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| ҮД übersenden Ihnen hiermit das erste Heft der von der Deutschen 
Gesellschaft für Auslandsbuchhandel herausgegebenen Monatsschrift 


DAS DEUTSCHE BUCH 


Die Zeitschrift enthält eine Bibliographie der Neuerscheinungen aller Buch- 
und Musikalien-Verleger, die Mitglieder unserer Gesellschaft sind, in sach- 
licher Anordnung. Dabei werden alle Verlagszweige, schöne Literatur, 
Kunst, Musik und die verschiedenen Gebiete der Wissenschaft gleichmäßig 
berücksichtigt, um sowohl dem ausländischen Gelehrten und Bücherfreund, 
wie dem Auslandsbuchhandel ein Mittel zur systematischen Erfassung der 
deutschen Spezialliteratur zu geben. 

Der Textteil enthält jeweils Beiträge berufener Persönlichkeiten des In- 
und Auslandes über Wesen und Leistungen deutscher Geistesarbeit. Diese 
Ausführungen werden durch charakteristische Probestücke aus neuen 
Werken ergänzt. 

Die vorliegende erste Nummer behandelt die neueste philosophische Lite- 
ratur und enthält außer einem Aufsatz des Grafen Keyserling einen Über- 
blick über die philosophischen Neuerscheinungen des letzten Jahres von 
Dr. Raymund Schmidt, ferner ein künstlerisches Selbstbekenntnis Jakob 
Wassermanns und eine Betrachtung „Beruf der Musik“ von Professor 
Dr. A. Schering, der in der Zeitschrift fortlaufend eine Reihe von Musik- 
aufsätzen veröffentlichen wird. Weitere Sonderhefte werden der bildenden 
Kunst, den Naturwissenschaften, der Märchen- und Jugendschriften-Lite- 
ratur gewidmet sein. Von Zeit zu Zeit werden einzelne „Ländernummern“ 
Überblicke über die in deutscher Übersetzung erschienenen Werke fremder 
Sprachgebiete geben. Damit wendet sich die Zeitschrift an die Gesamt- 
heit der ausländischen und auslandsdeutschen Leserwelt. Sie erstrebt letzten 
Endes mit ihrer Arbeit für das deutsche Schrifttum zugleich die Förderung 
des geistigen Austausches unter den Völkern. 

Die Zeitschrift erscheint monatlich im Umfange von zwei bis drei Bogen 
mit Einschluß der Bibliographie und des Anzeigenteils, Jedes Heft enthält 
eine Kunstbeilage, ein Bildnis oder die Reproduktion eines Kunstwerkes. 
Das erste Heft bringt das Bildnis des Grafen Keyserling. Der Abonne- 
mentspreis beträgt halbjährlich М 10.—, die Einzelnummer kostet М 2.—. 
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ALTER UND NEUER GLAUBE 
VON GRAF HERMANN KEYSERLING 


| О: FENBAR führt die Spirale der historischen Entwicklung einem Zustand entgegen, 

der sein letztes europäisches Analogon im Mittelalter fand. Jene Welt war, bei aller 
farbigen Mannigfaltigkeit, durchaus universalistisch, und die von morgen wird es nicht minder 
sein. Universalistisch denken alle überlegenen Geister in allen Landen, und auf die Dauer 
verkörpern doch sie die stärkste Macht; universalistisch ist die Weltanschauung des Sozialis- 
mus, die heute wohl schon, in irgendeiner Form, über die Hälfte der zukunftsbewußten Euro- 
päer zu ihren Bekennern zählt; die universalistische Ideologie der russischen Revolution findet, 
trotzdem sie von allen Tatsachen ad absurdum geführt scheint, doch allenthalben ein stetig 
erstarkendes Echo. | 

Aber das Mittelalter war nicht allein eine Epoche der Universalität, sondern auch der Spiri- 
tualität, der seelischen Bestimmtheit, und auch in diesem Punkt bewährt sich der Vergleich: 
was in Europa vor dem Weltkriege mehr abstrakter Gedanke war, wird immer mehr, vom 
Blut der Leidenschaften getränkt, zur lebendigen Gesinnung, so daß sich ursprüngliche Inter- 
essen- und Weltanschauungsgemeinschaft unaufhaltsaın zum Glaubens- und Liebesbund ver- 
tieft, was den Universalismus spiritualisiert. Indes gemeinsames Kämpfen und Leiden die 
Deutschen aller Stämme und Stände wie nie früher zusammenschloß und ihnen, durch das 
neue beseligende Erlebnis des nationalen Einheitsgefühls hindurch, die Schnsucht eingab 
nach erweiterter Gemeinschaft, einer Gemeinschaft, die nicht Verderben und Tod zur Vor- 
aussetzung hätte, fanden sich vier Fünfteile der Menschheit im Deutschenhaß, welcher wie- 
derum Solidarität voraussetzte und deren Bewußtsein vertiefte. Seither aber wächst in beiden 
Lagern die Zahl der Millionen, die sich innerlich aufbäumen dagegen, daß Begriffen bot- 
mäßige tote Maschinerie das heilige Leben blind beherschen darf — diese Gefühlsgemein- 
schaft aber schafft unaufhaltsam eine internationale Gemeinde, die schon heute die Kriegs- 
gegensätze tief unter sich sieht. 

Gleichzeitig erstarkt die religiöse Stimmung in der ganzen Welt als Ausdruck der Er- 
kenntnis, daß es ein Tieferes, Wesentlicheres gibt, als das, was den Völkermord herbeiführte 
und rechtfertigt, und der tiefen Sehnsucht, das Leben endlich wieder an absoluten Werten 
zu orientieren. So steigen denn die totgesagten Ideale der Humanität, der Gerechtigkeit, der 
allgemeinen Menschenliebe desto strahlender am geistigen Horizonte auf, je grauen- 
erregender die Landschaft ist, die sie beleuchten. Bald werden sie den Zeitgeist ganz be- 
stimmen. Bald werden die Verherrlicher rein irdischer Ziele, der Vergewaltigung, der Be- 
reicherung des Staats als Selbstzwecks keine Macht mehr verkörpern, denn deren Ideale 
werden nicht mehr bestimmen, wie sie es im Mittelalter nicht taten, kein Akzent mehr wird 
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auf ihnen ruhen, so vielen sie auch weiter gemäß sein mögen. Eine allgemeine Verinner- 
lichung wird Platz greifen. Und bei der Herbeiführung dieses Zustandes werden wiederum 
äußere Umstände mithelfen, wie dies immer der Fall sein muß, wenn auf Erden eine Wand- 
lung im großen stattfinden soll. 

Die Welt, die jetzt entsteht, schon halb entstanden ist, wird sehr anders aussehen als die 
von vor 1914. Vielleicht wird Europa als politisch-ökonomische Vormacht am Ende sein. 
Viele Traditionen werden gebrochen, viele Lebenslinien ausgestorben sein, und ein großer 
Teil der Hindernisse, die heute dem neuen Geist entgegenstehen, wird damit fehlen. Der 
Ruin aller Mittelstände wird den unteren Volksschichten ein Quantum Geist und Charakter 
zugeführt haben, das sie befähigen wird, die Zukunftsideale, deren Hauptträger sie schon 
heute sind, aber bei deren Verwirklichung sie bisher durchaus versagten, fortschreitend klarer 
zu erfassen und dieselben immer mehr zu gestaltenden Lebensmächten auszubilden. Die 
materialistischen Zwecksetzungen werden in spiritualistische umschlagen, die Feindschaft gegen 
den Bourgeois wird sich vom Neid gegen seinen Besitz zur Ablehnung seiner Gesinnung 
verwandeln. So wird Reichtum, wenn nicht überflüssig, was das Ideal wäre, so doch be- 
dcutungslos geworden sein vom Standpunkt der Zeit. Andererseits wird nun die Selbst- 
behauptung der materiell auf der Höhe gebliebenen traditionellen Kulturträger, deren 
günstigere Erbanlage sie nach wie vor an die Spitze der Kulturbewegung berufen wird, neue 
Formen annehmen müssen, um zu bestehen: an die Stelle des Luxusstandards wird ein 
Schlichtheitsstandard treten, menschliche und geistige Überlegenheit werden wieder einmal 
bestrebt sein, sich an sich, ohne äußere Beihilfe, Geltung zu verschaffen, so daß Oberstes 
und Unterstes konvergieren werden in der Tendenz, geistige Mächte als dominierend an- 
zuerkennen und die Idee höher einzuschätzen als das Geld. So führen denn alle nur mög- 
lichen Wege zu dem einen Ziel, daß aus der materialistischen Weltepoche, die es gegeben, 
mit geschichtlicher Notwendigkeit eine spiritualistische hervorgehen wird. 


DER KÜNSTLER IN DER ZEIT 


AUS DER NOVELLE „DER UNBEKANNTE GAST“ 
VON JAKOB WASSERMANN 


Das Gespräch geriet auf die Zeitumstände, und ein junger Lehrer der Philosophie machte 
die Bemerkung, in einer Epoche, wo die Wirklichkeit soviel Stoff produziere wie in der 
gegenwärtigen, das stürmisch fließende Schicksal soviel rohes Material ans Ufer schwemme, 
in einer solchen Epoche müsse die schaffende Phantasie durch ein automatisch funktionieren- 
des Ausgleichsgesetz erlahmen; erst spätere Geschlechter seien wahrscheinlich imstande, das 
chaotisch Hingeworfene, Strandgut der Geschichte, zu neuen Bauten zu benutzen. Daher der 
Verfall der Kunst, daher das Versagen der Künstler. 

Mörner, der bislang schweigend zugehört hatte, unentschlossenen Anteil in den Mienen, 
zuckte plötzlich auf. Es war eine nicht sehr taktvolle Äußerung im Hinblick auf ihn, das emp- 
fanden alle, auch der Sprechende selbst, der errötend abbrach. Aber sie war nun einmal getan. 
Mörner erhob die Hand mit gespreizten Fingern, als wolle er verhüten, daß ıhm ein anderer 
im Wort zuvorkomme und sagte: „Ach nein, nein, nein. Unleugbar steht uns die Zeit ent- 
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gegen, aber nicht wegen der Überfülle des Geschehens, sondern wegen der Zerstörung der 
Geister und der Seelen. Von welchen Flammenausbrüchen genialer Naturen sind vergangene 
Umwälzungen begleitet gewesen ! Wollt ihr Namen? Sie wimmeln. Jede Revolution hat Pro- 
pheten und Gestalten aus ihrem Schoß geboren; einen, der die Eroica in die brüllende Woge 
schleuderte, einen, der seinem grandiosen Schmerz die Hermannsschlacht entriß, einen, der 
mitten in gewaltigen Gärungen die Tribüne der Comedie humaine errichtete. Gerufen von 
der Sehnsucht ihrer Welt, gaben sie ihr Stimme und Bild, wiesen ihr die Wurzel und den 
Gipfel ihres Geschicks. Heute aber? War jemals eine Menschheit so zu Boden getreten? Sagt 
mir nicht, er sei vielleicht da, irgendwo unter uns, der glühende Zeuge und wunderbare Archi- 
tekt, und ich vermöchte ihn bloß nicht zu sehen und zu hören. Du und du und Sie und Sie 
und ich, warum sollten ihn wir nicht ahnen, nicht kennen? Würden nicht unsere Nerven bei 
eineni geringsten Hauch vibrieren? Wäre er nicht Fleisch von unserem Fleisch, Blut von 
unserem Blut? wer sollte ihn wissen, wenn nicht wir? Es gibt ihn nicht. Seine Entstehung 
schon wird im Keime erstickt. Der Schoß ist unfruchtbar geworden, es kommt nicht mehr 
bis zur Kristallbildung; es bleibt beim Ansatz; in den Elementen ist kein Wille, sich zu 
ballen; die ruhende Sehnsucht ist nicht produktiv. War jemals eine Menschheit so zu Boden 
getreten? frag ich noch einmal; so müde, so stumpf, so entblättert, so kurz von Atem und 
so kühl im Hirn? Spürt ihr es nicht, wie keine Resonnanz wird? Kein Sinn will mehr auf- 
nehmen; es sei denn die gröbste Nahrung; nichts ist Besitz, alles Erwerb; nichts Erlebnis, 
alles Kitzel; keinem Gemüt prägt sich das Wesen ein, nur die Verzerrung davon; die Ehr- 
furcht ist geschwunden, die Überlieferung abgeschnitten, der Glaube tot, das Wissen ein 
mörderisches Narkatikum. Kein Zusammenhang und Zusammenklang, in der Höhe nicht, 
in der Tiefe nicht, bei den Guten nicht, bei den Bösen nicht. Hinten versinkt alles in Ab- 
gründen, vorne öffnen sie sich. Panische Flucht nach allen Seiten; Angst, sich zu ver- 
pflichten, Angst vor der Hand, die sich bietet, Angst vor dem Schmerz, Angst vor der Wahl, 
Angst vor jeglicher Entscheidung, Angst sogar vor der Erinnerung an den verlorenen Gott. 
Und wird euch denn nicht ebenfalls angst, wenn ihr die Heraufkommenden betrachtet, 
diese Zuchtlosen, ihre Lust an der Raserei, an der Tobsucht des frierenden Verstandes; ihren 
Götzendienst vor der Chimäre, den Kultus vor dem Golem, die grauenvoll ummauerte Iso- 
lierung eines jeden, in der er, um sich und die anderen Isolierten zu betäuben, wie ein vei- 
rückt gewordener Anachoret nach Verbrüderung schreit, rachsüchtig und voll Haß in seiner 
Webleidigkeit? Was soll werden? Man kann eine Ruine aufbauen, wenn das Material noch 
halbwegs brauchbar ist, aber aus morschem Plankenwerk und wurmstichigen Brettern ein 
seetüchtiges Fahrzeug zimmern, das ist unmöglich. Da habt ihr die Krankheit. Da ist es auf- 
gerollt, das Gemälde der Katastrophe, meiner und aller derer, die noch gutgläubig oder weil 
sie sich der schrecklichen Klarheit eine Weile noch verschließen wollen, am Werke sınd. 
Morituri te salutant. Es ist kein Cäsar da; grüßt man also die Blinden und Tauben, die unsere 
Geschicke lenken? Sie bilden sich nur ein, zu lenken, sie werden mitgeschleift und mit- 
zerschmettert. 


Der Beitrag des Grafen Keyserling entstammt dem Aufsatz „Deutschlands Beruf in der veränderten Welt“ aus 
dem neuen Werk „Philosophie als Kunst“ (Otto Reichl Verlag, Darmstadt). Das beigefügte Bildnis nach einer 
Aufnahme Richard Wörschings in Starnberg wurde uns vom Verlag zur Verfügung gestellt. 

Das künstlerische Selbstbekenntnis Wassermanns ist dem neuen Novellenband ‚Der Wendekreis“ mit be- 
sonderer Erlaubnis des Verlages S. Fischer, Berlin, entnommen. 
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ENT GOTT ERUNG 
DIE PHILOSOPHIE DES JAHRES 1920 
VON DR. RAYMUND SCHMIDT, LEIPZIG. 


Die philosophisch-literarische Produktion 
des verflossenen Jahres steht ganz auffallend 
im Zeichen der Relativierung und Entrationa- 
lisierung unseres Weltbildes. Das deutsche 
Volk, irre geworden an den „absoluten“ 
Geltungen und Werten, in denen es bisher 
die Grundlagen seines Denkens und Handelns 
sah, macht eine geistige Krisis durch, deren 
zersetzende Wirkung sich auf alle dogma- 
tischen Grundannahmen erstreckt. Die Ratio 
selbst, als Quelle und Basis eines ,,vormarz- 
lichen“ Weltbildes, entgeht dem Bedenken 
und dem Mißtrauen nicht. Andere „irratio- 
nale“ Erkenntnisquellen werden entdeckt und 
auf den Thron gehoben, den solange der rech- 
nende, kategorisierende, schematisierende Ver- 
stand allein innehatte. Hand in Hand mit dieser 
negativen zerstörenden, geht eine gläubig auf- 
bauende positive Entwicklung. Wie einst dem 
Kartesius aus dem Zweifel die erste prin- 
zipielle Gewißheit heraussprang, weil der 
Wille zum Aufbau und der Glaube an die 
Möglichkeit eines Aufbaues vorhanden waren, 
so wachsen uns Zweifelnden, Bedenklichen, 
Mißtrauischgewordenen aus unserem Zwei- 
fel (den siegreichen Willen zu einer univer- 
salen Synthesis bekundend) die Bausteine zu 
einem neuen Weltbild in die Hand. Fehlen 
diesem neuen Weltbild auch die großen dog- 
matischen Gewißheiten, die zuverlässigen 
letzten Wahrheiten des alten, so steht es da- 
für auch nicht unter der einseitig determinie- 
renden Wirkung ‚absoluter‘ Werte. Die Mög- 
lichkeit zum Fatalismus, zur resignierten Tat- 
losıgkeit einer „faulen Vernunft“ stirbt ab, 
die freie Schöpfung, die produktive, lebens- 
volle Tat tritt an ihre Stelle und verkündet 
einem gesundenden neuen Geschlecht größere 
Freiheit bei größerer Verantwortlichkeit. 

Wenn Waldemar Meurer die Kardi- 
nalfrage: ‚Ist Wissenschaft überhaupt mög- 
lich?“ [F. Meiner] aus einer bis in die tief- 
sten Schlupfwinkel dogmatischer erster An- 
nahmen vordringenden Skepsis im vollen Um- 
fange verneint, so richten sich seine Bedenken 
nicht gegen die Wissenschaft, die is t und ihre 


Möglichkeit durch ihr Sein beweist, son- 
dern vielmehr gegen das rationalistische Be- 
streben, das Sein eines lebendigen Organismus 
(jede Wissenschaft ist ein solcher) aus ersten 
Annahmen zu deduzieren, gegen die Möglich- 
keit solchen Deduzierens überhaupt. Alles 
Suchen nach einem archimedischen Punkt, 
nach einem ersten Ansatz für unseren Glau- 
ben an unser Wissen wird als vergeblich er- 
kannt. Wir dürfen uns jedoch nicht durch 
das Gefühl der Bodenlosigkeit, welches solche 
Skepsis wohl zu erzeugen vermag, zur Re- 
signation verleiten lassen, sondern müssen 
mutvoll und hoffnungsvoll einsehen, daß auch 
ein schwankender Grund Baugrund sein kann, 
wenn er es bei dem relativen Charakter alles 
unseren Erkennens schicksalsmäßig und un- 
abänderlich sein тиў. 

Wie diese negative Vorbereitung auf eine 
positive Relativierung unseres Weltbildes nicht 
die „Narrheit“ eines Einzelnen, sondern un- 
serer Zeit „aus der Seele“ gesprochen ist, be- 
weist die vielfache Zustimmung, die Speng- 
lers „Untergang des Abendlandes“ [Oskar 
Beck] (bedeutet: Untergang der westeuro- 
päischen rationalistischen Kultur) gerade im 
verflossenen Jahre gefunden hat. Was das 
Werk zu einem Charakteristikum unserer Zeit- 
wende macht, ıst die grundsätzlich gegen alle 
Verabsolutierung gerichtete Einstellung des- 
selben. Darüber, ob etwa mit einer Relati- 
vierung des Zalılbegriffes in der Mathematik, 
mit einer Relativierung des Zeit-, Bewegungs- 
und Substanzbegriffes in der Physik das Ende 
beispielsweise der westeuropäischen mathema- 
tischen Naturwissenschaften hereingebrochen 
sei, oder ob wir nicht vielmehr nach Überwin- 
dung dieser Krisis bei einem neuen, fruchtbaren 
Anfang stehen, wollen wir mit Spengler nicht 
rechten. Jedenfalls steht Spengler in diesen 
Punkten sachlich durchaus auf einer Linie 
mit dem wissenschaftlichen Abbau 
jener absoluten Positionen, der in der Physik 
von Lorentz, Minkowski, Einstein bereits er- 
folgreich in Angriff genommen wurde und 
der in den Revisionsbestrebungen der moder- 
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nen mathematischen Axiomatk (etwa von 
Moritz Pasch u. a.) gerade jetzt mit aller 
Energie angebahnt wird. Von der Seite dieser 
Wissenschaften wird der entscheidende Stoß 
gegen die „absoluten“ Positionen unseres alten 
Weltbildes zweifellos erfolgen. 

Eine wertvolle Ergänzung zu Spenglers 
„Untergang des Abendlandes“ bildet das 
Büchlein ‚Entgötterung‘ von Erich Hahn 
[F. Meiner]. Wertvoll deshalb, weil es neben 
aller Betonung der Relativität dessen, „was das 
Erkennen erreichen kann“, neben aller „Ent- 
götterung des Denkens“, neben aller Zer- 
trümmerung der „absoluten“ Haltepunkte des 
Menschen, den Mut aufbringt zum Aufbau. 
Der Verfasser entwickelt das Weltbild des 
Expressionismus, „in dem es für die Idec 
des Guten und Schönen, für Substantialität 
und Gegenständlichkeit, für Himmel und Erde 
keinen Raum mehr gibt, in dem alles eine 
dem Unendlichen entquellende Aktivität ist“. 
Das neue „Weltgefühl‘, welches aus diesem 
Büchlein strömt, kann wohl über alle Unter- 
gangsstimmung hinwegführen, kann die 
Grundlage bilden, auf welcher wir uns nicht 
nur mit der Relativierung aller Werte ab- 
finden, sondern in dieser Relativierung selbst 
eine Quelle des Mutes zu neuer Tat, des Mutes 
zum aufrechten Gang des Menschen ins Unbe- 
kannte finden können. 

„Entgötterung“, diesen Titel könnte mit 
gutem Rechte auch das letzte Werk Leopold 
Zieglers, „Gestaltwandel der Götter“ [S. 
Fischer], tragen, denn es enthält nicht ledig- 
lich eine dogmengeschichtliche Auseinander- 
setzung mit den Wandlungen der Göttersym- 
bolik, sondern es bildet eine überaus geistvolle 
Polemik gegen jede Form der Vergötzung, 
(auch die Dogmatik der Wissenschaften und 
besonders diejenige der mathematischen Na- 
turwissenschaften erweist sich als hierher- 
gehörig). Dabei zeigt sich Ziegler, vom Wil- 
len zum Wiederaufbau beseelt, bestrebt, den 
ruhenden Pol in der Flucht der „Erschei- 
nungen“, das irrationale Urerlebnis, beson- 
ders im Religiösen, von den Formen der 
Vergöttlichung abzulösen und aus der Zer- 
trümmerung aller Dogmen als wertvoll zu 
retten. — „Schuld und Sühne, Opfer und 
Wiedergeburt, Schöpfung und Erlösung“, in 
diesen drei ,,doppeltverschlungenen Myste- 
rien sieht Ziegler die Quelle alles religiösen, 


und letzten Endes auch alles wissenschaft- 
lichen Erlebens, an ihnen soll die Zukunft 
mit einer von Ziegler geforderten „gottlosen 
(d. h. dogmenlosen) Religion erneut an- 
knüpfen. 

Ganz ähnliche Wege gehtMauthner mit 
seinem Monumentalwerk über die ‚Geschichte 
des Atheismus“ [Deutsche Verlagsanstalt]. 
Was Mauthner geben will, ist eine Geschichte 
der Befreiungsbestrebungen von einem unserer 
stärksten abendländischen Dogmen, vom 
abendländischen Gottesbegriff. Auch ihm be- 
deutet das nicht etwa Befreiung vom Reli- 
giösen überhaupt, er will vielmehr seinen 
Leser „auf die helle und kalte Höhe führen. 
von welcher aus betrachtet alle Dogmen als 
geschichtlich gewordene und geschichtlich ver- 
gängliche Menschensatzungen erscheinen, dic 
Dogmen aller positiven Religionen ebenso wie 
die Dogmen der materialistischen Wissen- 
schaft; auf die Höhe, von welcher aus über- 
schen Glaube und Aberglaube gleichwertige 
Begriffe sind.“ Nichts Wertvolles wird im 
Menschen bei diesem Vorgehen zerstört, die 
freie, gesunde Entfaltung des ganzen Men- 
schen, auch seines religiösen Fühlens, wird 
vielmehr überhaupt erst gewährleistet. ,,Gott- 
lose“ Mystik, d. h. eine aus der reinen Quelle 
des religiösen Urerlebens geschöpfte dogmen- 
freie Religion, das ist eine Forderung, in 
welcher sich Mauthner mit Leopold Ziegler 
aufs innigste berührt. 

Bezeichnend für die Wendung, die das 
Philosophieren unserer Tage zu nehmen be- 
ginnt, sind auch die mit soviel Beifall auf- 
genommenen Publikationen des Grafen Key- 
serling [Otto Reichl]. Sein „Reisetagebuch“ 
ist letzten Endes eine Flucht vor der ,,allein- 
seligmachenden“ Ratio, die der europäischen 
Kultur allzustark ihr Gepräge geliehen und fast 
alle Möglichkeiten, die Welt, das Leben ohne 
Denkkrücken ursprünglich fühlend zu er- 
fassen, überwuchert und verschüttet hatte. 
Keyserling durchreist und durchlebt in fort- 
gesetzter Wandlung seiner Einstellung die 
Kulturen der ganzen Welt. Sein Denken und 
Erleben gebärdet sich indisch in Indien, ja- 
panisch in Japan, amerikanisch in Amerika. 
Es 18% also die erlebnismäßige Induktion eines 
Weltwanderers, welche die wichtige Ent- 
deckung macht, daß es neben der europäischen 
rationalen Einstellung zur Welt noch einen 
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Reichtum von anderen gleichmöglichen, 
gleichrichtigen Einstellungen gibt, die je nach 
Milieu, Klima, nach historischen und geogra- 
phischen Voraussetzungen eine andere Art zu 
erkennen möglich macht. — Willkommen ist 
die Neuausgabe von Keyserlings vergriffenem 
Jugendwerk: „Das Gefüge der Welt‘. Ent- 
hält es doch charakteristische Vorstadien der 
Loslösung Keyserlings von dem Banne der 
abendländischen Dogmen, und infolgedessen 
mannigfache Anregung für alle, die gesonnen 
sind, ihm auf seinen Wegen zur Weisheit 
nachzuwandeln. — Ein Gleiches ließe sich 
sagen von der Neuerscheinung ‚Philosophie 
als Kunst“, einer Zusammenfassung von 
Essays und Reden Keyserlings aus den ver- 
schiedensten Zeiten seines Wirkens. Als ein- 
heitbildender Faktor steht hinter diesen aus- 
einanderliegenden Äußerungen zu den mannig- 
fachsten Problemen des modernen Lebens, die 
werdende Persönlichkeit dessen, der sie nieder- 
schrieb, des Künstlerphilosophen Keyserling, 
welcher das „Unbefriedigende des abend- 
ländischen Weltbildes“ schmerzlich fühlt, von 
ihr los will und los kommt durch Vertiefung 
in diejenigen Kulturen, die der Irrationalität 
des Seins, der Relativität aller Werte in 
vollerem Umfange gerecht werden. 

Von einer Abwendung von dem „Vernunft- 
hochmut‘ der ver fliehenden rationalistischen 
Epoche weiß auch Peter Wust in seiner 
„Auferstehung der Metaphysik [F. Meiner] 
zu berichten. Er führt die intellektualistische 
Vereinseitigung der Gegenwart zurück auf die 
„geradezu erdrückende Autorität Kants“. Sie 
zu überwinden bezeichnet er als ‚‚die erste und 
wichtigste Arbeit, diewir nach den gewaltigen 
Stürmen der letzten Jahre zu leisten haben‘. 
Wust hält seine Aufmerksamkeit gerichtet auf 
eine Wiederbelebung der metaphysikschaf- 
fenden Geisteskräfte. Er sieht in Simmel und 
Troeltsch die Bahnbereiter einer neuen Syn- 
these. Die höchste Aufgabe der Philosophie 
besteht gar nicht darin, einem vorwitzigen 
Wissenstrieb exakte Begriffe als Nahrung vor- 
zusetzen. Die Philosophie hat ihre Aufgabe 
dann schon reichlich erfüllt, wenn sie den 
Menschen an die Seinsabgründe unmittelbar 


heranführt. „Dort mag er sich dann schau- 


dernd über die dunkle, rätselschwangere Tiefe 
beugen und staunen — und schweigen.“ 
In diesem Zusammenhange scheint es not- 
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wendig, auf ein Werk hinzuweisen, welches 
in gleicher Richtung wie die erwähnten Schrif- 
ten gegen jede „Vergottung' rationaler Not- 
behelfe Front macht und dabei doch der Ratio 
zu ihren relativen Rechten verhilft. Es handelt 
sich um Hans Vaihingers „Philosophie 
des Als-Ob“ [F. Meiner], in welchem beide 
Extreme „Vergottung“ und „Entgottung' sich 
berühren, und das somit dazu angetan zu sein 
scheint, die Grundlage für die Einigungsver- 
handlungen einer nahen Zukunft abzugeben. 
— Was haben wir denn eigentlich der Ratio 
vorzuwerfen ? Lassen uns etwa unsere mathe- 
matischen Formeln plötzlich beim Bau un- 
serer Maschinen im Stich? Brechen die auf 
Grund verstandesmäßiger Spekulationen kon- 
struierten Brücken zusammen? Nichts von 
alledem. Wir haben jedoch an die Idee eines 
absoluten Wahren, Guten und Schönen 
geglaubt, das automatisch im Geschehen zum 
Durchbruch kommen sollte, wir haben unsere 
religiösen Gefühle verdinglicht und vergottet 
und fühlen uns von diesen Göttern verlassen. 
— Hans Vaihinger weist nach, daß das Den- 
ken andere Wege geht als das Sein, daß die 
Produkte der Ratio, die abstrakten Begriffe, 
Naturgesetze, Kategorien usw. durch Anpas- 
sung an das Irrationale zu größter prak- 
tischer Brauchbarkeit gesteigerte, aber theo- 
retisch (d. h. „absolut“ genommen, „vergot- 
tet“) völlig wertlose Notbehelfe sind (Vaihin- 
ger nennt sie Fiktionen). Wenn wir uns ge- 
zwungen sehen, (um das kontinuierliche 
Geschehen, den flie Benden Verlauf der uns 
gegebenen irrationalen Welt zu erfassen, zu 
berechnen, vorauszusagen) das Irrationale 
denkerisch zu zerlegen, es zu atomisieren, 
Koordinatensysteme, Naturgesetze und der- 
gleichen in den Fluß des Geschehens hinein- 
zulegen, so verfälschen wir streng genommen 
das Wirkliche. Dennoch erreichen wir mit die- 
ser Verfälschung, mit bewußt falschen An- 
nahmen (durch Fehlerkompensation) unseren 
auf andere Weise nicht erreichbaren Zweck. 
Das Rationalmachen ist Mittel zum Zweck, 
Notbehelf, darüber hinaus aber nichts. Die 
Bedeutung des Vaihingerschen Buches besteht 
also darin, daß es in weitestem Umfange den 
Nachweis führt der praktischen Brauch- 
barkeit theoretisch als unhaltbar erkannter 
Gebilde. Dieser Kompromiß zwischen den Ex- 
tremen: Rationalismus und Irrationalismus 
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führt auf ethischem Gebiete zu einer Philo- 
sophie der Tat. Das sittliche Ideal ist nichts 
Vorweltliches, Vormenschliches, Göttliches, 
das den Weltverlauf von Urbeginn determi- 
niert, sondern es ist eine freie Schöpfung des 
Menschengeistes, eine selbstgestellte, selbstge- 
wollte Aufgabe. Das hat es mit dem ästheti- 
schen Ideal und dem wissenschaftlichen Ideal 
gemeinsam. 

Ganz im Geiste der Vaihingerschen Philo- 
sophie, die Fruchtbarkeit dieses Standpunktes 
bekundend, konzipierte Richard Müller- 
Freienfels sein Werk „Philosophie der In- 
dividualität“ [F. Meiner], das mit kühnem 
Griff das Kernproblem alles Philosophierens, 
das Problem der Individualität aus der Fülle 
der Probleme herausgreift. „Des Philosophen 
Beruf 154, den Sinn zu schärfen für das Irra- 
tionale der Welt, Unendlichkeit als Unend- 
lichkeit, ja selbst Geheimnis als Geheimnis 
erleben zu lassen. Seine paradox anmutende 
Aufgabe ist es, mit den Mitteln des Verstandes 
an ein Sein heranzuführen, das niemals ganz 
mit den Mitteln des Verstandes erfaßbar ist.“ 
Von diesem Standpunkte aus gesehen erweist 
sich die Individualität als eine Erzfiktion, als 
das Urdogma allen Philosophierens. Müller- 
Freienfels sieht ihr gegenüber eine doppelte 
Aufgabe: Einmal, das Sein des Individuums 
fiktionslos zu erfassen, ‚die wunderbare 
Spindel am Werke zu beobachten, die unab- 
lässig in unser aller Innern sich abspult, tau- 
send und abertausend Fäden zusammenspin- 
nend zu einem Gewebe, das aus dem Unend- 
lichen kommt und im Unendlichen verläuft“, 
und so die dogmatischen Vorstellungen (Fik- 


tion), die wir von der Individualität gebildet 
haben als bloße Annahmen, als rationale Ver- 
fälschungen eines irrationalen Seins zu ent- 
larven (mit dem Erfolge, daß alle aus der 
Überschätzung solcher Annahmen fließenden 
Denkwidersprüche hinfällig werden); z wei- 
tens aber jenen Fiktionen doch ihr rela- 
tives Recht innerhalb der Gebiete, für die 
sie geschaffen wurden, zu erweisen, als „not- 
wendige Abbreviaturen eines Erkenntnispro- 
zesses, als notwendige Auswege in dem Di- 


lemma: durch endliche Erkenntnismittel Un- 


endliches bewältigen, sichten, ordnen, begrei- 
fen zu müssen. 

Damit dieser Bericht nun, der keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit macht, der viel- 
mehr nur die hervorstechendsten philoso- 
phischen Ereignisse des letzten Jahres regi- 
strieren und daraus eine Charakterisierung 
dieser Zeit gewinnen will, nicht einseitig er- 
scheine, sei bemerkt, daß natürlich auch die 
Rationalisten und Logizisten zum Teil in recht 
scharfer Weise auf die angestrebte Entthro- 
nung der Ratio, der absoluten Werte und Gel- 
tungen reagiert haben. Besonders gilt dies von 
Rickerts „Philosophie des Lebens“ [Mohr]. 
die sich eine Reihe der markantesten Vertreter 
der biologischen und der relativistischen Rich- 
tung scharf unter die Lupe nimmt. Das 
Gleiche gilt von Arthur Lieberts ,,Pro- 
blem der Geltung“ [F. Meiner], einem Werk, 
das man wohl als das Standard-Werk der Gel- 
tungsphilosophie überhaupt bezeichnen kann. 
und das besonders wertvoll ist durch seine 
ergiebigen Auseinandersetzungen mit den irra- 
tionalistischen Bestrebungen der Gegenwart. 


BERUF DER MUSIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die jäh zerstörten und lange unterbro- 
chenen Beziehungen der Völker unterein- 
ander wieder anzuknüpfen und das gegensei- 
tige Verständnis ihrer geistigen Eigenart zu 
fördern, dazu wird in hohem Maße die 
Musik mit berufen sein. Wenn auch jede 
Musik, wo sie auch entstehe, in nationalem 
Boden wurzelt und die Züge ihrer geistigen 
Heimat niemals abstreifen kann, so spricht 


sie, als Ausdruck seelischen Erlebens, doch 
eine so allgemeine Sprache, daß ihr natio- 
nale Grenzen nicht gesetzt sind. Unmittel- 
bar, einer Übersetzung nicht bedürfend, ver- 
mittelt sie geistige Werte höchsten Ranges, 
und wenn es bisher ein Adelszeichen abend- 
ländischer Kultur war, ihre Interessen nicht 
zu isolieren, sondern das Wertvolle zu пеһ- 
men, wo und wie es sich bietet, so darf zuver- 
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sichtlich und gerade auch im Hinblick auf die 
Musik ausgesprochen werden, daß dem zer- 
rissenen Europa das Bewußtsein eines gro- 
Ben gemeinsamen und unteilbaren Kultur- 
guts früher oder später aufs neue geschenkt 
werden wird. 

Deutschland, selbst reich an Meisterwerken 
aller Zeiten, hat immer fremder Musik 
schwärmerische Verehrung entgegengebracht. 
Für die italienische und französische Oper 
ist es mehr als zwei Jahrhunderte lang das 
bedeutendste Absatzgebiet gewesen, und auch 
neueren Komponisten, Berlioz etwa, hat die 
deutsche Anerkennung den Weg bei ihren 
eigenen Landsleuten erleichtert. Der deut- 
schen Musik wissenschaft hat das, was sie zum 
Beispiel für die Aufklärung altitalienischer 
und alt niederländischer Musik getan hat, ge- 
radezu den Vorwurf eingetragen, die einhei- 
mische Musikgeschichte und Musik forschung 
eine Zeitlang zugunsten fremder vernach— 
lässigt zu haben. Vorurteilslos, nie die Person. 
sondern stets die Sache vor Augen, haben 
deutsche Schriftsteller für fremde Tonkunst 
ebenso Pionierarbeit geleistet wie die deut- 
schen Verleger, wenn es sich darum handelte, 
(Gesamtausgaben überragender Meister — Pa- 
lestrina, Lassus, Vittoria, Sweelinck, Chopin, 
Berlioz — in Angriff zu nehmen. 

Daß der Weltkrieg und seine Folgen in 
diese Verhältnisse einen starken Umschwung 
brachten, wer wollte das leugnen ? Außer geo- 
graphischen und politischen Grenzsperren gab 
es auch geistige, von denen die unterliegen- 
den Völker nicht minder schwer betroffen 
wurden. 

Vielleicht kann die Kunst solche geistigen 
Grenzsperren noch am clıesten aushalten, da 
sie ihre Säfte, wie gesagt, aus der Scholle der 
Heimat zieht und, nach Richard Wagner, in 
ihren cechtesten Äußerungen im Grunde cine 
Schöpfung des ganzen Volks, nicht eines Ein- 
zigen, ist. Aber die Unnatürlichkeit eines sol- 
chen Zustands bleibt gewiß. Er widerspricht 
dem Kulturbedürfnis gesitteter Nationen und 
wird von der Weltgeschichte einstens wohl 
als häßliche Krankheit am Körper Europas 
bezeichnet werden. Daß sie nicht chronisch 
werde, sei aller Sorge. 
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Nur natürlich ist es, wenn sich heute un- 
sere Augen zunächst nach dem stammesver- 
wandten Norden richten. Die Musik Schwe- 
dens, Norwegens, Finnlands, auch diejenige 
Dänemarks, ist der deutschen aufs tiefste ver- 
pflichtet, denn an ihrer Hand, nicht an der 
romanischer Völker, ist sie zu ihrer Eigenart 
emporgeblüht. Es schlägt aus ihr ein Ton 
entgegen, der uns tief berührt, wie eine Er- 
innerung aus der Vorzeit, da Wald, Wiese und 
Meer noch freie Jagdgründe bildeten. Eine 
der wichtigsten musikalischen Heerstraßen - 
des 18. Jahrhunderts ging von Hamburg hin- 
auf nach Kopenhagen, Stockholm und Chri- 
stiania, wahrend Finnlands Musik erst durch 
die deutsche Romantik befruchtet wurde. 
Trotz einer starken, eigenwüchsigen, von 
glänzenden Talenten geförderten National- 
musık ist in vielen Werken dieser Nordischen 
der gemeinsame germanische Unterton nicht 
zu verkennen. Es ist derselbe, der bis zur 
Stunde unsern deutschen Meistern, 
Mendelssohn, Schubert, Schumann, Brahms 
(von den Klassikern zu schweigen) dort 
Kirchen und Konzertsäle öffnet, derselbe, 
der in Norwegen ‘erst vor wenigen Wochen 
aus den Gesängen des Leipziger Thomaner- 
chors herausgehört und als ticf sympathisch 
gefühlt wurde. 

Dieser Ton wird aber auch in Holland ge- 
hört. Als im Mai des abgelaufenen Jahres 
Amsterdam sein mehrtägiges Mahlerfest un- 
ter W. Mengelberg veranstaltete, gingen die 
Wogen der Begeisterung gar hoch, zur Ehre 
eines Meisters, der sein Bestes seinem deut- 
schen Romantikergemüt verdankte und nicht 
ohne einiges Versenken in deutsche Geistes- 
welt zu verstehen ist. Und wie hier, so werden 
in ungezählten andern Fällen die Zauber der 
Musik unmerklich wieder binden, was Haß 
und Mißverständnis geteilt. Gerade 1п diesen 
Tagen, wo nicht Deutschland allein, sondern 
die ganze Welt den 150. Geburtstag Beetho- 
vens zu feiern Gelegenheit hatte, sollte allüber- 
all eine Ahnung aufsteigen, daß, wenn auch 
schwerlich alle Menschen Brüder werden kön- 
nen, so doch Eintracht wie unter Brüdern 
ein Zustand ist, der allen Gedeihens erste und 
letzte Grundlage bildet. 


Mit der vorstehenden allgemeinen Betrachtung eröffnen wir eine Reihe von Aufsälzen, in denen Herr 
Dr, Schering, Professor der Musik an der Universität Halle, fortlaufend über den Stand der Musik und 


Musikwissenschaft in Deutschland berichten wird. 


Die Schriftleitung 


a 8 + 


voran ` 


NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES UND NACHSCHLAGEWERKE 


ALLGEMEINE DEUTSCHE BIOGRAPHIE. Her- 
ausgeg. v. d. Bayrischen Akademie der Wissen- 
schaft in München. 56 Bde. mit Register. Leipzig. 
Adolf Weigel. (8°.) Geb. M 3500.—. 

In dieses große Werk wurde jeder Deutsche auf- 

mmen, der Nachwirkendes geleistet hat und 
ın dessen Taten und Werken sich die Entwicklung 
des deutschen politischen und Kulturlebens darstellt. 

Der Kreis der behandelten Persönlichkeiten umfaßt 

nicht nur das heutige deutsche Reich, sondern auclı 

Österreich, Schweiz, Niederlande (bis 1648), dazu 

alle Deutsche, die in irgendeinem anderen Land 


gewirkt haben. 


ALLGEMEINES LEXIKON DER BILDENDEN 
KÜNSTLER von der Antike bis zur Gegenwart. 
1 v. Ulrich Thieme. Leipzig, E. A. See- 

mann. XIII, Gaab-Gibus. (VI, бод S. Lex. 
80.) Geb. in Halbfranz M 150.—. 


Das deutsche Monumentalwerk hat internationalen 

Charakter, die Künstler aller Länder sind aufge- 
nommen. Bisher liegen 13 Bände vor, das Erscheinen 
der Fortsetzung ist gesichert. Das Werk wird ins- 
gesamt etwa 30 Bände mit mehr als 150 ооо Bio- 
graphien bildender Künstler umfassen. 


COHEN-PORTHEIM, Paul, Asien als Erzieher. 
(VIII u. 241 S.) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. Geh. М 20.—, geb. M 26.—. ` 


Betrachtungen über philosophische, künstlerische 
und politische Fragen, aan durch den Glauben 
an eine kommende Synthese asiatischen und euro- 
paischen Geistes. 


DANTE-JAHRBUCH, Deutsches. Herausgeg. von 
Hugo Daffner. 5. Bd. (VIII, 373 S. Gr.-80.) 
Jena, Diederichs. Geh. М 20.—, geb. М 30.—. 


Aus dem Inhalt: Josef Kohler, Dante und die Wil- 
lensfretheit. Bassermann, Arles und das Wesen der 
landschaftlichen Dante-Spuren. Daffner, Goethe u. 
Dante u. a. , 


ERHEBUNG, Die. Zweites Jahrbuch. (385 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. М 20.—, geb. М 26.—. 


Dichtungen und Aufsätze der jungen Generation. 


ERNTE. Jahrbücher der Halbmonatsschrift „Das 
literarische Echo‘. Herausgeg. | 
2. Bd. 1920. (304 S. Gr.-80.) Berlin, Fleischel. 
Pappbd. 25.—, in Leinen 31.—. 


Knappe Kritiken der deutschen Neuerscheinungen 
des vergangenen Jahres. Zusammenfassende Aufsätze 
über dıe ausländischen Literaturen. 


HALBJAHRSVERZEICHNIS der im deutschen 
Buchhandel erschienenen Bücher, Zeitschriften u. 
Landkarten. Mit Register. 1920. ı. Halbjahr. 
2 Teile. (Ш, 579; UI, 127 u. 12 S. Lex.-8°.) 
Leipzig. Verlag d. Börsenvereins d. Deutschen 
Buchhändler. I Halbleinen geb. M 70.—, in I 
Bd.: geh. М 55.—, in Halbleinen М 65.—. 


v. E. Heilborn. 


HERKENROTH, W., Hamburgischer Auslands- 
kalender 1920/2 1. Ein Taschenbuch für Aus- 
landsdeutsche. 2 Teile. (320 u. 80 S. 80.) Ham- 
burg, Walter Bangert M 7.50. 


HUEBNER, Friedrich Markus, Europas neue Kunst 
und Dichtung. (95 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
M 10.—, geb. М 15.—; Halbleder M 50.—. 

Manifest der neuen Internationale des Geistes von 

Dirk Coster (Holland), Paul Collin (Frankreich), 

Douglas Goldring (England), Romano Guarnieri 

(Italien), Huebner (Deutschland). Das Werk er- 

scheint gleichzeitig in den Sprachen der Mitver- 

fasser. 


INSEL-ALMANACH auf das Jahr 1921. (2225. 
K1.-80.) Leipzig, Iusel-Verlag. М 4.50. 


KULTURKREIS, Der indische, in Einzeldarstel- 
lungen. 1. Abt. Buddhistische Tempelanlagen in 
Siam, v. Karl Döhring. Textbd. u. a Tafelbde. 
(Зоо S. mit Abb., 8 5. u. Taf. 1-90; 8 S. u. 
Taf. 91—180, mit Text auf d. Ricks. à ix 20 cm.) 
Bangkok, Asia Publishing House. — Berlin, Ver- 
einig. wissenschaftl. Verleger. Pappbd. М 450.—. 


KÜRSCHNERS Taschen - Konversations - Lexikon. 
9., bis zur Gegenw. ergänzte Aufl. (1786 Spalten 
Text mit 32 Bildertaf.) Stuttgart, Union. In Leinen 
geb. M 22.50. 


MEYERS Handlexikon. 7. Aufl. in 1 Bde. Mit ca. 
75 000 Stichwörtern, 1700 Abb., 30 bunten u. 
schwarzen Tafeln, 45 farb. u. schwarzen Karten. 
(797 5.) GE Bibliographisches Institut. In 
Halbleinen geb. М 5 

Die neue Auflage berücksichtigt die durch den Krieg 

geschaffenen neuen Verhältnisse. 


PAULYS Real-Enzyklopädie d. klass. Altertums- 
wisscuschaft. Neue Hearb. Herausgeg. v. Wilh. 
Kroll u. Kurt Witte. 2. Reiho (R—Z). 2. Halbbd. 
(Sp. 1297—2558 mit 1 eingedr. Karte. Gr.-8°.) 
Stuttgart, J. B. Metzler. M 30.—. 


SCHEFFLER, Karl, Der deutsche Januskopf. Auf- 

sätze. (152 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geb. 
12.—. 

Die Essays behandeln Fragen der Politik, Kultur 
und Kunst. 


ZIEL, Das. Jahrbücher f. geist. Politik. Herausgeg. 
v. Kurt Hiller. 4. Bd. Gr.-8%. München, Kurt 
Wolff. Geh. M 25.—, geb. M. 35.—. 


— 
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VERWEY, Albert, Europäische Aufsätze. Aus d. 
Holländ. übertr. v. Hilde Telschow. (414 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. М 18.—. 

Aufsätze zur Literatur, Kunst und allgemeinen Gei- 

stigkeit Europas. Im Mittelpunkt steht ein Aufsatz 

„Holland und Deutschland", der, 1900 geschrie- 

ben, gerade heute für die Beziehungen der Länder 

von Bedeutung ist. 
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* REIHEN- BUCHER * 


REIHEN- BUCHER 


BIBLIOTHECA MUNDI. (Je 300-350 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Geh. je M 18.—, geb. 
M 25.—. 


Werke der Weltliteratur in Originalsprache. Bisher 
erschienen: Baudelaire, Les Fleurs du Mal; Byron, 
Poems; Kleist, Erzählungen; Musset, Trois drames;: 
Русскїй Парнассъ (Russischer Parnaß); Santa Teresa, 
Libro de su Vida; Stendhal, De 1° amour. 


BUCHEREI, Die, d. Volkshochschule. Eine Samm- 
lung gemeinverständlicher Darstellungen aus allen 
Wissensgebieten. Herausgeg. v. Min.-Dir. Dr. R. 
Jahnke. 1.— 6. Bd. Bielefeld, Velhagen & Kla- 
sing. 

Albrich, K., Einführung in das philosoph. 
Denken. (VI, 88 S.) M 6.50. 

Ostwald, P., Das moderne Japan. Mit 1 Karte. 
(III, 96 S.) М 6.50. 

Haring, E., Aus unseres Volkes Werdegang. 
1. Die vorgeschichtl. Zeit. Mit 22 Abb. und 2 
Karten. (49 S.) М 4.70. 

Pfordten, Herm. Freiherr v. d., Einführung 
in Richard Wagners Werke u. Schriften. Mit 
1 Bildnis. (ПІ, 103 S.) М 6.15. 

Maß, K., Einführung in das öffentliche Recht. 
(IV, 130 S.) М 6.50. 

Welten, Heinz, Biologische Streifzüge. Mit 35 
Abb. (III, 154 S.) М 6.50. 


COTTA’sche Handbibliothek. Nr. 218—223. Kl.-80. 
Stuttgart, Cotta. 
Anzengruber, Ludwig, Der Pfarrer von 
Kirchfeld. Volksstück mit Gesang in 4 Akten. 
Nebst einem dramaturg. Berichte v. Heinr. Laube. 
(104 S.) М 2.40. 
Böhlau, Helene, Salin Kaliske. Novelle. (11 1 S.) 
М 3.50. 
Grimm, Hermann, Die Sängerin. Novellen. 
(130 S.) М 3.80. 
Keller, Gottfr., Das Fähnlein der sieben Auf- 
rechten. Erzählung. (79 S.) M 1. go. 
— Der Schmied seines Glückes. Erzählung. — 
„presel, d. Kätzchen. Ein Märchen. (82 S.) 

1.90. 


Zabel, Eugen, Um einen Thron. Roman. (22) S.) 
M 5.—. 


DOM, Der, Bücher der deutschen Mystik. Сг.-80. 
Leipzig, Insel-Verlag. 
Böhme, Jakob, Schriften. Ausgew. u. heraus- 
Esch von Hans Kayser. Mit einer Biographie 
öhmes. (423 S. mit ı Tab.) M 20.—. 


Die Sammlung, auf vorläufig 15 Bände berechnet, 
umfaßt die Hauptwerke der deutschen Mystiker. Es 
erschienen bereits: Theologia Deutsch, 1518 mit 
einem Vorwort Luthers veröffentlicht, und G. Th. 
Fechners Zend-Avesta. Es werden folgen: Theophra- 
stus Paracelsus, Meister Eckhart, Jan van Ruisbroeck 
u. a. 


FORELLEN-BÜCHER. Eine Sammlung f. Jugend 
u. Volk. 20. u. 21. Buch. Kl.-S0. München, Phoe- 
bus-Verlag. | 
20. Falch, Ernst, Parzival. Für Deutschlands 


Jugend u. Volk bearb. u. erzählt. Mit ı2 vielfarb. 
Bildern. (102 S.) Pappbd. М 11.—. 

21. Dietrich, Georg, Ihr Städter, sucht ihr 
Freude... Deutsche Volks- u. Wanderlieder, her- 
ausgegeb. Mit 8 vielfarb. Bildern v. O. Peter. 
(72 S.) Pappbd. M 8.50. 


INSEL-BÜCHEREI. (КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
M 3.50. 


Unter den letzten Bänden der jetzt 319 Nummern 
umfassenden Sammlung finden sich: Timmermans: 
Die sehr schönen Stunden von Jungfer Symforosa 
308); Was sich Wüstenväter und Mönche erzählen 
8597 Leben des Burkard Zink (312); Deutsche 
Wanderlieder (313); Von dem Fischer un syner 
Fru — mit 7 Bildern von Markus Behmer (3185 
Wilde, Gespräch von der Kunst u. vom Leben (318 
Flaubert: Ein schlichtes Herz (319). 


KLEINE JEDERMANNS BÜCHEREI. (160.) Mün- 

chen, Hyperion-Verlag. Pappbd. M 5.—. j 
Auswahl von Belletristik, Belehrendem und Philo- 
sophischem aller Zeiten und Völker. 


KULTUR UND WELT. Eine Bücherei der Wissen- 
schaften u. Künste. (8°.) Leipzig, Bibliographisches 
Institut. 

ı. Haberlandt, Michael, Die Völker Europas 
Tee Orients. Mit 35 Abb. (IX, 273 S.) Geb. 
2. Steinhausen, Georg, Der Aufschwung der 
deutschen Kultur vom 18. Jahrh. bis zum Welt- 
krieg. Mit 42 Abb. (VII, 184 S.) Geb. M 24.—. 
3. Hansen, Adolph, Die Pflanzendecke der 
Erde. Eine allgemeine Pflanzengeographie. Mit ı 
Karte u. 24 Abb. (VIII, 276 S.) Geb. M 33.—. 


Eine Auswanl kurzgefaßter, allgemeinverständlicher 
Darstellungen aus d. verschiedenen Wissensgebieten. 


KUNST. Junge. 9.— 16. Bd. (80.) Leipzig, Klink- 
hardt & Biermann. Pappbd. је М 6.—. 
Cohn-Wiener, Ernst, Willy Jaeckel. Mit 1 
farb. Titelbild u. 32 Abb. (15 S. u. 32 S. Abb.) 
Pfister, Kurt, Edwin Scharff. Mit 1 Tafel u. 
32 Abb. (15 S. mit 32 Abb.) 

Henry, Daniel, Maurice de Vlaminck. Mit einem 
Selbstbekenntnis d. Künstlers, 1 farb. Taf. u. 32 
Abb. (16 S. u. 32 S. Abb.) 
Frieg, Will, Wilhelm Morgner. Mit einem Nach- 
wort über des Künstlers Schaffen v. Georg Tap- 
pert, einem autobiograph. Bekenntnis, 1 farb. Taf. 
п. 32 Abb. (16 S. u. 32 S. Abb.) 
Wedderkop, H. v., Paul Klee. Mit 1 Bio- 
aphie d. Künstlers, 1 farb. Titelbild u. 32 Abb. 
(16 S. m. 32 8. 77 7 
Zahn, Leop., Josef Eberz. Mit einer Selbstbio- 
aphie des Künstlers, ı farb. Taf. u. 33 Abb. (16 
8. u. 32 S. Abb.) 
Henry, Daniel, André Derain. Mit 1 farb. Taf. 
u. 32. Abb. (16 S. u. 32 S. Abb.) 
Valentiner, Wilh., Schmidt-Rottluff. Mit 1 
farb. Taf. u. 32 Abb. (15 S. u. 32 S. Abb.) 
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„ REIHE N BO CHE R * 


KURSCHNERS Bücherschatz. Eine me 
Romane und Novellen, begr. 1896 von Josep 


Kürschner, Re e v. Herm. Hillger. Nr. 1301 


bis 1307. Kl.-80. Berlin, Н. Hillger. Je M —.85. 
Ebner-Eschenbach, Marie v., Ein kleiner 
Roman. (79 S.) | 
Elvestad, Sven, Der Nutzen des Todes. Ein 
Abenteuer des Detektivs Asbjörn Krag. Aus dem 
Norweg. (63 S.) 

en Peter, Der Liebste ist mein Glaube! 


(79 5. | 

eine, Anselma, Am Abgrund. (78 S.) 
Zahn, Ernst, Die Schießnarren. (78 S.) 
Bierbaum, О. J., Sonderbare Geschichten. 
79 5.) 

ahrow, E., Die Sonne bringt es an den Tag. 
(77 5.) 


LIEBHABERBIBLIOTHEK. 22. Bd. Kl.-8%. Pots- 
dam, G. Kiepenheuer. 
Flaubert, Gustave, Briefe an George Sand. 
Mit einem Essay: Flaubert und die Kritik v. Heinr. 
Mann. (Deutsch у. Else v. Hollander.) (XII, 253 
S.) Pappbd. M 7.—. 


LITERARISCHE BAUSTEINE. Eine illustrierte 
Sammlung von Meisterwerken der schönen Lite- 
ratur aller Völker. Herausgeg. v. Georg Dietrich. 
Bd. 4: Gaudy, Aus dem T ebuch eines wan- 
dernden Schneidergesellen. Mit Bildern und Buch- 
schmuck у. A. Kling. (20X25.) München, Phoe- 
bus-Verlag. Geb. M 12.50. 


ORBIS pictus. Weltkunst-Bücherei. Herausgeg. von 
Paul Westheim. 3. u. 4. Bd. Lex.-8°. Berlin, E. 
Wasmuth. Pappbd. je М 16.50. 

3. Archaische Plastik der Griechen. Mit einem 
Vorwort v. Woldem. Graf Uxkull-Gyllenband. 
(13 S. u. 48 S. Abb.) 

4. Die chines. Landschaftsmalerei. Mit einem Vor- 
wort v. Alfred Salmony. (15 S. u. 48 S. Abb.) 


lin sind in der gleichen Sammlung: 
„Indische Baukunst“ und „Altrussische Kunst“. 


PANDORA. (Ca. 85 S. pro Band im Format der 
Insel-Bücherei. КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. Je 
M 4.50. 

Die Sammlung enthält ebenso wie die oben genannte 

„Bibliotheca mundi“ und die im Frühjahr erschei- 

nende Reihe „Libri librorum“ Werke der Welt- 

literatur in der Originalsprache. Bisher erschienen 

Ао Bände, über deren Inhalt Sonderverzeichnisse 

unterrichten. Man sehe auch die Anzeige der „Edi- 

tiones Insulae auf dem Umschlag dieses Heftes. 


PHOEBUS - BÜCHEREI. Illustrierte Universal- 
SE Nr. 33 u. до. Kl.-So. München, Phoebus- 
Storm, Theod., Beim Vetter Christian. Die Söhne 
des Senators. 2 Husumer Geschichten. Mit Bildern 
von Gerta Marcks. (119 S.) Pappbd. M 8.50. 
Heine, Heinr., Das Buch der Ve Bilder u. 
Buchschmuck von Paul v. Haken. (288 S.) Papp- 
band M 16.—. 


Neudrucke bekannter Werke der Weltliteratur mit 
Bildern von älteren und modernen Künstlern. 


PROSPERO-DRUCKE. Nr. 8, то и. 12. Berlin, ЕЁ. 
Reiss. 
Dostojewski, Die Sanfte. (Obers. v. Alexander 
555 Mit 10 Lithogr. v. Bruno Krauskopf. 
(50 S.) Halbseidenbd. 100.—. 
Shakespeare, Romeo und Julia. (Übers. von 
Schlegel-Tieck.) Mit Orig.-Lithogr. von Bernh. 
Hasler. (122 S. mit то Taf. 31 523,5 ст.) 
Halbpgtbd. М 180.—, Pergtbd. М 550.—. 
Coster, de, Herr Halewıjn. Eine vläm. Märe. 
(Übers. von Albert Wesselski.) Mit 16 Orig.-Litho- 

aphien von Wilh. Kohlhoff. (55 S. mit 16 Taf. 

9058034 cm.) Halbpergibd. М 150.—, Lederbd. 
М 550.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. 6141—6154. Kl. 
80. Leipzig, Ph. Reclam jun. Je M 1.50. 
6141. Finckh, Ludwig, Hinterm Gartenbusch. 
Geschichten u. Skizzen. Mit Bildnis Finckhs. (71 S.) 
6142. List, Friedr., Über den Wert und die Be- 
dingungen einer Allianz zwischen Großbritannien 
und Deutschland. (60 S.) 
6143/44. Storm, Theod., Märchen und Spuk- 
eschichten. (184 S.) 
145. Derselbe. Ein Fest auf Haderslevhuus. No- 
velle. (93 S.) 
6146. Derselbe. Ein griines Blatt. Auf dem Staats- 
hof. 2 Novellen. (71 S.) 
6147/50. Locke, John, Gedanken а. Erziehung. 
In der Übers. Ouvriers mit Einleit. und Anmer- 
kungen. (320 5.) 
6151/54. Tiroler Novellen der Gegenwart. Her- 
ausgeg. v. A. Dörrer. 


Über die Neudrucke und Ergänzungen der bekannten 
Bücherei unterrichten Sonderprospekte. 


SCHAFFSTEINS Hausbücher. КІ.-80. 
Schaffstein. 
Anzengruber, Ludwig, Der Schandfleck. 
(Зот S.) Pappbd. M 10.—. 
— Der Sternsteinhof. (288 S.) Pappbd. M 10.—. 
Starklof, Ludwig, Sirene. (285 S.) Pappband 
M 8.—. 
Storm, Thdr., Aquis submersus u. a. Novellen. 
(180 S.) Pappbd. M 8.—. 


Köln, H. 


SCHAFFSTEINS blaue Bändchen. Herausgeg. von 
Harten u. Henniger. КІ.-80. Köln, H. Schaff- 
stein. Kart. je M 2.—, geb. je M 3.50. 


Die Sammlung umfaßt bisher 128 Bände und enthält 
Gedichte, Märchen, Sagen, Erzählungen und Lebens- 
bilder für Erwachsene und Kinder. Jedes Bändchen 
ist mit Schwarzweiß-Zeichnungen ausgestaltet. Die 
letzten Bände brachten Märchen von Andersen, Bech- 
stein, Grimm; Gedichte von Goethe; Deutsche Sa- 


gen; Erzählungen von Anzengruber, Manz und 
Stöber. 
SCHAFFSTEINS ne Bändchen. Kl.-8°%. Köln, 


Н. Schaffstein. Kart. je М 2.—, geb. М 3.50. 


Quellen zur Geschichte und Geographie: Chroniken, 
Reisebeschreibungen, Berichte berühmter Entdecker 
usw. Jedes Bändchen ist mit Schwarzweiß-Zeich- 
nungen ausgestattet. Bisher liegen 76 Bände vor. 
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* PHILOSOPHIE THEOLO GI E * 


SEEMANN farbige Künstlermappen. (33, 526, 5 
cm.) Leipzig, E. A. Seemann. M 20.—. 


Jede Mappe enthält 6—10 farbige Gemäldewieder- 
aben Sei) eine Einführung. Zuletzt erschienen: 29. 
Botticelli; 31. Wer 32. Giorgione; 33. 

Hugo Vogel; 34. Frans Hals; 35. A. von Dyck. 


VOLKSGUT deutscher Dichtung. Ausgew. u. heraus- 
eg. v. Prof. Dr. Max Hecker u. Dir. Dr. Hans 
Wahl, (Etwa 125 Lfgn.) 1. u. 2. Lfg. 80. Leipzig. 
J. J. Weber. Geh. je M 2.50. 
Goethe, Faust. Herausgeg. у. Prof. Dr. Max 
Hecker. (S. 1—До.) 
Tieck, Ludwig, Der blonde Eckbert. Liebesge- 
schichte d. schönen Magelone. Herausgeg. v. Prof. 
Dr. Max Hecker. (S. ı—4o.) 


Zur Erleichterung der Anschaffung werden Werke 
von Lessing, Goethe, Schiller, Kleist, den Roman- 
tikern und Hebbel in Lieferungen ausgegeben. 


WELT, Die neue, Eine Sammlung gemeinverständ- 
licher zeitgemäßer Schriften. Herausgeg. v. Prof. 
Dr. A. Manes. (Je 160 S. 8°.) Berlin, Karl Sie- 
gismund. Geh. је M. 8.—, geb. М 10.—. 


Bisher erschienen: Goldstein, die neue Chirurgie; 
Grautoff, Die neue Kunst; Hennig, Der neue Welt- 
verkchr; Heuß, Die neue Demokratie; Lusensky, 
Der neue Staat; Reicke, Die neue Lebensform; Ried- 


ler, Die neue Technik. 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Geb. je M 30.—. 
Apuleius v. Madaura, Der goldene Esel. A. d. 
Lat. у. Rode. XIII, 310 S. 
Hoffmann, E. T. A., Die Elixiere des Teu- 
fels. 358 S. 
Prévost d’Exiles, Abbé, Manon Lescaut. 
Deutsch von Frz. Leppmann. Mit Illustr. nach den 
Holzschn. von Tony Johannot. 266 S. 


ZELLENBÜCHEREI. Nr. 32, 33, 35, 37, 38, 44 
E 80. Leipzig, Dürr & Weber. Pappband je 
М 6.—. 


Nr. 32. Strobl, Karl Hans, Tschechen. (94 S.) 
Nr. 33. Spickernagel, Wilh., Hermann Löns 
und unsere Zeit. (84 5) 

Nr. 35. Glass, Max, Du und dein Bild. (80 S.) 


Nr. 37. Zell, Th., Moral in der Tierwelt. (92 S.) 
Nr. 38. Mauthner, Fritz, Muttersprache und 
Vaterland. (73 S.) 

Nr. 44. Gleichen-Rußwurm, Alxdr. von, 
Ersatzmenschen. (80 S.) 

Nr. 45. Harrar, Annıe, Rasse. Menschen von 
gestern u. morgen. Mit то Abb. (94 S.) 

Nr. 46. Lassar-Cohn, Chemie їп einer Stunde. 
Mit 2 Abb. (96 S.) 

Nr. 47. Rosegger, Hans Ludwig, „O du mein 
Österreich”. (76 S.) 


Popularwissenschaftliche und schöngeistige Plau- 
dereien. 


COLLECTION of British (and American) authors. 
Tauchnitz edition. Vol. 4541—4543. Kl.-80. 
Leipzig, Bernh. Tauchnitz. Je М 7.50. 
Croker, B. M., The Chaperon. (263 S.) (Vol. 
4543.) 

Moore, George, Muslin. In 2 vols. (261 und 


254 S.) (Vol. 3541 u. 4542.) 


KLASSIKER DES ALTERTUMS. 2. Reihe. Aus- 
ew. u. herausgeg. v. Hs. Floerke. Bd. 13, Stern- 
Bach. Herm., Die Elegien des Tibull. Dtsche. 
Nachdichtung. VII, 98 S.; Bd. 14, Ders., Die 
Elegien des Properz. Dische. Nachdichtg. 237 S.; 
Bd. ı5, Der Kranz des Meleagros von Gadara. 
Ausw. u. Übertr. v. Aug. Oehler. Mit gegenüber- 
estelltem Urtext. 349 8. Berlin, Propyläen-Ver- 
115 Geb. je M 35.—. 


MÄRCHEN, Die, der Weltliteratur. Herausgeg. уоп 

Friedr. von der Leyen u. Paul Zaunert. Buchaus- 
stattung v. Е. Н. Ehmcke. (16. u. 17. Bd.) 80. 
Jena, Diedericlıs. 
Kaukasische Märchen. Ausgew. u. übers. v. A. 
Dirr. (XI, 294 S. mit 1 Abb.) Pappbd. M 18.—. 
Indianermärchen aus Südamerika. Da von 
Thdr. Koch-Grünberg. (VIII, 344 S. m. Abb., 
8 Taf. u. 1 Karte.) Pappband M 18.—. 


ROMANE der Weltliteratur. КІ.-80. Leipzig, Hesse 
& Becker. 
Twain, Mark, Huckleberry Finns Abenteuer u. 
Fahrten. (333 S.) Pappbd. М 14.—. 
— Tom Sawyers Abenteuer u. Streiche. (285 S.) 
Pappbd. М 14.—. 


PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


ANDREA, Ernst, Der geistige Monsch u. seine Frei- 
heit. Ein Führer durch die Irrgänge der Gegen- 
wart. (VII, 2228. 80.) Stuttgart, Julius Hoff- 
mann. Geli. М 15.—, Pappbd. М 22.—. 

Kritische Darstellung der geistigen Strömungen der 

Gegenwart: Theosophie, Buddhismus, Mystik, Lehre 

Steiners usw. 

BULOW, Frdr., Die Entwicklung der Hegelschen 
Sozialphilosophie. (VI, 158 S. 80.) Leipzig, Mei- 
ner. Geh. М 12.50. ` 

CASSIRER, Ernst, Zur Einsteinschen Relativitäts- 
theorie. Erkenntnistheoretische Betrachtungen. 
(129 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geheftet 
1 14.—. 


CASSIRER, Ernst, Das Erkenntnisproblem in der 
Philosophie und Wissenschaft der neueren Zeit. 
3. Band. Die nachkantischen Systeme. (XIV. 
483 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. M 25.—, 
geb. M 32.—. 


COHEN, Hermann, Ethik des reinen Willens. 
System der Philosophie. Teil II. (XXIII, 678 S. 
80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. М 60.—, geb. 
М 70.—. 

FELDKELLER, Paul, Die Idee d. richtigen Relı- 
gion. Eine Theorie d. religiösen Erkenntnis. (VIII. 


147 S. Gr.-8°.) Gotha, Fried. Andr. Perthes. 
Geb. М 16.—. 
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HEILMANN, A., Feuer vom Himmel. Biblisches 
Stundenbuch. (VIII, 310 S.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co., Geh. М 25.—, рер. М 30.—. 


Gedanken der Bibel über Gott, Welt und Menschen- 
leben zu Tagesbetrachtungen zusammengefaßt. 


KETSERLING, Graf Herm., Philosophie als Kunst. 
(VIII, 320 S. 80.) Darmstadt, O. Reichl. Papp- 
band M 


KEYSERLING, Graf Herm., Unsterblichkeit. Eine 
Kritik der Beziehungen zwischen .Naturgeschehen 
u. menschl. Vorstellungswelt. 3., neu durchgearb., 
stellenweise neu verfaßte Aufl. (XXXV, 203 S. 
80.) Pappbd. М 60.—. 


КОТРЕ, Oswald, Die Realisierung. Ein Beitrag zur 
Grundl der Realwissenschaften. 2. Band. 
Aus dem Nachlaß herausgeg. von A. Messer. 
(299 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 32.—, 
geb. М ho.—. 


MEURER, Wald., Ist Wissenschaft überhaupt mög- 
1. (ІХ, 279 S. 80.) Leipzig, Meiner. Geb. 
M 29.—. 


МОНІ, Herm., Stil u. Weltanschauung. (126 S. 
80.) Jena, Diederichs. Geh. М 12.—; geb. М 18.—. 


PHILOSOPHIE, Die deutsche, der Gegenwart 
in Selbstdarstellungen. 2 Bde. Herausgeg. v. Dr. 
1 Schmidt. Leipzig, Felix Meiner. Geb. 

60.—. 

Uber den Inhalt der Bände vergleiche man die An- 

zeige dieses Heftes. 


SCHLEICH, Carl, Ludwig, Das Ich und die Dä- 
monien. (251 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. М 
16.—, geb. M 20.—. 


SCHNEIDER, Paul, Lebensglaube eines Arztes. 
ҮШ, 493 S. Gr.-89.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 
1 22.—, in Halbleinen М 35.—. 


Der Verfasser sucht, auf 5 Lebenserfah- 
rungen aufbauend, die Lehre vom Eigenwillen zu 
einer Wissenschaft, der Thelematologie, zu erheben. 


SIEGEL, Carl, Platon u. Sokrates. Darstellung d. 
platon. Lebenswerkes auf neuer Grundlage. (V, 
106 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. Geb. M 10.—. 


DSCHUANG DSI, das wahre Buch vom südl. Blü- 
tenland. Nan hua dschenging. Aus d. Chines. ver- 
deutscht und erläut. v. Rich. Wilhelm. (XXIV, 
268 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. M 15.—, 
geb. М 22.—. 


MEDIZIN 


ARNETH, Joseph, Die qualitative Blutlehre. Die 
Leukozyten. 2 Bde. (XII, 660 S. mit 32 Taf. u. 
vielen Tabellen.) Leipzig, Dr. Werner Klink- 
hardt. М 80.—, in 1 Ba. geb. M 92.—. 


BACH, F. W., Untersuchungen über die Lebens- 
mittelrationierung im Kriege und ihre physio- 
logisch-hygienische Bedeutung. (184 S. 8°.) 
München, Callwey. M 32.—. 

Auf Grund der Lebensmittelversorgung in der Stadt 

Bonn während der Zeit vom 1. Juli 1916 bis 

28. Dezember 1918 gibt Bach eine Darstellung der 

Rationierung und ihrer Folgen. 


BACMEISTER, Adolf, Therapeutisches Taschen- 
buch der Lungenkrankheiten. (Fischers thera- 
peutische Taschenbücher, Bd. 6.) Mit 5 Abb. 
VI, 158 S. Kl.- 80.) Berlin, Fischers medizin. 
uchhandlung. In Kaliko geb. und teilweise durch- 
schossen М 15.—. 


BO AS, J., Diagnostik und Therapie der Magen- 
krankheiten. 7., völlig neubearb. Aufl. Mit 
20 Textabb. u. 6 farb. Taf. (VI, 671 S., Lex.- 

0.) Leipzig, G. Thieme. M 76.80, geb. М 86.40. 

ENZYKLOPADIE der klinischen Medizin. Gen 
а . у. L. Langstein u. a. Allgemeiner Teil. 
Les B Berlin, Julius Springer. S 
Edens, Ernst, Lehrbuch der Perkussion und 
Auskultation, mit Einschluß der ergänzenden 
Untersuchungsverfahren der Inspektion, Palpation 
und der instrumentellen Methoden. Mit 249 Abb. 
(ХІ, 498 S.) М 64.—. 


ERGEBNISSE der Hygiene, Bakteriologie, Im- 
munitätsforschung und experimentellen Thera- 
pie. Fortsetzung des Jahresberichts über die Er- 


gebnisse der f Herausgeg. 
v. Prof. Dr. W. Weichardt. 4. Bd. (IV, 464 8. 
mit Abb. Lex.-89.) Berlin, Julius Springer. 


GELB, Adhémar, u. Kurt GOLDSTEIN, Psycho- 
logische Analysen hirnpathologischer Fälle, 1. Bd. 
(V, 56r S. mit Abb. dr.-80.) eipzig, Joh. Ambr. 
Barth. M 60.—. 


HANDBUCH der Eutomologie. Bearb. von Dr. C. 
Börner. Herausgeg. v. Prof. Dr. Clır. Schröder. 
5. Шу. (3. Ва. S. 113—208 mit 143 Abb. Lex.- 
80.) Jena, G. Fischer. M 12.—. 


HANDBUCH der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung v. Dr. K. Belar. Herausgeg. v. S. v. 
Prowazek [+], fortgef. v. Dr. W. Nöller. 7. Lie, 
Mit 19 Fig. im Text u. 2 farb. Taf. (IV u. S. 881 
bis тодо. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
М 30.—. 


HANDBUCH der speziellen Chirurgie des Ohres 
und der oberen Luftwege. Herausgeg. у. L. Katz 
u. Prof. Dr. F. Blumenfeld. 2. Bd. 5. Lfg. (2. Tl. 
S. 159—261 mit Abb. u. 5 Taf. Lex.-8°.) Leipzig. 
Kabitzsch. M 25.—. 


HIRSCH, Rahel, Therapeutisches Taschenbuch der 
Elektro- und Strahlentherapie. (Fischers thera- 
eutische Taschenbücher. 11. Bd.) (VI, 178 8. 
1.-8°.) Berlin, Fischers medizin. Buchh. Papp- 
band М 15.—. 


HIRSCHFELD, Hans, Hämatologisches Bestim- 
mungstafeln. Ein Schlüssel zur zytologischen Blut- 
zelldiagnose mit Emführung in die allgem. mor- 

hologische Hämatologie und die Gesetze der 
lutdiagnose. (VIII, 336 S. mit 6 Taf. 4°.) Leip- 
zig, Dr. Werner Klinkhardt. Geb. M 75.—. 
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HOFFMANN, L., Taschenbuch d. tierärztlichen Haus- 
mittel mit bes. Berücksichtigung d. Heilpflanzen 
nebst einer Abhandlung über Giftpflanzen, Futter- 
schädlichkeiten und Vergiftungen (191 S. mit 
60 Abb., 31 farb. Tafeln.) Eßlingen, J. F. 
Schreiber. Geb. М 9.—. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. Chirurgie. Bearb. v. Dir. Prof. 
Dr. Clairmont. 1. Heft. Lex.-8°. Leipzig, Georg 
Thieme. 

Ledderhose, G., Chirurgie des Thorax und 
der Brustdrüse. Mit 8 Fig. (123 S.) Geh. M 14.40. 

Dasselba Innere Medizin. Bearb. v. Prof. Dr. Cas- 
sirer. 10. и. 11. Heft. Lex.-8°. 

Naegeli, O., Krankheiten des Blutes und der 
Driisen mit innerer Sekretion. Mit 4 Abbild. 
(72 S.) М8.—. 

Cassirer, R., Krankheiten des Rückenmarks 
und der peripheren Nerven. Mit 1 Abb. (157 S.) 
М 17.60. 


KLEMPERER, Felix, Die Lungentuberkulose, ihre 
Pathogenese, Diagnostik und Behandlung. Mit 
16 Textabb. u. 5-Taf. (У, 164 S. Lex.-8°.) Ber- 
lin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. М 25.—, 
geb. М ho.—. 

Ratgeber für den praktischen Arzt, der die Unter- 

suchungs- und Behandlungsmethoden bereits be- 

herrscht. 


KÖSTER, Ernst, Lehrbuch der Botanik für Medi- 
ziner. Mit einem Vorw. v. Geh. Med.-R. Prof. 
Dr. Paul Krause. Mit 280 schwarzen und farb. 
Abb. im Text. (VIII, 420 S. Lex.-8°%.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. М 85.—, geb. M 100.—. 


LAUBENHEIMER, Kurt, Lehrbuch der Mikro- 
photographie. Mit 116 z. T. farb. Abb. im Text 
ч. 12 mikrophotogr. Aufnahmen auf 6 Taf. 
(VIII, 220 S. u. 6 Bl. Erklärungen. Lex. -8&0.) 


Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
М 36.—, рер. М 50.—. 


LEHRBUCH der Geburtshilfe. ВеагЬ. у. Prof. 
Dr. Otto у. Franqué. Herausgeg. у. Univ.-Frauen- 
klinik-Dir. Prof. Dr. W. Stoeckel. Mit 554 z. 

rößten Teil farb. Abb. im Text. (XIII, 1049 8. 
Lex.-80.) Jena, G. Fischer. M 75.—, geb. М 92.—. 


LEIDLER, Rud., Ohrenheilkunde f. d. prakt. Arzt. 
(Mit 36 Abb. im Texte.) (XII, 278 5. Kl.-80.) 
Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. Geb. 
М 15.—. 


LIEPMANN, W., Psychologie der Frau. Versuch 
einer synthetischen, sexualpsychologischen Ent- 
wicklungslehre. Mit 1 Taf. u. 10 z. T. farb. Text- 
abb. (XII, 315 S. Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Ur- 
ban & Schwarzenberg. М 36.—. 

LOWENSTEIN, Ernst, Vorlesungen üb. Bakterio- 
logie, Immunität, spezif. Diagnostik u. . 
d. Tuberkulose. Für Arzte u. Tierärzte. Mit ı Abb. 
im Text u. 2 Kurventaf. (VIII, 476 S. Lex.-8°.) 
Jena, G. Fischer. М 43.—, geb. М 52.—. 

MONOGRAPHIEN aus d. Gesamtgebiete d. Neuro- 
logie u. Psychiatrie. Herausgeg. v. O. Foerster 
u. K. Wilmanns. 20. Heft. Lex.-80. Berlin, Julius 


Springer. 
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Schmidt-Kraepelin, Toni, Uber d. juve- 

nile Paralyse. Mit 9 Textabb. (IV. 120 8.) 
М 24.—; f. Bezieher d. Zeitschrift f. d. ges. 
Neurologie u. Psychiatrie M 20.—. 

MONOGRAPHIEN z. Frauenkunde u. Eugenetik, 
Sexualbiologie u. Vererbungslelire. Herausgeg. v. 
Dr. Max Hirsch. Nr. т. Gr.-8° Leipzig, Kabitzsch. 
Fehlinger, H., Das Geschlechtsleben d. Natur- 
völker. Mit g Abb. im Text. (93 S.)M 15.—. 

MORAL, H., Einführung in d. Klinik d. Zahn- u. 
Mundkrankheiten. Mit 202 Abb. (XI, 479 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, Е. C. W. Vogel. Halbleinen 
М 80.—. 

MORAWITZ, P., Klinische Diagnostik innerer 
Krankheiten. Mit 265 Abb. u. 17 Taf. (XX, 
634 S. Lex.-80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 
М 72.—, geb. М 90.—. 

MUCH, Hans, Die Partigengesetze u. ihre Allgemein- 
gültigkeit. Erkenntnisse, Ergebnisse, Erstrebnisse. 
Allgemeinverständlich dargest. (70 S. mit a Taf. 
Gr.-8°.) Leipzig, Kabitzsch. М 15.—. 

MÜLLER, L. R., Das vegetative Nervensystem. In 
Gemeinschaft m. Drs. Dahl, Glaser, Greving, Ren- 
ner u. Zierl dargest. Mit 168 teils farb. Abb. 
ge 299 S. Lex.-8°.) Berlin, Julius Springer. 
1 48.—. 


RISEL, Hans, Das Kind. Seine Entwicklung uud 
seine Pflege. Mit 39 Abb. (auf Taf.). (VIII, 
ae | КІ.-80.) Leipzig, J. J. Weber. Pappbd. 
1 14.—. 

SCHADE. II., Die physikalische Chemie in der 
inneren Medizin. dem u. 569 S. m. 107 Abb. 
im Text. Gr.-8°.) Dresden, Steinkopff. M 60.—, 
geb. М 68.—. 

Die Anwendung und die 5 der physiko- 


chemischen Forschung in der Pathologie und The- 


rapie für Studierende und Arzte, ohne schwere 

matheinatische Formulierungen. 

SCHWERMANN, H., Taschenbuch der Knochen- 
u. Gelenbtuberkulose m. e. Anh.: Die Tuberku- 
lose d. Ohres, d. Auges и. d. Haut. Leitfaden 
f. d. prakt. Arzt. Mit то Abb. im Text. (150 $. 
80.) Leipzig, Kabitzsch. М 15.—. 

SELTER, Hugo, Grundriß der Hygiene. Gr.-80. 
Dresden, Steinkopff. 

1. Allgemeine und soziale Hygiene, die übertrag- 
baren Krankheiten. (IX u. 528 S. mit 88 Abb. 
im Text, Kurven u. Tabellen.) M 45.—, М 50.—. 
II. Hygiene im Städtebau und in der Wohnung. 

I u. 319 S. mit 233 Abb. im Text, Kurven u. 
‘abellen.) М 25.—, М 30.—. 


STEKEL, Wilh., Störungen d. Trieb- u. Affekt- 
lebens. IV. Die Impotenz d. Mannes. (XI, 484 S. 
Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg. М 50.—, geb. М 68.—. 

Die Störungen der männlichen Sexualfunktionen als 

Seelenkrankheiten behandelt für Spezialisten und 

praktische Ärzte. 

TANDLER, J., und E. RANZI, Chirurgische Ana- 
tomie und Operationstechnik d. Zentralnerven- 
systems. Mit 94 >. großen Teil farb. Fig. (VI. 
159 S. Lex. -S.) Berlin, Julius Springer. Halb- 
leinen M 56.—. 
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NATURWISSENSCHAFT, MATHEMATIR 


BORN, Max, Die Relativitätstheorie Einsteins und 
ihre physikal. Grundlagen. Gemeinverständlich 
dargest. Mit 129 Textabb. u. 1 Porträt Einsteins. 
(X, 242 S.) Berlin, Springer. Geh. М 34.—, 
geb. M 42.—. 


BURGERSTEIN, Alfred, Prof. Dr., Die Transpira- 
tion der Pflanzen. 2. Teil mit 18 Abbildungen im 
Text. (Erg.-Bd.) (VIII, 264 S. mit Abb. Сг.-80,) 
Jena, Fischer. M 35.—. 


GENZLER, J., Balkanvögel. Ein ornithologisches 
Tagebuch. Mit 15 Abb. Altenburg, S.-A., Н. A. 
Pierer. Geh. М 16.25, in Halbleinen М 19.50. 


GRAETZ, Leo, Kurzer Abriß der Elektrizität. Mit 
177 SE Stuttgart, Engelhorn. In Halbleinen 
18.—. 


Die neue, 13. Auflage des kleinen Handbuches für 
Techniker, Handwerker und Arbeiter berücksichtigt 
die neuesten Forschungsergebnisse. 


HAAS, Arthur, Das Naturbild der neuen Physik. 
Mit 6 Fig. im Text. (V, 114 S. Сг.-80.) Berlin, 
Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. М 13.—. 


HANDBUCH der Elektrizität und des Magnetismus. 
In 5 Bdn. Bearb. von Prof. Dr. F. Auerbach. 
Herausgeg. von Prof. Dr. Leo Graetz. III. Bd. 
3. Lfg. u. IV. Bd. 3. Lfg. (Schluß des 4. Ваз.) 
Lex.-5°. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

III. 3. Mit 156 Abb. (IV, 351—724.) М 64.—. 
IV. 3. Mit 319 Abb. (X, 711— 1360.) М 84.—. 


KOELSCH, Adolf, Kreatur, Erlebnisse und Gesichte. 
(165 S. Kl.-80.) Frankfurt a. M., Liter. Anstalt 
Rütten & Loening. Geh. М 6.—, Pappbd. М 12.50. 


OSTWALD, Wolfgang, und Р. Wolski, Kleines 
Praktikum der Kolloidchemie. (XII u. 159 S. 
14 Textfiguren. Gr.-8%.) Dresden, Steinkopff. 
М 15.—. 


168 vom Verfasser erprobte Versuclie für das Prak- 
tikum der experimentellen Kolloidchemie. 


PAULI, W., Kolloidchemie der Eiweißkörper. Erste 
Hälfte. (VIII u. 112 S. mit 27 Kurven u. zalılr. 
Tabellen.) Gr.-8°. Dresden, Steinkopff. М 10.—. 


PLOTNIKOW, J., Allgemeine Photochemie. Ein 
Hand- u. Lehrbuch f. Forschung, Praxis und 
Studium. Mit 68 Fig. im Text u. 1 farb. Taf. 
(XIV, 730 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. Geh. М 140.—, SC М 150.—. 


UPHOF, J. C. Th., Die Wald flora im Staate 
Washington. (6 Taf. mit 7 S. Text u. 4 Bl. Er- 
klärungen. 31,5X24 cm.) Jena, S. Fischer. Geh. 
M 20.—. 


ZSIGMONDY, Rich., Prof. Dir. Dr.-Ing., Kolloid- 
chemie. Ein Lehrbuch. 3., verm. u. z. T. um- 
earb. Aufl. Mit 1 Beitr.: Bestimmung d. inneren 
truktur u. d. Größe v. Kolloidteilchen mittels 
Röntgenstrahlen, v. Prof. P. Scherrer. 7 Taf. 
u. 58 Fig. im Text. (XVI, 429 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
O. Spamer. Geh. М 70.—, in Halbleinen M 84.—. 


RECHT S- UND STAAT S WISSENSCHAFT 


BERLINER, S., Weltwirtschaftl. Abhandlungen. 
1.—4. Bd. Gr.-8°. Hannover, Hahnsche Buchh. 
Berliner, S., Organisation u. Betrieb d. Export- 
Geschäfts in China. 1. Allgem. Teil u. Buch- 
führung. (131 S.) 4. Bd. 18.—. 

— Organisation u. Betrieb d. Import-Geschäfts 

in China. (167 S. mit 1 Karte.) 2. Bd. М 22. 50. 

— Organisation u. Betrieb d. japan. Importhandels. 

(119 S. mit 1 Taf.) 1. Bd. Mas 

Kurt Meißner, Die Entwicklung d. japan. 

ne während des Krieges. (бо S.) 3. Bd. 
10.50. 


BOVENSCHEN, Albert, Die Grundsätze u. Forde- 
en d. Sozialdemokratie. (296 S. 8°.) Berlin, 
Karl Siegismund. М 12.—. 


COHN, Artur Wolfgang, Kann das Geld abgeschafft 
ne (VI, 142 S. 80.) Jena, G. Fischer. 
20.—. 


ELSTER, Karl, Die Seele des Geldes. Grundlagen 
und Ziele einer allgemeinen Geldtheorie. (XVI, 
371 S. 80.) Jena, G. Fischer. М 38.—. 


FEILER, Arthur, Die Wirtschaft des Kommunis- 
mus. (28 S. 80.) Frankfurt a. M. Frankfurter 
Societätsdruckerei. M 1.50. 


GRUNER, Die Arbeitergewinnbeteiligung. (175 S. 
80.) Berlin, Karl Siegismund. Geh. M 7.50, geb. 
12.60. 


HERRFAHRDT, Heinr., Das Problem der berufs- 
ständischen Vertretung. Stuttgart, Deutsche Ver- 
lagsanstalt. М 24.—, in Halbleinen М 32.—. 


HERTLEIN, Adolf, Die Statistik im Dienste der 
Bankorganisation. (VI, 135 S. 80.) Leipzig, 
Gloeckner & Co. Geb. М 15.—. 


JÄRVINEN, Kyösti, Der Zahlungsverkehr im 
Außenhandel Finnlands vor der Ausbildung des 
einheimischen Bankwesens. (XIV, 188 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. М 21.—. 

Die eingebenden Studien des Professors an der Han- 

delshochschule in Helsingfors beruhen auf Durch- 

sicht von Geschäftsurkunden und Erkundigungen 
bei führenden Export- und Importfirmen Finnlands. 

Der Darlegun ie heutigen Zahlungsverhältnisse 

geht eine geschichtliche Entwicklung des Zahlungs- 

verkehrs voraus. 


KAMPER, Walter, Demokratie und Bolschewismus. 
Betrachtungen über staatspolitische Grundfragen. 
(35 S. 80.) Frankfurt a. M., Frankfurter Socic- 
titsdruckerei. M 1.50. 


* 15 + 
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KINDERMANN, Carl, Die soziale Schöpferkraft 
im Aufbau Deutschlands und des Völkerlebens. 
(360 S. Gr.-80.) München, Callwey. Geh. М 
16.80, geb. М 21.60. 


LEVY, Herm., Prof. Dr., Soziologische Studien über 
das englische Volk. (VIII, 144 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. M 20.—. 


NUSSBAUM, Arthur, Das neue deutsche Wirt- 
schaftsrecht. Eine systemat. Ubersicht über die 
Entwicklung des Privatrechts und der benach- 
barten Rechtsgebiete seit Ausbruch des Welt- 
krieges. (VIII, тоо S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Geh М 16.—. | 

SINGER, Kurt, Das Geld als Zeichen. (VII, 206, 
80.) Jena, G. Fischer. Geh. М 28.—. 


GESCHICHTE, POLITIR 


ANDRASSY, Graf Julius, Diplomatie und Welt- 
krieg. (349 S. Gr.-8°.) Berlin, Ullstein. In Halb- 
leinen M 30.—. 

Kritische Betrachtung der diplomatischen Verwick- 

lungen vor und in dem Weltkrieg. 


EGELHAAF, Gottlob, Geschichte der neuesten Zeit 
vom Frankfurter Frieden bis zur Gegenwart. Zwei 
Bande. 8. Aufl. (470, 537 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Carl Krabbe. Geh. М 60.—, in Halbleinen М 75.—. 

Die neue Auflage betrachtet die Ereignisse bis zum 

Versailler Frieden und enthält ein umfangreiches 

Register. 

FREYTAG-LORINGHOVEN, Frhr. v., Angewandte 
Geschichte. Ein Versuch. (VII, 233 S. Gr.-80.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh, 
М 22.—, geb. M 30.—. 


GLEICHEN-RUSSWURM, Alex. v., Die Sonne der 
Renaissance. Sitten und Gebräuche der euro- 
päischen Welt 1450 — 1600. (XV, 593 S. 8°.) 
en Julius Hoffmann. М 45.—, in Halblein. 

0.—. 

Mit diesem Band wird Gleichen-Rußwurms Ge- 

schichte der Geselligkeit vollständig. Vgl. die An- 

zeige dieses Heftes. 


GOLDSCHMIDT, Alfons, Die Wirtschaftsorgani- 
sation Sowjet-Rußlands. (307 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Rowohlt. M 40.—. 


ITELMOLT, IIans F., Kautsky, der Historiker. Das 
Grünbuch Karl Kautskys „Wie der Weltkrieg ent- 
stand“ im Lichte der Kautsky-Akten. Eine kri- 
tische Untersuchung. (119 S. Сг.-80.) Berlin, 
Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge- 
schichte. М 12.—. 


HOFMANN, Albert v., Politische Geschichte der 
Deutschen. 1. Bd. (444 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsgesellschaft. Geh. М 30.—, 
in Halbleinen M 40.—. e 

Das Werk ıst auf vier Bände berechnet. Der erste 


Band führt von der Urzeit bis zum Ausgang der 
Karolinger. 


KIRCHHOFF, Hermann, Seekriegsgeschichte in 
ihren wichtigsten Abschnitten m. Berücksichtigung 
der Seetaktik. Teil VI: Von 1910 bis 1920. Mit 
1 Bildnis u. ıı Tafeln. (XVI, 432 S. 80.) Han- 
nover, Hahnsche Buchh. In Leinen M 75.—. 

Fortsetzung von Stenzels Seekriegsgeschichte, die 

hiermit zum Abschluß kommt. Das Gesamtwerk in 

6 Teilen kostet M 202.50. 


KJELLEN, Rud., Prof., Grundriß zu einem System 
der Politik. (V, 105 S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. М 7.80, geb. М 12.—. 


* 


KLEIN, Tim, Das Erbe. (364 S. 40.) München, 
Piper. In Halbleinen M 50.—. 

Eine Kulturgeschichte in repräsentativen Stücken 

(auch Bildern) aus deutschen Werken aller Zeiten. 

KOHLRAUSCH, Robert, Deutsche Denkstätlen in 
Italien. Neue Folge. Mit Bildern von Alfred H. 
Pellagrini. (332 8. 80.) Stuttgart, Robert Lutz. 
М 10.—, in Leinen М 16.—. 

KOSER, Reinhold, Zur preußischen und deutschen 
Geschichte. Aufsätze und Vorträge. Stuttgart, 
Cotta. Geh. М 25.—, in Halbleinen M 40.—. 

LINDNER, Theod., Prof., Weltgeschichte in ro 
Bänden. 1. Bd. Altertum. Mit Bildnis des Verf. 
(XX, 530 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. М 23.—, 
in Halbleinen M 32.—. 

Mit diesem ersten Band, der kurz vor dem Tod des 

Verfassers fertiggestellt wurde, ist die Weltgeschichte 

vollständig geworden. Die Bände 2—9 kosten in 

Halbleinen je М 17.—. 

LUCK WALD T, Friedr., Geschichte der Vereinigten 

Staaten von Amerika. 2 Bde. (X, 351 u. VIII, 336 
S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. Geh. M 60.—, geb. M 76.—. 

PAQUET, Alfons, Der Rhein als Schicksal. Mün- 
chen, Kurt Wolff. М 7.—, geb. М 12.50. 

PASTOR, L. v., Geschichte der Päpste seit dem 
Ausgang des Mittelalters. Gr.-8°. Freiburg i. Br., 
Herder & Co. (Bisher erschienen I—VIII.) 
ҮП. Geschichte der Päpste im Zeitalter der katho- 
lischen Reformation und Restauration. Pius IV. 


(1559—1565). (XL, 706 S. M 36.—, geb. M 
Ah.— 


P . 
VIII. do. Pius IV. (1566—1572). (XXXVI, 676 
S.) М 62.—, geb. M 74.—. 

Fortsetzung des großen, mit Benutzung des päpst- 

lichen Geheimarchivs bearbeiteten Geschichtswerks. 

REICHMANN, H., J. SCHNEIDER u. W. HOF- 
STAETTER, Ein Jahrtausend deutsche Kultur. 
Quellen von 800— 1800. (Доо S. 8°.) Leipzig. 
Julius Klinkhardt. Geb. М 40.—. 

ROSENBERG, Arthur, Quellenkunde zur römischen 
Geschichte. (XI, 304 S. 8°.) Berlin, Weidmann. 
М 20.—. 

SCHMOLLER, Gustav, Preußische Verfassungs-, 
Verwaltungs- und Finanzgeschichte. 80. Berlin, 
Tägliche Rundschau. М 18.—, geb. M 25.—. 

SCHMOLLER, Gustav, Zwanzig Jahre deutscher 
Politik (1897—1917). Aufsätze und Vorträge. 
(VI, 206 S. Gr.-8°.) München, Duncker & Hum- 
blot. Geh. М 18.—, geb. М 25.—. 

Aufsätze des 1917 gestorbenen Gelehrten über die 

wichtigsten Probleme der äußeren und inneren Poli- 

tik Deutschlands und soziale Fragen. 
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SEECK, Otto, Geschichte des Untergangs der an- 
tiken Welt. 6. Bd. (Schluß.) (VII, 380 S. 80.) 
Stuttgart, J. B. Metzler. Geh. 20.—, geb. M 
25.—. 


STERN, Alfred, Geschichte Europas seit den Ver- 


agen von 1815 bis zum Frankfurter Frieden von 


träg ' 
1871. 8. Bd. (III. Abt. 2 Bd.) Geschichte Europas 


von 1848—1571. (XVIII, 564 S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, Cotta. Geh. М 80.—, in Halbleinen М 92.—. 


»ULLSTEINS WELTGESCHICHTE." Herausgeg. 
von Prof. Dr. Pflugk-Harttung. 6 Bde. (je ca. 
650 S.) Berlin, Ullstein. In Leinen geb. М 1500.—, 
Halbfranz. М 1800.—. 

Die von namhaften Gelehrten bearbeitete, mit zahl- 

reichen Bildern ausgestattete Weltgeschichte wird 


durch einen Ergänzungsband bis zur Gegenwart fort- 
geführt werden. 


PROBLEM, Das, Japans. Von einem ehemaligen 
Gesandtschaftsrat im fernen Osten. Übersetzt aus 
dem Englischen von Prof. J. A. Sauter. (199 S. 
80.) Leipzig, К. F. kKochler. М 25.—, Pappbd. 
М 32.—. i 

Politische Betrachtungen über Japan und seine Be- 

ziehungen zu Rußland, England, China, Deutschland. 

Amerika, den britischen Kolonien und Holland, sowie 

über die Weltpolitik des fernen Ostens und die 

Länder um den Stillen Ozean. 

ROUSSEAU’s, Jean-Jacques, Schriften zum ewigen 
Frieden. Mit Vorwort von Prof. Dr. Georg Friedr. 
Nicolai. (100 S. 80.) Berlin, Hans Rob. Engel- 
mann. М 13.50. 


GEOGRAPHIE, VOLKSKUNDE 


ASANGER, Florian, und Karl d’Ester, Um Main 
und Donau. Mit Zeichnungen von H.Oertle. (435 
S. 80.) Leipzig, Brandstetter. Geb. M 15.—. 


BRAUN, Fritz, Die Ostmark. Mit Zeichn. u. Buch- 

schmuck. (412 S. 80.) Leipzig, Brandstetter. Geb. 
15.—. 

DETZNER, Herm., Vier Jahre unter Kannibalen. 
Von 1914 bis zum Waffenstillstand im unerforsch- 
ten Innern von Neuguinea. Mit g Abb. (338 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Scherl. M 36.—, geb. М ho.—, 
Hidrbd. M 80.—. 

DOFLEIN, Franz, Mazedonien. Erlebnisse und Beob- 
achtungen eines Naturforschers im Gefolge des 
deutschen Heeres. Mit 279 Abb. (VIII, 5ga S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. М 105.—; geb. 
M 120.—. 

HAUSER, O., Ins Paradies des Urmenschen. 25 
Jahre Vorweltforschung. Mit 18 Bildertafeln. 
(263 S. 80.) Berlin, Hoffmann & Campe. Papp- 
band M 25.—. 

MAYER-PFANNHOLZ, Anton, Deutsches Alpen- 
land. Ein Heimatbuch. Herausgeg. mit Zeichnung. 
von Adolf Seitz. (XVI, 464 S. mit Abb. 80.) 
Leipzig, Brandstetter. In Halbleinen M 22.50. 


NEUMAYR, M., Erdgeschichte. 3. Aufl. Völlig neu- 
bearb. von F. E. Suef. а Bde. Leipzig, Biblio- 
graphisches Institut. 

1. Dynamische Geologie. Mit 132 Abb., 6 Farben- 
tafeln, 23 schwarzen Tafeln und 2 farbigen Kar- 
tenbeilagen. In Leinen M go.—. 

Gegenüber der 2., 1895 erschienenen Auflage völlig 

verändert und modern ausgestaltet. Der zweite Band 

wird die historische Geologie behandeln. 


PERZYNSKI, Friedr., Von Chinas Göttern. Reisen 
in China, Mit 80 Bildtafeln. (261 S. Lex.-8°.) 
München, Kurt Wolff. M 50.—. 


VOLZ, Wilhelm, Im Dämmer des Rimba. Suina- 
tras Urwald und Urmensch. Buchschmuck von 
Otto Kalina. (112 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
М 15.—. 

WAIBEL, Leo, Urwald, Veld, Wüste. Mit 20 Abb. 
und 1 Karte. (208 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
In Halbleinen М 25.—. 


RASMUSSEN, Knud, Ultima Thule. Grönländische 
Reiseerlebnisse. Mit vielen Bildern nach eigenen 
Aufnahmen des Verfassers. Übers. v. J. Koppel. 
Berlin, Morawe & Schetfelt. In Halblein. M 15.---. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BERNHARDI, Friedrich von, Eine Weltreise 1911 
bis 1012 und der Zusammenbruch Deutschlands. 
З Bde. in 1 Bd. (284, 230, 267 S. Сг.-80.) Leipzig. 
Hirzel. Geh. М 63.—, geb. М 76.—, Halbfranz 
М 125.—. 


Der bekannte General der Kavallerie berücksichtigt 
die kulturellen, geschichtlichen und politischen Ver- 
hältnısse der Гаа Länder und unterzieht 
Deutschlands Politik dabei einer scharfen Kritik. 


. ECKARDT, Julius v., Aus d. Tagen v. Bismarcks 


Kampf gegen Caprivi. Erinnerungen. (У, 86 5. 
Ст.-80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 8.—, geb. 
M 14.—. 


ELSTER, Н. M., Frhr. v. Stein. In Selbstzeug- 
nissen und zeitgenössischen Berichten. (468 5. 


80.) Berlin, Ullstein. Geb. M 20.—. 


ERZ BERGER, M., Erlebnisse im Weltkrieg. (VII. 
396 S. Gr.-80) Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt. Geh. M 28.—, in Halbleinen M 38.—. 


EUCKEN, Rud., Lebenserinnerungen. Ein Stück 
deutschen Lebens. (V, 127 S. mit 1 Bildnis. 
Сг.-80.) Leipzig, K. F. Koehler. Gch. M 20.—, 
Pappbd. М 30.—, Vorzugsausg. geb. М 100.—. 


GOETHE, Aus meinem Leben. Dichtung und Wahr- 
heit. I. Teil. Herausgeg. v. O. Heuer. (344 S. 
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80.) Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags-An- 
stalt. Geb. M 60.—, Halbleder M 100.—. 
Die neue Ausgabe enthält 72 Wiedergaben aus den 

Sammlungen des Frankfurter Goethe-Museums. 


GOLTZ, Graf Rüdiger v. der, Meine Sendung in 
Finnland und im Baltikum. (VIII, 312 S. mit 
Titelbild, Taf. u. [z. T. farb.] Karten. 80.) Leip- 
zig, K. F. Koehler. М 38.—, Pappbd. М 50.—. 


Der deutsche Führer in Finnland und im Baltikum 
1919 schildert hier seine schwierigen militärischen 
und politischen Kämpfe gegen den Bolschewismus. 


HARDEGEN, Frdr., H. H. Meier, d. Gründer d. 
Norddeutschen Lloyd. Lebensbild eines Bremer 
Kaufmanns 1809—1898. Mit 5 Taf. in Lichtdr. 
(VIII, 262 5. Сг.-80.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. М 30.—, geb. М 4o.—. 


HARICH, Walter, E. Th. A. Hoffmann. Das Leben 
eines Künstlers. 2 Bde. (290, 400 S. 8°.) Berlin, 
E. Reiß. Halbleinen М 85.—, Halbleder M 135.—. 


HASE, Karl v., Dein Alter sei wie deine ne 
Briefe an eine Freundin. (XII, 116 S. mit 2 Bild- 
nissen. Gr.-8°.) Leipzig, К. F. Koehler. Geh. 
М 18.—, Pappbd. М 28.—, Vorzugsausg. M 50.—. 


HERTLING, Georg v., Erinnerungen aus meinem 
Leben. 2. Bd., herausgeg. v. Karl Graf v. Hert- 
ling. (IV, 312 S. mit Titelbild, 3 Taf. u. ı Faks. 
805 Kempten, Jos. Kösel. Geh. М 12.50, Papp- 

band М 16.65. 


ICUS-ROTHE, Wanda, Sonne der Heimat. Meine 
Jugend auf den Höhen des Hundsrücks. Mit 42 
Zeichnungen. Berlin, Deutsches Verlagshaus 


Bong & Co. М 12.—, geb. M 18.—. 


JESUITEN. Lebensbilder großer Gottesstreiter. Her- 
ausgeg. v. Konstantin Kempf, S. J. 80. Freiburg 
1. B. Herder & Co. 

Döring, Heinr., Vom Edelknaben z. Märtyrer. 

Der scl. Johannes de Britto, S. J. 1647—1693. 

Mit 6 Bildern u. ı Karte. (X, 211 S.) Geheftet 

M 15.60, kart. M 18.60. 


KLEEFELD, Wilh., Clara Schumann. Mit 5 Kunst- 
drucken. (135 S. КІ.-80.) Bielefeld, Velhagen & 
Klasing. Pappbd. М 1 f. 40. 


KUHN, Joachim, Napoleon. (In Selbstzeugnissen u. 
zeitgenössischen Berichten.) (430 S. 80.) Berlin, 
Ullstein. Geb. M 20.—. 


LANDAU-ALDANOW, M. A., Lenin und der Bol- 
schewismus (256 S. Gr.-8%.) Berlin, Ullstein. 
Kart. M 12.—. 

Biographie Lenins, Kritik seiner Schriften; Darstel- 

lung des Marxismus und der Theorien Bakunins, 

des Vorläufers Lenins. 


LA MARA, Beethoven und die Brunsviks. Nach Fa- 
milienpapieren aus Therese Brunsviks Nachlaß 
herausgeg. Mit 5 Bildbeilagen und einer Hand- 
schriftnachbildung. Leipzig, С. F. W. Siegel. Geh. 
М 12.—. 

LUCKNER, Graf Felix v., Kap.-Leutn., Seeteufel. 
Abenteuer aus meinem Leben. (УШ, 344 S. mit 
Abb. u. 1 Karte. 80.) Leipzig, K. F. Kochler. 
Pappbd. M 25.—, Vorzugsausg. М 60.—. 


* BIOGRAPHIE / BRIEFE /MEMOIREN ж 


LUDWIG, Emil, Goethe. Geschichte eines Menschen. 
3 Bde. (XIV, 415, 352, 483 S. mit 17 Goethe- 
bildern und 3 Schriftproben. 8°.) Stuttgart, Cotta. 
М 105.—. 


MARG, Franz, Briefe, Aufzeichnungen und Aphoris- 
men. 2 Bde. (144 S. mit ı farb. Taf. und 35 Taf. 
Gr.-8°.) Berlin, Paul Cassirer. In Leinwand 
M 100.—. 

Die letzten Äußerungen des Menschen und Malers 

Marc. Im a. Bd. Marcs letztes Skizzenbuch ın 35 

Lichtdrucken. 


MOHL, Ottmar v., Fünfzig Jahre Reichsdienst. 
Lebenserinnerungen. (3188. m. ı Bildnis. Gr.-8°.) 
Leipzig, P. List. In Halbleinen M 30.—. 


Mohl war deutscher Reichsvertreter in Neuyork, 
Petersburg, Tokio u. a. Als Kabinettssekretär der 
Kaiserin Augusta stand er mitten in den Kämpfen 
um den ersten Kanzler. 


MORGENSTERN, Christian, Über die Galgenlieder. 
(58 S. 80%.) Berlin, Bruno Cassirer. Bappband 
M 10.—. 


AuBerungen des Dichters йһег seine bekannten tief- 

sinnigen Versgrotesken; aus dem Nachlaß heraus- 

gegeben. 

ROCHOLL, Theodor, Ein Malerleben. Erinnerungen. 
(256 S. 4° mit 150 Abb.) Berlin, Tägliche Rund- 
schau. Geb. М 150.—, in Halbleder M 175.—. 


SCHIEDERMAIR, Ludwig, W. A. Mozarts Hand- 
schrift. In zeitlich geordneten Nachbildungen her- 
ausgegeben. Veröffentlichung des Fürstlichen In- 
stituts für musik wissenschaftl. Forschung zu Bücke- 
burg. 88 Tafeln Nachbildungen in genauer Größe 
der Originale mit erläuterndem Text in Halbperga- 
mentmappe. Einmalige Auflage von 100 in der 
Presse numerierten 3 Leipzig, C. F. 


W. Siegel. М 400.—. 


SCHLEICH, Carl Ludwig, Besonnte Vergangenheit. 
Lebenserinnerungen 1859 — 1919. (Доо S. mit то 
Kupferdrucken.) Berlin, Rowohlt. Geh. M 40.—, 

. Pappbd. М 50.—, in Halbleder M 80.—. 


Die Erinnerungen erhalten ihren besonderen Wert 
durch die freundschaftlichen Beziehungen Schleichs 
zu Virchow, Langenbeck, Bergmann, Ehrlich, Gott- 
fried Keller, Begas, Strindberg, Dehmel u. a. 


SCHLOZER, Kurd v., Jugendbriefe 1841—1856. 
Herausgeg. von L. v. Schlözer. Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. In Halbleinen M 25.—. 


STROBL, Karl Hans, Verlorene Heimat. Jugend- 
erinnerungen aus deutschem Ostland. Memoiren — 
Bibliothek. V. Serie. 12. Band. (Доо $. 80.) 
1 Robert Lutz. M 30.—, in Halbleinen 

7.— 

VOGEL, Julius, Kätchen Schönkopf. Eine Frauen — 
dee aus Goethes Jugendzeit. Mit 12 Abb. und 1 
arb. Tafel. (XII, 119 S. 80.) Leipzig, Klink — 
1 & Biermann. Pappbd. М 17.0, Seiden 

0.—. | 


VOLLERTHUN, Wald., Der Kampf um Tsingtaun . 
Eine Episode aus dem Weltkrieg 1 а 18 nach 
Tagebuchblättern. (XV, 200 S. mit Fire bild und 
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2 Karten. Lex.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 
М 28.—, geb. M 36.—, in Leder М 75.—. 
Der Kontr iral a. D. und ehemalige Chef der 
Nachrichtenabteilung im Gouvernement Tsingtau 
bietet die erste authentische Darstellung des Kampfes 
um Tsingtau mit dem gesamten Urkundenmaterial. 


VOSS, Richard, Aus einem phantastischen Leben. 
Erinnerungen. Mit vielen Bildern. (494 S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Engelhorn. In Halbleinen М 50.—. 
(300 Exemplare in Halbpergament M 100.—.) 


WAGNER, Richard, Briefe an Frau Julie Ritter. 
Herausgeg. von S. Hausegger. Mit Bildnis und 
Brief-Faksimile. (158 S. 80.) München, Bruck- 
mann. Geb. M 13.50, in Halbpergt. M 36.—. 


WAHL, Hans, Goethes Schweizerreisen. Tagebiicher, 
Briefe, Gedichte, Handzeichnungen. (164 S. 11 
Tafeln und 1 Karte. Gr.-8°.) Gotha, Friedr. Andr. 
Perthes. (Far die Schweiz durch Seldwyla-Verlag, 
Bern.) Geb. М 4o.—. 


ZWEIG, Stefan, Romain Rolland. Der Mann und 
das Werk. Mit zahlreichen Bildnissen und Faksi- 
miles. (263 S. 8°.) Frankfurt a. M., Liter. An- 


stalt Rütten & Loening. Geh. М 27.—, in Halb- 
lemen М 35.—. 


FLAUBERT, Gustave, Tagebiicher. Herausgeg. von 
E. W. Fischer. 3 Bde. Potsdam, Kiepenheuer. 
Geh. 80.—, in Halbleder etwa M 190.—. 


GAUGUIN, Paul, Vorher und Nachher. Aus dem 
Manuskript übertragen von Erik-Ernst Schwabach. 
Mit 22 Abb. nach Werken Gauguins. München, 
Kurt Wolff. In Leinen M 50.—, in Halbleinen 
М 80.—. 

Essays, Zeichnungen, Anekdoten, biograph. Notizen, 

von Gauguin in den letzten Jahren seines Aufent- 

haltes auf den Marquesasinseln niedergeschrieben. 


ROLLAND, Romain, Das Leben Tolstois. Heraus- 
gegeben von W. Herzog. Mit zahlreichen Bilder- 
tafeln. (80.) Frankfurt a. M., Liter. Anstalt Botter: 
& Loening. Pappbd. ca. M 25.—, in Halbleinen 
са. М 32.—; 


SYLVA, Carmen. — Aus Briefen Carmen Sylvas. 
Herausgeg. von Prof. Dr. Werner Deetjen. (76 


S. mit ı Taf. 80.) Leipzig, E A. Seemann. In 
Halbleinen M 20.—. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


BETZINGER, B. A., und Rich. Kurth, Rumänische 

Sprachbrücke. Sprachführer und ethymologisches 

örterbuch. (IV, 34 S. 80.) Leipzig, О. Holtzes 
Nachf. М 3.—. 


BISCHOFF, Heinrich, Nikolaus Lenaus Lyrik. Ihre 
Geschichte, Chronologie und Textkritik. I. Bd.: 
Geschichte der lyrischen Gedichte. (XVI, 815 5, 
Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. M 80.—. 
Der Verfasser, Professor an der Universität Lüttich, 
erhielt für das Werk den Preis der Belgischen Aka- 
demie. Der erste Band gibt neben der Darstellung 
auch unbekannte Gedichte und Briefe Lenaus. Ein 
zweiter Band folgt. | 


DIEBOLD, Bernh., Anarchie im Drama. Mit fünf 
Bildnissen. (580 S. 80.) Frankfurt a. M., Frank- 
furter Verlagsanst. Geh. М 30.—, geb. М 4o.—. 

Würdigung der wichtigsten modernen Dramen und 


prinzipielle Kritik am dramatischen Expressionismus. 


DORNSEIF, Franz, Pindars Stil. (VI, 135 S. 8°.) 
Berlin, Weidmann. M 10.—. 

EDSCHMID, Kasimir, Die doppelköpfige Nymphe. 
Aufsätze über die Literatur und die Gegenwart. 
Fe S. КІ.-80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. 

15.—, geb. М 19. —. 

GRUNDRISS der deutschen Literaturgeschichte. 

ı. Bd. Gr.-8°. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. 
Unwerth 7, Wolf v., und Theod. Siebs, Ge- 
schichte der deutschen Literatur bis zur Mitte des 
хі. Jahrh. (IX, 261 $.) Geh. М 22.—, geb. 
M 28.50. 


GRZEGORZEWSKI, L., Elementarbuch der poln. 


e für deutsche Schulen. (IV, 110 S. Gr.- 


.) Breslau, Ferd. Hirt. М 11.—. 


HAMBUn GER, M., Vom Organismus der Sprache 
und von der Sprache des Dichters. Zur Systematik 
der Sprachprobieme. (ҮП, 189 S. Сг.-80.) Leipzig, 
Meiner. M 26.—. 


IMELMANN, Rudolf, Forschungen zur altenglischen 
Poesie. Mit zwei Tafeln. (IV, 503 S. Gr.-80.) 
Berlin, Weidmann. М 30.—, geb. М 40.—. 

Das Buch behandelt die fundamentalen Fragen alt- 

englischer Chronologie und das Problem der Be- 

ziehungen ка Poesie zur Antike. 


KASSNER, Rudolf, Englische Dichter. (190 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. М 12.—, geb. М 20.—. 
Neuauflage des Buches „Die Mystik, die Künstler 
und das Leben‘. Aufsätze über Shelley, Keats, Blake, 

Rossetti, Swinburne. 


LANDAUER, Gustav, Shakespeare. Dargestellt im 
Vorträgen. 2 Bde. (747 S. 8°.) Frankfurt a. M., 
Liter. Anstalt Rütten & Loening. M 60.—, in 
Halbleinen M 82.—. 


LEGOWSKI, Józef, Polnisches Lesebuch. (VIII, 252 
S. 80.) Heidelberg, Groos. Geh. M 15.—. 


LUKÄCS, Georg, Die Theorie des Romans. Ein ge- 
schichtsphilosophischer Versuch über die Formen 
der grogen Epik. (170 S. 80.) Berlin, Paul Cas- 
sirer. М 12.—, Pappbd. М 16.—. 

Lukács betracchtet zunächst die Formen der großen 

Epik in ihrer Beziehung zur Geschlossenheit oder 

Problematik der Gesamtkultur und gibt dann den 

Versuch einer Typologie der Romanform. 


MOSZKOWSKI, Alex., Das Geheimnis der Sprache. 
Aus Höhen und Tiefen der Ausdrucksformen. 
(365 S. Gr.-8%.) Berlin, Hoffmann & Camp. 
M 16.—, in Halbleinen M 20.—. 
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SUPFLE, Gottfried, Richtig Deutsch durch Selbst- 
unterricht. (VII, 176 S. 80.) Heidelberg, Groos. 
Geh. М 9.—, Frs. M 2.70. 


EY, Luisa, Gramatica inglesa. (VI, 420 S. 80.) 
Heidelberg, Groos. Geh. М 18.—. 

LORTET, Charles, Nous autres Français. Fran- 
zösischer Sprachschatz. Altenburg (S.-A. ), II. A. 
Pierer. Geb. М 9.—. 

Einführung in die französische Umgangssprache. 


PARISELLE, Eugène, La France commerçante. 
Livre de lecture et d’etude destiné aux établisse- 
ments d'enseignement commercial. (VI, 115 S. 
Сг.-0.) (Handelshochschul-Bibliothek. 6. Bd.) Leip- 
zig, Gloeckner & Co. In Halbleinen. M 12.—. 


ROLLAND, Romain, Die Wahrheit in dem Werke 
5 (51 S. 80.) Berlin, Paul Cassirer. 
Geh. M 4.—. 


PÄDAGOGIK 


CALM, Hans, Die kirchliche Vortragskunst. Fūr 
Prediger und Religionslehrer. (174 S. 80.) Leipzig, 
Voigtländer. Pappbd. M 10.—. 


HERMANN, Oskar, Dr. Klages Entwurf einer 
Charakterkunde. Für Erzieher allgemeinverständ- 
lich besprochen und auf die Heilpädagogik ange- 
wandt. (IV, 63 S. Сг.-80.) Leipzig, Joh. ES 
Barth. М 15.—. 


KESSELER, Kurt, Pädagogik auf philosophischer 
Grundlage. (IV, 180 S. 8°.) Leipzig, Julius Klink- 
hardt. Geb. M 20.—. 


KIND UND FIBEL. Beiträge zur Vertiefung des 
ersten Unterrichts im Sprechen, Lesen und Schrei- 
ben. Herausgeg. vom Leipz. Lehrerverein. (IV, 
163 8. Gr-8°.) Leipzig, Brandstetter. Geh. 
М 9.—, geb. М 12.75. 

REHM, Paul, Am Quell der Arbeit. Mit 14 Abb. 
Stuttgart, J. F. Steinkopf. Geb. М 


Das Buch eröffnet eine Reihe von Handbüchern für 
Lehrer, Volk und Jugend, die unter Mitarbeit von 
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führenden Schulmännern und pädagogischen Schrift- 
stellern als „Bücher der Zeit“ erscheinen. 


SANDER, Else, Lebenskunde. Handbuch für den 
Unterricht in Berufsschulen für Mädchen. 1. Bd. 
Selbsterziehung für das persönliche Leben. (VIII, 
307 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 

26.—. 

SCHNEIDER, Martha, Psychologische Pädagogik. 
Mit 20 Kurven und F en und einer kën 
Tabelle. (96 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. 
М 11.—. 

Die Einführung baut sich auf einer experimentell- 

psychologischen Untersuchung einer е 

des Industriegebietes nach Kriegsschluß auf. 


TUMLIRZ, Otto, Einführung in die Jugendkunde. 
т. Bd. Die geistige Entwicklung der Jugendlichen. 
(УІ, 291 5. 8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 
M 3 


r 


0.—. 
Das Buch berücksichtigt besonders die experimentell- 
pädagogischen Forschungen. 
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AMBROSIUS, F., Grundzüge der Schwachstrom- 
technik. (VIII, 298 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. М 54.—, geb. М 62.—. 

Ein Leitfaden für Studierende der Elektrotechnik u. 

für Starkstromtechniker. 


BENISCHKE, Gustav, Die asynchronen Wechsel- 


feldmotoren, Kommutator- u. Induktionsmotoren.. 


Mit 89 Abb. im Text. (IV, 114 S. Gr.-8°.) Berlin, 


Julius Springer. М 16.—. 
BOEGLER, G. A., Neues Modellbuch für den Blech- 


arbeiter. Mit Vereinfachungen und vielen ausge- 

führten Gesellen- und Meisterstücken. Mit 80 Taf. 

Gei S. 80.) Stuttgart, Ernst Heinrich Moritz. 
eh. M 16.—, geb. М 20.—. 


LUEGER, Lexikon der gesamten Technik und ihrer 
Hilfswissenschaften. 2. Ergänzungsband. (684 S. 
mit ca. 1000 Abb.) Stuttgart, Deutsche Verlags- 
TET In Halbleinen 100.—, Halbleder 

140.—. 


Der neue Band berücksichtigt die jüngst hervor- 


getretenen Erfindungen, Entdeckungen, Neuerungen: 


auf allen technischen Wissensgebieten. 


MANN, Victor, Beitrag zur Kenntnis der Wasser- 
messung mittels Meßschirms. (35 S. 8° mit 42 


Fig.) München, Oldenbourg. M 8.—. 


NEUBURGER, Albert, Von Morse bis Marconi. 
> S. 80 mit -Abb.) Berlin, Ullstein. Geb. 
М 18.—. 


Gemeinverständliche Darstellung des Werdegangs der 
Telegraphie. 


SCHUMACHER, Fritz, Das Wesen des neuzeitlichen 
Backsteinbaues. (150 S. Gr.-8°.) München, Call- 
wey. M 22.50, geb. M 30.—. 


Asthetik und Technik des Backsteinbaus mit Abbil- 
dungen und Figuren. 


STEINBRECHER, Carl, Neuere Vergebungsarten 
fir Bauarbeiten im Rahmen des Verlingunge: 
wesens. (115 S. mit 2 Taf. 8°.) Berlin, Hans 
Rob. Engelmann. М 24.—. 


WEIL, L. W., Neue Grundlagen der technischen 
Hydrodynamik. Mit 133 Abb. (У, 219 S. Gr.-8°.) 
ae, Oldenbourg. Geh. M 26.—, geb. 
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ARBEITEN der deutschen Landwirtschafts-Gesell- 
schaft. Herausgeg. vom Vorstand. 304. Heft. Gr.- 
80.) Berlin, Parey. 
Felddüngungsversuche, ausgeführt in den 
Jahren 1903—1917 von der landwirtschaftl. Ver- 
suchsstation Danzig. (103 S.)M 25.—. 


BUNGARTZ, J., Das Schaf. Seine Rassen, Zucht. 
Haltung, Fütterung usw. Mit 63 Abb. (99 S.) 
een des praktischen Wegweisers. 13. Bd.) 

erlin, August Scherl. Kart. 7.50. 


KRONACHER, C., Allgemeine Tierzucht. Ein Lehr- 


und Handbuch für Studierende und Züchter. 
6. Abt. Abschn. 8, Schluß des Gesamtwerkes. 


Öffentliche und genossenschaftliche Maßnahmen 
zur Förderung der Tierzucht. Mit 27 Textabb. 
(ҮШ, 176 S. Lex.-8°.) Berlin, P. Parey. М 23.75. 

LAUR, E., Prof. Dr., Einführung in die Wirt- 
schaftslehre des Landbaus. (XII, 287 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Parey. In Halbleinen М До.—. 

OETTINGEN, Burchard v., Grundzüge der Pferde- 
zucht für Züchter und Landwirte. Mit 27 Textabb. 
und 16 Rassebildern auf то Таў. (IV, 180 S. Gr.- 
80.) Berlin, Parey. Pappbd. М 32.50. 

WINCKEL, Max, Die Lupine und ihre Bedeutung 
für Landwirtschaft und Volksernährung. (78 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Parey. Geh. M 7.50. 


SCHÖNE LITERATUR 


BARTSCH, Rud. Hans, Ewiges Arkadien! Roman. 
(275 S. КІ.-80.) Leipzig, Staackmann. М 18.—, 
1 25.—, in Leinen М 27.—, in Halbleder 

BEREND, Alice, Jungfer Binchen und die Jung- 
gesellen. Roman. (225 S. КІ.-89.) München, Lan- 
gen. М 12.—, geb. M 19. 20. 


BET SCH, Roland, Ein Messias. (314 S. Gr.-80.) 
Berlin, Fleischel. Geh. М 18.—, geb. М 25.—. 


BINDING, Rudolf G., Legenden der Zeit. (160 S. 
Kl.-80.) Frank furt a. M., Liter. Anstalt Rütten & 
Loening. М 6.—, Pappbd. М 12.50. 


BLEY, Fritz, Von Nordlands Urwild. Tiergeschich- 
ten. Mit Abb. (280 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. 
М 12.—, geb. 20.—. 


BLOEM, Walter, Gottes ferne. Roman in 2 Bdn. 
7 Калы Grethlein & Со. М 36.—, gebunden 

BONSELS, Waldemar, Eros und die Evangelien. Aus 
den Notizen eines Vagabunden. (214 S. 8°.) Frank- 
furt a. M., Literarische Anstalt Rütten & Loening. 
M 13.50, Pappbd. M 20.—. 


BORCHARDT, Rud., Schriften. Prosa. 1. (295 S. 

80.) Berlin, Rowohlt. Geh. М 32.—, geb. М ho.—. 
Der Verlag beabsichtigt, die Werke Borchardts in 
12 Bänden herauszugeben. Prosa 1 enthält die Essays 
„Villa“, Ober Alkestis, Stefan George, Dante u. а. 
Es erschienen ferner die Jugendgedichte. 


BOY-ED, Ida, Glanz. Roman. (462 S. КІ.-80.) Ber- 
lin, Scherl. М 22.—, in Halbleinen M 30.—. 


BOLOW, Margarete von, Jonas Briccius und anderes. 
Novellen u. Gedichte. (372 S. 80.) Leipzig, Voigt- 
länder. Geb. M 20.—. 


BUSONI, Ferruccio, Doktor Faust. Dichtung für 
Musik. (52 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. M 11.—. 

BUSCH, Wilh., Naturgeschichtliches Alphabet u. a. 
Bildergeschichten. (84 S. mit Abb. 80.) München, 
Braun & Schneider. Pappbd. М 7.—. 

— Die feindl. Nachbarn u. a. Bildergeschichten. 
108 S. mit Abb. 80.) München, Braun & Schneider. 

appbd. M 7.—. 


DIERS, Marie, Die berühmte Frau. Roman. (278 S. 
80.) Stuttgart, Engelhorn. М 14.—, geb. М 20.—. 


DÖBLIN, Alfred, Wallenstein. Roman in 2 Bdn. 
(386, 490 S. 80.) Berlin, S. Fischer. М 40.—. 
geb. M 55.—, in Halbleinen М 60.—. 


DÖRFLER, Peter, Der Rätsellöser. Erzählungen u. 
Legenden. (III, 156 S. 80.) Freiburg i. B., Herder 
& Со. М 7.—, kart. М 11.—. 


DÖRFLER, Peter, Neue Götter. Roman. 2 Bde. 
(795 S. 80.) Kempten, Jos. Kösel. M 30.—, geb. 
М 38.—, in 1 Bd. geb. М 34.—. 


ENGEL, Georg, Claus Störtebecker. Roman. 2 Bde. 
Leipzig, Grethlein & Co. М 24.—, geb. М 36.—, 
in ı Ba. geb. M 34.—. 


EPIGRAMME, das Buch der Epigramme. Eine Aus- 
wahl deutscher Sinngedichte a. vier Jahrhunderten. 
Herausgeg. v. Ludwig Fulda. (320 S. Gr.-8°.) Ber- 
F Pappbd. М 30.—, Halbleder 


FLEMES, Bernh., Das Waldhaus. Romantische 
Naturidylien. Mit Bildn. v. E. Fricke. Hannover, 
Sponholtz. Geb. M 6.50. 


FRENSSEN, Gustav, Grübeleien. (VII, 359 S. 8°.) 
Berlin, Grote. М 16.—, geb. M 26.—. 


FREY, Adolf, Stundenschläge. Letzte Gedichte. (75 
S. 80.) Leipzig, Haessel. M 7.50, geb. М 10.—. 


GIERKE, Wilh. Edward, Von den tiefen Nöten des 
Hans Schaffner. Roman. Mit einem Geleitw. v. 
Frdr. Lienhard. (180 S. 80.) Leipzig, Bibliograph. 
Institut. М 10.—, Pappbd. М 16.—. 


GREINZ, Rud., Die Pforten d. Ewigkeit. Legenden. 
(316 S. КІ.-80.) Leipzig, Staackmann. М 18.—, 
рро М 25.—, in Leinen М 27.—, Halbleder 
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HANDL, Willi, Die Flamme. Roman. (230 S. 8°) 
Berlin, Reiß. М 15.—. 


HASENCLEVER, Walter, Jenseits. Drama. (85 S. 
80.) Berlin, Rowohlt. М 14.—, geb. М 20.—, 
Halbleder M 32.—. 
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Haessel. M 7.50, geb. M 10.—. 


HAUPTMANN, Gerh., Indipolidi. Dramat: Gedicht. 
(150 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. М 10.—, geb. 
M 16.25, Halbpergt. M 26.—. 


HEER, J. C., Nick Tappoli. Roman. (303 S. 80.) 
Stuttgart, Cotta. М 11.—, in Halbleinen М 19.—. 


HEUBNER, Rud., Peter Paul. (224 S. 80.) Leipzig, 
Staackmann. М 15.—, Pappbd. М 21.—, in Leinen 
M 23.—, Halbleder M 60.—. 


HIRTLER, Franz, Das Spiel des Vikars. (146 S. 
80.) Leipzig, Bücherlese-Verlag. Mg. —, gebunden 


12.—, auf holzfreiem Papier 11.—, Halb- 
leder M 36.—. 


HOHLBAUM, Rob., Die Amouren des Magister 
Döderlein. Roman. (281 S. КІ.-80.) Leipzig, 
Staackmann. М 13.—, Pappbd. M 20.—, Halb- 
leder M 60.—. 


HORN, Hermann, Der heilige Xaver. Roman. (300 
S. Gr.-80.) Berlin, Fleischel. М 18.—, gebunden 
M 25.—. 


JEGERLEHNER, Johs., Die Schloßberger. Ge- 
schichte einer Jugend. (V, 313 S. 80.) Berlin, 
Grote. М 12.—, geb. M 18.—. 


KELLERMANN, Bernhard, Der neunte November. 

Roman. (475 S. 80.) Berlin, S. Fischer. М 20.—, 

eb. M 26.—, in Leinen M 34.50, Halbleder 
60.—. 


KURZ, K. F., Schön-Elsbeth. Roman. (233 S. KL- 
80.) München, Langen. М 12.—, Pappbd. M 19.20. 


LAUTENSACK, Heinr., Leben, Taten u. Meinungen 
des schr berühmten russ. Detektivs Max imow. 
(100 S. 80.) Berlin, Rowohlt. M 12.—, geb. 
М 17.—, Halbleder M 23.—. 


LEVIN, Julius, Wehrmann Ismer. Erzählung. (140 
S. 80.) Berlin, Rowohlt. М 12.—. 


LISSAUER, Ernst, Der inwendige Weg. Neue Ge- 
dichte. (118 S. Gr.- 80.) Jena, Diederichs. М 20.—. 
geb. М 26.—. 


LYSER, Joh. Peter, Benjamin. Ein komischer Ro- 
man aus der Mappe eines tauben Malers. (236 S. 
1 en Hoffmann & Сатре. М 10.—, geb. 

14.—. 

Neudruck des bedeutendsten Romans von Joh. Peter 

Lyser mit einem Geleitwort des Verlags, kritischen 

Äußerungen Heinrich Heines, einem Zueignungsbrief: 

an Ludwig Börne und zwölf Charakterbildern „er- 

kunden und radiert“ vom Verfasser. 


MAGES M., Franziskus. Ein Friedenssang. (VII, 
247 S. 80.) Freiburg і. B. Herder & Co. М 14.—, 
Pappbd. М 20.—. 


MÜLLER, Robert, Der Barbar. Roman. (132 S. 80.) 
Berlin, Reiß. M 12.—, geb. М 17.—. 


MÜLLER-GUTTENBRUNN, Адат, Dämonische 
Jahre. Ein Lenau-Roman. (364 S. K1.-8°.) Leipzig, 
Staackmann. М 18.—, РаррЬ4. М 25.—, in Leinen 
М 27.—, Halbleder M 60.—. 


NOVELLEN, Die schönsten, unserer Romantik. 
Ausgew. u. eingel. v. Walter v. Molo. Mit den 
Bildnissen v. Eichendorff, Brentano, Fouqué und 
Goethe, (231 S. 80.) München, Langen. Bappba. 
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PLOETZ, Herm., Wein u. Brot. Gedichte. Heraus- 
geg. vom Kunstwart. (107 S. 80.) München, Call- 
wey. M 12.50. 


RITTNER, Thaddäus, Die Brücke. Roman. (259 S. 
80.) Berlin, Ullstein. Geb. M 24.—. 


SCHAFFNER, Jakob, Kinder des Schicksals. Ro- 
man. Leipzig, Grethlein & Co. М 12.—, geb. 
M 20.—. 


SCHÖNHERR, Karl, Der Kampf. Ein Drama geist. 
Arbeiter in 3 Akten. (104 S. 8°.) Leipzig, Staack- 
mann. M 7.—, Pappbd. М 12.—. 


SCHÖTTLER, Horst, Malthus. Ein Roman der Zu- 
kunft. (286 S. КІ.-80.) Leipzig, Staackmann. 
М ı5.—, Pappbd. М 20.—, Halbleder М 60.—. 


SEIDEL, Heinr., Reinhard Flemmings Abenteuer. 
(бод S. 80.) Stuttgart, Cotta. М 20.—, gebunden 
M 28.—. 


SEIDEL, Ina, Hochwasser. Novellen. (232 S. Gr.- 
80.) Berlin, Fleischel. М 15.—, geb. М 21.—. 


SEIDEL, Willy, Der Buschhahn. Roman. (348 S. 
8°.) Leipzig, Insel-Verlag. М 10.—, geb. M 18.—. 


SONNECK, Rita, Graf von Brühl. Roman eines 
Mächtigen aus galanter Zeit. Mit zahlreichen Illu- 

trationen nach zeitigen. Dokumenten. (332 S. 80.) 
Berlin, Deutsches Verlagshaus Bong & Co. M 6.50, 
geb. М 15.—. 


STIFTER, Adalbert, Der Nachsommer. Roman. In 
1 Bde. auf Dünndruckpapier. (782 S. 80.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. In Leinen M 36.— 

STROBL, Karl Hans, Gespenster im Sumpf. Ein 
phantast. Wiener Roman. (407 S. КІ.-80.) Leip- 
zig, Staackmann. М 20.—, Pappbd. М 28.—, 
in Leinen M 30.—, Halbleder М 65.—. 


STROBL, Karl Hans, Umsturz im Jenseits. Pliantast. 
Roman. (285 S. 80.) München, Rösl & Cie. 
М 13.—, geb. М. 20.—. 


SUPPER, Auguste, Der Weg nach Dingsda. Er- 
zählungen. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
Geb. М 16.—. 


TAMM, Traug., Die zwei Nationen. Roman. (239 
S. 80.) Leipzig, Bibliograph. Institut. М 1 
Pappbd. M 20.—. 


THOMA, Ludwig, Der Jagerloisl. Eine Tegernseer 
Geschichte. (192 S. 80%.) München, A. Langen. 
М 12.—, geb. М 


TIERKREIS, Der. Eine Sammlung dichterischer 
Äußerungen aller Zeiten und Völker über das 
Tier. Herausgeg. von Klabund und Soffel. Mit 
vielen Reproduktionen berühmter Tierbilder. (400 
S. 80.) Berlin, Reiß. In Halbleinen М ab 

Ein Querschnitt durch die Weltliteratur unter dem 

Aspekt des Tiersymbols. 
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ULITZ, Amold, Ararat. Roman. S. 80.) Мар- 
chen, Langen. М 18.—, geb. 27.—. 
WAGNER, Hans Gustav, Der Aufrechte. Roman. 
(207 S. 80.) Stuttgart, Cotta. М то. —, gebunden 
18.—. 
WAGNER, Hermann, Tobias Heftnagel. Roman. 
6 Gr.-8°.) Berlin, Fleischel. 9.—, geb. 
14.—. 


WASSERMANN, Jakob, Der Wendekreis. Novellen. 


(330 S. 80.) Berlin, S. Fischer. М 20.—, geb, 


М 25.—, Halbleder М 60.—. 


WERFEL, Franz, Der Spielhof. Erzählung. 8°. 
München, Kurt Wolff. 12.—, geb. M 18.—. 


WERFEL, Franz, Spiegelmensch. Eine magische 
Trilogie. München, Kurt Wolff. Geb. M 40.—, 
Halbleder M 50.—. 


WOHLBR UCK, Olga, Der König von Troplowitz. 
Roman. (506 S. 80.) Berlin, Ullstein. Geheftet 
М ı5.—, in Halbleinen M 25.—. 

ZEIZ, A. H., Die roten Tage. Ein Roman. (202 S. 
80.) Berlin, Reiß. М 15.—. 

ZOBELTITZ, Fedor von, Die von Schebitz. Roman. 
(380 S. 8°.) Berlin, Ullstein. Geh. M 16.—, in 
Halblemen 24.—. | 
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G. Hirth. М 16.—, geb. М 22.—. 
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Bde. Übers. у. J. Koppel. (332, 429 S. 8°.) Ber- 
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ständigen Romanen unter dem Gesamttitel „Die lange 
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JOHANSSON, Adolf, Die Rotköpfe. Die Geschichte 
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d. Schwed. (278 S. 80.) Jena, Diederichs. М 20.—, 
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NEO, Martin Andersen, Die Familie Frank. Ro- 
man. Aus dem Dän. v. Kiy. (206 S. Kl.-80.) 
München, Langen. M 12.—, geb. М 19.20. 
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М 15.—, auf holzfreiem Papier M 13.—, Halb- 
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SHAW, Bernard, Haus Herzenstod. Komödie in drei 
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STENDHAL, Friedrich von (Henry Beyle), Von 
der Liebe. Übertr. v. Arthur Schurig. Auf Dünn- 
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VOLKSMARCHEN, Irische. (Gesammelt u. heraus- 
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Ursprüngliche Fassung des berühmten Dramentorsos, 

der durch den früheren Herausgeber K. E. Franzos 
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BORGEL, Bruno H., Die seltsamen Geschichten des 
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Pappbd. М 20.—. 
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FREY, A. M., Spuk des Alltags. Elf Geschichten 
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Otto Nückel. (279 S. 80.) München, Delphin-Verl. 
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HEGENBARTH, Josef, Strindberg-Phantasien. 9 Ra- 
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Leipzig, J. J. Weber. In Halbleinen-Mappe M 
800.—, Vorzugsausgabe M 1400.—. 


HEINE, Heinr., Buch der Lieder. Herausgeg. von 
Ludwig Leonhard. Mit 10 handkolor. Bildern und 
zalılreichen Zierstücken von Hugo Wilkens. (312 
S. Kl.-8°.) München, Rösl & Cie. Pappbd. М 25.—, 
in Halbleder M 42.—, in Leder М 110.—. 


HESSE, Hermann, Wanderung. Aufzeichnungen. 
Mit 14 farb. Bildern des Verfassers. (117 8. Er. 
80.) Berlin, S. Fischer. Geb. M 45.—, Halb- 
pergamentbd. M 67.50. 


HOFFMANN, E. Th. A., Doge und Dogaresse. Mit 
farb. Zeichnungen von С. Pohl. (119 S. КІ.-80.) 
München, IIyperion-Verlag. In Leinen М 14.40. 

Derselbe. Das Fräulein von Scuderi. Mit farb. Zeich- 
nungen von Wilh. Heise. (128 S. КІ.-80.) Mün- 
chen, Hyperion-Verlag. In Leinen М 14.40. 


HOLTEN, Else von, Das grüne Kabinett. Mit drei 
Holzschnitten. Berlin, Morawe & Scheffelt. Geb. 
M 15.—, 100 Vorzugsexemplare in Ganzseide 
geb. М 100.—. 

Eine Episode aus dem Leben der Bettina von Arnim. 


JANSEN, FRANZ M., Die Ernte. Zehn Radierungen 
in Mappe und ein radiertes Widmungsblatt. Folio. 
Leipzig, E. A. Seemann. Ausgabe A mit 2 Varian- 
ten. Auflage 5 Exemplare. Auf Bitten. Signiert u. 
num. M боо. Ausgabe В. Auflage 15 Expl. 
Auf Bütten. Signiert u. num. M 400.—. 


Derselbe, Ein Prophet. Fünfzehn Radierungen in 
Mappe. Folio. Leipzig, E. A. Seemann. Ausg. A 
mit 10 Varianten nd verworfenen Platten. Aufl. 
5 Expl. Auf Japan. Signiert u. num. М 1000.—. 
Ausgabe B. Aufl. 25 Expl. Auf Bitten. Signiert 


und numeriert M 500.—. 


KELLER, Gottfr., Der Landvogt vom Greifensee. 
Stichradierungen und Buchschmuck уоп A. Coß- 
mann. (143 S. mit Taf. Kl.-80.) München, Bruck- 
mann. In Halbleinen M 70.—, in Halbleder 
M 100.—. 


KLEIST, Heinr. von, Die Marquise von О... Mit 
farb. Zeichnungen von Marta Worringer. (116 5. 
K1.-8°.) München, Hyperion-Verlag. In Leinen 
M 14.40. 


KOCH, Rudolf, Die Geschichte vom Weihnachts- | 


stern. Erzählt und mit Scherenschnitten versehen 
von R. Koch. Leipzig, E A. Seemann. Geb. 
M 30.—, Vorzugsausgabe M 100.—. 


LAUTENSACK, Heinrich, Altbayrische Bilderbogen. 
(160 S.) Mit 10 Holzschnitten und mehreren 
Zeichnungen von Max Unold. Berlin, Gurlitt. 


М 12.—, in Pappbd. mit handkoloriertem Holz- 
schnitt M 20.—. 


MULLER. Mans Alexander, Vierzehn Holzschnitte 
zu Schillers erzählenden Schriften. (Gr An.) Leip- 
zig, Voigtländer. 50 Exemplare auf Chinapapier 
sign. und numer. In Mappe ca. M 500.—. 


MUSÄUS, Johann August, Volksmärchen der Deut- 
schen. Mit einer Einleitung, einem Wörterverzeich- 
nis und Anmerkungen herausgeg. von J. E. Po- 
ritzky. Mit etwa тоо Illustrationen nach Holz- 
schnitten von Ludwig Richter u. a. (402 und 43a 
S. КІ.-80.) Berlin, Propyläen-Verlag. In Pappe 
geb. je М fo.—, in Halbleder М 70.—. 


RAMLER, Karl Wilh., Alte Tierfabeln aus Karl 
Wilh. Ramlers Fabellese, Leipzig 1783, mit Stein- 
zeichnungen von Aug. Gaul. (106 S. Lex.-8°.) 

aul Cassirer. Pappbd. М 40.—. 


SCHNACKENBERG, Ballett und Pantomime. 22 
farb. Taf. mit einer Einleitung von Alex. Gleichen- 
Rußwurm. (7 S. 51х39 cm.) München, Georg 
Müller. In Halbleinen-Mappe M 390.—. 


SCHOPENHAUER, Adele, Gedichte und Scheren- 
schnitte. Herausgeg. von H. H. Houben und Hans 
Wahl. 2 Bde. (180, 16 S. und 33 Scherenschnitte 
auf 23 Taf.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 
Pappbd. М 60.—, in Leder М 400.—. 


VENEDIG, Verse von Rob. Hamerling, 23 Radie- 
ongan von Hermann Struck. (Зо S. 37X26 cm.) 
Berlin, Euphorion-Verlag. Nr. 1—100 in Leder 
М 1500.—, Nr. 101—300 in Handpappband 
M 550.—. 


VIEBIG, C., Kinder der Eifel. Mit 7 Bildern von 
Fritz v. Mille. Einband-Zeichnung von Erich M. 
Simon. (VII, 211 S. Lex.-89.) Berlin, Fleischel. 
In Halbleder М 120.—. 


Berlin, 
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ZWEIG, Stefan, Der Zwang. Eine Novelle. Mit 10 
Holzschnitten von Frans Masereel. (85 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Halbpergt. М 90.—. 


ABU’L-ALA, Arabische Gedichte aus dem 10. Jahr- 
hundert. Mit 10 Radierungen von Rich. v. Below. 
(30, 520 cm.) München, Bruckmann. Ausg. A, 
Nr. 1—30 in Pergt. М 1100.—, Ausg. B, Nr. 

50.—, Ausg. C, Nr. 61—210 


31—60 Pergt. M 
Halbprgt. Мо 


CERVANTES, Novelle von der Macht des Blutes. 
Deutsch von K. Federn. Mit 7 Radierungen von 
Klaus Richter. (92 S. 15,5X22,5 cm.) Berlin, 
Euphorion-Verlag. Nr. 1— 100 in Leder М 550.—. 
Nr. 101—400 іп vorläufigem Pappbd. М 190.—. 


DAUMIER, Honoré, Lithographien. Herausgeg. von 
Ed. Fuchs. Bd. I Lithographien 1828—1851. 
(68 S. 38x28 cm.) München, Langen. Geb. 
М 150.—, in Halbpergt. М 300.—. | 

Die Ausgabe ist auf drei Gases käufliche) Bände 

berechnet mit je 15—47 Textillustrationen und je 

q2 in Originalgröße nachgezeichneten lithographisch. 

Tafeln. 

GAUTIER, Théophile, Die 1002. Nacht. (Ins 
Deutsche übertragen von Lucy у. Jacobi.) Mit 11 
farb. Zeichnungen von Suzanne Carvallo-Schii- 
lerin. (76 S. КІ.-80.) München, Hyperion-Verlag. 
In Leinen М 14.40. 


LABE, Louize, Die 24 Sonette. Mit 6 Radierungen 
von Bob Bell. (56 S. 22,516 cm.) Berlin, Eu- 
horion-Verlag. Nr. 1— 100 in Leder М 475.—. 
Nr. 101—300 in Pappbd. М 180.—. 


LEBEN u. ABENTEUER des Lazarillo v. Tormes. 
Mit den bisher unveröffentlichten 73 Zeichnungen 
des Leonard Bramer, herausgeg. und neu erzählt 
von E. W. Bredt. (140 S. mit 73 Taf. Lex.-8°.) 
München, Hugo Schmidt. In Halbpgt. M 580.—. 


LUKIAN, Erotes, Ein Gespräch über die Liebe. 
Übers. von H. Licht. Mit 8 Steinzeichnungen von 
Werner Schmidt. (188 S. 80.) München, Georg 


Müller. Geh. М 19.—, geb. М 26.—, in Halb- 
leinen M 50.—. 


MALLARME, Stéphane, Der Nachmittag eines 
Fauns und einige Blätter Prosa. Deutsch v. Erwin 
Rieger. Wien, Avalun-Verlag. G ergament mit 
Handvergoldung. Subskr.-Pr. M 480.—. 


MASEREEL, Frans, Mein Stundenbuch. Ein Roman 
in 167 Holzschnitten. München, Kurt Wolff. Nr. 
1—5o auf Japan in Ganzleder М 625.—, Nr. 
51—700 auf Bitten in Halbleder М 160.—. 


Derselbe. Politische Zeichnungen. Herausgeg. von 
Kasimir Edschmid. (Tribüne der Kunst und Zeit.) 
(112 S. КІ.-80.) Berlin, E. Reiß. М 9.—. 


PASCIN, Julius, Ein Sommer. Skizzenbuch. Mit 
einem Vorwort von Karl Scheffler. 40 zum Teil 
handkolorierte Tafeln. (До S. 3626 cm.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Geb. М 40.—. 


PETRARCA, Francesco, Sonette. (Nach den besten 
Ubertragungen ausgew. von Franz Spunda. Mit 
12 Steinzeichnungen von Adolf Schimmerer.) (104 
S. 32,52, 5 cm.) München, Georg Müller. In 
Pergt. M 650.—. 


POE, Edgar Allan, Ligeia und andere Novellen. 
Übersetzt von Gisela Etzel. 7 Gedichte. Ubersetzt 
von Theodor Etzel. Mit 14 Bildbeigaben von Alfr. 
Kubin. 1000 in der Presse numerierte Exemplare. 
(166 S. Lex.-8°%.) Berlin, Propyläen-Verlag. In 
Halbpergament geb. M 120.—. 


Derselbe. Hans Pfaalls Mondreise und andere No- 
vellen. Übersetzt von Gisela Etzel. Mit ı4 Bild- 
beigaben von Alfr. Kubin. 1000 in der Presse 
numerierte Exemplare. (170 S. Lex.) Berlin, Pro- 


pyläen-Verlag. In Halbpergament geb. М 120.—. 


SINDBAD der Seefahrer. Ali Baba und die Au 
Räuber. Aus Tausend-und-eine Nacht. Mit 11 Voll- 
bildern und der Buchausstattung von F. Staeger. 
(109 S. Сг.-80.) München, Hugo Schmidt. Papp- 
band М 17.50. 


VOLTAIRE, Kandide oder Die beste Welt. Mit 26 
Federzeichnungen von Paul Klee. (go S. Lex.-8°.) 
München, Kurt Wolff. In Halbleinen M 30.—. 
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BOEHN, Max von, Das Bühnenkostüm in Altertum, 
Mittelalter und Neuzeit. (496 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Geb. М 90.—. 


Allgemeinverständliche Darstellung auf wissenschaft- 
licher Grundlage. 325 Abbildungen. Literatur-Ver- 
zeichnisse. Urkundenbeigaben. 


BOSSERT, H. Th., Alt-Kreta. Kunst und Kunst- 
gewerbe ип ägäischen Kulturkreis. Mit 270 Abb. 
(250 S. Gr.-8°.) Berlin, E. Wasmuth. In Halb- 


leinen M 120.—. 


BRIEGER, Lothar, Theodor Hosemann. Ein Alt- 
meister Berliner Malerei. Mit Katalog des graph. 
Werks von Karl Holrecker. (240 S. Text, 48 5. 
Kunstdruck, 6 handkolorierte Blätter. 16,5х25 
cm.) München, Delphin-Verlag. Geb. M 45.—. 


COHN, William, Indische Plastik. (Kunst d. Ostens. 
Band II.) (181 Bildertafeln. 87 S. Text.) Berlin, 
Bruno Cassirer. In Halbleinen M 60.—. 


CORINTH, Lovis, Gesammelte Schriften. (114 S. 
mit 59 Abb. und 8 Taf. Lex.-8°.) Berlin, Gurlitt. 
Pappbd. M 50.—, in Halbleinen M 70.—, Vor- 
Жы abe in Halbpergt. М 600.—, in Halb- 
leder 1000.—, Pergt. М 1500.—. 

Corinth schildert seine Künstlerlaufbahn und elt 

einige Urteile über die Kunsterscheinungen unserer 

SC Die Vorzugsausgabe enthält neben 8 Original- 

Lithographien das radierte, signierte Selbstbildnis 

Corinths. 


FRENSSEN, Gustav, Jacob Alberts. Ein deutscher 
Maler. Mit 4 Farbentaf. und 29 einfarb. Bildern. 
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(87 S. Іех.-80.) Berlin, Grote. In Halbleinen 
M 50.—. 

GLASER, Curt, Lucas Cranach. Mit 117 Abbildung. 
(240 S. Gr.-8°) Leipzig, Insel-Verlag. In Halb- 
leinen M 60.—. 

Der erste Band der Sammlung: Deutsche Meister, 

herausgegeben von Karl Scheffler und Curt Glaser. 


GOLZ, Bruno, Ludwig Richter. Der Mann und sein 
Werk. (160 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. Geb. 
M 28.—. 

HAGEN, Oskar, Deutsche Zeichner. Von der Gotik 
bis zum Rokoko. Mit 100 Taf. und 9 Abb. im 
Text. (168 S. Gr.-8°.) München, Piper. In Halb- 
leinen М 80.—. . 


HARTMANN, A. G., Der Künstlerspiegel. Maler-, 
Bildhauer- und Architekten-Anekdoten aus sechs 
Jahrhunderten. (230 S. 80. Deckelzeichnung von 
Max Slevogt.) München, Bruckmann. М 10.—, 
in Halbleinen М 16.—, Halbpergt. М 45.—. 


HASELOFF, Arthur, Die Bauten der Hohenstaufen 
in Unteritalien. (Herausgeg. vom Preuß. Histor. 
Institut in Rom.) Textband mit 92 Abb. (XV, 448 
S. 40.) Tafelband mit тот photogr. Ansichten in 
Lichtdruck auf 61 Tafeln. (56, 5K Ho, 5 cm. VI. 

S.) Leipzig, Hiersemann. 2 Bde. In Halbleinen 
М 960.—. Р 

Die Beschreibung der Bauten wird durch reiche 

Abbildungsmaterial erläutert. Umfangreiches Lite- 

raturverzeichnis. Ausführliches Register, auch für 

die technischen Ausdrücke des Urkundenmaterials. 


HAUSENSTEIN, Wilhelm, Der Isenheimer Altar 
des Matthias Grünewald. (112 S. Lex.-8°.) Mün- 
chen, Walther C. F. Hirth. M 15.—, Luxusausg. 
М 50.—. 


HENRY, Daniel, Der Weg zum Kubismus. Mit 47 
Zinkätzungen u. 6 Grav. (55 S. Gr.-80.) München, 
Delphin-Verlag. Pappbd. M 34.—. 


KINDERBILDER aus alter Zeit. 86 Meisterwerke 
der Malerei. Mit einem Geleitwort. (96 S. Kl.-8°.) 
SE Julius Hoffmann. M 4.40, gebunden 

6.—. 


LINDNER, Werner, Schöne Brunnen in Deutsch- 
ee (320 S.) Berlin, E. Wasmuth. In Leinen 
{ 200.—. 


Brunnen der deutschen Gotik, Renaissance und des 
Barock, zugleich Beispiele der Stadtbaukunst, in mehr 
als 350 Abbildungen auf Kunstdruckpapier. 


LUGT, Frits, Mit Rembrandt in Amsterdam. Mit 

zahlr. ganzseitigen Abb. Deutsch у. Erich Hancke. 

( : 2 . Gr.-8°.) Berlin, Bruno Cassirer. In Leinen 
о.—. 


MÄRKER, Friedr., Lebensgefühl und Weltgefühl. 
Einführung in die Gegenwart u. ihre Kunst. Mit 
ET? gı S. 4°.) München, Delphin-Verlag. 

eb. 


METZENDORF, Georg, Kleinwohnungsbauten und 
u (160 S. Gr.-8%. Mit зоо Abb., 6 
Sepia-Kunstbeilagen u. 2 Lageplinen.) Darmstadt, 
Alexander Koch. M 4o.—, geb. М 48.—. 
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MOLSDORF, Wilhelm, Führer durch den 
lischen und typologischen Bilderkreis der christ- 
lichen Kunst des Mittelalters. Mit 9 Tafeln. (XI. 
165 S.) Leipzig, Hiersemann. In Halbl. M 48.—. 


PHILIPPI, A., Die großen Maler in Wort und 
Farbe. (216 S. u. 120 farb. Tafeln. Lex.-8°.) 
Zweite, durchgesehene Auflage. Einbandentwurf 
v. II. Stone Prag, Leipzig, E. A. Seemann. In 
Ganzleinen М 120.—. 


PFISTER, Kurt, Deutsche Graphiker der Gegen- 
wart. Mit 23 graph. Orig.-Beitr. moderner Künst- 
ler u. 8 Воо оа (44 5. 3ı Taf.) Leipzig, 
Klinkhardt & Biermann. In Halbleinen М 160.—, 
Vorzugsausg., Halbleder M 500.—. 


PFISTER, Kurt, Herkules Segers. Auswahl seiner 
Radierungen und Gemälde, in 23 meist farbigen 
Lichtdrucktafeln, und Einführung. (36 S. Gr.-4°.) 
München, Piper. In Halbleinen M 120.—. 


REICHHOLD, Karl, Skizzenbuch griechischer Mei- 
ster. Ein Einblick in das griechische Kunststudium 
auf Grund d. Vasenbilder. Mit Зоо Abb. (Gr.-80.) 
München, Bruckmann. Geh. М 18.—, in Halb- 
leinen M 24.—. l 


ROSENBERG, Marc, Jamnitzer. Alle erhaltenen 
Goldschmiedearbeiten, verlorene Werke, Hand- 
zeichnungen. 86 Taf. (XII u. X S. u. 6 Bl. Text 
5 сш.) Frankfurt a. M., J. Baer & Co. 

500.—. 


Das Buch umfaßt das Gesamtwerk der berühmten 
Goldschmiedefamilie Jamnitzer, mit vielen Abbildun~ 
gen und einem genauen Stammbaum. 


RUMOHR, C. Fr. v., Ttalienische Forschungen. Her- 
ausgeg. у. Julius Schlosser. Mit der ,,Beygabe z. 
1. Bde. der Italien. Forschungen‘ und 1 Bildnis. 
(XXXVIII, 655 S. 80.) Frankfurt a. M., Frank- 
furter Verlags-Anstalt. Pappbd. М 100.—. 


SCHRAMM, Albert, Der Bilderschmuck der Früh- 
drucke. II: Die Drucke von Günther Zainer in 
Augsburg. Mit 100 Tafeln. (754 Holzschn. in 
Buchdruck). (24 S. 34X 44 cin.) Leipzig, Hierse- 


mann М 


SINGER, H. W., Die moderne Graphik. Eine Dar- 
stellung für deren Freunde und Sammler. (550 S. 
mit 346 Abb. 4°.) 2. Aufl. Einbandentwurf v. 
W. Tiemann. Leipzig, E. A. Seemann. In Ganz- 
leinen M 150.—. 


SINGER, Hans W., Hans Thoma. (71 S. mit Abb. 
u. Titelbild. 80.) München, IIugo Cchmidt. Papp- 
band М 8.—. i 


VOGEL, Julius, Max Klingers Kreuzigung Christi. 
Mit 6 Taf. u. 8 Abb. im Text. Gr.-80.) Leipzig, 
A. Seemann. In Halbpergt. М 45.—. 


WALDMANN, Emil, Das Bildnis im 19. Jahr- 
hundert. Mit 130 Abb. im Text u. 24 z. Т. mehr- 
шы Taf. (Зоо S. Lex.-8°.) Berlin, Ргору- 


läen-Verlag. Halbpergt. M 120.—. 
WALDMANN, Emil, Sammler und leichen. 
(179 5. Gr.-8°.) Berlin, Bruno Cassirer. In Halb- 


leinen M До.—. 
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WEISBACH, Werner, Der Barock als Kunst der 
Gegenreformation. Mit 99 Abb. Berlin, Paul Cas- 
sirer. In Halbleinen M 80.—. 


WOLF, Georg Jacob, Deutsche Malerpoeten. (128 
S. mit Abb. u. ғ. T. farb. Taf. Сг.-80.) München, 
Bruckmann. In Halbleinen M 40.—, Halbleder 
M 80.—. 

130 Bilder von Feuerbach, Böcklin, Marées, Wald- 

miller, Schwind, Spitzweg u. a. Der Text erörtert 


u. a. die Zusammenhänge dieser Kunstwerke mit der 
neusten Kunst. 


ZAHN, Leop., Paul Klee. Leben, Werk, Geist. 
Eine Monographie. Potsdam, G. Kiepenheuer. Ge- 
bunden М 75.—. 


ZEITLER, Julius, Bibliophiles Lustgärtlein in zwan- 
zig Beeten. (31 S. Gr.-8°.) Berlin, Euphorion-Ver- 
lag. Pappbd. M 28.—. 


JUGENDSCHRIFTEN 


BLUHEN und REIFEN. Beyers Halbjahr-Bücher 
#. д.) Mädchenwelt. т. Winterbd. Негаиздед, 
ү. Else Torge. (92 S. mit Abb. Lex.-8°.) Leipzig, 
O. Beyer. М 10.—. 

Fragen der Lebensart, des Haushalts und Berufs 

usw. für Mädchen von 14—17 Jahren unterhalt- 

sam beantwortet. 


BROCKHAUS, Paul, Der Wunderbaum. Geschich- 
ten, Lieder u. Rätsel, £. d. Kleinen gesammelt. 
(120 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Pappband 
М 12.—. 


EBERHARDT, Paul, Das ist ein süßes Klingen. 
Verse. Mit Bildern v. Ludwig Richter. (до S. Gr. 
8°.) Gotha, Frdr. Andreas Perthes. Geb. М 10.—. 


EWALD, Karl, Das Sternenkind. Naturgeschicht- 
liche Märchen. (302 S. 80.) Stutigart, Franckh- 
sche Verlagsh. In Halbleinen M 19.50. 


GANTHER, August, Heinerle mit d. Korb u. a. 
Erzählungen. үп, 211 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. M 10.80, Pappbd. М 15.40. 


GIESE, Martha, Rosi Windröschen. Mit 4 Bildern. 
(160 S. 8°.) Stuttgart, Loewes Verlag Ferdinand 
Carl. М 16.—. 

GOLTZ, Heinr., Alles was gackelt und wackelt. 
Tierbilderbuch. (Mit 8 Bunttafeln 31,5 X 24 cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 6.—. 


GOLTZ, Heinr., Der König der Tiere und sein Ge- 
folge. Tierbilderbuch. (Mit 12 Bunttafeln 31,5 х 
24 cm.) Leipzig, A. Anton & Со. Geb. М 8.—. 


GOLTZ, Heinr., Kikeriki. GroBe Tiergesellschaft. 
(Tierbilderbuch mit 16 Bunttafeln 31,5 X 24 cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. М 10.—. 


GOLTZ, Heinr., Unsere Freunde in Haus und Hof. 
(Tierbilderbuch mit 12 Bunttafeln 31,5 X 24cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 8.—. 


HEICHEN, Walter, Madho Singh. Eine Geschichte 
aus der Zeit der ind. Aufstände. (191 S. 80. Mit 
Abb.) Leipzig, A. Anton & Co. Geb. М 17.—. 


HELLING, Victor, Unter Indiens Sonne. Mit Bil- 


dern u. Buchschmuck у. A. Schaefer (и. 1 Karten- 


skizze). (237 S. Gr.-8%.) Berlin, Scherl. Papp- 
band M 24.—. 


HERTEL, Betty, Kleinstadtkäuze. Erzählung f. die 
reifere Jugend. Mit einem bunten Umschlagbild 
u. 9 Textbildern v. К. G. Fischer. (III, 130 S. 
89.) en Friedr. Andr. Perthes. Pappband 

14.—. 


HERTEL, К Lebensfahrt der Ameisenkönigin 
Juliana. Mit Bildern у. Margar. Seeland. (V, 120 
S. 8°.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappband 
M 10.—. 

ILLE, Lustige Tierfabeln. (42 S. mit Abb. 36х24.) 
München, Braun & Schneider. Kart. М 12.—. 
JUGENDBUCHEREI, Deutsche. Herausgeg. vom 
Dürer-Bund. Nr. 135. 80. Berlin, H. Hillger. 
Gerstäcker, Germelshausen. — Wieland, 

Der eiserne Armleuchter. (32 S.) М oho 


JUGENDGARTEN, Der. Eine Festgabe für junge 
Mädchen. Erzählungen ernsten und heiteren In- 
halts, Gedichte, Unterweisungen aus Natur, Haus 
u. Geschichte, Beschäftigungen, Sport u. Spiele. 
45. Bd. Mit 99 ein- u. mehrfarb. Abb. (VIII, 
288 S. 80.) Stuttgart, Union. In Halbleinen 
M 28.50. 


KRANZCHEN, Das. Illustriertes Mädchen-Jahrbucli. 
32. Folge. N Boa S. mit Abb., z. T. farb. 
Taf. u. ı farb. Spielbog. Lex.-80.) Stuttgart, 
Union. In Halbleinen M 46.—. 

LOHSS, Hedwig, Die Arche Noah. Geschichten fūr 
große u. kleine Leute, die Tiere lieb haben. Mit 

ildern geschmückt v. Josef Mauder. (VII, 113 
S 8°.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappband 
1 10.—. 


MALOT, Hektor, Heimatlos. Mit До Bildern von 
Willy Planck. (386 S. 8°.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappband M 20.—. 


MARCHENGOLD. Sammlung der schönsten Mär- 
chen aller Zeiten und Völker. Herausgeg. v. F. 
A. Vahlen. (288 S. 8° mit 4 Buntbildern u. 102 
Textabb.) Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 25.—. 

MAUDER, Jos., Die Heulliese. Bilderbuch. (20 S. 
mit 4o Bildern. Зо X 22,5 ст quer.) EBlingen, 
J. F. Schreiber. Geb. M 12.—. 

METZ, Josefa, Der Wolf und die sieben Geißlein. 
Mit 8 farb. u. 6 Textabb. v. Linde-Walther. (16 
S.) Hannover, Molling & Co. Geb. М 14.—. 

METZ, Josefa, Schneeweißchen und Rosenrot. Mit 
8 farb. u. 6 Textabb. у. Hilde Koch. (16 S.) 
Hannover, Molling & Со. Geb. М 14.—. 

METZ, Josefa, Sport der Tiere. Mit 12 farb. Abb. 
v. A. Weczerzick. (16 S.) Hannover, Molling & 
Co. Geb. M 14.—. 

PFANNENBERG, Irma von, Vom Christkind und 
seinen Trabanten. 9 farb. Taf. u. Text. (30 * 
22,5 cm quer.) Eßlingen, J. F. Schreiber. Geb. 
М 12.—. 
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REUTER, Gabriele, Großstadtmädel. 
Mit farb. Bildern v. L. Kainer.) 
stein. In Halbleinen M 24.—. 


SCHANZ, Frida, Fridel. Ein Buch Jugenderinnerun- 
en für Jung und Alt. (228 S. mit Bildnissen. 
1.-80.) Berlin, Scherl. М 18.—, Pappbd. М 25.—. 


SCHWABE, Walther, Von Mensch und Tier. Ein 
Fabelbuch für die deutsche Jugend. Mit 12 Ton- 
bildern v. Prof. Walter Klemm. (120 S. 8°.) 
Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 13.50. 


SERGEL, A., Der Rattenfänger von Hameln. Eine 
alte Mär in neuen Reimen. Mit 14 farb. Bildern 
v. E. Oßwald. (16 S.) Hannover, Molling & Co. 
Geb. M 14.—. 

SIEBE, Josephine, Die goldene Brücke. Eine fröh- 
liche Sommertagsgeschichte. (219 S. 8°. Mit Abb.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. М 9.—. 


STOKL, Helene, Wie man’s treibt, so geht’s. Ge- 
schichten u. Märchen in lust. Versen. Mit Bil- 
dern v. Henriette Boehme. (III, бо S. 8°.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. M 7.—. 


TANNER, Ilse-Dore, Der Onkel aus Amerika. Er- 
zählung für junge Mädchen, mit Illustr. (319 S. 
11 7465 Leipzig, A. Anton & Co. Pappband 

14.—. 

UNIVERSUM, Das neue. Die interessantesten Er- 
findungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, 
sowie Retieschilderan sent rzihlungen, Jagden u. 
Abenteuer. Ein Jahrbuch fir Haus und Familie, 
besonders fir die reifere Jugend. 41. Jg. Mit 


einem Anh. z. Selbstbeschiftigung , Häusl. Werk- 
statt. (УШ, 474 S. mit Abb. u. Taf. u. 1 farb. 
Titelbild. Gr.-8°.) Stuttgart, Union. In Halbleinen 
М 42.75. 

мо сосет für nn un 
hera v. Ernst Wilmanns. KL-80. Stuttgart, 
Se Pappbd. je М 15.—. 
Crailsheim-Rügland, Carola v., Unser war- 
tet die Freude. (199 S.) 
Gumtau, Lotte, Die fremde Erde. (188 S.) 
Kraze, Friede H., Die schöne und wund 
Jugend der Hadumoth Siebenstern. (186 S.) 


WILMANNS, Sophie, Die Familie Fröhlich. Eine 
Puppen- und Weihnachtsgeschichte. Mit 27 Ton- 
druck-Bildern v. Valerie May-Hülsmann. (160 S. 
80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. М 15.—. 


BERTELLI, L., Max Butziwackel, der Ameisen- 
kaiser. Ein Buch für Kinder und Be Leute. 
Deutsch v. L. v. Koch. Mit Buchschmuck v. K. 
Elleder. (VIII, 226 S. Gr.-8°.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geb. M 15.—. 


BOND, A. R., Bei den Helden der Technik. Deutsch 
v. M. Pannwitz-Büttner. Mit 24 Taf. u. zahlr. 
Abb. im Text. (223 S. 89.) Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagshandlung. In Halbleinen M 19.50. 


Ferienerlebnisse zweier Jungens in Neuyork. 


DICKENS, Charles, Oliver Twist. Mit 8 Bildern. 
(160 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag Ferdinand 
Carl. М 18.—. 


VERSCHIEDENES 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen f. Haus u. Schule. 
Vorlagen Nr. 4, & u. 8. Leipzig, Otto Beyer. 
Je M 1.50. 

д. Kanten für Buntstickerei (14 S. mit Abb. 
13х17 cm.) 

5. Einfache Schiffchenspitzen S- S. mit Abb.). 
8. Motive für Buntstickerei (15 S. mit Abb.). 


BLASCHKE, Georg P., Der Fußballsport. Mit vielen 
Abb. (Bibliothek für Sport u. Spiel. то. Bd.) 


HENSELING, Rob., Sternbüchlein 1921. Mit einer 
zweifarb. Planetentaf. u. 41 Bildern. (80 S. 80.) 
Stuttgart, Franckh’sche Verlagshandlung. M 5. a0. 


Ein gemeinverständlicher astronomischer Kalender. 

LORENZ, Wilh., Kunst- und Reklameschriftschule. 
(84 Taf. u. VI S. mit Abb. 19X25,5 cm.) Stutt- 
gart, Violet. М 8.—. 

LORENZ, Wilh., Rundschriftschule. Lehrgang und 


Übungsvorlagen für Schulen und zum Selbstunter- 
richt. (20 Taf. 1925,5 cm.) Stuttgart, Violet. 


NEUE MUSIKALIEN 


154 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. М 8.—, 
EES T 
ORCHESTERMUSIK 
ERD N, Eduard, Op. то. Symphonie in D-Dur 


für großes Orchester. Edition Steingräber. Nr. 
2268/69. Partitur М 20.—, Orchesterstimmen 
kompl. М 30.— + 250% Т. 


STRAUSS, Richard, Orchester-Suite aus der Musik 
zum „Bürger als Edelmann“. Fürstner. 


KAMMERMUSIK 


BACH, Friedr., Kammermusik. ee Werke 
herausgeg. von Dr. Georg Schünemann. Ver- 
öffentlichungen des Fürstl. Instituts für musik- 
wissenschaftl. Forschung zu ee 3. Reihe 
Bd. 1) С. F. W. Siegel. Nr. ı M 5.—, Nr. 2 
М 4.50, Nr. 3 М 6.— + je 250% Т. 


BACH, Joh. Seb., Trio in G-Dur für 2 Flöten, Vio- 
loncell u. Cembalo (Klavier). Bearb. v. Max Seiffert 
(Е. В. 3586). Breitkopf & Härtel. М 4.— + 
200% T. 

SCHERCHEN, Hermann, Op. т. Streichquartett Nr. 
ı für 2 Violinen, Viola und Cello. Edition Stein- 
Fa 2266/67. Partitur in Taschenformat 

1.50, Stimmen kompl. M 10.— ES 250% Т. 

*STRAESSER, Op. 42. Streichquartett E-Moll, Par- 
titur 160. Edition Peters 3719. Stimmen Edition 
Peters 3720. 


MUSIK FÜR 


STREICHINSTRUMENTE 


BACH, Konzert C-Moll für 2 Violinen und Klavier. 
Herausg. v. Prof. Max Seiffert Edit. Peters 3722. 
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BEETHOVEN, Symphonien Nr. 2, 3 (Sitt) (Violine 
II ad libitum). Edition Peters 2229 b/c. 

BRAUER, Max, Suite in D-Dur für Violine und 
Klavier. Breitkopf & Härtel. М 4.— ＋ 150% Т. 

HASSE, Hans, Abendlied für Violine und Orgel. 
Breitkopf & Härtel. M 1.50 + 200% T. 

Derselbe. Adagio für Violine und Orgel. Breitkopf 
& Hartel. М 2.— -+ 200% Т. 

SIBELIUS, Jean, Op. 81. Drei Stücke für Violine. 
Breitkopf & Härtel. је М 2.— -+ 200% Т. 

WIENIAWSKI, H., Album für Violine und Klavier 
in der Bearbeitung von A. en) (Musiker- 


Porträts.) Edition Schott 518. 14.— E 
250% Т. 
MUSIK FÜR 
BLASINSTRUMENTE 


BAERMANN, Carl, Klarinettschule in 6 Abteilungen 
nebst Anhängen und Tabellen. Johann Andre. ı. 


Teil (Op. 63), Abt. 1, 2, 3 М 54.—. 2. Teil (Op- | 


64), Abt. 4 М 13.50, Anhang M 10.50, Pianof.- 
Вер]. M 19.50, Abt. 5 М 18.—, Anhang М 19.50, 
Abt. 6 M 15.—. | 


BUSONI, Ferruccio, Concertino für Klarinette und 
Klavier. Bearbeitet von Otto Taubmann. Breitkopf 
& Hartel. (E. B. 5140.) М 2.— + 200% Т. 


KLAVIER-MUSIK 


BACH, Friedr., Klaviersonaten. Ausgewählte Werke 
für den praktischen Gebraucch. Herausgeg: von 
Dr. Georg Schünemann. Veröffentlichungen des 
Fürstlichen Instituts für musikwissenschaftl. For- 
schung zu Bückeburg. 3. Reihe, Bd. 5. С. F. W. 
3 Nr. 1 und 2 je М 3.— + 250% T., Nr. 
3 М 3.50 + 250% T., Nr. 4 М 5.— + 250% Т. 


BACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Unter Mitwirkung 
von Egon Petri und Bruno Mugellini. Herausgeg. 
von Ferruccio Busoni. Breitkopf & Härtel. 

Bd. VI. Französische Suiten (E. B. 4306). М 6.—. 
Ва. IX. Partita I/III (E. B. 4309). М 4.50. 

Bd. XIII. Italienisches Konzert und Partita H- 
SCH Herausgeg. von Egon Petri. (E. В. 4313.) 
М 4.50. 


BEETHOVEN, L. van, Sonaten in a Bänden. Neu- 
ausgabe von Karl Friedberg (Ausgabe der Musik- 
freunde Nr. 16/17). В. Schott’s Söhne. Jeder 
Ва. М 32.— + 250% T., geb. M 44.— + 
350% T. 

*BIZET, 6 Klavierstücke: Bilder vom Rhein. Edition 
Peters 3599. Ä 


"GRIEG, Klavierwerke Bd. II. Original-Komposit. 
(Edition Peters 3100b.) 


HELLER, Stephen, Album ausgewählter Klavier- 
stücke. Ausgew. und bezeichnet von Chr. Knayer. 
Bd. 1: Mittelschwere Klavierstiicke; Bd. 2: Kon- 
zertparaphrasen über Schubertlieder. Breitkopf & 
Härtel. Је М 2.— -++ 200% T 

LANGE-ALBUM. Enthaltd. Original-Kompositionen 
u. Phantasien über Lieder und Opernthemen. (Jo- 
hann André.) 2 Bde. Je М 3.— + 250% T. 


MAHLER, Gustav, Nachtmusik aus der [A Sym- 
phonie. Bote & Воск. М 3.— ＋ 250% Т. 


“NIEMANN, Op. 73 Präludium, Intermezzo und 
Fuge. Edition Peters 3750. 


*PFITZNER, Hans, Drei We Ze zu „Palestrina“ 


für Klavier zu zwei und vier Händen. A. Fürstner. 


RADMANINOFF, S., Klavieralbum. Zusammenge- 
stellt und herausgeg. von L. Windsperger. (Mu- 
siker-Porträts.) Edition Schott 517. M 12.50 + 
250% T. 


REGER-MAPPE, Max. Bote & Bock. Bd. I und II 
je М 5.— + 250% T., kompl. geb. М 30.— 
(einschl. T.) 


"SCHUBERT, Franz, Klaviersonaten. Ausgabe von 
Köhler & Ruthardt. Edition Peters 488 a/l. 


VERDI-ALBUM. Die beliebtesten Stücke aus den 
Opern G. Verdis, mit übergelegten Texten für 
Klavier. Herausgeg. von L. Windsperger. 2 Bde. 

Edition Schott 302/03. Je М 14.— ＋ 250% Т. 


WEISMANN, Julius, Op. 64. Neun Variationen über 
ein Thema in A-Dur für 2 Klaviere zu 4 Händen. 
Edition Steingräber 2192. М 3.— ＋ 250% Т. 


ZILCHER, Paul, Musik-Mappe. Klassische und mod. 
Klavierstücke zu 2 und 4 Händen und Etüden nach 
der Schwierigkeit geordnet und genau bezeichnet. 
Joh. André. то Bde. je М 5.— (inkl. Aufschl.). 


VOKALMUSIK 
D’ALBERT, Eugen, Sieben Lieder für eine Sing- 


stimme und Klavier. Op. 31 in 2 Heften. Breit- 


kopf & Härtel. Је М 3.— + 150% Т. 


*BACH, Arien (Straube und Schneider), Bd. III/IV. 
Edition Peters 3335 c/d. 


Derselbe. Die Lieder aus dem Notenbuch der Anna 
Magdalena Bach. Herausgeg. von Hermann Roth. 
Edition Peters 3392 b. 


FRANK, Ernst, Op. 14. 16 Duettinen aus „Am 
Fenster“. In Versen von Kate Greenaway. Für 
Sopran und Alt mit Klavier. Breitkopf & Hartel. 
(E. B. 3493.) M 1.80 + 200% T. 


GRAENER, Paul, Op. 52. Vier Lieder. 1. An den 
Mond. 2. Durch Einsamkeiten. 3. Wir gehen am 
Meer. 4. Der Himmel öffnet. Bote & Bock. Je 
М 1.50 + 250% Т. 


HAAS, Joseph, Op. 52. Lieder des Glückes. Für 
eine Singstimme und Klavier. В. Schott’s Söhne. 
M 2.50 + 250% T. 


Derselbe. Op. 54. Heimliche Lieder der Nacht. Fir 
eine Singstimme und Klavier. В. Schott’s Söhne. 
M 2.50 + 250% T. 

HEUSS, A. W., Prinz Rokoko, Op. 
Breitkopf & Hirtel. (E. В. Б 
2009/0 А 

HOLLÄNDER, Fr., Wiegensang. Ор. Nr. то. Bote 
& Bock. M 1.20 + 250% 


HORST, C. v., Sechs Lieder. 1. Gebet. 2. Herr Lenz. 
3. Königskind. 4. Marienlied. 5. Nachtlied. 
6. Schmied Schmerz. Bote & Bock. Je M 1.50 
＋ 250% T. 


10. Fünf Lieder. 
103.) М 4.— + 
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MORITZ, Edvard, Op. 15. Vier chinesische Lieder 
für eine Singstimme und Klavier. B. Schott’s 
Söhne. Је M —.80 bis 1.— + 250% Т. 


Derselbe. Op. 8. Drei Duette. В. Schott’s Söhne. 
M 3.— SE 350% Т. 


RINKENS, Wilhelm, Ор. 12. Sechs Lieder für hohe 
Stimme nach Gedichten von Leo Heller. Fr. 
Kistner. Je М 1.— + 250% Т. 


Derselbe. Op. 13. Sechs Lieder fir mittlere Stimme 
nach Gedichten von Leo Heller. Fr. Kistner. Je 
М 1.— + 250% Т. 


Derselbe. Op. 14. Sechs Lieder für hohe Stimme. 
Fr. Kistner. Је М 1.— + 250% Т. 


Derselbe. Op. 15. Sechs Lieder für mittlere Stimme. 
Fr. Kistner. Je 1.— -+ 250% Т. 


Derselbe. Op. 16. Vier Gedichte von Walter Flex für 
mittl. Stimme. Fr. Kistner. Је М 1.— -++- 250% Т. 


"STRAUSS, Richard, Op. 68. Sechs Lieder nach 
Gedichten von Clemens Brentano. A. Fürstner. 


Derselbe. Vorzugsausgabe auf handgeschöpftem Büt- 
tenpapier. Ebenda. 


Derselbe. Op. 69. Fünf kleine Lieder nach Gedichten 
von R. v. Arnim und H. Heine. A. Fürstner. 


WINDSPERGER, Lothar, Op. 23. 10 Lieder für 
eine Singstimme und Klavier. В. Schott’s Söhne. 
Je М —.80 bis 1.— ＋ 250% T. 


WINTERNITZ, Arnold, Op. 17. Falterlieder. Bote 
& Bock. 7 Hefte. Je M 1.50 + 250% Т. 


Derselbe. Op. 18. Bote & Bock. Nr. т Maiwunder. 
М 2.— -+ 250% T., Nr. 2 Rose. М 1.50 + 
250% Т. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckteu Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 
stellungskosten verursacht werden. 4 Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 
auf die im Katalog genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Den zur Zeit gültigen Umrechnungs- 
kurs findet man auf der zweiten Umschlagseite dieses Heftes. 4 Bei den Musikalien bezeichnet Т den Teuerungs- 
zuschlag. Die Preise der mit “ versehenen Werke teilen die Verleger auf Anfrage mit. 
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ADOLF WEIGEL 
BUCHHANDLUNG UND ANTIQUARIAT 
Leipzig x Wintergartenftraße Al 
nun 
Pflegſtätte für vornehme und geſchmackvolle Bücher e Handgefertigte 
Einbände nach beſonderen Entwürfen Literariſche Selten heiten e Bi. 


bliothekswerke e Ankauf „ Verkauf + Sorgfältig bearbeitete und gut 
ausgeſtattete Kataloge x Mitteilungen für Bücherfreunde 


* 
Verlag des Monumentalwerkes 
DIE ALLGEMEINE DEUTSCHE BIOGRAPHIE 
Herausgeg. von der Bayer. Akademie der Wiſſenſchaften 
55 Bände und Regiſter = 56 Bande 
Gehört neben das Konverſationslexikon 
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GRAF HERMANN KEYSERLING 


DAS REISETAGEBUCH EINES PHILOSOPHEN + VOM GRAFEN HERMANN KEYSER- 
LING. IN ZWEI BANDE GEBUNDEN. VIERTE UND FÜNFTE AUFLAGE. AUSGABE A GEBUNDEN 
150 MARK. AUSGABE B AUF HOLZFREIEM PAPIER, IN LEINWAND GEBUNDEN MIT DEM 
BILDNIS DES VERFASSERS 225 MARK. AUSGABE С IN HALBLEDER GEBUNDEN 300 MARK. 


Die Reise Keyserlings ist eine Pilgerfahrt zur Vollkommenheit. Toleranz wächst aus zu Humanität 
im höchsten Sinn. Ich kenne kein Werk der Weltliteratur – Goethes Lebensgeschichte inbegriffen 
— das ich so freudig als orbis pictus humanitatis anspreche, wie Keyserlings Tagebuch seiner 
Reise ins All des Menschentums, der Weltseele. Vossische Zeitung 


DAS GEFÜGE DER WELT + VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. ZWEITE AUFLAGE. 
GEBUNDEN 90 MARK. IN HALBLEDER GEBUNDEN 180 MARK 


Dieses geistvolle und gehaltreiche Buch liest sich mit stetig steigendem Interesse wie ein spannen- 
der Roman, oder besser, wie ein nach allen Regeln der Kunst aufgebautes Drama. Der Verfasser 
versieht es, seine Gedanken in eine Sprache zu kleiden, welche selbst den abstraktesten Inhalt an- 
schaulich macht; er ist Gelehrter und Künstler zugleich. , Literarisches Zentralblatt 


UNSTERBLICHKEIT + VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. EINE KRITIK DER BF- 
ZIEHUNGEN ZWISCHEN NATURGESCHEHEN UND MENSCHLICHER VORSTELLUNGSWELT. 
DRITTE AUFLAGE. GEBUNDEN 75 MARK. IN HALBLEDER GEBUNDEN 150 MARK 


Dieses Buch ist das würdigste, was unsere Zeit der ewigen, nie besiegten Sphinx auf ihr Rätsel zu 
antworten weiß. — Der neue Weg zu dieser Erkenntnis ist eine Tat! Die Zeit 


Der Verfasser ist ernstlich darauf bedacht, die Arroganz des europäischen Denkens zu vermeiden, 
die besonderen Vorstellungen europäischen Kulturlebens zunächst einmal gleichwertig denen der 
übrigen Menschheit nebenzuordnen. Die Christliche Welt 


Es ist nicht allein das Resultat, das dieses Buch rechtfertigt und wertvoll macht, sondern ebenso- 
sehr der Weg, den es geht. Es ist eine Lust und ist fruchtbar, diesem Weg zu folgen, mit diesem 
Autor unterwegs zu sein. Hermann Hesse in der Neucn Züricher Zeitung 


PHILOSOPHIE ALS KUNST + VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. GEBUNDEN 75 MARK 
IN HALBLEDER GEBUNDEN 150 MARK 


Dieses neue Buch des Grafen Hermann Keyserling ist der Schlüssel zum Verständnis seiner Philo- 
sophie, seines Wollens und Wirkens. Die bevorstehende Eröffnung der von ihm begründeten Schule 
der Weisheit in Darmstadt wird den weitesten Kreisen die Notwendigkeit erkennen lassen, sich 
eingehend mit Keyserling zu beschäfligen. Man wird wissen wollen, wie der Verfasser des Reise- 
tagebuches eines Philosophen zu den wichligsten Problemen unserer Zeit, wie er zu den einzelnen 
Fragen der Wissenschaft steht. Das gerade ist der Inhalt dieses Buches, und es wird daher auch 
als erste Einführung in Keyserlings Denken unentbehrlich sein. 


EUISCHLANDS WAHRE POLITISCHE MISSION + VOM GRAFEN HERMANN KEYSER- 


In einer großartigen Gedankenfolge erklärt Keyserling, warum jetzt zum ersten Male seit den fernen 
Tagen der Keformation Deutschland im höchsten Menschensinn zukunftsreich erscheint. Würden 
seine Gedanken Tausenden zu seelischem und geistigem Erlebnis. dann entstünde oder wüchse wieder. 
was seit Mitte des 19. Jahrhunderts zu unserem Unheil gefehlt hat: eine deutsche Idee, der in naher 
Zukunft die geistige Führung mindestens des europäischen Ostens zufiele, trotz oder wegen der 
heroischen Niederlage des Staates. München-Augsburger Abendzeitung 


. NOT TUT — WAS ICH WILL L vou GRAFEN HERMANN KEYSEREING. 


In dieser Schrift zeigt Keyserling, wie Weisheit, nicht Wissen allein, uns retten kann: die Wieder- 
verknüpfung von Geist und Seele. Er zeichnet jenes Weisentum, auf das es ankommt, in scharfen 
Umrissen vor und gibt zugleich Anregung dafür, wie solches für das allgemeine Leben am besten 
fruchtbar gemacht werden könnte. Keyserling fordert für Deutschland neben Kirche und Universität 
die Schule der Weisheit; sie ist durch die vom Großherzog von Hessen errichtete Gesellschaft für 
freie Philosophie inzwischen auch bereits ermöglicht worden. 


DER LEUCHTER + WELTANSCHAUUNG UND LEBENSGESTALTUNG. JAHRBUCH DER 
SCHULE DER WEISHEIT IN DARMSTADT. HERAUSGEGEBEN VOM GRAFEN HERMANN 
KEYSERLING. JAHRBUCH 1919 GEBUNDEN 45 MARK. JAHRBUCH 1920 GEBUNDEN 90 MARK 


DER WEG ZUR VOLLENDUNG > MITTEILUNGEN DER SCHULE DER WEISHEIT IN 
DARMSTADT. HERAUSGEG. VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. JEDES HEFT 7.50 MARK. 


Für das Ausland erhöhen sich die Preise um 100°, 
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Neuerscheinung 1921: 


Die deutsche Philosophie 
der Gegenwart in Selbstdarstellung 


Herausgegeben von Dr. Raymund Schniidt 


Der I. Band enthält Beiträge von: Paul Barth, Erich Becher, 
Hans Driesch, Karl Joel, Alexius Meinong, Paul Natorp, Johannes Rehmke, Johannes Volkelt. 


PREIS: Vornehm in Halbleinen gebunden Fr. 20.— ж In Halbpergament Fr. 25.— 


Der II. Band enthält Beiträge von: Erich Adickes, Clemens Bauemker, Jonas Cohn, Hans 
Cornelius, Karl Groos, Alois Höfler, Ernst Troeltsch, Hans Vaihinger 


Tadelloses weißes holzfreies Papier! Jedem Beitrag ist ein Bildnis des Verfassers beigegeben. 
Weitere Bände in Vorbereitung 


Ein „Wörterbuch der Philosophen“, von diesen selbst verfaßt, daher unbedingt zuver- 
lässig in der Objektivität der Berichterstattung. Der Leser gewinnt einen vollen Eindruck 
von der Persönlichkeit und dem Werk dieser Philosophen, er lernt die Psychogenese 
der Systeme kennen und vermag unter den vorgetragenen Lebren leicht diejenigen zu 
erkennen und auszuwählen, die seiner eigenen geisligen Struktur und schicksalsmäßigen 
Entwicklung entsprechen. я Für den Ausländer hat diese Sammlung deshalb besondere 
Wichtigkeit, weil sie ihm erschöpfende Auskunft gibt über das in Deutschland während 
des Krieges auf philosophischem Gebiete Geleistete, und weil sie zeigt, wohin Deutsch- 


lands geistige Führer steuern, wohin sich also das deutsche Volk entwickeln wird. 


Im gleichen Verlage erschien: 


Platons 


sämtliche Dialoge 


(Einzige vollständige deutsche Ausgabe) 
Herausgegeben von Otto Apelt 
In 7 vornehmen Halbleinenbänden Fr. 140.— 


Der Ausgabe ist ein 180 Seiten umfassendes 

Sachregister beigegeben, ein Hilfsmittel zum 

Studium, wie es bisher in keiner Sprache der 
Welt vorhanden war. 


* 


Schellings 
Werke 


Gr.-8%. Hernusgegeben von Otto Weiss 
In 3 vornehmen Hableinenbänden Fr. 90.— 


ж 
G. W. Leibniz 


Hauptschriften zur Grundlegung der Philo- 
sophie. Herausgegeben von A. Buchenau und 
Ernst Cassirer. 2 Bände. Einfache Halblein- 
wand Ег 17.40% Neue Abhandlungen über den 
menschlichen Verstand. Herausgegeben von 
Ernst Cassirer. Einf. Halbleinwand Fr. 10.— e 
Deutsche Schriften. Herausgegeben von . 
Schmied-Kowarzik. 2 Bände. Einfache Halb- 
leinwand Fr. 88.— « Ausgewählte philosophi- 
sche Schriften im Originaltext. Herausgegeben 
von H. Schmalenbach. 2 Bände. Fr.9.—. 


—— — —— 


Kants 
sämtliche Werke 


Herausgegeben 
von 
Karl Vorländer 


mit Einleitungen und Sachregistern. ein- 

schließlich, Kants Leben“ von Vorlunder und 

„Kommentar zur Kritik der reinen Vernunft“ 
von Cohen. 


In 10 vornehmen Halbleinenbänden Fr. 130. — 


ж 
Schleiermachers 
Werke 


Gr.-8°. Herausgegeben von Оно Braun 
In 4 vornehmen Halbleinenbämlen Fr. 100.— 


* 
G. W. F. Hegel 


Ausgaben von Georg Lasson 


Vorlesungen über die Philosophie der Welt- 

geschichte. 2 Bände « Grundlinien der Phi- 

losophie des Rechts я Schriften zur Politik 

und Rechtsphilosophie * Enzyklopädie der 

Philosophischen Wissenschaften. 2. Auflage 
mit Register. 


Jeder Band in vornehmem Halbleinen- 
Geschenkband Fr. 20.— 


Phänomenologie d. Geistes. 2. Aufl. im Druck. 


Die Preixe verstehen sich in Schweiser Franken 


Sämtliche Werke sind auf holzfreiem Papier gedruckt und vornehm in gules Halbleinen 
unter Verwendung von echt Gold-Aufdruck gebunden 
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VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 


eent 


IHRE 


Dempel⸗Klaſſiker 
Deutſche Dichter⸗Aus gaben 
Zweiſprachige Weltliteraturwerke 


Hauptvorzüge: Sorgfältig durchgeſehene Texte / Ausſtattung und Schrift 
von Prof. Є. R. Weiß / Guter Druck / Holzfreies Papier 
Solider geſchmackvoller Einband. 


me 
VDDollſtändige Ausgaben 
Goetbe Schiller Eckermann 
Poetiſche Schriften Saͤmtliche Werke Sefprdde mit Goethe 
In 15 Bänden Ju 13 Bänden За 2 Bänden 
Körner = Kleíift Hebel 
Poetiſche Werke Samelide Werke Doetiſche Werke 
За 2 Bänden | In 5 Bänden За 7 Band 
Mörike Heine — Hebbel 
Sämtlihe Werke Sämtlihe Werke Dramatiſche Werke 
За 3 Bänden | In 10 Bänden За 4 Bänden 
Zweiſprachige Weltliteratur: Werte 
Homers Odyſſee Nibelungenlied 
V•hÿ , ̃ ͤ Uõ 


(2. Baud In Dorbereftung) Englifh und Deutſch 
Bis fetzt folgende 6 Bände: 


Hamlet / Romeo und Julia / Sommernadtstraum und Wintermärchen 
Othello / König Lear / Kaufmann von Venedlg 


Jeder Sand loftet in Halbleinen oder Kunſthaldleder gebunden: 
За Belgien und Luxemburg Fr. 12.—. Dänemark Ke. 6.— • Deutſchland M 30.— » England 
Schill. 5.50 . Frankreich Fr. 12.— Holland Guld. 3.— . Stalfen Lire 22.— • Norwegen Kr. 6.— 
Schweden Кг. 5— : Schw {3 Fr. 6.— e Spanien Def. &— • Vereinigte Staaten Doll. 1.— 


Tellwetfe können die Klaſſiker auch in echt Halbleder oder Halbpergament zum Dreile von 
M 30.—, für das Ausland деп obigen Dreifen entſprechend umgerechnet, geliefert werden 


Die Vorzugsaus gaben 
find auf das befte und reinſte Papier gedruckt und gebunden in bandges 
arbeitete Einbände von der vorzäglichſten techniſchen und künſtleriſchen 
Qualität. Jeder Band koſtet 180 Mark; der Auslandspreis wird den oben 
genannten Preiſen entſprechend berechnet. 
sämtliche Ausgaben werden nur vollftändig geliefert 


* 
Der Tempel» Verlag in Leipzig 


DHKE 


С 


| HYPERION VERLAG/MÜNCHEN/BERLIN 
Die Kleine Jedermanns 


Alte Legenden von Jungfrauen Lenau, Don Juan Seet 
Aristophanes, Lyſiſtrattaa.. Logau, Die tapfere Wahrheit SC 
Das Lied der Lieder . | Loyola, Geiſtliche Ubungen 
Denon, Eine Cato Kär ... |. Lather, An den chriſtlichen Adel 
Goethe, Balladen see eee | Nestroy, Freiheit in Kraͤhwinkel 

— Unterhaltungen SE . Novalis, Chriitenheit. . 
Gobineau, Die Tänzerin von Shamatha { Plato. Die Verteidigung des Sokrates 
Grimm, Märchen eer re „ GaſtmabbUuull . 
Hafis, Perſiſche Gedichte. Е" Pfalmen ere 

Heine, Die Nordſe Schopenhauer, Über den Tod 

— | Hebraͤiſche Melodien . © Ọ 0o ө е ө в Н , Über die Weider. ..... .. е ә э @. 
Herder, Altengiiſche Balladen Stifter, Das Heidedorf... or...» 
Hölderlin, Empedokless .. .. $ Sueton, Tiberius Nero. 

Kant, Träume eines Geiſterſehers Wagner, Richard, Eine Gelb e 
Legenden vom heiligen Franz von Aſſiſt Wilde, Ballade Sé 


Auf beſtem bolsfreien Feiedentvavier in deutlich lesbaren Тореп gedruckt. Jedes Fre SC 
gebunden, mit farbigem Schnitte, Umichlagjeihnung von ©гогейог Emil Preetorius 


Einſchließlich aller Teuerungszuſchläge M 5. — 


Die Romantiſche Taſchenbücherei 


Achim von Arnim, Der tolle Зп: i E.Th. A. Hoffmann, Doge u. Dogareſſe. 
valide auf dem Fort Ratgpneau. Mit Mit 23 handkol. Federzeichnungen von 
20 Federzeichnungen von W. Prünnede G. Pohi⸗Weisgerber. 

Clemens Brentano, Die Geſchichte vom — Das Fräulein v. Scuderi. Mit 17 hand⸗ 
braven Kaſperl und dem ſchönen Annerl kol. Federzeichnungen von W. Heife . 
Mit 12 Federzeichn. v Juliette Fifder | Heinrich von Kleist, Die Marquise 

Joseph von Eichendorff, Das Mar von ©... Mit 22 handkol. Feder 
morbild. Mit 15 Federzeichnungen von zeichnungen von Marta Worringer 


Flora Фа... 


eee eee: 


Théophile Gautier, Die 1002. Nacht 
Mit 11 handkol. Federzeichuungen von 
Suzanne Carvallo Schülein 

Arthur Graf von Gobineau, Das 
rote Tuch. Mit 18 haudkol. Feder⸗ 
zeichnungen von Hanns Scheller 

Wilhelm Hauff, Das kalte Herz. Mit 
16 handkolorierten ee 
von Karl Röſſing. : 

Heinrich Heine, Die Harzreiſe. Mit 


25 handkolorierten Federzeichnungen von 


Ch. Ch. Engelhorn. 


Prosper Merımee, Die Benus von zte, 
Mit 9 handkol. Federzeichn. v. Bea Fock 
Jean Paul, Mußteu für Mädchen. Mit 
11 handfolorierten Federzeichnungen v. 
May Purtſche er 
Alexander Puschkin, Pique Dame. 
Mit 18 handkol. Federzeichuungen von 
Merk Kalliin 
Ludwig Tieck, Der blonde Eckbert. 
Mit 20 handkol. Federzeichnungen von 
Guſtel Königer 
— Der Runenberg. Mit 12 Ban en. 
Federzeichnungen von Hanna Kiel 


Dieſe Sammlung NN die ſchönſten romantiſchen Novellen aller Länder in buchtechniſch voll⸗ 


калын жинел die ſich mit den 
konnen. f beft 


deſten bibliophilen Drucken der Vorkriegszeit vergleichen 
em Velinpapier gedruckt, in Ganzleinen gebunden und in farbigem 
tten⸗Etui entnalt jeder Gand cine 


rofe Aniahl bande 


folorierter Feder zeichnungen erter Kuͤnſtler 
Preis jedes Bandes M 16.— 


Fünfzig Exemplare wurden auf echtem Bütten abgezogen, mit der Haud in Gan wergament mit durch⸗ 
gezogenen Bünden gebunden, numeriert und von den Künſtlern koloriert und figniert 


Preis jedes Bandes M 100.— 
Kein VBerlags⸗Teuerungszuſchlag 


1 34 + 


KURT WOLFF VERLAG / MÜNCHEN | 


А ТТЕ 


Der neue Roman 


iſt die führende, für das zeitgenöſſiſche Schaffen charakte⸗ 

riſtiſche Roman⸗ Bibliothek. Die Bände find in beſter Aus: 

ſtattung, in gediegenen Einbänden erſchienen und werden 

zu den unten vermerkten, überaus wohlfeilen Auslands: 
preiſen abgegeben. Bisher erſchienen: 

Babits, Der Storchkalif .. Kohl, Im Palate der Mis 

Balzac, Der Vetter Pons. kroben. 3 Bände 


Baum, Die Tür ins Unmoͤgliche Leskow, Die Kleriſei. 
Brod, Tycho Brahes Weg zu Mann, Der Untertan 


Gott i —, Die Armen 
—, Das große Wagnis .. —, Schlaraffenland 
==; „ ere | —, 85 Jagd nach Liebe 
—, Jüdinnen —, Diana d 
—, Schloß Nornepygge . —, Mineraa 
—, Die Einſamen | —, епиё........... 
Dymow, Halden nach dem | —, Profeſſor Unrat 
Wind.. . , Zwiſchen den Raſſen 
—, Der Knabe Wlaß ... —, Die kleine Stade 
Edſchmid, Die feds Mins | —, Novellen 141 
dungen : —, Novellen 2 
ӨТ кру оня | nen 5 ед Е 
ig, Der Taifun .....; —, Das grüne Geſicht 
Eulenberg, Katintadie Fliege —, Walpurgisnacht 


i 

H 
Flaubert, November.. . i Queiroz, Die Reliquie 
France, Der Aufruhr d. Engel | Reimann, Ty ... 
—, Komddiantengefdidte . . Sternheim, Chronik. 2 Bde. 
—, Die Götter dürſten | —, Europa. 2 Bände .... 
Freeman, Michel i Tagore, Das Heim u. die Welt 
Gorki, Drei Menſchen . .. i Werfel, Nicht der Mörder, 
Hauptmann, Ismaöl Fried- der Ermordete iſt 

mann ſchul dig 

—, Einhart der Ladler ... Zweig, Novellen um Claudia 


Preife: Schweiz: Geh. Gr. 2.50, geb. Fr. 3.75. Belgien, Luxemburg, Frankreich: 
Geh. Fr. 5.—, geb. Fr. 7.—. Verein. Staaten, Mexiko: Ged. Dollar —.50, geb. Dollar —. 75. 
Dänemark, Norwegen: Geb. Kr. 2.50, geb. Kr. 3.50. Schweden: Geh. Kr. 2.—, 
sed. Kr. 3.—. Holland: Geh Gulden 1.—, geb. Gulden 1.70. England 
und Kolonien: sh. 2.—, geb. sh. 3.—. Italien: Gen, 

Lire 6.—, geb. Lire 10.—. 
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E 


denen eee enen 


Frankfurter Derlags-Anftalt A.-G. 


Frankfurt a. Main Grüneburgweg 98 


kiebtgaberausgaben Runſtwiſſenſchaſt 


А 


Фо е, Aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit / Erſter Teil. Mit einer far⸗ 
bigen 1 und 71 ganzſeitigen Wiedergaben aus den Sammlungen des Frank⸗ 
urter Gosthes Ai eum 6, Bild»Erläuterungen und einem Nachwort herausgegeben von 
rof. Dr. Otto Heuer. Einbandbezug n3 einer Originaltapete aus dem Frankfurter Goethes 
aus. Oktav. Holzfreies Papier. . . Gebunden M 60.—, in Halbleder M 100.— 
dee e er Sugendjabre von ihm fe geſchlldert und durch Abbildungen nach feltenen und zum Tell fat ип» 
erken aus g Зек aufs le bie dargeſtellt: deutſches Hausbuch im beſten Sinne, geeignet, 

SE E ien, Den e vor Augen, On ber fpätes folgenden Bänden 
„„ ее aud die 18910 55 Seile von 5 und Wahrheit” erſcheinen. 


Homers Döyffee. Aberſetzt von Johann Heinrich Voß. Mit 24 Originallithographien, 
Buchſchmuck und Einband von Alois Kolb. Gebunden M 100.—, in Halbleder M 150.— 
Eine VBorzugs ausgabe erſcheint in größerem Format auf b eſonderem Papier, die Bilder auf 
Bütten, in 140 numa ны Vatter . in Ganzteder-Dandbanb. MS00.— 

An biber eh Wan mene Bachern GE he ormat, atoa 19s 23 C) fe 


1781 in großer, gut lesbarer Sa N {бп geſetzt und berge eſtattet, gewinnt erhöhte Bedeutung durch die 
ei SC Initialen ы Hl ооп 4.20 5 der wie wenige berufen war, gerade dieſes Werk zu eren. 


Wilhelm Phantaſien im Bremer Ratskeller. cin Herbſtgeſchent für Freunde 
eins. Mit 9 EE Buchſchmuck u. Einband v. Georg Poppe. Geb. M18.— 


Rari Immermann, Münchhauſen unter беп Fiegen. Merkwürdige und bos- 


Бп Abenteuer Mündhaufen des Kindes | dem Helffon und in Holland. Mit 12 farbigen 
riginallithographien, ke mud und п апд von Seorg Boppe d Geb а > — 
ale wehe да wied, E абат chte Des berühmten Lögenberchg heute toum beten. wm 


Der Ichilöbürger wunderſame, abentheuerliche, unerhörte und bisher unbeſchriebene 
Geſchichten und Thaten. Mit 12 farbigen Originallithographien, Buchſchmuck und Einband 
von Fritz Franke . . . . Gebunden M 25.— 
Das Volksbuch von den glorreichen Taten und Meinungen der Schlidbürger wird bier in der beſonders reizvollen 


Sg Pe, eben” cca Sé ei ein Fr. H. von der Hagen in feinem (heute zur bibliophilen Seltenheit ges 


Bernhard Diebold, Anarchie im Drama. mit fünf Bildniſſen. Etwa 30 Bogen 


an auf holafrefem барет............ Preis M 30.—, in Halbleinen M 40.— 
Der bekannte Theater ⸗Kritſker der „Frankfurter Zeitung“ {ет die erfte um affende Darftellung des 
modernen Dramas, wie еб fid aus dberg und Wedekind heraus entwickelt hat. 


at von Rumohr, пн Sorf hungen. Herausgegeben und eingeleitet von 


DH Der un 


Gleich Winkelmanns „Сео te des EE einer, der Eckpfeiler, auf denen das as Gebäude der abendlaͤndſſch chen 
Ae пете Erſcheinen vor etwa hundert Jahren "éi 

wieder ‚ ge en zu den fändig к ку teuer bezahlten Defideraten des Antiquariate. Jeder, der SCH 

das W x der Kunſt Intereffiert, muß вото 6 „Italleniſche Ѕогібипдеп” leſen / ои aͤſthetiſchen Kapitel gehören 


Itnebel⸗ Jahrbuch. Herausgegeben von Prof. Dr. G. Swarzenfti u. Dr. A. Wolters. Etwa 

200 Seiten Quart mit vielen z. Ss ganzſeit. Abbildungen. рше р papier. Etwa M 150.— 

E, ST, EE en WE E auf Feng 
D бте en 

wi ‘Reni lider Grundlage, aber in einer N edem Kunſtfreund aͤndlichen Form behandeln: antite, mittelalterliche. 


neuere Kunſt, Archltektur, ван und Malse. Als offi iele ubltfatlon des weltbekannten Staedelſchen 
Kunſtinſtituts au воин CH ng dieſes Ja 


theken, Sammler Nunſtfreunde wi uch von internationalem Intereſſe und für alle Fachbiblio⸗ 
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In Verbindung mit 28 der erften deutſchen Hodiſchullehrer 
herausgegeben von Drot Dr. J. von Dflugk-Harttung 
Sechs Bände in Ganzleinen oder Halbleder 


POLITISCHE WERKE 


Graf Andraffy, Diplomatie und Weltkrieg 7 Prinz Windifchgrätz, Vom Roten zum Schwarzen 

Prinzen / au-Aldanow, Lenin und der Bolſchewismus 7 Graf Bernſtorff, Deutſchland 

und Amerika / Graf Czemin, lm Weltkriege / Helfferich, Der Weltkrieg 7 Briefe 
Wilhelms Il. an den Zaren. 


NEUE ROMANE 


Olga Wohlbrük, Der König von Troplowitz / Thaddäus Rittner, Die Brüke 7 Fedor 

von Zobeltitz, Die von Schebitz Norbert Falk, Sufanne Stranzky 7 Viktor von Kohlenegg, 

Eckerlein / Alfons Petzold, Das rauhe Leben / Bruno Wille, Der Glasberg / Felix 
Hollaender, Salomons Schwiegertochter 7 Ono Pietfch, Bicox & Co. u. a. 


GESCHENKWERKE 


Storm, Samtl. Werke in 5 Bänden 7 Paul Wiegler, Gefchichte der Weltliteratur / 


Theodor 

Max Osborn, Gefchichte der Kunſt 7 Rudolf Herzog, Die Nibelungen / Koch-Gotha- 

Album, Aus forglofen Tagen / no H Bürgel, Aus fernen Welten 7 Die feltfamen 

Ceſchichten des Dr. Ulebuhle / R. H France, Die Welt der Pflanze — Gewalten der 
Erde / Dr. Albert Neuburger, Ergötzliches Experimentierbuch. 


MUSIKALIEN 


MUSIK FUR ALLE: Eine Sammlung der besten Opern, Operetten, Tänze und Hausmufik 
für Klavier, Laute und Ceſang mit überlegtem Text, leicht [piel- und fingbar. Jedes Heft 
iR in fih abgefchloffen. 

MUSIK-ALBEN: Jeder Band, ca. 90 Seiten ſtark, umfaßt eine gefcloffene Gruppe von 
Werken oder das Schaffen eines berühmten Komponiften. Mit a arbigen Umfclagzeich- 

nungen nach Künftlerentwürfen. 


* 


Wir bitten Freunde unſeres Verlages, uns ihre Qdreſſe mitzuteilen, wir 
werden delen dann ausführliche Drofpekte über die hier angekün- 
digten [owie die [pater erſcheinenden Werke _ftets_koftenlos zuſenden 


VERLAG ULLSTEIN & CO 


a eR . a —— eaa 


Bücherir In е ER 


KLASSIKER 


M. L Lermontow, Sämtlihe Werke in vier Bänden (Vollständiger Text nach der Ausga 
der Akademie der Wilfenfchaften St. Petersburg). Mit einer Biographie und drei ae 
des Dichters » N. W. Gogol, Sämtlihe Werke in 10 Bänden. Mit einer Biographie und 
mehreren Bildniſſen des Dichters / L. N. Tolftoi, Sämtlihe Werke mit mehreren Bild- 
niffen des Dichters. 


` \WISSENSCHAFTLICHE BUCHER 
| 


! 
‚ 
| 
i 
| 
i 
| 
' 


Мен Einſtein, Ueber die ſpezielle und die allgemeine Relativitätstheorie (Gemein- 
verfländlich). Einzige autorifierte Ueberfetzung aus dem Deutſchen / Profeſſor P. J. Now- 
orodzeff, Vom gefell{chaftli Ve Ideal / Profeffor D N. Miljukoff, Umriffe zur efchichte 
er ruſſi chen Kultur / кошы, A . |. T{chupro A. Tape ber Kleinbetrieb. Mit einem 


orwort von А орго 


KINDERBÜCHER 


Safcha Iſchorny, Die Ке, mit Bildern von > eh lag F. M. Doflojewski, 
Ausgewählte Werke für Kinder. Herausgegeben von Orest Miller. In Vorbereitung befinden 
(cr: L. N. Tolſtol, KS für Kinder, mit if Iluftrationen von A. Chentow / W. A. Schukowsky, 

erke für Kinder. Herausgegeben von А. М. Clüdcberg / |. S. Turgeniew, Werke für 


Kinder  Afanafleff, he Kindererzählungen. 


Sämtlihe Werke in [echs Ge ‚ Т. dë hutcheff, Sämtliche Gedichte in einem Buche / 

L. N. Tolffoi, Krieg und Frieden — Anna Karenina — Auſerſtehung / J. A. Bunin, 

Der Schrei und andere Novellen / Byron, Kain, Manfred, Himmel und Erde / 
K. Bal Itpoefie — Neue Gedichte. 


mondt, Aus der 


* 


IN VORBEREITUNG BEFINDEN SICH 
Alexander Herzen, Vergangenheit und U hanen in ſechs Bänden / A. S. Pufchkin, 


Wir bitten Freunde ruſſiſcher Literatur, uns ihre Adreſſe be- 
konnt zu geben. Wir laffen diefen unſere Droſpekte über er- 
chienene ſowie fpäter erſcheinende Werke koſtenlos zugehen. 


SLOWO-VERLAU 


BERLIN SW 68 х IM ULLSTEINHAUS 


0 T— a 


DER DRODYLAEN-VERLAG 


Erſte wiffenfchaftliche Autoritäten find die Herausgeber oder Bearbeiter der Klafliker, als Ueber- 
fetzer find Gelehrte riftfteller von hohem Range tätig. Die äußere Form entſpricht in 
Gediegenheit und Schönheit durchaus der Würde des inhaltlih Gebotenen. 


DEUTSCHE KLASSIKER: 


Goethe, Propyläen-Ausgabe / Schiller, Horen Ausgabe / Hebbel, Säkular-Ausgabe / Bettina 
von Arnim, Sämtliche Werke + Clemens Brentano, Sämtliche Werke / Ludwig Dech Märchen 
und Gefhichten / E. T. A. Hoffmann, Sämtliche Werke / Heinrich Heines Briefwechsel / Hölderlin 
Sämtlihe Werke / J. M. ‚ Gefammelte Schriften / Eichendorff, Gefammelte Werke 
Mufäus, Volksmärchen der Deutfchen / Grimm, Kinder- und Hausmärchen; Deutſche Sagen 
Wilhelm Hauff, Phantefienim Bremer Raukeller / Die heiligen Schriften des alten und neuen Bundes 


AUSLÄNDISCHE KLASSIKER: 


Diderot, Gefammeltc Erzählungen / Molière, Sämtliche Werke / Michel de Montaigne, Ge- 

Ite Werke / Francois Rabelais, Gargantua und Pantagruel / Jean de Lafontaine, Ge- 
fammelte Werke / Stendhal, Werke und au gewählte Briefe Edgar allan Poe, Novellen, 
Gedichte / William М. Thackeray, Werke / Nikolaus Gogol, Sämtliche Werke Iwan Turgenjew 
Sämtliche Werke / Ludovico Ariofto, Gefammelte Werke / Aleſſendro Manzoni, Die Brautleute 


Giovanni Boccaccio, Der Decamerone 


KLASSIKER DES ALTERTUMS: 


Deutfhe Uebertragungen. Bisher 42 Bände. Gr. 80. In Halbleinen und Halbleder. 
Erfe Reihe: Plutarch, Vermiſchte see Herodot, Neun Bücher der Gefchichte / Нога: 
Satiren und Epifleln / Lukian, Sämtliche Werke / Cicero, Briefe / Sueton, Die zwölf Cäsaren 
Xenophon, Schriften über Sokrates / Thukydides, Gefchichte des peloponnefifchen Krieges 
acitus, Hiſtorien und Annalen / Platons ausgewählte Werke 
Zweite Reibe: Plutarch, Lebensbefchreibungen / Ariſtophanes / Homer, Ilias und Odyſſee 
Horaz, Oden und Epoden „ Catull, Gedichte / Tibull, Elegien  Properz, Elegien 
Der Kranz des Meleagros / Plautus А 


WERKE DER WELTLITERATUR: 


Eine neue Bücherreihe 
Jeder Band, gr. 8°, in Pappband und Halbleder. 
Apuleius, Der goldene Efel / E. Т. A. Hoffmann, Elixiere des Bag z Abbé Prevofl, Manon 
ut / Coſter, Die Hochzeitsreife  Rouffeau, Bekenntniſſe / Voltaire, Romane / Sterne 
Empfindfame Reife / Doftojewski, Das tote Haus / Grimmelshaufen, Simplici[fimus / Chamiffo 
Peter Schlemihl / Goldfmith, Der Landprediger von Wakefield 


* 


ILLUSTRIERTE WERKE - KUNS HER 
LIEBHABERAUSGABEN - NEUE GRAPHIK 


diefe Anzeige koftenlos vom Verlag erhältlich 


| Vollftandige Verzeichniſſe find unter Bezugnahme auf 
| | 


e 


wie 


due Sit AE AE AE AE AE AER 


= 


Deter Roſegger 


GESAMTAUSGABE in 40 Bänden, in Halbleinen gebunden 
M 792.—. Jeder Band einzeln in Pappe gebunden M 19.—. 
HAUPTWERKE: Die Schriften des Waldſchulmeiſters / Wald⸗ 
heimat, Band 1—4 / Heidepeters Gabriel / Das Buch der 
Novellen (3 Bände) / Der Sottſucher / Jakob der Letzte 
Martin der Mann / Peter Mayr / Das ewige Licht / Erd» 
ſegen / Weltgift / Heimgärtners Tagebuch / Das Buch von den 
Kleinen / I. N. R. I. / Mein Weltleben (2 Bände) / Abend- 
dämmerung, gebunden M 18.— (Letztes Werk des Dichters.) 
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Otto Ernft 


HAUPTWERKE:ĦAsmus Sempers Jugendland, gebunden 20. — 
Semper der Jüngling, gebunden M 20.— / Semper der Mann, ger 
bunden M 29.— / Auguft Sutbier, gebunden I 10.— / Flachs mann 
als Erzieher, gebunden M 11.— / Humoriſtiſche Plaudereien 
(4 de.), gebunden M30. — / Frieden und Freude, gebunden M16.— 
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Rudolf Hans Bartſch 


HAUPTWERKE: Zwölf aus der Steiermark, gebunden M1 8.— 
Lukas Rabeſam, gebunden M 13.50 / Dom fterbenden Rokoko, 
gebunden M 13.— / Schwammerl (Ein Schubert Roman), gee 
bunden M 18.— / Frau Atta und der Jäger, gebunden M 13.— 
Eliſabeth Rött, gebunden M 13.— / Die Haindlkinder, gebunden 
M 13.— / Das deutſche Leid, gebunden M 15. / Die Ge 
ſchichte von der Hannerl und ihren Liebhabern, gebunden 
M 23.— / Der junge Dichter, gebunden M 13.— / Heidens 
tum, gebunden M 20.— / Ewiges Arkadien, gebunden M 25.— 
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VERLAG VON F. BRUCKMANN А.-С. - MÜNCHEN 


Arnold Böcklin 
Der Meifter und fein Werk Mit einer 
Einführung von H. A. Schmid. Mit 95 Tafeln 
іп Kupferdruck, Farbendruck und Mattauto⸗ 
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Giovanni Segantini 
Gein Leben und feine Werke. Mit einer 
Einführung von Gottardo Segantini. 
Vierte Auflage. 4°. Mit 12 Textabbildungen 
und 42 Tafeln in Farbendruck, Lichtdruck und 


typie. Ein Quartband gebunden in Halb⸗ 
leinen M 100.—, Schweizer Gravüre. In Halbleinen M 140.— 
r. 40.— Schweizer Fr. 50.— 
Katalog über künſtleriſchen Wandſchmuck nach Gemaͤſden von Böcklin, Segantini und Thoma für зо Pfg. 
oder 15 Ct. portofrei. 


Die Mode / Menſchen und Moden im 17., 18. und 19. Jahrhundert 


Nach Bildern und Kupfern der Zeit, mit t von Mar von Boehn. • Sechs wunderhübf: 
ausgeftattete Bände mit über 1200 Abbild. іп Eins u. Vierfarbendruck, handkoloriertem Lichtdruck, 
Mezzotintogravũre, Rötels, Sepia: u. Duplerdrud. • Das ſiebzehnte Jahrhundert. Das achtzehnte 
Jahrhundert. Das neunzehnte Jahrhundert. Erſter Teil 1790—1817, Directoire — Empire 
Befreiungskriege — Zweiter Teil 1818 — 1847 Reſtauration Biedermeier zeit — Dritter 
Teil 1848 — 1878, 48er Revolution — Zweites Kaiſerreich — Vierter Teil 1879—1914. Bis 

| zum Ausbruch des Weltkrieges. 

eder Band bildet ein in ſich abgeſchloſſenes Ganze und ift einzeln zum Preiſe von M 25.—, 
izer Fr. 9.— käuflich. Das voliftändige k in 6 Pappbanden koſtet M 150.—, 


zer Fr 54.—; in 6 Halblederbänden M 360.—, Schweizer Fr. 120.— 
Doch nachdem man das Buch fo im erften entpidten Anſturm durchgenaſcht hat. möge man fidh ſoviel 


it nehmen, es auch leſen. Ein wohlunterrichteter, aus nehmend 
Rooler Stiliſt, der uns mit ſicherer Leichtigkeit 


übrer; dabei ein kun 
ahr hunderts geleitet.“ 


Landhaus und Garten 


Neue Folge. Bon Hermann Mutheſius 
und Harry Maaß. Ein Band in Quarts 
format. Mit etwa Abbild., Geundriffen 
und Plänen. unden IM 30.—, 
Schweizer Fr. 12.50 
In der erſten, in mehreren Auflagen erſchienenen Folge 
dieſes Werkes, die jetzt wieder vergriffen i ſt, waren 
Eõſungen von Landhaus und Gartenanlagen ent halten, 
die {о gut wie ausſchlie ßlich für die reichen Kreiſe in 
Frage kamen. Entſprechend den Ver haͤltniſſen, denen 
wir entgegenfeben, haben wir in dieſer neuen Folge 
den Schwerpunkt auf das bürgerliche und billige 
Landhaus, auf die wirtſchaftlichen Gartenane 


eſchmack voller Mann dient uns als 
ch die Wirrnis eines komplizierten 
Neue Freie Preffe 


Deutsche Maler poeten 


Mit Text von Dr. Georg Jacob Wolf. 
Ein ſtattlicher, vornehmer Band in Groß ⸗ Ok tar 
mit 150 Abbild. und Tafeln, darunter 20 in 
Farben. Zweite Auflage. In hübfchem Halb- 
leinenband M 40.—, Schweizer Fr. 12.—. 
Vor zugsausgabe in Halbleder M 80.—, 
Schweizer Fr. 24.— 
Blumen und Ranken 
Von Franziska Bruck. Zweite Auflage. 
Ein Album in Quer- Oktav. Mit 8 farbigen 
und 48 ſchwarzen Tafeln. In fchönem Фарр: 


lagen, felbſtverſtändlich unte ließlicher Вега. j 
5 kanſtleriſ „ band IN 12.—, Schweizer Fr. 4.80. 
Illuſtrierte Proſpekte darüber koſtenlos. 


Großer Bilderatlas des Weltkrieges 


Gin Urkunden⸗Quellenwerk in über 5000 authentiſchen Abbild., Porträts, Karten und Dokumenten. 
Quartfolioformat (37:30 cm). Bollftandig in drei Banden IN 450.—, Schweizer Fr. 90.— 
„In kl ‚pi Пет Gammelarbei d bier die be t i Au der K tätigkeit 
„ bauen кашта Балкаш ın der ер und барі 
über die man fo erft den rechten, Gberwaltigenden Eindruck er hält, zuſammengebracht und zu einem febr 
über ſichtlichen Seſamtbild geordnet worden.“ Kunftgewerbeblatt, Leipzig. 


Profpett mit Abbildungen und Inhaltsangabe koſtenlos. 
Die Preise für das übrige Ausland entsprechen denen der Schweis; die Umrechnung erfolgt sum Tageskurse 

Illuſtriertes Verzeichnis über 100 gute Bücher 
aus unſerem Verlag in guter Ausſtattung, ferner Proſpekte über ein: und mehrfarbige Kunſt⸗ 
blätter nach alten und neuen Meiſtern fowie über Original: Graphik gegen Portoerſatz. 
Die hier angekündigten Bücher ſowie die übrigen Werke aus unſerem Verlage ſind in den 

meiften Buchhandlungen vorrätig oder können durch fie bezogen werden. 
Wo keine Buchhandlung bekannt, wende man 
ſich direkt an den 
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JULIUS HOFFMANN, VERLAG,STUTTGART 


DIE SONNE DER 
RENAISSANCE 


Sitten und Gebräuche der europäischen Welt 


1450-1600 


N W 


N 


große Gemälde, in weichem Gleichen-Rußwurm die Darstellung der gesellschaftlichen Kultur 
aller zivilisierten Völker Europas unternommen hat, feht in dem vorliegenden Werk seinem 
Abschluß, aber auch seinem Höhepunkt entgegen. Der Verfasser sieht der Zeit der Renaissance, 
der seine besondere Liebe gehört, ins Herz und weiß dieses Innerste uns so klar als fesselnd vor 
Augen zu bringen. Gleichen-Rußwurm hat sich aus jenen, die immer noch gläubig und sehnsfichtig 
der Botschaft vom Edien und Schönen lauschen, eine große und dankbare Gemeinde geschaffen. 
Sie alle werden in diesem neuen Buch die Krönung des großen Werkes der Geschichte der Sitten 
sehen, das er vor ihnen aufgebaut hat. Blühendste Frische des Lebens, höchste Kraft des Geistes, 
edelstes Streben nach Form und Schönheit, aber auch die volle Wucht menschlicher Leidenschaften: 
Das zeigt uns der Verfasser mit einer Kunst der Darstellung, die mit der Größe ihres ne 

sichtbar wächst und ihr in jede Höhe zu folgen vermag. 

* 

In bester Ausstattung auf feinstem, holzfreiem Papier 

Preis geheftet М 45.—, in Halbleinwand М 60.— zuzüglich des ortsüblichen Teuerungszuschlages 


Die früher erschienenen Bände der jetzt abgeschlossenen „Geschichte der 
Geselligkeit“ sind: ELEGANTIAE (klassisches Altertum); DER RITTER- 
SPIEGEL (romanisches Mittelalter); DIE GOTISCHE WELT; DAS 
. GALANTE EUROPA (1600—1789); GESELLIGKEIT (1789—1900) 
Jeder dieser Bände kostet geheftet М 20.—, in Halbleinen М 28.— 
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ZU BEZIEHEN DURCH JEDE BUCHHANDLUNG 
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PAUL CASSIRER VERLAG 
BERLIN Wo 


: на у аа асел саан е ае 
SOEBEN ERSCHIEN 


FERDINAND LASSALLE 


Gesammelte Reden und Schriften in ı2 Bänden 
Herausgegeben von EDUARD BERNSTEIN 
Sämtliche 12 Bände M 240.—, in Pappband М 324.—, in Halblederband М 480.— 
La 
SOEBEN ERSCHIEN IN DRITTER AUFLAGE 


MAX DERI 
Die Malerei im ХГХ. Jahrhundert 


Text und Tafeln in zwei Halbleinenbänden М 175.— 
| ж 
SOEBEN ERSCHIEN 


WERNER WEISBACH 


Der Barock als Kunst der Gegenreformation 
Mit 99 zum Teil ganzseitigen Abbildungen in Halbleinenband M 80.— 
ж 
SOEBEN ERSCHIEN IN DRITTER AUFLAGE 


OSCAR BIE 
Das Klavier 


Mit vielen Abbildungen und ganzseitigen Tafeln in Halbleinenband М 80.— 
ж А 
FRANZ MARC HERMANN STRUCK ADOLF WEISSMANN 
Briefe,Aufzeichnungen und Die Kunst desRadierens. In Der Virtuose. Mit zahl- 
Aphorismen.InzweiLeinen- goldgepreßtem Einband m. reichen Abbildungen und 


bänden М 100.— sechs graphischen Blättern Lichtdrucken 
HEINRICH HEINE М 100.— M 60.— 
AusdenMemoirendesHerrn LOVIS CORINTH ADOLF WEISSMANN 
v. Schnabellmopski. Illustr. Das Erlernen der Malerei. Mit zahlreichen Abbild. u. 
von JUL. PASCIN M 40.— М 50.— Lichtdrucken M 60.— 
ж | 


FÜR DAS AUSLAND SIND DIE GÜNSTIGSTEN PREISE 
IN FREMDER WÄHRUNG FESTGESETZT 
* 
WIR BITTEN DEN AUSFÜHRLICHEN PROSPEKT ZU VERLANGEN 
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VERLAG 
A.MOLLING © COMP. HANNOVER 


Schneeweißchen und Rofenrot 


Gezeichnet von Hilde Koch Wiedererzaͤhlt von Joſefa Metz 
Umfang 16 Seiten. 8 farbige Kunſtdruckbilder und 6 Textabbildungen 


Das alte Waldmärchen, von Joſefa Metz wledererzählt, erhält hier durch die farbenfreudige Hilde Koch 
eine bildliche Belebung, die alle Schauer des Marchenhaften und Wald heimlichen zu einem Zek voller 
Spannung und Froheit für Kinderaugen und Kinderſeelen ſteigert. 


* 
Der Wolf und die ſieben Geißlein 
Gezeichnet von H. E. Linde⸗Walther х Wiedererzählt von Joſefa Metz 
Umfang 16 Seiten. 8 mehrfarbige Bilder und 6 Tertbilder 


Profeffor CindesWalther verſteht es ausgezeichnet, eines der beliebteften Kindermärchen mit der ereignis 
lüſternen Seele des Kindes zu erleben und in treuherzig⸗nalver Welſe zu geſtalten. Das Geſchehen des 
Maͤrchens (icht ſich bildhaft in ungemein lebendig gewordener Gegenftdndlidtett ab. 


* 


Der Rattenfänger von Hameln 
Eine alte Mär in neuen Reimen von A. Sergel « Bilder von E. Oßwald 
Umfang 16 Seiten mit 14 farbenprächtigen Bildern 
In knappen, klaren Derfen fängt der bekannte Lyriker Albert Sergel die alte Mär vom Hamelnſchen Ratten» 
fänger ein, während fie der Münchener Maler Eugen Oßwald mit llebevoller Verſenkung in den mittels 
alterlichen Geif und tellweiſer Anlehnung an die noch heute vorhandene Ortlichkeit der alten Nattenfaͤnger⸗ 
ſtadt ver anſchaulicht. 


* 


Sport der Tiere 
Bilder von Alfred Weczerzick Verſe von Jofefa Metz 
Umfang 16 Seiten mit 12 Buntbildern 


Die versgewandte und kinderllebe Joſeſa Metz vereinigt ſich in dleſem Bliderbuch mit dem Maler Weezerzick, 
um allerlei Tiere in drolligen, ſportlichen Situationen zu zeigen. 


* 
Vom dicken fetten Pfannekuchen 


Mit Bildern von H. E. Linde⸗Walther 
12 Seiten mit farbigen Bildern 


"Die burlesken Situationen dleſes ulkigen Märleins geftaltete Linde⸗ Walther mit volkstümlicher Phantaſtik. 


Auch der Erwachſene wird feine Freude an dem fhönen Zuſammenklang von Bild und großer Drucktype 
haben, der rein buchtechniſch ein Beſonderes darſtellt. 


* 
Jeder Band in beſter Ausſtattung 
16 Mark 
* 
Anfertigungen von Bilderbüchern in allen Sprachen 
Ausführliches Verzeichnis über ſamtliche Erſcheinungen des Verlages auf Wunſch koſtenlos 
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Deutfchen Schulen 
und Büchereien und dem Buchhandel 


des Auslandes empfehle ich meine 
Sammlungen 


Blaue Bändchen 


in 128 Nummern enthaltend Gedichte, Marden, Sagen, Erzählungen 
und Lebensbilder .. Jedes Bändchen kart. ИТ 2.—, geb M 3.50 


Grüne Bändchen 
in 76 Nummern enthaltend Quellen zur Geſchichte und Geographie, 
Chroniken, Reiſebeſchreibungen, Berichte berühmter Entdecker und 
anderes Bartoniert M 2.—, gebunden M 3.50 


Vol в bücher 


in 95 Nummern Stoffe aus allen Literaturgebieten behandelnd, 
gebunden ab MI 8.— 


Die Blauen und Grünen Bändchen find mit Schwarzweißzeichnungen, 
die Volksbuͤcher mit farbigen Bildern erſter Bünftler ausgeſtattet. 


* 


Insbeſondere verweiſe ich auf meine 
kůnſtleriſchen farbigen Bilderbücher von 


E. Kreidolf K. S. v. Freyhold 
5.0. Volkmann ж K. Sofer 


BÜCHER ÜBER MUSIKER UND DIE MUSIK 


Le Musicien-Poéte par Albert 

Bach, J. S. Schweilzer. Préface de Ch. M. 
Widor Geheftet М 8. —. Gebunden М 13, : 

Conférences altes 

Richard Wagner. 37'Université de 

Vienne et Revues pour la traduction francaise 

par Guido Adler. Avec un portrait de R. W. 

raduit en Francais par Louis Laloy. Geheftet 

M 7.—. Gebunden M 10.50, 


Johannes Brahms Pet Traduit de 
l'allemande par М" H. Fr Geheftet М 2.—. 
: Le la Pri Ca 
Ber lioz, ° fone de an Wittgenstein (La 
Мага). Geheftet M 4.—. Gebunden M 7.50. 


Gutmannsthal, N. de. Souvenirs 


de F. Liszt. 
Lettres inédites Geheftet M2.—. 
Li t, Е, Des Bohémiens et de leur Musi- 
1SZ ue en Hongrie. Geheftet М 10.—. 
Gebunden М 17.50 
Correspondance entre Franz 
La Mara. Liszt et Charles Alexandre, 
Grand- Due de Saxe. Avec deux portraits. 
Gehefiet М 5.—. Gebunden М 10.—. 
Correspondance entre Franz 
La Mara. Liszt et Н. v. Bülow. Geheftet 
М 6.—. Gebunden М 9.50 


Lettres de Franz Liszt а une 
La Mara. onic Geh. M4.—. Geb. M 7.50. 
La Mara. Letires de Franz Liszt a la Prin- 


cesse Carolyne Sayn- Wiltgen- 
stein. Geheftel M 8.—. Gebunden M 11.50 


Wagner A M. Wesendonk. 


Journal et lettres 1853 -1871. Traduction au- 
torisée de l'allemand par Georges Khnopff. 
2volumes. Geheftet M8.— Gebunden М 18.—. 


Correspondance de Wa agner 


et de Liszt. mit р 
Geh. М 8.—. Geb. М 15.—. 


Mouchanoff- Kaler rgis, M. v. 


correspondance £ (La Mara). eftet М 6.—. 


Gebunden М 9 50 ES 8 
Traité ral ue de Composition 
Lobe, I. C. musica efet M 8.—. Ge- 


bunden М 11.50. a bës 
it nt 
J adassohn, 8. Traduitde’Allemand 


раг М. Jodin. Geheftet М 4.—. Geb. 


Riemann, H. Gch. H (й Gab. K 0.80. 


Traité de Fugue précédé 
Richter, E. F de l'étude des imitations 
et du canon. Traduit de l'Allemand par Gus- 
taveSandré Geheftet М 4.80. Gebunden М 8 30. 


Exereises pour servir à 

Richter, E. F. Etude de Harmonie 

pratique. Texte traduit de l'Allemand et an- 

noté par Gust. Sandré. Geh. M 1.50.Geb. M4.—. 

tart d 

Weingartner, Felix. Dirier Tea. 

duction par E. Heintz. Geh. M2.—. . M 5.50. 

Les Princi rationnels 

Koeckert, G. de la Technique ¢ du Vio- 
lon. Geheftet M2-. Gebunden 


Melasfeld, M. Unschuld de. 


La Main du Pianiste. Instructions méthodi- 
ques d'après les principes de М. Leschetitzky 
pour acquérir un шогаш. brillant et sür. 
Avec 44 figures et 55 ешр: de musique. 
Geheftet М 5.—. Gebunden 


— 


J. S. Bach by, Aber?! Schweitzer. With a preface by C. M. Widor. English translation by 
a rnest Newman. In two volumes. Geheftet М 18.—. Gebunden М .—. 


Jadassohn, S. 
Jadassohn, S. 
Jadassohn, $. 
Jadassohn, S. 
Riemann, 


Manual of Harmony. Translated from the German by Paul Torek and 
Н. B. Разтоге. Geheftet М 5.—. Gebunden М 8,50. 
Manual of simple, double, triple and ашыр Counter 
into English by Gustav Tyson- Wolff. Gehe 
Exercises and Examples for the Studies in Harmony. et ege to 
the Manual of Harmony. Geheftet М 3.50. Gebunden 
Key to the examples in the Elementary Principles of Harmony. Geheftet 
М 4.—. Gebunden М 12. -. 

Text-book of simple and douple Counterpoint including imitation or canon 
Translated from the german by S. Harrison Lovewell. Geh. M5.—. Geb. M 8.50. 


oint. Translated 


et М 3.—. unden M 6.50. 


е Manual of Harmony. Translated by John P. Morgan. Geheftel М 4.—. 
Richter, Е. F. Gebunden м 7.50. о. 


Prout, E. some notes on Bach's church-cantatas. Geheftet M1.—. 


Röckl, S.! 


Whatdoes Rirhard Wagner relate реши the origin of his Nibelungen Poem. Trans- 
lated by C. Parrish. Geheftet M 1.— 


Rö ck) © What does Richard Wagner relate concerning the origin of his musical composition 
sof the Ring of the Nibelungs. Translated by С. Parrish. Geheftet М 1.—. 


Scheidemantel, Karl. votce-Cuiture. Geheftet М 1.50. 


Oldenbarnevelt, J. van. 


The art o 
tions, a 


Breathing. 


With 2 Frontispieces. 30 Illustra- 
odel an Geh. 


a Table of Exercises. M3.—. 


Melasfeld, Marie Unschuld von. Ze U е Ралін. Geheftet M5.—. 


Wotton, Tom S. 
Weingartner, F. 


chestral Instruments. Geheftet 


On the Performance o 
J. Crosland. Geheſtet 


T E UER UN GS 2 US C H L A G 


A Dictionary of foreign musical terms and ne of Or 


М 3.—. Gebunden М 


Beethoven’s Sym оше: Translated by 
5.—. Gebunden М 8.50. 
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EDITION STEINGRÄBER 


MUSIK-VERLAG / LEIPZIG 
MUSIKALIEN-EXPORT 


—t . — . EEE ͤ — 
Schulen, Studienwerke, Vortrags- und Konzertliteratur, Kliassiker-Ausgaben 


DAMM-KLAVIERSCHULE 
in 2 МШ. Exemplaren und 12 verschiedenen Sprachen über die ganze Erde verbreitet 


Schützes Lehrgänge für Klavier * Freys Klavier- und Bachbüchleln 
Preisgekrönt Preisgekrönt 


Johann Sebastian Bachs Klavierwerke. Kritische Ausgabe von Dr. H. Bischoff 
Beethovens Kiavier-Sonaten. Kritische Neuausgabe v. Th. Steingräber, (G. Damm). 


MUSIK-TASCHENBUCH VON DR. Н. RIEMANN 
„Eine Musikerbibel, die auf keine Frage eine Antwort schuldig bleibt.‘ 


Der kleine Pischna * i. Pischna 
48 Obungsstiicke von В. Wolff 60 Exercices progressifs (В. Wolff) 
Weltberühmte und überall eingeführte Studienwerke! 


Henri Marteaus bestens empfohlene Studienausgabe für Violine 


Hervorragende Neverscheinungon von 
Erdmann, Kögler, Marteau, Peterka, Reger, Scherchen, Welsmann 


Verlangen Sie Verzeichnisse und Prospekte! 


STEINGRÄBER-VERLAG / LEIPZIG 


Die Export- und Verlagsbuchhandlung von } 


WALTER BANGERT. HAMBURG 8. DOVENHOF 


erbietet sich Ihnen zur schnellen und sorg- 


fältigen Lieferung Ihres Bedarfs deutscher 


BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN 
MUSIKALIEN , BILDER UND LEHRMITTEL 


Leistungsfähiges Einkaufshaus für Buch- 
handlungen im Ausland. Lieferant zahl- 
reicher Bibliotheken, Institute und Körper- 
schaften im In- und Ausland. ж Verlangen 
Sie meine Kataloge und Sonderangebote! 


ABTEILUNGEN: Sortiment / Export / Antiquariat / Kommission / Verlag 


Wertvolle Bücber- Kataloge der Koehler ei Vom ar-. -G, Leipzig 


KOMPENDIEN-KATALOGE 


Verzeichnisse von Büchern aus allen Gebieten (Taschen-Format) 


I. Theologie, Biblische Filologie, МЮ”, 


IX. Land und Forstwirtschaft, Kultur- 
sophie und Pädagog 


technik, Tierheilkunde, Jagd, Natur- 

issenschaftliche Lehrbücher, баве 

ralwissenschaften „М 3.~ 
X. Handelswissenschaflen, Volkswirt- 

schaft, Gesetzeskunde Ое Каш» 


П. Ёесб{з” und See. 1 
Politik und Geschichte . M 3.— 


| 
$ 
Ш. Medizin Veterinärmedizin, Pharmazie М 5.— | 
IV. Geschichte, ie e Militärs | manns Bücherschatz) . . . .M3.- 
Atlanten ik, Geographie, M Kl. 200 ne aran Е alphabet s uche 
V. Philologie (klassische und | bahend die Werke der alıklarsischen, 
Literaturgeschichte , wissen ischen und römischen Literatur 
| deutscher Übertragung, der älteren 
deutsch. Literatur, gesammelte Werke, 
| Dichrungen, Dramen, Romane 
Erz&hlungen . e e ео о e ө M 10. ~ 
| In Pappband gebunden e e o . . М1$.— 
XII. Musik furs Haus. Verzeichnis einer 
| Auswahl beliebter Musikalien, Musik» 
Gewerbetrei { bücher und Instrumente . . М 3.50 
VIII. Maschinenbau u. «betrieb, Elektro- XIII. мелана. Eine Auswahl der 
technik, 5 Physik, Chemie vorzüglichsten Bilderbücher u. Jugend- 
und Mathematik, Gewerbe» ‘und Gee schriften, sowle der fir die reifere 
setzeakun lle . M 6. Jugend geeigneten Romanliteratur . M 5.- 


VI. Naturwissenscafien, Mathematik u. 
Astronomie .Mı— 


VII. Ваи» und . 
ysik, сыш und Mathematik, 
und ve > Fabrikanten und 


KOEHLER © VOLCKMAR A.G. 


ABT. LEHRMITTEL LEIPZ I G TAUBCHENWEG 21 


Die Firma 
unterhält das größte Lager 


aller Lehrmittel für Schulen jeder Art 
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DER MENSCH UND DIE WELT 


VON RABINDRANATH TAGORE 


IE Kultur der alten Griechen wurde zwischen Stadtmauern großgezogen. Ja, alle 
modernen Kulturen haben eine Wiege von Stein und Mörtel. 

Solche Mauern hinterlassen tiefe Spuren im Geist des Menschen. Sie prägen uns von vorn- 
herein den Grundsatz ein: divide et impera, so daß wir uns gewöhnen, alle unsre Eroberungen 
dadurch zu sichern, daß wir sie befestigen und voneinander abgrenzen. Wir ziehen trennende 
Schranken zwischen Nation und Nation, Wissenschaft und Wissenschaft, Mensch und Natur. 
Und so erwächst in uns ein starkes Mißtrauen gegen alles, was jenseits dieser von uns er- 
richteten Schranken ist, und es kostet allemal einen harten Kampf, bis wir ihm Aufnahme 
und Anerkennung gewähren. 

Als die ersten arischen Eindringlinge in Indien erschienen, war es ein ungeheures Wald- 
land, und die Ankömmlinge wußten sich dies bald zunutze zu machen. Die Wälder gewährten 
ihnen Schutz gegen die grimme Hitze der Sonne und gegen die Wut der Tropenstürme; sie 
gaben ihnen Weiden für ihr Vieh, Holz zum Opferfeuer und zum Bau ihrer Hütten. Und die 


verschiedenen arischen Stämme mit ihren patriarchalischen Häuptlingen ließen sich in den 


verschiedenen Waldgegenden nieder, die ihnen reichlich Nahrung und Wasser und außerdem 
den Vorteil irgendeines natürlichen Schutzes boten. 

So waren es in Indien die Wälder, wo unsre Kultur geboren wurde, und diese Geburtsstätte 
und Umgebung gab ihr ihr bestimmtes Gepräge. Sie war umgeben von dem weiten und 
mannigfachen Leben der Natur, wurde von ihr genährt und gekleidet und war mit alen ihren 
wechselnden Erscheinungen aufs engste vertraut und verbunden. 

Man könnte glauben, daß solch Leben die Wirkung hätte, den menschlichen Geist abzu- 
stumpfen und jeden Antrieb zum Fortschritt verkümmern zu lassen, indem es den Menschen 
auf tieferer Stufe festhält. Aber beim alten Indien sehen wir, daß die primitiven Verhältnisse 
des Waldlebens den menschlichen Geist nicht in seiner Entwicklung hemmten, noch den Strom 
seiner Tatkraft schwächten, sondern ihm nur eine bestimmte Richtung gaben. Da er mit dem 
lebendigen Wachstum der Natur in beständiger Berührung war, konnte in ihm nicht der 
Wunsch entstehen, seine Herrschaft dadurch auszudehnen, daß er das Erworbene mit Mauern 
gegen sie abgrenzte. Er wollte letzten Endes nicht erwerben, sondern sich innerlich zu eigen 
machen, indem er mit seiner Umgebung wuchs und in sie hineinwuchs. Er fühlte, daß die 
Wahrheit allumfassend ist, daß es so etwas wie gänzliche Absonderung in der Welt nicht 


Aus dem ersten Kapitel von Sadhana, Der Weg zur Vollendung, übersetzt von Helene Meyer-Franck. Das 
Werk wird bei Kurt Wolff, München, erscheinen. Das vorstehende Kapitel wurde uns von der Übersetzerin 
aus dem Manuskript zur Verfügung gestellt. 
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gibt, und daß der einzige Weg, zur Wahrheit zu gelangen, die wechselseitige Durchdringung 
unsres Wesens mit allen Dingen ist. Diese große Harmonie zwischen dem Geist des Menschen 
und dem Geist der Welt zu verwirklichen, war das Bestreben der Waldweisen im alten Indien. 

Später kam eine Zeit, wo jene Urwälder bebauten Feldern weichen mußten und reiche 
Städte überall emporblühten. Mächtige Königreiche wurden gegründet, die mit allen Groß- 
mächten der Welt in Verkehr standen. Aber selbst auf der Höhe seiner wirtschaftlichen Blüte 
blickte die Seele Indiens immer mit anbetender Verehrung zurück auf jenes alte Ideal un- 
ermüdlichen Strebens nach Vollendung und auf die Erhabenheit des einfachen Lebens in der 
Waldklause. Es schöpfte seine besten Inspirationen aus der Wahrheit, die dort auf- 
gespeichert war. 

Das Abendland ist stolz darauf, daß es sich die Natur unterwirft; als ob wir in einer 
feindlichen Welt lebten, wo wir alles, was wir brauchen, einer fremden und widerwilligen 
Ordnung der Dinge gewaltsam entreißen müßten. Dies Gefühl ist die Wirkung der Gewöh- 
nung und Bildung des Geistes durch die Stadtmauern. Denn bei dem Leben їп der Stadt 
richtet der Mensch ganz unwillkürlich sein ungeteiltes Augenmerk auf sein eigenes Leben 
und Schaffen, und dies bewirkt eine künstliche Entfremdung Zwischen ihm und der All-Natur, 
in deren Schoß er liegt. 

Indien aber wußte: wenn wir uns durch physische oder geistige Schranken von dem un- 
erschöpflichen Leben der Natur abschließen, wenn wir uns nur als Menschen und nicht als 
einen Teil des Alls fühlen, so geraten wir bald auf labyrinthische Irrwege, und da wir uns 
selbst den Ausgang abgeschnitten haben, versuchen wir alle Arten von künstlichen Methoden, 
aus denen selbst immer wieder neue Hemmnisse und unendliche Schwierigkeiten entstehen. 
Wenn der Mensch seinen Ruheplatz im All verläßt und sich auf das dünne Seil seiner Mensch- 
heit begibt, so muß er entweder auf diesem Seil tanzen oder abstürzen; er muß beständig 
jeden Nerv und Muskel anspannen, um sich bei jedem Schritt im Gleichgewicht zu halten. 

Aber so kann es nicht in alle Ewigkeit fortgehen. Der Mensch muß den ganzen Umfang 
seines Daseins, seinen Platz im Unendlichen erkennen; er muß wissen, daß er, wie sehr er 
sich auch abmüht, nie seinen Honig in den Zellen seines Bienenstocks hervorbringen kann, 
sondern seinen Lebensbedarf außerhalb ihrer Wände suchen muß. Er muß einsehen: wenn 
der Mensch sich gegen die belebende und reinigende Berührung des Unendlichen abschließt 
und Nahrung und Heilung bei sich selbst sucht, so hetzt er sich in Wahnsinn hinein, reißt 
sich in Fetzen und ißt sein eigenes Fleisch. Ohne den Hintergrund des Alls verliert seine 
Armut ihre Würde und wird schamvoll und schmutzig. Sein Reichtum verliert seine Groß- 
mut und ist nur noch verschwenderisch. Seine Begierden dienen nicht mehr seinem Leben, 
indem sie sich ın den Grenzen ihres Zweckes halten;; sie werden Selbstzweck, wachsen riesen- 
groß empor, schleudern die Fackel in sein Leben und spielen ihr wildes Geigenspiel zum 
geisterhaften Flammentanz des Brandes. Dann geschieht es, daß unser Streben nach Aus- 
druck zum Streben nach Effekt wird; die Kunst hascht nur noch nach Originalität und ver- 
liert die Wahrheit, die alt und doch ewig jung ist, aus den Augen; der Dichter sieht nicht 
mehr den Menschen in seiner Ganzheit, in seiner Einfachheit und Größe, sondern erblickt 
in ihm ein psychologisches Problem oder die Verkörperung einer Leidenschaft, die als stark 
wirkt, weil sie abnorm ist und weil sie im künstlichen Schein eines grellen, blendenden Lichtes 
zur Schau gestellt wird. Wenn des Menschen Bewußtsein sich nur auf die unmittelbare Um- 
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gebung seines Ichs beschränkt, so können die tieferen Wurzeln seiner Natur keinen dauernden 
Halt finden, sein Geist ist immer am Rande des Verhungerns, und an Stelle von gesunder 
Nahrung müssen ihm Reizmittel dienen. Dann verliert der Mensch seine innere Perspektive 
und mißt seine Größe nach seinem Umfang und nicht nach seinem Lebenszusammenhang 
mit dem Unendlichen; er beurteilt seine Tätigkeit nach dem Grade seiner Bewegung und 
nicht nach dem ruhigen Gleichmaß, worin sich die Vollendung ausdrückt, — der Ruhe, 
wie sie der Sternenhimmel hat und der ewig dahingleitende rhythmische Tanz der Schöpfung. 

Es erfüllt mich mit großer Freude und mit hoher Hoffnung für die Zukunft des Menschen- 
geschlechts, wenn ich daran denke, daß es in ferner Vergangenheit eine Zeit gab, wo unsre 
Dichterpropheten, vom verschwenderischen Sonnenschein des indischen Himmels überströmt, 
die Welt im freudigen Erkennen der Verwandtschaft begrüßten. Diese alten Seher fühlten 
in der reinen, klaren Tiefe ihres Gemüts, daß dieselbe Kraft, die in den unendlich mannig- 
faltigen Formen dieser Welt lebt und wirkt, sich in unserem Innern als Bewußtsein kundgibt 
und daß in ihrer Einheit kein Bruch ist. Selbst der Tod war für sie nicht eine Kluft auf dem 
Gefilde des Daseins. Sie begrüßten mit der gleichen heitern Seelenruhe „das Leben im 
Moment des Kommens und im Moment des Scheidens“. Sie wußten, daß das bloße Er- 
scheinen und Verschwinden nur an der Oberfläche ist, wie die Wellen auf der See, aber das 
Leben rinnt weiter im ewigen Strom, der nie fällt und versiegt. 


RABINDRANATH TAGORE 
VON DR. HEINRICH MEYER-BENFEY 


Rabindranath Tagore ist der geistige Ver- 
treter seines Volkes in einem so umfassenden 
und tiefen Sinne, wie es selten ein Mensch 
gewesen ist. Alle schöpferischen Kräfte dieses 
reichbegabten, erstaunlich originalen Kultur- 
volkes sind in ihm zu einer Gesamterschei- 
mung von überragender Größe und wunder- 
voller Harmonie vereinigt. Schon durch seine 
Abkunft als Sproß einer uralten Brahmanen- 
familie, die bereits seit dem то. Jahrhundert 
zu der geistigen und gesellschaftlichen Aristo- 
kratie Bengalens gehört, ist er der Erbe der 
altheimischen indischen Kultur. Ganz beson- 
ders aber war er durch seinen Vater der 
indischen Religion in ihrer höchsten und 
lautersten Ausprägung von klein auf innig 
verbunden, — der Religion, die in Indien in 
höherem Grade als irgendwo sonst nicht nur 
das Herz, der belebende Mittelpunkt alles gei- 

igen Lebens ist, sondern das gesamte häus- 
liche und Volksleben auf die mannigfachste 
Weise durchdringt und beherrscht. Deben- 
dranath Tagore war zwar nicht der erste 
Gründer, aber der eigentliche Erwecker und 


Organisator des Brahma Samädsch, vielleicht 
der freiesten Religionsgemeinschaft, die heute 
lebt, die mit dieser unbeschränkten Freiheit 
und Weite des Horizonts eine Glut des from- 
men Gefühls und eine Kraft der Begeisterung 
vereinigt, wie sie in Europa unbekannt ist. 
In dieser geistigen Atmosphäre ist der Knabe 
Rabindranath geboren und aufgewachsen, und 
so ist Religion die Seele seiner Dichtung und 
seiner Verkündigung. Diese Religion weist 
indische Züge auf, vor allem den innigen Zu- 
sammenhang mit der Natur des Landes, das 
tiefe Gefühl der Verwandtschaft mit allen 
Lebenden, verstärkt durch den Seelen- 
wanderungsglauben, und die Ahnung von der 
Wesenseinheit des Menschen mit dem All. Da- 


®gegen verwirft und bekämpft Tagore ent- 


schieden die lebensfeindliche, weltabgewandte 
und asketische Richtung, die in der älteren 
indischen Religion, auch im Buddhismus, 
herrscht. Ihr stellt er seine entschlossene 
Lebensbejahung entgegen: seine Liebe zur 
Welt, die ihm eine Offenbarung der 
Schaffensfreude Gottes ist; seinen Glauben 
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an das Gute als das Prinzip der Welt, der 
auch das Böse als Unvollkommenheit und 
notwendige Durchgangsstufe begreift. Wie in 
der Natur, so ist auch in der Menschenwelt 
Einheit und Harmonie die letzte Wahrheit. 
Nicht Kampf und Gegensatz, nicht Unter- 
drückung und Ausbeutung macht uns wahr- 
haft reich und mächtig, sondern Vereinigung 
in Liebe, Achtung vor der Freiheit der 
anderen und Zusammenwirken zu dem ge- 
meinsamen Ziele. 

Indessen, Tagore ist zuerst und vor allem 
Dichter. Mit vielen hunderten von Liedern hat 
er sich in die Herzen seines Volkes gesungen. 
Während sie durch die Tiefe und Innigkeit 
der Empfindung, die Fülle und Klarheit der 
Anschauung, die Vollendung der Form den 
verwöhnten Sinn des Kenners entzücken, sind 
sie zugleich so schlicht und klar, daß sie auch 
dem einfachen Manne aus dem Volke zugäng- 
lich sind. So konnten sie Volkslieder werden, 
und sie sind es geworden, weil sie wie Volks- 
lieder leben und sich verbreiten, nicht durch 
Schrift und Buch, sondern „auf Flügeln des 
Gesanges“, von Mund zu Mund. Der Dichter 
selbst singt sie seinen Freunden und Schülern 
vor zu volkstümlichen oder selbstgefundenen 
Weisen, und sie geben sie weiter, und so wer- 
den sie gesungen, so weit bengalische Sprache 
verstanden wird. Von diesem Reiz der Lieder 
in ihrer originalen Gestalt, in ihrer kunst- 
vollen Strophenform und mit dem reichen 
Reimschmuck, gibt uns allerdings die eng- 
lische oder deutsche Prosaübertragung keine 
Vorstellung; und nichts zeigt besser, wie 
stark die ursprüngliche dichterische Potenz 
und die wesentlichen ästhetischen Vorzüge in 
ihnen sind, als daß sie allen diesen Schmuck 
entbehren können und doch mit der vollen 
Gewalt echter und großer Poesie auf uns 
wirken. In seinen jüngeren Jahren galten die 
Lieder des Dichters zumeist der Liebe und 
der Lebensfreude; später ist die Gottesliebe 
der vorherrschende Grundzug ` aber zwischen 


beiden Schichten besteht keine scharfe Grenze, 


und keine Verschiedenheit des Tones und der 
Kunstweise. — Die Lyrik ist Kern und Mitte 
im dichterischen Werke Tagores, aber er hat 
ebenso das Drama und die Erzählung, ge- 
pflegt, und seine Schöpfungen auf diesem 
Gebiete stehen an Umfang und Bedeutung 
nicht zurück. Seine Dramen verraten aller- 


dings, daß sie ein wesentlich lyrischer Dichter 
geschaffen hat; sie sind nicht Bühnenstücke 
im gewöhnlichen Sinne, sondern idealistische 
Problemdichtungen in dramatischer Form 
mit psychologischem Interesse und in naiver 
Technik; ihre Hauptvorzüge sind allgemein 
dichterischer Art. Ganz anders zeigt sich der 
Dichter in der überwiegenden Mehrzahl der 
Erzählungen; sie sind realistisch, spielen in 
der Gegenwart und ип wirklichen Bengalen, 
und geben ein treues mit Liebe und intimer 
Kenntnis gezeichnetes Bild des bengalischen 
Volkes. 

Tagore ist durchaus Dichter; aber sein 
Wirken erschépft sich nicht in seiner Dich- 
tung. Er ist zugleich der Denker, in dem die 
eigentümliche Richtung des indischen Geistes 
ihre letzte Höhe und das lösende Wort gefun- 
den hat. Er ist ein Prediger und Redner von 
hinreißender Gewalt des Wortes. Erhatdurch 
Gründungen, wie die Kunstakademie in Kal- 
kutta, zur Wiederbelebung der indischen 
Kunst beigetragen; vor allem aber ist die 
Schule, die er 1901 auf der Einsiedelei seines 
Vaters Schantiniketan ins Leben rief, ein 
Quell der Erneuerung für sein Volk gewor- 
den. So war Tagore längst der allbekannte 
und geliebte Sänger und der geistige Führer 
seines Volkes und hatte ein literarisches Werk 
von über 60 Bänden in seiner Muttersprache 
veröffentlicht, ehe noch ein Mensch in Eu- 
ropa von ihm wußte. Das änderte sich, als ihm 
1913 der literarische Nobelpreis zuerkannt 
und er dadurch für die außerindische Welt 
entdeckt wurde. Die Entscheidung des Preis- 
gerichts stützte sich dabei auf sein erstes Buch 
in englischer Sprache: Gitanjali (spr. gitän- 
dschali, „Anbetung in Liedern“), eine Auswahl 
seiner religiösen Lyrik, die der Dichter selbst 
während der Überfahrt nach England in eng- 
lische Prosa übertragen hatte. Damit ist Ta- 
gore aus einem indischen Dichter ein Welt- 
dichter geworden, und es lebt heute keiner, 
der in dem Grade wie er der ganzen Mensch- 
heit angehört. Auf derselben Reise aber trat 
er dann auch als religiöser Verkünder vor 


die englisch sprechende Menschheit in Vor- 


trägen, die er an drei Universitäten hielt und 
die er noch 1913 als Buch unter dem Titel 
„Sädhanä‘ erscheinen ließ. Dies enthält das 
religiöse Bekenntnis des Dichters, sein Evan- 
gelium von der Verwirklichung unseres wah- 
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ren Selbst durch die Liebe. Es ist das Haupt- 
werk des Denkers, aber zugleich ein dichte- 
risches Werk in höchstem Stil: Nirgends ist 
die Plastik des Ausdrucks, die Fülle und Kraft 
der Bilder größer als hier. Bald nachher gab 
der Weltkrieg Tagore Gelegenheit, sich als das 
Gewissen der Menschheit zu beweisen. Un- 
beirrt von der Giftflut der Verleumdungen 
hat er seine Landsleute gemahnt, dem Kriege 
fern zu bleiben, in dem er die Selbstver- 
nichtung der westlichen Zivilisation und die 
notwendige Folge der nationalen Selbstsucht 
und der materialistischen Richtung der Zeit 
sieht. Er hat in Vorträgen, die er während des 
Krieges in Japan und Nordamerika hielt, Ge- 
richt gehalten über diesen machthungrigen, 
unersättlichen ‚Nationalismus‘ und die ganze 


Mechanisierung des Lebens, die nur nach 
äußeren Gütern strebt und die Seele erstickt. 

Tagore ist mehr als der Repräsentant In- 
diens. Er ist der eigentliche Dichter unserer 
Zeit und der Prophet, der dem innersten 
Sehnen dieses verirrten Geschlechts Ziel und 
Weg weist. Er gehört der ganzen Menschheit 
an. Die Kraft, die von seinen Werken aus- 
geht, sein bewußtes Wirken und Tun trägt 
mehr als irgend etwas dazu bei, die von so 
vielfachen Gegensätzen und Feindschaften zer- 


spaltene Menschheit wieder zu einer seelischen 


Gemeinschaft zu sammeln und so das Ideal 
der Humanität, des Weltbürgertums im Geiste 
zu verwirklichen, das die große Zeit des deut- 
schen Idealismus uns als kostbarstes Ver- 
mächtnis hinterlassen hat. 


DIE KUNST DES OSTENS 
VON PROF. DR. CURT GLASER, BERLIN. 


Eine starke Welle östlicher Kultur spült 
an den Grundfesten scheinbar gesicherten 
Geistesbesitzes des alten Europa. Die stolze 
Selbstgewißheit, in der die Herrin der Welt 
sich noch vor kurzem wiegte, scheint in 
Trümmer gehen zu sollen. Ein reisender Phi- 
losoph fühlt sein Denken in den Brechungen 
wechselnder Spiegel von Grund auf sich wan- 
deln. Mehr noch, Gesetze selbst, die Ewigkeits- 
geltung zu verbürgen schienen, beginnen sich 
in ihren Fundamenten zu lockern, wenn an 
Voraussetzungen gerüttelt wird, die träger Ge- 
wohnheit bisher für unerschütterlich galten. 

Im Reiche der Kunst schien es vor zwei 
Jahrzehnten noch Vermessenheit, die Formel 
der zentral perspektivischen Bild an- 
tasten zu wollen, und östliche Malerei, die 
solchem Gesetz widersprach, galt damit als 
Gattung niederer Art. Heut sind durch eine 
eigene neue Kunst, der jede Kühnheit erlaubt 
scheint, solche eingewurzelten Vorurteile 
gründlich aus dem Wege geräumt. Wege des 
Verständnisses öffnen sich für Möglichkeiten 
fremder Kunst, die hochmütige Herablassung 
früher als kindliches Lallen auf niederen Kul- 
turstufen zurückgebliebener Völker ablehnte, 
oder die von der Neugier der Ästheten nur 
um vermeintlich exotischer Reize willen ge- 


würdigt wurde. 


So hat das Interesse an der Kunst des 
Ostens, das bis vor kurzem auf eine enge Ge- 
meinschaft beschränkt war, nun weite Kreise 
ergriffen, und der Wissensdurstige, der bisher 
nur in der strengen Forscherarbeit der „Ost- 
asiatischen Zeitschrift“, die Dr. Kümmel und 
Dr. Cohn im Verlage von Oesterheld seit dem 
Jahre 1913 gemeinsam herausgeben, oder in 
den wissenschaftlich nicht ebenso einwand- 
freien Büchern Oskar Münsterbergs Belehrung 
fand, sieht sich nun einer Fülle von Publi- 
kationen gegenüber, die ein bisher nur schwer 
zugängliches Abbildungsmaterial in hand- 
licher Form ausbreiten. Karl Withs muster- 
gültige Aufnahmen der ältesten buddhisti- 
schen Plastik Japans [Wien, A. Schroll] 
konnten bereits in einer zweiten Auflage er- 
scheinen, die den allzu umständlich ange- 
legten Text in gekürzter Form darbietet, und 
der gleiche Verfasser ließ im Folkwang-Ver- 
lag [Hagen] ein prächtig ausgestattetes Werk 
über Architektur und Plastik auf Java folgen, 
das in einer Fülle von Abbildungen eine an- 


schauliche Vorstellung von der Kunst dieses 


irdischen Paradieses vermittelt. Der Band er- 
schien als erster einer Schriftenserie, die 
„Geist, Kunst und Leben Ostasiens ge- 
widmet ist. 

Zur gleichen Zeit eröffnet William Cohns 
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„Indische Plastik“ eine Bücherfolge mit dem 
Titel „Die Kunst des Ostens“ [Verlag Bruno 
Cassirer, Berlin]. Die sorgfältig gewählten 
Abbildungen, die durch die Zeiten und Län- 
der des ungeheuer ausgedehnten Reiches indi- 
scher Kunst führen, werden durch eine in- 
haltreiche knappe Einleitung erläutert, die 
zum ersten Male in deutscher Sprache den 
Versuch unternimmt, das schwer zu behan- 
delnde Kapitel östlicher Kunst historisch und 
künstlerisch einfühlend zu erhellen, während 
eine Reihe sachlich erläuternder Anmerkungen 
in eine dem Europäer fremde Welt des Den- 
kens und Empfindens einführt. 

Weiter als nur um die Kunst des Ostens, 
die aber auch ihm im Mittelpunkt steht, 
spannt Paul Westheims Weltkunstbücherei 
[Verlag Ernst Wasmuth, Berlin], die den 
ganzen „Orbis pictus“, die Kunst aller Völker 
und Zeiten, einzubeziehen sich vorsetzt, ihren 
Kreis. Die äußerlich anspruchloseren Bände 
stellen auch an die wissenschaftliche Durch- 
dringung nur geringere Anforderungen. West- 
heim, der nicht die Kenntnisse und Erfah- 
rungen aufzuweisen hat, die Cohn für die 
Aufgabe mitbrachte, plaudert über indische 
Architektur. Alfred Salmony schrieb ein- 
führende Bemerkungen zu einer Auswahl chi- 
nesischer Landschaftsmalereien und F. W. 
Halle versucht, das komplizierte Gebilde der 
altrussischen Kunst durch ein paar Streif- 
lichter zu erhellen. 

Mit dem ganzen Rüstzeug kunstwissenschaft- 
licher Gelehrsamkeit sucht sich Otto Fischer 
dem Problem der ,,Chinesischen Landschafts- 
malerei“ zu nühern (Verlag Kurt Wolff, 
München, 1921). In historischer und syste- 
matischer. Form wird ein Hauptkapitel der 
chinesischen Kunstgeschichte mit dem An- 
spruch auf Vollständigkeit dargestellt. Für 
eine Künstlergeschichte bleibt das Material 
noch zu lückenhaft, und manche Charakte- 
ristik, die sich auf wenige erhaltene Beispiele 
stützt, erscheint ebenso gewagt wie der Ver- 
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such einer Stilkritik. Aber die systematische 
Betrachtung, die sich. zugleich auf die er- 
haltenen Denkmäler und die schriftliche 
Überlieferung stützt, wird aufschlußreich, 
wenn eine scharfsinnige Fragestellung sich 
um die Klärung von Form und Bedeu 

des chinesischen Landschaftsbildes bemüht. 
Fischers Buch ist zuweilen umständlich in der 
Formulierung, weil der Autor den Leser їп 
die Werkstatt seiner Gedanken einführt, an- 
statt ihm fertige Ergebnisse vorzulegen ; aber 
es ist bemerkenswert als ernsthafter Versuch 
einer Durchdringung des Materials östlicher 
Kunst mit der erprobten Methode europäischer 
Wissenschaft. 

Ein Reisebuch, das von einer Fahrt in vor- 
kriegerischen Zeiten berichtet, läßt Friedrich 
Perzynski bei Kurt Wolff in München er- 
scheinen. Es heißt „Von Chinas Göttern“, 
und es ist in diesem Buche eines klugen und 
geschmackvollen Schriftstellers mehr von 
Kunst zu lesen, als in mancher gelehrten Ab- 
handlung über östliche Plastik. Und endlich 
darf der Referent auf ein eigenes Werk hin- 
weisen, das kürzlich in neuer Auflage er- 
schien [Die Kunst Ostasiens“, Insel-Verlag, 
Leipzig], in dem er vor fast einem Jahrzehnt 
das Erlebnis östlicher Kunst zu gestalten 
unternahm. | 

Damals mußte manches noch gesagt wer- 
den, was einigen heut als selbstverständlich 
erscheinen mag. Der Geist hoheitvoller Natur- 
entbundenheit, den wir in den Schöpfungen 
östlicher Kunst bewundern, erschien als die 
überraschende Offenbarung. Heut sind Worte, 
die man zu jener Zeit nur zögernd sprach, 
Worte des Lao-tse vom All und der Weltseele, 
durch eilfertigen Mißbrauch profaniert und 
verdächtig geworden. Aber die Anschauung 
der Bücher, in denen von den ernsten Meister- 
werken des Ostens Abbild und Bericht ge- 
geben ist, ladet zu ehrfürchtiger Besinnung 
und einer Einkehr, die unserer eigenen Kunst 
heut dringend nottut. 
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OSTASIEN 
DIE LITERATUR DES JAHRES 1920 
VON PRIVATDOZENT DR. EDUARD ERKES. 


Die deutsche Literatur über Ostasien ist 
nach der durch die Kriegsereignisse beding- 
ten Hochflut politischer Broschüren zurück- 
gegangen; doch sind auch im vergangenen 
Jahre eine Reihe von Schriften erschienen, 
durch die die Kenntnis des Ostens wesentlich 
gefördert werden dürfte. | 

An erster Stelle ıst auch hier das bereits 
im vorigen Heft im Zusammenhange mit der 
philosophischen Literatur gewiirdigte „Reise- 
tagebuch! des Grafen Keyserling [Reichl, 
Darmstadt] zu nennen. Es umfaßt eine ganz 
einzigartige Fülle intuitiv erfaßter Erkennt- 
nisse des östlichen Fühlens und Denkens und 
ist wohl die bedeutendste bisher geschaffene 
Leistung zur asiatischen Völkerpsychologie. 
In diesem Zusammenhange sei auf ein an- 
deres, nicht streng hierher gehöriges Buch 
hingewiesen: „Mein Indien, Erinnerungen aus 
15 glücklichen Jahren“ von J. A. Sauter 
[K. F. Koehler, Leipzig]. Es ist das Werk 
eines Europäers, der durch -innerliche Ver- 
anlagung und vieljährigen Aufenthalt in In- 
dien zum Hindu ward und nun seine Er- 
fahrungen und Erlebnisse in ebenso an- 
е wie ansprechender Form wieder- 

L Ä 
Die Kultur Chinas hat der Verfasser die- 
ser Zeilen in seinem kleinen Werkchen „Chi- 
nesen [Dürr & Weber, Leipzig] für ein 
größeres Publikum darzustellen versucht. 
Eine Reisebeschreibung, und mehr als das, 
st Friedrich Perzynskis anziehend ge- 
schriebenes, prächtig illustrierte Buch „Von 
Chinas Göttern“ [Kurt Wolff, München]. Es 
enthält eine Fülle feiner Beobachtungen über 
Leben und Treiben, Kunst und Religion des 
modernen und auch des alten China, wie sie 
пиг selten in solcher Anschaulichkeit und in 
solch vorurteilsloser Weise geboten werden. 
Bei der sehr geringen Zahl guter Reisebe- 
schreibungen, die in deutscher Sprache über 
China existieren, ist dieses Werk besonders zu 
begrüßen | 


Hermann Constens Mongolei-Werk, 
„Weideplätze der Mongolen im Reiche der 
Chalcha“ (Reimer, Berlin], die erste große 


Arbeit über das noch so wenig gekannte Land 
und Volk in deutscher Sprache, ist gleich 
unentbehrlich für jeden, den Ethnographie, 
Wirtschaft oder Politik Zentral- und Ostasiens 
beschäftigen. Nach langjährigem Aufenthalt 
an Ort und Stelle mit großer Sachkenntnis 
und tiefem Verständnis für das Wesen der 
Mongolen geschrieben, bedeutet es eine der 
wertvollsten Bereicherungen, die die völker- 
kundliche und wirtschaftspolitische Asien- 
literatur in den letzten Jahren überhaupt er- 
fahren hat. 

Von den politischen Werken ist zuerst die 
deutsche Übertragung von Hyndmans 
„Awakening of Asia“ zu nennen, kein Gegen- 
stück zu Spenglers Buch, wie der deutsche 
Titel „Der Aufstieg des Morgenlandes“ [К. 
F. Koehler, Leipzig] vermuten lassen könnte, 
sondern ein aktuelles politisches Werk, eine 
schonungslos offene Schilderung und Kritik 
der europäischen Kolonialpolitik in Asien auf 
weitem geschichtlichen Hintergrund und des 
erfolgreich beginnenden Gegenstoßes vom 
Osten her. Zum Nachdenken stimmt das 
gleichfalls aus dem Englischen übersetzte 
Werk eines anonymen Verfassers: „Das Pro- 
blem Japans.“ Von einem ehemaligen Ge- 
sandtschaftsrat im fernen Osten [K.F.Koehler, 
Leipzig]. Das Buch, das noch im Krieg ge- 
schrieben wurde, weist auf die zu wenig be- 
achteten Schattenseiten des japanischen Auf- 
stieges, auf Japans drohende weltpolitische 
Isolierung und seine enormen inneren Schwie- 
rigkeiten hin. Geschichte und Zukunftsaus- 
sichten des Deutschtums in Japan behandelt 
eingehend der ehemalige Missionar Otto 
Schmiedel in seinem Werke „Die Deut- 
schen in Japan“ [K. F. Koehler, Leipzig}. 
An ostasiatische Probleme streift vielfach 
auch ein neues wirtschaftspolitisches Sammel- 
werk „Die wirtschaftliche Zukunft des Ostens“ 
[K. F. Koehler, Leipzig]. 

China selbst spricht zu uns aus den eigen- 
artigen neuesten Kriegsbetrachtungen des 
chinesischen Denkers Ku Hung-ming 
„Vox clamantis. Betrachtungen über den 
Krieg und anderes“ [Verlag Der neue Geist, 
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Leipzig]. Die beiden größten chinesischen Re- 
ligionsphilosophen stellt in ihrer zeitgeschicht- 
lichen und dauernden Bedeutung der Leip- 
ziger Religionsforscher Hans Haas dar: 
„Das Spruchgut K'ung-tszes und Lao-tszes in 
gedanklicher Zusammenordnung Hinrichs, 
Leipzig]. Innerhalb eines zusammenfassen- 
den Werkes „Die nichtchristlichen Kultur- 
religionen in ihrem gegenwärtigen Zustand“ 
behandelt Carl Clemen zunächst ‚Die 
japanischen und chinesischen Nationalreli- 
gionen. Jainismus und Buddhismus‘ [Teub- 
ner, Leipzig]. Einem vielumstrittenen Pro- 
blem aus der Geschichte der chinesischen 
Staatsreligion sucht der Hamburger Sinologe 
Otto Franke näher zu kommen in einem 
größeren philologisch - historischen Werke: 
„Studien zur Geschichte des konfuzianischen 
Dogmas und der chinesischen Staatsreligion. 


Das Problem des Tsch' un- tsiu und Tung 
Tschung-schu’s Tsch’un-ts'iu fan lu“ [Fried- 
richsen, Hamburg]. Zur chinesischen Volks- 
religion gibt das hübsch illustrierte Buch einer 
Dame, Martha Burkhardt, dankenswerte 
Beiträge: „Chinesische Kultstätten und Kult- 
gebräuche“ [Rotapfel - Verlag, Erlenbach- 
Zürich]. 

Schließlich ist innerhalb der schönen Lite- 
ratur, die natürlich vielfach ihren Stoff und 
ihre Probleme dem Osten entnommen hat, 
vor allem auf Alfred Döblins chinesi- 
schen Roman „Die drei Sprünge des Wang- 
lun“ [S. Fischer, Berlin] hinzuweisen, in dem 
chinesisches Leben, Denken und Empfinden 
mit überraschender Unmittelbarkeit und Ein- 
dringlichkeit zu uns spricht. Diese Dichtung 
läßt den Geist des Ostens für viele Leser 
lebendiger werden als manches gelehrte Werk. 


ASIEN-LITERATUR 


Eine Auswahl der in den letzten Jahren neu erschienenen Werke, ergänzt durch einige ältere und neu 
aufgelegte Bücher. Nicht berücksichtigtist Rußland, dem eine spätere Sondernummer vorbehalten bleibt, 
ferner Palästina und die damit zusammenhängende, sehr umfangreiche Literatur zum Zionismus- 
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33. Tornius, Der ästhetische Tee der Berliner 
Gesellschaft von 1800— 1900. (158 S.) 

24. se Briefe, Dichtungen, Erinnerun- 
gen. (192 S. 

25. Ture oa ун; Ein König Lear des Dorfes. 
(128 S.) 


BOCHEREL, Lustige. 35. Bd. 8°. Berlin, Dr. Eyaler 


Die stilisierte Frau. 


Со 
Krüger, Helmuth, Das Loch im Vorhang. Licht- 
u. Schattenbilder aus d. deutschen Theater. Mit 
emer Vorrede v. Max Pallenberg. Bildschmuck 
og Scherenschnitten v. Lotte Reiniger. (144 S.) 
DEUTSCHE ZEITEN. Herausgeg. v. W. Lobsien. 
Stuttgart, Thienemann. Jeder Bd. M 13.50. 
Ferdinands, Carl, Die Pfahlburg. (99 S.) 
Höffner, Johs., Die Treue von Pommern. 


-) 
ae Eberh., Der Dombaumeister von Prag. 


132 S. 

128 f, Josef, von, Der Tucher von Köln. (142 
Lobsien, Wilh., Die Holstenritter. (132 33 
König, Eberh., Ums heilige Grab. (140 S. 

Die Bände sind die Fortsetzung der bei Scholz in 

Mainz erschienenen „Mainzer Volks- und Jugend- 

bücher”. Jeder Band ist mit 4 Bildern geschmückt. 


DRUCKE der Gurlitt-Presse. Die neuen deutschen 

Bilderbücher. 2. Folge. 38,529 cm. Berlin, F. 
Gurlitt. 
Mérimée, Prosper, Carmen. (Übertr. v. August 
Döppner.) Radierungen у. Willi Geiger. (BE 8. 
a. 11 Taf.) Hlwbd. M 450.—, Subskr.-Pr. М 
25.—. 

DRUCKE der Marées-Gesellschaft. Herausgeg. von 

J. Meier-Gräfe. 21. Bd. München, Marées-Gesell- 
schaft. — München, R. Piper & Co. 
Goethe, Prometheus. Dramat. Fragment. (Die 
Bilder u. Leisten radierte Felix Meseck, der Text 
wurde у. Anna Simons geschrieben.) (54 S. 36X 
25,5 cm.) Subskr.-Pr. М 720.—, Japan-Ausgabe 
М 1140.— u. М 1530.—. 


FORSCHUNGSBERICHTE, Wissenschaftliche. Her- 
ausgeg. v. Prof. Dr. Karl Hönn. Geisteswissen- 
schaftl. Reihe. 1914—1918. (V.) Gr.-8°. Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. 

Moog, Willy, Philosophie. (X, тоб S.) М 8.—. 

Kritische Würdi der philosophischen Neuer- 

scheinungen. 


GLOECKNERS HANDELS- BCCHEREI. KI.-80. 
Leipzig, Gloeckner. Kart. je M 6.—. 
44. Schneider, Der erfolgreiche Stellenbe- 
werber. (106 S.) 
50. Völkner, Der Korrespondent. (107 S.) 
53. Pfeifer, Die Technik des Wechsel- und 
Scheckverkehrs. (128 S.) 
57. Schultz, Die Sicherungsgeschäfte d. Kauf- 
manns. (131 S. 
58/59. Schultz, Die Errichtung u. Umwandlung 
der Handelsgesellschaften. (224 S.) 
64. Feldkeller, Logik für Kaufleute. (1105.) 
65. Findeisen, Praktische Steuertechnik in 
kaufmännischen Betrieben. (124 S.) 
66/67. Klemann, Systematische Selbstkosten- 
rechnung. (202 do 
69. Leutwein, Weltwirtschaftskampf der Na- 
5 bes. Berücksichtigung Deutschlands. 
(110 8.) 
70. Schmidt, Die Effektenbörse u. ihre Ge- 
schichte. (128 S.) 


GOSCHEN, Sammlung. КІ.-80. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Је М 4.10. 
828. Gothan, Walther, Paläobotanik. Mit 28 
Abb. (142 S.) 
831. Erismann, Th., Psychologie. I. Die Grund- 
lagen der allgemeinen Psychologie. (112 S.) 
837. Baumgartner, Ludwig, Gruppentheorie. 
Mit 6 Fig. Ze 5.) 


KLEINODIEN der Weltliteratur. Herausgeg. von 
Georg Dietrich. 20. und 21. Buch. Münclıen, С. 
W. Dietrich. 

Mörike, Eduard. Das Stuttgarter Hutzelmänn- 
lein Märchen-Bilder und Buchschmuck von H. 
Stockmann. (79 S. mit Abb. und 6 farb. Taf. 
Lex.-89.) Lwbd. М 30.—. 

Brentano, Clem., Das Märchen vom Gockel, 
Hinkel und Gackeleia. Bilder von Ludwig Enders. 
(VIII, 168 S. КІ.-80.) Lwbd. М 25.—. 


KULTUR UND WELT. 8°. Leipzig, Bibliograph. 
Institut. 
Kirchhoff, Alfred, Die deutschen Landschaf- 
ten und Stämme. Erneuter Abdruck aus Hans 
Meyer: „Das deutsche Volkstum.“ Mit 1 farb. und 
15 schwarzen Abb. auf 5 Taf. (VII, 128 S.) 
Pappbd. М 21. —. 
Ranke, Joh., Der Mensch. Kleine Ausg. т. Bd. 
Der menschliche Körper. Mit ı2 Abb. ım Text, 
124 Abb. auf 3 Doppeltaf., farbig und schwarz, 
a farb. und 19 schwarzen Taf. (XII, 284 5.) 
Pappbd. М До.—. 


KUNSTMAPPEN der ,,J d“, Franz v. . 
ger, Fr. Aug. v. Kaulbach, Franz v. Lenbach, A. 
v. Keller, Carl Spitzweg, Hans Thoma. (31 zu 
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hh Dez München, б. Hirth. In Kartonmappe 
e 0.—. 
e ‚Jugend“-Kunstblätter auf Karton nach Wer- 
ken des betr. Künstlers. 


LEBENSWERKE. 5. 8°, 
Campe, Verlag. 
Marfels, Carl, Vom Strand der Erkenntnis ins 
Land der Verheißung. Gemeinverständl. Abhand- 
lungen zur Philosophie und Volkswirtschaft. (214 

S.) Geh. М 8.—, Pappbd. М 12.—. 


м men IN WIEN. Berlin, J. Bard, Je 
M 3.—. 
I. Glück, Gustav, Rubens’ Ildefonso-Altar. (14 S. 


mit 7 Abb.) 

Il. ооа, Julius, Cellinis Salzfaß. (Зо S. mit 
4 ; 

III. Bla, Ludwig, Holbeins Bildnisse. (16 S. 
mit 7 Abb.) 

MERKBOCHER des praktischen Wissens. Stuttgart, 
Violet. Pappbd. je M 6.—. 

Albrecht, O., Elektrizität im Hause. (62 S. 8°.) 
Münnich, H., Merkbuch für Amateurphotogra- 
phen. (96 8. 80.) 

PHILOSOPHISCHE REIHE. München, Rösl & Cie. 
4. Aster, E. von, Ibsen und Strindberg. Men- 
schenschild und Weltanschauung. Za 8. 
80.) Pappbd. М 7.50. 

5. Oehlke, Wald., Schopenhauers Idcenlehre, 
(128 S.) M 8.50. 
7. Werner, Alfred, Praktische Philosophie. 
(a 12 S.) М 8.—. 

.Kappstein, Theodor, Schillers Weltanschau- 
ung. (222 S.) M 14.—. 
9. Tiefenbrunner, K., Theosophie. Wesen 
und Erscheinung. (178 S.) М 11.—. 


RECLAMS Universal- Bibliothek. КІ.-80. Leipzig, 
Ph. Reclam jun. Je М 1.50. 
5156/58. Bücher der Natur wissenschaft. Her- 
ausgeg. von Prof. Dr. Siegmund Günther. 29. Bd. 
Lampert, Kurt, Entwicklung und Brutpflege 
im Tier- und Pflanzenreiche. Mit 4 bunten, 7 
schwarzen Taf. und 7 Abb. im Text. (170 S.) 
6155. Pfeiffer, Herm., Gesellschaftsspiele. 
Gesammelt und harausgog: (86 S. mit F ig.) 
6161/99. Gottfried Kellers Werke. 6161/5. Der 
(боз Heinrich. 1. TI. (440 S.) 6166/70. 2. ТІ. 
5 


Berlin, Hoffmann & 


g2 S.) 6171. Pankraz der Schmoller. (72 et 
172. Romeo und Julie auf dem Dorfe. (104 S. 
6173/4. Die drei gerechten Kammacher. Frau 
Regel Amrain. Kleider machen Leute. (184 S.) 
6175. Spiegel das Kätzchen. Der Schmied seines 
Glücks. (06 S.) 6176. Die mißbrauchten Liebes- 
briefe. (164 S.) 6177. Dietegen. (88 S.) 6178/9. 
Das verlorene Lachen. (128 S.) 6180/1. Der Narr 
auf Manegg. Hadlaub. (136 S.) 6182/3. Der 
Landvogt von Greifensee. (136 S.) 6184. Das 
Fähnlein der sieben Aufrechten. (96 S.) 6185. 
Ursula. 96 S.) п enden, mit den Le- 
genden эшне (192 S.) 6188. Wahltag. Ver- 
schiedene Freiheitskämpfer. (64 S.) 6189/92. 
Martin Salander. (392 S.) 6193/6. Das Sinn- 
edicht. (360 S.) 6197/8. Gedichte. 6199. Der 
Apotheker von Chamounix. (90 S.) 


RUPPRECHT PRESSE. 10. Buch. Lex.-8°. Man- 
chen, Walther C. F. Hirth. | 
Spinoza, Benedicti de, Ethica ordine geometrica 
demonstrata et in quinque partes distincta. (181 S. 
mit Fig.) M 450.—. 


SCHAUSPIELER, Der. Eine hiensamm- 
lung. Kl.-80. Berlin, Rep, Р Bd. 1—2 
M 9.50, Bd. 3—7 je М 7.50. 
т./2. Bab, Julius, Friedrich Kayßler. Mit 10 
Bildern. (95 "4 
3. Ihering, SCH Albert Bassermann. Mit 6 


Bildern. (46 S. 
ey ‚Frank, Lucie Höflich. Mit 6 Bildern. 


) 
. Faktor, Emil, Alexander Moissi. Mit 6 Bil- 
dern. (43 S.) 
6. Jacobs, Monty, Paul Wegener. Mit ro Bil- 
dern. (48 S.) 
1849, Oscar, Fritzi Massary. Mit 10 Bildern. 
7 8. 

SEEMANNS farbige Künstlermappen. (33,5X26,5 
cm.) Leipzig, E. A. беса Te М 20.—. 
Nr. 36. Richard Friese. Nr. 37. Theodor Hagen. 

Je 8 farbige Gemäldewiedergaben. 


STÄTTEN DER KULTUR. Bd. ХХХІ: Heidel- 
PE. 1 VII, 284 8. Géi 53 we? auf 
o Taf.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Pa 
band M Gre ol 
STUNDENBOCHER, Die, der Ernst Ludwig-Presse. 
Је Зоо Expl. handgebundene Ganzlederbände von 
Prof. Preetorius. München, Wolff. Je M 375.—. 
ne Georg, Der Herbst des Einsamen. (A3 
H 0, 


Goethe, Joh. Wolfg., Lieder. (135 S. 80.) 
Tagore, Rabindranath, Die Gabe des Liebenden. 
(52 S. 80.) 


VELHAGEN & KLASINGS Volksbücher. 80, Biele- 


feld, Velh & ing. 

Griebel, Erich, Die Mark Brandenburg. Mit 68 
Abb., darunter ı2 farb., und mit ı Karte. (02 8.) 
M 10.80. 

Hdffner, Joh., Goethe. Mit 130 Abb,, darunter 
15 farb. (160 S.) Kart. M 14.40. 

Ostini, Fritz v., Der Maler Karl Spitzweg. Mit 
57 Abb., darunter g in farb. Wiedergabe (einschl. 
des Umschlagbildes). (79 S.) М 9.—. 


een ee нн ааа 

iothek ,,51ожо'.) 80. Berlin, Slowo Verlagsgesell- 

schaft. [Ullstein & Co. 
Dostojewski, F. M., Ausgewählte Werke her- 
ausgeg. von Orest Müller. In russischer Sprache. 
(305 S.) Geh. М 14.—, geb. M 21.—. 


ROMANE der Welt-Literatur. К1.-80, Leipzig, Hesse 
& Becker. 
Coster, Charles de, Die Legende und die helden- 
haften, fröhlichen und ruhmreichen Taten vom 
Uilenspiegel und Lamme Goedzak im Flandern- 
land und anderwärts. (Übersetzt von Georg Gārt- 
ner.) (516 S.) Pappbd. M 19.—. 
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ROSL-BOCHER. 7. Bd. K1.- 80. München, Rösl & Cie. 
Rousseau, Jean Jacques: Märchen. Übersetzt 
von Lola Lorme. Mit 4 Kupf. der Zeit von De- 
denne und Marillier. (82 S.) Pappbd. M 20.—, 
Hldrbd. М 36.—, Ldrbd. М 100.—. 


PHILOSOPHIE, 


CASSIRER, Ernst, Idee und Gestalt. Goethe, Schil- 
ler. Hölderlin, Kleist. Fünf Aufsätze. (200 S. 
A SCH Bruno Cassirer. Geh. М 20.—, geb. 

28.—. 

FISCHER, L., Lebensquellen vom on (VIII, 
a Е, 80.) Freiburg і. Br., Herder & Со. М 15.—, 
geb. М 19.—. 

Geschichtlicher Werdegang und Aufbau der Liturgie, 

dargestellt, um zu verständnisvoller Teilnahme am 

len Leben der katholischen Kirche anzu- 
ten 


HANDBIBLIOTHEK, Philosophische. Herausgeg. 
von Clemens Baeumker, Ludwig Baur, Max Ett- 
linger, unter Mitarbeit von Matthias Baumgartner. 
Ва. 1—4. Gr.-8%. Pappbde. Kempten, J. Kösel. 
1. Endres, Jos. Ant., Einleitung in die Philo- 
sophie. (VII, 195 S.) М 16.—. | 
S Sawicky, Fr., Geschichtsphilosophie. (306 S.) 

20.—. 

. 3/4. Schwertschlager, J., Naturphilosophie. 
Je ca. М 25.—. 

HEILBORN, Ernst, Vom Geist der Erde. Ein Zeit- 
brevier. (VI, 248 S. Kl.-80.) Berlin, Fleischel. 
Geh. М 18.—, geb. М 22.—. 

HOLITSCHER, Arthur, Ideale an Wochentagen. 
(155 5. 80.) Berlin, Reiß. М 13.—. 

‚HUMBOLDT, Wilh. v., Ideen zu einem Versuch, die 
Grenzen der Wirksamkeit des Staats zu bestimmen. 
(Neu herausgeg. von W. Poseck.) (309 S. 16°.) 
Potsdam, Kiepenheuer. Pappbd. М 20.—. 


KLAGES, Ludwig, Vom Wesen des Bewußtseins. 


Aus einer lebenswissenschaftlichen Vorlesung. (VI, 
gi S. Gr.-80.) Leipzig. Joh. Ambr. Barth. Geh. 
12.—, Pappbd. М 16.—. | 
KRAMER, Franz, Repetitorium der Geschichte der 
neueren Philosophie (v. Descartes bis Kant). (VII, 
85 8. seien Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
LIPPERT, P., Credo. Darstell 


en aus dem Ge- 


biet der christlicchen Glaubenslehre. 5. Bändchen. . 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Pro- 
„ 
oltaire, Romane. (Zadig. Candide. Der Harm- 


lose. Die Prinzessin von Babylon. Jenni.) Deutsch 
von Ilse Linden. (XI, 416 S. Gr.-8°.) Pappbd. 
M 50.—, Hidrbd. M 75.—. 


THEOLOGIE 


Die Gnaden Gottes. (VI u. 154 S. 120.) Frei- 

burg i. Br., Herder & Co. M 9.60, geb. M 13.—. 

MAUTHNER, Fritz, Der Atheismus und seine Ge- 

schichte im Abendlande. 2. Bd. (593 S. Lex.-80.) 

е Deutsche Verlagsanstalt. Geh. М 63.—, 
b. 5.—. 


Der 2. Band des in der ersten Nummer der Zeit- 

schrift charakterisierten Werkes führt bis ins 17. 

und 18. Jahrhundert und behandelt vor allem die 

englischen und niederländischen „Atheisten“. 

MESSER, August, Einführung in die Erkenntnis- 
theorie. 2. umgearb. Aufl. (IV, 212 S. 80.) Leip- 
zig, Meiner. Geh. М 18.—, Hlwbd. M 25.—. 

MEYER, Eduard, Ursprung und Anfänge des Chri- 
stentums. ı. Bd.: Die Evangelion. (XII, 343 S. 
SCH Stuttgart, Cotta. Geh. М 32.—, HIwbd. 

h.—. 


PETERSEN, Peter, Geschichte der aristotel. Philo- 
sophie im protestant. Deutschland. Habilitations- 
schrift der Hamburg. Universitat. (XII, 542 S. 
Gr.-80.) Leipzig, Meiner. М 100.—. 

PORITZKY, J. E., Die Erotiker. Probleme und 
Porträts. (496 S. 8°.) München, Rösl & Cie. 
Hlwbd. М 4o.—. 

REICHENBACH, Hans, Relativitätstheorie und Er- 

kenntnis a priori. (III, 110 S. 80.) Berlin, Sprin- 

er. M 14.—, 

ZIEGLER, Leopold, Gestaltenwandel der Götter. 

(562 S. 4°.) Darmstadt, Reichl. Pappbd. М 120.—. 


ARISTOTELES. Uber die Dichtkunst. Neu übers. 
u. mit Einltg. und Registern versehen v. Alfred 
Gudeman. (XXIV, 91 S. 8°.) Leipzig, Meiner. 
Geh. М 10.—, geb. М 15.—. Auf holzfreiem 
Papier in Geschenkband М 20.—. 

BOLZANO, Paradoxien des Unendlichen. Heraus- 

geg. v. A. Höfler. Mit Anm. vers. v. H. Hahn, 

(. 156 S. 80.) (Philos. Bibl. Bd. 99.) Leipzig, 

Meiner. М 18.—, geb. М 25.—. 


MEDIZIN 


ARBEITEN aus der medizinischen Klinik zu Leip- 
zig. 5. Heft. Gr.-80. Jena, G. Fischer. 
Günther, Hans, Die Lipomstosis u. ihre klin. 
Formen. Ein Beitrag z. Physiologie u. Pathologie 
des Fettgewebes. Mon hisch bearb. (IV, 216 
8. mit 7 Abb. u. 5 Taf.) М ho~. 


BIRNBAUM, Karl, Psychopathologische Dokumente. 

enntnisse und Ferndean aus dem 

sel. Grenzlande. (XII, 322 S. Lex.-8°.) Berlin, 
Springer. Geh. М 42.—, geb. М 49.—. 


FISCHERS THERAPEUTISCHE TASCHEN- 
BÜCHER. КІ.-40, Berlin, Fischers medizinische 
Buchh. Kalikobd. je М 15.—. 

Graedel, Franz, Herzkrankheiten (180 S.) 
Hegler, Carl, Infektionskrankheiten. (180 S.) 

FRIEBOES, Walter, Grundriß der Histopathologie 
der Hautkrankheiten. Leipzig, F. C. W. Vogel. 
М 80.—, geb. М 90.—. 

GROSSMANN, Felix, Die spezif. Perkutanbehand- 
lung der Tuberkulose mit dem Petruschkyschen 
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Tuberkulinliniment. Mit einem Geleitw. v. Vor- 
steh. Prof. Dr. J. Petruschky. (76 S. 8°.) Berlin 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. M 9.—. 


HANDBUCH der biolog. Arbeitsmethoden. Unter 
Mitarbeit у. über 400 bedeutenden Fachmännern 
herausgeg. v. Dir. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Emil 
Abderhalden. 5.—09. Lfg. Lex.-8°. Berlin u. Wien, 
Urban & Schwarzenberg. 


5. Lfg. Abt. XIII, Methoden der Immunitätsfor- 
schung. 2. Tl. 1. Heft. Experimentelle Therapie. 
Schürmann, Walter, Methoden der Immuni- 
sierung. Antisera. Technik der Gewinnung, Aus- 
wertung und Anwendung. (175 S.) М 20.—. 


6. Lfg. Abt. I. Chem. Methoden. 1. Tl. 1. Heft. 
Allgemeine chem. Methoden. Krämer und 
5 ch rader, Darstellung der wichtigsten anorgan. 
u. organ. Reagentien. (148 S. mit Abb.) М 17.—. 


7. Lfg. Abt. III. Physikalisch-chem. Methoden B. 
т. Heft. Bachmann, W., Methoden zur Er- 
forschung der feineren Struktur von Gelen und 
Gallerien, — Liesegang, Raphael Ed., Spe- 
zielle Methoden der Diffusion in Gallerten. (130 
S. mit Abb.) М 15.—. 


8. Lfg. Abt. VI. Methoden der experimentellen 
Psychologie, A. 2. Heft. Reine Psychologie. 
Kirschmann, August, Grundzüge der psycho- 
log. Maßmethoden. (S. 351—495.) М 14.—. 


9. Lfg. Abt. I. Chem. Methoden. 6. TI. 1. Heft. 
Spezielle analyt. u. synthet. Methoden. Spinner, 
Hans, Kohlenwasserstoffe. Allgemeine Methoden 
zu ihrem Nachweis. Die wichtigsten Methoden 
ihrer Darstellung. Qualitativer und quantitativer 
Nachweis der einzelnen biologisch wicht. Kohlen- 
wasserstoffe. Ihre Isolierung. (61 S.) M 7.—. 


KOEPPE, Leonh., Die Море des lebenden 
Auges. т. Bd. Lex.-8°. Berlin, Springer. 
1. Die Mikroskopie des lebenden vorderen Augen- 
abschnittes im natürl. Lichte. Mit 62 Textabb., 1 
Taf. u. ı Porträt. (IX, 310 S.) M 76.—. 


KAMMERER, Paul, Über Verjüngung u. Verlänge- 
rung des persönlichen Lebens. Die Versuche an 
Pflanze, Tier und Mensch gemeinverständlich dar- 
5 Mit то Abb. im Text. (59 S. Les Bo) 

tuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. М 7.50. 


KRASEMANN, Erich, Säuglings- und Kleinkinder- 

pflege in Frage und Antwort. Mit Vorw. v. Prof. 

. H. Brüning. (88 S. Gr.-8°.) Leipzig, G. 
Thieme. M 8.—. 


LAHM, Wilh., Radium-Tiefentherapie. Problem d. 
Radiumbehandlung des Krebses. Zugleich ein Ta- 
bellarium für die Radiumbestrahlung des Gebär- 
mutterkrebses. Mit einer Einführung v. E. Keh- 
ae (52 S. КІ.-80.) Dresden, Th. Steinkopff. 


LIPSCHITZ, M., Diagnostik und Therapie der 
Pulpakrankheiten. Ein Hand- und Lehrbuch für 
Zahnärzte und Studierende. Mit 139 teils farb. 
Abb. (VIII, 292 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Geh. М 38.—, geb. М 45.—. 


OPERATIONSLEHRE, Urologische. Hera . v. 
Voelcker u. Wossidlo. 2. Abt. bearb. v. O. Kneise. 
Mit 220 teils farb. Abb. (XVI u. S. 307—58r. 
Lex.-8°.) Leipzig, G. Thieme. M 54.—. 


ROHLEDER, Herm., Vorlesungen über d. gesamte 
Geschlechtsleben des Menschen. G., verb. u. gänz- 
lich umgearb. Aufl. 2. Bd. Ст.-80. Berlin, Fi- 
schers medizin. Buchh. 

3. Die normale und anormale Kohabitation und 
Konzeption (Befruchtung). (XII, 378 S.) М 35.—. 


RONTGENOLOGIE. Eine Revision ihrer techn. Ein- 
richtungen u. prakt. Methoden. Bearb. u. heraus- 
geg, у. Prof. Dr. G. Holzknecht. a Tle. 2. TL 
1. Heft. Thorax, Magen, Darm. Technik I: Nor- 
malisierung d. Aufnahmen f. Ärzte u, Schwestern. 
Mit 256 Textabb. (IV, 152 S. Lex.-8°.) Berlin 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. М 16.—. 


STROMPELL, Adolf, Lehrbuch d. speziellen Patho- 
logie und Therapie der inneren Krankheiten. Für 
Studierende und Ärzte. 22. vollst. neu bearb. Aufl. 
unter Mitarb. v. Carly Fe foarte a Bde. Lex.-8°. 
Leipzig, F. C. W. Vogel. М 125.—, geb. М 150.—. 


FISCHER, Martin H., Infektionen der Mundhöhle 

und Allgemeinerkrankungen. Autor. deutsche Aus- 

be v. Dr. Ida M. Handovsky. (48 S. Gr.-80.) 
esden, Th. Steinkopff. Geh. M 5.—. 


NATURWISSENSCHAFT 


EICHWALD, Egon, Probleme und Aufgaben der 
Nahrungsmittelchemie. (102 S. Gr.-80.) Dresden, 
Th. Steinkopff. Geh. М 15.—. 


EINSTEIN, Albert, Ather und Relativitätstheorie. 
Rede, geh. am 5. V. 1920 an der Reichs-Univer- 
sität zu Leiden. (15 S. 8°.) Berlin, Springer. 
М 2.80. 


HERING, Ewald, Grundzüge der Lehre vom Licht- 
sinn. 4. Lfg. (Schluß.) Mit Fig. 66—77 im Text. 
(У u. S. 241—294. Сг.-80.) Berlin, Springer. 
М n.60. 


OSTWALD, Wolfgang. Die Welt der vernachlässig- 
ten Dimensionen. 5. u. 6. neubearb. Aufl. (ХУТ, 
253 S. Gr.-80 mit 6 Taf. u. 34 Abb. im Text.) 
Dresden, Th. Steinkopff. Kart. М 25.—. 


Einführung in die Kolloidchemie. 


SCHAEFER, Clemens, Einführung in die theoret. 
Physik, in 2 Bdn. 2. Bd. 1. TI. Ст.-80, Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

II. 1. Theorie der Wärme, molekular-kinet. 
Theorie der Materie. Mit 71 Fig. im Text. (X, 
56a S.) Geh. М 75.—, geb. M 85.—. 


e 18 + 


* RECHTS- U. STAATSWISSENSCHAFT* HANDEL / WIRTSCHAFT * GESCHICHTE / POLITIK ж 


RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


BUDGE, Siegfried, Der Kapitalprofit. (XI, 155 S. 
8%.) Jena, G. Fischer. Mas. S 

Der Verfasser ist wie Franz О 

ter Anhänger der objektiven Wertlehre und Gegner 

der subjektiven Wertiheorie. Doch scheint ihm 
penheimers Theorie nicht widerspruchsfrei. Das 

Buch gibt die Kritik und ihre Begründung. 


eimer überzeug- 


ECKSTEIN u. HIERSEMENZEL, Das Reichsnot- 
opfer-Gesetz unter Berücks. der Reichsabgaben- 
ordnung sowie der Ausführungs-Bestimmungen u. 
der ei . sonst. Gesetze, erläut, (XXXII, 

526 5. K1.-80.) Mannheim, J. Bensheimer. Papp- 

band M 35.—. 


FEILCHENFELD, Werner, Die Stellung der Weine 
und Spirituosen im Friedensvertrag. (60 S. 8°.) 
Berlin 8 H. R. Engelmann. M 14.—. | 


GEILER, Karl, Körperschaftssteuer-Gesetz v. 30. 
März 1920. Systematisch erläut. mit allgemeiner 
Einleit. u. einem Anh. über Gesellschaftsformen 


u. Steuerrecht. (XXXIII, 286 S. 8°.) Mannheim, 

J. Bensheimer. Hlwbd. М 30.—. 
Erläuterungen nach der steuerrechtlichen, gesell- 
schaftsrechilichen und wirtschaftlichen Seite. 


GRUNDRISSE der Rechtswissenschaft. Redaktionel- 
ler Leiter: Fritz Stier-Somlo. a. Bd, 8°. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Hedemann, Justus Wilh., Schuldrecht des 
Bürgerl. Gesetzbuches. (XXIV, 440 S.) Geheftet 
M } .—, geb. М 38,—. 

HEILFRON, Ed., Die Vertassung des Freistaates 
Preußen. Mit Einleitung, Nebengesetzen und aus- 
führlichem ever herausgeg. (Samml. dtsch. 


Gesetze Bd. бо.) (1, 82 S.) Mannheim, J. Bens- 
heimer. М 3.—. 


NIPPERDEY, Hans Carl, Kontrahierungszwang und 
diktierter Vertrag. (VII, 168 S. Gr.-8°.) Jena, G. 
Fischer. М 22.—. 

Untersuchung über den Zusammenhang, der zwischen 

den neuen, durch Kriegs- und Übergangsgesetz- 

gebung geschaffenen Rechtsfiguren ua den alten 
juristischen Denkwerten besteht. 


HANDEL, WIRTSCHAFT 


BOERGER, Albert, Sieben La Plata-Jahre. Arbeits- 
bericht und wirtschaftspolitischer Ausblick auf die 
Weltkornkammer am Rio de la Plata. Mit бо Abb. 
auf 36 Taf. und 3 Kartenbeilagen. (VIII, 447 S. 
Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. Pappbd. М 45.—. 


GEBHARDT, Rob., Einführung in die einfache und 
doppelte Buchführung für Handelsschulen und 
zum Selbstunterrichte bearbeitet. 8 S. 80.) 
Leipzig, Gloeckner & Co. Geh. М 5.40. 


НА Adolf, ai ge ш. Dienste дег 
organisation. I, 135 S. 80%) Leipzig, 
Gloeckner. Geb. М 15.—. Sg 


LAUINGER, Artur, Das Wirtschaftsjahr 1920. 
Rückblicke und Ausblicke. (40 S. 80.) Frankfurt 
(Main), Frankfurter Sozietätsdruckerei. М 1.50. 


SCHMIDT, F., Der Zahlungsverkehr. 2 Bde. Gr.- 
8°. Leipzig, Gloeckner & Co. 
1. Der nationale Zahlungsverkehr. (VIII, 240 S.) 
Hlwbd. М 22.—. 
2. Internationaler Zahlungsverkehr und Wechsel- 
kurse. (X, 406 S.) Geb. М 16.—. 


ADRESBOEK voor den handel in Gedistilleerd 
Bieren, Wijnen etc. (500 S. Lex.-8°.) Leipzig, 
Louis Seidel. Hlwbd. М 50.—. (Gulden 9.50.) 


BIBLIOTECA pratica del commerciante moderno. 
Kl.-80. Stuttgart, Violet. 
Corrispondente, Il, italiano. Manuale di 
corrispondenza, commerciale per la pratica e per 


le scuole. (VIII, 264 5.) Pappbd. М 18.—. 


GESCHICHTE, POLITIK 


ARDENNE, Baron v., und Hans F. HELMOLT, 
Das Buch vom großen Krieg. 3. Bd. (Schluß). Mit 
224 Abb. im Text und 21 zum Teil doppelseitigen, 
mehrfarbigen Kunstblättern. (IV, 204 CR 3a x23, 5 
cm.) Stuttgart, Union. Leid, М 54.50. 


BEREIFUNG der Menschheit, ge, 5 
in Vergangenheit und enwart. S. 80 mit 
Textillustr. und 30 атан. Berlin, Deut- 
sches Verlagshaus Bong & Co. Hiwbd. М 85,—. 


DEUTSCHER GESCHICHTSKALENDER f. 1918. 
4 Bde. (2500 S. 80.) Leipzig, Meiner. Hlwbd. 
М 220.—. 


Chronik der Zeitereignisse mit ausführlichen Sach- 


und Namenregistern. 


ampf 


HAAKE, Paul, Der 1 Verfassun hee 
chen, 


vor 100 Jahren. (VII, 126 S. Gr.-8°.) 
R. Oldenbourg. М 12.—. 
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Hartmanns 


KASER, Kurt, Das späte Mittelalter. 
.) Gotha, 


Weltgeschicchte. Bd. 5.) (278 5. Gr. 
Fr. ae Perthes, Geh. d 34.—. 
Darstellung der Geschichte vom Ende der Kreuz- 
züge bis zum Ausgang des Mittelalters, anschl. an 

Bd. 4: Hellmann, Frühes Mittelalter. 

KLAATSCH, Herm., Der Werdegang der Mensch- 
heit und die Entstehung der Kultur. Herausgeg. 
von Adolf Heilborn. (436 S. Lex.-8°, mit 376 
Abb., 4 Karten und ıı farb. Beilagen.) Berlin, 
Deutsches Verlagshaus Bong & Со. Geh. М 40.—. 
Hlwbd. М 60.—, Hldrbd. М 100.—. 

KUNZ, Jos. L., Bibliographie der Kriegsliteratur, 
(102 S. Gr.-80.) Berlin, H. R. Engelmann. 
М 18.—. 

Bibliographien. Akten, Dokumente. Vorgeschichte 

des Krieges. Schuldfrage. Biographien. Memoiren. 

Einzelne Probleme. Geschichte des Krieges usw. 

MAERCKER, General, Vom Kaiserheer zur Reichs- 
welir. (398 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. Geh. 
М 22.—, Hlwbd. M 30.—. 

Kurze Darstellung der Revolution und der Verän- 

derungen in der Heeresorganisation vom Standpunkt 

des Militärs. 


NESTRIEPKE, Siegfr., D. Gewerkschaftsbewegung. 
з Bde. Stuttgart, E. H. Moritz. Hlwbd. М 72.—. 


RACHEL, Hugo, Geschichte der Völker und Kul- 
turen vom Urbegiun bis heute. (XII. 418 S. Gr. 
80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 47.50. 


STENZ EL, Alfred |, Seekriegsgeschichte. Teil VI: 
Von 1910—1920. Bearb. von Herm. Kirchhoff. 
(ХУІ, 432 S. Gr.-80.) Hannover, Hahnsche Buch- 
handl. Lwd. М 75.—. 


WELTGESCHICHTE. Beer. von Hans F. Helmolt. 

Herausgeg. von Armin Tilla 2., neubearb. und 
vermelirte Aufl. Mit etwa 100 Karten, 400 Taf. 
und etwa 1000 Abb. im Text. 7. Bd. Lex.-8°. 
Leipzig, Bibliograph. Institut. 
т. Westeuropa. 1350— 1859. Von Armin Tile, 
Arthur Kleinschmidt, Hans v. Zwiedineck-Süden- 
horst und Gottlob Egelhaaf. Mit 6 (farb.) Karten, 
q Farbendr.-Taf., 13 schwarzen Taf., 1 Textbeil. 
und 06 Abb. im Text. (XII, 440 S.) М 65.—, 
Hlwbd. oder Kunsthldrbd. М 80.—. 


WENDEL, Hermann, Aus dem südslawischen Risor- 
gimento. (199 S. 8°.) Gotha, Fr. Andr. Perthes. 
Geh. М 14.—. 

Entwicklung des Südslawentums in den letzten 150 

Jahren, dargestellt an der Hand von Monographien 

führender Männer. 


GEOGRAPHIE, VOLKSKUNDE 


HAAS, Rud. de, Im Schatten afrikanischer Jäger. 
Bilder aus den Steppen am Kilimandscharo. Ber- 
lin, A. Scherl. М 18.—, geb. М 24.—. 

LANDERKUNDLICHE STUDIEN, Zwölf. Von 
Schülern Alfred Hettners zum бо. Geburtstag. 

348 S. 80 mit 48 Naturaufnahmen, Karten usw.) 
reslau, Ferd. Hirt. Geh. М 60.—, Hiwbd. М 68.—, 

OLBRICHT, Konrad, Der erdkundliche Lehrstoff 
in neuzeitlicher Auffassung. (168 5. mit 38 Kar- 
tenskizzen.) Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. M 25.—. 

Handbuch für Unterricht und Studium. 


PUTZGER, F. W., Historischer Schulatlas zur alten, 
mittleren und neuen Geschichte. Kleine Ausg. in 
75 Haupt- und Nebenkarten. Bearb. und heraus- 

eben von Ernst Schwabe und Ernst Ambrosius. 
id S. und 44 farb. Kartens. Lex.-8°.) Bielefeld, 
Velhagen & Klasing. M 10.80. 


REINHARD, Rudolf, Weltwirtschaftliche und poli- 
tische Erdkunde in ausgewählten Kapiteln. Ми 50 
Karten, Skizzen, h. Darstellungen. (140 S. 
80.) Breslau, F er Hirt Kart. M 9.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


DRAHN, Ernst, Marx-Bibliographie. Ein Lebens- 
bild Karl Marx’ in Kee eg 
Daten. (59 S. Ог.-80.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik und Geschichte. М 9.—. 


DU MOULIN-ECKART, Rich., Graf, Hans von 
Bülow. Sein Leben und sein Schaffen. (504 S. 
Gr.-8%.) München, Rösl & Cie, Hlwbd. М 50.—, 
Hldrbd. M 70.—. 


GMF, Hans Gerhard, Goethes Ehe in Briefen. Mit 
8 Bildertaf. und 1 Faksimile. (587 S. 80.) Frank- 
furt a. M., Liter. Anstalt Rütten & Loening. Geh. 
М 35.—, Hiwbd. М 48.—. i 


KOLB, Annette, Zarastro. Westliche Tage. (211 S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 10.—, geb. 
25.—. 
Tagebuch eines Schweizer Aufenthaltes der Dichterin 
während des Krieges. В 


MAREES, Hans v., Briefe. Mit 4 Lichtdr. nach 
Zeichngn. (V. 256 S. 80.) München, R. Piper & 
Со. Pappbd. М 22.—. 


MEYER, Wilh., Charakterbilder großer Tonmeister. 
4. Bd. Chopin. Brahms. Bruckner. SE Zer- 
streute Blätter. Mit 9 Abb. (IV, 218 S.) Bielefeld, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. М 18.—. 


MOEKEL, Paula, Erinnerungen und Briefe meines 
Hundes Rolf. Mit 12 Bildern (im Text und auf 
A e (154 S. 80.) Stuttgart, Rob. Lutz. М 12.—, 
geb. М 16.—. 


PLENER, Ernst, Erinnerungen. 2. Bd.: Parlamen- 
tarische Tätigkeit 1873—ı8gı. (X und 461 8. 
Lex.-8°.) Stuttgart, Deutsche Ver talt. Geh. 
М 40.—, Hlwbd. М 50.—. 

Quellenmaterial zur Geschichte Österreich-Ungarns. 
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ZWEIG, Stefan, Marceline Desbordes - Valmore. 


(349 S. 80. Mit Bildnis der Dichterin.) Leipzig, 


-Verlag. Pappbd. M 22.—. 
Einführender Aufsatz Zweigs. Gedichte, von Gisela 
Etzel aus dem Französischen ü en. Aufzeich- 
nungen. Briefe. Urteile der Mit- und Nachwelt. 


CHATEAUBRIAND, Napoleon. (Deutsch v. Ulmer. 
Mit einer Grav.: Bildnis 5 8. 
8°.) München, Rösl & Cie. Hlwbd. М 40.—, 
Hldrbd. M 65.—. 

COLIN, Paul, James Ensor. Monographie. Deutsch 
von Hans Jacob. Mit 74 Abb. (92 S.) Potsdam, 
G. Kiepenheuer. Geb. M 60.—. 
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GHIBERTI, Lorenzo, Реп würdigkeiten. Deutsch v. 
J. Schlosser. (145 S. КІ.-80 mit 16 Abb.) Berlin, 
J. Bard. Pappbd. М 20.—. 


GOLDRING, Douglas, Briefe aus der Verbannung. 
Deutsch von Hermynia zur Mühlen. (146 S. 8°.) 
München, K. Wolff. Geh. М 10.—, geb. М 18.—. 


LEHNDORFF, Des Reichsgrafen Ernst Ahasverus 
Heinrich Lehndorff Tagebücher nach seiner 
Kammerherrnzeit. Nach dem franz. Original be- 
arbeitet von К. Edm. Schmidt-Lötzen. (460 S. 8°.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 30.—, Papp- 
band М 40.—. 

Fortsetzung der unter dem Titel „Dreißig Jahre am 

We Friedrichs des Großen“ erschienenen Tage- 
cher. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


BETHGE, Hans, Jens Peter Jacobsen. Ein Versuch. 
(109 S. 8°.) Berlin, Juncker. Geh. М 17.—, geb. 


CONNOR, James und Maria EHMETH, Deutsch- 
isches Konversationsbuch zum Gebrauche für 
Schulen und auf Reisen nebst einem Reise-Wör- 
terbuch. (Methode Gaspey-Otto-Sauer:) Nemet- 
Magyar tärsalgäsikönyv iskolák es ütazdk haszná- 
latära úti szótárral egybekötve (VIII, 280 S. KL- 
80.) Heidelberg, Julius Groos. М 9.—. 


FRIEDRICHS, Ernst, Russische Literaturgeschichte. 
152 Ze Гех.-80,) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 
M 12.—. 


GRIMM, Jacob, und Wilh. GRIMM, Deutsches 
Wörterbuch. 13. Bd. Unter Mitwirkung von Dr. 
H. Sickel bearb. von Dr. K. v. Bahder. ı7. Lfg. 
ГЕ 7753—9911.) Lex.-8°. Leipzig. S. Hirzel. 


HOLZ, Arno, Die befreite deutsche Wortkunst. (81 
S. Gr.-80.) Wien, Avalun-Verl. Pappbd. М 20.—, 
num. Vorz.-Ausg. Gan ‚М 120.—. 


KLAIBER, Th., Die deutsche Selbstbiographie. Be- 
i en d. eigenen Lebens. Memoiren, T 
bücher. › 358 8. Gr.-8°,) Stuttgart, Metzler. 
Geh. М 35.—, geb. М д0.—. . 


LEGOWSKI, Jözef, Kleine russische Sprachlehre f. 
Polen. (Metoda Gaspey-Otto-Sauer.) (VII, 205 5. 
8°.) Heidelberg, Julius Groos. M 10.—. 


ROMANISCHE Texte zum Gebrauch für Vorlesun- 
gen und Übungen. Herausgeg. von E, Lommatzsch 
und M. L. Wagner. 8°. Berlin, Weidmann. | 
т. Del tumbeor Nostre Dame. Altfranzös. Marien- 
legende. (51 S.) М 3,40. 

2. Joachim du Bellay, La deffence et illustration 
de la langue franooyse. (IV, 95 S.)M 6.—. 
ЦЕ SCH Hugo, La préface de Cromwell. (93 S.) 


Die Texte dieser Sammlung, möglichst ungekürzt 
und kritisch fundiert, werden von einer bibliogra- 
hischen Notiz und (bisweilen) von einem Glossar 
leitet, um dem Anfangsstudium zu dienen. 
SCHLIEMANN, Methode, zur Selbsterlernung frem- 
der Sprachen. Russisch von L. Mannow und Otto 
Breuninger. 1.—4. Brief. (92 S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, Violet. Geh. je M 3.50. А 
SCHRIFTSTELLER, Neuere portugies. (III. 8°.) 
Heidelberg, Julius Groos. 
Dantas, Julio, Dramatische Dichtungen in Prosa 
und Versen mit Anmerkungen und einem Anhang, 
enth. ропа Volksmusik (Fado) und ein Ge- 
dicht, von Lekt, Luise Ey. (VIII, 122 S. mit 1 
Bildnis.) M 6.—, 


PÄDAGOGIK 


EBHARDT, Franz, Der gute Ton in. allen Lebens- 

. Ein Handbuch für den Verkehr in der Fa- 

milie, in der Gesellschaft und im öffentlichen 

Leben. (598 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. 
Hiwbd. М 36.—, Lwbd. МИ 0.—. 

ERLER, Оно, Bilder aus der Praxis der Arbeits- 
schule. (416 S. u. IV Taf. Gr.-8°.) Leipzig, Jul. 
Klinkhardt. Geh. М 15.—. 

FELD, Fr., Das Lehrverfahren in der kaufmänni- 
schen Fachschule auf beruflicher und un 

ychologischer Grundlage. (VI, 48 S. Gr.-8°.) 
ipzig, Gloeckner. Geh. M 6.40. 

JAHRBUCH, 11. und 132., des Vereins für christ- 

‚liche Erziehungswissenschaft. Herausgeg. im Auf- 


trage des Vorstandes von Prof. Dr. Jos. Göttler. 
(У, 192 S. Gr.-8°.) Kempten, J. Kösel. М 15.—. 


KESSELER, Kurt, Pädagogik auf philosoph. Grund- 
lage. (IV, 180 S. Gr.-8°.) Leipzig, Jul. Klinkhardt. 
Pappbd. М 20.—. 


SCHIEGG, Anton, Das deutsche Lied. Gesangschule 
für Schule und Haus. (55 5. 80.) München, 
Oldenbourg. M 3.60. 

WIGEL, Th., Aus „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt‘. 
(96 S. Gr.-80.) Leipzig, К. F. Koehler. Hiwbd. 

20.—. 

Eingehender Kommentar su Pestalozzis Erziehungs- 

werk. 
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TECHNIR 


BOCHELER, Rob., Der praktische Möbelschreiner. 
3. erweiterte und verbesserte Aufl. Mit 163 Abb. 
(УШ. 168 S.) Stuttgart, Ernst Heinrich Moritz. 
М 20.—, geb. М 30.—. 


Die erweiterte Neuauflage enthält im Anhang die 
Erklärung häufig gebrauchter fachtechnischer Aus- 
drücke und Fremdwörter. 


BUXBAUM, Bert., Die Entwicklunggrundzüge der 
industriellen spanabhebenden Metallbearbeitungs- 
technik im 18. und 19. Jahrh. (VI, 70 S. 8°.) 
Berlin, Springer. М 7.—. 


FOERSTER, Max, Repetitorium für den Hochbau. 
ı. Graphostatik und Festigkeitslehre. 2. Statik der 
Hochbaukonstruktionen. 3. Grundzüge des Eisen- 
hochbaues. 3. Heft. Сг.-80. Berlin, Springer. 
3. Grundzüge der Eisenkonstruktionen des Hoch- 
baues. Für den Gebrauch an technischen Hoch- 
schulen und in der Praxis. Mit 283 Textfig. (VI, 
195 S.) М 18.—. 


KALLENBERG, Otto, „Der praktische Heizungs- 
und Lüftungsinstallateur“. Lehr- und Handbuch 
für den Installateur von Heizungs- und Lüftun 
anlagen aller Art. Mit 211 Abb., 41 Fachtabellen 
und 2 farb. Plänen. (X, 216 S. 80.) Stuttgart, E. 
H. Moritz. Geb. M 36.—. 


Derselbe. „Der praktische Warmwasser installateur“. 
Lehr- und Handbuch für den Installateur von 
Warmwasseranlagen aller Art. Mit «47 Abb. und 
19 Fachtabellen. (X, 158 S. 80.) Stuttgart, E. Н. 
Moritz. Geb. M 20.—. 


KOENIGER, W., Die Kompressions-Kältemaschine. 
Der „nasse und , trockene“ Gang der Kompres- 
sions-Kaltemaschine, dargestellt auf Grund von 


Versuchen an einer schnellaufenden Schweflig- 
säure-Kältemaschine, nebst einem Anha Die 
Berechnung der Kompressions-Kältemaschine mit 
Hilfe der Entropie-(i-s-) und Temperatur Vo- 
lumen-(v-t-) Diagramme der Schwefligsäure-, 
Ammoniak- u. Kohlensäuredämpfe. Mit 66 Text- 
fig.. 2 Taf. im Text und 8 Diagrammtaf. (V, 
204 S. Gr.-8°.) München, Oldenbourg. М 30.—. 


KUMMER, W., Die Maschinenlehre der elektrischen 
Zugförderung. Eine Einführung für Studierende 
und Ingenieure. 2. Bd. (Schluß.) Die Energie- 
verteilung für elektr. Bahnen. Mit 62 Abb. im 
Text. (iv. 158 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Hlwbd. М 22.—. 


LASCHE, O., Konstruktion und Material im Bau 
von Dampfturbinen und Turbodynamos. Mit 345 
Textabb. (VI, 178 S. Lex.-80.) Berlin, Springer. 
Geh. М 38.—, geb. М 48.—. 


RICHTER, Rud., Ankerwicklungen für Gleich- und 
Wechselstrommaschinen. Ein Lehrbuch. Mit 377 
Textabb. (XI, 423 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Hlwbd. М 78.—. 


SCHMIDT, Fritz, Wirtschaftlichkeit in technischen 
Betrieben, insbesondere der Kraf . Mit 16 
Abb. im Text. (IV. 79 S. Сг.-80.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. М ı1.—. 


WEYHAUSEN, E. G., und P. METTGENBERG, 
Berechnung elektrischer Förderanlagen. Mit Зо 
Textfig. (IV, go S. 80.) Berlin, Springer. М 14.—. 


WYSZOMIRSKI, Alfred, Die Drahtseile als Schacht- 
förderseile. Mit Зо Textabb. (IV, 94 S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. М 14.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


ARBEITEN der deutschen Landwirtschafts-Gesell- 

schaft. Herausgeg. vom Vorstand. 306. Heft. Lex. 
80. Berlin, P. Parey. 
Fragen der Schafzucht. II. Beiträge zur Woll- 
kunde und Schafbeurteilung mit 76 Abb. von R. 
Heymons, C. Lehmann, W. Völtz u. Freyer. (VII, 
128 S.) M 48.—. 


BEECK, Alfred, Stalleinrichtungen für Hühner u. 
Wassergeflügel. (18 S. Gr.-8%.) Berlin, Parey. 
Geh. М 3.—. 


BENECKE, Berthold, Die Teichwirtschaft. Prakt. 
Anleitung zur Anlage von Teichen und deren 
Nutzung, nebst einer Anleitung zur Ausnützung 
unserer Gewässer durch Krebse. Neubearb. von 
Hans v. Debschitz. Mit 82 Textabb. IV. 172 S. 
К1.-50,) Berlin, Parey. Kart. М 15.—. 


LEHNDORFF, Georg, Handbuch für Pferdezüch- 
ter. Neu herausgeg. von Siegfried Graf Lehn- 
dorff. (УШ, 371 S. Gr.-80.) Berlin, Parey. 
Hlwbd. M 60.—. 


ОМТЕКАІСНТЅВОСНЕВ, Landwirtschaftliche. 80. 


Berlin, P. Parey. 


Löbner, Max, Grundzüge der Pflanzenvermeh- 
rung. Leitfaden zum Gebrauch für Gärtnerlehr- 
anstalten und gärtner. Fortbildungsschulen, so- 
wie zum Selbstgebrauch. (68 S.) М 8.40. 
Meyer, Gustav, Leitfaden der Botanik für land- 
wirtschaftliche Winterschulen und Landwirte. Mit 
246 Textabb. (VII, 184 S.) Pappbd. M 10.—. 
Patzig, Viktor, Die Viehzucht. Bearb. für land- 
wirtschaftl. Lehranstalten und zum Selbstunterr. 
9., umgearb, Aufl. von Dir. Cäsar Schmidt. Mit 
150 Textabb. (IV, 324 S.) Pappbd. М 13.20. 


WANER, O., Landwirtschaftlicher Obst- und Ge- 
müsebau. Vermehrte und verbesserte Aufl. (VII, 
104 S. 80.) Berlin, Parey. Geh. М 6.50. 


WEIRUP, E., und E. Harth, Gemüsebau. (VIII, 
140 S. 80.) Berlin, Parey. Pappbd. M 10.—. 
Eine leicht verständliche Anleitung zum Gemüsebau. 
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AUERNHEIMER, Raoul, Maskenball. Novellen im 
Kostüm. (III, 155 S. 8°.) Berlin, Fleischel. Geh. 
М 9.—, geb. М 14.—. 

BECHER, Joh. R., Um Gott. (330 5. 80.) Leipzig, 
Insel-Verlag. М 12.—, gen M 20.—. 

Der Band enthält außer Gedichten Bechers Festspiel: 

„Arbeiter, Bauern, Soldaten. Der Aufbruch eines 

Volks zu Gott.“ 

BERGER, A., Jochen Petersens Jagd- und Kriegs- 
fahrten in Afrika. Leipzig, R. Voigtländer. Geb. 
М 25.—. 

BAUMGARTEN, Franz Ferd., Die Mutter. Erzäh- 
lung. (67 S. КІ.-89.) Berlin, E. Rowohlt. М 14.—, 
geb. М 20.—, Hldrbd. М 32.—. 

BORCHARDT, Rud., Die Päpstin Jutta. Ein dramat. 
Gedicht. т. Tl. Verkündigung. (77 S. Gr.-8°.) 
Berlin, E. Rowohlt. M 12.—. 

BROCKES, Barthold Heinr., Der Ring des Jahres. 
Ausgewählte Gedichte. Hera von Rud. v. 
Delius. (108 S. 80.) Heilbronn, Seifert. Pappbd. 
М 10.—. 

BORGEL, Bruno H., Der Stern von Afrika. Gs 
S. 80.) Berlin, Ullstein & Co. Hiwbd. M 15.—. 

Der phantastische Roman spielt im Jahre 3000. 

BURKHARDT, Мах, Heustecher. Roman. (223 S. 
8°.) Leipzig, Bibliogr. Institut. Gch. М 15.—, 
Pappbd. M 21.—. 

GEKA, Wilhelm, Duell der Geschlechter. Roman. 
(154 S. 8°.) Berlin, Juncker. Geh. М 13.—, geb. 
М 16.—. ) 

GLEICHEN - RUSSWURM, A. v., Gedichte in 
Prosa. 3 Bde. Kl.-8S0. Stuttgart, Julius Hoffmann. 
Je M 6.—, geb. je M 11.—, in 1 Hlwbd. М 26.—. 
1. Der Narrenturm. Grotesken und Satiren. (VII, 
159 S.) 2. Die Traumbrücke. (VII, 166 S.) 3. Die 
schwere Krone. (VIII, 155 S.) 

GOETHE. Die Weisheit реше = ENEE 
lung. Нега von E. (320 S. 80.) Leip- 
тыы Hesse & Becker. Pappbd. М 16.—. 

HOLM, Сагі, Die Papagoyentwiete. Roman. Stutt- 
gart, Engelhorn. М 3.—, geb. М 4.—. 

HUCH, Ricarda, Alte und neue Gedichte. (74 S. 80.) 
Leipzig; Insel-Verlag. Pappbd. М 14.—. 

JOHST, Hanns, Mutter. Gedichte. (38 S. Kl.-80.) 
München, Langen. Geh. М 2.40, Pappbd. М 6.—. 


MAYER, Theodor Heinrich, Wir. Dramat. Phan- 
tasie. (127 S. 8°.) Leipzig, Staackmann. Kart. 
M 8.50. 


MAYR, Hetta, Messiade. (166 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Pappbd. М 18.—. 

MORECK, Curt, Brüder im Schicksal. (308 S. 8°.) 
Heilbronn, Seifert. Pappbd. M 28.—. 

MÜLLER V. KÖNIGSWINTER, Wolfg., Furioso. 
Eine Beethoven-Geschichte. Berlin, Hoffmann & 
Campe. Kart. М 12.—. 

NITHACK-STAHN, Walther, An Alle. Eine Sage 
aus unseren Tagen. (176 S. 8°.) Leipzig, Hesse & 
Becker. Geh. 13.—, geb. М 18 


18.—. 


ROSNER, Karl, Der König. Weg und Wende. (Ro- 
man.) (299 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. М 10.—, 
. М 18.—. 


Das Werk behandelt das Schicksal Wilhelms II. 


STEIGER, Hans, Der Bräutigam der Welt. Gedichte. 
(81 S. 80.) Kempten, у. Козе. Kart. М 9.—. 


THOMA, Hans, Biblische Geschichten in alemanni- 
scher Mundart. (57 S. 8°.) Gotha, Fr. Andreas 
Perthes. Geb. М 12.—. 


WESTKIRCH, Luise, Das Gespensterschloß. Roman. 
GR 80.) Stuttgart, Union. М ı2.—, Pappbd. 
18.50. 


BAUDELAIRE, Kleine Gedichte in Prosa. Über- 
tragen von Dieter Bassermann. (147 S. mit ı Bild- 
nis. 80.) Berlin, Juncker. M 25.—, Hldrbd. 
М 70.—, Ldrbd. М 220.—. 


BENDA, Die Berufung. Roman. (Berecht. Übertr. 
aus 4. Franz.) (248 S. 80.) München, Hyperion- 
verlag. Pappbd. М 18.—. 


DANTES Paradies, der göttlichen Komödie 3. ТІ. 
Übersetzt von Alfred Bassermann. Ae 474 S. 
80.) München, Oldenbourg. Geh. М 55.— basa. 
band M 60.—. 


DIDEROT, Denis, Romane und Erzähl 
Banden. München, Georg Miller. Н 
M 70.—. 

DOSTOJEWSKI, Die Teufel. Roman in 3 Bdn. 
Deutsch von H. Röhl. (340, 422, 370 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. M 60.—. 


GEIJERSTAM, Gustav af, Geschichte eines Un- 
lücklichen. (455 S. 8°.) München, Hyperion- 
erlag. M 15.—. 

GOGOL, N. W., Tschitschikows Reiseerlebnisse oder 
die toten Seelen. Eine Erzählung. Übersetzt von 
H. Röhl. (626 S. Во.) Leipzig, Insel-Verlag. Geb. 
M 28.—, Hpergibd. M 48.—. 

JÄGER, Hans, Werke. Deutsche Ausgabe von Niels 
Hoyer. Kranke Liebe. (Einzig berecht. Obersetz. 
aus d. norweg. Privatdruck.) 3 Bde. (VIII, 335; 
323 und 362 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. Papp- 
band М 75.—. 

LAFONTAINE, Jean, Ergötzliche Geschichten. Her- 
аперер. von Curt Moreck. (144 S. 80.) München, 
G. Hirth. Geb. М 40.—, Hldrbd. М 100.—. 


LARBAUD, er Das Tagebuch eines Milliardärs. 
Roman. Deutsch von Georg Gärtner. München, 
Georg Müller. Geh. М 20.—, geb. M 26.—. 


MAUPASSANT, Guy de, Das große Paris. Novellen. 

en S. 80.) — Das kleine Paris. Novellen. > 
. 80.) München, Hyperionverl. Geh. jeM ı 
geb. М 23.—. 

NEXO, Martin Andersen, Stine Menschenkind. 3. 
Teil. Der Sündenfall. Roman, Deutsch von Herm. 
Kiy. (234 S. 80.) München, Langen. Geh. М 12.—, 
geb. М 20.—. 


en in 5 
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* ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK * 


PROPERZ, Gedichte. Deutsche Nachdichtung von 
Paul Mahn. (318 S. 80.) Berlin, Tägliche Rund- 
schau. Geb. M 60.—, Liebhaber-Ausg., 2 farbi 

edruckt, mit 16 Lichtdrucktafeln. Halbpergtbd 
М 180.—, Ganzpergtbd. М 400.—. 


RETIF DE LA BRETONNE, Revolutionsnächte. 
Deutsch von Else v. Hollander. (226 S. mit Taf. 
Lex.-8°.) München, Hyperionverl. Geh. M 22.—, 
geb. M 32.—, Hldrbd. M 58.—. 


ROOSE, Georg P. M., Der Meister des Lebens. 
Schauspiel in 3 Aufz. Aus dem Niederländ. von 
Rich. Brodführer. (154 S. 8°.) Leipzig, Bücher- 


lese-Verlag. Geh. М 11.—, Pappbd. М 15.—, 
Lwbd. М 26.—. 

RUNG, Otto, Sünder und Schelme. Novellenbuch. 
an Georg Müller. Geh. М 18.—, geb. 

2h.—. 

TSCHECHISCHE ERZÄHLER. О v. Otto 
Pick, mit Beiträgen von Langer, Salda, Capek, 
Theer, Capek-Chod, Svobodava. (193 S. Kl.-80.) 
Potsdam, Kiepenheuer. Pappbd. M 7.—. 

VIDOCQ, Francois Eugène, 
Denkwürdigkeiten. Heraus Si von Ludwig 
biner. München, Thespis-Ver ag. Geh. M 24.—, 
geb. M 30.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


ORIGINALGRAPHIK 


BECKMANN, Max, Stadtnacht. 7 Lithographien zu LESSING, Gotthold Ephraim, Minna von Barnhelm 


Gedichten von Lili v. Braunbehrens. (47 S. mit 
Taf. Lex.-8°,) München, Piper. Hlwbd. M 120.—. 


DAUBLER, Theodor, Die blaue Blume, mit 15 Ori- 
inallithographien v. Bob Bell. Berlin, Euphorion- 
erlag. N. 1—60 in Leder M 1000.—, Nr. 61 

bis 260 in Pappbd. M 350.—. 


BRAEKER, Ulrich, Lebensgeschichte und natürliche 
Abenteuer des armen Mannes in Tockenburg. Mit 
ı2 Orig.-Holzschnitten von Ernst Wuertenberger. 
(IV, 206 S. 8°.) Gotha, Fr. Andr. Perthes. Papp- 
band М 14.—. | 


GOETHE, Joh. Wolfg. у., Elegien. (Erotica Ro- 
mana.) Rom. 1788. Faks.-Ausg. (78 S. Lex.-8®.) 
Mit Nachwort und Erläute zur Faks.-Ausg. 
des Herausgebers von Goethes Room. Elegien“ von. 
Max Hecker. (61 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. und geh. М 400.—. 


GOETZ, Wolfg., Die Reise ins Blaue. Eine Er- 
zählung. Mit 19 handkol. Textabb. von J. Frey- 
berg-Gleistein (221 S. 80.) München, Hyperion- 
verlag. Geh. М 18.—, Pappbd. М 28.—. 


GROSSMANN, G. F. W., Adelheit v. Veltheim. 
Ein Schauspiel mit Gesang in 4 Akten. Mit 12 
farb. Handzei von Daniel Chodowiecki. 
Nachw. von Otto Pniower. (200 S. 160.) Potsdam, 
Müller & Co. Pappbd. M 120.—, Hpergtbd. 
М 275.—, Ldrbd. 600.—. 


HAMERLING, Robert, Venedig. Mit 23 Radierun- 
gen von Hermann Struck. ‘Bo S. 37х27 cm.) 
erlin, Euphorion-Verlag. Nr. 1—100 in Leder 

М 1500.—, Nr. 101—300 in Pappbdn. М 550.—. 


KUBIN, Alfred, Kritiker. 18 Steinzeichnungen. Mün- 
chen, Georg Müller. Geb. М go.—, sign. Ausg. 
М 600.—. 


LEPPIN, Paul, Venus auf Abwegen. Zur Kultur- 
eschichte der Erotik. Titelblatt u. Zeichngn. von 
ddy Smith. (163 S. 8°.) Berlin, Hoffmann & 

Campe. Pappbd. М 15.—. 


oder das Soldatenglück. Ein Lustspiel in 5 Аит. 
ПІ, 189 S. mit 12 Taf. КІ.-80.) Leipzig, Insel- 
erlag. Hldrbd. М go.—. 
Der Text gibt den des ersten Druckes vom Jahre 
1767 wieder. Die Stiche sind den Kupfern von Da- 
niel Chodowiecki in dem Genealog. Kalender auf das 
Jahr 1770 nachgebildet. 


MYNONA. Der Schöpfer. Roman. Mit 18 Feder- 
zeichngn. von Alfred Kubin. (Graphische Bücher.) 
München, K. Wolff. (92 S. 4°.) Hlwbd. М 30.—. 


SCHRAG, Martha, Stürme. 5 Orig.-Steinzeichngn. 
Dresden, E. Richter. In Mappe М 360.—, Vorz.- 
Ausg. in Mappe М 600.—. 


SCHUBERT, Otto, Bilderbuch für Tyll und Nele. 
24 Holzschn. München, R. Piper & Co, Nr. 1 bis 
65 М 1150.—, Nr. 1-235 M 750.—. 


STIFTER, Adalbert, Das alte Siegel. Novelle. Mit 
6 Radierungen u. 1 Titelvignette v. Erich Gruner. 
Leipzig, Hiersemann. Nr. 1—20 P еа. 
М 1500.—, Nr. 21—100 Нрег а. М 900.—. 


ARCOS, René, Das Gemeinsame. Deutsch von Frie- 
derike Maria Zweig. Mit 27 Holzschnitten von 
Frans Masereel. (180 S. КІ.-80.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Pappbd. М 20.—, Pergtbd. м 140.—. 


AULNAY, Louis Dupré, Die Abenteuer des falschen 
Chevalier von Warwick. Mit Illustr. von J. B. 
Mayer. Deutsch von Otto у. Gemmingen. München, 
Georg Müller. Hiwbd. M 28.—. 


FIORENTINO, Ser Giovanni, Die 50 Novellen des 
Pecorone. Deutsch von M. Gagliardi. Mit Holz- 
schnitten von H. Pape. 2 Bde. München, Georg 
Müller. HIdrbd. М SE 


MERIMEE, Prosper, Carmen. Deutsche Übertragung 
von Elfriede Willis. Mit 20 Originallithograph. 
von Hugo Steiner-Prag. (110 S. dee TECH 
Propyläen-Verlag. Numer. Aufl. 430 Expl. auf 
handgeschöpftem Bitten. Nr. 1—30, Vollbilder 
mit Remarquen, Ganzldrbd. М 800.—, Nr. 31 
bis 430 M 350.—. | 
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PHILIPPE, Charles Louis, Bubu vom Montparnasse. 
Mit 20 Holzschnitten von Frans Masereel. Deutsch 
von Саші! Hoffmann. (208 S. 80.) München, К. 
ru Geh. М 10.—, Lwbd. М 24.—, Ldrbd. 


ROUSSEAU, Die neue Heloise. Briefe zweier Lie- 
benden in einem Städtchen am Fuße der Alpen. 


Nach einer revidierten zeitgenöss. Obertr. Mit- 


Kupfern von Moreau le Jeune. (382 S. Gr.-8°.) 
Potsdam, Kiepenheuer. Hpergtbd. M 350.—. 


SINDBAD der Seefahrer. Die Geschichte der Prin- 
zessin von Deryabar. Mit farb. Bildern von Edm. 
Dulac. (143 S. Lex.-8°.) Potsdam, Müller & Co. 
Lwhd. 140.—, Hidrbd. М 200.—, Ldrbd. 
М 1000.—, Luxus-Ausg. Kalbldrbd. М 1250.—. 


TOBIA. Nach der Schrift neugeordnet von M. J. 
bin Gorion. Mit 3 Steinzeichngn. von Max Lieber- 
mann. 150 num. Exempl. (32 S. 4°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Nr. 31—190 Pappbd. М 160.—. 


KUNST 


BALET, Leo, Dietz Edzard. (34 S. mit 31 Taf. 
Lex.-8°.) Berlin, Rowohlt. Pappbd. М 60.—. 


BAYER, Josef, Baustudien und Baubilder. Schriften 
sur Kunst. Aus dem Nachlaß herausgeg. von Rob. 
Stiasany. (XII, 296 S. Ст.-80.) Jena, Diederichs. 
М 18.—, geb. М 28.—. 

BIEBER, „ Die Denkmäler zum Theater- 

"wesen im Altertum. Mit 142 Abb. im Text und 
109 Taf. (V. 212 S. Lex.-8°.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftlicher Verleger. Hlwbd. М 190.—. 

BUTSCH, A. F., Die Bücherornamentik der Re- 
naissance. (144 S. u. 226 Taf. Kl.-Fol.) Mün- 
chen, G. Hirth. Geh. М 360.—, Hldrbd. М 560.—. 

Auswahl von Titeleinfassungen, Initialen, Leisten, 

Vignetten, Druckerzeichen deutscher, italienischer u. 

französischer Offizinen. 

FRIEDLANDER, Max J., Die Radierung. (50 $. 
8°.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. М 7.50. 


HAUSENSTEIN, Wilhelm, Kairuan oder Eine Ge- 
schichte vom Maler Klee und von der Kunst dieses 
Zeitalters. Mit 23 schwarzen, 4 farb. Bildtaf. und 
16 Abb. im Text. (134 S. Gr.-8°.) München, К. 
Wolff. Hiwbd. М 48. 

Die Entwicklungsgeschichte des Malers Paul Klee 

gibt Anlaß zu einer Darstellung gegenwärtiger Kunst- 

ө. 

HIRSCHMANN, Otto, Verzeichnis des graphischen 
Werkes von Hendrik Goltzius 1558—1617. (XVI, 
174 S. 80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann, 

wbd. M 76.—. 
Osuvrekatalog des holländischen Stechers. 


Biermann. 1930. (XI, 
ig, Klinkhardt 


KOPPERS, Paul Erich, Der Kubismus. Ein künst- 
lerisches Formproblem unserer Zeit. Mit 4o Taf. 
62 S. 8°.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann, 

appbd. М 12.—. 

LEIDINGER, Georg, Meisterwerke der Buchmalerei. 
Aus Handschriften d. bayerischen Staatsbibliothek: 
München ausgew. und herausgeg. 1105 farb. Taf. 
mit 33 S. Text. 52, 5 C0, 5 SCH ünchen, Hugo 
Schmidt. Lwbd. ca. М 1650.—. 

MANTEL, Alexander, Möbel in einfachen und edlen 
Formen. 30 Taf. mit 44 Zeichngn. künstl. vor- 
nehmer, aber schlichter Möbel und Innenräume. 


Mit Angabe des Maßstabes und der zur Anwen- 
dung kommenden Profilierungen. Darmstadt, 
Alexander Koch. Geb. M 32.—. 


MAYER, August L., El Greco. Eine Einführung in 
das Leben und Wirken des Domenico Theotoco- 
puli, genannt El Greco. (3. verm. Aufl.) Mit 74 
Abb. und ı Taf. in Kupferdr. (70 S. und 64 S. 
Abb. Gr.-8°,) München, Delphin-Verlag. Papp- 
band M 28.—, Lwbd. M 34.—. 


MEBES, Paul, Um ı800. Architektur und Hand- 
werk im letzten Jahrhundert ihrer traditionellen 
Entwicklung. 3. Aufl., bearb. von Walter Curt 
Behrendt. (XV, 307 S. mit Abb. Lex.-8°.) Mün- 
chen, Bruckmann. Hiwbd. М 86.—. 


MENZEL, Adolph, 50 Zeichnungen, Pastelle und 
Aquarelle aus dem Besitz der Nationalgalerie. Mit 
einer Einleitung von Max Liebermann und einem 
erläuternden Verzeichnis von G. J. Kern. (Amtl. 
Veröffentlichung der Nationalgalerie.) (50 zum 
Teil farb. Taf. mit та und 11 S. Text 45xX34,5 
cm.) Berlin, J. Bard. Pappmappe M 1200.—. 


MONOGRAMME und ZEICHEN, 600. Sammlung 
künstlerisch vorbildlicher, reizvoller Monogramme 
und Eigenzeichen, für Industrie und Handel sowie 
für den Gebrauch im Hause. 48 Taf. Kl.-Fol. mit 
einleit. Text. Darmstadt, Alexander Koch. Kart. 
e 32.—, geb. М 45.—, Vorzugsbd. in Japan 


80.—. 


NAGLER, G. K., Die Monogrammisten und die- 
jenigen bekannten und unbekannten Künstler aller 
Schulen, welche sich zur Bezeichnung ihrer Werke 
eines figürlichen Zeichens, d. Initialen des Namens 
usw. ient haben. Mit Berücksichtigung v. Buch- 
druckerzeichen, der Stempel von Kunstsammlern, 
der Stempel der alten Gold- und Silberschmiede, 
d. Majolikafabriken, Porzellan-Manufakturen usw. 
General-Index. (IV, 10g S. Gr.-8°.) München, 
G. Hirth. M 50.—. 


PFISTER, Kurt, Bru 
den. (128 S. 80.) 
M 24.—. 


RAPHAEL, Max, Von Monet zu Picasso. Grundzüge 
einer Ästhetik und Entwicklung der modernen 
Malerei. Mit 3o Abb. (auf St (127 S. Gr.-8°. 
München, Delphin - Verlag. 30.—, Hiwbd. 
М 40.—. 


el. Mit 78 Taf. nach Gemäl- 
ipzig, Insel-Verlag. Hiwbd. 
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ROSENBERG, Adolf, Geschichte des Kostüms. 22. 
bis 24. Lfg. (2. und 3. ae (Зо [18 farb.] Taf. 
mit 43 ВІ. und S. Text. 33,525 cm.) Berlin, 
Е. Wasmuth. Jede Lfg. М 15.—. 


ROSENBERG, Marc., Zellenschmelz. I. Entstehung. 
II. Technik. (Geschichte der Goldschmiedekunst 
auf technischer Grundlage.) (бо Bl. und 80 $. auf 
a Ke apier, mit 99 Abb., 15 in Farben]. 
und 3 Taf. Fol.) Frankfurt a. M., Joseph Baer 
Co. Steif brosch. М 460.—. 


SIMON, Die zweite Sammlung, im Kais er-Friedrich- 


Museum zu Berlin. (60 S. mit 29 Taf. 80.) Berlin, 
Grote. M 8.—. 

STRUCK, Herm., Die Radierung im schönen Buch. 

(24 S. 80.) Berlin, Euphorion-Verlag. Pappbd. 
28.—. 

WESTHEIM, Paul, Das Holzschnittbuch. Mit 144 
Abb. nach Holzschn. des 14.—30. Jahrhunderts. 
(191 S. Gr.-8°,) Potsdam, Kiepenheuer. Hiwbd. 
М 95.—. 

WILKE, Georg, Archäologische Erläu en zur 
Germania des Tacitus. Ми 74 Abb. im Text. (84 
S. Lex.-8°.) Leipzig, Kabitssch. Geh. М 12.—. 


JUGEND SCHRIFTEN 


ANDERSEN, H. C., Märchen. Mit 4 Bunt- und 33 
Textbildern. (200 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verl. 
Ferd. Carl. M 14.—. 


ANTON, Onkel, Kinder-Kalender f. das Jahr 1921. 
(160 S. mit z. T. farb. Abb. und farb. Taf. 80.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. М 9.—. 


BESKOW, Else, Hänschen im Blaubeerwald. Mit 
16 Buntbildern. (Quer-8°.) Stuttgart, Loewes Ver- 
lag Ferd. Carl. М 8.—. 


ELKAN, Adele, Unter Blumen. Eine Erzählung für 
junge Mädchen. Mit 26 Abb. (III, 288 S. 80.) 
tuttgart, Union. Pappbd. M 22.50. 


HOLLE, Frau, und anderes. Märchenbuch. (118 $, 
80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geb. М 15.—. 


HOMSCHEID, Maria, Der Schleuderer und andere 
Knabengeschichten. Mit 5 Bildern von Rolf Wink- 
ler. (VII, 150 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & 
Co. M 8.40, Pappbd. M 12.60. 


PAGES, Helene, Großmutters Mädchentage. Die Ge- 
schichte von Jung-Nanni. Mit 8 Bildern von R. 
Winkler. (IV, 144 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. M 9.—. geb. M 13.—. 

PAJEKEN, Fr. J., Bill, der Eisenkopf. Mit 6 Text- 
bildern. 0 53 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag 
Ferd. Carl. М 13.—. 


PAYSEN, Petersen, Till Eulenspiegel. Mit 24 Text- 
bildern. (115 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag 
Ferd. Carl. M 9.50. 


SPORT UND 


DORR, W., Deutsches illustr. Sport-Taschenbuch 
1921 mit Rekordlisten und Fußball - Kalender. 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 5.20. 


LUERSSEN, Arthur, Boxen. Faustkampf z. Selbst- 
wehr und Leibesübung. Neu bearb. von Otto 
Flint. Mit vielen Abb. (174 S. 80.) Leipzig, Greth- 
lein & Со. М 9.—, sch. М 15.—. 

SCHMIDT-BENECKE, F., Der Hindernissport. 
SE Grethlein & Со. М 10.—, geb. 

16.—. 


PEISSKER, Johanna, Tante Spatz. Eine со 
Ми 4 Farbdr.-Bildern von Hans Schmidt. ( 
209 S. 80.) Stuttgart, Union. М 20.—. 


PREYSING, Klara, Gräfin v., Don Antonio. No- 
velle. (IV, 110 S.) Freiburg i. Br., Herder & 
Со. Geb. М 8,40. 


REMBERG, Kurt, Kismet. Mit 25 Abb. (III, 260 
S. 8°.) Stuttgart, Union. Pappbd. M 22.50. 


SARWEY, Dore, Klein Wunzig. Mit 4 Farbdr.- 
Bildern von Karl Mühlmeister. (V, 170 S. 8°.) 
Stuttgart, Union. Pappbd. M 20.—. 


WEBER, Leopold, . Die Götterwelt unserer 
Fr (130 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
15.—. 


Eine leicht lesbare Darstellung der altgermanischen 
Göttersagen und Mythen. 


SASCHA TSCHORNY, Djetskij ostrow. (Die Kin- 
der-Insel.) Gedichte für Kinder. In russischer 
Sprache. Mit Zei . von Boris Grigorjew. 
(158 S. 31X26,5 cm.) Berlin, Slowo Verl 
esellschaft. [ Ullstein, Berlin.] Luxus-A 
Hlwbd М 60.—. 


SWIFT, Gullivers Reisen. Bearb. von Franz Hoff- 
mann. (152 S. mit 8 farb. und 24 Textbild. 8°.) 
Stuttgart, Thienemann. Pappbd. М 18.—. 


SPIEL 


SCHOENBECK, Rich., Fahr-ABC. Die Grundsätze 
der Beschirrung, des Anspannens und des Fahrens 
im Arbeits- und im Luxus-Zuge. Mit 84 Textabb, 
(147 S. 80.) Berlin, Parey. Pappbd. М 12.50. 


Derselbe. Bet ABC Kurze Anleitung zum Erlernen 
des Reitens für Herren und Damen. Mit Зо 
Textabb. (80 S. 80.) Berlin, Parey. Pappbd. 
М 10.—. 


ZENTZYTZKI, Stanislaus M., Der Schlittensport. 
Leipzig, Grethlein & Co. M 4.50. 
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NEUE MUSIRALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


°GRAENER, Раш. Op. 22. Aus dem Reiche des 
Pan. Suite für großes Orchester. F. Kistner. Par- 
titur und Stimmen gedruckt. Preise nach Ver- 
einbarung. 
°TROCADERO. Ausgewählte Stücke für Salon- 
orchester. Besetzung: Violine Direktion (2 Expl.) 
— Violine obligat — Violoncello — BaB — 
Flöte — Klarinette — Oboe — Trompete — 
Posaune — zeug — Harmonium — Kla- 
vier (Direktion). Bisher 50 Nummern erschienen. 
Beliebte Ouverturen und Stücke vun Kéler Bela, 
ppé, Lehär, Hollaender, Kamm, Bruch, Golde, 
Goepfart, Carreno, Gelbke, Kücken, Behr, Sa- 
mary, Schytte, Kretschmer, Kronke, Bach, Spind- 
ler, Rich. Wagner, V. Lachner, Leutner, Ortega, 
Pfeil, Meyer-Olbersleben, Abt. Palaschko u. a.) 
F. Kistner. 


KAMMERMUSIK 


BRAUER, Max, Quartett in F-Dur für a Violinen, 
Bratsche und Violoncell. Breitkopf & Hartel. 
Taschenpartitur (P. B. 2533). М 3.— u. 100% 
T. Stimmen (4 Hefte) (Km. 1690/94.) JeM3.— 
ч. 100% Т. 


MUSIK FÜR 
STREICHINSTRUMENTE 


BARMAS, Issay, Bearbeitungen berühmter Werke 
aus alter Zeit für Violine und Klavier. Johann 
André. 6 Небе à М 1.80 u. 250% Т. 


BRUCKNER, Oskar, . 58. Vortragsstücke für 
Violoncello und Klavier. Johann André. Nr. ı 
М 1.20 u. 250% T. Nr. 2—5 а М 1.50 u. 
250% T. 


KLENGEL, Julius, Op. 51. Andante sostenuto für 
Violoncell und Klavier (E. B. 5059). Breitkopf 
& Hartel. M 2.— u. 200% Т. 

— Dasselbe für Violoncell und Orgel (E. B. 
5060). М 2— u. 200% Т. 

— Op. 52. Dritte Suite für Violoncell u. Klavier 
(E. В. 5061). М 5.— u. 200% Т. 

— Op. 53. Wiegenlied Nr. 3 für Violoncell und 
Klavier (E. В. 5062). M 1.50 u. 200% Т. 


MERCADANTE-DECKERT, Religioso für Cello u. 
Klavier. Bote & Bock. М 1.50 u. 250% Т. 


PADEREWSKI-KREISLER, Menuett für Violine 
und Klavier. Bote & Bock. М 2.— u. 250% Т. 


MUSIK FÜR 
ZUPFINSTRUMENTE 


MÜLLER -EISENACH, CARL HUGO. Lustige 
Spielleute. Bd. Il. 6 leichte volkstümliche Stücke 
für 1. und II. Mandoline (oder Mandoline und 
Violine oder 2 Violinen). Mandola ad lib. und 
Laute (oder Gitarre) bearbeitet. C. F. W. Siegel. 
I. Mandoline und Laute n. M 1.50, II. Mandoline 
und Mandola, je n. М —. 75 u. 250% Т. 


REGER, Max, Schlichte Weisen. Für Gesang und 
Laute. Bote & Воск. M 3.— u. 250% Т. 


Derselbe. Op. 76 Nr. 52. Mariä Wiegenlied. Für 
Gesang und Laute. Bote & Bock. М 1.20 u. 


KLAVIER-MUSIK 


BACH, Joh. Christ., Sonate in G-Dur für 2 Klaviere 
Bearb. von J. Schwartz, Steingräber. M 1.60 u. 
250% T. 


*BACH-BUSONI, Gesammelte Ausgahe. Bearbeitun- 
gen, Übertragungen, Studien und Kompositionen 
ür das Pianoforte nach Johann Sebastian Bach 
von Ferruccio Busoni. Vollstzadige und vervoll- 
kommnete Ausgabe. Breitkopf Hartel. 
Siebenter Band: Nachträge zu Band I—IV. 


BEETHOVEN, Sonaten Bd. I. Neue Ausgabe Stein- 
griber-Damm. Steingräber. М 4.— u. 250% Т. 


KREHL, Stephan, В. 34. a Sonatinen für Piano, 
Zweihändig. (G-Moll und F-Dur.) Steingräber. 
М 1.20 u. 250% Т. 


OPERNMUSIK 
FÜR KLAVIER 


*MATTAUSCH. Hans Albert, „Graziella“. Oper. 
Klavierauszug. Bote & Bock. 


“SCHULZ, Siegfried, „Die Frau im Dunkeln“. Oper. 
Klavierauszug. Bote & Bock. 


SINGER, Otto, Paraphrase über Pfitzners Musik- 
drama „Palestrina“ für Klavier. A. Fürstner. 


MUSIK FÜR ORGEL 


°GEIERHAAS, Ор. 5 Passacaglia Cis-Moll. Edition 
Peters 3707. 


*RIEMANN-ARMBRUST, Technische Studien. Edi- 
tion Peters 3721. 
е 
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VOKALMUSIK 


BECK, Otto, Op. 11. Fünf Lieder für mittlere 
Stimme und Pianoforte. Steingräber. М 2.— u. 
100% Т. 


BEILSCHMIDT, Curt, Op. 25. Drei Gesänge für 
mittlere Stimme und Pianoforte. Steingräber. 
М 2— u. 100% T. 


CLAUSSNITZER, Paul, Volksliederschatz, Volks- 
melodien für Schule und Haus. Ausgewählt und 
für eine Singstimme mit Klavierbegleitung ge- 
setzt. Bd. III: Was die Schwalbe sang. F. Kistner. 
М 2.— u. 250% Т. 


EULENBURG, Rosenlieder (Prachtausgabe). Illu- 
striert von Franz Stassen. Bote & Bock. M 20.— 
(einschl. sämtl. Teuerungszuschläge). 


Derselbe. Rosenlieder mit polnischem Text. Ebenda. 
М 2.— u. 250% Т. | 


FREY, Martin, Ор. 36. Drei Lieder für mittlere 
Stirnıne und Pianoforte. Steingräber. Је М 1.— u. 


100% Т. 


KLEMPERER, Otto, Die überflüssige Vorsicht. Ko- 
loratur-Arie. Einlage der Rosina zu Rossinis Bar- 
bier von Sevilla, mit Klavier- oder Orchesterbe- 

leitung. B. Schotts Söhne. М 1.20 u. 250% Т. 
zw. 5.— u 350% T. 


KÖGLER, Hermann, Op. 55. Vier Lieder für hohe 
nn Pianoforte. Steingräber. M 1.50 u. 
290% T. 


MOZART-LINDEMANN, Allelujah. (Tief. Es-Dur.) 
Bote & Bock. М 1.50 u. 250% Т. 


MRACZEK, Jos. Gust., Drei Lieder, Nr. 1 Glut, 
Nr. 2 Mutter, Nr. 3 Wiegenlied. Bote & Bock. Je 
М 1.50 и. 250% Т. 


ONEGIN, E. B., Marienlieder, Nr. 1 Ave Maria, 


Königin der Rosen. M 1.50, Nr. 2 Mariengarn, 
Nr. 3 Durchs Leben (3. Aufl.) Је М a.—, Nr. 4 
Ave Maria gratia plena. Bote & Bock. M. 1.50 u. 
250% T. 


PETERKA, Rudolf, Ode fir mittlere Stimme, Cello 
und Pianoforte. Steingräber. M 1.50 u. 100% Т. 


*REGER, Max, Op. 76 Nr. 52 Mariä Wi 3 
Dänisch, Französisch-Russisch, Holländi und 
Schwedisch. Bote & Bock. 


SCHNELL, Walther, Lieder für eine Singstimme 
mit Klavierbegleitung. Fr. Kistner. Je М —.80 bis 
1.50 u. 250% Т. 


WEISMANN, Julius, Op. 70. Sieben Lieder für 
mittlere Stimme ш Pianoforte. Steingräber. 
М 2.— u. 250% Т. 


WINTERNITZ, Arnold, Ор. 19. Nr. ı Gestörte 
Serenade, Nr. a Gruß, Nr. 3 Tanzstück, Nr. 4 
Frühlingslied. Bote & Bock. Je M 1.80 u. 250% 
Т. Nr. 5 Kavalierwalzer М 2.— u. 250% Т. 


WOLF, Hugo, Mërike Lieder für eine Singstimme 
und Klavier. Neugestochene Pracht-Ausgabe mit 
deutschem Text und Einführung von Paul Müller. 
C. F. Poters. 


MUSIK LITERATUR 


BECRING, Gustav, Studien zu Beethovens Personal- 
stil. Das Scherzothema. Mit einem bisher unver- 
öffentlichten Scherzo Beethovens. (Heft 2 der Ab- 
handl. d. Sëch Staatl. Forsch instituts für 
Musikwissenschaft.) 166 S. 80. Mit zahlreichen 
„ Leipzig, Breitkopf & Hartel. Geh. 

1 16.80. 


FORCHHAMMER, Jörgen, u. Viggo Forchhammer, 
Theorie und Technik des Singens und Sprechens 
in gemeinverständlicher Darstellung. Mit Abb., Fi- 
guren, Notenbeispielen und Tabellen. (XVI, 551, 
13 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. 
M 72.80. 

JAHRBUCH der Musikbibliothek Peters für 191g. 
Leipzig, C. F. Peters. M 6.—. 


PRÜFER, Arthur, Musik als tönende Faustidee. (68 
S. Сг.-80.) Leipzig, шн Geh. М 3.—. 
Die Faust-Idee in der Musik Beethovens, Wagners, 

Liszts u. а. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. & Die Lieferung in das Ausland: erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

preise in Markwährung angesetzt. 4 Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. Die Preise 
der mit versehenen Werke teilen die Verleger auf Anfrage mit. 
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R. Piper & Co. Verlag - München 


{| BUDDHISMUS 


| 
( DIE REDEN СОТАМО BUDDHOS aus der Mittleren Sammlung (Majjhimani- 
i Kayo:. Zum ersten Mal übertragen von Karl Eugen Neumann. ‚ 
( Dieses grundlegende Quellenwerk des Buddhismus, ein unvergleichliches religiöses und 
( philosophisches Kunstwerk, erscheint jetzt in einer EE aschenausgabe, sorgfältigst 
| auf holzfreiem Papier gedruckt und in soliden Pappbin. geb. In Kasette zusammen М 50. —. 


DER WAHRHEITSPFAD (Dhammapadam). Übertragen von Karl Eugen Neumann. 
Diese Spruchsammlung — ein philosophisches Vademekum höchsten Ranges — erscheint 
( nunmehr in einer Taschenausgabe, die sich in der Ausstattung der Mittleren Sammlung 
| P И d ee а С Gebunden М 15.—. 


DOSTOJEWSKI 


l | Sämtliche Werke unter Mitarbeiterschaft von Dmitri Mereschkowski und anderen, deutsch 
í | herausgegeben von Moeller van den Bruck 


| 
| Bd. 1. 2. Rodion Raskolnikoff (Schuld und Ва, 15. Helle Nächte. Vier Novellen. 


Sühne). Roman in zwei Bänden. » 16. Das Gut Stepantschikowo und seine 
A „ 3. 4. Der Idiot. Roman in zwei Bänden. Bewohner. Roman. 
db „ 5. 6. Die Dämonen. Roman in zwei Bdn. „ 17. Onkelchens Traum u. a. Humoresken. 
{ » 7. 8. Der Jüngling. Roman іп zwei Вап. „ 18. Aus dem Totenhaus. Aufzeichnung. | 
| » 9.10. Die Brüder Karamasoff. Roman in A i 8 
i zwei Bänden. Geb. in drei Bände. „ 19. „„ und Beleidigten. Ro + 
i „ 11. Autobiographische Schriften. „ 20. Aus dem Dunkel der Grossstadt. Acht | 
( „ 12. Literarische Schriften. Novellen. ! 
| „ 13. Politische Schriften. „ 21. Der Spieler. Der Ewige Gatte. Zwei | 
( „ 14. Arme Leute. Der Doppelganger. Zwei Romane. F 
( Вошапе. „ 22. Ein kleiner Held. Vier Novellen. 2 
( | In solidem Pappband М 20.— jeder Band. In Ganzleinen und auf holzfrelem Papier (aus- 
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Dünndruckausgaben in einem Band von Rodion Raskolnikoff, Der Idiot, Die Dämonen, Die 


| genommen die Bände 11, 12, 20 u. 22) М 30.— jeder Band. 
Brüder Karamasoff. Jeder Bd. dieser Dünndruckausgabe lu Leinen М 70.—, in Leder М 250.— 


HE 
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MERESCHKOWSKI . 


( LEONARDO DA VINCI. Historischer Roman. Mit Bildbeigaben. 26.—32. Auflage. 
Deutsch von A. Eliasberg. In Halbleinen М 48.—. Vorzugsausgabe auf besserem Papier und 
[ inHalbleder ene. e 


| EWIGE GEFÄHRTEN. Essays. Mit 11 Porträts. 4. Auflage. Deutsch von A. Eliasberg. 
Geheftet М 18.— . . . . . . а Се Ж ду кл al oe ae gebunden М 25.—. 


í i e e e e œ 
( AUF DEM WEGE NACH EMMAUS. Essays. Ausgewählt und übertragen von 
| 


( A. Bliasberg. gg SE a . Gebunden М 24.— 
VOM KRIEG ZUR REVOLUTION. Ein unkriegerisches Tagebuch. 4.—6. Auflage. 
( Geheftet M9.— . 2. 2. .. gebunden М 12.—. 
| — 
( 

( Wir bitten, unser neuestes Verlagsverzeichnis zu verlangen! 


|| u | | 
(&) INSEL-VERLAG ZU LEIPZIG (&) 


RUSSISCHE ERZÄHLER 


Nr W GOGOL 
TSCHITSCHIKOWS REISEERLEBNISSE ODER 
DIE TOTEN SEELEN 


Gebunden in Pappe M 28.— / In Halbpergament M 48.— 
* 


F Mr DOSTOJEWSKI 
SAMTLICHE ROMANE UND NOVELLEN 
IN 25 BÄNDEN | 
In Pappbänden M 450.— / In Halbleinen gebunden M 550.— | 
In der „BIBLIOTHEK DER ROMANE“ sind einzeln erschienen: 
AUFZEICHNUNGEN AUS EINEM TOTENHAUSE/ | 
DIE BRUDER KARAMASOFF. Drei Bände / DER 
DOPPELGANGER / DER SPIELER / DER IDIOT. Drei 
Bände / DIE TEUFEL. Drei Bände / NETOTSCHKA 
NJESWANOWA / SCHULD UND SÜHNE (RASKOL- 
NIKOW). Zwei Bände. / WERDEJAHRE. Zwei Bände 
Jeder Band in Halbleinen M 20.— 
* 


Ly Nr TOLSTOI | 
АММА KARENINA. Zwei Bände / AUFERSTEHUNG / 


KRIEG UND FRIEDEN. Vier Bände 
In Halbleinen gebunden je M 20.— 
* 


Jr TURGENJEFF 


VATER UND SOHNE 
In Halbleinen gebunden M 20.— | 


— 
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& INSEL-VERLAG ZU LEIPZIG @ | 


BUCHER DES OSTENS 


NACHDICHTUNGEN 
ASIATISCHER LYRIK 
VON HANS BETHGE 
Lieder des Hafis + Arabische Nächte 
Die chinesische Flöte Japanischer Frühling 
Jeder Band nach Art chinesischer Blockbücher 


gebunden in Halbleinen M 18.— 
In Seide М 60.— 


* 
DIE KUNST OSTASIENS 
VON KURT GLASER 
Mit 36 Bildtafeln. In oe gebunden М 42,— 


LA o -TSE 
DIE BAHN UND DER RECHTE WEG 
- Der chinesischen Urschrift in deutscher Sprache 
nachgedacht von ALEXANDER ULAR 
In Pappe gebunden М 18.— / In Halbpergament M 36.— 


* 
TSCHUANG-TSE 
REDEN UND GLEICHNISSE 
In deutscher Auswahl von MARTIN BUBER 
In Pappe gebunden M 18.— / In Halbpergament М 36.— 


* 
AUS DER INSELBUCHEREI 
Jeder Band kartoniert M 3.65 
Zwei Reden Gotamo Buddhos ! Kakuzo Okakura: Das Buch vom 
(Nr. 310) | Tee (Nr. 274) 
Chinesische Kriegslyrik (Nr. 183) | Kalidasa: Kreis der Jahreszeiten 


| 


EE 
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Gilgamesch: Eine Erzählung aus | [Rtusamhara] (Nr. 282) 
dem alten Orient (Nr. 203) 

Jayadeva: Das indische Hohelied; Aus dem Koran (Nr. 172) 
Gitagovinda (303) i Li-Tai-Pe: Gedichte (Nr. 201) 


ee m 
E 
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DIE 
RELIGION UND PHILOSOPHIE CHINAS 


Aus den Originalurkunden übersetzt und herausgegeben von 
Richard Wilhelm -Tsingtau 


DSCHUANG-DSI Das wahre Buch vom südlichen Blütenland (Nan Hua Dschen 
Ging). Aus dem Chinesischen verdeutscht und erläutert von Richard Wilhelm. 


5. Tausend, usa жа ее OS жж Ж жуык кау Brosch. М 15.—, geb. М 22.— 
KUNGFU-TSE. Gespräche (Lun yü). Verdeutscht und erläutert von Richard 
Wilhelm. 7. Tausend ............... .. . Brosch. М 20.—, geb. М 28.— 


LAO-TSE. Das Buch des Alten vom Sinn und Leben (Tao Te King). 14. Tausend. 
Brosch. ca. M 12.—, geb. ca. M 20.— 


LIA-DSI. ' Das, wahre Buch vom quellenden Urgrund. 5. Tausend. 
Brosch. M 20.—, geb. M 28.— 


MONG-DSI. (Mong-Ko). 5. Tausend .......... Brosch. М 25.—, geb. М 34.— 
| Weitere Bände sind in Vorbereitung. 


RELIGIÖSE STIMMEN DER VÖLKER 


Herausgegeben von Professor Dr. W. Otto 


DIE RELIGION DES ALTEN INDIEN 
BHAGAVADGITA / DES ERHABENEN SANG. Übertragen und eingeleitet von 


Professor Leopold von Schroeder. 9. Tausend. . Brosch. М 6.—, geb. М 14— 
VISNU-NARAYANA. Texte zur indischen Gottesmystik L Aus dem Sanskrit 
übertragen von Rudolf Otto. 2. Tausend ...... Brosch. М 10.—, geb. М 18.— 


SIDDHANTA DES RAMANUJA. Texte zur indischen Gottesmystik IL Aus dem 
Sanskrit übertragen von Rudolf Otto. 2, Tausend . . Brosch. М 10.—, geb. М 18.— 
VEDEN UND UPANISHADS IN AUSWAHL. Herausgegeben von Professor 
A. Hillebrandt . 2.2.0» se 8 (Erscheint etwa Sommer 1921) 


URKUNDEN ZUR RELIGION DES ALTEN AGYPTEN 
Herausgegeben und eingeleitet von Dr. Günther Röder 


Broschiert М 24)) а.а... ‚ gebunden М 30.— 
DIE RELIGION DES ALTEN BABYLON 
Herausgegeben von Professor A. Ungnad ... . (Erscheint etwa Sommer 1921) 


DIE RELIGION DES ISLAM 


Herausgegeben und eingeleitet von Professor О. Hell 
Band I: VON MOHAMMED BIS GHAZALI. 2. Taus. Brosch. М 10.—, geb. M 18— 
Band II: DIE MOHAMMEDANISCHE MYSTIK... ...... (In Vorbereitung) 


Weitere Bände sind in Vorbereitung 


EUGEN DIEDERICHS VERLAG IN JENA 
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Cp, 
/ 
fix NACHF. STUTTGART 


\ 
J. ENGELHORNSN 


WERTVOLLE WERKE ÜBER ASIEN 


MACHATSCHEK, DR. FRITZ. Landeskunde von Russisch Turkestan. (Bibliothek 

fänderkundliher Handbücher. Herausgegeben von Dr. Albrecht Pend). Mit 21 Tafeln und 

53 Abbildungen im Text Brosch. M 100.—, in Ganzleinen geb. М 120.— 
Das grundlegende Werk über das noch wenig erforschte Gebiet. | 


PENCK, DR. WALTHER. Die tektonishen Grundzüge Westkleinasiens. Beiträge zur 
anatolischen Gebirgsgeschichte. Auf Grund eigener Reisen. Mit 11 Fig. im Text. Brosch. M 6.— 
. Wohl auf Jahre hinaus das einzige Werk, das so ausführliches über diese Gebiete bringt. 


ROHRBACH, DR. PAUL. Armenien. Beiträge zur armenischen Landes- und Volkskunde. 
Herausgegeben auf Veranlassung der deutsch- armenischen Gesellschaft. Mit 128 Illustrationen 
Brosch. M 6.— 


.. . . Das Buch stellt ohne Übertreibung die beste Abhandlung dar. die wir auf so kurzem Raume in politischer, 
geschichtlicher, religiöser und kultureller Beziehung über dieses so unglückliche Land besitzen. Augsb. Postzeitung. 


In unserem 


Verlage sind erschienen: 


Chinesische Abende 
Novellen und Geschichten aus der chinesischen Ursprache 
Übertragen von LEO GREINER und SHOU-PING-TSOU 
Mit zehn farbigen Originallithographien von EMIL ORLIK 
In Seide gebunden. Preis Mark 55.— 
- * 


Die Sanfte 
von Dostojewski 
@ROSPERO-DRUCK УШУ» 

Mit zehn Originallithographien von BRUNO KRAUSKOPF 
Ausgabe A: 70 numerierte Exemplare auf italienisches Bitten gedruckt und in 
farbiges Pergament gebunden. Alle Blatter vom Künstler signiert Preis М 275.— 
Ausgabe В: 230 numerierte Exemplare in Halbseide . . . . Preis M100.— 


ERICH REISS VERLAG : BERLIN W 62 
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Verlag des Bibliographiſchen Inftituts in Leipzig und Wien 


Deutſche Romane 


zeitgenöſſiſcher Dichter 
Der mode vo el. Ein 5 une 
er fee Goon ba на т we Met 
Die Mauern von Troſtenberg. ir, 


ſtadtroman von Gans Friedrich. Gwin ged. 28 Mark 


Renaiſſance⸗Novellen Gz Ve: 


Der herr aus Java. aa von £. vom 


Vogelsberg. Schön gebunden 21 Mart 

{ it 
Die zwei Nationen. Krauss Camm 
Schön gebunden А . 20 Mark 


Geert Holdts Brautſchau. an von 


Lraugeott Camm. Schön gebunden . 21 Mark 


Auf heiß umſtrittener Erde. Fian, 


roman von Margarete von Gsttſchall. Schön ger 
bunden К. 18 Mart 


von den tiefen Nöten des hans 


& Ein Deriöntichteitsroman von Wilhelm 
cha er. edward Gierke. Mit einem Gelettwort 
von Friedrich Lienhard. Schön gebunden 16 Mark 
Ein bumoriſtiſcher Roman von Max 

Heuſtecher. Sarcheröt. баба gebunden 21 Mart 
In dieſer neuen Sammlung werden in einer freien 
Folge moderner Romane dichter iſche Kräfte vereinigt, die 
abgeklärt und ſelbſtändig genug tind, dem Anreiz nach 
biuigen Tageser folgen zu widerſtenen, und ihr Ziel darin 
erblicken. eine im роф Пеп Sinne „(опе Literatur“ hervor» 
anbringen und dadurch zum inneren Wiederaufbau des 
deutſchen Volkes beizutragen. Nues was in übrrfpannter 
Grout, im Myſtiſch⸗Grotesken uiw. die Berzerrungen 
einer Tages mode wider ſpiegelt, wird ferngehalten. 


Kultur und Welt 


Eine Bücherei 
der Wiſſenſchaften und Künſte 


Die Völler Europas und des 


Von Prof. Dr. Michael Haberlandt. Mit 
Orients. 35 чыш. auf 8 Tafeln Sed 36 Wart 


Der Aufſchwung der deutſchen 


vom 18. Jahrhundert bio zum Weltkrieg. 
Raltue Von Pre Dr Georg Steinhanſen. Nu 
42 Abbildungen auf 8 Tafeln. Gebunden . 24 Mark 


anfen. Mit 1 Karte und 24 Abbildungen auf 6 Tafeln. 
dunden „ ёт e er ы 33 Mart 


Nleine Rusgabe. Bon Prof. Dr. 

Der Menſch. Zeie geg Kante. Gand I: Der 
menfhlihe Roeper. Mu 12 Abbildungen um Tert. 
124 farbigen und Ichwarzen Abbildungen auf 3 Doppel» 
tafeln und 2 farbigen und 19 ſchwarzen Tafeln. See 
bunden 40 Mark Band II: die Meuſchenraſſen. 
Mit 2 Karten, 16 Abbildungen im Text und 179 Abs 
bildungen auf 14 Tafeln. Gebunden . 28 Mark 


Die deutſchen Landͤſchaſten und 


Bon Prof. Dr. Alfred Riehdoff. Mit 
Stämme. einer farbigen und 15 SE auf 
5 Tafeln. Gebunden 21 Mart 


Diefe neue Bücherei wird eine woblerwogene Auswahl 
furzaefußter, gut und allgemeinver ſtändlich geichriebener 
Darſteuungen aus den Gebieten der Wiſſenſchafien und 
Künſte bringen. Nach durchaus wiſſcu schaftlichen Grundo 
ſatzen aufgetaut, (00 йе in einer den breueſten Schichten 
verſtändlichen und anſprechenden Form das geuͤcher te 
Wiſſen auch der jüngſten Zeit dem Aufſtredenden zugãngig 
machen und, ohne lehr haft zu werden. von der wiſſen⸗ 
fhaftlıhen Grundlegung zur Sache ſeldſt dinũ der lerten. 


Meyers Klaſſiker⸗Ausgaben 
in grauen Halbleinenbänden: 


Arnim, 3 Bde. Brentano, 3 Bde. Bürger, 1 Gd Opron, 4 Bde. Chamiſſo, 3 Bde. die Edda, 1 Bd. Cidens 
dorff, 2 Bde ée, Gelz 2 Bde. Seibel, 3 Bde. Sellert, 1 Bd. Goethe, 15 und ) Bde. Crabbe, 3 Bde. 
Grillparzer, 5 Bde. Sutzkow, 4 Bde. Hauff, 4 Bde. Hebbel, 6 Bde. Heine, 7 Bde. Herder, 5 Bde Hoffmann, 
4 Bde. Somer, Јав, 1 Ud. Homer, Odyffee, 1 Bd. Immermann, 5 Bde Jean Paul, 4 Bde. Rleſſt, 5 Bde. 
Rörner, 2 Bde. Lenau, 2 Bde. Leſſing, 7 Bde. Endwig, З Bde. Luther, 3 Ade. Mörike, 3 Bde. Nibelungenlied, 
1 Bd. Novalis und Fouqué, 1 Bd. Paten, 2 Ade. Reuter, 7 Bte. Rouffeau, Sekenntniſſe, 2 Gde. Nückert, 
2 Bde. Scheffel, 4 Bde Schiller, D Be Shalefpeare, 10 Vde. Sophokles, gddien, 1 Bo. Storm, 4 и. 6 Bde. 

Lied, 3 Bde. Uhland, 2 Bde. Wieland, 4 Bde. — Jeder Band 21 Mark. Ge 


Meyers Rlafliter-Ausgaben 
in geſchmackvollen Halblederbänden: 


Goethe, 15 Bde. Geine, 7 Bde. Leffing,.7 Bde. Scheffel, 4 Bde. Schiller, 9 Bde. Storm, 6 Bde. Jeder Gd. М Mark. 


Sonderausgaben in Liebhaber⸗ Pappband: 


»die Eòòa, 21 M Soethes Fanft, 21 M. Goethes Gedichte, 18 M. Homer, Ilias, 21 M. Homer, Odyffee, 21 M. 
das Nibelungenlied, 21 M. Scheffel, Ekkehard, 21 M In rotem Pappband. Schillers беде, 16 M. 
Die mit bezeichneten Werte find auch in gefhmacvollem Halbledereindand zu je 42 Mark zu beziehen. 
„Mevert Klaſſiker⸗Ausgaden erfreuen fih eines feſtbegründeten un rſchünterlichen Rufes. fe find von größter Зи» 
verläſſigkeit und gegenwärtig die beiten Ausgaben für ein gebildetes Publikum.“ Juuſtrirte Zeitung, xeipzig. 


Ju allen Preiſen kommen noch die ortsüblichen Buchhändler ⸗Juſchläge 
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HOFFMANN & CAMPE 


HAMBURG 


VERLAG 


BERLIN 


Fur das Ausland Preise in den Landeswährungen 


HEINRICH HEINE 

DAS 

HANDEXEMPLAR 

DER HARZREISE 

mit den handschriftlichen Korrekturen 
des Dichters zur zweiten 
Auflage 
Faksimile Ausgabe 
in 1000 numerierten Exemplaren 


(11. Heine - Gedächtnis - Druck) 
Elegant ausgestattet М i50.— 


DR. О. HAUSER 
INS PARADIES DES 
URMENSCHEN 
(Ein „Pompeji der Vorwelt“) 
Prachtwerk in bester Ausstattung 
Elegant gebunden М 25.— 
Numerierte Halbfranzbinde M 75.— 


Originell ausgestattet! 

PAUL LEPPIN 
VENUS AUF ABWEGEN 
Zur Kulturgeschichte der Erotik 
Nlustriert. Gebunden М ı5.— 
Numerierte Halbpergamentbde. M 60.— 


Als Geschenkwerk empfohlen: 


EMANUEL WERTHEIMER 
BUCH DER WEISHEIT 


Aphorismen 
2. Auflage und Neue Folge 
Gebunden M 10.— 


Wertheimer ist der „Klassiker des Aphorismus“ 


ALEXANDER MOSZKOWSKI 
DAS GEHEIMNIS 


DER SPRACHE 
320 S. auf holzfr. Papier. Geb. M 20.— 
Numerierte Halbfranzbände M 75.— 
Handelt von der Zukunft unserer Mutter- 
sprache und ihrer Sendung als welt- 
beherrschender Universalsprache 


DIE WELT 


VON DER KEHRSEITE 


Eine Philosophie der reinen Galle 
10. Tausend . . . . Gebunden М 20.— 
„Der Gipfel der Originalität“ 


TH. ZELL 
DIE DIKTATUR 


DER LIEBE 
10. Tausend. Neue Einblicke in das Ge- 
schlechtsleben der Menschen u.der Tiere. 
Elegant gebunden M 20.— 
Numerierte Halbfranzbinde M 75.— 


Moderne Romane und Erzählungen: 
KURT ERICH MEURER 


DER GROSSE TROST 
Eine Liebesfeier in fünf Abschnitten und 
einem Epilog . . . Gebunden M 12.50 

HANS BALUSCHEK 


ENTHOLLTE SEELEN 


Berliner Sıttenschilderungen 
Gebunden M 9.— 


PAUL ZECH 


DAS GRAB DER WELT 
Erzählungen. Gebunden M 9.— 


Neudrucke älterer Werke des Verlages: 
SCHIEF LEVINCHE MIT SEINER KALLE oder „Polnische Wirtschaft“. 


Ein komischer Roman von Hermann Schiff 


Gebunden M 9.— 


BENJAMIN. Ein komischer Roman aus der Mappe eines tauben Malers 


J. P. Lyser) 


Gebunden M 14.— 


ÄSTHETISCHE FELDZÜGE. Dem „Jungen Deutschland“ gewidmet von 


Ludolf Wienbarg 


Gebunden M 9.— 


BUCH DER LIEDER. Von Heinr. Heine. бо. Jubiläumsausgabe. Geb. М 10.— 


ИИИНИН 
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ТОТО ОЕ 


OUTDOOR III 


all 


* 


In meinem Verlage sind erschienen: 


BULGARISCHE AUSGABEN/;|FRANZOSISCHE AUSGABEN 


Kleine deutsche Sprachlehre f. Bulgaren v. Dr. D. Gawriysky Н Grammaire per A. Meuron ef P. Verrier 13. ed. 
4. Aufl. Brosch re Schlüssel dazu v. Dr. D. Gawriysky { Geb М 20.- .14. ") Corrige des themes per A. Mauron 
. i et Р. Verrier. 7. ed. Brosch. М — (Fr. 4.20) 


DEUTSCHE AUSGABEN 


Arabische Grammatik v. Dr. phi: E Marder 3. Aufl. Geb. 
М 21.50. е Чы о „ phil. E. Harder 3. Aufl. 


008009099008 O98 FEES 09000940 90 808 


Brosch. M5.—. 
Richtig — durch Selbstunterriht von Prof. G. Süpfle 
Neu. Brosch. М 9.—. PORTUGIESISCHE AUSGABEN 
rage lische Konv. Grammatik von Dr. Th. Gaspey 27. Aufl. Gramática inglesa por Luisa Ey, Prof. Neu. Geb. М 18.-— 
b. М 20.—. Schlüssel dasu von Dr. Th. Gaspey 7. Aufl.. (Fr. 12.60) 
Brosch. М 6.—. { 
Polnisches Lesebuch von Prof. Dr. J. Legowsk! New. Brosch. 
М 15.— RUSSISCHE AUSGABEN 
Tschechische Konv. М, Maschner 5. Aufl.] Deutsche Konv. Grammatik für Russen von L A. Нес 


6. Aufl. Geb. М 20.—. Schlüssel dazu von L. A. Hauff 5. Aufl. 
Brosch. М 6. 


. Grammatik von 
Geb. М 20. – „ Schlüssel dazu von n M. Maschner. 5. Aufl. 
Brosch. М 6.—: : 


ENGLISCHE AUSGABEN;SPANISCHE AUSGABEN 


Italian Conv. Grammar by Ch. М. Sauer 10. ed. Geb.M 20.— : Gramática рог L. Pavia, Prof. 4. ed. Geb. М 20.— 
а ei Key to it by М. Sauer 9. ed. Brosch. M6.— : (Pes. 6.—) Clave la gram. inglese por 1. ravie, Prof. 
(sh. 1. 9.). : 4. ed. Brosch M 6.— (Pes. 1.80) 


„a Romane der Weltliteratur — 


Kine Sammlung der been und berühmteſten Romane, die man gelefen haben muß! 


Feſſeinder Inpalt, vortreffl. Üderſetzungen, ungelürster Text, großer llarer Druck, vornenme Einbände in fard. Umfclagbildern 
bilden die Vorzüge! Die Sammlung umfaßt nahezu einhundert Bande. Aus für licher Katalog ſteht gern koſtenfrei zur Ber fügung. 


Nachfehend eine Auswahl lieferbarer Bände ger Sammlung: 


Alexis, Die Hoſen des . amfun, Benoni i 24 M Scheffel, Ekkehard. Juuſtr. 15 M 
von Br edo ff, Lichtenſtein - 4 ere, Michel 18 „ 
— Der Werwolf....... ce Immermann, Der Speer 14 „ Scott, Ivanboe ....... 18 „ 
Anzengruber, Der Schandfleck 14, Jatoslen, Niels Löhne . . 12 „ Sealsfield, Das Kajütenbuch 15 ., 
— Der Sternſteinhof 14 „ Frau Marie Grubbe . 42 „ Sienkiewicz, Quo vadis? . . 19, 


Auerbach, Barfüßle — Diet⸗ 

heim von Buchenberg. . . 15 „ 
Srachvogel, Friedemann Bach 19 „ 
Brint, ten, Madame de Fontenay 12 „ 
Sulwer, gente Tage v. Pompeji 18 „ 
Conscience, Der Löwe von 

Flandern 
Cooper, Der Wildtöter . . . 15 „ 
— Der letzte der „ 18 „ 


de Coſter, Uilenſpiegel. . 19 „ 
Dickens, Oliver Twiſt 15 „ 
Dofofewstt, Raskolnikoff 19 „ 
eckſtein, Pia. Illuſttr. > ч 
Gotthelf, Uli der Knecht. е 
Hamerling; Aſpaſſa И 


Reller, Der grüne Heinrich 94, 
— Die Leute von Seldwola 24 ,, 
Reefer, Der Millionenbauer 14 ,, 
аде, Göſta Berling - . 20 „ 
— Jeruſalem (I—1I) . . . 20,, 
— Chriſtuslegenden . . . 15 „ 
Marlitt, Geheimnis der alten 


Mamſ ell 12 „ 
— Goldelſee 125 
— Die zweite Frau . . . 12, 


Meinhold, Die Bernfteinhere 14 „ 
Mügge, Der Vogt von Sylt 12, 
Nicolai, Zur Neujahrszeit im 
Prarrhaufe von Nöddebo 
— Meine Frau und ich 18, 


Storm, Die Söhne d. Sena» 
tors und andere Novellen 12 , 

— Der Schimmelreiter i 
andere Novellen . 12 „ 
Tolſtol, Wuferftehung . 19 „ 
Zurgeniew, Väter u. Söhne 14 „ 
Twain, Tom Sawoer . . 14 „ 
Viſcher, Auch Einer 
Doß, Die neuen Römer 
allate, Ben Hur 
Walloth, Oktavia 

1 Bildnis der Dorian 
WERTET м E 
тетп, Fabiola. Iuuftr. . 19 „ 
Jola, Germinal 
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Die Preiſe für das Ausland mit höherer Valuta erhöhen fih fan gurchgehens um Hundert Prozent 


Heſſe & Becker Verlag. Leipzig . Eilenburger Straße 4 
* 36 + 


LEOPOLD ZIEGLER 


Die Bücher des Philosophen LEOPOLD ZIEGLER, dessen Hauptwerk, „GESTALT- 
WANDEL DER GÖTTER“ soeben durch den NIETZSCHE- PREIS ausgezeichnet 
worden ist, sind in meinen Verlag übergegangen. 


GESTALTWANDEL DER GÖTTER + ZWEITE AUFLAGE. GEBUNDEN 1% MARK 


INHALT: Erste Betrachtung: Weltheiligung, Süähnwirkung. Sinndeutung der Griechen. Zweite Betrach- 
tung Der Mythos vom Mittlergott und die Religion der Seele. Dritte Betrachtung: Der Heilsdreiweg der 
Christenheit. Vierte Betrachtung: Deutsche Rejormation. Fünfte Betrachtung: Der Mythos Atheos der 
Wissenschaften. Sechste Betrachtung: Die Mysterien der Gottlosen. 


Zieglers Werk ist keineswegs eine mit Verstandeskühle errechnete und ausgeklügelte Geschichte 
der europäischen Gottesvorstellungen. Es ist vielmehr eine dramatische Dichtung von größten Di- 
mensionen und stärkster künstlerischer Gestaltung. Gigantische Charaktere stehen auf, messen sich 
mit der men chlichen Skepsis, die an ihren Gewändern zerrt, ihre Formen zerfrißt und zerstört, 
und sinken hin: Göttergestalien. Sie entstehen, erstarren und vergehen, um in neuer Gestalt wieder 
geboren zu werden. Wie in einer übersältigten Lösung immer neue Kristallformen anschieBen, so 
oR man auch alte zerstört, so quellen die Göttervorstellungen ewig neu aus den vom Menschen tief 
innerlich gefühlten drei „doppeltverrungenen Mysterien“: Schuld und Sühne, Opfer und Wieder- 
geburt, Schöpfung und Erlösung. Annalen der Philosophie 


DER DEUTSCHE MENSCH + ACHTES TAUSEND. GEBUNDEN 9 MARK 
INHALT: Der Hass. Das unerkannte Volk. Das kleine Leben. Vom Tod. 


Wenn ich tausend Mark zu verschenken hätte, so würde ich dafür Exemplare dieses Buches kaufen 
und es an Herzen schicken, die ich in Sorge und Erregung um unsere Zeit wüßte. Und wenn ich 
Kultusminister wäre, ich würde verordnen, daß jeder junge Deutsche, der in die Erbschaft unserer 
Bildung eintritt, diese Schrift als Führer mitbekäme. Die Rheinlande 


VOLK STAAT UND PERSÖNLICHKEIT + VIERTES TAUSEND. GEBUNDEN 9 MARK 


INHALT: Das Volk und seine Souveränität. Der Staat und die Gerechtigkeit. Der Notstand der Per- 
sönlichkeil und seine Überwindung. 


Man kann in der Kürze keine ganz umfassende Vorstellung von dem reichen Inhalte der Schrift 
geben. in der kein bloßes Gerede sieht, sondern die voll ist von redlichem Denken und beseligen- 

m Willen. Möge sie in viele Hände kommen und vielen Deutschen zu deutlichen Begriffen über 
die wichtigsten Grundtatsachen unseres politischen Lebens verhelfen. Christliche Welt 


Was Ziegler hier am Beisplele Napoleons, Nietzsches und des heiligen Augustinus in überzeugender 
Form ausführt, wird gewiß nicht nur mir allein wie eine reitende Weisheit geklungen, sondern 
auch vielen anderen zu seelischem Schatze geworden sein und werden. Berliner Tageblatt 


DAS WELTBILD HARTMANNS + GEBUNDEN 15 MARK 


INHALT: System und Zeit. Deduktion. Induktion und Wahrscheinlichkeit. Die Ableitung der Qualität. 
Die Entstehung des Bewusstseins. Monistische Philosophie. Induktion und genetische Metaphysik. Der 
Wahrheitsbegriff. 


Zieglers Abhandlung ist von so entschiedener ungewöhnlicher Begabung und großer seltener Fahig- 
keit, tiefe (Gedanken zur Klarheit herauszustellen, daß es gewiß bei jedem Sachkundigen die freu- 
digste Aufnahme finden wird, als die weitaus beste Schrift über Eduard von Hartmann und zugleich 
als sachlich wertvoller Beitrag zur Philosophie der Gegenwart. = Professor Alois Riehl 


ZUR METAPHYSIK DES TRAGISCHEN + EINE PHILOSOPHISCHE STUDIE. 
BROSCHIERT 6 MARK 


INHALT: I. Die letzten Prinzipien des Tragischen. II. Die Postulate des Tragıschen. III. Das Tragische 
als Antizipation des Weltprozesses. 


Ein Autor, der in seinem Erstlingswerke die Metaphysik des Tragischen zu seinem Gegenstand 
erwählt, diesen Gegenstand in so große und weittragende Beziehung zu den höchsten Gebieten des 
menschlichen Lebens zu setzen weiß und sich damit in einer so glänzenden Weise abfindet wie 
Ziegler, einen solchen Autor wird man alle Veranlassung haben, für die Zukunft im Auge zu be- 
halten. Professor Arthur Drews In der Südwestdeutschen Rundschau 


FLORENTINISCHE INTRODUKTION ZU EINER PHILOSOPHIE DER ARCHI’ 
TEKTUR UND DER BILDENDEN KUNSTE + GEBUNDEN 4 MARK 


Das Buch eines Philosophen, das die abstraktesten Gedankengänge In einen klaren, strengen Stil, 
in denkbar präzise Form zwingt, das zudem aber auf dem frischen Boden intuitiven Kunstemp- 
finiiens steht und sich bei aller spekulativen Tiefe nie an kunstferne Probleme verliert. Die hei- 
kelsien, man kann wohl sagen die gefahrvollsten Fragestellungen der Ästhetik werden auf kühne 
Art ergriffen und behandelt. Zieglers immer radikale Theorien zwingen zum Nachdenken, zur 
Stellungnahme, zur Entscheidung für oder wider oder auch zum bewußten Sichbescheiden. 

Frankfurter Zeitung 


OTTO REICHL VERLAG DARMSTADT 
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Soeben erſchien : 


ADOLF DARTELS 


Die deditſebe Dichtung 
der Gegen ar 
најм 
Broſchiert: M. 18.— 


In Halbleinen: M. 23.— 


Das 
unentbehrlichſte 
Nachſchlagewerk und Sand 
buch über die deutſche Literatur 
bie zum Ende des Jahres 1920 
* 


3. Saeſſel / Verlag / Leipzig 
Roßſtraße 5 


* 


WERKE VON 
LEOPOLD v. SCHROEDER 


Aus dem Nachlaß in Vorbereitung: 
Religionslehre. Eine Anleitung für Lehrer 
und Schüler. 
Lebenserinnerungen Herausgegeben von 
Oberregierungsrat Dr. Felix von Schroeder. 
Die Gotteserkenntnis der Upanishaden. 
Herausgegeben von Prof, Dr Geiger. 

Arische Religion. Dritter Band wird aus dem 
literarischen Nachlaß (unvollendet) herausgeg. 

Erschienen: 

Geistliche Gedichte. Herausgeg von Pfarrer 
Heinrich Roebling. Brosch. М 10.— geb. М 12.—. 

Indiens Literatur und Kultur in historisch. 
Entwicklung. Ein Zyklus von 50 Vorlesungen, 
zugleich als t!»ndbuch der indischen Literatur- 
mass (1887) Anmeldungen zur Subskrip- 


on erbeten. Preis geh. etwa М 55.—, geb. 
etwa М. 65.—. 


Worte der Wahrheit. (Dhammapadam). Eine 
zum buddhistischen Kanon gehörige Spruch- 
sammlung. Brosch 6.— 

Mysterium und Mimus im Rigveda 
Broscb М 20.—, geb. M. 30 

Reden und Aufsdtze äber Indiens Lite- 
ratur und Kultur. Brosch М 12.50. 

Arische Religion. Erster Band: Der altarische 
Himmelsgot'. — Das höchste gute Wesen. 
Zweiter Band: Naturverebrung und Lebens- 
feste. Jeder Band brosch. M30.—, geb. MW. —. 

Prinzessin Гоје. Lustspiel. Brosch. М 3.00. 

Sakuntala. Indisches Drama. Brosch. М 3.40. 


H.HAESSELVERLAG/LEIPZIG 


Über die hauptsächlichsten 
Neuerscheinungen aus den Jahren 1915 — 1920 
unterrichtet unser illustriertes Verzeiclinis mit aus- 


führlichem Register (XVIII, 355 Seiten, Groß-8°) 


DAS DEUTSCHE BUCH 


herausgegeben für die Sonderausstellung während 
der Frankfurter Messe ı920 


Der Katalog wird Interessenten 
kostenlos übersandt 


Deutsche Gesellschaft für AuslandsbuchhandelE.V. 
Leipzig * Kreuzstraße ab 
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Ein Lehr md Uachſchtageduch der geſemten Handels 
wiſſenſchaften tu allgemetuserhündlicher dartellung 
Ja Verbindung ан 


GeQutencra beraugegeben 
Dr. Chriſtian Eckert 
ln 


ШН yabirciQes Üderüchten and Label en 
64. 05010 nenbearbeitete and erweiterte 
ХХ und 1420 Selten terihen - 


DWerdelQcitt und Drobebeli Вов ев оз 


Die Export- und Verlagsbuchhandlung von 


WALTER BANGERT. HAMBURG 8. DOVENHOF 


erbietet sich Ihnen zur schnellen und sorg- 


fältigen Lieferung Ihres Bedarfs deutscher 


BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN 
MUSIKALIEN, BILDER UND LEHRMITTEL 


Leistungsfähiges Einkaufshaus für Buch- 
handlungen im Ausland. Lieferant zahl- 
reicher Bibliotheken, Institute und Körper- 
schaften im In- und Ausland. x Verlangen 


Sie meine Kataloge und Sonderangebote! 


ABTEILUNGEN: Sortiment / Export / Antiquariat / Kommission / Verlag 
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KOEHLER © YOLE A.G. LEIPZIG 
—— i iat 


ы: 25 
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ABTEILUNG KATALOGE ! ABTEILUNG AUSLAND 
 Köntgftraße 35/37 | Köͤnigſtr. 35/37 - Tel.⸗Adr.: Großſortiment 


Saͤmtliche in unſerem Verlag erſchlenenen Kataloge { Liefert an Buchhandlungen des europälſchen und ũber⸗ 
find in dem | ſeetſchen Auslands auf Grund langjähriger Erfahrungen 


Verzeichnis : 
: BOCHER, MUSIKALIEN 
i a ГА 


enthalten. 
Bietet jedem aus ländiſchen Buchhändler Gelegenheit, 


Jede Buchhandlung des Эп» und Auslandes liefert 
dieſes Verzeichnis unentgeltlich. Unſere Kataloge und ! ; feinen ganzen Bedarf aus einer Hand zu beziehen, wobel 
fonfigen pertodiſchen Mitteflungen vom Bügermartt | { pänktlice und gewissenhafte Bedienung 


dienen der Derbreitung guter Literatur. gewahr leiſtet wird. 


ABTEILUNG LEHRMITTEL - TAUBCHENWEG 21 
unterhält das größte Lager aller Lehrmittel für Schulen feder Art 
Wandtafeln / Kunftblätter / Anfhauungss ! Phyſtkaliſche und chemiſche Apparate / Techs 
bilder für alle Unterrichtsfacher / Globen nologiſche Sammlungen / Froͤbelbeſchaͤſti⸗ 
Tellurien / Landkarten / Modelle und рта: { gungen / Zurngeräte / Muſtkinſtrumente 
parate für Anatomie, Botanik und Zoologie : Künftlerifhe Spiele u. a. 


Einrichten ganzer Schulzimmer Eigene Werkftätten » Große Dauerausſtellung: Lehrs 
mittelhaus, Petersſtraße 18 


Umfangreiche illuſtrierte Kataloge — Regelmäßige Berichte über Neuheiten. 


BUCHERLIE B HAB ER 
erhalten auf Verlangen koſtenlos die ſoeben erſchlenenen Kataloge: 

Kunst- und illustrierte Bucer Nas : Inkunabeln / Bader von Wert! Büder 

turwissenschaften | Bibliophilie / Deut- ; aus verschiedenen Wissensgebieten / 

she Literatur / Bibliothekswerke / | Orientbüderei L IL IT | Mathematik 


K. F. KO EHLERS ANTIQUARIUM 


Bezugsquelle neuer und alter Bücher, Zeitſchriſten und Lehrmittel 
LEIPZIG - TAUBCHENWEG 21 


I ILIE IAI 


Digitized by Google 


Nach einer Radierung von Hermann Struck aus der Sammlung 


„Köpfe 1920« / Verlag Friedrich Dehne Leipzig 


DAS DEUTSCHE BUCH 


1. JAHRG. * MÄRZ 1921 * HEFT 3 


AUS EINSTEINS LEBEN 
VON ALEXANDER MOSZKOWSKI 


INSTEINS Lebensgeschichte beginnt in Ulm, der Stadt, die das höchste Bauwerk in 
Deutschland besitzt. Gern würde ich mich auf die Warte des Ulmer Münsters stellen, 
um von ihm aus eine Rundsicht über seine Jugend zu gewinnen; allein der Ausblick ver- 
sagt, es zeigt sich nichts am Horizonte, und alles beschränkt sich auf die dürftige Wahrneh- 
mung, daß er hier im März ı879 zur Welt kam. Zu erwähnen bliebe nur, daß es etwas 
Physikalisches war, das zuerst die Aufmerksamkeit des Kindes in Anspruch nahm. Sein 
Vater zeigte ihm einmal, als er im Bettchen lag, einen Kompaß, lediglich in der Absicht, 
ihn spielerisch zu beschäftigen. Und in dem fünfjährigen Knaben weckte die schwingende 
Metallnadel zum erstenmal das große Erstaunen über unbekannte Zusammenhänge, das den 
im Unterbewußtsein schlummernden Erkenntnistrieb ankündigte. 


* 


Einen in München lebenden Oheim, den Ingenieur Jakob Einstein, befragte er eines Tages 
nach etwas besonderem. Er hatte den Ausdruck „Algebra“ gehört, und vermutete, daß jener 
ihm darüber würde Aufschluß geben können. Onkel Jakob erteilte ihm den Bescheid: „Alge- 
bra“, so erklärte er, „ist die Kunst der Faulheitsrechnung. Was man nicht kennt, das nennt 
man x, behandelt es so, als ob es bekannt wäre, schreibt den Zusammenhang hin und bestimmt 
dieses x dann hinterher.“ Das genügte vollkommen. Der Knabe bekam ein Buch mit alge- 
braischen Aufgaben, die er nach jener zwar nicht erschöpfenden, aber doch ganz zweck- 
dienlichen Lehre ganz allein löste. Onkel Jakob verkündete ihm bei anderer Gelegenheit 
den Wortinhalt des Pythagoreischen Lehrsatzes, ohne Angabe irgendeines Beweises. Der Neffe 
begriff den Zusammenhang, empfand die Notwendigkeit der Begründung, und machte sich 
wiederuin ganz selbständig daran, das Fehlende zu entwickeln. Das war nun freilich nicht 
das Objekt einer „Faulheitsrechnung‘ mit einem aufspürbaren x, vielmehr galt es hier, eine 
geometrische Fähigkeit zu entfalten, die auf so früher Entwicklungsstufe nur bei sehr wenigen 
angetroffen wird. Der Knabe verbohrte sich drei Wochen lang mit angestrengtem Nach- 
denken in seinen Pythagoras, geriet auf die Betrachtungen der ähnlichen Dreiecke (indem 
er vom Scheitelpunkt der rechtwinkligen Figur die Senkrechte auf die Hypotenuse fällte), 
und stieß dadurch auf die sehnsüchtig erhoffte Bewahrheitung des Satzes! Und wenn es sich 
auch um uralt Bekanntes handelte, für ihn war es die erste Entdeckerfreude. Der Beweis, den 
er gefunden hatte, bewies den erwachenden Scharfsinn des jungen Grüblers. 


* 
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* MOSZKOWSKI/ AUS EINSTEINS LEBEN ж 
Эа ЈС С 

Im Jahre 1901 erwarb er nach fünfjährigem Aufenthalt in der Schweiz das Bürgerrecht 
der Stadt Zürich, und damit öffnete sich ihm endlich die Aussicht, aus der materiellen Misere 
herauszukommen. Sein Universitätsfreund Marcel Großmann reichte ihm hilfreiche Hand 
durch Empfehlung an das Schweizer Patentamt, dessen Direktor Haller ihm nahestand. 
Dort betätigte sich Einstein von 1902 bis 1909 als technischer Experte, das heißt als Vor- 
prüfer für Patentgesuche, und diese Stellung verschaffte ihm die Möglichkeit, sich im wei- 
testen Maße auf den Gebieten der Technik zu tummeln. 


* 


Mitten in seiner Praxis, 1905, brach es in ihm hervor, in Sturm und Drang, geradezu 
blitzartig. In dichter Folge entband sich sein Geist von einer in mehrjähriger Vorarbeit auf- 
gespeicherten Gedankenfülle, die uns mehr zu bedeuten hat, als nur ein bestimmtes Stadium 
in der Entwicklung eines Einzelnen. In ihm war reif geworden, was sich der physikalischen 
Welt weiterhin als Vervollkommnung der Erbschaft Galileis und Newtons darstellte. Hier 
seien nur etliche Titel seiner Abhandlungen genannt, sämtlich von 1905, in den Annalen der 
Physik veröffentlicht: „Über einen die Erzeugung und Verwandlung des Lichtes betreffen- 
den heuristischen Gesichtspunkt“; „Über die Trägheit der Energie“; „Das Gesetz der Brown- 
schen Bewegung“; und als die bedeutsamste: „Zur Elektrodynamik bewegter Körper“, welche 
als Abhandlung die grundstürzende und grundlegende Theorie der speziellen Relativität in 
sich trug. Dazu trat, immer noch vom nämlichen Jahresdatum, die Doktordissertation: „Eine 
neue Bestimmung der Moleküldimensionen . 

* 

Es lag in seiner Absicht, eine Universitätsdozentur zu erlangen. Der Habilitation in Bern 
stellten sich zuerst Schwierigkeiten entgegen, die vielleicht nicht aufgetaucht wären, wenn 
er seine Sache energischer betrieben hätte. Und als ihm schließlich dennoch in Bern ein Lehr- 
stuhl bereitgestellt wurde, — er hat ihn nur ganz kurze Zeit geziert — streckte ihm Zürich 
bereits verlangende Arme entgegen. Dorthin wurde er 1909 als Professor extraordinarius be- 
rufen für theoretische Physik an der Universität, wo er bald eine dankbare Zuhörerschaft um 
sich versammelte. Nichtsdestoweniger konnte er sich im Anfang der Professur einer gewissen 
Sehnsucht nicht entwinden nach der Stille und Aufregungslosigkeit seiner vormaligen Be- 
amtentätigkeit, in der er sich um einige Grade menschlich unabhängiger gefühlt hatte. 1911 
folgte er einem neuen Ruf, der ihn mit dem Anreiz besserer materieller Bedingungen als 
Ordinarius nach Prag führte. Im Herbst 1912 kehrte er nach Zürich zurück zu einer Pro- 
fessur am Polytechnikum, und im Frühjahr von 1914 geriet er in das Kraftfeld des starken 
nordischen Magneten: er landete an der Spree und weilt seitdem unter uns; Schweizer von 
Nationalität, Weltbürger von Gesinnung, dem Amte nach Mitglied der Berliner Akademie 
mit Lehrfakultas an der Universität. Hier vollendete er seine Relativitätsarbeiten mit dem 
großartigen Ausbau der Gravitationslehre, deren Anfänge bis 1907 zurückreichen. Acht Jahre 
schwierigster Denkoperationen hatte er darangesetzt, um sie zu vollenden; und Jahrhunderte 
werden vielleicht erforderlich sein, um die Welt alle Konsequenzen dieser Theorie in vollem 
Ausmaß überschauen zu lassen. 


Wir entnehmen die vorliegenden Bruchstücke dem inhaltreichen Werk Alexander Moszkowskis „Einstein, 
Einblicke in seine Gedankenwelt. Gemeinverständliche Betrachtungen über die Relativitätstheorie und ein 
neues Weltsystem. Entwickelt aus Gesprächen mit Einstein‘, Berlin, Fontane & Co. 
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DIE EINSTEINSCHE RELATIVITÄTSTHEORIE 
VON WALTER BERGER 


Die Einsteinsche Relativitätstheorie ist er- 
wachsen aus dem längst anerkannten Relativi- 
tatsprinzip der sogenannten klassischen Mecha- 
nik. Es beantwortet die Frage, ob es möglich 
ist, durch Beobachtung mechanischer Vor- 
gänge die Bewegung des Körpers, auf dem 
sie stattfinden, festzustellen. 

Galilei und Newton haben die Gesetze auf- 
gestellt, durch die die Aufgabe der Mechanik, 
die Bewegungen zu beschreiben, die die Kör- 
per unter äußeren Einwirkungen vollführen, 
gelöst wird. Um das bekannteste zu nennen: 
das Trägheitsgesetz. Es löst die Aufgabe für 
den Fall, daß keine äußere Einwirkung be- 
steht. Es behauptet, daß dann der Körper im 
Zustande der Ruhe oder der gleichförmig ge- 
radlinigen Bewegung verharrt. 

Bekanntlich erhält der Begriff der Be- 
wegung erst durch die Angabe des Körpers, 
auf den sie sich bezieht, einen Sinn. Ein Bei- 
spiel bildet der freifallende Körper im gleich- 
förmig geradlinig fahrenden Bahnwagen. Der 
Fahrgast erklärt seine Bewegung als gerad- 
linig, ein am Bahndamm stehender Beobachter 
als krummlinig, als Parabel. Der erstere be- 
zieht die Bewegung auf den Bahnwagen, für 
den letzteren ist die Erde der Bezugskörper. 

Es entsteht die Frage, ob die Gesetze der 
Mechanik in der von Galilei und Newton an- 
gegebenen einfachen Form für einen jeden 
solchen Bezugskörper Gültigkeit haben. Die 
Frage ist zu verneinen. Nicht jeder Bezugs- 
körper ist geeignet. Die Fixsternbewegung 
liefert ein einfaches Beispiel. Unzweifelhaft 
unterliegen die Fixsterne wegen ihrer unge- 
heuer großen gegenseitigen Entfernung nur 
sehr geringen äußeren Einwirkungen. Nach 


dem Trägheitsgesetz können ihre Bahnen 


daher nur sehr wenig von der geraden Linie 
abweichen. Von der Erde aus betrachtet, be- 
wegen sich die Fixsterne aber auf Kreisen, 
die während eines jeden Tages einmal durch- 
laufen werden. Gegenüber der Erde als Be- 
zugskörper haben also die Galilei - Newton- 
schen Gesetze keine Gültigkeit. 

‚Wohl aber zeigt die Erfahrung, daß sie für 
einen Bezugskörper, der gegenüber den Fix- 
sternen ruht, Gültigkeit besitzen. Es liegt nahe 


zu fragen, ob ein solcher Körper der einzige 
berechtigte Bezugskörper sei. Das Relativi- 
tätsprinzip verneint diese Frage. Nach ihm 
haben die Gesetze der Mechanik, wenn sie für 
einen Bezugskörper gelten, in genau derselben 
einfachen Form für jeden andern Bezugs- 
körper Gültigkeit, der gegenüber dem ersten 
eine gleichmäßig fortschreitende Bewegung 
vollführt. 

Durch die Gesetze aber ist der Ablauf der 
mechanischen Ereignisse bestimmt. Es verläuft 
daher das mechanische Geschehen für alle 
solche Bezugskörper in völlig gleicher Weise 
und es können daher mechanische Vorgänge 
über den Bewegungszustand des Bezugskör- 
pers nichts aussagen. Bekannte Bestätigungen 
dieses Relativitätsprinzips der Mechanik bieten 
die Vorgänge im gleichförmig geradlinig 
fahrenden Bahnwagen. Jeder freigegebene 
Gegenstand bewegt sich in genau derselben 
Weise senkrecht abwärts, als wenn man ihn 
außerhalb des Wagens fallen läßt. Jedes 
mechanische Geschehen spielt sich im fahren- 
den Wagen wie außerhalb desselben in völlig 
gleicher Weise ab. Durch die Beobachtung 
mechanischer Vorgänge ist es daher nicht 
möglich festzustellen, ob der Wagen in Be- 
wegung ist oder nicht. 

Ein von Fizeau angestellter Versuch schien 
zu beweisen, daß das Gesetz der Lichtaus- 
breitung das Relativitätsprinzip der klassi- 
schen Mechanik nicht befolgt. Er schien zu 
zeigen, daß der Äther, der Träger der Licht- 


wellen, bei der Bewegung der Körper fast in 


Ruhe verharrt. Es können daher die Gesetze 
der Lichtausbreitung einzig für einen Bezugs- 
körper gültig sein, der gegenüber dem Äther 
ruht. Für jeden anderen gegen den Äther be- 
wegten Körper müssen sich weniger einfache 
Gesetze ergeben. Im Äther breitet sich das 
Licht nach allen Richtungen mit derselben 
Geschwindigkeit aus. Eine einfache Über- 
legung zeigt, daß das nicht mehr der Fall ist, 
wenn der Vorgang von einem gegenüber dem 
Ather bewegten Körper aus beurteilt wird. Es 
muß möglich sein, die Bewegung des Körpers, 
etwa der Erde gegen den Äther festzustellen. 

Der berühmte Versuch von Michelson und 
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Morley hatte dieses Ziel. Die in verschiedenen 
Richtungen auf der Erde verschiedene Licht- 
ausbreitung sollte nachgewiesen und damit die 
Bewegung der Erde gegen den Ather bestimmt 
werden. Aber von der erwarteten Verschieden- 
heit wurde trotz Anwendung der feinsten 
Mittel nichts gefunden. Die Bewegung der 
Erde war nicht nachzuweisen. Es erfolgt die 
Lichtausbreitung auf der gegen den Ather be- 
wegten Erde in genau derselben Weise wie im 
Ather. Es zeigt also der Versuch von Michel- 
son und Morley, daß das Gesetz der Lichtaus- 
breitung und damit die Gesetze der Elektro- 
dynamik ganz wie die der Mechanik das Re- 
lativitätsprinzip befolgen. 

Im schärfsten Widerspruche dazu sagt der 
Fizeausche Versuch: das Relativitätsprinzip 
gilt nicht. 

Die Einsteinsche Relativitätstheorie löst die- 
sen Widerspruch. Eine kritische Untersuchung 
der physikalischen Begriffe von Raum und 
Zeit zeigt, daß er tatsächlich nicht besteht. 
Auf Grund seines Prinzips der Konstanz der 
Lichtgeschwindigkeit gelangt Einstein zu einer 
physikalischen Definition der Zeit. An einem 
einfachen Beispiel zeigt er, daß dann der Be- 
griff der Gleichzeitigkeit seine bisher ange- 
nommene absolute Bedeutung verliert. Ereig- 
nisse, die von einem Bezugskörper aus als 
gleichzeitig bezeichnet werden, sind es für 
andere gegenüber dem ersten bewegte Körper 
nicht mehr. Da aber jede Zeitangabe eine Aus- 
sage über Gleichzeitigkeit ist, so folgt, daß 
jeder Bezugskörper seine eigene Zeit besitzen 
muß. Von Zeit zu reden hat daher nur bei 
Angabe des Körpers, für den sie gilt, einen 
Sinn: Die Zeit ist ein relativer Begriff. Auch 
der Begriff der Länge und der Gestalt eines 
Körpers verliert seine absolute Bedeutung. Je 
nach dem Bezugskörper wird die Länge eines 
Stabes, die Gestalt eines Körpers verschieden 
beurteilt. Bei Zugrundelegung dieser revidier- 
ten Begriffe von Raum und Zeit schwinden 
alle ehedem vorhandenen Widersprüche und 
Schwierigkeiten. Die sämtlichen Naturgesetze 
befolgen das Relativitätsprinzip, d. h. sie 
lauten gleich, gleichgültig auf welchen von 
mehreren gleichförmig geradlinig gegenein- 
ander bewegten Körpern sie bezogen werden. 


Kein physikalischer Vorgang kann daher über 
den Bewegungszustand des Bezugskörpers 
etwas aussagen. 

Im Naturgeschehen nehmen nach dieser Re- 
lativitätstheorie die gleichförmig geradlinig 
bewegten Bezugskörper eine bevorrechtigte 
Stellung ein. Einstein wirft die Frage auf, 
ob diese Sonderstellung begründet sei. Er 
muß sie verneinen und gelangt so von der 
speziellen zur allgemeinen Relativitätstheorie. 
Nach ihr sind alle Bezugskörper, gleichgültig, 
in welchem Bewegungszustande sie sich be- 
finden, für die Beschreibung des Naturge- 
schehens gleichberechtigt. Die Erfahrungen, 
die man im gebremsten Bahnwagen machen 
kann, scheinen dieser Aussage zu wider- 
sprechen. Der freigegebene Körper bewegt 
sich nicht mehr geradlinig zu Boden, ehedem 
ruhende Körper erfahren einen Ruck nach 
vorn, kurz, das gesamte mechanische Ge- 
schehen spielt sich in ganz anderer Weise ab, 
als im gleichförmig geradlinig fahrenden oder 
ruhenden Wagen und scheint dadurch den 
Bewegungszustand des Wagens kundzugeben. 
Durch die Untersuchung der merkwürdigen 
Eigenschaft des Gravitationsfeldes, allen Kör- 
pern dieselbe Beschleunigung zu erteilen und 
der daraus folgenden Gleichheit der schweren 
und der trägen Masse, gelangt Einstein dazu, 
21 zeigen, daß das nicht der Fall ist. Nach 
Überwindung außerordentlicher Schwierig- 
keiten, nach nochmaliger Revision der Be- 
griffe von Raum und Zeit kommt er zu einer 
konsequenten Durchführung der allgemeinen 
Relativitätstheorie. 

Von den Früchten, die die Einsteinsche 
Relativitätstheorie bisher getragen hat, sei nur 
eine, die wichtigste genannt. Sie ergibt ein 
neues Gravitationsgesetz. Es zeigt sich, daß 
das Newtonsche Gesetz nur in erster Annähe- 
rung gültig ist. In starken Gravitationsfeldern 
werden die Abweichungen beobachtbar. Dieser 
Fall tritt ein für den sonnennächsten Plan- 
neten, Merkur. Seit Leverrier kennt man eine 
aus dem Newtonschen Gesetze nicht erklär- 
bare Bewegung des Perihels seiner Bahn. Das 
Einsteinsche Gravitationsgesetz gibt für diesen 
Planeten eine Perihelbewegung von genau 
dem beobachteten Betrage. 
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NEUERE 


ANORGANISCH-CHEMISCHE LITERATUR 
VON PROF. DR. KONRAD SCHAEFER 


Die genialen Reformbestrebungen Wil- 
helm Ostwalds auf dem Gebiete des che- 


mischen Unterrichts tragen jetzt reife Früchte.. 


Die Begriffe und grundlegenden Gesetze der 
Chemie werden heute kaum noch, wie früher 
so häufig, dogmatisch übermittelt, sondern 
der Lernende wird mit den experimentellen 
Untersuchungen, die zu jenen Erkenntnissen 
führetn, so vertraut gemacht, daß er gewisser- 
maßen die Arbeit des Forschers nacherlebt 
und hierdurch zu eigenen, schöpferischen Lei- 
stungen angeregt wird. Die guten Lehrbücher 
der Chemie lassen das Streben ihrer Verfasser 
nach einer möglichst vollkommenen Lösung 
dieser Aufgabe deutlich erkennen; die Palme 
gebührt heute wohl dem Berliner Chemiker 
K. A. Hofmann für sein „Lehrbuch der 
anorganischen Chemie [Verlag von Vieweg 
& Sohn, Braunschweig], von dem in unglaub- 
lich kurzer Zeit drei Auflagen nötig waren. 
Hier ist ein reiches Tatsachenmaterial so ge- 
schickt gegliedert und begrifflich eingeordnet, 
daß seine Aneignung den Studierenden fast 
spielend gelingt. Für ein Chemiestudium, das 
sich in engeren Grenzen halten muß, wird 
sich W. Mecklenburgs „Kurzes Lehrbuch 
der Chemie [Vieweg & Sohn, Braun- 
schweig] ganz vorzüglich eignen. 

Den größten Impuls hat die anorganische 
Chemie in den letzten 20 Jahren durch 
Alfred Werner in Zürich erhalten. Seine 
зо ungemein fruchtbare Koordinationslehre 
hat in dem von ihm verfaßten Werke: 
„Neuere Anschauungen auf dem Gebiete der 
anorganischen Chemie Vieweg & Sohn, 
Braunschweig ] klassischen Ausdruck gefunden. 
Sein Schüler R. Weinland hat das Ver- 
dienst, durch sein Buch „Einführung in die 
Chemie der Komplexverbindungen‘ [Enke, 
Stuttgart] das Verständnis für die Ideen Wer- 
ners wesentlich erleichtert zu haben; dieses 
Buch ist so gewissenhaft bearbeitet, daß es für 
jeden Anorganiker auch als Nachschlagebuch 
unentbehrlich ist. 

Von R. Abeggs groß angelegtem „Hand- 
buch der anorganischen Chemie [S. Hirzel, 


Leipzig], 


dessen internationale Bedeutung 
schon bei Beginn seines Erscheinens unbe- 
stritten war, ist wieder ein neuer, monumen- 
taler Band fertiggestellt worden und es ist zu 
erwarten, daß die letzten Teile jetzt rasch 
folgen werden. Neben diesem Werk ist das 
neubearbeitete „Handbuch der anorganischen 
Chemie“ von Gmelin und Kraut] Winter, 
Heidelberg] fast vollendet. Zur Orientierung 
über das Riesenheer der anorganischen Ver- 
bindungen dient das mit Unterstützung der 
deutschen Chemischen Gesellschaft von M.K. 
Hoffmann (auch in englischer, italienischer 
und französischer Sprache) herausgegebene 
„Lexikon der anorganischen мыд 
[J. A. Barth, Leipzig]. 

Durch die Entdeckungen vonLaue, Debye 
u. a. ist jetzt die Möglichkeit gegeben, den 
Feinbau der Kristalle bis zur Bestimmung der 
räumlichen Anordnung der Atome zu er- 
mitteln. Dem Anorganiker erwächst nunmehr 
die Pflicht, seine bisher benutzten Formel- 
bilder mit den neuen Ergebnissen in Einklang 
zu bringen, und so steht der anorganischen 
Chemie auch nach dieser Richtung hin eine 
neue Entwicklungsphase bevor. Den Zusam- 
menhang der verschiedenen hier in Frage 
kommenden Gebiete in einem ebenso kurzen 
wie inhaltschweren Buche dargestellt zu haben 
ist das Verdienst des Leipziger Mineralogen 
F. Rinne: „Die Kristalle als Vorbilder des 
feinbaulichen Wesens der Materie [Gebr. 
Bornträger, Berlin]. 

Die Forschungen über radioaktive Elemente 
und der Bau der Atome haben nicht nur für 
den Physiker, sondern auch für den Anorga- 
niker eine so weittragende Bedeutung, daß 
wenigstens einige Neuerscheinungen hier er- 
wähnt werden sollen, weil sie auch die be- 
sonderen Beziehungen zur Chemie berücksich- 
tigen. Der kurze und klare Bericht von K. 
Fajans „Radioaktivität und die neueste Ent- 
wicklung der Lehre von den chemischen Ele- 
menten Vieweg & Sohn, Braunschweig | 
eignet sich gut zur Einführung, während W. 
Bein in seinem Werke: „Das chemische Ele- 
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ment, seine Wandlung und sein Bau“ [Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin 
und Leipzig] es unternommen hat, eine fast 
lückenlose Sammlung der bisher erzielten 
Forschungsergebnisse durchzuführen. Beins 
Buch hat den weiteren Vorteil, daß es die 
gesamten Literaturangaben über das neue, 
jetzt schon gigantisch gewachsene Gebiet ent- 
hält. Über das periodische System und die 
Wandlungen, die dieses für den Unterricht 
und die Forschung gleich wichtige System 
durch die neuen Entdeckungen erfahren hat, 
berichtet in einer sehr geschickten Mono- 
graphie С. Schmidt: „Das periodische Sy- 
stem der chemischen Elemente“ [Joh. Am- 
brosius Barth, Leipzig]. 

Der Ausgestaltung des Laboratoriums- 
unterrichts, der sich bei den ständig wach- 
senden Anforderungen an die deutschen Che- 
miker erforderlich machte, werden ver- 
schiedene Praktikumbücher gerecht. Ausge- 
zeichnet bewährt hat sich: H. Biltz, „Ex- 
perimentelle Einführung in die unorganische 
Chemie“ [Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger, Berlin], ebenso wie das Praktikumbuch 
von H. und W. Biltz: „Übungsbeispiele 
aus der unorganischen Experimentalchemie‘ 
[Engelmann, Leipzig]. Für die chemische 
Analyse werden die klassischen Werke von 
Fresenius und Treadwell auch in ihren 
neuen Auflagen ihren internationalen Ruf be- 
haupten. Daß andererseits eine mehr physiko- 
chemische Behandlung der analytischen Chemie 
wachsende Anerkennung findet, beweist der 
Neudruck von W. Böttger „Qualitative 
Analyse vom Standpunkte der Ionenlehre“ 
[W. Engelmann, Leipzig]. Für kürzere Aus- 
bildungsgänge und zur Vorbereitung auf 
Prüfungen sei genannt: Qualitative Analyse, 
Hefi 36 von Breitensteins Repeti- 
torien [Joh. Ambrosius Barth, Leipzig]. 
Dem Bestreben, die Ausbildung der Studie- 
renden in quantitativer Analyse so einzurich- 
ten, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit eine 
möglichst vielseitige und gründliche Ausbil- 
dung erzielt wird, dient das ausgezeichnete 
„Praktikum der quantitativen Analyse“ von 
A. Stock und A. Stähler [Springer, Ber- 
lin]. Eine Zusammenstellung ausgewählter 
Übungen enthalten Breitensteins Repe- 
titorien Heft 37a „Maßanalyse‘ und Heft 
37b „Gewichtsanalyse“ 


Entsprechend der wachsenden Bedeutung 
der Gasanalyse und der Elektroana- 
lyse ist man an mehreren größeren Labora- 
torien dazu übergegangen, diese Teilgebiete 
der analytischen Chemie in besonderen Kur- 
sen zu lehren. Der kurze „Leitfaden der tech- 
nischen Gasanalyse“ von R. Zsigmondy 
und G. Jander [Vieweg & Sohn, Braun- 
schweig] wird im gasanalytischen Praktikum 
vortreffliche Dienste leisten. Zu einer gründ- 
lichen Ausbildung in der Elektroanalyse sind 
Vorübungen nötig, die von E. Müller sehr 
geschickt zusammengestellt sind: „Elektro- 
chemisches Praktikum“ (Theodor Steinkopf, 
Dresden]. Für das Praktikum selbst ist das _ 
neubearbeitete Buch des Altmeisters der Elek- 
troanalyse, Alexander Classen unent- 
behrlich: „Qualitative Analyse durch Elektro- 
lyse [Springer, Berlin]. Eine auch zum Selbst- 
studium geeignete Einführung in die Elektro- 
analyse gibt Heft 37c von Breitensteins 
Repetitorien: „Elektroanalyse (Joh. Am- 
brosius Barth, Leipzig]. 

Bei wissenschaftlichen Forschungen auf 
dem Gebiete der anorganischen Chemie ist das 
groß angelegte „Handbuch der Arbeitsme- 
thoden in der anorganischen Chemie“, unter 
Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter heraus- 
gegeben von A. Stähler, unentbehrlich 
[ Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger ]. 
Dieses in jeder Hinsicht vorzüglich ausge- 
stattete fünfbändige Werk nimmt in der Tat 
eine einzigartige Stellung in der Weltliteratur 
ein, weil es alle experimentellen Methoden, die 
überhaupt in Frage kommen können, mit 
außerordentlicher Gründlichkeit und Voll- 
ständigkeit behandelt. — 

Während die bisher erwähnten Bücher in 
erster Linie für den Fachchemiker bestimmt 
sind, mögen zum Schluß noch einige Autoren 
genannt werden, die sich an einen weiteren 
Leserkreis wenden. Beweisen doch die guten 
Erfolge der Volkshochschulen in Deutschland, 
daß es sehr wohl möglich ist, den scheinbar 
зо spröden Stoff der Chemie selbst Arbeitern 
zugänglich zu machen, sofern auf deren Be- 
rufsinteressen genügend Rücksicht genommen 
wird. An erster Stelle müssen hier die popu- 
laren Schriften von Lass ar-Cohn genannt 
werden; seine „Einführung in die Chemie 
und „Chemie im täglichen Leben“ [Leopold 
Voß, Leipzig] dürfen geradezu als Muster 
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volkstümlicher Darstellungskunst bezeichnet 
werden. Vorzüglich ist auch die in der Samm- 
lung: „Aus Natur- und Geisteswelt“ er- 


schienene „Einführung in die anorganische 


Chemie von В. Bavink [B. G. Teubner, 
Leipzig] und auch in der Sammlung Göschen 
sind drei treffliche Hefte über „Die Metalle 
und ihre Verbindungen“ von J. Koppel 
[Vereinigung wissenschaftl. Verleger, Berlin ] 
kürzlich herausgekommen. — 

Die in vorstehender Übersicht angeführten 
Bücher stellen eine nur sehr bescheidene Aus- 


wahl aus den zahlreichen Neuerscheinungen 
auf dem Gebiete der anorganischen Chemie 
dar. Immerhin können diese wenigen Bei- 
spiele zeigen, welche Wege gegenwärtig von 
Forschung und Unterricht in Deutschland 
eingeschlagen werden; sie geben auch Kunde 
von den gewaltigen Anstrengungen, die in den 
letzten Jahren gemacht worden sind, um der 
chemischen Wissenschaft und mit ihr der 
chemischen Technik ihren hervorragenden 
Platz im deutschen Geistes- und Wirtschafts- 


leben zu sichern. 


DAS TECHNISCHE BUCH IN DEUTSCHLAND 
VON PROFESSOR ALFRED FREUND 


I. 
Die Fachliteratur für den Arbeiter. 


Durch die Einführung der gesetzlichen 
Fortbildungsschulpflicht ist jeder Deutsche 
männlichen und weiblichen Geschlechts ge- 
zwungen, sich ein nicht unbeträchtliches Maß 
von Kenntnissen allgemeiner und fachlicher 
Art zu erarbeiten. Der Facharbeiter lernt 
außerdem lesen, d. h. er lernt aus Büchern 
das herausfinden, was ihn fördert, und findet 
Freude am Selbststudium. Er hatte sich an- 
fangs auf Bücher beschreibender Art gestürzt, 
deren Bildungswert oft zweifelhafter Natur 
war. Später wurde er kritischer und erkannte, 
daß der Bildungswert eines technischen 
Buches in der bewußten Führung zum „tech- 
nischen Denken‘ liegt und daß nicht die An- 
einanderreihung von Beschreibungen oder Re- 
zepten, sondern technisches Denken die Vor- 
aussetzung für wirtschaftlichen Fortschritt ist. 

Der erhöhte Bildungsdrang des Arbeiters 
und seine steigende Auffassungsfähigkeit be- 
fruchteten den Büchermarkt, und es gibt eine 
große Anzahl Facharbeiter, welche die Ele- 
mente der Mathematik, insbesondere der Al- 
gebra anzuwenden verstehen und denen des- 
halb ein großer Teil der technischen Fach- 
literatur zugänglich ist, so die Bändchen tech- 
nischen Inhaltes aus der Sammlung Göschen 
[Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Ver- 
leger] oder aus der bei B. G. Teubner, Leip- 
zig erscheinenden Sammlung „Aus Natur 
und Geistes welt!. Diese kleinen Bücher führen 
außerordentlich gut in die technischen Grund- 


lagen der betreffenden Fachgebiete ein und ` 
stellen nur mäßige Ansprüche an das mathe- 
matische Können der Leser. Ein tieferes Ein- 
dringen in die Technik ist jedoch nur mög- 
lich durch die Arbeit mit Maß und Zahl. Alle 
nur beschreibenden Bücher können nur an der 
Oberfläche bleiben. Deshalb ıst es notwendig, 
auch den Arbeiter mit den einfachsten und 
gebräuchlichsten Ableitungen und Regeln der 
Mathematik, Mechanik und Festigkeitslehre 
gründlich vertraut zu machen. Das tut in sehr 
guter Weise das Buch von Weickert und 
Stolle „Praktisches Maschinenrechnen“ [Po- 
lytechnische Buchhandlung, Berlin]. 

Die Verfasser der meisten in Frage kommen- 
den Bücher sind Ingenieure und gleichzeitig 
Lehrer an technischen Schulen. Es gibt auch 
einige von Arbeitern selbst geschriebene 
Bücher. Sie zeugen zwar für die geistige Höhe 
des Facharbeiters, besitzen aber fast keinen 
Bildungswert, auch nicht für den Arbeits- 
kameraden. Der Arbeiter hängt noch zu sehr 
am Einzelfall und sieht vielfach das allge- 
meine Problem nicht, das im Einzelfall liegt. 
Ein besserer Weg zum praktisch verwert- 
barch Buch ist daher in einzelnen Fällen da- 
durch beschritten worden, daß sich der Ar- 
beiter mit dem wissenschaftlich gebildeten 
Fachmann zu gemeinsamer Arbeit verband. 
Der Arbeiter weiß sehr wohl, was ihm 
frommt und der Fachmann wird nicht nur 
die beste äußere Form finden, sondern den 
Stoff auch vertiefen und in Beziehungen 
setzen zur Umwelt, um so wirkliche Werte 
zu erzeugen. 
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II. 


Die technische Fachliteratur. 


Außerordentlich breit ist diese Literatur auf- 
gebaut, deren Verfasser Oberlehrer der techni- 
schen Mittelschulen und Hochschullehrer sind. 
Aber auch Ingenieure der Praxis haben sehr 
Gutes geschaffen. Der Leserkreis richtet sich 
im wesentlichen nach den Forderungen, die 
das betreffende Buch an die mathematischen 
Vorkenntnisse der Leser stellt. Die Bücher, 
die von Hochschullehrern geschrieben sind, 
fordern eingehende Kenntnis der höheren 
Analysis, wenden sich also an den Kreis der 
auf Hochschulen ausgebildeten Ingenieure 
und an solche, die infolge besonderer An- 
lage zur Mathematik sich autodidaktisch die 
nötigen Kenntnisse erworben haben. Die 
meisten Ingenieure, sowohl die auf techni- 
schen Hochschulen als auch auf technischen 
Mittelschulen ausgebildeten, halten sich aber 
lieber an elementar gefaßte Werke, weil die 
Praxis keine genügende Gelegenheit bietet, 
höhere Rechnungsarten zu üben und der 
Ingenieur der Praxis deshalb recht bald in 
deren Anwendung unsicher wird. Nur ein ver- 
hältnismäßig kleiner Teil der wissenschaftlich 
ausgebildeten Ingenieure bedient sich auch 
ferneı der Differential- und Integralrech- 
nung. Er ist zufrieden, wenn er die durch 
höhere Rechnungsarten gewonnenen Resultate 
verstehen und in zweckentsprechender Weise 
verwerten kann. 

Eine auch nur einigermaßen vollständige 
Zusammenstellung hervorragender Fachwerke 
ım Rahmen dieses Aufsatzes ist nicht mög- 
lich. Die nachgenannten Bücher mögen als 
mustergültige Beispiele gelten. 

Über Maschinenelemente liegen mehrere 
Werke vor. Das Buch von Hugo Krause 
[Springer, Berlin] ıst klar und einfach ge- 
halten und als Lehrbuch wie zum Selbst- 
unterricht gut geeignet. Ebenso empfehlens- 
wert ıst das Werk ‚Die Maschinenelemente 
in Frage und Antwort“ von C. Kahle 
[Mittler & Sohn, Berlin]. Der Verfasser hat 
über die einzelnen Gruppen von Maschinen- 
elementen, Nieten, Schrauben, Keile usw. je 
ein besonderes Heft herausgegeben und das 
Verständnis durch die Form von Frage und 
Antwort erleichtert. Streng wissenschaftlich 
sind die zwei Bände „Maschinenelemente“ von 


C. Bach [Kröner, Stuttgart]. Seine Theo- 
rien gründen sich auf Untersuchungen, die 
an der technischen Hochschule in Stuttgart 
angestellt worden sind. 

Auf dem Gebiete der mechanischen Tech- 
nologie sind neben einem vom Verein deut- 
scher Eisenhüttenleute herausgegebenen Buch 
über die „Grundlagen des Eisenhütten- 
wesens vor allem die Schriften von Н. Wed - 
ding zu nennen: „Grundriß der Eisenhütten- 
kunde [Ernst & Sohn, Berlin] und das vier- 
bändige „Handbuch der Eisenhüttenkunde“ 
[Vieweg & Sohn, Braunschweig]. Wedding 
hat auch in der Sammlung „Aus Natur und 
Geisteswelt“ [Teubner, Leipzig] ein kleines, 
recht gutes Buch über „Eisenhüttenwesen 
herausgegeben. Hier sind ferner die zwei 
Bändchen „Metallographie“ von He yn und 
Bauer [Sammlung Göschen, Vereinig. wiss. 
Verl., Berlin] zu nennen. Auf dem Gebiet 
der Eisenbearbeitung ist die „Technologie des 
Eisens“ von Schimpke (Hirzel, Leipzig] 
hervorzuheben. Sie bringt neben den nötigen 
technischen Erklärungen auch wirtschaftliche 
Zahlen, ohne die der Wert der verschiedenen 
Verfahren nicht beurteilt werden kann. Po c k- 
randts „Schmieden im Gesenk“ [Spamer, 
Leipzig] geht auf ein Sonderverfahren zur 
Herstellung von Massenschmiedestücken ein. 
Die eigentliche Spanabtrennung wird von Fr. 
W. Hülle in seinem Buche „Die Werkzeug- 
maschinen in neuzeitlicher Durchbildung für 


wirtschaftliche Metallbearbeitung“ Springer, 


Berlin] in mustergültiger Weise behandelt. 
In den letzten Jahren ist besonders die Be- 
triebswissenschaft und Kalkulation in den 
Vordergrund gerückt. Man hat allgemein er- 
kannt, daß die an sich gute Maschine allein 
nicht den Produktionserfolg verbürgt, son- 
dern daß das Ineinandergreifen aller Produk- 
tionsfaktoren, wie die menschliche Arbeit, 
der Transport, die Anordnung der Produk- 
tionsmittel, das geeignete Lohnsystem, eine 
gut organisierte Kalkulation, das Meßsystem 
und viele andere, erst den Erfolg verbürgt. 
Im Maße zunehmender Erkenntnis ist auch 
die betreffende Literatur angewachsen. In 
erster Linie seien die Veröf fentlichungen 
des Vereins deutscher Ingenieure genannt, 
die in einem Sonderkatalog zusammengestellt 
sind, ferner das Tabellenwerk von Paul Tetz- 
ner „Der Vorkalkulator‘‘ [M. Krayn, Ber- 
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lin]. Ein Buch, welches über die Organisation 
ım Zusammenhang mit der Buchhaltung und 
der Selbstkostenberechnung industrieller Be- 
triebe nach den neuesten Erfahrungen in ein- 
facher und übersichtlicher Weise unterrichtet, 
ist das Werk von Albert Calmes „Der 
Fabrikbetrieb [G. A. Gloeckner, Leipzig]. 
Es ist nicht nur fiir Ingenieure geschrieben, 
sondern für alle, die irgendwie mit Fabrik- 
betrieben zu tun haben. 

In das Gebiet der Betriebswissenschaft ge- 
hören auch die Bücher über die Förderung 
der Wärmewirtschaft. Der Verein deutscher 
Ingenieure hat auch hier mit seinen Ver- 
offentlichungen vorzügliches geleistet. Als 

in dieses Gebiet empfiehlt sich 
das Buch von Hugo Hermann „Elemente 
der Feuerungskunde [Spamer, Leipzig] und 
als Nachschlagewerk das „Taschenbuch für 
Feuerungstechniker von Fischer, jetzt be- 
arbeitet von Hartner [Kröner, Stuttgart]. 
Auf anderem Gebiete der Werkstattstechnik 
bewegt sich Hipplers Buch über ,,Dreh- 
arbeit“ Springer, Berlin]. Hier schreibt ein 
Praktiker für die Praxis unter Berücksichti- 
gung aller bisherigen Untersuchungen und 
Erfahrungen. Außerordentlich anregend ist 
auch Grambergs „Maschinentechnisches 
Versuchswesen Springer, Berlin]. 

Aus der Kraftmaschinenliteratur seien die 
Werke von Dubbel „Kolbendampfmaschi- 
nen und Dampfturbinen“ Springer, Berlin] 
und von Le is t und Dubbel „Die Steuerung 
der Dampfmaschinen [Springer, Berlin] 
hervorgehoben, auf dem Gebiete der Ver- 
brennungskraftmaschinen die Werke von 
Güldner „Das Entwerfen und Berechnen 
der Verbrennungskraftmaschinen und Kraft- 
gasanlagen [Springer, Berlin] und von 
Riedler „Groß-Gasmaschinen‘“ [Olden- 
bourg, München]. In Verbindung mit diesen 
auf die Konstruktion hin arbeitenden Büchern 
sei das Werk von Fritz Schmidt ,,Wirt- 
schaftlichkeit in technischen Betrieben, ins- 
besondere der Kraftanlagen’’ [Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger, Berlin] genannt. 

Im Bereich der Elektrotechnik ist Tho m ä- 
lens „Einführung in die Elektrotechnik‘ 
[Springer, Berlin] warm zu empfehlen. 
Einen Leitfaden für Studierende der Elektro- 
technik und für Starkstromtechniker gab 
Ambrosius in seinen „Grundzügen der 


Schwachstromtechnik“ [Hirzel, Leipzig]. An 
neuen Büchern seien „Die Fernsprechtech- 
nik“ von С. W. Kollatz und vom selben 
Verfasser die „Funkentelegraphie in allge- 
meinverständlicher Darstellung! [Siemens, 
Berlin] hervorgehoben. Auf dem Sonderge- 
biet der „Funkentelegraphie für Flugzeuge“ 
hat Niemann ein umfassendes Werk [R. 
C. Schmidt & Co., Berlin] geschrieben, das 
die Erfahrungen, die während des Krieges 
aus den Arbeiten der technisch- wissenschaft- 


lichen Abteilungen der Flugzeugmeisterei ge- 


sammelt worden sind, der kommenden Frie- 
densentwicklung der Verkehrs flugzeuge nutz- 
bar zu machen sucht. An dieser Stelle sei dar- 
auf hingewiesen, daß die sehr gute deutsche 
alte Flugzeugliteratur durch den Krieg einen 
Riß erfahren hatte. Mit dem Niemannschen 
Werk erschien aber fast gleichzeitig als sech- 
ster Band des Handbuches der Flugzeugkunde 
das sehr gule Buch von Pülz, „Kühlung 
und Kühler für Flugmotore“ [R. C. Schmidt 
& Co., Berlin], das diesen wichtigen Gegen- 
stand in streng wissenschaftlicher, aber ele- 
mentarer Weise behandelt. 

In der Hebezeugliteratur hat neben das 
klassische Werk von Ernst „Die Hebezeuge“ 
[Springer, Berlin] und die guten Bücher von 
Pohlhausen „Berechnung, Konstruktion 
und Ausführung der wichtigen Flaschen- 
züge [Polytechnischer Verlag, München | 
und von Bethmann „Die Hebezeuge 
[Vieweg & Sohn, Braunschweig] neuerdings 
Klein seine Vorträge über Hebezeuge [Hell- 
wigscher Verlag, Hannover] gestellt, eine 
kurze gute Konstruktionsgrundlage. 

Außerhalb dieser Gruppenteilung sei noch 
eines kürzlich erschienenen Werkes gedacht, 
welches dem Hochbauingenieur wertvolle 
Dienste leistet: „Der Eisenbeton, seine Be- 
rechnung und Gestaltung“, von Saliger 
[Kröner, Stuttgart]. Das Werk enthält ın 
einem Umfang von 522 Seiten ein ganz 
außerordentlich reiches, in geschickter Weise 
aufgebautes Material mit instruktiven Ab- 
bildungen und Zahlentafeln. 

In der Nachschlageliteratur steht an erster 
Stelle das Ingenieurtaschenbuch „Hütte“ 
[Ernst & Sohn, Berlin]; für den Konstruk- 
teur ist das „Taschenbuch für den Maschinen- 
bau‘ von Dubbel und das ,,Hilfsbuch für 
den Maschinenbau“ von Freytag [beide bei 
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Springer, Berlin] sehr wichtig. Für den Ma- 
schinenbetrieb, also direkt für die Werkstatt, 
kommt in erster Linie Güld ners „Kalender 
und Handbuch für Betriebsleitung und prak- 
tischen Maschinenbau [Degener, Leipzig] in 
Betracht. Ferner der „Deutsche Werkmeister- 
Kalender“ Nestmann & Co., Leipzig], der 
in mehrere Bände gegliedert ist: Dreherei, 
Maschinenschlosserei, Fräserei, Werkzeug- 
macherei und Betriebsberechnungen. ) 


III 
Die technische Literatur für den Laien. 


Soll die Wirtschaft gedeihen, so muß die 
Allgemeinheit, besonders die Kaufmannschaft 
und andere Berufsgruppen, die indirekt mit 
der Technik in Berührung kommen, über das 
Wesen der Technik soweit aufgeklärt werden, 
daß sie das nötige Verständnis insbesondere 
in bezug auf die Zusammenhänge zwischen 
Technik und Wirtschaft erlangen. Den Ver- 
such, eine solche Grundlage zu schaffen, hat 


der Verfasser dieser Zeilen selbst gemacht in 
seinem Buche „Technik. Ihre Grundlagen zum 
Verständnis für Alle, vom Standpunkt tech- 
nisch - wirtschaftlichen Denkens dargestellt“ 
[Degener, Leipzig]. Mathematische Kennt- 
nisse sind nicht vorausgesetzt. Es werden die 
technischen Probleme einzeln aufgerollt und 
in das Wesen der Technik eingeführt. Auch 
das Buch von Hanfstaengl „Technisches 
Denken und Schaffen“ [Springer, Berlin] ist 
hier zu nennen. Dieses Buch ist aber für die 
Allgemeinheit zu schwer verständlich und 
setzt Mathematik voraus. Es wird dem an- 
gehenden Ingenieur gute Dienste leisten. 

Das Gebiet der Technik ist so außerordent- 
lich groß und die Literatur so verzweigt, daß 
es nur schwer gelingt, aus der Menge des vor- 
züglichen eine Zusammenstellung zu geben, 
die den Charakter des technischen Buches in 
Deutschland kennzeichnet. Die neue tech- 
nische Einzelliteratur verzeichnet die Biblio- 
graphie. 


LITERATUR ZUR RELATIVITÄTSTHEORIE 


Die folgende Zusammenstellung beruht auf Angaben, die uns Herr Professor Dr. Albert Einstein 

auf unsere Bitte übersandt hat. Wir haben sie auf Grond der Verlegeranzeigen ergänzt, Die sehr 

umfangreiehe Zeitschriften-Literatur konnte nicht berücksichtigt werden. Der Charakter der Werke, 

beziehungsweise der Leserkreis, an den sich die einzelnen Autoren wenden, ist fast überall schon 
im Titel kenntlich gemacht. 


ADLER, Frdr., Ortszeit, Systemzeit, Zonenzeit u. 
d. ausgezeichnete Bezugssystem der Elektrodyna- 
mik. Eine Untersuchung über die Lorentzsche u. 
die Einsteinsche Kinematik. (XVI, 237 S. mit 
Fig. 80.) Wien, Wiener Volksbuchh. bo.—. 

BARNEWITZ, F., A. Einsteins Relativitätstheorie. 
Versuch einer volkstümlichen Zusammenfassung. 
Mit 8 Fig. (16 S. 80.) Rostock, С. В. Leopold. 
Geh. M 2.—. 


BEER, Fritz, Die Einsteinsche Relativitätstheorie u. 
ihr historisches Fundament. 6 Vorträge für Laien. 
5. durchges. Auflage. (80 S. 8°.) Wien und 
Leipzig, Moritz Peles. М 10.—. 

BLOCH, Werner, Einführung in die Relativitäts- 
theorie. 2. verb. Aufl. mit ı8 Fig. (106 S. Kl.- 
80.) Leipzig, В. G. Teubner. (, Aus Natur und 


Geisteswelt“, Sammlung wissenschaftl. gemeinver- 


ständl. Darstellungen. 618. Bdch.) Kart. M 5.60, 
Pappbd. M 7.—. 

BORN, Max, Der Aufbau der Materie. 3 Auf- 
sätze üb. moderne Atomistik u. Elektronentheorie. 
Mit 36 Textabb. (У, 81 S. 80.) Berlin, Springer. 
Geh. M 8.60. 


BORN, Max, Die Relativitätstheorie Einsteins und 
ihre physikal. Grundlagen. Gemeinverständlich 
dargest. Mit 129 Textabb. u. 1 Porträt Einsteins. 
(X, 242 S.) Berlin, Springer. Geh. М 34.—, 
geb. M 42.—. 

BRILL, A. v., Das Relativitätsprinzip. Eine Ein- 
führung in die Theorie. Mit 6 Textfig. 4. Aufl. 
(IV, 44 S. Gr.-8%.) Leipzig, Teubner. (Abh. u. 
Vortr. aus d. Geb. der Mathematik usw. Bd. 3.) 
Geh. М 5.60.—. ` 


CASSIRER, Ernst, Zur Einsteinschen Relativitäts- 
theorie. Erkenntnistheoretische Betrachtungen. 
(129 S. 8°.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. М 14.—. 


CHRISTIANSEN, Hans, Absolut und relativ! Eine 
Ablehnung des „Relativitäts-Prinzips“ Einsteins, 
auf Grund einer reinen Begriffs - Mathematik. 
2. Aufl. (16 S. Gr.-89.) Wiesbaden, Staadt. Geh. 
М 3.—. 


COHN, Emil, Physikalisches über Raum und Zeit. 
4. Aufl. (Зо S. Gr.-80.) Ми 11 Fig. Leipzig, 
B. G. Teubner. (Abhandlungen und Vorträge aus 
dem Gebiete der Mathematık, Naturwissenschaft 
und Technik, 2. Heft.) M 3.20. 
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DINGLER, Hugo, Kritische Bemerkungen zu den 
Grundlagen der Relativitätstheorie. Vortrag. (40 
S. 80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. М 3.—. 


EHRENFEST, P., Zur Krise der Lichtäther-Hypo- 
these. Berlin, Springer. 


EINSTEIN, Albert, Ather und Relativitätstheorie. 
Rede, gehalten an der Reichsuniversität zu Leiden. 
(15 S. 89.) Berlin, Springer. Geh. М 2.80, 


Derselbe. Die Grundlage der allg. Relativitätstheorie. 
(64 S. 89.) Leipzig, J. A. Barth. М 7.20. 

Derselbe. Über die spezielle und die allgemeine Re- 
lativitätstheorie. Gemeinverständlich. 11. Aufl. mit 
d. Bildnis d. Verf. nach Herm. Struck. Mit vier 
Fig. (IV, от 5. Сг.-89.) Braunschweig, Vieweg 
& Sohn. (Samml. Vieweg, Tagesfragen aus den 
Gebieten der Naturwissenschaft und Technik. 38. 
Heft.) Geh. M 7.20. | 

ENGELHARDT, Victor, Einführung in die Rela- 
tivitätstheorie. Mit 3 Abb. im Text. (48 S. КІ.- 
8°.) Charlottenburg, Volkshochschul - Verlag. 
(Volkstümlich-wissenschaftliche Lehr- und Lern- 
bücher. Herausgeg. von Max Apel. 4. Heft.) 
M 3.—. 

FREUNDLICH, Erwin, Die Grundlagen der Ein- 
steinschen Gravitationstheorie. Mit einem Vor- 
wort von Albert Einstein. 4. erw. u. verb. Aufl. 
(VI, 96 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. М то.—. 

FRICKE, H., Die neue Erklärung der Schwerkraft. 
Kurzgefaßte und gemeinverständliche Darstellung. 


(24 S. 80.) Wolfenbüttel, Heckners Verl. M 3.30. 


Derselbe. Der Fehler in Einsteins Relativitätstheorie. 
(28 S. 80.) Wolfenbüttel, Heckners Verl. М 5.10. 


FRIEDRICHS, Gustav, Die falsche Relativität Ein- 
steins und die Relativität der Sinne. Keine Mathe- 
mathik, nur gewöhnl. Rechnen. Mit 11 Fig. (ho 
S. Gr.-80.) Osnabrück, A. Baumert. М 4.20. 


GARTELMANN, H., Zur Relativitätslehre. Eine 
krit. Betrachtung. (40 S. Gr.-8°.) Berlin, Verl. 
der „Neuen Weltanschauung“. М 3.50. 


GEHRCKE, E., Die Relativitätstheorie, eine wissen- 
schaftl. Massensuggestion. Berlin. Verl. d. Arbeits- 
gemeinschaft deutscher Naturforscher zur Erhal- 
tung reiner Wissenschaft. M 5.—. 

GILBERT, Leo, Das Relativitätsprinzip, die jüngste 
Modenarrheit der Wissenschaft. Brackwede 1. бү, 
Verlag Breitenbach. 


HASSE, Max, A. Einsteins Relativitätslehre. Ver- 
such einer volkstüml. Darstellung. 3. Aufl. (165. 
80.) Magdeburg, Selbstverlag. 3.—. 


HUFNAGEL, Leo, Die Bahn d. großen September- 
kometen 1882 II mit ee d. Einstein- 
schen Gravitationstheorie. (то S. Gr.-80.) Wien, 
A. Hölder. (Aus den Sitzungsberichten d. Aka- 
demie d. Wissenschaften in Wien. Mathem.-natur- 
wissenschaftl. KI. Abt. Ila. 128. Bd.) M 8.—. 


ISENKRAHE, C., Zur Elementaranalyse der Rela- 
tivitätstheorie. Einleitung u. Vorstufen. (V, 133 5. 
Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. (Samml. 
Vieweg. Tagesfragen aus dem Gebiet der Natur- 
1 am und der Technik. 51. Heft.) Geh. 
М 10.80. 
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KIRCHBERGER, Paul, Was kann man ohne Mathe- 
matik von der Relativitätstheorie verstehen? (VII, 
87 S. 80.) Karlsruhe, C. F. Müllersche Hofbuch- 
handlung. M 8.—. 


КОРЕЕ, A., Die Einsteinsche Relativitätstheorie. 
(24 S. КІ.- 80.) Leipzig, Greßner & Schramm. 
M 1.50. 

Derselbe. Grundzüge der Einsteinschen Relativitäts- 
theorie. (198 S. Сг.-80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 
М 36.—, geb. М 42.50. 


LAMMEL, Rudolf, Die Grundlagen der Relativitäts- 
theorie. Populär-wissenschaftl. dargestellt. Mit 32 
Textfig. (6, 158 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
М 14.—. 

Derselbe. Wege zur Relativitätstheorie. Stuttgart, 
Franckhsche Verlagsh. Geh. М 5.20, geb. M 7.80. 


LAUE, Max, Die Relativitätstheorie. І. Bd. Das 
Relativitätsprinzip d. Lorentz-Transformation. 4. 
verm. Aufl. m. 25 Abb. (XIII, 302 S. 80,) Braun- 
schweig, F. Vieweg & Sohn. („Die Wissenschaft‘, 
Samml. v. Einzeldarstellungen aus d. Gebieten d. 
Naturwissenschaft u. d. Technik, herausgeg. von 
Prof. Dr. Wiedemann. 38. Bd.) M 30.—, geb. 
М 40.—. 

LENARD, P., Über Relativitätsprinzip, Äther, Gra- 
vitation. Neue, verm. Ausg. (44. S. Сг.-80.) 
Leipzig, S. Hirzel. M 5.—. 


LORENTZ, H. A., A. EINSTEIN, H. MINKOWS- 
KI, Das Relativitätsprinzip. Eine Samml. von Ab- 
handlungen. Mit Anmerk. v. A. Sommerfeld und 
Vorwort v. O. Blumenthal. 3. verb. Aufl. (IV, 
146 S. Lex.-8°.) (Fortschritte d. mathem. Wissen- 
schaften in Monographien. Herausgeg. von Otto 
Blumenthal. 2. Heft) Leipzig, B. G. Teubner. 
М 16.—, geb. M 22.—. 


LUMMER, Otto, Wahrheit und Dichtung in der 
Physik. Wesen und Bedeutung der Einsteinschen 
Relativitatatheorie: Breslau, Schlesische Buchdr. u. 
Verlagsgesellsch. Geh. М то.—. 


MACH, Ernst, Die Mechanik in ihrer Entwicklung, 
historisch-kritisch dargest. Mit 257 Abb., 8., m. 
d. 7. gleichlautende Aufl. Mit einem Anhang: Das 
Verhältnis der Machschen Gedankenwelt zur Rela- 
tivitätstheorie von Joseph Petzoldt. (XIV, 521 S. 
80.) Leipzig, F. A. Brockhaus. Geh. М 35.—, 
Pappbd. М 44.—. 

MOSZKOWSKI, Alex., Einstein. Einblicke in seine 
Gedankenwelt. Gemeinverständl. Betrachtungen üb. 
die Relativitätstheorie und ein neues Weltsystem. 
Entwickelt aus Gesprächen mit Einstein. (240 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Fontane & Co. Geh. М 18.—, 
geb. М 24.—. 

PALAGYI, M., Die Relativitätstheorie in der mo- 
dernen Physik. Berlin, Reimer. 

PATSCHKE, Arthur, Umsturz der Einsteinschen Re- 
lativitätstheorie. Einführung in d. einheitl. Er- 
klärung und Mechanik der Naturkräfte mit 1 Fig. 
(36 S. 89.) Berlin-Wilmersdorf, Selbstverl. M 7.50. 

PETZOLDT, Joseph, Die Stellung der Relativitäts- 
theorie in der geistigen Entwicklung der Mensch- 
heit. (131 S. 80.) Dresden, Sibyllen - Verlag. 
М 8.50, geb. М 12.50. 
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PFLÜGER, A., Das Einsteinsche LER: 
emeinverständlich dargestellt. то. Aufl. (44 S. 
Lex.-80.) Bonn, Friedrich Cohen. М 4.—. 


REICHE, Fritz, Die Quantentheorie. Ihr Ursprung 
und ihre Entwicklung. Mit 15 Textfig. (VI, 231 8. 
80.) Berlin, Springer. Geh. М 34.—. 


_ REICHENBACH, Hans, Relativitätstheorie u. Er- 
kenntnis a priori. (V, 110 S. 8°.) Berlin, Springer. 
Geh. М 14.—. 


RULF, B., Die Relativitätstheerie von Einstein und 
die Grundlagen der Mechanik. Berlin, Springer. 


SCHIMANK, Hans, Gespräch über die Einsteinsche 
Theorie. Versuch einer Einführung in den Gedan- 
kenkreis. (32 S. 8°.) Berlin, S. Seemann. М 3.50. 


SCHLESINGER, Raum, Zeit u. Relativititstheorie. 
(Abhandlungen und Vortrage auf dem Gebiet der 
Mathematik, Naturwissenschaft und Technik.) 
Leipzig, B. G. Teubner. Geh. M 6.20. 


SCHLICK, Moritz, Raum und Zeit in der gegen- 
wärtigen Physik. Zur Einführung in d. Verständ- 
nis der Relativitäts- und Gravitationstheorie. (V, 
89 5. 80.) Berlin, Springer, Geh. М 8.—. 

SCHMIDT, Harry, Das Weltbild der Relativitäts- 
theorie. Allgemeinverständl. Einführung in d. Ein- 


steinsche Lehre von Raum und Zeit. 2. erw. Aufl. 
Mit Abb. (VIII, 139 S. 8°.) Hamburg, P. Har- 
tung. М 10.—, geb. М 12.50. 


SCHNEIDER, Ilse, Das Raum- Zeit- Problem bei 
nn Se Einstein. (75 S. 8°.) Berlin, Springer. 
eh. 12.—. 


SCHWINGE, Otto, Eine Lücke in der Terminologie 
der Einsteinschen Relativitätslehre. (30 S. m. b. 
80.) Berlin-Steglitz, O. E. Puhle 3.—. 


SIEBERT, Otto, Albert Einsteins Relativitätstheorie 
und ihre kosmolog. und philosoph. Konsequenzen. 
ша 3 80.) Langensalza, A. Beyer & Söhne. 
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WEINSTEIN, Max B., Die Physik der bew 
Materie und die Relativitätstheorie. (424 S. 8°.) 
Leipzig, J. A. Barth. Hlwbd. М 37.30. 


WEYL, Herm., Raum, Zeit, Materie. Vorlesungen 
über allgemeine Relativitätstheorie. 4., erw. Aufl. 
Mit 15 Textfig. (IX, 300 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer. Geh. М 48.—. 


WULF, Theo, Einsteins Relativitätstheorie. Gemein- 
verständl. dargestellt. Mit 8 Textabb. (VI, 86 S. 
80.) Innsbruck, Verlagsanstalt Tyrolia. M 8.50. 


MATHEMATIK 


In den nachstehenden bibliographischen Zusammenstellungen sind die neuesten Bücher und die 
Neuauflagen wichtiger älterer Werke angeführt. Vollständigkeit war weder beabsichtigt noch auch 
bei dem geringen Raum und der großen Zahl der Neuerscheinungen möglich. 


BEUTEL, Eugen, Die Quadratur d. Kreises. 2. Aufl. 
Mit 11 Fig. im Text. (57 S. Кеб, Leipzig, 
Teubner. (Mathematisch-physikalische Bibliothek, 
Bd. 12.) Geh. М 3.60. 


CRANTZ, Paul, Arithmetik und Algebra zum Selbst- 
unterricht. т. Tl. Die Rechnungsarten. Gleichung. 
ersten Grades mit einer und mehreren Unbekann-, 
ten. Gleichungen zweiten Grades. Ми о Fig. im 
Text. 7. Aufl. (IV, 116 S. Kl.-80.) Leipzig, 
Teubner. („Aus Natur und Geisteswelt“, Bd. 
120.) Kart. М 5.60, Pappbd. М 7.—. 


Derselbe. Sphärische Trigonometrie zum Selbstunter- 
richt. Mit 27 Fig. im Text. (98 S. ee zig, 
Teubner. (,, Aus Natur und Geisteswelt‘, Bd. 605.) 
Kart. М 5.60, Pappbd. М 7.—. 


DINGELDEY, Frdr., Sammlung von Aufgaben zur 
Anwendung der Differential- und Integralrech- 
nung. 2. Teil. Aufgaben zur Anwendung der Inte- 

alrechnung. 2. Aufl. Mit 96 Fig. im Text. (IV, 
82 5. 80.) Тара Teubner. (Sammlung у. Lehr- 
büchern auf dem Gebiet der mathemat. Wissen- 
schaft., Bd. 32, II.) Geh. М 40.—, geb. М 48.—. 


DÜSING, K., Einführung in die Algebra für ge- 
werbl. Schulen, Fortbildungsschulen und z. Selbst- 
unterricht. 3., verb. Aufl. (VII, 128 S. m. 39 Fig. 
80.) Leipzig, Jänecke. Geh. М 6.—. 


FRAENKEL, A., Zahlbegriff u. Algebra bei Gauß. 
Mit einem Anh. v. A. Ostrowski: Zum 1. u. 4. 
Gaußschen Beweise des Fundamentalsatzes der Al- 
E (59 S. mit 1 Fig. Lex.-8°.) Leipzig, В. 

Teubner. (Materialien für eine wissenschafil. 
Biographie v. Gauß. 8. Heft.) Geh. М 10.—. 


FRICKE, Rob., Hauptsätze der Differential- und 
Integralrechnung. Als Leitfaden zum Gebrauch 
bi Vorlesungen 8. Aufl. Mit 74 Fig. (XV, aı 

S. 80.) Braunschweig, F. Vieweg & Sohn. Geh. 

М 7.80, Німа. М 12.—. 


GILLMER, М., Die Differential- u. Integralrech- 
nung in Fragen geordnet. Ein Wiederholungsbuch 
für Vortrag und Prüfung. (32 S. Сг.-80.) Essen, 
Baedcker. d 4.—. 


GREVE, Adolf, Fünfstellige logarithm. u. trigono- 
metr. Tafeln nebst einer Beren Anzahl von 
Hilfstafeln. 24. Aufl. (IV, 194 S. m. ı Taf. 80,) 
Hannover, С. Meyer. Hlwbd. М 11.25. 


HAHN, Hans, Theorie der reellen Funktionen. 1. Bd. 
Mit 18 Textfig. (VII, боо S. бг.-80.) Berlin, 
Springer. М 136.—. 


KIEPERT, Ludwig, Grundriß der Differential- 
Rechnung. 2 Bde. Gr.-8°. Hannover, Helwingsche 
Verlh. Hlwbd. М 68.—. 
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ı. Funktionen von einem unabhäng. Veränder- 
lichen. 14. vollst. umgearb. u. verm. Aufl. des 
gleichnam. Leitfadens v. Max Stegemann. Mit 
137 Fig. im Texte. (XVI, 532 S.) Kart. М 36.—, 
Hiwbd. M 42.—. 

2. 13. unveränd. Aufl. des gleichnam. Leitfadens 
у. Max Stegemann. (VIII u. S. 510—863.) Halb- 
lwba. М 32.—. 


KIEPERT, Ludwig, Grundriß der Integral-Rech- 

nung. 12. unveränd. Aufl. des gleichnam. Leit- 
fadens у. Max Stegemann. Сг.-80. Hannover, Hel- 
"en Verlh. Kart. М 60.—, Hlwbd. M 72.—. 
1. (XII, 614 S. mit 173 Fig.) Kart. M 34.—, 
Німа. М 40.—. 
2. Theorie der gewöhnl. Differentialgleichungen. 
Nebst Anh.: Tabelle der wichtigsten Formeln aus 
der Integral-Rechnung. (XII u. S. 615— 1020.) 
Kart. М 26.—, Німа. M 32.—. 


KOSTER, F. W., Logarithmische Rechentafeln für 
Chemiker, Pharmazeuten, Mediziner u. Physiker. 
Beer. v. Küster. Für den Gebrauch im Unter- 
richtslaboratorium u. in der Praxis berechnet u. 
mit Erläut. vers. Nach dem gegenwärt. Stande 
der Forschu bearb. v. A. Thiel. 23., verb. 
Aufl. (119 S. 8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. Geh. M 12.—, Pappbd. M 16. 

MANGOLDT, Hans v., Einführung in die höhere 
Mathematik für Studierende u. zum Selbststudium. 
1. Bd. Gr.-8°. Leipzig, S. Hirzel. 

1. Anfangsgründe der Infinitesimalrechnung u. 
d analyt. Geometrie. 3. Aufl. Mit 132 Fig. im 
er XVII, 516 S.) Geh. M 37.50, gebunden 


MULLER, Emil, Lehrbuch der darstellenden Geo- 
metrie für techn. Hochschulen. 1. Bd. Gr.-80. 
Leipzig, B. G. Teubner. 

ı. Mit 289 Fig. im Text u. 3 (1 farb.) Taf. 
3. Aufl. (XIV, 370 S.) M 42.—. 

NELL,A.M., Fünfstellige Logarithmen der Zahlen 

u. der trigonometr. еее Völlige Neube- 


arb. у. Ludwig Balser. 16. Aufl. (VI, 84 S. mit 
Fig. u. 1 Taf. Gr.-8°.) Gießen, E. Roth. Pappbd. 


М 7.—. 


NERNST und Schoenflies, Einführung in die 


mathemat. Behandlung der Natur wissenschaften. 
5 Lehrbuch der Differential- und In- 
tegralrechnung mit besonderer Berücksichtigung 
der Chemie. 9. verm. Aufl. (445 S. 80.) München, 
Oldenbourg. 


OSGOOD, W., Lehrbuch der Funktionentheorie. т. 


Bd. Mit 158 Fig. 3. Aufl. (XII, 766 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Teubner. (Sammlung von Lehrbüchern 
auf dem Gebiete der mathemat. Wissenschaften. 


Bd. 20, I.) Geh. М 76.—, geb. М 88.—. 


RIEMANN, B., Über die Hypothesen, welche der 


Geometrie zu Grunde liegen. Neu herausgeg. und 
erläut. v. H. Weyl. 2. Aufl. (VI, 47 S. 8°.) 
Berlin, Springer. Geh. М 12.—. 


RUHLMANN, Moritz, u. Moritz Rich.Rühlmann, 


Logarithmisch-trigonometrische u. a. für Rechner 
nützl. Tafeln. Zunächst für Techniker sowie für 
den Schulgebrauch u. für prakt. Rechner über- 
haupt. 15. Aufl. (XL, 326 5. КІ.-80.) Leipzig, 
Julius Klinkhardt. Pappbd. М 10.—. 


SCHEFFERS, Georg, Lehrbuch der darstellenden 


Geometrie in 2 Bdn. 2. Bd. Mit 396 Fig. im Text. 
(VIII, 439 S. Lex.-8°.) Berlin, Springer. Geh. 
М 52.—, geb. M 60.—. 


SCHEFFERS, Georg, Lehrbuch der Mathematik für 


Studierende der Naturwissenschaften u. der Tech- 
nik. Eine Einführung in die Differential- und 
Integralrechnung u. in die analyt. Geometrie. 5. 
verb. Aufl. Mit 438 Fig. (VIII, 748 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 
M 100.—, geb. M 110.—. 


WEBER, Heinr., Lehrbuch der Algebra. Kleine 


Ausg. in 1 Bde. (X, 528 S. Сг.-80.) Braunschweig, 
Vieweg & Sohn. Geh. M 28.—, geb. M 36.—. 


WITTING, Alxdr., Einführung in die Infinitesimal- 


rechnung. II.: Die Integralrechnung. 2. Auflage, 
Mit 1 Porträttaf., 85 Beispielen u. Aufgaben u. 
mit 9 Fig. im Text. (50 S. Kl.-80.) кер 
Teubner. (Mathematisch-physikalische Bibliothe 
Ва. 41.) Geh. М 4.40. 


PHYSIK 


ABRAHAM, Max, Die Theorie der Elektrizität. 
2 Bde. Leipzig, B. G. Teubner. | 
1. Bd. Einfü in die Maxwellsche Theorie 
der Elektrizität. Mit e. einleit. Abschn. über das 
Rechnen mit Vektorgrößen in der Physik. Von 
Dr. A. Föppl. 6., umgearb. Aufl., herausgeg. von 
Dr. M. raham. Mit 11 Fig. im Text. (VIII, 
390 S. Gr.-80.) Geh. М 46.—, geb. М 56.—. 
2. Bd. Elektromagnetische Theorie der Strahlung. 
4. Aufl. Mit 11 Fig. im Text. (VII, 394 S. Gr.- 
80.) Geh. М 44.—, geb. М 51.20. 

CHRISTIANSEN - MÜLLER, Elemente der theo- 
retischen Physik. 4. verb. Aufl. Mit 152 Textabb. 
7 680 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. Geh. 

80.—, geb. М 92.—. 
EBERT, H., Lehrbuch der Physik in 2 Bdn. nach 


Vorlesungen an der technischen Hochschule zu 
München. II. Bd. 1. Teil. Gr.-8° Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger. 

II. 1. Pie elektr. Energieformen. Mit 341 Abb. 
im Text. Fertiggestellt u. heraus eg- von Prof. 
Dr. C. Heinke. (XX, 687 S.) Ge . M 65.—, 
geb. М 75.—. | 


GERLAND, Geschichte der Physik. I. Abt. Von den 


ältesten Zeiten bis zum Ausgang des 18. Jahrh. 
(762 S. 8°.) München, Oldenbourg. 


GLEICHEN, Alxdr. u. Erich Klein, Schule der 


Optik. Für Optiker, Okulisten u. zum Gebrauch 
in opt. u. mechan. Werkstätten. 2. neubearb. 
Aufl. Unter Mitw. für den 7 Tl. v. Alois 
Gerold. Mit 468 Textabb. (XVI, 442 S. Lex.-8°.) 
Stuttgart, Enke. Geh. М 70.—, Hlwbd. М 80.—. 
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GRAETZ, Leo, Die Elektrizität und ihre Anwen- 
dungen. 20. Aufl. Mit 117 Abb. (XVI, 816 S. 
Gr.-8°.) Stuttgart, Engelhorn. Hlwbd. М 60.—. 

GRAETZ, Leo, Kurzer Abriß der Elektrizität. Mit 
181 Abb. 13. Aufl. (VIII, 213 S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, Engelhorn. Hiwbd. М 18.—. 

GRIMSEHL, Ernst, Lehrbuch der Physik zum Ge- 
brauche beim Unterricht, bei akadem. Vorlesun- 
en u. zum Selbststudium. In 2 Bdn. 2. Bd. Gr.- 

0. Leipzig, B. G. Teubner. 

2. Magnetismus u. Elektrizität. 4. verm. u. verb. 
Aufl. Беа. у. W. Hillers unter Mitarb. у. 
H. Starke. Mit 548 Fig. im Text. (VIII, 634 $.) 
Geh. M 44.—, Hlwbd. М 52.—. 

GROTH, Paul, Elemente der physikal. u. chem. 
Krystallographie. Mit 4 (2 farb.) Taf., 962 Text- 
fig. u. Së tereoskopbildern. (VIII, 363 S. Gr.- 
80.) München, Oldenbourg. Hlwbd. М 90.—. 

HAAS, Arthur, Das Naturbild der neuen Physik. 
Mit 6 Fig. im Text. (V, 114 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. М 13.—. 

HAAS, August, Einführung in die Elektrizitätslehre. 

14 gemeinverständl. Vorträge. Mit 80 Abb. 3. 

Aufl (VIII, 101 S. КІ.-80.) Leipzig, O. Leiner. 
Geh. М 6.—. 

HANDBUCH der Elektrizität und des Magnetismus. 
In 5 Bdn. Unter Mitwirk. v. zahlr. Fachgelehrten, 
herausgeg. v. L. Graetz. Leipzig, J. A. Barth. 

1: Elektrizitätserregung und Elektrostatik (VIII, 
760 S. mit 226 Abb.) Geh. M 57.60, gebunden 
M 75.60. 

II: Stationäre Ströme. (X, 772 S. mit 335 Abb.) 
М 100.—, geb. М 115.—. 

III: Ionen und Elektronen in Gasen, Flüssigkeiten 
und Metallen. Lieferung 1—3: (XIV, 724 S. mit 
2ho Abb.) М 89.20. 

IV: Magnetismus und Elektromagnetismus. (X, 
1360 S. mit 685 Abb.) Geh. 136.—, geb. 
M 156.—. 

V: Induktion, Schwingungen, Technik, Theorie. 
(Noch nicht erschienen.) | 

KÖHLER, Karl, Luftelektrizität. 2. Aufl. Mit ro 
Abb. (134 S. Kl.-80.) Berlin, Vereinig. wissen- 
ae Verleger. (Sammlung Göschen Ba. 649.) 
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KOHL, Ludwig, Das Ziel des Lebens, Im Lichte 
der obersten physikalischen u. biologischen Natur- 
а, (188 5, 80.) München, Georg Miller. 

eh. М 16.—, Hlwbd. М 21.—. 


KOHLRAUSCH, Frdr., Lehrbuch der prakt. Physik- 
13., stark verm. Aufl. Neu bearb. v. H. Geiger, 
E. Griineisen, L. Holborn, K. Scheel u. E. War- 
burg. Mit 353 Fig. im Text. (XXVIII, 724 S. 
Gr.-80.) Leipzig, Teubner. Geh. М 66.—, geb. 
М 74.80. 

KOLBE, Ludwig, Flüssige Luft, Sauerstoff, Stick- 
stoff, Wasserstoff. Deutsche Übersetzung und Er- 
weiterung des Buches Air liquide, oxygéne, azote 
von Georges Claude. Mit 207 Abb., 17 Tabellen 
u. 6 Taf. (VHI, 430 S. 8°.) Leipzig, J. A. Barth. 
Geli. М 42.—, geb. M 51.—. 

LADENBURG, Rud, Plancks elementares Wirkungs- 
quantum u. d. Methoden zu seiner Messung. Mit 
12 Abb. (62 S. Сг.-80.) Leipzig, Hirzel. М 8.—. 

LANDOLT u. Börnstein, Physikalisch-chem. Ta- 
bellen. 4. umgearb. u. verm. Aufl., unt. Mitw. 
v. Th. Albrecht... u. mit Unterstützung der kgl. 

reuß. Akademie der Wissenschaften herau | 
XVI, 1313 S. mit eingedr. Kurven. Le S0. 
Berlin, Springer. Lwbd. М 360.—. 

LENARD, P., Über Kathodenstrahlen. Nobel-Vor- 
trag. 2., durch viele Zusätze verm. Aufl. mit 
11 Abb. (120 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinig. wissen- 
schaftl. Verleger. Geh. М 15.—. 

LOMMEL, E. von, Lehrbuch der Experimental- 
physik. Herausgeg. ү. Walter König. 24.—26. 
Aufl. (XII, 688 S. mit 456 Fig. und ı Spektral- 
tafel.) Leipzig, J. A. Barth. Geb. M 22.50. 

MACHE, Heinr., Einführung їп die Theorie der 
Wärme. Mit 96 Textfig. (ҮШ, 319 S. Lex.-80.) 
Berlin, Vereini wissenschaftl. Verleger. Geh. 
М 50.—, geb. KE 

MARCH, Arthur, Theorie der Strahlung und der 
Quanten. (V, 182 S. mit 36 Textfig.) Leipzig, 
J. A. Barth. M 12.—. 

SCHAEFER, Clemens, Einführung in die theoret. 
Physik, in 2 Bdn. 2. Bd. т. Tl. Сг.-80, Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
II. ı. Theorie der Wärme, molekular-kinet. 
Theorie der Materie. Mit 71 Fig. im Text. (X, 
562 S.) Geh. М 75.—, geb. М 85.—. 

WARBURG, Emil, Lehrbuch der Experimental- 

hysik für Studierende. 18. verb. u. verm. Aufl. 

Mit 463 Orig.-Abb. im Text. (XIX, 484 5. Gr.- 
80°.) Tübingen, Mohr. Geh. M 16.50, gebunden 
M 22.50. 

WIEN, W., Vörträge über die neuere Entwickl 
der Physik und ihrer Anwendungen. (IV, 116 S. 
Leipzig, J. A. Barth. Kart. M 6.—. 


CHEMIE 


ARRHENIUS, Svante, Lehrbuch der Elektrochemie. 
Vom Verf. durchges. u. verm. deutsche Ausg. 
Aus dem Schwed. übers. v. Hans Euler. 4. un- 
veränd. Abde, Mit 57 Abb. (VI, 305 S. 80.) 
SCH zig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 23.—, Pappbd. 

0.—. 


ARTHUS, Maurice, Elemente der physiolog. Chemie. 


Bearb. v. Johs. Starke. 4., vollst. neu durchges. 

u. verm. Aufl. Mit 15 Fig. im Text. (VI, 454 S. 

5 Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Pappband 
0.—. 


BEHRENS-KLEY, Mikrochemische Analyse von P. 
D. C. Kley. Zugleich 3. Aufl. der Anleitung zur 
mikrochemischen Analyse von H. Behrens. Mit 
146 Abb. u. einem Atlas mit den Tabellen zum 
Bestimmen von Mineralien. (XII, 368 S. 80 und 
136 S. Fol.) Leipzig, Leopold Voß. Geh. М 36.—, 
geb. M 50.—. 


BEILSTEINS Handbuch der organ. Chemie. 4. 
Aufl., die Literatur bis 1. I. 1910 umfassend. 
Herausgeg. v. der deutschen chem. Gesellschaft, 
bearb. von Bernh. Prager u. Paul Jacobson unter 
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stand. Миу. v. Paul Schmidt u. Dora Stern. 
3. Bd. Lex.-8%. Berlin, Springer. 

3. Acyclische Oxy-Carbonsäuren u. Oxo-Carbon- 
a (X, 938 S.) Geh. M. 316.—, gebunden 


BEIN, W., Das chemische Elemeut, seine Wandlung 
und sein Bau als Ergebnis der wissenschaftl. For- 
schung. Ми 39 Textfig. (VIII, 360 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 
М 45.—, Hlwbd. М 53.—. S 

BILTZ, H., Experimentelle Einführung in die un- 
organische Chemie. (VI, 130 S. Gr.-8°.) Berlin, 
меша wissenschaftl. Verleger. Pappband 

20.—. 


BILTZ, Wilh., Ausführung qualitativer Analysen. 
Mit 1 Taf. u. 13 Fig. im Text. 2. u. 3. Auflage. 
(XI, 150 S. Lex.-8°.) Leipzig, Akadem. Verlags- 
gesellschaft. Geh. М 18.—, geb. M 23.—. 


BILTZ, H. u. W., Übungsbeispiele aus der unorga- 
nischen Experimentalchemie. 3.—4. Aufl. (242 
S. 8°.) Leipzig, Engelmann. Geh. М 27.—, Lwhd. 
M 36.—. 

BOTTGER, W., Qualitative Analyse vom Standpunkt 
der Ionenlehre. 3. Aufl. (568 S. 80.) Leipzig, 
Engelmann. Lwbd. M 33.—. 


BREITENSTEINS Repetitorien. K1.-8°. Leipzig, J. 
A. Barth. 
Bd. 36: Qualitative Analyse unter Berücksichti- 
gung ihrer wichtigsten theoret. Grundlagen. 3. neu 
ә Ge Aufl. (VI, 44 S. u. 14 Bl.) Pappband 


Bd. 37a: MaBanalyse. 2. Aufl. (50 S.) Pappbd. 
wa y ( ) Papp 


„Bd. 37b: Gewichtsanalyse. 2. Aufl. (85 S. mit 
Abb.) Pappbd. M 3.60. 
ba. 37c: Elektroanalyse. Mit 27 Fig. (VIII, 96 S.) 
Pappbd. М 12.70. 

BUCHERER, Hans Th., Lehrbuch d. Farbenchemie, 
einschl. der Gewinnung und Verarbeitung des 
Teers, sowie der Methoden zur Darstellung der 
Vor- u. Zwischenprodukte. 2., neubearb. Aufl. 
(ХІ, 636 S. Сг.-80.) Leipzig, Spamer. М 168.—, 
Hiwbd. М 182.—. 

BUJARD u. Baiers Hilfsbuch far Nahrungsmittel- 
chemiker zum Gebrauch im Laboratorium für die 
Arbeiten der Nahrungsmittelkontrolle, gericht, 
Chemie u. anderen Zweige der öffentl. Chemie, 
Vor- u. Zwischenprodukte. 2., neubearb. Aufl. 
(ХІ, 636 S. Gr.-80.) Leipzig, Spamer. М 168.—, 

CLASSEN, Alxdr., Handbuch der analyt. Chemie. 
2. II. Gr.-80. Stuttgart, Enke. 

2. Handbuch der quantitativen chem. Analyse in 
Beispielen. 7. verm. Aufl. Mit 56 Abb. (VIII, 
580 S.) Geh. М 72.—, Німа. М 80.—. 


CLASSEN, Alexander, Qualitative Analyse durch 
Elektrolyse, 6., neu bearb. u. erw. Aufl. Mit 5a 
Textabb. u. 2 Taf. (X, 346 S. 8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Hiwbd. М 26.—. 

DIELS, Otto, Einführung in die organ. Chemie. 3. 
Aufl. Mit 34 Textabb. (XII, 327 8. 80.) Leipzig, 
J. J. Weber. Hlwbd. M 28.—. 


EICHWALD, Egon, Probleme u. Aufgaben der Nah- 
rungsmittelchemie. Mit 2 Abb. (VIII, 101 S. Gr.- 
80.) Dresden, Steinkopff. М 15.—. 


FAJAN, K., Radioaktivität u. die neueste Entwick- 
lung der Lehre von den chemischen Elementen. 
2. e u. erg. Aufl. Ми 9 Abb. u. 10 Tab. 
VIII, 115 S. Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg & 
ohn. Geh. М 7.20. 


FISCHER, R. Chemische u. biochemische Ubungen. 
Zur Einführung in die Chemie der höheren Lehr- 
anstalten und zum Selbstunterricht. Illustriert. 
(130 8. „ Franckhsche Verlagshand- 
lung. Geh. М 6.60, geb. М 9.80. 


FRANKEL, Sigmund, Die Arzneimittel-Synthese auf 
Grundlage der Beziehungen zwischen chemischem 
Aufbau und Wirkung. Für Ärzte, Chemiker und 
Pharmazeuten. 4., umgearb. Aufl. Berlin, Sprin- 


ger. Geh. М 85.—, geb. M 96.25. 


FRESENIUS, C. Remigius, Anleitung zur qualita- 
tiven chem. Analyse. 17. Aufl. In Gemeinschaft 
mit H. Fresenius u. E. Hintz gänzlich neu bearb. 
v. Th. Wilh. Fresenius unter Mitw. v. H. Weber, 
L. Grünhut, R. Fresenius u. L. Fresenius. Mit 
56 Abb. u. 1 farb. Taf. (XVIII, 866 S. Gr.-8°.) 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M 33.60, 
geb. M 38.60. 


FREUDENBERG, Karl, Die Chemie der natürlichen 
Gerbstoffe. (VIII, 161 S. 80. Berlin, Springer. 
Geh. M 22.—. 


GRAETZ, Leo, Die Atomtheorie in ihrer neuesten 
Entwicklung. 6 Vorträge. Mit 33 Abb. 3. Aufl. 
(VIII, 93 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
М 7.50. 


HANDBUCH der anorgan. Chemie in 4 Bdn. Her- 
ausgeg. v. R. Abegg Т u. Fr. Auerbach. IV. ВЧ. 
1. Abt. 2. Hälfte. Lex.-80. Leipzig, Hirzel. 

IV. 1. 2. Die Elemente der 6. Gruppe des period. 
Systems. 2. Hälfte. Mit 37 Fig. ( fil, 1072 S.) 
М 140.—, geb. M 170.—. 

Beh. Chrom, 

polysäuren. 


HANDBUCH der Mineralchemie, bearb. v. G. d’ 
Achiardi..., herausgeg. mit Unterstützung der 
Akademie der Wissenschaften in Wien у. С. Doel- 
ter. 4 Bde. Mit vielen Abb., Tab., Diagrammen u. 
Taf. II. Bd. 14. Abt. (S. 161—320, Lex.-8°.) 
Dresden, Steinkopff. М 20.—. 


HANDLEXIKON, Biochemisches. Herausgeg. von 
Prof. Dir. Dr. Emil Abderhalden. VIII. Bd. Gr.- 
80, Berlin, Julius Springer. 

УШ. (1. Erg.-Bd.) een Hemicellu- 
losen, Pflanzenschleime, Pektinstof fe, Humin- 
stoffe, Stärke, Dextrine, Inuline, Cellulosen, Gly- 
kogen. Die einfachen Zuckerarten u. ihre A 

kömmlinge. Stickstoffhaltige Kohlenhydrate, Cy- 
klosen. Glukoside. Fette u. Wachse. Phosphatide. 
Protagon. Cerebroside. Sterine. Gallensäuren. Be- 
arb. v. Andor Fodor, Dionys Fuchs. Ad. Grün, 
Géza Zemplen. (VI, 507 5.) Pappbd. М 200.—. 


folybdin, Wolfram, Uran, Hetero- 


+ 15 + 


песа eel ee а — — Zn 
— 


HARRIES, C. D., Untersuchungen über das Ozon u. 
seine Einwirkung auf organısche Verbindungen. 
Mit ı8 Textfig. Berlin, Springer. Geh. M 60.—, 
geb. M 69.50. 

HENRICH, Ferd., Chemie und chemische Techno- 
logie radioaktiver Stoffe. Mit 57 Textabb. u. ı 
Übersicht. Berlin, Springer. Geh. М 30.—, geb. 
М 35.20.—. 

HENRICH, Ferd., Theorien der en Chemie. 4., 
umgearb. Aufl. Mit Ar Abb. (XVI, 544 S. Gr.- 
80.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M 68.—, 
geb. М 76.—. 

HERZ, R., Lehrbuch der Chemie nebst den Ele- 
menten der Krystallographie u. Geologie. Für den 
Unterricht in den Oberklassen der realen höheren 
Lehranstalten bearb. Mit 89 Abb. 3. Aufl. (266 S. 
80.) Leipzig, Freytag. Kart. M 28.—. 

HERZ, W., Leitfaden der thcoret. Chemie als Ein- 
führung in das Gebiet für Studierende der 
Chemie, Naturwissenschaften u. Plıarmazie, Ärzto 
u. Techniker. 3. durchges. u. verm. Aufl. Mit 32 
Textabb. (VIII, 311 S. Gr.-8°.) Stuttgart, F. Enke. 
Geh. М 50.—, Pappbd. М 57.—. 


HOFMANN, K. A., Lehrbuch der anorganischen 
Chemie. Mit 122 Abb. u. 7 farb. Spektraltafeln. 
XX, 744 S. Gr.-8%.) Braunschweig, Vieweg & 

hn. Geh. M 36.—, geb. M 45.—. 


HOLDE, D., Untersuchung der Kohlenwasserstofföle 
u. Fette, sowie der ihnen verwandten Stoffe. 5., 
verm. u. verb. Aufl. bearb. unter Mitwirkung v. 
G. Meyerheim. Mit 136 Figuren. Berlin, Springer. 
Geb. М 72.—. | 

KAST, H., Spreng- u. Zündstoffe. Mit 94 Abb. (XII, 
548 8. Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. 
Geh. М 70.—, geb. М 78.—. 

KAUFFMANN, Hugo, Beziehungen zwischen physi- 
kal. Eigenschaften u. chem. Konstitution. (XI, 
422 S. Сг.-80.) Stuttgart, Enke. (Chemie in Ein- 
zeldarstellungen Bd. то.) Geh. M 60.—, Німа. 
М 70,—. 

KÖNIG, J., Chemie der Nahrungs- u. Genußmittel 
sowie der Gebrauchsgegenstände. 2. u. 3. Bd. Gr.- 
80, Berlin, Springer. 

2. Die Nahrungsmittel, Genußmittel u. Gebrauchs- 
egenstände; ihre Gewinnung, Beschaffenheit u. 
Zusammensetzung. 5., umgearb. Aufl. (XXV, 932 
S.) Hlwbd. М 118.—. | 

3. Untersuchung von Nahrungs-, Genußmitteln u. 


Gebrauchsgegenstinden. 1 Allg. Unter- 


suchungsverfahren. 4., vollst. See Auflage. ` 


(XIV, 772 S. Сг.-80.) Німа. 126.—. 


KOPPEL, J., Die Metalle und ihre Verbindungen. 
3 Bde. (Sammlung Göschen 812—814.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Је М 4.20. 
т. Alkalimetalle — Erdalkalimetalle — Magne- 
siumgruppe. Mit 8 Fig. (144 5.) 

2. Kupfergruppe — Aluminiumgruppe — Titan- 
gruppe — Bleigruppe. Mit 1 Fig. (133 5.) 

3. Vanadiumgruppe — Chromgruppe — Mangan- 
Eisengruppe — Re Ми 5 Fig. (143 S.) 

LASSAR-COHN, Die Chemie im täglichen Leben. 
9. verb. Aufl. Mit 22 Abb. (VIII, 356 S. 80.) 
Leipzig, Leopold Voß. Geb. M 8.60. 


LASSAR-COHN, Einführung in die Chemie іп 
leichtfaßlicher Form. 5. verb. Aufl. Mit Go 
Textabb. (X, 304 S. 80.) Leipzig, Leopold Voß. 
Geb. М 11.—. 


LEXIKON der anorganischen Verhindungen unter 
Berücksichtigung von Additionsverbindungen mit 
organischen Kon onenten (Dictionary of the in- 
organic compounds including the additional com- 
binations with compounds. Dictionaire des com- 
binaisons minérales en tenant compte des combi- 
naisons d’addition des groupements organiques. 
Dizionario delle combinazioni inorganiche tenendo 
conto dei prodotti di Addizione con composti orga- 

nici.) Mit Unterstützung der Deutschen Chemi- 
schcn Gesellschaft herausgeg. im Auftrage des Ver- 
eins deutscher Chemiker. Bearbeitet v. Dr. M. K. 
Hoffmann in Berlin. З Bde in 4 Tin. Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 320.—. 
Bd. 1, Erste Hälfte: Einleitun 
bis Silber Nr. 1—31. (946 S. 
Bd. 1, Zweite Hälfte: Quecksilber bis Bor Nr. 
32—55. (698 S.) 

Bd. 2: Aluminium bis Xenon Nr. 56—81; Biblio- 
Каре. (1291 S.) 

а. 3: Rechentafel, Register, Nachtrag usw. 
(164 S.) 


MECKLENBURG, Werner, Kurzes Lehrbuch der 
Chemie. Zugleich 12. Aufl. von Roscoe-Schor- 
lemmers kurzem Lehrbuch der Chemie. Mit 100 
Abb. u. 1 Spektraltaf. (XIX, 756 S. Gr.-80.) 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M 21.—, 
geb. М 25.—. | 


MEDICUS, Ludwig, Einleitung in die chem. Analyse. 
3. Heft. 8%. Tübingen, H. Lauppsche Buchh. 
3. Kurze Anleitung zur Gewichtsanalyse. Übungs- 
beispiele zum Gebrauche beim Unterricht in chem. 
Laboratorien. 6. Aufl. Mit 12 Textabb. (VIII, 
208 S.) Geh. М 14.—. 


MEYER, H., Analyse und Konstitutionsermittelung 
organischer Verbindungen. Dritte, verm. u. um- 
earb. Aufl. Mit 323 Textfig. Berlin, Springer. 
М 105.—, geb. М 112.—. 


MEYER, Lothar, Grundzüge der theoretischen 
Chemie. 5. Aufl., neu bearb. v. E. Rimbach. 
(372 S. Сг.-80.) Bonn, Cohen. Hlwbd. М 68.—. 


MEYER, Victor, und Paul Jacobson, Lehrbuch 
der organ. Chemie. Herausgeg. von Paul Jacob- 
son. 2. Bd. Zyklische Verbindungen. — Natur- 
stoffe. 3. Teil. Heterozyklische Verbindungen. Be- 
arb. von Paul Jacobson. 4. Abt. 1. u. 2. Aufl. 
(S. 1153—1634 u. XXII S. m. Fig. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinig. wissenschaftl. Verl. 90.—. 


usw. Wasserstoff 


MOSER, Ludwig, Die 5 Gasen. 
Ein Hilfsbuch f. d. Arbeiten im ratorıum. 
Mit 70 Abb. (XII, 173 S. Lex.-8%.) Stuttgart, 
Enke. М 36.—, Pappbd. М 42.—. 


MULLER, Erich, Elektrochemisches Praktikum. Mit 
einem Begleitwort von F. Förster. 2. verm. u. 
verb. Aufl. Mit 73 Abb. im Text u. 29 nn 
skizzen, (224 S. 80.) Dresden, Th. Steinkopff. 
Geh. М 10.—, geb. М 13.—. 
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u. Experimentierbuch. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 244 Textfig. u. 1 Spektraltaf. (XII, 522 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hiwbd. M 48.—. 


OSTWALD, Wilhelm, Die wissenschaftl. Grund- 
der analytischen Chemie. Elementar dar- 
It. Mit 3 Fig. 6. umgearb. Aufl. (233 $. 

.) Dresden, Steinkopff. Geb. M 12.50. 


Derselbe. Grundlinien der EE Chemie. 
А. umgearb. Aufl. Mit 132 ig. (860 S. 80.) 
Dresden, Steinkopff. Geh. M 28.—, geb. М 33.—, 


Derselbe, Grundriß der allgemeinen Chemie. 6 Aufl. 
Mit 69 Abb. (647 S. Gr.-8°.) Dresden, Steinkopff. 
Geh. М 30.—, geb. М 35.—. 


OSTWALD, Wolfgang, Die Welt der vernachlässig- 
ten Dimensionen. Eine Einführung in die moderne 
Kolloidchemie mit besonderer 5 
ihrer Anwendung. Mit 6 Taf. u. 34 Textabb. 5. 
u. 6. neubearb. Aufl. (XVI, 253 S. Gr.-80,) 
Dresden, Th. Steinkopff. Kart. M 25.—. 


Derselbe und P. Wolski, Kleines Praktikum der 
Kolloidchemie. Mit 14 Textfig. (XII, 159 S. Gr. 
80.) Dresden, Steinkopff. M 15.—. 


PAULI, W., Kolloidchemie der Eiweißkörper. Erste 
Hälfte. Mit 27 Kurven u. zahlr. Tabellen. (УШ 
ч. 112 5. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. М 10.—. 


PERRIN, J., Die Atome. Deutsch von A. Lotter- 
moser. 2. verb. Aufl. Dresden, Steinkopff. Geh. 
Mg9— · 

PLOTNIKOW, J., Allgemeine Photochemie. Ein 
Hand- u. Lehrbuch für Forschung, Praxis und 
Studium. Mit 68 Textfig. u. ı farb. Taf. XIV, 

Зо S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
erleger. Geh. М 140.—, geb. М 150.—. 


POSCHL, Viktor, hg in die Kolloidchemie. . 


Ein Abriß für Lehrer, Fabrikleiter, Ärzte und 
Studierende. Mit 56 Abb. 5. verm. u. verb. Aufl. 
148 S. Сг.-80.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
М 7.—. 
RIESENFELD, E. H., Anorganisch - chemisches 
Praktikum. Qualitative Analyse und anorgan. Prä- 
arate. 4. Aufl. Mit 16 Textabb. (XVI, 349 5. 
Bo.) Leipzig, Hirzel. Pappbd. М 22.—. 


RINNE, Frdr., Die Kristalle als Vorbilder d. fein- 
baul. Wesens d. Materie. Mit 1 Zeichnung von A. 
Dürer, d. Bildnissen von P. v. Groth, М. ү. Laue, 
W. С. v. Röntgen u. А. Schönflies auf 5 Kunstdr.- 
Taf., sowie mit тоо Textfig. (V, тот S. 80.) 
Berlin, Gebr. Borntraeger. Pappbd. М 25.—. 


SCHMIDT, C., Das periodische System der chemi- 


schen Elemente. Mit 32 Abb. u. Tabellen. (VII, 
143 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. М 9.—. 


SCHMIDT, Harry, Probleme der modernen Chemie 
in allgemeinverständl. Darstellung. Plaudereien üb. 
Arbeiten von Aston, Curie, F ajans, Kossel, Paneth, 
Rutherford, Soddy u. a. Forschern. Mit 9 Abb. 
im Text. (148 S. Gr.-8°.) Hamburg, Friederich- 
sen & Co. Geh. М 13.60, geb. M 18.20. 


EE 
OCHS, Rud., Einführung in die Chemie. Ein Lehr- 
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SCHMIDT, Julius, Kurzes Lehrbuch der organ. 
Chemie. 2. neubearb. Aufl. Mit 16 Abb. (XXXV, 
834 5. Lex.-89.) Stuttgart, Enke. Geh. M 150.—, 
Hlwbd. M 164.—. 


SHEPPARD, S. E., Lehrbuch der Photochemie. 
Deutsch von Max Iklé. Mit 47 Textabb. (VIII, 
504 8. 80.) Leipzig, J. A. Barth. Geh. M 24.—. 


STÄHLER, A., Handbuch der Arbeitsmethoden in 
dar anorganischen Chemie. 5 Bde. Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. 

I. Das anorganisch-chemische Laboratorium und 
707 S. mit 1064 Abb.) Geh. М 80.—. 

I, 1. Physikalische Operationen allgemeiner Art. 
{30 S. mit 390 Abb.) Geh. M 90.—. 

II. т u. 2. Physikochemische Bestimmungen. (X, 
692 S. mit 354 Abb. u. VIII, 865 S. mit 347 
Abb. u. 1 Taf.) Geh. je М 80.—. 

IV, 1. Spezieller Teil: Gase, Kolloide, Metalle. 
(314 S. mit 116 Abb.) Geh. М 40.—. 

seine Ausstattung. Mechanische Operationen. (XII, 


STARK, Johs., Anderungen der Struktur und des 
Spektrums chemischer Atome. Nobelvortrag, ge- 
halten am 3. VI. 1920 in Stockholm. (15 8. Ф 
80.) Leipzig, Hirzel. M 3.—. 


STETTBACHER, Alfred, Die Schieß- u. Spreng- 
stoffe. Mit ı4ı Abb. (IX, 326 S. 80.) Leipzig, 
J. A. Barth. Geh. M 32.—, 


STOCK, Alfred, Ultrastrukturchemie, ein leicht- 
verständl. Bericht. 2., durchges. Aufl. Mit 17 


Textabb. (81 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 12.—. 


Derselbe und A. Stähler, Praktikum der quantitativen 
anorganischen Analyse. 3. durchges. Aufl. Mit 36 
5 (УШ, 1428. 80.) Berlin, Springer. Geh. 

16.—. 


T.— 


TREAD WELL, F. P., Kurzes Lehrbuch der analyt. 
Chemie in 2 Bdn. Herau eg. von Prof. W. D. 
Treadwell. 80. Wien, F. Deuticke. М ао.—. 
I. Qualitative Analyse. Mit 29 Abb. und (farb.) 
Spektraltaf. 11., verm. u. verb. Aufl. (XIII, 
544 S.) М 42.—. 

2. Quantitative Analyse. Mit 131 Abb. im Text. 
9. verm. u. verb. Aufl. (IX, 764 S.) М 48.—. 


Derselbe. Tabellen zur qualitativen Analyse, unter 
Mitwirkung von Prof. Dr. Viktor Meyer $. 10., 
verm. u. verb. Aufl. Herausgeg. von Prof. Dr. 
W. D. Treadwell. (25 Tab. mit IV, 6 S. u. 3 Bl. 
Text mit Abb. Lex.-80.) Wien, F. Deuticke. 


М 12.—. 


TRUTTWIN, Hans, Handbuch der kosmetischen 
Chemie. Mit 28 Textabb. (XII, 753 S. 80.) 
ven , J. A. Barth. Geh. М 120.—, geb, 

I . 


WEINLAND, R., Einführung in die Chemie der 
Komplexverbindungen in elementarer Darstellung. 
Mit В Textabb. (XVI, 44r S. Lex.-80.) Stutt- 
багі, Enke. М 36.—. 


WERNER, Alfred, Neuere Anschauungen auf dem 
Gebiete der anorganischen Chemie. 4. durchges. 
Aufl. (XX, 432 5. 80.) Braunschweig, Vieweg 


+ 17 + 


& Sohn. (Die Wissenschaft. Bd. 8.) Geh. M 21.—, 
geb. M 27.—. 


WINKLER, Clemens, Prakt. Ubungen in der Maß- 
analyse. 5. Aufl., bearb. von Otto Brunck. Mit 
27 Abb. im Text. (IX, 198 S. Gr.-80.) Leipzig, 
A. Felix. Geh. М 16.—, Hlwbd. М 24.—. 


ZSIGMONDY, Richard, Kolloidchemie. Ein Lehr- 


buch. 3. verm. u. z. T. umgearb. Aufl. Mit einem 


Beitrag: Bestimmung der inneren Struktur und 
der Größe von Kolloidteilchen mittels Röntgen- 
strahlen von Prof. Scherrer. 7 Taf. u. 58 Textfig. 
(XVI, 429 S. Gr.-80.) Leipzig, Otto Spamer. Geh. 
М 70.—, Hiwbd. М 84.—. 


Derselbe und G. Jander, Kurzer Leitfaden der 


technischen Gasanalyse. Mit 17 Fig. (IV. 15 8. 
Gr.-8%.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. eh. 
М 8.—, geb. М 10.—. 


TECHNIK 


SAMMLUNGEN UND 
SAMMELWERKE 


BEITRÄGE zur Geschichte der Technik und Indu- 
strie. Jahrbuch des Vereins deutscher Ingenieure. 
Herausgeg. v. Conrad Matschoß. 10. Bd. (1920.) 
Mit 84 Textabb. u. 11 Bildn. (Ill, 201 S. .- 
80.) Berlin, Springer. Geh. М 34.—, geb. 
М 39.—. 


BIBLIOTHEK, Autotechnische. r. u. 8. Bd. Kl.- 
80. Berlin, R. C. Schmidt & Co. 
Zechlin, Max R., Anleitung und Vorschriften 
für Kraftwagen-Besitzer und Führer, nebst Fra- 
кеп und Antworten für die Prüfung. 6., verb. 
ufl. Mit 32 Abb. ım Texte. 15 S.) М 12.—. 
Buch, Max, Automobilgetriebe und -Kupplun- 
gen. 3., neubearb. Aufl. Mit 97 Abb. im Text 
(158 S.) M 10.—. 


BIBLIOTHEK der gesamten Technik. 80. Leipzig, 
Dr. M. Jänecke. 
Bd. 201: Georgi, F., u. A. Schubert, 
Die Technik der Stanzerei, das Pressen, Ziehen 
und Prägen der Metalle. Eine allgemeinverständl. 
Darstellung nach gesammelten Erfahrungen in der 
Praxis an unter Zugrundelegung der besten Quel- 
len bearb. 4., umgearb. u. verb. Aufl. Mit 163 
Abb. im Text und auf то Taf., т Diagramm u. 
Tab. (УШ, 224 S.) M 30.—. 
250: Dreyer, Georg, Formeln, Begriffserklä- 
rungen und Lehrsätze aus der reinen und ange- 
wandten Festigkeitslehre. Für Schule u. Praxis 
zsgest. (VIII, 75 S.) M 5.—. 
Bd. 266: Koll, Gottfr., Brücken aus Holz. 3., 
verb. Aufl. Mit 178 Abb. (VI, 112 S.) М 8.35. 
Bd. 267: Müller, Wilh., Wasserkraft. Ein- 
führung in den Bau, die Anwendung, Regulie 
und Prüfung der Wasserturbinen und -Räder. Mit 
60 Abb., Berechnungsbeispielen, Aufgaben und 
Lösungen, Kraftmessung an einer Turbine und 
ı Taf.: 11 Aufstellungsarten der Francisturbine. 
3., neubearb. u. erw. Aufl. (VII, 163 S.) M11. go. 


GESELLSCHAFT, Die. Kl.-S0. Frankfurt a. M., 
Liter. Anstalt Rütten & Loening. Kart. je M 6.50. 
Ва. то: Scheffler, Karl, Der Architekt. (84 S.) 
Ba. 21: Brinkmann, Ludwig, Der Ingenieur. 

86 8. 

d. Ostwald, Wilhelm, Erfinder u. Ent- 
decker. (99 S.) 
Bd. ho: Goldstein, Julius, Die Technik. 
(74 S.) 


GOSCHEN, Sammlung. K1.-80. Berlin, Vereinigung 


wissenschaftl. Verleger. Jo M 4.20. 

405. Werkmeister, P., Praktisches Zahlen- 
rechnen. Mit 58 Fig. (135 S.) 

432. Heyn, Е. u. O. Bauer, Metallographie. 
Kurze, gemeinfaßl. Darstellung der Lekce voa 
den Metallen und ihren ierungen, unter bes. 
Berücksichtigung der Me ikroskopie. 1. Die 
Technik d. Metallogra hie und d. Metallographie 
der einheitl. Stoffe. Mit 62 Abb. im Text und 
8 Lichtbildern auf 4 Taf. 2., neubearb. Aufl. 
(111 8.) 

4go. Opitz, Carl, Zimmerarbeiten. II. Dächer, 
Wandbekleidungen, Simsschalungen, Block-, Boh- 
len- u. Bretterwände, Zäune, Türen, Tore, Tri- 
bünen u. Baugerüste. Mit 167 Abb. (111 S.) 
499. Niese, Hans, Das autogene Schweiß- u. 
en 3., verb. Aufl. Mit 4o Fig. 
(112 | 

519. Ensslin, Max, Elastizitätslehre für In- 
genieure. I. Grundlagen u. Allgemeines über Span- 
nungszustände, Zylinder, ebene Platten, Torsion, 


gekrümmte Träger. Mit 65 Abb. 2., verb. Aufl. 


(147 S.) 

561. Wilda, Herm., Die Werkzeu inen 
fiir Metallbearbeitung. I. Die 5 
Werk zeugmaschinen. Die Drehbänke. Die Fräs- 
ns Mit 339 Abb. 2., neubearb. Aufl. 
(155 $.) 

585. Rappold, Otto, Kanal- u. Schleusenbau. 
2., verb. Aufl. Mit 80 Abb. (124 S.) 

603. Henkel, Otto, Graphische Statik m. bes. 
Berücksichtigung der Eintlußlinien. ı. Teil. Zu- 
sammensetzung u. Zerl der Kräfte ın der 
Ebene. Schwerpunkte. giereg Span- 
nungen in geraden Stäben. Der einfache Vollwand- 
und Fachwerkträger. Der Dreigelenkbogen. Ge- 
wölbe. Mit 121 Fig. (147 S.) 

650. Link, Erwin, Erdbau. Mit 72 Abb. a Aufl. 
(135 S.) 

688. Scheibner, S., Die mechan. Stellwerke 
der Eisenbahnen. 2. Bd. Die abhängigen Stell- 
werke. Mit 38 Abb. u. 2 Taf. (98 S.) 


799. Niethammer, F., Die Elektromotoren. 


Ihre Arbeitsweise u. Verwendungsmöglichkeit. Il. 
Kommutatormotoren. Mechanischer Aufbau. Wirt- 
schaftlichkeit. Mit elektr. Anlagen verknüpfte Ge- 
fahren. Mit 48 Fig. (78 S.) 

841. Eberhardt, C., Flugtechnik. Mit ба Fig. 
(100 5.) 

842. Derselbe. Luftschif fahrt. Mit 38 Fig. (118 S.) 
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JAHRBUCH der Technik. 7. Bd. Reich illustrierter 
Führer über die technischen Fortschritte im Jahre 
1920/2 1. Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. Geb. 

22.—. 

JAHRBUCH der Elektrotechnik. Übersicht über die 
wichtigeren Erscheinungen auf dem Gesamtgebiete 
der Elektrotechnik. Unter Mitwirk. zahlr. Fach- 
Соза hera . von Dr. Karl Strecker. 8. Jg. 

as Jahr 1919. (VIII, 223 S. m. Abb. Gr.-80.) 
München, Oldenbourg. Pappbd. M 42.—. 


KALENDER, Deutscher, für Elektrotechniker. Begr.. 
von F. Uppenborn. Herausgeg. von G. Dettmar. 
38. Jg. 1921. Mit 219 Textabb. (XII, 662 S. u. 
Notizkalender. Kl.-80.) München, Oldenbourg. 
Pappbd. М 26.—. 

Derselbe, Österreichischer, für Elektrotechniker. 
с Е. Uppenborn. Unter Mitwirk des 

ap des elektrotechn. Vereins in Wien 
herausgeg. von G. Dettmar. 18. Jg. 1921. Mit 
215 Textabb. (XII, 640 S. u. Notizkalender. Kl. 
80.) München, Oldenbourg. Pappbd. Kr. 125.—. 


Derselbe, Schweizer, für Elektrotechniker. Begr. v. 
F. Uppenborn. Unter Mitwirkung des General- 
sekretariats des schweizer. elektrotechn. Vereins 
herausgeg. von С. Dettmar. 18. Jg. 1921. Mit 
219 Textabb. (XII, 730 S. u. Notizkalender. КІ.- 
8°.) München, Oldenbourg. Pappbd. Fr. 8.—. 


LEXIKON der gesamten Technik und ihrer Hilfs- 
wissenschaften. Mit zahlr. Abb. 2. Erg.-Bd. (VIII, 
684 S. Lex.-8°.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Hiwbd. M 100.—. 


MONOGRAPHIEN zur Feuerungstechnik. ı. Heft. 
89. Leipzig, О. Spamer. 
Trenkler, Hugo Rich., Die Chemie der Brenn- 
stoffe vom Standpunkt der Feuerungstechnik. Mit 
2 Fig. im Text u. 2 Taf. 2., unveränd. Aufl. 
(43 ©, М 8.40. 


NATUR und GEISTESWELT, Aus. Sammlung wis- 
senschaftlich einverständl. 5 Kl.- 
PER, Teubner. Kart. je M 4.70, Pappbd. 
ie .70. 
391. otth, A., Grundlagen der Elektrotechnik. 
3. Aufl. Mit 70 Abb. (128 S.) 

394. Vater, Rich., Die Dampfmaschine. II: 
Ihre Gestaltung und Verwendung. 3. Aufl. Bearb. 
von Fritz Schmidt. Mit 94 Abb. (VI, тот S.) 
516. Derselbe. Einführung in die techn. Wärme- 
lehre Seating namik). 2. erw. Aufl. bearb. von 
Fritz Schmidt. Mit 46 Abb. im Text. (123 55 
828. Schau, A., Statik. 2. Aufl. Mit 112 Fig. 
im Text. (110 S.) 

829. Derselbe. Festigkeitslehre. 2. Auflage. Mit 
119 Fig. im Text. (112 8 


SELBST UNTERRICHT, Technischer, f. d. deutsche 
Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
in allen Fächern und Hilfs wissenschaften d. Tech- 
nik, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
Barth. Vorstufe. 1. Brief. Lex.-8%. München, Ol- 
denbourg. 

Vorstufe: Die techn. Hilfswissenschaften: Mathe- 
matik, Geometrie u. Chemie. 1. Brief. (62 S. m. 
Abb. ) M 6.—. 
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TEUBNERS technische Leitfäden. 6. Bd. 80. Leip- 
zig, Teubner. | 
Escher, Rud., Mechanische Technologie d. Ma- 
schinenbaustoffe. 2. Aufl. Mit 418 Abb. im Text. 
(VI. 164 S.) Geh. М 17.60. b 


UNTERRICHT, Der, an Baugewerkschulen. 34. u. 
39. Bd. Gr.-8°. Leipzig, Teubner. 
Gürschner u. Benzel, Der städt. Tiefbau. 
Leitfaden für techn. Schulen und für Gemeinde- 
beamte. ı. Teil. Bebauungspläne und Stadtstraßen- 
bau von Prof. Benzel. J. verm. u. verb. Aufl. 
Mit 212 Abb. u. 3 mehrfarb. Plänen (ein Bebau- 
ungsplan nebst Längen- und Querprofilen u. e. 
Fluchtlinienplan). (VI, 172 S.) 21.20. 
Schau, A., Der Brückenbau. Leitfaden für den 
Unterricht an den Tiefbauabteilungen der Bauge- 
werkschulen und verwandten techn. Lehranstalten. 

1. Teil. Allgemeines. Durchlässe und massive 
Brücken. Hölzerne Brücken. Unterhaltung. Ober- 
schlägliche Kostenberechnungen. 3. Aufl. Mit 334 
Abb. ип Text u. 6 Taf. (X, 212 S.) М 27.20. 


VIOLETS Merkbücher prakt. Wissens. 80. Stutt- 
art, W. Violet. — Schweiz: Lugano, Sperling 
Kupfer. 
Albrecht, O., Die Elektrizität im Hause. (III. 
60 S.) Pappbd. M 6.—. 


WELT, Die neue. Eine Sammlung gemeinverständl. 
zeitgemäßer Schriften. Herausgeg. von Prof. Dr. 
Alfred Manes. 80. Berlin, Kar . Geh. 
к Pappbd. М то.—. 

iedler, A., Die neue Technik. (153 S.) 
Hennig, Rich., Der neue Weltverkehr. (158 5.) 


WERKSTOFFE. Handwörterbuch der techn. Waren 
und ihrer Bestandteile. Unter Mitwirkung zahlr. 
tachwissenschaftl. Mitarbeiter herausgeg. v. Paul 
Krais. 1. Bd. A—F. (ХП, 529 S. m. Abb. u. 
21 Taf. Lex.-8%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
Subskript.: Geh. М go.—, Hlwbd. М 115.—. 


GEMEINVERSTANDLICHE 


DARSTELLUNGEN 


EROBERUNG, Die, der Luft. Ein Handbuch der 
Luftschiffahrt und Flugtechnik. Nach d. neuesten 
Erfindungen und Erfahrungen gemeinverstandl. 
dargestellt far alt und jung. Mit cinem Geleitwort 
des Grafen Zeppelin u. 299 Abb. 3., neubearb. 
Fer (VIII, 402 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
M 36.—. 


FREUND, Alfred, Technik. Ihre Grundlagen zum 
Verständnis für alle. Vom Standpunkt technisch- 
wirtschaftl. Denkens dargestellt. Mit 39 Abb. 
rs 99 S. 80.) Leipzig, H. A. L. Degener. 

9.—. 

GEITEL, Max, Der Siegeslauf der Technik. Ein 
Hand- und Hausbuch der Erfindungen und techn. 
Errungenschaften aller Zeiten. a. neubearb. Aufl. 
Mit 2091 Abb. u. 52 Kunstbeil. (2016 S. Gr.- 
8%.) Stuttgart, Union. Hiwbd. M 180.—. 


GONTHER, Hanns, Elektrotechnik für alle. Eine 
volkstümliche Darstellung der Lehre vom elektr. 
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Strom und der Elektrotechnik. Mit Abb. (318 S. 
Se ) Stuttgart, Franckhsche Verlagshdlg. Geb. 
22.—. 

Derselbe. Elektrotechnisches Bastelbuch. Große Elek- 
trotechnik für Jungen. 2 Bde. mit 376 Abb. (227, 
255 5. 89.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. Hiwbd. 
je М 19.50. 

1. Mit 137 Abb. (227 S.) 
2. Mit 239 Abb. (258 5.) 

KRAUSE, Rud., Kurzer Leitfaden der Elektrotech- 
nik für Unterricht und Praxis in allgemeinver- 
ständl. Darstellung. 4., verb. Aufl. Heraus eg. v. 
Н. Vieweger. Mit 375 Textfig. (XI, 267 8. Gr. 
8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. М 20.—. 


NEUBURGER, Albert, Die Technik des Altertums. 
2., verb. Aufl. Mit 676 Abb. (XVIII, 570 S. Gr. 
F Leipzig, Voigtländer. Hlwbd. M 65.—, Lwbd. 

80.—. 


NEUDECK, Georg, Das kleine Buch der Technik. 
Ein Handbuch über die Entwicklung und den 
Stand der Technik, nebst Angaben über techn. 
Schulen und Laufbahnen. Mit 425 Abb. 26., neu- 
bearb. Aufl. (VIII, 570 5. КІ.-89.) Stuttgart, 
Union. Pappbd. M 36.—. 


WETTICH, Hans, Die Maschine in der Karikatur. 
Ein Buch zum Siege der Technik. Mit ca. 250 
Abb. (210 S. 80.) Berlin, Eysler & Co. Geh. 
M 10.—, geb. M 15.—. 


SPEZIALLITE RAT UR 


AMBROSIUS, F., Grundzüge der Schwachstrom- 
technik. Ein Leitfaden für Studierende d. Elektro- 
technik und für Starkstromtechniker. Mit 146 
Abb. im Text. (IX, 298 S. 80.) Leipzig, Hirzel. 
Geh. M 54.—, geb. М 62.—. 

BACH, C. u. R. BAUMANN, Festigkeitseigenschaf- 
ten u. Gefügebilder der Konstruktions materialien. 
2., stark verm. Aufl. Mit 936 Fig. (IV, 190 8. 
Lex.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. 80.—. 


BISCAN, Wilh., Die Dynamomaschine. Zum Selbst- 
studium für Mechaniker, Installateure, Maschinen- 
schlosser, Monteure usw. sowie als Anleitung zur 
Selbstanfertigung von Dynamomaschinen leicht 
faßlich dargestellt. 17. Aufl. Mit 96 Abb. u. Kon- 
struktions zeichnungen. (104 S. m. 2 Taf. 80.) 
Leipzig, Leiner. 5.80. 


BÜHLER, F. A., Filtern und Pressen zum Trennen 
von Flüssigkeiten und festen Stoffen. 2. Aufl. 
(172 S. Gr.-80.) Leipzig, Spamer. Hlwbd.M 45. 

CALMES, Albert, Der Fabrikbetrieb. Die Organi- 
sation im Zusammenhang mit der Buchhaltung 
u. der Se ee industrieller Be- 
triebe. 6., neu bearb. u. verm. Aufl. (X, 255 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Hlwbd. М 24. 


ESCHER, Rud., Die Theorie der Wasserturbinen. 
Ein kurzes Lehrbuch. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 357 Fig. im Text u. auf 1 Taf. (XIV, 376 5. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. Hlwbd. М 58.—. 

FISCHER, Ferd., Taschenbuch für Feuerungstech- 
niker. 8. Aufl. Vollst. neu bearb. v. Fr. Hartner. 
(У, 320 S. m. Abb. КІ.-80.) Stuttgart, Kröner. 
Geh. М 18.—, рер. М 24.—. 


FISCHER, T., Über die Berechnung des гаип). 
Rückwärtseinschnitts bei Aufnahmen aus Luft- 
fahrzeugen mit Genauigkeitsuntersuchungen mit 
dem Pulfrichschen Bildmeßtheodolit. Mit 14 Abb. 
im Text (u. З Taf.). (VI, 58 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. M 20.—. 


FOPPL, Aug., Vorlesungen über techn. Mechanik. 
4. Bd. (Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 
Dynamik. Mit 86 Fig. im Text. 6. Aufl. (X, 
417 S.) Geh. М 44.—, geb. М 52.40. 


FOERSTER, Max, Repetitorium für den Hochbau. 
ı. Graphostatik u. F estigkeitslehre. 2. Statik der 
Rec 8. Grundzüge des Eisen- 
hochbaues. 3. Heft. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
3. Grundzüge der Eisenkonstruktionen des Hoch- 
baues. Für den Gebrauch an techn. Hochschulen 
u. in der Praxis. Mit 283 Textfig. (VI, 195 S.) 
М 18.—. 


GALKA, Max, Technische Mechanik. 2. Tl., 2. 
Aufl. Mit 96 Textfig. (XI, 198 S. 8°.) Leipzig, 
Hirzel. Pappbd. М 25.—, durchschossen М 37.—. 


GRAHL, G. de, Wirtschaftliche Verwe der 
Brennstoffe. Krit. Betrachtungen zur Durchfüh- 
rung spars. Wärmewirtschaft. 2., den schwier. 
wirtschaftl. Verhältnissen angepaßte und daher 
vollst. neu bearb. Aufl. mit 224 Textabb. und 
16 Taf. (VIII, 487 S. Lex.-8°.) München, Olden- 
bourg. Geh. М 110.—, Hlwbd. М 120,—. 


GRAMBERG, Anton, Maschinentechnisches Ver- 

suchswesen. 2 Bde. Gr.-8%. Berlin, Springer. 
I: Technische Messungen bei Maschinenunter- 
suchungen u. zur Betriebskontrolle. Zum Gebrauch 
in Maschinenlaboratorien u. in der Praxis. A. 
vielfach erw. u. umgearb. Aufl. Mit 326 Fig. 
im Text. (XII, 502 S.) Hlwbd. М 64.—. 
II: Maschinenuntersuchungen und das Verhalten 
der Maschinen im Betriebe. Ein Handbuch für 
Betriebsleiter, ein Leitfaden zum Gebrauch bei 
Abnahmeversuchen und fir den Unterricht an 
Maschinenlaboratorien. Mit 300 Fig. im Text u. 
auf zwei Tafeln. Geb. M 50.—. 


GÜNTHER, Hanns, Weltentelegraphie. Ein radio- 
technisches Praktikum. Mit бт Abb. (112 S. 89.) 
Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. Geh. M 5.20, geb. 
M 7.80. 


Derselbe u. M. U. Schoop, Das Schoopsche Me- 
tallspritzverfahren. Seine. Entwicklung und An- 
wendung, nebst einem Überblick über seine Stel- 
lung zu den übrigen Metallisierungsmethoden. Mit 
Abb. (200 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. 
Geb. М 19.50. 


HANDBUCH der Flugzeugkunde. Unter Mitw. des 
Reichsamtes fir Luft- u. Kraftfahrwesen heraus- 
eg. v. F. Wagenführ. 6. Bd. 2. TI. Lex,-8°, 
Berlin, R. C. Schmidt & Co. 
Pülz, Kühlung und Kühler für Flugmotoren. 
Mit einem Anh.: Uber die Elementargesetze des 
Kühlvorganges v. Trefftz u. Pohlhausen. Mit 171 
Abb. im Text. (171 S.) Hlwbd. М 50.—. 
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HEISE, F. и. Р. Herbst, Lehrbuch der Berg- 
baukunde mit bes. Berücks. des Steinkohlenberg- 
baues. ı. Bd. 4., verb. u. verm. Aufl. Mit 568 
Textfig. u. 1 farb. Taf. (XX, 615 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. 80.—. 


HENCKY, Karl, Die Warmeverluste durch ebene 
Wände unter bes. Berücksichtigung des Bauwesens. 
Mit 16 Abb. (VIII, 142 S. Сг.-80.) München, 
Oldenbourg. Geh. М 26.—, geb. М 36.—. 


HILFSBUCH ‚für den Maschinenbau. Für Maschi- 
nentechniker sowie für den Unterricht an tech- 
nischen Lehranstalten. Von Fr. Freytag. 5., erw. 
u. verb. Aufl. 2. berichtigter Neudruck. Mit 1218 
Textfig. 1 farb. Tafel, g Konstruktionstaf. und 
einer Beilage für Osterreich. Berlin, Springer. 
Geb. M 30.—. 

HOLLE, Fr. W., Die Werkzeugmaschinen, ihre neu- 

„ Set. Durchbildung für wirtschaftl. Metallbear- 
beitung. Ein Lehrbuch. 4., verb. Aufl. Mit 1020 
Abb. im Text u. auf Textblättern, sowie 15 Taf. 
(VIB, 611 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
М 102.—. 

KALKULATOR, Der betriebstechnische. Ein Hand- 
buch der Kalkulation in Gießereien und Maschi- 
nenbetrieben. Mit den Text ergänzenden Schemata. 
Bearb. v. C. Bade u. K. cpr 
Karl Fr. Pfau. Halbfranz М 40.—. + 


KALLENBERG, Otto, „Der praktische Hei 
und Lüftungsinstallateur”. Lehr- und Handbuch 
für den Installateur von Heiz u. Lüftungs- 
anlagen aller Art. Mit 211 Abb., 41 Fachtabellen 


u. 2 farb. Plänen. (X, 216 S. 80,) Stuttgart, 
E. H. Moritz. Geb. 36.—. 
Derselbe, „Der praktische Warmwasserinstallateur‘‘. 


Lehr- und Handbuch für den Installateur von 
Warmwasseranlagen aller Art. Mit 147 Abb. u. 
19 Fachtabellen. = 158 S. 8°.) Stuttgart, E. 
H. Moritz. Geb. 20.—. | 


KLEIN, L., Vorträge über Hebezeuge. (VII, 192 S. 
Gr.-8°.) Hannover, Helwi he Verh. Geheftet 
М 25.—, geb. M 30.—. 


KLINGENBERG, G., Bau großer Elektrizitätswerke. 

1.—3. Bd. Lex.-8°, Berlin, Springer. 

1. Richtlinien für den Bau großer Elektrizitäts- 

werke mit Wirtschaftlichkeitsrechnungen u. Aus- 
a ispielen. Mit 180 Textabb. u. 7 Taf. 
(VII, 191 89 Hlwbd. M 60.—. 

2. Verteilung elektr. Arbeit über große Gebiete. 
Mit einer Baustatistik von Elektrizitätswerken und: 
einer Arbeit über „Elektrizitätsversorgung der 

Großstädte‘ als E zung des 1. Bds. Mit 205 


Textabb. (IV, 151 SS wbd. М 56.—. 
3. Das Kraftwerk Сора. Mit 127 Textabb. u. 
& Taf. (IV, rop S.) Hiwbd. М ge | 


KOENIGSMANN, Bernh., Lehr- und Handbuch d. 
Elektrotechnik. Für den Selbstunterricht. 3., verm. 
u. verb. Aufl. Mit 402 Abb. (X, 362 S. Gr.- 
80.) Berlin, Mittler & Sohn. Geh. М 22.—, geb. 
М 28.50. 

KOLLATZ, C. W., Die F rechtechnik unter 

erer 555 des Selbstanschluß- 
betriebes und der neuesten Fortschritte im Fern- 


. Pfau. Leipzig, 
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verkehr. Mit 217 Abb. und 3 Übersichten. > 
S. Gr.-8%.) Berlin, G. Siemens. Geh. М 25.—. 


KRUSCH, P., Die Untersuchung und Bewertung 
von Erzlagerstätten unter besonderer Berücksich- 
tigung der Welt-Montanstatistik. 3. neubearb. Aufl. 

it 133 Textabb. (XXXII, 659 S. Lex.-80.) Stutt- 
gart, Enke. Geh. М 98.—, Hlwbd. М 110.—. 


LEINER, Ertragreichster Ausbau von Wasserkräften. 
Mit 73 Abb. im Text. (VII, тїт S. Lex.-8°,) 
München, Oldenbourg. Hlwbd. M 54.—. 


LÖFFLER, St., u. A. RIEDLER, Reibungstrieb- 
werke und ihre Mißdeutung durch Theoretiker. 
(22 S. Gr.-89.) München, Oldenbourg. М 4.—. 


MACHE, Heinr., Einführung in die Theorie der 
Wärme. Mit 96 Textfig. (VIII, 319 S. Lex.- 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Geh. M 50.—, geb. M 60.—. 


MASCHINENBAUER, Der praktische. Ein Lehr- 
buch für Lehrlinge und Gehilfen, ein Nachschlage- 
buch für den Meister. Herausgeg. von Н. Win- 
kel. 1. Bd. Gr.-80, Berlin, Springer. 
Laufer, August, Werkstattausbildung. Mit 100 
Textfig. (VI, 208 S.) Hiwbd. Mal 


MEHRTENS, Georg Christoph, Vorlesungen über 
Ingenieur-W issenschaften. iT Tl. Eisenbrücken- 
bau. 2. Bd. Eisenbrücken im allgemeinen. Voll- 
wand- und Rahmenträgerbrücken. Mit 333 Text- 
fig. (VIII, 266 S. Lex.-8°.) Leipzig, Wilh. En- 
See Geh. М 48.—. 

MUNZINGER, Frdr., Kohlenstaubfeuerungen für 
ortsfeste Dampfkessel. Eine krit. Untersuchung 
über Bau, Betrieb und Eignung. Mit 61 Textfig. 
(VII, 118 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Geh. 
M 24.—. · 


OBENAUS, E., Bau und Führung von Ballonfahr- 
zeugen, unter besonderer Berücksichtigung der 
Motorluftschiffe bearb. (VIII, 302 S. m. 269 
Abb. Lex.-8°.) Leipzig, Schäfer. Hlwbd. М 40.—. 


PHILIPPI, W., Elektrische Fördermaschinen. Mit 
136 Abb. (VIII, 304 S. Gr.-80.) Leipzig, Hirzel. 
Geh. М 62.—, geb. М 70.—. 


RESPONDEK, G., Weltwirtschaftlicher Stand u. 
Aufgaben der Elektroindustrie. (V. 142 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. М 16.—. 

RUMPLER, 10 Jahre deutsche Flugzeugtechnik. Mit 
zahlreichen Abbild. Charlottenburg, Felix Leh- 
mann. М 33.—. 


SALIGER, Rud., Der Eisenbeton, seine Berechnung 
und Gestaltung. 4. neu bearb. u. erw. Aufl. Mit 
416 Abb. (im Text und auf Taf.) u. 128 Zahlen- 
taf. (XVI, 522 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Kröner. 
Geh. M 36.—, geb. M 45.—. 


SCHMIDT, Fritz, Wirtschaftlichkeit in techn. Be- 
trieben insbesondere der Kraftanlagen. Mit 16 
Abb. im Text. (IV, 79 S. Gr.-8%.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. 11.—. 

SCHMITT, Ferd., Zündvorrichtungen der Kraft- 
wagenmotoren und deren Einstellung. Mit 45 Abb. 
im Text. (VI, 64 S. 80.) Wien, F. Deuticke, 
Geh. М 9.—. 


* 2I a 


SCHRAUTH, Walther, Handbuch der Seifenfabri- 
kation. Nach dem Handbuch von Dr. C. Deite 

völlig umgearb. u. neu herausgeg. 5. Aufl. Mit 

171 ext ig. (XII, 734 S. Gr.-8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Hiwbd. М 120.—. 

SKIRL, Werner, Meßgeräte und Schaltungen für 
Wechselstrom-Leitungsmessungen. Mit 215 Abb. 
(278 S. 80.) Berlin, Springer. Pappbd. М 26.—. 

STÖHR, Karl Fritz, Die amerikan. Turmbauten, 
die Gründe ihrer Entstehung, ihre Finanzierung, 
Konstruktion und Rentabilität. Mit 55 Abb. (V, 
42 S. Gr.-80.) München, Oldenbourg. Geh, 
М 20.—. 

STRECKER, Karl, Hilfsbuch f. 4. Elektrotechnik. 
Unter Mitwirkung namhafter Fachgenossen bearb. 
u. herausgeg. 9., umgearb. Aufl. Mit 552 Text- 
р (IX, 062 S. 8°.) Berlin, Springer. Lwhd. 

70.—. 

SUVERN, K., Die künstliche Seide. Ihre Herstel- 
lung, Eigenschaften und Verwendung. Mit bes- 
Berücksichtig. der Patent-Literatur bearb. 4. stark 
verm. Aufl. Mit 365 Textfig. (XIV, 683 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Lwbd. M 160.—. 


TASCHENBUCH für den Maschinenbau. Bearb. v. 
H. Dubbel, G. Glage u. a. Herausgeg. von Ing. 
Prof. H. Dubbel. 3., erw. u. verb. Aufl. Mit 
2620 Textfig. u. 4 Taf. In 2 Tin. (ХІ, 574 S. 
u. II u. S. 575—1588. 80,) Berlin, Springer, 
In ı Pappbd. М 70.—, in 2 Bdn. М 84.—. 

TETZNER, Paul, Der Vorkalkulator. Tabellenwerk, 
enth. gebrauchsfertige Zeittabellen z. Ausschrei- 
bung einwandfreier Akkordlöhne f. d. mechan. 


Bearbeitung a. Werkzeugmaschinen i. Maschinen- 
fabriken. Nach modernen Grundsätzen berechnet 
u. aufgestellt. 150 Tab., 50 Anwendungsbeispiele,. 
21 Abb., 48 Skizzen. (340 S. Lex.-8°.) Berlin, 
М. Krayn. Hlwbd. M 60.—. 

WALTHER, Leo, Dynamik der Leistungsregelung 
у. Kolbenkompressoren u. pumpen (einschließl. 
Selbstregelung u. Parallelbetrieb). Mit 44 Text- 
abb., 23 Diagrammen u. 86 Zahlenbeispielen. 
(VII, 149 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. 
М 24.—, geb. М 30.—. : 

WEICKERT, A., u. R. STOLLE, Praktisches Ma- 
schinenrechnen. Eine Zusammenstell d. wich- 
tigsten Erfahrungswerte aus der athematık, 

echanik, Festigkeits- u. Maschinenlehre in ihrer 
Anwendung auf den prakt. Maschinenbau. Er- 
läut. durch zahlr. der Praxis entnommene Bei- 
spiele. I. Tl. I. Bd. u. II. TI. 80. Berlin, A. 
Seydel. 
I. т. Elementar-Mathematik. Eine leichtfaßl. Dar- 
stellung d. f. Maschinenbauer u. Elektrotechniker 
unentbehrl. Gesetze d. niederen Mathematik. Nach 
neuzeitl. Anschauungen bearb. v. A. Weickert. 1. 
Bd.: Arithmetik u. Algebra. g., durchges. und 
verm. Aufl. (ХП, 219 S.) М 25.—, Німа. 
M 30.—. 
Il. Allgemeine Mechanik. Eine leichtfaßl. Dar- 
stellung d. f. Maschinenbauer unentbehrl. Gesetze 
d. allgemeinen Mechanik als Einführung in die 
angewandte Mechanik. 8. Aufl., neu bearb. von 
Herm. Meyer u. Rudolf Barkow. Mit 152 Text- 
abb., 192 durchgerechneten Beispielen u. 152 Auf- 
gaben. (X, 222 S.) М 30.—, Hiwbd. М 35.—. 


Naturwissenschaftliche und 
technische Literatur aus den Jahren 1915 — 1920 
enthält auch unser illustriertes Verzeichnis mit aus- 
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INLUB ЕЈ, ГАГА UIND IWIUSOINALIELIN 


ALLGEMEINES, SAMMELWERKE, 
GESAMTWERKE 


ADRESSBUCH des deutschen Buchhandels. Jahrg. 
1921. Im Auftrage des Vorstandes bearbeitet von 
der Geschäftsstelle des Börsenvereins der deutschen 
Buchhändler zu Leipzig. 83. Jahrg. Mit dem Bild- 
nıs Adolf Rosts. (АХАП, 714, 35, 38 u. 143 5. 
und Nachtrag VII S. Lex.-8°.) Leipzig, Verlag des 
Börsenvereins der deutschen Buchhändler. HIwbd. 
М 66.—, Lwbd. М 72.—, kleine Ausg. (XXVI, 
714 S. und Nachtrag VII S.) Німа. M 30.—. 


FRISCH ins Leben hinein. Ein Buch für die werk- 
tätigen Frauen und Mädchen unseres Volkes. Her- 
ausgeg. von Gertrud Fauth. (248 S. 8°.) Han- 
nover, Sponholtz. Geb. M 25.—. 

Sammlung von Aufsätzen über wirtschaftliche, po- 

litische, kulturelle und Berufsfragen in leicht ver- 

ständlicher Form. 


KELLER, Gottfr., Gesammelte Werke. Neue wohlf. 
Ausg. 5 Bde. 80. Stuttgart, Cotta. — Berlin- 
Grunewald, Verlagsanstalt H. Klemm. Pappbd. 
М 100.—. 

ї. Der grüne Heinrich. 1.—3. Teil. (IX, 194, 
182 u. 243 S.) 

2. Dasselbe. 4. Teil. — Züricher Novellen. (II, 
256 u. 376 S.) 

e ps von Seldwyla. 2 Bde. (V, 283 u. 

26 S. e 

4. Martin Salander. — Das Sinngedicht. (V, 332 
und 307 S.) 

5.7 enden. — Gesammelte Gedichte. (XIII, 

84, 462 und 30 8.) 

Derselbe. Sämtl. Erzählungen, Novellen und Legen- 
den. Herausgeg. von Peter Scher. (VIII, 983 8. 
Gr.-8°.) München, Rösl & Cie. Hiwbd. M 45.— 

STROH, Heinz, Die Einsamen. Kindheitsnovellen 
von Hans Fallada, Adolf v. Hatzfeld, Herm. Hesse, 
Rob. Musil, Stefan Zweig, Ossip Dymow und 
Fjodor Ssologub. (192 S. 80.) Potsdam, Kiepen- 
heuer. Pappbd. M 22.—. 


WEG ZUR VOLLENDUNG, Der. Mitteilungen der 
Schule der Weisheit, Darmstadt. Herausgeg. von 
Graf Hermann Keyserling. 1. Heft von 1920. 
Darmstadt, Otto Reichl. M 7.50. 

Aus dem Inhalt: Graf Hermann Keyserling: Die 

Schule der Weisheit. — Vollendung und Glick. — 

Arbeit. — Bücherschau, mit Schlu8wort: Erledi- 

ung der Angriffe Rudolf Steiners. — Werner 
Шап von Tryller: Die Erdffnung der Schule der 

Weisheit. — Rudolf G. Binding: Über die Schule 

der Weisheit. 


GOGOL, N. W., Sämtliche Werke. In 10 Bdn. (In 
russ. Sprache.) 2. und 3. Bd. (357 u. 255 S. КІ.- 
8%.) Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft. Ullstein 
& Co. Je M 10.—. 

LERMONTOW, M. J., Sämtliche Werke in vier 
Banden. (In russ. Sprache.) 3. Bd. (463 S. mit 
1 Bildnis. КІ.-80.) Berlin, Slowo Verlagsgesell- 
schaft. Ullstein & Со. М 12.—. 


STRINDBERG, August, Deutsche Gesamtausgabe v. 
Emil Schering. Gr.-8°. München, Georg Müller. 
рр je М 45.—, Lwbd. М 50.—, Hldrbd. 
Abt. Novellen: Die modernen Novellen. Bd. IIl: 
Das Inselmeer. Drei Novellenkreise. Mit einer Er- 
gänzung zum ersten Kreis, Briefen über den zwei- 
ten Kreis und Erläuterungen zum dritten Kreis. 
ы 367 S.) 

bt. Wissenschaft. Bd. VII: Ein drittes Blau- 
buch. Nach dem nachgelassenen Blaubuch übertr. 
(420 S.) 


ZOLA, Emile, Gesammelte Novellen. Durchge- 
sehen und herausgeg. von Hans Jacob. 3 Bde. 
(297, 309 und 291 S 80.) Potsdam, Kiepenheuer. 
Pappbd. М 100.—, Hidrbd. М 160.—. 


REIHEN-BÜCHER 


ARCHITEKTUR und KUNSTGEWERBE des Aus- 
landes. 3. Bd. Lex.-80. München, Delphin-Verlag. 
Alt-Spanien. Herausgeg. von Prof. Dr. 
A t . Mayer. Mit 310 Abb. (XXIV, 176 5.) 
Lwbd. М 135.—. 

Obersicht über die Entwicklung von der maurischen 

Zeit bis zu den Ausläufern d. Rokoko m. entspr. Abb. 


AVALUN- DRUCK. VII. Avalun-Verlag, Wien- 
Leipzig. 
Meyer, Conrad Ferdinand, Die Hochzeit des 
Mönchs. Mit 13 Originalradierungen von Alois 
Kolb. Nr. 1— 100 sign. Pergament. Subskript. 
$ 800.—, Nr. 101—375 Halbpgt. Subskript. 
500.—. 


BIBLIOTHEK, Illustrierte, d. Naturkunde. 8. Bd. 
Kl.-80. Stuttgart, E. H. Moritz. 
Bergmiller, Fritz, Unsere Hunde. Ihre Eigen- 
schaften, Aufzucht, Pflege und Rassen. 2. verb. 
Aufl. Mit 19 farb. und 2 schwarzen Taf. und 
Textbildern. (176 S.) Pappbd. M 20.—. 


BILDERBÜCHER, Die neuen. 3. Folge. 39,5 4g cm. 
Berlin, F. Gurlitt. 
Gellert, Christian Fürchtegott, Fabeln. Holz- 
schnitte von Rich. Seewald. (23 S. mit 10 farb. 
Taf.) Hlwbd. M 300.—. 


BÜCHEREI, Lustige. 34. Bd. 8°. Berlin, Dr. Eysler 
& Со. М 5.— 
Escher, Karl, Der blühende Purzelbaum. 
Schnurren. Zeichngn. von Paul Simmel. (143 S.) 
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DRUCKE der Marées Gesellschaft, Herausgeg. von 
J. Meier-Gräfe. 23., 24., 26. und 27. Druck. Mün- 
chen, Piper. 

Venedig i. 18. Jahrh. Faks. nach Zeichngn. u. 
Aquarellen. Mit einer Vorrede von Julius Meier- 
Gräfe. Ausg. I. (20 Tafeln in Passepartout. 
65x50 cm.) Mit Text. (11 S. 48, 5x33 cm.) In 
Hpgt.-Mappe М 2000.—, Ausg. II. (19 Taf.) 
М 1440.—. 

Renoir. Faks. nach Zeichnungen, Aquarellen 
und Pastellen. Mit einer Vorrede von Wilh. 
Hausenstein. Ausg. I. (21 Taf. in Passepartout. 
„ Mit Text. (19 S. 47.532 cm.) In 
Hpgt.-Mappe М 3500.—, Ausg. Il. (20 Taf.) 
M 2500.—. 

Novalis: Das Märchen aus Heinrich v. Ofter- 
dingen. Radierungen von Felix Meseck. (55 S. m. 
9 Taf.) Pgtbd., Japan-Ausg. А М 1800.—, Japan- 
Ausg. B 1200.—, Bütten-Ausg. M 500.—. 
Bilderbuch für Tyll und Nele. Von Otto 
Schubert. (22 farb. Taf. 51х36,5 cm.) In Hpgt.- 
Mappe, Japan-Ausg. М 850.—, Bütten-Ausg. 
M ак 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. 35. Reihe. 17. 
bis 20. Bd. (Je ı44—ı6o S. КІ.-80.) Stuttgart, 
Engelhorn. Geh. je М 3.—, Pappbd. je М 4.—. 
17./18.: Höcker, Der ungekrönte König. 

19. Dürr, Das Rätsel im Inselwald. 
20. Diers, Marie, Die Mutter des Geschlechts. 


FLUGSCHRIFT, 2., der Luther-Gesellschaft. 80. 
Leipzig, Breitkopf & Hartel. 
Jordan, Luther und der Bann in seinen und 
EE Aussagen. (64 S. mit Abb.) 
.25. 


GOSCHEN, Sammlung. K1.-8°. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Je M 4.20. 
145. Weimer, Herm. Geschichte der Päda- 
gogik. 5., verm. und verb. Aufl. (160 S.) 
230. Krieger, A., Badische Geschichte. (137 S.) 
hod. Werkmeister, P., Praktisches Zahlen- 
rechnen. Mit 58 Fig. (135 8.) 
585. Rappold, Otto, Kanal- und Schleusenbau. 
2., verb. Aufl. Mit 80 Abb. (124 S.) 
842. Eberhardt, C., Luftschif fahrt. Mit 38 
Fig. (118 S.) 


JANUSPRESSE, 4. Veröffentlichung. Lex.-8°. Leip- 
zig. 5 
Die Briefe der Diotima. (Veröffentlicht von Frida 
Arnold, herausgeg. v. Carl то) (72 S. und 
Anmerkungen und Nachw. 26 S. in Gr.-80.) 
Hpgtbd. und geh. M 175.—. 


Die bisher unbekannten Briefe der Freundin Hat. 
derlins, Susette Gontard, an den Dichter. 


KLEINE JEDERMANNS BUCHEREI. 160. Mün- 
chen, Hyperion-Verlag. Pappbd. je M 5.—. 
Brod, Max, Das Lied der Lieder. Lyrik aus dem 
Hebräischen. (67 S.) 

Die treulose Witwe. Eine chinesische Novelle. 


100 S. 
Ce EN Graf Arthur von, Die Tänzerin von 
Ahamakha. Novelle. (gg S.) 


Logau, Friedrich von, Die tapfere Wahrheit. 
Sinngedichte. (99 S.) 
Novalis, Die Christenheit oder Europa. (or S.) 


KUNST, Die, des Ostens. Herausgeg. von William 
Cohn. 3. und 4. Bd. Lex.-8°. Berlin, Bruno Cas- 
sirer. Hlwbd. je M 70.—. 

Fechheimer, Hedwig, Kleinplastik d. 

Mit 158 Abb. (VIII, 40 S. und 158 S. Abb. 
Kümmel, Otto, Die Kunst Ostasiens. Mit 168 
Bildertaf. (48 S. Text.) 

Der erst nach Abschluß unseres Asienheftes er- 
schienene Band Kümmels enthält Abbildungen der 
bedeutendsten japanischen und chinesischen Kunst- 
werke in Malerei, Plastik, Architektur und Klein- 
kunst. Verf. ist Leiter der ostasiatischen Kunstab- 
teilung an den Berliner Museen. 


MEMOIREN und CHRONIKEN. 80. Leipzig, Insel- 
Verlag. 
Bühler, Johs., Klosterleben im deutschen Mit- 
telalter nach zeitgenössischen Aufzeichnungen her- 
ausgeg. Mit ı6 Bildtaf. (528 S.) Pappbd. M 32.—. 
Klosterregeln, Chroniken, Briefe, zeitgenössische 
Lebensbeschreibungen, Legendarien, Predigten, Anek- 
doten und Scherze geben zusammen mit den Bildern 
eine unmittelbare Anzchabung des Klosterlebens. 


PHILOSOPHISCHE REIHE. München, Rösl & Cie. 
10. Aster, E., von, Einführung in die Philosophie 
Descartes. (118 S. 80.) Pappbd. М 8.—. 

11. Eppich, E., Nationalökonomie. (138 S. 8°.) 
Pappbd. М 10.—. 

13. Hencke, A., Einführung in die Rechts- 
philosophie. (146 S. 8°.) Pappbd. М 10.—. 


ROMANE der Weltliteratur. КІ.-80. Leipzig, Hesse 
& Becker. 
Keller, Gottfr., Der grüne Heinrich. Roman. 
4 Bde. (189, 178, 236 und 257 S.) In 1 Pappbd. 
M 24.—, Lwbd. M 36.—, Шыгы, М 60.—, 
Dünndr.-Ausg. Ldrbd. M 100.—. 
Derselbe. Die Leute von Seldwyla. Erzählungen. 
з Bde. (285 und 359 5.) In 1 Pappbd. М 24.—, 
Lwbd. М 36.—, Hldrbd. М 54.—, Dünndr.-Ausg. 
Ldrbd. М 90.—. 


SILBERGAULE, Die. (КІ.-80.) Hannover, Steege- 

mann. 

29: Klabund, Marietta. Ein Liebesroman aus 

chwabing. (16 S.) M 3.—. 

80.—82. Engert, Ernst Moritz, Schwabinger 
Köpfe. Scherenschnitte. Mit einleitender Prosa у. 
Hans Schiebelhuth. (36 Bl. und VIII S. Text.) 
Pappbd. М 10.—, Luxusausg., Halbpgt. М 100.—. 
83.—84. Mehan, Jan van, Weltgericht. Die Tra- 
gue der Urlaute AEIOU (Neue holländischa 

unst.) (22 S.) М 4.—. | 
91.—98. Serner, Zum blauen Affen. 33 hane- 
büchene Geschichten. (209 S.) Geh. М 16.—, 
geb. М 20.—, Luxusausg. Hpgtbd. М 60.—. 

9.— 100. Delius, Rud. v., Die leuchtenden 

rauen. Ein kleines Lehrbuch der Liebe. (22 S.) 
Geh. М 4.—, Luxusausg. М 30.—. 


VEROFFENTLICHUNGEN, Wissenschaftliche, des 
deutsch-türk. Denkmalschutz-Kommandos. Heraus- 
geg. von Thdr. Wiegand. 2. u. 3. Heft. (35,5 x 


ter. 
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26,5 cm.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. 
Alt, A., Die griech. Inschriften d. Palaestina 
Tertia westlich der ‘Araba. Mit 10 Abb. im Text. 
(pa S.) M 50.—. 
achmann, W. C., Watzinger, T., Wie- 
апа, Petra. Mit einem Beitr. v. K. Wulzinger. 
Mit з Beil. u. 79 Abb. im Text. (X, 94 S.) 
Kart. М 100. 


WELT, Die neue. Eine Sammlung gemeinverständ- 
licher zeitgemäßer Schriften. Herausgeg. v. Prof. 
Dr. A. Manes. Berlin, Karl Siegismund. 
Bockenheimer, Ph., Die neue Chirurgie. 
(160 S. 80.) Geh. М то.—; Pappbd. М 15.—. 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. 
Coster, Charles de, Die Hochzeitsreise. Toulets 
Heirat. Deutsch у. Frdr. у. Oppeln-Bronikowski. 
(294 S. Gr.-8°.) Pappbd. М 40.—; Halblederbd. 
М 70.—. 
Hölderlin, Friedrich, Hyperion oder der Ere- 
mit in Griechenland. (184 S. Gr.-8°%.) Pappbd. 
М 35.—, Hldrbd. M 65.—. 
Rousseau, J. J., Bekenntnisse. Übertragen von 
Semerau. (640 S. Gr.-8°.) Pappband М 50.—, 
Hidrbd. M 


BIBLIOTHECA MUNDI. 8°. Leipzig, Insel-Verlag. 
Jo M 18.—. 
Byron, Lord: Poems. (328 S.) 
Stendhal, Frédéric de, [Henri Beylej:- De 
lamour. (Emendavit Arthur Schurig.) (393 S.) 
Teresa de Jesus, Santa Madre: Libro de su 
vida. (309 S.) 


BILDERSCHATZ zur Weltliteratur. Sonderreihe d. 
Kunstbreviere. III. Herausgeg. v. E. W. Bredt. 
80. München, Hugo Schmidt. 

Ovid, Der Götter Verwandlungen. III. Erz. von 
E. W. Bredt. Mit 106 Abb. (124 S.) Pappband 
М 15.—. | 

PANPRESSE. 18. Werk. 3224,5 cm. Berlin, Paul 
Cassirer. 

Ovidius Naso, Des Publius, Lehrbuch d. Liebe. 
Deutsch v. Ernst Hohenemser. (Mit Lithogr. von 
v. Max Slevogt.) (go S.) Hldrbd. М 675.—. 


ROSL-BUCHER. 8. Bd. Ki.-8°. München, Rösl 
& Cie. 
Andersens ausgewählte Märchen. Ins Deutsche 
übertr. von Käte Ramé. Mit 10 handkolor. Bild. 
и. 11 Zierstücken у. Max Schwarzer. (305 S.) 
Pappbd. М 30.—, Hldrbd. M 50.—, Ldrbd. 
М 120.—. 

SKANDINAVISCHE BIBLIOTHEK. 8°. München, 
Hyperion-Verlag. Pappbd. je M 15.—. 
Bang, Hermann, E herrlicher Tag. Roman. 


187 5.) 
оа, Gustav af, Die Geschichte eines 
Unglücklichen. Roman. (157 S.) 
Kohl, Aage von, Die roten Kaman. Erzählungen. 
(172 S. 
Lie, Jonas, Aus Urgroßvaters Haus. Roman. 
(225 S.) 


TEMPEL-KLASSIKER. 80. Leipzig, Der Tempel 
Verlag. 
Shakespeare, Der Kaufmann von Venedig. 
Englisch u. Deutsch. (110 Doppels. u. S. 111 
bis 115.) Hlwbd. od. Kunsthlärkd. M 30.—, echt 
Hidrbd. od. echt Hpergtbd. M 50.—, Vorz.-Ausg. 
М 180.—. 


PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


BRINITZER, Walter, Erwin Seligmann, Alfred 
Wiener, Hans Felix Zeck, Der Staat und die 
Verwirklichung der sittl. Jdee. 4 soziolog. Studien. 
Herausgeg: v. d. Moritz Manheimer-Stiftung der 
Großloge f. Deutschland. (VII, 128 S. Сг.-80, 
Gotha. Frdr. Andreas Perthes. M 10.—. 


DIMMLER, Emil, Das wunderbare Licht. Darstel- 
lung der kathol. Glaubenslehre. 3 Bde. Kl.-80. 
Kempten, Kösel. Je М 10.—, Pappbd. je М 12.—. 
1. Gott in sich. Schöpfung u. Sündenfall. Selig- 
keit. (XI, 268 S.) 
2. Menschwerdung u. Erlösung. Kirchl. Gnade. 
(У, 284 S.) 
3. Sakramente. Tugenden u. Sünde. Letzte Dinge. 
(V, 289 5.) 

GEYSER, J., Eidologie oder Philosophie als Form- 


erkenntnis. Ein philosophisches Pro m. (IV, 
5з S. 8¢.) Freiburg i. Br., Herder. Geh. М 7.—. 
HACKMANN, Hans, Die Entwicklung der Seelen- 


krafte als Grundlage der Kérperkultur. (103 S. 
80.) dee Diederichs. Geh. 15.—, Hiwbd. 
М 24.—. 
Die Schrift erstrebt harmonische Ausbildung gei- 
stiger und leiblicher Anlagen durch Körperkultur, 


durch Vergeistigung der Körperbildung in Tanz und 
rhythmischer Cie ee? = S 


HAGGENEY, K., S. J., Der Gottessohn. Priester- 
betrachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
ге 4 Teile. т. Teil: Die Selbstoffenbarung 

urch Zeichen und Predigt I. (ХП, 400 S. 120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Со. М 19.50, gebunden 
М 24.50. 


Die Schrift gibt aszetische Verwertung und Aus- 
legung des geheimnisvollsten Evangeliums. 


ISBERNEZ-HALDANE, Ernest, Lehr- und Hand- 
buch der wissenschaftlichen Handlesekunst. (122 
S. 80 mit 44 Abb.) Berlin, Siegismund. М 12.—. 

Material aus den verschiedensten Ländern und Erd- 

teilen, Ergebnisse kritischer Studien, Zeichen für 

Krankheitsd iagnosen, praktische Anleitung zum 

Handlesen. | 


KRAMP, J., Meßliturgie und Gottesreich. Darle- 
g und Erklärung der kirchlichen Meßformu- 
e 3 Tle. Freiburg i. Br., Herder. 
3. Teil: Von Septuagesima bis Ostersonntag. (VI, 
262 S. 120.) М 11.—. 
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KULPE, Oswald, Einleitung in die Philosophie. то. 
verb. Aufl. Herausgeg. von August Messer. (440 
S. Gr.-8°) Leipzig, Hirzel. Geh. M 30.—, geb. 
М 37.50. 

LEHMENSICK, Fritz, Anschaulicher Katechismus- 
unterricht. Gott. I. Artikel und Vaterunser, 
(Lehrerbibliothek. Bd. 12.) (149 S. 8°.) Leipzig, 
K. F. Koehler. Hiwbd. M 27. 

RUTZ, Ottmar, Menschheitstypen und Kunst. Mit 
27 Abb. (auf Taf.). (136 S. 8°) Jena, Diederichs. 
Geh. М 30.—, geb. М 42.—. 

Rutz nimmt drei Menschheitstypen an, zeigt, wie 

die künstlerischen Erzeugnisse aller Zeiten diesen 


pa entsprechen und gründet auf diesen, nicht 
unbestrittenen Ergebnissen eine neue Charakter- 
kunde. 


SCHAFER, Wilhelm, Drei Briefe mit einem Nach- 
wort an die Quäker. (96 S. 80.) München, Georg 
Müller. Geh. M 6.—. 

Die Auseinandersetzung eines Dichters mit dem 

Kirchendogma und dem Ethos der Quäker, in dem 

er den Keim künftiger Christenheit sehen möchte. 


SPEMANN, Franz, Von der Renaissance zu Jesus. 
Bekenntnisse eines modernen Studenten. (73 S. 


80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. M 4.80. 


MEDIZIN 


ABDERHALDEN, Emil, Das Recht auf Gesund- 
heit u. die Pflicht, sie zu erhalten; die Grund- 
bedingungen für das e von Person, 
Volk, Staat u. den gesamten Nationen. (VII, 62 
S. 80.) Leipzig, Hirzel. M 6.—. 


BLENCKE, A., Orthopädie d. prakt. Arztes. Berlin, 
Springer. Geb. М 38.—. 

Für den Bedarf des praktischen Arztes wird alles 

Wissenswerte klar und kurz zur Darstellung ge- 

bracht. 


BING, Robert, Lehrbuch der Nervenkrankheiten. 
2. Aufl. (VIII, 672 S. Lex.-8° mit 162 z. Teil 
farb. Abb.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg. Geb. М 90.—. 


BRUGSCH, Th., Ergebnisse der gesamten Medizin. 
2. Bd. т. Heft. (тбо S. Lex.-89 mit 10 Textabb.) 
Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. 
M 24.—. 

Die „Ergebnisse“ bringen am Ende jedes Jahres 

einen Uberblick über die praktisch-wissenschaftlichen 

Forschungen der Medizin in einzelnen Abhandlungen. 

Heft 2 und A sollen bald folgen. 


ENZYKLOPADIE der klinischen Medizin. Heraus- 


geg. v. L. Langstein, C. v. Noorden, Pirquet, A. 
c 


ittenhelm. Allgemeiner Teil. Lex.-80. Berlin, 
Springer. 
Domarus, A. v., Methodik d. Blutuntersuchun 
mit einem Anh.: zystodiagnost. Technik. Mit 106 
Textabb. u. 1 farb. Taf. (XII, 489 S.) М 58.—. 


ERBEN, Siegm., Diagnose der Simulation nervöser 
Symptome auf Grund einer differentialdiagnost. 
Bearb. der einzelnen Phänomene. Ein Lehrbuch 
für den Praktiker. Mit 25 Textabb. u. 3 Taf. 2., 
vielfach ergänzte u. erw. Aufl. (XVI, 254 8. 
Lex.-89.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg Geh. М 38.—, geb. М 50.—. 


FEIN, Johann, Die Anginose. Kritische Betrach- 
tungen zur Lehre vom lymphatischen Rachenring. 
(76 S. Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Urban & Schwar- 
zenberg. Geh. M 10.—. 


FLUGGE, Carl, Grundriß der Hygiene. Für Stu- 
dierende und prakt. Ärzte, Medizinal- u. Verwal- 
tungsbeamte. g., mit besond. Berücks. der Kriegs- 
u. Nachkriegszeit umgearb. Aufl. Mit 219 Fig. 

im Text. (XII, 863 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung 


wissenschaftl. Verleger. Geh. М 70.—, gebunden 
М 80.—. : 

Das weltbekannte Lehrbuch der Hygiene, das nun- 

mehr auch die Erfahrungen durch den Krieg be- 

rücksichtigt. 

FORBAT, Alexander, Prinzip, Theorie u. Praxis 
der Vakzintherapie. (IV, 52 S. 4°.) Berlin und 
Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. M 6.—. 

In drei Vorlesungen wird der Arzt mit einer neuen 

Heilmethode und ihren Theorien bekannt gemacht. 

FREY, Ernst, Die Wirkungen v. Gift- u. Arznei- 
stoffen. Vorlesungen für. Chemiker und Pharma- 
zeuten. Mit 9 Textabb. (VI, 176 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Geh. М 26.—, geb. М 33.—. ` 

In klarer und sachlicher Form werden besonders 

für den Bedarf der Studenten die Wirkungen von 

Gift- und Arzneistoffen besprochen. 


GENNERICH, Wilh., Die Syphilis des Zentral- 
nervensystems, ihre Ursachen u. Behandlung. Mit 
4 Textfig. (VI, 265 S. Lex.-8°.) Berlin, Springer. 
M 56.—. 

HOFBAUER, Ludwig, Atmungs - Pathologie und 
-Therapie. Mit ı44 Textabb. (ХП, 336 S. 8°.) 
Berlin, Springer. Geh. М 64.—, geb. М 74.—. 

Das umfassendste Werk über allgemeine und spe- 

zielle Pathologie der Atmung. Ё йг den Kliniker 

und den Facharzt für Lungen- und Herzkrankheiten. 


JACOBY, E. und Karl Zieler, Atlas der Haut- 
krankheiten. 7. Aufl. (XV, 157 S. Gr.-Lex.-8& mit 
266 farb. u. 2 schw. Abb. auf 161 Taf.) Berlin 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. Geb. M 180. 

Hält alle die für den praktischen Arzt wichtigen 

Erkrankungen in absolut getreuen farbigen Moulage- 

Bildern fest. 


KAUFFMANN, Max, Suggestion und Hypnose. Vor- 
lesungen für Mediziner, Psychologen und Juristen. 
(IV, 188 S. 80.) Berlin, Springer. М 18.—. 

Eingehende Darstellung auf breiter wissenschaft- 

licher Grundlage unter besonderer Berücksichtigung 

der praktischen Methodik und Technik. 


LENK, Rob., Röntgentherapeutisches Hilfsbuch für 
die Spezialisten der übrigen Fächer und der prakt. 
Ärzte. Mit einem Vorwort von Prof. Dr. Guide 
Holzknecht. (VI, 58 S. 80.) Berlin, Springer. 
М 8.—. 

Es soll den praktischen Arzt befähigen, ohne Fach- 
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kenntnisse die richtigen Indikationen über Art und 

Dauer der in Frage kommenden Bestrahlung zu 

stellen. Der Stoff ist lexikalisch-enzyklopädisch an- 

geordnet. 

LIEBERMEISTER, G., Tuberkulose. Ihre verschie- 
denen Erscheinungsformen und Stadien, sowie ihre 
Bekämpfung. Mit 16 z. Т. farb. Textabb. (VI, 
456 S. Lex 281 М 96.—. 

Das Werk ist besonders für den Kliniker und Lun- 

genspezialisten bestimmt. Es enthält eigene ana- 

tomische und experimentelle sowie klinische Unter- 
suchungen. 

MAGNUS, R., Einfaches pharmakolog. Praktikum 
für Mediziner. Berlin, Springer. М 14.—. 

Ein außerordentlich reiches und mannigfaltiges Ma- 

terial zeigt, was die Mediziner in Utrecht vor dem 

Physikum in diesem Praktikum zu hören bekommen. 


MATTHES, M., Lehrbuch der Differentialdiagnose 
innerer Krankheiten. 3., durchges. und verm. Aufl. 
Mit 106 Textabb. (X, 621 S. Lex.-8°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 68.—, geb. M 76.—. 

MEYER-STEINEG, Th., und Karl SUDHOFF, Ge- 
schichte der Medizin im Überblick mit Abbildun- 

. Mit 208 Abb. im Text. (444 S. Lex.-8°.) 
es G. Fischer. М 105.—, geb. M 120.—. 


ORTNER, Norbert, Klinische Symptomatologie inne- 
rer Krankheiten. 1. Bd. I. Teil: Bauchschmerz; 
schmerzhafte Bauchaffektionen. 2. Aufl. (VIII, 
451 S. Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Urban & Schwar- 

. Geb. M 66.—. 

Das gro 


angelegte Werk des erfahrenen Klinikers 


und Diagnostikers beginnt hier in zweiter Auflage 

zu erscheinen. 

PECKERT, Herm., Einführung in die konservie- 
rende Zahnheilkunde. 2. durchges. und verb. Aufl. 
Mit 128 Abb. (VIII, 370 S. Lex.-8%.) Leipzig, 
S. Hirzel. М 50.—, geb. М 62.—. 

Berücksichtigt besonders die zahlreichen Einzelheiten 

und Kunstgriffe der Praxis; für Studierende und 

ausübende Zahnärzte. 


PELMANN, Carl, Psychische Grenzzustände. (318 


S. 80.) Bonn, Cohen. Pappbd. M 30.—. 


RECKLINGHAUSEN, Heinr. von, Gliedermechanik 

und Lähmungsprothesen, in 2 Bdn. mit 230 Text- 
fig. Lex.-8°. Berlin, Springer. М 128.—. 
I. (Physiolog. Hälfte.) tudien über Glieder- 
5 insbes. der Hand und der Finger. (XIV. 
II. (Klinisch-techn. Hälfte.) Die schlaffen Läh- 
mungen von Hand und Fuß und die Lähmungs- 
prothesen. (VIII und S. 345—631.) 


SCHMIDT. Hans, Die Technik immunbiolog. Un- 
tersuchungsverfahren. Mit 9 Abb. im Text. (157 
S. Kl.-80.) Leipzig, Kabitzsch. M 18.—. 


ZIEGNER, Herm., Vademekum der speziellen Chi- 
rurgie und Orthopädie für Ärzte. Mit einem Vorw. 
von Prof. Dr. f. Klapp. 7. vervollst. Aufl. (X, 
295 = 80.) Leipzig, A C. W. Vogel. Hiwbd. 

28.—. 

Besonders für die Bedürfnisse des Studenten und des 

praktischen Arztes geeignet und bewährt. 


RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


BRUNS, Carl Georg, Staatsangehörigkeitswechsel u. 
Option im Friedensvertrage von Versailles. К 5. 
Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verl. 
Geh. М 10.—. 

CONRAD, J., Grundriß zum Studium der polit. 
Ökonomie. 3. ТІ. Lex.-8° Jena, Gustav Fischer. 
3. Finanz wissenschaft. 8., erw. und ergänzte Aufl., 
bearb. von Prof. Dr. H. Köppe. (VIII, 515 5.) 
Geh. М 40.—, geb. М 48.—. 

Derselbe. Leitfaden z. Studium d. polit. Ökonomie. 
1. Teil. Lex.-80. 

1. Nationalökonomie. 11., erw. und ergänzte Aufl., 
bearb. von Prof. Dr. A. Hesse. (VIII, 137 5.) 
Geh. М 9.—, geb. М 14.—. 

HATSCHEK, Julius, Britisches und röm. Welt- 
reich. Eine sozial wissenschaftl. Parallele. (III, 
ée: S. 80.) München, Oldenbourg. M 30.—, geb. 
M 35.—. 

JAHRBUCH des Völkerrechts. Gegr. von Th. Nie- 

meyer und K. Strupp. 6. Bd. (Sonderbd.) Gr.-8°. 
München, Duncker & Humblot. 
Niemeyer, Th. und K. Strupp, Die völker- 
rechtl. Чолдо des Weltkrieges. 4. Bd.: Уег- 
einigte Staaten von Amerika. E 
Friedensaktionen. Herausgeg. von Th. Niemeyer. 
(VII, 326 S.) Geh. М 27.—. 

KUCZYNSKI, R., Das Existenzminimum und ver- 
wandte Fragen. (137 S. Gr.-8°.) Berlin, Н. R. 
Engelmann. Geh. M 25.—. 


Behandelt Existenzminimum und Teuerung, Arbci- 
terlohn und Unternehmergewinn, wirtschaftliche Be- 
richterstattung usw. 

LENZ, Friedrich, Staat und Marxismus. Grund- 
| g und Kritik der marxistischen Gesellschafts- 
lehre. (208 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
М 16.—, Hlwbd. M 26.—. 

Geschichte des Marxismus. Verhältnis zur bürger- 

lichen Gesellschaft u. z. Staatensystem. Marxismus 

ın Rußland und in Deutschland unter Berücksich- 
tigung der jüngsten Ereignisse. 

MEYER, Paul M., Juristische Pa yri. Erklärung von 
Urkunden zur Einführung in die jurist. Papyrus- 
kunde. (XX, 380 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. 
M 22.—. | 

RESPONDEK, Erwin, Die Reichsfinanzen auf 
Grund der Reform von 1919/20. (277 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereini wissenschaftl. Verleger. Geh. 
М 28.—, geb. Ms. 

SOLMSSEN, Georg, Das deutsche Finanzwesen nach 
Beendigung des Weltkri es. (85 S. Gr.-8°.) Ber- 
lin, H. R. Engelmann. Ceh. 8.50. 

Aus dem Protokoll des Bankiertages in Berlin 1920. 

SOZIALISIERUNGSKOMMISSION. Verhandlun- 
en der Sozialisierungskommission їп der Kohlen- 
fra e vom Jahre 1918/19. (465 S. Gr.-80.) 
Berlin, H. R. Engelmann. Geh. M 76.80. 

Dasselbe vom Jahre 1920. 2 Bde. (VIII, 833 S. 
Сг.-80.) ebenda. Geh. М go.—. ae 
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GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


BAUMGARTEN-CRUSIUS, Artur, Deutsche Heer- 
führung im Marnefeldzug 1914. Beiträge zur Be- 
urteilung der Schuldfrage. Mit ı2 Kartenskizzen. 
(226 S. 80.) Berlin, Scherl. Geh. M 20.—, Hiwbd. 
М 26.—. 

BEFREIUNG, Die, der Menschheit. Freiheitsideen 
in Vergangenheit und Gegenwart. Reich illustr. 
28. Heft. (2. Bd. S. 177—192 mit Abbild.) 
31. 523,5 cm. Berlin, RS EN Verlagshaus 
Bong & Co. М 1.50. 


DICKHUTH-HARRACH, Gustaf v., Im Felde un- 
besiegt. (IV, 330 S. Gr.-8°.) München, J. F. 
Lehmann. Hlwbd. M 26.—. 

Geschichte des Weltkrieges in 28 Einzeldarstellun- 

gen von Hindenburg, Ludendorff, Lettow-Vorbeck, 
ichthofen, Liman von Sanders, Litzmann u. a. 


EGELHAAFS historisch-politische Jahresübersicht f. 
1920. Herausgeg. von Hermann Haug. (320 S. 
80.) Stuttgart, Car! Krabbe. Geh. M 20.—, Hlwbd. 

24.—. | 

Zusammenfassung aller wichtigen Ereignisse der Zeit- 

geschichte im In- und Ausland. 


HAUSER, Otto, Urmensch und Wilder. Eine Pa- 
rallele aus Urwelttagen und Gegenwart. Mit Abb. 
(184 S. Gr.-8°.) Berlin, Ullstein. Hlwbd. M 20.—. 

Der durch die Höhlenforschungen in Südfrankreich 

bekannt gewordene Gelehrte gibt ein gedrängtes Bild 

vom Leben des primitiven Menschen der Urzeit, den 
sozialer Gliederung, künstlerischer Tätig- 
eit usw. 


KUHN, Joachim, Historische und polemische Auf- 
sätze zur französischen Politik. (310 S. 80.) Ber- 
lin, Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und 
Geschichte. Geh. M 26.—. 


MACHATSCHEK, Fritz, Landeskunde von Russisch- 
Turkestan. Mit 31 Taf. und 53 Abb. im Text. 
(348 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
М 100.—, Lwbd. М 120.—. 


MAENNER, Ludwig, Karl Gutzkow und der demo- 
kratische Gedanke. (X, 149 S. Сг.-80.) München, 
Oldenbourg. Geh. М 18.—. 

ROSEN, Erwin, Orgesch. (120 S. 80.) Berlin, 
Scherl. M 6.—. 


Entstehung und Entwicklung der bekannten Organi- 
sation Escherich. Die Darstellung beruht zum groBen 
Teil auf eigenen Erlebnissen. 


SCHWERTFEGER, Bernhard, Der Fehlspruch von 
Versailles. Abschließende Prüfung der Brüsseler 
Aktenstücke. (215 S. 80.) Berlin, Deutsche Ver- 
lagsgesellschaft für Politik und Geschichte. Geh. 

20.—. i 

Historische Verarbeitung des belgischen Materials 

zu einem Bild der deutschen Politik von 1871 bis 

zum Weltkrieg. 


Derselbe. Der „Tiger“. Die Kriegsreden Georges 
Clémenceaus. (185 S. 8°.) Berlin, Deutsche Ver- 
eege für Politik und Geschichte. Geh. 

15.—. 

Verdeutschung der Reden, durch die Clémenceau die 

nationale Einheit Frankreichs und die geschlossene 

Front gegen Deutschland schuf. 


SPINDLER, Karl, Das geheimnisvolle Schiff. Die 
Fahrt der „Libau‘ zur irischen Revolution. Erster 
authent. Bericht über die Entstehung der irischen 
Oster-Revolution von 1916 im Zusammenhang mit 
Sir Roger Casement. (263 S. 80.) Berlin, Scherl. 
М 20.—, geb. М 25.—. 


WEULE, Karl, Die Anfänge der Naturbeherrschung. 
1. 80. Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. 
1. Frühformen der Mechanik. Mit zahlr. Abb. 
nach Originalzeichn. von Max Wilhelm. (76 S.) 
Geh. M 5.20, geb. M 7.80. 


JAPIKSE, N., Die Stellung Hollands im Weltkrieg 
politisch und wirtschaftlich. Nach d. Hs. übers. 
von Dr. K. Schwendemann. (VII, 384 S. 8°.) 
М 40.—. 

Geschichtlicher Überblick über Hollands Stellung in 

Europa. Handhabung der Neutralität in den ein- 

zelnen Kriegsphasen. Wirtschaftliche und finanzielle 

Lage. Stimmung in Holland und bei den Kriegfüh- 

renden gegenüber Holland. Holland und der Frieden. 

TUGAN-BARANOWSKY, Michaél, Die kommu- 
nistischen Gemeinwesen der Neuzeit. Aus dem 
Russ. von Dr. Elias Hurwicz. (V. 70 S. Gr.-8°.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. M 6.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BIERBAUM, Otto Julius, Briefe an Gemma. Mit 
Vorwort von Peter Scher und einer Bildbeigabe 
nach einer Lithographie von M. A. Stremel. (220 
S. 8°.) München, Georg Maller. Geh. M 35.—, 
Hlwbd. M 42.—. 


Bierbaums Briefe an seine Frau Gemma Pruneli 


Loti, gleich aufschluBreich fir den Charakter dieser 


Frau wie für das Leben des Dichters, der sie in 

allen Dingen des äußeren Lebens und in literarischen 

Angelegenheiten um Rat fragt. 

DU THIL. — Denkwürdigkeiten des Hessen-Darm- 
städtischen Staatsministers Freiherrn du Thil, 
1803—1848. Herausgeg. von Heinrich Ulmann. 


(VI, 627 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Hlwbd. М 72.—. 

Authentisches Material zur Geschichte Hessens und 

des vormärzlichen Deutschland, Charakterbilder deut- 

scher Fürstlichkeiten, Schilderung kultureller und 

gesellschaftlicher Zustände. Mit biograph. Einl. Ul- 

manns und Anmerkungen. 


HEINE, Heinrich, Briefwechsel in 4 Bdn. Bd. IH. 
Gesammelt, eingeleitet und erläutert von Frdr. 
Hirth. Mit 50 Bildern und 5 Faks. (570 S. Lex.- 
80.) Berlin, Propyläen-Verlag. Pa М 70.—, 
Hidrbd. M EN = SR 
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HOFER, J., Der heilige Klemens Maria Hofbauer. 
Ein Lebensbild. Mit einem Titelbild. (XXIV, 462 
S. 80.) Freiburg i. Br., Herder. Geh. M 35.—, 
geb. М 42.—. 

HONIG, Johs., Ferdinand Gregorovius, der Ge- 
schichtschreiber der Stadt Rom. Mit Briefen an 
Cotta, Franz Rühl u. a. Mit Bildnis. (XIII, 551 
А SC Stuttgart, Cotta. M 55.—, Hiwbd. 


Eine Biographie des Historiker-Poeten (1821 bis 
1891), des Verfassers der „Wanderbilder in Italien“ 
und zahlreicher „literarischer Historienbilder“; für 
sein Wesen aufschlußreiche Briefe. 

SCHOFER, J., Dr. Andreas Schill, Konviktsdirektor 
und Universitätsprofessor. Ein Lebensbild. Mit 
einem Titelbild. (VIII und тоб S. 8°.) Freiburg 
i Br., Herder & Co. Geb. М r2.—. 

Das Lebensbild bietet ein Stück Kirchengeschichte 


aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, be- 
sonders wichtig für Priester und Theologen. 


ee, Josef Graf, Im Großen Deutschen 
auptquartier. (160 S. Сг.-80.) Leipzig, List. Geh. 
М 16.—, geb. М 22.—. ж 


Aufzeichnungen eines österreichischen Delegierten 
über Erlebnisse der ersten zehn Kriegsmonate. 


STRINDBERG, August, Briefe ans intime Theater. 
Deutsch von Emil Schering. (VI, 250 S. 80.) 
München, Georg Müller. Pappbd. М 30.—,Lwbd. 
M 42.—, Hldrbd. M 60.—. 


Strindberg interpretiert und analysiert hier seine 
Dramen und führt gleichsam brieflich die Regie ihrer 
Aufführungen im Stockholmer intimen Theater. Die 
Briefe zeigen, wie er selbst gespielt zu werden 
wünschte. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


BEHN, Siegfried, Über Ausdruck und Rhythmus in 
der deutschen Kunstsprache. (288 S. Gr.-8% mit 
їз Taf.) Bonn, Cohen. Geh. М 4o.—. 


CURTIUS, Ernst Robert, Maurice Barrés und die 
istigen Grundlagen des französischen Nationalis- 
mus. (255 S. 80.) Bonn, Cohen. Hlwbd. М 38.—. 
Das erste Buch Curtius’, „Die literarischen Weg- 
bereiter des neuen Frankreich“, führte notwendiger- 
weise zur Behandlung des französischen Nationalis- 
mus, in dem Curtius das bewundernswerte, aber 
auch gefährliche Produkt einer neuen politischen 
Ideologie, ja Metaphysik erblickt und dessen geistige 
Signatur er an der Erscheinung Barrès heraus- 
itet. 
ENGERT, Rolf, TEN 9 als 0 des 
3. Reichs. (304 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. 
M 30.—, Pa Spb. M co = 


NADLER, Josef, Die Berliner Romantik. 1800 bis 
1815. Ыы S. 80.) Berlin, Reiß. Geh. М 38.—, 
Geb. М 48.—. 

Nadler gibt im Anschluß an die preußischen Ka- 

pitel seiner bekannten „Literaturgeschichte der deut- 

schen Stämme“ eine Schilderung des wichtigsten 

Zeitabschnittes in der literarischen Entwicklung 

Berlins. 

OBENAUER, Karl Justus, Goethe in seinem Ver- 
hältnis zur Religion. (231 S. 8°.) Jena, Diede- 
richs. Geh. М 28.—, Hlwbd. M 38.—. 

Die religiöse Entwicklung Goethes; sein Verhält- 

nis zu den Fragen der Unsterblichkeit, des Christen- 

tums; das Wesen der Frömmigkeit Goethes. 


RIEMER, Frdr. Wilh., Mitteilungen über Goethe. 
Aut Grund der Ausgabe у. 1841 u. des hand- 
schriftl. Nachlasses hera . v. Arthur Pollmer. 
Mit 23 Abb. (429 8. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. M 30.—. 

Vollständige Ausgabe der neben Eckermanns Ge- 

ao. wichtigsten Aufzeichnungen zur Kenntnis 

thes, mit z. Т. unveröffentlichten Äußerungen 

Goethes. 


SOPFLE, Gottfr., Richtig Deutsch durch Selbst- 
unterricht. Mit zahlr. Beispielen u. Aufgaben. 
3 Gaspey-Otto-Sauer.) (VII, 176 S. 80.) 

eidelberg, Groos. М 9.—. 


THIEME, F. W., Neues u. vollständ. Handwörter- 
buch der engl. u. deutschen Sprache. 18. Aufl., 
vollständig neu bearb. v. Dr. Leon Kellner. 3 Tle. 
Lex.-8°. ‘Berlin-Schéneberg, Langenscheidt. Halb- 
lwbd. je M 50.—. | 
1. Englisch-Deutsch (XLVIII, 491 S.) 2. Deutsch- 
Englisch. (XLIV, 597 S.) 


TURFAN-Expeditionen, Königlich preußische. Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Sieg, E., u. W.Siegling, Tocharische Sprach- 
reste, herausgeg. 1. Bd. Die Texte. A: 1 ranskrip- 
tion. (XII, 258 S. Lex.-8°.) B: Tafeln. (III, 64 8. 
ve cm.) М 240.—, Transkription einzeln 
tho.—. 


PETRARIS, K., A handbook of the Modern Greek, 

ken language with exercises. Translated from 

the German by W. H. D. Rouse. (Method Gaspey- 

Otto-Sauer.) (VII S., 4 S. in Faks. u. 256 5, 
8°.) Heidelberg, Сгооз. М 20.—. 


PETROVITCH, Woislav Y., Serbische Konversa- 
tions-Grammatik. sie Gaspey-Otto-Sauer. ) 
2. Aufl. Bearb. у. Dr. Siegfr. Sieber. (X, 292 S. 
m. 16 S. in Faks. 80.) Heidelberg, Groos. Pappbd. 
М. 25.—, Schlüssel: (44 S.) M 6.—. 


PINDAR. Übersetzt und erläutert von Franz Dorn- 
seiff. (262 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Geb. 
M 36.—. 


Übertragung in deutsche Prosa mit einführenden 
Erläuterungen zu jedem Gedicht und knappen An- 
merkungen. Einleitung im Geist der in Heft ı ange- 
führten Schrift Dornseiffs „Pindars Stil“ (Berlin, 
Weidmann). 
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PROSATEURS français. (Velhagen & Klasings 
Sammlung französ. u. engl. Schulausg. (Ausg. A 
mit Anmerkungen zum Schulgebrauch unter dem 
Text. Ausg. B mit Anmerkungen in einem Anh. 
11 55 J.) 217. Ва. КІ.-80, Bielefeld, Velhagen & 

asing. 


Hanotaux, Gabriel, La guerre russo-tur que et 
le congrés de Berlin. Im Auszuge m. Anmerkungen 
zum Schulgebrauch herausgeg. v. Karl Beckmann. 
Mit 1 Bildnis u. 2 farb. Karten. Ausg. B (VII. 
107 S.) M 5.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


BERLEPSCH, A. von, Bienenzucht nach ihrem jet- 
zigen rationellen Standpunkte. 7. Aufl., bearb. von 
8 Knoke. Mit 15 Abb. Berlin, Parey. Geb. 

12.—. 
Ratgeber für den Anfänger wie vorgeschritteneren 
Bienenwirt. 


BÜCHEREI des „Praktischen Wegweisers‘‘. Bd. 14. 
Berlin, Scherl. 
Weber, Einfriedigungen für Siedlungen. Mit 
74 Abb. im Text u. 3 Taf. Kart. M 5.—. 


Anleitung zur Selbstherstellung von Zäunen aus 
Ruten, Stangen, Brettern, Latten, Draht und Draht- 
eflecht, Natur- und Kunststeinen, zur Anzucht von 
lecken usw. 


GUTBROD, Hans, Die Rindviehzucht. Anleitung zur 
sachgemäßen Züchtung, Ernährung und Benut- 
zung des Rindviehs. g. neubearb. Aufl. von Dr. 
Funks Rindviehzucht. Mit 16 Rassebildern auf 
Tafeln. Berlin, Parey. Geb. M 14.—. 

Leichtverständlich geschriebene Anleitung für bäuer- 

liche Züchter. 


JANSON, A., Der Feldobstbau. Anleitung zur An- 
lage gewinnbringender landwirtschaftlicher Obst- 
Pen 2. neubearb. Aufl. (Landw. Hefte, 
ıerausgeg. v. Prof. Dr. L. Kießling. Heft 15.) 
Berlin, Parer. М 3.40. 

Für den Gutsbesitzer bzw. Landwirt und Erwerbs- 

се der Obstbau im großen nach neuzeitlichen 
rundsätzen betreiben will. 


KLIMMER, Martin, Veterinärhygiene. Gesundheits- 
flege u. Fütterungslehre der landwirtschaftlichen 
Nutztiere. 3.; neubearb. u. verm. Aufl. 2 Bde. 
Сг.-80, Berlin, P. Parey. Hiwbd. М 122.50. 
1. Gesundheitspflege u. allgemeine Seuchenlehre 
der landwirtschaftl. Nutztiere. Mit 270 Textabb. 
(XII, 428 5.) Hlwbd. М > 
a. Fütterungslehre der landwirtschaftl. Nutztiere. 
Mit 94 Textabb. (X, 240 S.) Hlwbd. М 50.—. 


KÖLLNER, F., Forstwirtschaft. Mit 26 Textabb. 
Berlin, Parey. M 7.—. 

Leitfaden für den forstlichen Unterricht, Führer 

und Ratgeber für den angehenden Berufsförster, 

Kleinwal itzer, Waldhüter usw. 


LANG, H., Anlage und Pflege der Dauerfutter- 
flächen. Vollständig neubearb. von Dr. J. Raum. 
(Landw. Hefte, herausgeg. v. Prof. Dr. L. Kieß- 
ling. Heft 12/13.) Berlin, Parey. М 4.80. 

Für Tierhalter und -züchter, Wiesen- und Weiden- 

wirte wichtige Anleitung zur bestmöglichen Aus- 

nutzung der Wiesen und Weiden. 


MEYER, Alfred, Rindertuberkulose. Mit g Abb. 
(Landw. Hefte, herausgeg. v. Prof. Dr. L. Kieß- 
ling. Heft 46.) Berlin, Parey. М. 2.40. 


WOTRUBA, Rudolf, Elektrotechnik der Landwirte. 
2. neubearb. Aufl. Mit 53 Abb. (Landw. Unter- 
VV Geb. М 12.—. 

Leitfaden für land wirtschaftliche Lehranstalten und 

für den praktischen Landwirt. 


SCHÖNE LITERATUR 


BONDE, Sophus, Atavara. Eine Erzählung. (300 $. 
80.) PPan 8 Deutsche Verlags-Anstalt. Papp- 
band М 18.—. | | 


BROD, Max, Das Buch der Liebe. Gedichte. (144 S. 
w München, Kurt Wolff. Geh. M 12.—, geb. 
20.—. 


BRONNEN, Arnolt, Vatermord. Schauspiel. (80 S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 12.50, geb. 
M 18.—. 


DEHMEL, Richard, Die Götterfamilie. Komödie in 
drei Akten. (109 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 
15.—, geb. M 21.—. 

Das nachgelassene Werk des Dichters schildert in 

humorvollen allegorischen Typen, bald im Himmel, 

bald auf Erden, den ganzen Jahrmarkt der Revo- 
lution und ihre Ideologien. 


ERNST, Paul, Erdachte Gespräche. (Gesammelte 
Werke Band XII.) 366 S. Gr.-8°.) München, 
Georg Müller. Geh. M 36.—, Hiwbd. М 45.—. 

Bedeutende historische Persönlichkeiten von Buddha 

bis Dostojewski, durch Gespräche charakterisiert. 


EWERS, Hanns Heinz, Das Mädchen von Shalott 
und andere Dramen. (423 S. 80.) München, Georg 
Müller. Geh. M 36.—, geb. M 42.—. 

Enthält außer dem Titeldrama: Delphi, Die toten 

Augen, Das Wundermädchen von Berlin, Der Weg 

zum Licht. 


FRANCK, Hans, Opfernacht. Drama. (130 8. 8°.) 
München, Delphin-Verlag. Geh. М 18.—, geb. 
M 23.—. 

HERZOG, Rudolf, Die Buben der Frau Opterberg. 
Roman. Stuttgart, Cotta. Geh. М 17.—, Німа. 
M 25.—. 
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HUNA, Ludwig, Die Stiere у. Rom. Roman. (425 
S. m. Abb. 8°.) Leipzig, Grethlein. M 20.—, 
geb. M 28.—. | 

JACOB, Heinr. Eduard, Der Tulpenfrevel. Ein 
Schauspiel in fünf Akten. (111 S. Gr.-8°.) Berlin, 
E. Rowohlt. M 15.—. 

JAROSY, Frdr., Die Mumien v. Kreuzburg. Eine 
Erzählung aus Livlands Bolschewiken-Zeit. (176 
+ Kl.-80.) Berlin, Juncker. М 15.—, Pappband 

18.—. 

JOSTEN, H., Die Holdselige. Zwei Wesermärchen. 

(88 S. 80.) Stuttgart, Steinkopf. Pappbd. M 10.—. 


KELLER, Gottfried, Der grüne Heinrich. Vollst. 
Ausg- auf Dünndruckpapier. (896 S. 80.) Leipzig, 
Verlag. Lwbd. М 45.—, Kalbldr. М 150.—. 
KELLER, Gottfried, Die Leute von Seldwyla. Aus- 
in 2 Bdn. Herausgeg. v. W. Niemeyer. Mit 
inl. u. Anm. (604 9. Sei Altenburg, Pierer. 
1а 1 Ва. Ніж. М 27.50. In 2 Вап. kart. је 
11.—. 


LOTHAR, Ernst, Ich. Ein Theaterstück in vier 
Akten. München, Georg Müller. Geh. М 8.—. 


MOESCHLIN, Felix, Der glückliche Sommer. Ro- 
man. (бот S. 80.) Leipzig, Grethlein. М 16.—, 
Pappbd. 24.—, Hiwbd. М 28.—. 


PERFALL, A. Freiherr von, Baronin Burgl. Roman. 
(IV, 373 S. 8°.) Berlin, Parey. Geb. M 22.—. 


SCHAEFFER, Albrecht, Helianth. Bilder aus dem 
Leben zweier Menschen von heute und aus der 
norddeutschen Tiefebene in neun Büchern. Drei 
Bände. (738, 848, 828 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- 
lag. Geh. М go.—, Hlwbd. М 120.—. 


SCHMIDTBONN, Wilhelm, Schauspieler. Lustspiel. 
0 S. 8°.) München, Kurt Wolff. Halblwbd. 
М 18.—. 

SCHNEIDER, Manfred, Im Atem der Welt. Ge- 
dicht. (48 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Engelhorn. 
Geb. М 20.—. 

SCHRECKENBACH, Paul, Eiserne Jugend. Ein 
Burschenschaftsroman aus Jena. (382 S. 80.) Leip- 
zig, Staackmann. Geh. М 18.—, Hlwbd. М 25.—. 


SOHLE, Karl, Der verdorbene Musikant. Roman. 
(323 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Pappband M 
22.—, Lwbd. 25.—. 

SUDERMANN, Hermann, Das deutsche Schicksal. 
Eine vaterländische Dramenreihe. (123, 97, 106 


+ A Stuttgart, Cotta. Geh. M 18.—, gebunden 
2 — 


Enthält die Dramen: Heilige Zeit — Opfer — 
Notruf. 
WAGNER, Hermann, Der Herr mit dem grauen 
о Roman. (234 S. 80.) Leipzig, List. Geh. 
11.50, Pappbd. М 14.—. 


Derselbe. Spanihel der Be Lump. geb. М 11.—. 
Roman. (192 S. 8°.) Тера List. Geh. М 8.—, 


WEISS, Ernst, Stern der Dämonen. Roman. (тод S. 
80.) München, Georg Müller. Einm. num. Aufl. 
Geh. М 28.—, Hiwbd. M 4o.—, Nr. 1— 100 
Hpergtbd. sign. M 70.—. 

ZIEGEL, Erich, Tod und Teufel. Ein Geschichten- 
buch. (253 S. 8%.) München, Georg Müller. Geh. 
М 20.—, geb. М 25.—. 


ZUCKMAYER, Carl, Kreuzweg. Drama. (120 S. 
80.) München, Kurt Wolff. Geh. М 12.—, Papp- 
band М 18.—. 


COUPERUS, Louis, Der Unglückliche. Roman. 
Deutsch v. Else Otten. (290 S. 80.) München, 
Georg Müller. Pappbd. M 36.—. 


DANTE, Paradies. Der göttlichen Komödie dritter 
Teil. Übersetzt von Alfred Bassermann. (XV, 475 
S. 80.) München, Oldenbourg. Geh. M 55.—, 
geb. М 60.—. 


GOURMONT, Remy de, Die Physik der Liebe. 
(Übertr. v. Rud. Brettschneider.) (266 S. 80.) 
1 Hyperionverlag. M 10.—, Pappband 

17.—. 

MAUPASSANT, Guy de, Französische Kleinstädter. 
Novellen. (222 S. 80.) München, Hyperion-Ver- 
lag. Geh. М 18.—, Pappbd. M 23.—. 


STENDHAL (Henri Beyle), Rot und Schwarz. Ro- 
man. Deutsch v. Rudolf Lewy. 2 Bde. (353, 
384 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
М 80.—, Lwbd. М 120.—, HIdrbd. М 150.—. 


STRINDBERG, August, Gedichte. 1. Auswahl. Über- 
tragen v. Emil e (119 S. Сг.-80.) Mün- 
chen, Georg Müller. Nr. 1— 180 Hpergtbd. М 
90.—, Nr. 181-960 Німа. М 60.—. 


WHITMAN, Walt, Gesänge u. Inschriften. Uber- 
tragen v. Gustav Landauer. (64 S. 80.) München, 
Kurt Wolff. Hlwbd. M 18.—. 


ILLUSTRIERTE BUCHER, 


LIEB HABE RD RU GRE, 


CORINTH, Lovis, u. Wilh. Haus enstein, Von 
Corinth und über Corinth. Ein Künstlerbuch. (48 
S. mit z. T. farb. Abb. und Titelbild. Lex.-8°.) 
Leipzig, E. A. Seemann. Pappbd. M 50.—, mit 
rad. u. sign. Selbstbildnis geb. M 300.—. 

Das Buch enthält die Faksimiles farbiger Aquarelle, 

die Corinth hierfür geschaffen hat, und Faksimile- 

Wiedergaben von Radierungen. 
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ORIGINALGRAPHIR 


GODWIN, Katherina, Die Frau im Kreise. Roman. 
(234 S. 80.) München, Hyperion-Verlag. Vorz.- 
Ausg. in Halbmaroquin M 5 .—. 

HOFFMANN, E. Th. A., Zwölf Berlinische Ge- 
schichten aus den Jahren 1551—1816. Nach der 
Folge der Handlung zusammengestellt und erläu- 
tert von Hans von Müller. Mit 10 Bildbeigaben. 


H 


Loes 


(XLVIl und 416 S. Gr.-°.) München, Georg Mal- 
ler. Geh. М 70.—, Halbfranz М 120.—. 


HUCH, Friedrich, Neue Träume. Mit zahlr. Feder- 
zeichn. im Text und 10 ganzseitigen er rn 
von Alfred Kubin. Mit einer Vorrede des Verf. u. 
einer Vorbemerkung des Zeichners. (46 S. Gr.- 
4°.) München, Georg Müller. Num. Aufl. 800 
Expl. 1—100 Halbpgtbd. М 180.—, Pappbd.- 
Ausg. geb. М 100.—. 


HUELSENBECK, Richard, Doktor Billig am Ende. 
Roman. Mit 8 Federzeichngn. v. George Großz. 
(129 S. 4°.) München, Kurt Wolff. Hlwbd. М 

6.—. 


JEAN PAUL, Doktor Katzenbergers Badreise. Bil- 
der von Paul Scheurich. (26 1 S. 80.) München, 
Hyperion-Verlag. Pgtbd. М 180.—. 


KO PFE 1920. Eine Sammlung von 12 Bildnis- 
Radierungen bekannter Persönlichkeiten. Je 150 
vom Künstler sign. u. num. Expl., die ersten 50 
Drucke außerdem vom Dargestellten mitunter- 
zeichnet. (21X15 cm Bildgröße.) Leipzig, Fried- 
rich Dehne. Nr. 41—50 je М 400.—, Nr. 51 
bis 130 zusammen in Mappe М 1200.—, Nr. 131 
bis 150 je М 150.—. i 


Die Sammlung enthält: 

Albert Einstein von Hermann Struck — Ludwig 
v. Hofmann von Walter Zeising — Wolfgang 
Heine von Hermann Struck — Arthur Nikisch von 
Ernst Oppler — Arno Holz von Hermann Struck 
— August v. Wassermann von Friedrich Feigl — 
Lovis Corinth von Hermann Struck — Richard 
Strauß von Robert F. K. Scholtz — Max Rein- 
hardt von Hermann Struck — Gerhart Haupt- 
mann von Ivo Hauptmann — Wilhelm Ostwald 
von Eduard Einschlag — Sigmund Freud von Her- 
mann Struck. 

Bildnisse von Einstein und Nikisch sind vergriffen. 


КОРЕЕ 1921. Eine Sammlung von 12 Bildnis- 
Radierungen bekannter Persönlichkeiten. Je 100 
vom Künstler sign. und num. Expl., die ersten 50 
Drucke außerdem vom Dargestellten mitunter- 
zeichnet. (21X15 cm Bildgröße.) Leipzig, Fried- 
rich Dehne. Subskriptionspreise: Serien 1—До in 
Halbpgt.-Mappe М 3000.—, 51—80 іп Hiwbd. 
М 1400.—, Einzelblätter: 41—50 је М 400.—, 
81—100 је М 200.—. 

Die Sammlung wird enthalten: 
Wilhelm von Bode von Heinrich Boese — Hans 
Thoma von Willi Münch-Khe — Börries Frhr. von 
Münchhausen von Hermann Struck — Eugen 
d’Albert von Ivo Hauptmann — Carl Muck von 
Klaus Richter — Max J. Friedländer von Eugen 
Spiro — Theodor Däubler von Ludwig Meidner 
— Adolf Harnack von Josef Oppenheimer u. a. 


KUBIN, Alfred, Zeichnungen am Rande des Lebens. 
Zwanzig Faksimiles in assepartouts nach Feder- 
zeichnungen. München, Piper. Halbleinenmappe 
M 300.—, Halbpgibd. M 480.—. 

Federzeichnungen aus allen Schaffensperioden des 

Künstlers. 


MÄRCHEN, Alte, mit der Feder erzählt von Мах 
Slevogt, in Worte gefaßt von Joachim Zimmer- 


mann. 20 Federzeichnungen in Faksimile-W ieder- 
gabe der Reichsdruckerei. (80 S. Д0.) Berlin, Pro- 
pyläen-Verlag. Hlwbd. M 120.—, Vorzugsausg. 
200 Expl. mit einer Originallithographie. In Kalb- 
pgt.-Mappe М 1500.—. 

MASEREEL, Frans, Die Sonne. (80 S. КІ.-80.) 
München, Kurt Wolff. Hldrbd. М 100.—, Luxus- 
druck М 400.—. 

Ein Roman in 67 Holzschnitten. 


POCCI, Franz, Kasperl wird reich. Mit 23 Holz- 
schnitten von Karl Ritter. (36 S. Сг.-80.) Mün- 
chen, Braun & Schneider. Geb. M 30.—, Vor- 
zugsausg. in Hidrbd. M 150.—. 

Poccis humoristisches Schicksalsdrama mit Holz- 

schnitten im Geiste und Stil der Dichtung. 


REISIGER, Hans, Santa Caterina Da Siena. Novelle. 
Mit 6 Steindrucken und einer Titelzeichnung von 
Bruno Krauskopf. (54 S. GEN Berlin, $. 
Fischer. Ausg. A in Hlbpgtbd. М 300.—, Ausg. 
B in provisorischem Pappbd. M 100.—. 


REMBRANDT-BIBEL, Die. Altes Testament. ı. u. 
a. Bd. Mit 55 und 59 Abb. nach Zeichnungen, 
Gemälden, Stichen Rembrandts, mit den zu den 
Bildern gehörigen Bibeltexten, mit einer Ein- 
leitung „Rembrandt als Darsteller biblischer 
Stoffe“ und ergänzenden Anmerkungen. Heraus- 
geg. von E. W. Bredt. München, Hugo Schmidt. 

e 15.—. 


SCHNITZLER, Arthur, Casanovas Heimfahrt. No- 
velle. Mit 5 Steindrucken von Hans Meid. (169 S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Kalbldrbd. М 600.—, 
Saffianldrbd. М 500.—, prov. Pappbd. M 275.—. 


VOIGT. Rich. O., Fünf Original-Lithographien vom 
Lande. Querfolio. Leipzig, Friedri ehne. 20 
sign. und num. Expl. in Mappe. M 300.—. 


Jeder Mappentitel ist eine eigenhändige Zeichnung 

des Künstlers. 

WEHNER, Josef Magnus, Der Weiler Gottes. Mit 
то Holzschnitten von Peter Trumm. (94 S. 8°.) 
München, Delphin - Verlag. Ausg. A 
M 800.—, Ausg. B Pgtbd. M 500.—. 

Episch-idyllische Dichtungen. 

WEISS, Konrad, Die cumäische Sibylle. Gedichte. 
Mit 8 Steinzeichnungen von Karl Caspar. (103 S. 
Gr.-80.) München, Georg Müller. 500 num. Expl. 
Pappbd. М go.—, Halbpgtbd. М 160.—. 


AUCOURT, Godard de, Themidor.. Meine Ge- 
schichte und die meiner Geliebten. Roman. Mit 
handkolorierten Bildern von Werner Schmidt. 
(196 S. 80.) München, Hyperion-Verlag. Pappbd. 
М 30.—, Ldrbd. М 180.—. 

BEATRIX. Eine brabantische Legende. Aus dem 
Niederländischen verdeutscht durch Friedr. Marc. 
Huebner. Mit 6 Radierungen von Felix Timmer- 
mans. (До 5. 4°.) Leipzig, ша үе Halb- 

thd. 1—5o auf Bitten M 250.—, 51—310 
110.—. 


BEAUMARCHAIS, Pierre Augustin Caron de, Der 
Barbier von Sevilla. Tartuffe der Zweite. Ober- 


+ 33 * 


— — — ** 


tragen von Anselm von Chatte. Mit 5 Nachbildun- 
der Kupfer von St. Quentin. (231 S. Gr.-8°.) 
ünchen, Georg Müller. Einfache Ausg. in Halb- 
franz. M 120.—, Vorzugsausg. у. 800 num. Expl. 
ersch. im Herbst. 


BUCHER der Abtei Thelem, Die. Bd. XXIX, XXX. 
120. München, Georg Müller. 
Sterne, Laurence, Yoriks Predigten. Übertragen 
von Joseph Grabisch. 2 Bde. Mit 6 Bildbeigaben. 
(XXII, 505, 511 S.) Hlfrzbd. М 140.—. 


GHETTO. Sieben Erzählungen. Aus dem Jiddischen 


von Alex. Eliasberg. Mit 12 Steinzeichn. von Max 
Unold. (or S. Gr.-49.) München, Georg Maller. 
330 Expl. Nr. 1—20 sign. Ldrbd. 600.—, 
21—150 Halbpgtbd. mit Deckel-Lithographie von 
Unold М 150.—, 151—330 Pappbd. mit Deckel- 
Lithographie von Unold M 100.—. 


SSOLOGUB, Fjodor, Kleine politische Fabeln und 
Märchen. Nacherzählt von С. К. Roellinghoff. Mit 
10 Originalholzschnitten von Josef Huber. Num. 
Aufl. von 330 Expl. (89 S. Gr.-8°.) München, 
Gesi: ‚Müller. Pdppbd. М 55.—, Halbpgtbd. 

90.—. 


KUNST 


BODE, W. v., Die Meister der holländischen und 
flämischen Malerschulen. Mit 315 Abb. 3. Aufl. 
A 457 S. Gr.-8°.) Leipzig, E. A. Seemann. 

eb. ın Künstlerband M 200.—. 

Das berühmte Hauptwerk Wilhelm von Bodes, das 
еге Zeit vergriffen war. In den Biographien 
Charakteristiken hat Bode aus der großen Fülle 

seiner Kenntnisse und Beobachtungen geschöpft. 


EBERLEIN, Kurt Karl, Deutsche Maler der Ro- 
mantik. (126 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. 
М 18.—. 

Runge, Friedrich, Kersting, Richter, 

Schwind. Allg. Kapitel über Romantik und Kunst 

und Religion. 


HILDEBRAND. — Adolf von Hildebrand zum Ge- 

- dächtnis. (12 S. Text mit zahlr. Bildern.) Mün- 
chen, Callwey. М 10.—. 

Enthält Aufsätze über den jüngst verstorbenen 

Künstler, plastische Entwürfe, Skizzen und Repro- 

duktionen in Kunstdruck. Das Bildermaterial wird 

teilweise hier zum erstenmal veröffentlicht. 


HUEBNER, Friedrich Markus, Die neue Malerei ın 
Holland. (120 S. mit 84 Abb. auf 80 Taf. Gr.-8°.) 
Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Geh. M 50.—, 
Hlwbd. М 100.—. 

Umfaßt etwa die letzten 30 Jahre. Abb. nach van 

Gogh, Toorop, Sluyters u. a. 

KUNSTDENKMALER, Die, von Bayern. Heraus- 

eg. im Auftrag des Staatsministeriums des Innern 
Tur Erziehung und Kultus. III. Bd. Reg.-Bez. 
Unterfranken und Aschaffenburg. Herausgeg. von 
Felix Mader. Lex.-8°. München, Oldenbourg. 
Feulner, Adolf, Bez.-Amt Gemünden. Mit einer 
histor. Einleit. von Hans Ring. Mit zeichn. Auf- 
nahmen von Kurt Mällerklein. Mit 7 Taf., 112 
Abb. im Text und 1 Karte. (V, 166 S.) HIwbd. 
М 40.—. | 

MANTEL, Alexander, Möbel in einfachen und edlen 
Formen und ihre. Zusammenfassung im neuzeit- 
lichen Wohn-, Arbeits- und Wirtschafts-Raum. 
38 ichnete Taf. künstlerisch vornehmer Möbel 
u. Innenräume schlichter Formgebung und Text. 


Darmstadt, Alexander Koch. Geb. М 45.—, kart. 
М 34.—. | 
MILET isse der A en und Unter- 


; usgr 
suchungen seit dem Jahre 1899. Herausgeg. von 


Thdr. Wiegand. 2. Bd. 1. Heft. 35,526 cm. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Сег ап, Armın v., Das Stadion. Mit то Taf. u. 
47 Abb. im Text. (41 S.) Kart. M 50.—. 


RAYNAL, Maurice, Picasso. Mit 8 Kupferdruck- 
taf. nach Radierungen und 95 Abb. nach Hand- 
zeichnungen, Gemälden, Skulpturen u. Figurinen. 

164 S. Text, 163 S. m. Abb. Gr.-8°.) Mönchen. 

elphin-Verlag. Pappbd. M 72.—, Lwbd.M 80.—. 

Darstellung der ien iche und künstlerischen Ent- 

wicklung Pico von den stilstrengen Anfängen 

über den Kubismus bis zum Objektivismus. Die Abb. 
zeigen u. a. viele unbekannte Werke der Frühzeit, 


WERNER, Heinr., Der Weg der Kunst. Eine ge- 
meinverständl. Einführung in die Mittel und in 
den Entwicklungsgang ihres Schaffens. Mit einem 
Bilderanhang und farb. Einschaltbildern im 
Text. (VI, 160 S. und 96 S. Abb. 8°.) Bielefeld, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. M 36.— 


WOERMANN, Karl, Geschichte d. Kunst aller Zei- 
ten und Völker. 2., neubearb. und verm. Aufl. 
(In 6 Вап.) 5. Bd. Lex.-8°. Leipzig, Bibliograph. 
Institut. 

Die Kunst der mittleren Neuzeit von 1550—1750 
Barock und Rokoko). Mit 235 Abb. im Text, 
Taf. in Farbendr. und 56 Taf. in Tonätzung u. 

Holzschn. (XII, 516 S.) Німа. M 80.—. 


WÖLFFLIN, Heinr., Die Bamberger Apokalypse. 
Eine Reichenauer Bilderhandschrift vom Jahre 
1000. 3. verm. Aufl. Mit 63 Lichtdr. und 2 farb. 
Taf. (39 S. 3425 cm.) München, Kurt Wolff. 
Hlwbd. M 160.—. | 


ZEICHNUNGEN alter Meister im fürstl. Fürsten- 
bergischen Kupferstichkabinett zu Donaueschin- 
gen. Herausgeg. von Engelb. Baumeister. (16 Taf. 
mit IV S. Text, 575039 cm.) München, Hugo 
Schmidt. In Mappe М 310.—. 


ZOEGE v. MANTEUFFEL, K., Hans Holbein der 
Maler. Mit 60 Abb. (85 S. 8°.) München, Hugo 
Schmidt. Pappbd. M 8.—. 


ZUCKER, Paul, Die Brücke. (208 S. 4° mit 183 

Abb.) Berlin, Wasmuth. Hlwbd. М 90.—. 
Typologie, Geschichte und künstlerische Gestaltung 
der Brücke. 
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HANDFERTIGKEITEN 


BASTELN- u. BAUEN-BÜCHEREI. 8°. Stuttgart, 
Franckhsche Verlh. 
Günther, Hanns, Die Selbstanfertigung galvan. 
Elemente. Mit 29 Abb. (58 S.) М 5.20. 
Derselbe. Die Selbstanfertigung von Kleintrans- 
formatoren und Gleichrichtern. Mit 23 Abb. (44 
S.) M 5.20. 


BEYER’S Handarbeitsbiicher der „Deutschen Mo- 
den-Zeitung“. (Lex.-8°.) Leipzig, Otto Beyer. Је 
M 7.50. 

. Endrucks-Leichtenstern, Die Schiffchen-Spitzen. 
it Musterbeil. (22 S. mit Abb.) 
15. Reden, Nadel-Spitzen. (46 S. mit 2 Beil.) 
25. Seydel, Flachsticharbeiten. Mit 191 Abb. und 
3 doppelseit. Beil. mit Mustervorlagen. (46 S.) 
41. Weber, Leichte Buntstickereien II. (44 S. mit 
3 Beilagen.) 
4a. Reden, Ausschnitt II. (36 S. mit 5 Beil.) 
46. Niedner-Reden, Kunst-Stricken. (54 S. mit 
4 Beil.) 
47. Niedner, Filet-Arbeiten Heft III. (38 S. mit 
3 Beil.) l 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen für Haus u. Schule. 
Vorlage Nr. 1. 13X17 cm. Leipzig, Otto Beyer. 
Kanten für Kreuzstich. (14 S. mit Abb.) M 1.50. 


BEYERS Mode-Führer. Frühjahr u. Sommer 1921. 
1.—5. Bd. Lex.-80. Leipzig, Otto Beyer. Je 
M 2.50. 


1. Kleider. (50 S. mit Abb.) — 2. Blusen u. 

Röcke. (34 S. mit Abb.) — 3. Jungmädchenklei- 

dung. (32 S. mit Abb.) — 4. Kinderkleidung. 

(3a S. mit Abb.) — 5. Wäsche fūr Damen, 
erren und Kinder. (28 S. mit Abb.) 


GÜNTHER, Hanns, Elektrotechnisches Bastelbuch. 
Große Elektrotechnik für Jungen. 2 Bde. m. zahlr. 
Abb. Stuttgart, Franckhsche Verlh. Geb. je 
М 19.50. 


NIEDNER, Marie, u. O.-Marie BRANDT, Das 
Lehrbuch der Wäsche. Leitfaden zur Herstellung 
und Behandlung von Leib-, Haus- und Bettwäsche. 
Mit 4 doppelseit. Schnittbogen. (70 S. mit Abb. 
34х26,5 cm.) Leipzig, Otto Beyer. М 18.—. 


NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 


MARTEAU, H., Streichquartett Nr. 3. C-Dur. Stein- 
Fe Partitur M 20.— u. 250% T. Stimmen 
30.— u. 250% T. 


KLAVIER-MUSIK 


BEETHOVEN, Sonaten. Neue Ausgabe. Steingräber- 
Damm. 2 Bde. (516 S.) Steingräber. Je M 30.—. 


FETRAS, Oscar, ,,Bajazzo-Fantasie’’ nach Motiven 
aus R. Leoncavallos Oper. Zweihändig. (12 S., 
Fürstner. M 10.50. 


KOOL, терь Tänze und Tanzszenen. Zweihändig. 
(50 S.) Fürstner. Pappbd. М 32.—. 


Derselbe. ‚Bumerang‘, exotischer Foxtrott. Zwei- 
händig. (6 S.) Fürstner. М 7.—. 


PFITZNER, Hans, E 20. „Reigen“ aus der Spiel- 
ope „Das Christ-Elflein“. Zweihändig. (12 S.) 


ürstner. M 7.—. 


PIQUET, Rolf, „Im türkisenblauen Garten“. Inter- 
mezzo. Zweihändig. (6 S.) Fürstner. M 5.25. 
Opernmusik für Klavier. 


STRAUSS, Richard, Orchester-Suite aus der Musik 
zum „Bürger als Edelmann“. Zweihändig. (62 S.) 
Fürstner. M 17.50. 


VOKALMUSIK 


FEST, M., Am Tor. Freimaurerlied. (4 S.) Stein- 
gräber. М 1.— u. 100% Т 


FREY, M., Op. 67 Nr. ı. Auf dem Maskenball. 
Lied für eine Singstimme und Klavier. (4 S.) 
Steingräber. M 1.50 u. 100% 


HARTMANN, Fr. H., Fünf Lieder für mittlere 
Stimme und Klavier. (12 S.) Steingräber. М 4.—. 


GRETSCHER, Ph., Op. 105. Fünf Lieder für mitt- 
lere Stimme und Klavier. (12 S.) Steingräber. 
М 5.—. 


PETERKA, R., Andalusisch für eine Singstimme 
u. Klavier. (6 S.) Steingräber. М 1.50 u. 100% Т. 


Derselbe. An Sie. Sehnsucht. Zwei Lieder für eine 
. u. Klavier. (Је 4 5.) Steingräber. 
Je 1.— u. 100% T. 


Derselbe. Japanischer Liederzyklus für eine Sing- 
stimme u. Klavier. In Erwartung. Am heiligen 
See. Gleiche Sehnsucht. Jubel. Die Wartende. 
(Је 4 5.) Steingräber. Је М 1.50 u. 100% Т. 


PETSCHNIG, E., Drei Balladen für eine Sing- 
stimme u. Klavier. (Je 10 S.) Steingräber. Je 
М 1.50 u. 100% Т 

REGER, Max, Zwei Lieder (aus dem Nachlaß) für 
я Singstimme u. Klavier. (8 5.) Steingräber. 
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PFITZNER, Hans, Op. 20, Nr. 3. Lied des Rupp- 
recht aus der Spieloper „Das Christ-Elflein“ für 
Gesang u. Klavier. (6 S.) Fürstner. M 5.25. HANDBÜCHER, Kleine, der Musikgeschichte nach 

Derselbe. Op. 20, Nr. g. Gesang der Kinder aus der Gattungen. Herausgeg. von Herm. Kretzschmar. 
Spieloper „Das Christ-Elflein“ für Gesang und Bd. 15 (Gr.-8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. 

vier. (б S.) Fürstner. М 5.25. Nef, Karl, Geschichte der Sinfonie u. Suite. Mit 

Derselbe. Ор. 20, Nr. 12а. Arie des Christ-Elfleins delen, Notenbeisp. (ҮП, 344 S.) Geh. М 42.—, 
aus der gleichnamigen Spieloper für Gesang und geb. M 51.80. 


Klavier. (14 S.) Fürstner. M 7.—. LANGE, Walter, Richard Wagner und seine Vater- 

Derselbe. Op. 20, Nr. 13 a. Engellied aus der Spiel- stadt Leipzig. (VIII, Зод S. Gr.-8°.) Leipzig, С. 
ve „Das Christ-Elflein für Gesang u. Klavier. F. W. Siegel. Geh. M 22.50, Hlwbd. М. 27.90, 
(4 5.) Fürstner. М 4.20. Vorzugsausg. in Halbfranz M 60.—. 


MUSIK LITERATUR 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Anderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

siellungskosten verursacht werden. « Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 
preise in Markwährung angesetzt. х Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 


— — — 
Das Einsteinbildnis wurde uns vom Verlag Friedrich Dehne, Leipzig, zur Verfügung gestellt. Die Klischees 


für Bild und Faksimile stammen von der Chemigraphischen Anstalt Oscar Brandstetter, Leipzig, den Druck 
besorgte die Buchdruckerei Dr. Kurt Säuberlich, Leipzig. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL я LEIPZIG 


NATURWISSENSCHAFTLICHE WERKE 


aus Reclams Universal-Bibliothek 


Bücher der Naturwissenschaft 
1.Bd. Grundriß d. Naturpkilosophie. 
Von W. Ostend. Nr. 4992/93 а. 
sl, Bd. Geschichte der Naturwissen- 
schaften. Von S. Günther. a Teile. 
Nr. 5069/70 u. 5071-74 

+ Bd. Straklungserscheinungen, Jo- 
nen, Elektronen und Radioaktivi- 
tät. Von С. Bugge. Nr. gx51/52. 

5. Bd. Liht und Farbe. Von Rob. 
Geigel Nr. 5188-90. 

1.Bd. Die Abstammungslehre. Von 
К. Lampert. Nr. 5241-43. 

9. Bd. Die Elektrizität. Von F. Adami. 
з. Teil. Nr. 5298/99. 

10. Bd. Die Wärme. Von К. Geigel. 


С. Bagge. Nr. 5348-50. 

13. Bd. Das Klima. Von Eugen Alt. 
Nr. 5431/38. 

13. Bd. Physik der Gestirne. Von J. 
В, Messerschmitt. Nr. 5451-53 a. 


Darwins Hauptwerke 
in neuer Übersetzung 


Entstehung der Arten. Nr. 3071-76 a-d. 
[694 S.] Auf Dünndruckpapier geh. 
15.—, in Bibliothekbd. Mk. 20.—. 

Die Abstammung des Menschen. aBde. 
Nr. 3216-20a-c u. 3221-25 ab. [532 u, 
468 S.] Auf Dünndruckpapier geh. 
Mk. 22.50, in Bibliothekbd. Mk. 30.—. 
Den unzulänglichen Uebertragungen, 
die bisher die Lektiire der Werke 
Darwins zu einer Qua! machten, wird 
hier von Carl W. Neumann eine neue 
sachlich und sprachlich korrekte ent- 
gegengestellt, die als die beste aller 
vorhandenen bezeichnet werden muß. 


Euler, Algebra, Nr. 1802-5a. [6020. 

Faraday, Nafurgesch.e. Kerze, Nr. 60 19 

Flammarion, Komet м. Erde. Nr. 5183. 

Haeckel, Natur u. Mensch. Nr. 5404/5. 

Humboldt, Ansicht. d. Natur. 2948-50. 

Kant, Naturgesch.d. Himmels. 1954 84. 
1. 


Neumann. Wunder der Ur walt. 


Nr. 5450. s. Bd. Nr. 5695. з. Bd. Nr. 3723. 


Bücher der Natur wissenschaft 


15. Bd. Рот Keim sum Leben. Von 
K. Lampert. Nr. 5501-3. 

16. Bd. Schnee und Eis der Erde. Von 
H.Wiel«ıtner. Nr. 5521-23. 

38./t9. Bd. Der Wirdeltierkörper. Von 
Fr. Hempelmann. 2 Bde. Nr. 5609 
s610 u. $511-13. І 

зо. Ва. Meereskunde. Von А. Pahde. 
Nr. 5632-34. | 

22.[23. Bd. Der Sdugeti aarmer 
und seine Leistungen. Von E. 
v. Brücke. Nr. 5678-80 u. 5681-83. 

24. Bd. Das Si Swasser der Erde. Von 
W. Halbta Nr. 5708-10. 

25. Ва. Pflanzenkrankheiten. Von Н. 
Welten. Nr. 6031-34. 

26.Bd Einführung in d.Farbenlehre. 
Von W. Ostwald. Nr. 6041-44. 


27.28. Bd. sanem unde Von E Ul- 
brich. з Bde. Nr 6109-15 u. 6116-22. 

ag. Bd. Entwicklung und Brutpfiege. 
Von К. Lampert. Nr. 6156-58, 


Prise: die geheftete Nummer Mk. 1.50, in Pappband jeder Band Mk. 1.— mehr, in Bibliothekband jeder Band Mk. 1.50 
bis a.— mehr. Für das Ausland mit höherer Valuta besondere Preise, Näheres in den Katalogen, die versandı werden vom 


VERLAG PHILIPP RECLAM JUN. IN LEIPZIG 
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VERLAG VON 
JOHANN AMBROSIUS BARTH 
IN LEIPZIG 


Krais, Paul. Werkstoffe, Handwörterbuch der technischen 
Waren und ihrer Bestandteile. Unter Mitwirkung zahlreicher wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter. 3 Bände I Band: A bis F. XII, 529 S. mit über 270 Abb. 
im Text und auf 21 Tafeln Subskriptionspreis . . . brosch. М 90.—; geb. М 115.— 


Kolbe, Ludwig. Flüssige Luft, Sauerstoff, Stickstoff, 
Wasserstoff. Deutsche Übersetzung und Erweiterung des Buches Air liquide, 
oxygène. azote von Georges Claude. VIII, 430 S. mit 207 Abbildungen, 17 Tabellen 
und 6 Tafeln. 1920... 1. ................. М 42.—; gebunden M 51.— 


Truttwin, Hans. Handbuch der kosmetischen Chemie. Unter 
Mitwirkung zahlreicher F achgelehrter herausgegeben. XII, 753 5. mit 28 Abb im Text. 
1920000000000; EE RE e See Git. EE che М 144.—; geb. М 163.20 


Hager’s Pharmazeutisch-technisches Manuale. Encyklopädische 
Vorschriftensammlung für Apotheker, Chemiker, Drogisten und verwandte Berufs-. 
zweige. Achte, neubearbeitete und vermehrte Auflage, herausgegeben von Dr. Adolf 
Schwarz, Chemiker und Apotheker, vormals stellvertretender Abteilungsvorstand bei 
den Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co., Leverkusen, und Assistent am 
Pharmakologischen Institut der Universität Leipzig. 2 Bände. VIII, 1463 S. 1921. 

М 250.—; geb. M 280.— 


Schlickums Ausbildung des j en Pharmazeuten und seine 
Vorbereitung zur Gehilfenpr rüfung. 13. vollständig umgearbeitete und 
bedeutend vermehrte Auflage des „Apothekerlehrlings“ Herausgegeben von Dr W. Arnold, 

Dr A Bauer. Dr. C. Jehn, A. Roderfeld, Dr. R. Schiller, L. R. Schlickum, Dr. W. Telle, 
Dr. H. Trunkel unter Redaktion von Prof. Dr. W. Böttger. XII, 959 S. mit 601 Abb. 
und 3 farbigen Tafeln. 1921................. .. М 140.—; geb. M 160.— 


Handbuch der Elektrizität und des Magnetismus. In 5 Bänden. 
Unter Mitwirkung von zahlreichen Fachgelehrten, hrsg. у. Prof. Dr. L Graetz-München. 


Band I: Elektrisitätserregung und Elektrostatik, УШ, 760 S. mit 
r 2 66 ое оаа soseo М 57.60; деЬ М 75.60 


Band II: Stationäre Ströme. X, 7725. mit 335 Abb. 1921. М 100. — ; geb. M115.— 


Вапа III: Ionen und Elektronen in Gasen, Flüssigkeiten und Me- 
tallen. Lieferung 1—3: XVI, 724 S. mit 240 Abb. 1914—1920. M 89.20 


BandIV: Magnetismus und Elektromagnetismus. X, 1360 S. mit 685 


Abb. im Text. 1920................. . M136.—; geb. М 156.— 
Einstein. Die Grundlage der eeng . 
theorie. 64 Seiten. 1911.ũ l ern M 7.20 


Christiansen-Müller. Elemente der theoretischen Physik. 
Mit einem Vorwort und einem Nachruf auf C. Christiansen von Prof. Dr. E. Wiedemann- 
Erlangen. Vierte, verbesserte Auflage. XXIV. 680 S. mit 152 Abb. im Text. 1921. 

М 80.—; geb. М 92.— 


Zeitschrift für technische Physik. Herausgegeben von der Deutschen 
Gesellschaft für technische Physik unter Mitwirkung von Dr. Georg Gehlhoff und Dr. Hans 
Rukop. Schriftleitung: Dr Wilhelm Hort, Charlottenburg. 1921 erscheint der zweite 
Jahrgang. Jährlich 12 Heſfte CERET EE ‚„.....,..,. M88.— 
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KOSMOS EN 


Handweiser fiir Naturfreunde, jahrlich 12 Hefte u. 4 Buchbeilagen 


Auslandspreis vierteljahrlich mit Porto Fr. 3.30 


Der Kosmos ist die größte und leistungsfähigste freie Vereinigung 
von Naturfreunden. Er will dem Zuge der Zeit folgend, gediegene, 
naturwissenschaftliche Kenntnisse verbreiten 
* 

23 von hervorragenden Autoren, wie Wilh. Bölsche, 

Kosmos Bändchen Dr. Dekker, Hanns Günther, D. Kölsch, Prof. 

Dr. K. Weule, Dr. K. Floericke, Dr. M. Wilh. Meyer, R. H. Ргапсё, Dr. Zell usw., 
jedes Bändchen Fr. 1.60 geh., Fr. 2.50 geb. 


Naturgeschichtliche Jugendschriften коше 
Seton, A. Th. Sonnleitner, Hanns Günther usw., geb. je Fr. 6.— 


France, R. H., Das Leben der Pflanze. $ 82% =! 
und vielen. tausend Abbildungen. Geb. Fr. je 22.50 


ROS KO 
мік, PIE 


7 Zeitschrift für das Oesamtgebiet der angewandten Mikro- 
Mikrokosmos, skopie, Mikrobiologie, Mikrochemie und mikroskopische 
Technik. Jährlich 12 Hefte und eine Buchbeilage. Halbjährlich Fr. 3.60 


e der mikroskopischen Technik. 10 Bände je Fr. 3.80 und 
Handbücher Fr. 5.50. Unentbehrlich für jeden Mikroskopiker 


Prof. Dr. Sig munds weltbekannte mikroskopische Präparate 
Thums Distomeen-Radiolarien-Foraminiferen-Präparate. Text und Typenplatten 


K C HN 
** * к, 
Jahrbuch der Technik VII. шше Fortschritte im Jahre 


1920/1. Geb, Fr. 6.80 
Elektrotechnik für Alle Bastelung der Lehre vom elektrischen 


„Strom und der modernen Elektrotechnik. Geb. Fr. 6.80 


Ein Buch f. Eisendreher, Mechaniker, Werkmeister, 
Hegele, Drehban e Maschinenschlosser, Betriebsleiter. Geb. Fr. 12.— 


Die Preisangaben erfolgten in dieser Ankündigung in Schweizer Franken! 
Man verlange ausführliche Prospekte über die verschiedenen Oeblete von der 


FRANCKHSCHEN VERLAGSHANDLUNG · STUTTGART 
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59° ® 


45 TAUSEND 


sind bis heute verbreitet von 


DAS EINSTEINSCHE 
RELATIVITÄTSPRINZIP 


gemeinverständlich dargestellt von 


Юк, Ar PFLÜGER 
Prof. der Physik in Bonn 


Preis 4 Mark 


Alexander Moszkowski schreibt in seinem soeben erschienenen Buche „Einstein“, Einblicke 
in seine Gedankenwelt, auf Seite 47: Einer der tüchtigsten Herolde der neuen Lehre, 
A. Pflüger, hat den nämlichen Oegenstand in seiner Abhandlung „Das Relativitäts- 
prinzip“ berührt. /ch hörte von Einstein lobende Worte über diese Schrift, und erwähnte 
dabei, daß der Verfasser die Möglichkeit des m c2 doch anders beurteilt, als Einstein 
selbst. Es heißt in jener Abhandlung beim Ausblick auf die mögliche praktische Be- 
deutung: „Ein kurzes Limitum, wenn es auch keiner von uns erleben wird“. Einstein 
lächelte über die Hundertjahrspause und wiederholte nur 
„eine recht gute Abhandlung!“ 


VERLAG VON FRIEDRICH COHEN IN BONN 


Verlagsbuchhandlung H. A. Pierer + Altenburg S.-A, 


Soeben erſchlen: 


Gottfried Keller 
Die Leute von Seldwyla 


Ausgabe in 2 Bänden i 
Herausgegeben von W. Niemeyer 


Mit einer Einleitung und Anmerkungen. 37°/, Bogen Amfang, Oltavs Format 


Seb. Ausgabe komplett in einem Band Geb. Ausgabe komplett in einem Band 
Hibinbd. m. breit. Leinwandrücken, Lein. Halbleinenband mit ſchmalem Leinwand: 
wandeden und Batik⸗Aberzugspopier rücken und Batik Aberzugepapler 

M 27.50, Auslands- Preis M 40. — M 25.—, Auslands: Dreis 37. 50 


Ausgabe in zwei Bänden elegant Eartoniert, mit Amſchlagzeichnung von Sigs 
tid Reuter, jeder Teil M 11.—, Auslandspreis M 33.— für beide Baͤnde 


Durch ſede Buchhandlung oder vom Verlag zu bezlehen 


ZUR RELATIVITATSTHEORIE 


Unter diesem Titel erschien als Sonderheft das 3. Heft des II. Bandes der „Annalen der Philo- 
sophie“. Das Heft gibt zunächst den Aufsehen erregenden Vortrag von Prof. Oskar Krauss, 
auf der Hallischen Als-Ob-Konferenz (Fiktion und Hypothese in der Einsteinschen 
Relativitatstheorie) wiederundschließt die wichtigsten Diskussionsreden (der [lerren F. Linke, 
Friedrich Lipsius, Josef Petzold und L. Höpfner) an. Auch die Bücherbesprechungen 
bezichen sich auf die Einsteinsche Theorie. Bei tadelloser, friedensmäßiger Ausstattung kostet 
das Heft im Umfang von 167 Seiten М 25.—. 


Inzwischen liegen abgeschlossen vor die beiden ersten Bände der 


ANNALEN DER PHILOSOPHIE 


Mit besonderer Rücksicht auf die Probleme der Als-Ob-Betrachtung, herausgegeben von 
HANS VAIHINGER und RAYMUND SCHMIDT 


Band I: VIII, 681 Seiten. М 100.—; in echt Halbpergament М 125. -. 
Band II: VIII, 564 Seiten Р М 100.—; іп echt Halbpergament М 125,—. 


Aus dem Inhalt: Heinrich Scholz, Die Religionsphilosophie des Als-Ob. — Carl Coerper, 
Die Bedeutung des fiktionalen Denkens für die medizinische Wissenschaft. — Otto Lehmann, 
Das Als-Ob in der Molekularphysik. — Ernst Tischer, Die mathematischen Fiktionen und ihre 
Bedeutuug für die menschliche Erkenntnis. — Anton Wesselsky, Philosophie der Tat. — 
Konrad Lange, Die ästhetische Illusion und ihre Kritiker. — Karl Gjellerup, Zur Entwick- 
lungsgeschichte der Schopenhauerschen Philosophie. — Hans Kelsen, Zur Theorie der juristi- 
schen Fiktionen. — Richard Müller-Freienfels, Rationales und irrationales Erkennen. — 
Julius Schultz, Fiktionen in der Elektrizitatslehre. — Arthur Liebert, Frau von Stäel, Goethe 
und die Lehre von den Fiktionen. Moritz Pasch. Die Begründung der Mathematik und die 
implizite Definition. — Kurt Sternberg, Die „Lebenslüge“ in Ibsens Dichtungen. — Julius 
Schulz, Die Fiktion vom Universum als Maschine. — Hans Vaihinger, Ist die Philosophie 
des Als-Ob Skeptizismus? 


Die näheren Bedingungen über die von der „Vereinigung der Freunde und Förderer des posi- 
tivistischen Idealismus“ erlassenen 


ZWEI PREISAUSSCHREIBEN 


NIETZSCHE UND VAIHINGER | 
M 3000.— EINS THIN UND VAIHINGER M 5000.— 


sind vom Verlag kostenlos zu beziehen 


| * 
DIE PHILOSOPHIE DES ALS OB 


System der theoretischen, praktischen und religiösen Fiktionen 
der Menschheit auf Grund eines idealistischen Positivismus 
Mit einem Anhang über Kant und Nietzsche. Von 
HANS VAIHINGER 


1. Auflage 1911 — 2. Auflage 1913 — 3. Auflage Juli 1918 — 4. Auflage Februar 1920 — 5. und 6. Auflage 
Gr.-W. XXXIX. 894 Seiten. Ausgabe A auf holzhaltigem Papier М 65.—; geb. in HIbl. М 82.50 


Ausgabe В auf holzfreiem Papier mit dem Bildnis des Philosophen. Geb. in weiß Halbl. mi echt. 
1 


Goldaufdruck 


Die Philosophie des Als Ob ist ein Ereignis. 
„Tägliche Rundschau“ 
Die Philosophie des Als Ob ist ein neuer Ausweg. 
„Kölnische Zeitung“ 
Die Philosophie des Als Ob enthält das Sünden- 
register des menschlichen Denkens. 
„literarisches Zentralblatt‘ 
Die Philosophie des Als Ob ist radikal wie alle 
starken Geister. Die „Gegenwart“ 
Die Philosophie des Als Ob öffnet den Rätsel- 
schrein der Logik und Erkenntnistheorie. 
| Der „März“ 
Die Philosophie des Als Ob ist der Schlüssel 
zum Verständnis der modernen Philosophie. 
Der „März“ 
Die Philosophie des Als Ob hat den Reiz einer 
jugendfrischen, jugendkühn ringenden Ge- 
dankenarbeit. Die „Hilfe“ 
Die Philosophie des Als Ob wirkt auf Logik, 
Erkenntnistheorie und Metaphysik befruch - 
tend. fördernd, neue Bahnen weisend. 
„Zeitschr. f. Philos. u. phil. Kritik“ 


Die Philosophie des Als Ob stellt die denkende 
Menschheit vor ein Entweder-Oder. 
„Zeitschrift f. exakte Philosophie“ 
Die Philosophie des Als Ob hat den Charakter 
eines Standard work. „Das mon. Jahrh.“ 
Die Philosophie des Als Ob ist eine grandiose 
Synthese. „Zeitschr. f. Psychoanalyse‘ 
Die Philosophie des Als Ob bildet eine neue 
Phase in der Weiterentwicklung von Kants 
Dialektik. „Theol. Literatur zeitung“ 
Die Philosophie des Als Ob ist ein Grundstein, 
elne Wegrichtung zu fruchtbaren Resultaten. 
SCH „Christliche Welt“ 
Die Philosophie des Als Ob ist die eigenartigste 
Erscheinung der literarischen Gegenwart. 
„Geisteskampf der Gegenwart“ 
Die Philosophie des Als Ob ist das Non plus 
ultra des Positivismus. 
‚Zeitschr, f. ev. Religionsunterricht“ 
Die Philosophie des Als Ob gebührt uneinge- 
schränktes Lob. 
„Neues sächsisches Kirchenblatit“ 


VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
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EIN LEBENSBUCH MIT UNERSCHÖPFLICHEM GEWINN 
Carl Ludwig Schleich 
Es läuten die Glocken 


Phantasien über den Sinn des Lebens 


7.—ı2. Auflage. 400 Seiten im Format 15!» >< 23 cm, auf rein- 
weißem Papier, mit vielen, teils mehrfarbigen Abbildungen und 
einer Tafel. Ganzleinenband М 45.—, für das Ausland М 90.— 


‚URTEILE: 
Richard Dehmel: Ein unsterbliches Buch & Süddeutsche Zeitung: Schleich 1äßt ein 
gottbegnadetes Menschenkindlein in dreißig, auch sprachlich wundervollen, Märchen 
ein Weltbild entstehen und erfassen. Diese Märchen und diese Veranschaulichung 
schwerer, wissenschaftlicher Forschungen oder gefühlsmäßiger Schlüsse sind von solch 
wundervoller, poetischer Form und Gestaltungskraft, wie noch kein Werk ähnlicher 
Art. Das Buch enthält Kapitel, die von unerreichter dichterischer Schönheit sind, für 
jeden nachdenkenden Menschen muß es Stunden der Weihe und Andacht schaffen. 


CONCORDIA DEUTSCHE VERLAGS-ANSTALT 
ENGEL & TOECHE + BERLIN SW ıı 


„Was hier gestaltet ist, geht alle Völker an“ 
sagt die Kritik von dem Buche: 


ARNOLD ULITZ 


А R A RAT 


XK O IAN 


Geheftet М 18.—, gebunden М 27.—, Vorzugsausgabe auf edlem 
Papier, mit der Hand in Halbfranz gebunden М 120.— 


Obershlesishe Landeszeitung: Hier ist Gewaltiges am Werke... lch kenne 
nichts, das dem Buche nur annähernd an die Seite zu stellen wäre... ` 

Berliner Tageblatt: Der Roman Ist etwas ganz Kolossales ... Ein Werk von 
ungewöhnlicher Bedeutung 

B. Z. am Mittag, Berlin: Ein Werk reinster Schönheit. Ein Erlebnis. 

Neue Badische Landeszeitung, Mannheim: .. Sein Buch wird einen Welten» 
lauf machen, denn was hier gestaltet ist, geht alle Völker an. 

Kölnishe Zeitung: Von höchst eindrucksvoller Großartigkeit, die sih zu wahrhaft 
monumentalen Wirkungen steigert. 

Hannoverscher Courier: Ulitz Roman ist berufen, das Buch unserer Zeit zu werden. 
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Urfachen klar zu werden, die es ins Elend geftiirat haben. 
Erft nachdem dieſe Erkenntnis zum Gemeingut geworden 
ift, Ganen die Pfade gefunden werden, die es zu 
einem menfhenwirdigen Daſein zurückführen. Zur 
Bertiefung des politifchen Denkens ift diefe hochaktuelle. 
von einem der beſten Kenner engli ſchen Wefens geſchrie⸗ 
bene Geſchichte der äußeren Geſchichte des Briten- 
reichs bis zur neueſten Gegenwart von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit und ſei jedem Deutſchen dringend empfohlen. 


Theodor Modell 
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Dieſe Aufzeichnungen liet man mit außeror deutlicher 
Spannung und der herzlichen Freude an einen Mann. 
den die Begeiſterung für feinen Beruf auf die Schlacht» 
felder von Mazedonien und Albanien, Anatolien und 
China, Frankreich und Belgien geführt hat, nicht als 
Schlachtenbummler. ſondern als Kamerad der Truppe, 
der er ſich auch in Not und Gefahr verbunden fühlt. 
Neben Kriegserinnerungen bietet dieſes Buch ein 
leuchtendes Stud deutſcher Kunſt und Kulturgeſchichte. 
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EINSTEIN 
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DEUTSCHLAND UND SKANDINAVIEN 
VON PROF. GUSTAV NECKEL 


р)" Völkerstämme Europas nördlich der Alpen sind westöstlich gelagert; schauen wir 
auf die Karte, so liegen sie neben-, nicht übereinander. In der Mitte des Erdteils 
übereinander, vom Alpenland bis zum Nordkap, wohnen zwar auch verschiedene Völker, 
aber die sind eins gegen’s andere lange nicht so scharf abgegrenzt wie gegen die Nachbarn in 
West und Ost: das ist der mittlere der großen Volksstämme, der germanische. Man denke 
sich Frankreich, Spanien, Italien rot, den slawischen Osten gelb, die germanische Mitte 
blau; dann heben sich die stammverwandten Völker nur durch Schattierungen der Grund- 
farbe voneinander ab, Süddeutschland ist leicht violett, Ostdeutschland leicht grünlich, das 
satteste Blau leuchtet im inneren Schweden, aber blau ist das ganze Gebiet — mitsamt den 
angelsächsischen Ausläufern —, wie Frankreich und Italien rot bleiben, trotz der blauen 
Beimischung in ihren Nordstrichen. 

Dieses Bild ist nicht das landläufige. Man gibt gewöhnlich jedem Volk seine besondere, 
selbständige Farbe. Die Völker — genauer: Staaten — erscheinen als eine Versammlung 
von Selbständigen und Gleichberechtigten; jedes steht, solange keine Bündnisse geschlossen 
sind, jedem anderen neutral gegenüber. Dies ist die Anschauung der Politiker und der 
meisten Historiker. Sie hat natürlich einen guten Sinn. Aber man darf nicht glauben, sie 
werde den Dingen erschöpfend gerecht. Man hat dies geglaubt, und die Folge sind Irrtümer 
und Verirrungen gewesen: übertriebene Vorstellungen von dem Alter und dem Grade der 
eigenen völkischen Besonderheit, damit viele falsche Geschichtsbegriffe, törichter und häßlicher 
Chauvinismus, in den Grenzgebieten kurzsichtige Sprachen- und Schulpolitik — kurz 
mancherlei von dem, woran Europa krankt. Was zu tun ist, um die Verhältnisse der Grund- 
farben zu sanieren, das geht uns hier nichts an. Die Beziehungen innerhalb der Stammver- 
wandtschaft aber können und müssen gedanklich geklärt und praktisch gebessert werden, 
indem der rein politischen Begriffsbildung ergänzend und, wo nötig, berichtigend, die eben 
kurz angedeutete zur Seite tritt. 

Cäsar kämpfte am Rhein mit den Haruden: das waren keine „Deutsche“, sie waren aus 
Jätland gekommen, also aus dem heutigen Dänemark, und Teile derselben Völkerschaft 
finden wir später in Norwegen, in Hardanger. So sind alle germanischen Völker, mit denen 
die Römer an Rhein und Donau in Berührung kamen, nördlicher, nordischer Herkunft 
gewesen. Der größte Teil Deutschlands ist germanische Kolonie, besiedelt von Norden her, 
von der Urheimat an der westlichen Ostsee, die auch nordwärts ausstrahlte. Die Sprache des 
ganzen Gebietes war lange Zeit fast dieselbe. Ebenso die Volksart, die Tacitus uns Klassisch 
schildert. Wenn das von ihm entrollte Bild der germanischen Welt nach Norden zu bald 
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abreißt, so erklärt sich das aus der weiten Entfernung. Wenn aber gleichwohl sogar die 
Schweden nördlich des Mälar klar hervortreten, so zeigt das den frühen Glanz von Upsala. 
Die lebensvollste Schöpfung und zugleich beredteste Urkunde dieses ungeteilten Germanen- 
tums sind die Dichtungen von Helden und Fürsten der Völkerwanderungszeit, die wir den 
germanischen Heldensang nennen: ein in großen Teilen bis heute lebendiger Besitz aller 
germanisch Redenden, durch Gehalt und erfinderische Fülle der artverwandten griechischen 
Dichtung zweifellos überlegen. In der ursprünglichsten, echtesten Gestalt ist diese Literatur 
in Skandinavien erhalten: in den Eddaliedern, deren Bewahrung wir den Isländern ver- 
danken. 

Noch oft, auch in der späteren Zeit der zunehmenden Sonderung, wiederholt sich dieser 
Fall: weil der Süden — Deutschland — sich eher und rückhaltloser neuen Kulturströmen 
öffnet, läßt er die Niederschläge der alten wegschwemmen, und nur im Norden oder doch 
dort am deutlichsten sind diese zu beobachten. Zu uns kam früh die Kirche, die Frankenkönige 
führten ihre Reformen ein, Adel und Rittertum entstanden, in die Literatur drangen End- 
reim, Schwank, Minnedienst, Artusstoffe ein: alle diese Wellen berührten Skandinavien später, 
schwächer und griffen dort das Alte weniger an. So ist es lange fortgegangen: Gotik, Huma- 
nismus, Renaissance, Pietismus, Barock, Rokoko, Biedermeierkultur. Der Norden verhielt 
sich immer nehmend, fast immer spröde, und er gab den Spiegel her, in dem der Süden 
seine Vergangenheit erblicken konnte. Noch die sozialen Zustände, die Ibsen in seinen ersten 
Gesellschaftsdramen im Auge hat, waren altertümlicher als die im gleichzeitigen Deutsch- 
land. Aus dem in Norwegen kräftiger fortlebenden Geist des Luthertums ist Ibsens „Brand“ 
und ist auch Björnsons „Über die Kraft‘ hervorgegangen, Zeugnisse von einer ergreifenden 
Wucht, wie sie bei uns in den sechziger und achtziger Jahren schwerlich noch möglich ge- 
wesen wären und gerade deshalb bei uns so stark gewirkt haben. 

Etwa seit Ibsens Stern aufstieg, hat auf wichtigen Kulturgebieten das Verhältnis sich ver- 
schoben. Als Rückwirkung der Kriege, namentlich von 1864, schüttelte man zuerst in Däne- 
mark den deutschen Einfluß ab, der gerade dort zeitweilig erdrückend gewesen war; man 
tat es zielbewußt, mit viel Geschmack und beneidenswerter Einmütigkeit, so daß heute die 
dänische Nationalkultur sich mit deutlichen und stilvollen Linien vom skandinavischen Grunde 
abhebt. Dänische Bücher, dänische Bilder, dänischer Humor, dänischer Umgangston, das sind 
Dinge von Reiz und Eigenart, die zu übersehen schon längst nicht mehr erlaubt ist, und die 
das im Unglück gewachsene dänische Selbstgefühl allein geschaffen hat, sich besinnend auf 
die Schätze des eigenen Volkstums, auf welche das Vorbild der Brüder Grimm den Blick ge- 
lenkt hatte. Eine Lehre auch für uns Deutsche von 1918! Ähnlich ging es schon etwas früher 
in Norwegen, aber nicht gegen Deutschland, sondern gegen Dänemark, dessen Provinz Nor- 
wegen lange gewesen war; und auch hier kam das Volkstum in die Höhe. Schweden, mehr 
für sich liegend und im Besitze der stolzesten nationalen Erinnerungen, bedurfte keiner Auf- 
lehnung gegen irgendwelchen Vormund, denn die Fremdherrschaft des französischen Rokoko 
war mit deutscher Hilfe längst beseitigt. Die schwedische Literatur ist auch die erste nordische 
gewesen, die ihrerseits eine wirkliche Eroberung in Deutschland machte: mit der Frithjof- 
saga des „genialen Tegnér“, die sogar den alten Goethe eroberte. Später folgte Andersen mit 
einigen dänischen Landsleuten, bis mit Ibsen und seinem norwegischen Gefolge Lie, Kjel- 
land u. a., die eigentliche Skandinavienmode bei uns einsetzte. An ihr haben auch moderne 
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Dänen (Jacobsen) und neuerdings noch mehr Schweden (Strindberg, Selma Lagerlöf) reichen 
Anteil gehabt. 

Ohne Frage gibt sich hierin der Anbruch eines neuen Kulturzeitalters zu erkennen. Was 
Deutschland früher Skandinavien gebracht hat, waren großenteils fremde Güter, für die wir 
selbst nur Durchgangsland waren, Dinge wie Renaissance und Absolutismus, von denen wieder 
freizukommen unser eigenes Interesse gewesen ist. Das Deutschtum, gegen das unsere nor- 
dischen Vettern frondiert haben, war mehr oder weniger von solcher Art. Die eigenen Schöp- 
fungen, die von uns zu ihnen wanderten, haben wenig oder keinen Widerstand ausgelöst und 
tiefer Wurzeln gefaßt. Hierher gehört außer deutscher Musik und viel deutscher Naturfor- 
schung und Technik vor allem die Romantik und die in ihr wurzelnde gelehrte Arbeit. Das 
Wertvolle, was die Romantik geschaffen hat, darunter die Schätzung des Volkstümlichen und 
was alles dazu gehört, lebt heute nirgends so kräftig wie in Deutschland und den nordischen 
Ländern, es bildet eines der schönsten Bindeglieder zwischen uns. In der Dichtung aber mußte 
die Romantik eines Tages überwunden werden, und dabei sind große nordische Schriftsteller 
so stark hervorgetreten, daß sie auch bei uns — und bei uns mehr als irgendwo anders — 
Schule machten. Ihr Wahrheitsmut, so radikal und selbst absurd er sich zuweilen gebärdete, 
hatte etwas Erfrischendes und Stärkendes. Wie überhaupt der Wind von Norden uns erfrischt 
und stärkt! Wir brauchen Skandinavien, weil es uns den Rücken steifen muß gegen Fremd- 
timelei und undeutsches Wesen, weil es uns — bei aller gefühlten Verschiedenheit — helfen 
muß zur Selbstbesinnung. Daß auch umgekehrt die Skandinavier uns brauchen, daran ist nicht 
zu zweifeln. Wir sollten Rücken an Rücken stehen, und jeder aus der Berührung des anderen 
Kraft ziehen, wie Antäus aus der Mutter Erde. Das Beste kommt immer aus dem Eigenen. 


STRINDBERG 
UND DIE HEUTIGE DEUTSCHE JUGEND 
VON BERNHARD DIEBOLD 


Die nachstehenden Ausführungen entnehmen wir der modernen Dramaturgie Diebolds, die vor 
kurzem unter dem Titel „Anarchie im Drama“ in der Frankfurter Verlagsanstalt in Frankfurta. M 
erschienen ist. 


Seine Verzweiflung war es, die Epoche 
machte — dies Wort ganz wörtlich genom- 
men. Die heute führende Dramatik unserer 
Jugend ist von Strindbergs Samen befruch- 
tet. Für Deutschland wenigstens erinnert 
sein Einfluß an die Reizkraft Rousseaus auf 
die Stürmer und Dränger des achtzehnten 
Jahrhunderts. Bekenntnisse von solcher Rück- 
haltlosigkeit wie in der Lebensgeschichte, die 
den Menschen so nackt und bloß als das Opfer 
seiner Epoche preisgeben, mußten verblüffen 
und ergreifen. Der hilflos an der Vernunft 
verzweifelnde, der entgottete Mensch, unfähig 
die Verantwortung für seine Nervenschwäche 
länger zu tragen, der sich enzyklopädisch zer- 


splittern muß und an jeder Einheitsidee ver- 
zweifelt — dieser Märtyrer vom fin desiécle 
mußte gehört werden. Er war der erste der 
neueren Generation, der nicht nur wie Ibsen 
beim Dichten noch in gemessenem Prozeß- 
verfahren Gerichtstag abhielt über sich und 
die Welt, sondern als Kläger und Angeklagter 
zugleich aufschrie gegen Richter und Gerich- 
tete, und jedes Tribunal ablehnte; der nicht 
mit überlegener Satire die Schäden des Da- 
seins wies wie Wedekind der Narr oder der 
seigneurale Sternheim, sondern in seiner gan- 
zen Humorverlassenheit das Unglück der Zeit 
erkannte: die Seelenschwäche. Strindberg 
mußte sie unbewußt in sich selber empfinden 
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— Seelenunbändigkeit ist nicht Seelenkraft 
— und als der egozentrische Ich-Mensch, der 
er war, schuf er aus der Hölle seines Herzens 
die ganze Erde zur Hölle um. Sein Geist war 
nicht stark genug, die Phantasien der Seele 
zu regulieren und künstlerisch, wissenschaft- 
lich oder ethisch in Form zu bringen. Der, 
der zum erstenmal außerhalb der Schulaus- 
drücke der Theologie so rasend und tobend 
nach Gott schrie, und doch aus jeglichem 
Ding der kleinen Umwelt nur die Wider- 
sacher und Teufel lauern sah — der mußte 
wohl ein von der Normalebene der Vernunft 
Ver-rückter sein. Dieser Strindberg hatte See- 
lenmöglichkeit und Sinnlichkeit, aber seine 
Denkkraft und sein Wille waren zu schwach, 
um Geist aus der ungeheuren Gefühls- und 
Triebmasse zu destillieren. So blieb auch seine 
Dichtung fragmentarisch, im einzelnen genial 
als Schauung tragischer Atmosphäre; im gan- 
zen doch nur die Expression einer wohl als 
fanatisches Temperament, doch geistig nicht 
überragenden Persönlichkeit. 

Das Außergewöhnliche und Suggestive bei 
Strindberg ist nicht das Einzelwerk, nicht die 
Dichtkraft, nicht die Phantasie, nicht gar ein 
Reichtum von Ideen — sondern ein unge- 
heuerliches Chaos. Ihm ging die Welt, die 
seine Vernunft als geordneten Kosmos nicht 
mehr fassen konnte, in Trümmer. Er rıß das 
alte morsche Maschinenhaus der Intellektua- 
listen und Natursklaven ein, doch ohne Fähig- 


keit zum neuen Bauplan. Die heutige Jugend, 
der er durch sein furchtbares Leiden die Men- 
schen-Zivilisation gründlich verdächtigte, der 
er mit der ekstatischen Sehnsucht nach Liebe 
und Gott die Richtung neuen Strebens andeu- 
tete — die heutige Jugend hat die Aufgabe: 
auf Strindbergschen Scheiterhaufen und 
Brandstätten ein neues Ethos aufzurichten, 
eine Humanität aus tätigem Liebeswillen, 
nicht aus Vernunft allein; eine Religiosität 
aus Gottes schaffender Kraft und des Ver- 
trauens zu den Menschen, in denen sie wirkt. 
Diese Jugend steht in einer, zwischen ero- 
tischem Materialismus, ideologischer Pro- 
gramm-Geistigkeit und seelischer Verlegen- 
heitsmystik pendelnden Zeit, die in der Ver- 
wirrung ihrer vielen Auch-Standpunkte, in 
der unzulässigen Toleranz einer enzyklopä- 
dischen Bildungshuberei weder ein würdiges 
Ideal, noch einen sicher geglaubten Gott aner- 
kennt. Sehnsucht und Weltflucht ist noch 
nicht Glaube. Liebespredigt ist noch nicht 
Liebe. Haßg predigt um der Liebe willen ist 
verfehlte Propaganda. Diese Jugend hat die 
Relativität zu überwinden, hat auf Strindbergs 
Nein ein Ja zu finden. Ihre metaphysische 
Aufgabe ist es, den Ubermenschen aus sich 
zu gebären: einen Messias, dessen Offen- 
barung den Menschen aus dem lahmen Opfe- 
rer an die Tragik wieder zu einem tragischen 
Kämpfer macht. Nicht einen Flüchtling vor 
der Tragik aus Schwäche. 


NORDIS CHE ERZÄHLER IN DEUTSCHLAND 
VON DR. FRIEDRICH MICHAEL 


Als die deutschen Dichter Arno Holz und 
Johannes Schlaf im Jahre 1889 ihre natu- 
ralistischen Skizzen „Papa Hamlet“ erschei- 
nen ließen, gaben sie sie als Ubersetzung aus 
dem Norwegischen des Bjarne P. Holmsen 
“aus. Es war die Zeit der beginnenden Skan- 
dinavienmode in Deutschland, und das Werk 
eines Landsmannes Ibsens, Björnsons, Gar- 
borgs, Kiellands hatte die besten Aussichten, 
bekannt zu werden. Wollte sich in unseren 
Tagen ein Dichter in gleicher Weise modisch 
maskieren, er würde gewiß nicht auf ein nor- 
disches Kleid verfallen, wie ja sein Werk auch 
schwerlich den Titel „Papa Hamlet“ tragen 
dürfte! Es hieße etwa „Die Weisheit Mutaz 


Mahals“ und wäre aus dem Indischen oder 
irgendeinem fernöstlichen Idiom übertragen. 

Der Osten hat den Norden abgelöst, und der 
Norden erweist sich selbst als ein Teil des 
„Untergang“ -bereiten Abendlandes in Werken 
wie Otto Run gs „Großer Karawane [Müller, 
München], einem Roman aus dem heutigen 
Agypten, in dem der Orient als der künftige 
Sieger bezeichnet wird. Dabei ist Orient nicht 
ein geographischer oder nur politischer Be- 
griff, sondern eine geistige Macht, die uns aus 
dem europäischen Materialismus in die rei- 
neren Sphären des Seins zurückreißen soll. 
Im gleichen Geist hat auch Laurids Bruun 
seinen großen Roman „Der unbekannte Gott“ 
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[Morawe & Scheffelt, Berlin] geschrieben: 
die Geschichte zweier Menschen, die der ame- 
rikanisch - europäischen Kultur den Rücken 
kehren, um im Tempel indischer Religion sich 
zum wahren Menschentum zu finden. Musik 
des Untergangs, doch ohne die obligate öst- 
liche Zauberflöte, erklingt auch in Henrik 
Pontoppidans „Totenreich“ [Insel -Ver- 
lag, Leipzig]. Totenreich: das ist die Welt der 
modernen Zivilisation, ıst im besonderen das 
Kopenhagen vor dem Kriege mit seinen Par- 
teiungen und politischen Machtkämpfen, die 
in das ganze Land ausstrahlen und auch dort 
aus Menschen Totenreichs-Gespenster machen. 
Dieser Welt, die vor der Katastrophe steht, hat 
Pontoppidan kein freundlich winkendes Hoff- 
nungsland gegenübergestellt; vielmehr ist ge- 
rade der Mann, der sich als ein Sehender aus 
dem Hexensabbath rettet, ein müder, kranker 
Mensch, von dessen Totenreich- Kritik kein 
Trost ausgehen kann, da er selbst nichts an 
die Stelle der hinsterbenden Welt zu setzen 
hat. Aber wie in seinem, im Aufbau geschlos- 
seneren älteren Roman „Hans im Glück“ [In- 
sel-Verlag, Leipzig] hat Pontoppidan auch 
im „Totenreich einen großen fesselnden 
Zeitroman mit scharfen Bildern dänischen 
Lebens gegeben. 

Das Schildern und Fabulieren, das realisti- 
sche, zugleich phantasievolle Gestalten ist nun 
einmal — wenigstens in unseren Augen — des 
Nordens wahres Element, und wenn auch, wie 
gesagt, die Skandinavier heute nicht mehr Mode 
sind (Strindberg ist ein Fall für sich I), so sind 
ihre Dichtungen doch um ihrer literarischen 
Qualitäten willen in Deutschland weit ver- 
breitet, wie die Aufnahme vieler Werke in die 
Universal-Bibliothek [Reclam, Leipzig], Insel- 
Bücherei und andere Sammlungen beweist. 
Beliebt sind vor allem die naturnahen und 
abenteuerreichen Erzählungen, in denen frische 
Nordluft weht und die noch in der Schilde- 
rung der mondänsten Gesellschaft etwas von 
dem kräftigen Duft der Wiesen und des 
Meeres spüren lassen. Die Autoren der lite- 
rarischsten Provinz Europas — denn minde- 
stens Dänemark darf das literarischste Land 
heißen! — sind doch nicht lebens ferne Lite- 
raten. Aage Madelung, der Autor des uto- 
pischen Romans „Zirkus Mensch“ [Kurt 
Wolff, München], war einmal Butterauf- 
käufer in Rußland, Hamsun war Kohlen- 


trimmer, Straßenbahnschaffner und ich weiß 
nicht was sonst noch, fern aller Literatur. 
Andersen-Nexö war Schusterlehrling und 
Maurergehilfe, Skjoldborg Hütejunge. Aben- 
teurer aber zwischen fünf Erdteilen, Welt- 
bummler sind sie alle, und das gibt dem 
Steinbrecher wie dem Kabeljaufischer die 
sichere Gelassenheit und den Weitblick, der 
sie davor bewahrt, in einer engen „Heimat- 
kunst“ zu verdumpfen. 

Johannes V. Jensen war es wohl, der die- 
sen Typ kreierte, in dem sich der Maschinen- 
geist der Neuen Welt mit dem mythenbilden- 
den Geist Skandinaviens vereint. Arthur 
Holitscher, Norbert Jacques und Alfons Pa- 
quet sind seine deutschen Jünger. Jensen 
gibt uns jetzt seinen neuen Mythos vom Men- 
schen „Die lange Reise‘, einen Zyklus von Ro- 
manen, von dem wir bisher den „Gletscher“, 
„Das Schiff“ und zuletzt „Das verlorene 
Land [S. Fischer, Berlin] erhielten, das 
Werk, das die Geburt des Menschen aus dem 
Chaos alles Lebendigen mit einer neuen, ganz 
ursprünglichen Kraft und phantastischen Wild- 
heit schildert. Wild und schön wie der My- 
thos des werdenden Menschen ist auch die Ge- 
schichte seines Kampfes mit der Wildnis, die 
uns ein neuer Mann, der aus Schweden zu 
uns kommt, Adolf Johansson, in seinem 
Buch „Die Rotköpfe“ erzählt [ Diederichs, 
Jena]. Elementar bricht dieses Buch über uns 
herein mit seinen großen Bildern - des Öd- 


lands und den leidenschaftlichen Kämpfen 


der Menschen. Das Thema berührt sich eng 
mit Knut Hams uns „Segen der Erde“ 
[Langen, München]. Während Johansson in 
den Menschen seiner Wildnis die ungezügelte 
Natur selbst über Menschenkraft und -willen 
triumphieren läßt, besiegt Hamsuns Mensch 
das Tier in sich durch Arbeit, Demut und 
Liebe. Mit der Güte und Größe alttestamen- 
tarıscher Patriarchen überschaut Hamsuns 
nordischer Isak das Werk seiner Siedlung, 
und sein Erfolg trotz aller Widerstände macht 
die Dichtung zu dem trostreichen Buch des 
Aufbaus, das wohl unter den nordischen Ro- 
manen der letzten Jahre die größte deutsche 
Gemeinde gefunden hat. 

Aufbau und Aufstieg ist auch die Losung 
der Menschen, deren Dasein wir den beiden 
bedeutenden ‚, Proletarier - Dichtern " Däne- 
marks, Skjoldborg und Andersen-Nexö, dan- 
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ken. Eigenes Erleben gab ihnen die Möglich- 
keit, die Welt der niedersten Arbeit und des 
besitzlosen Elends zu gestalten; und diese 
Welt, die uns sonst schwarz in schwarz, nur 
von der schwachen Sonne des Mitleids be- 
strahlt, von kühlen Beobachtern oder revo- 
lutionierenden „Bürgern“ gemalt wurde, sehen 
wir nun in ihren Werken ganz verwandelt: 
zwar auch hier Elend genug, Schmutz und 
Gemeinheit, Neid und Kampf, aber siegreiche 
Menschen, die sich durch alles hindurchbei- 
ßen, die den eklen Trank ihres Alltags bis zur 
Neige auskosten müssen, aber noch immer 
und nun gerade erst einen unbändigen Durst 
nach dem Leben haben. Hier ist Zukunft, hier 
ist „Das neue Geschlecht“ — so heißt Johan 
Skjoldborgs zuletzt verdeutschter Roman 
[Quelle & Meyer, Leipzig] — hier sind die 
Eroberer, der unbeugbare „Pelle“ [Insel-Ver- 
lag, Leipzig] und die tapfere kleine „Stine 
Menschenkind“ [Langen, München] von Mar- 
tin Andersen-Nexö. Die Liebe zu dem 
schlichtesten Menschenkind wie zum ärgsten 
Lumpen, eine Liebe, die aber niemals weich- 
lich wird, gibt diesen Werken Schönheit, und 
die sozialistischen Ideen sind das starke be- 
wegende Element, das die Handlung im 
„Pelle“ aus Kleinleutenot- Enge zur welt- 
geschichtlichen Aktion weitet. 

Die Erd- und Lebensnähe, die hier noch in 
das dumpfste Großstadt- Kellerloch einen 


Glanz vom Himmel scheinen läßt und den 


Landarbeiter Skjoldborgs wie den städtischen 
Gewerkschafter Andersen- Nexös mit der 
Scholle verbunden hält — diese Erdnähe der 
nordischen Dichter gibt ihnen auch ein be- 
sonderes Verhältnis zum Tier. Es ist weder 
das vermenschlichte Wesen der alten Fabel- 
dichtung noch das geknechtete Geschöpf mo- 
derner Mitleidslyrik, es ist ein höchst selbst- 
herrliches Tier, das den Menschen verachtet, 
dargestellt in seinem eigensten Bezirk, mit 
seinen Kämpfen und Freuden und Nöten. So 
hat Bengt Berg in seinem Roman „Der See- 
fall“ [Ahn, Bonn] die Wanderfahrten eines 
jungen Bären in Lappland geschildert, Aage 
Madelung gab im „Sterlet“ [S. Fischer, 
Berlin] die Geschichte eines Fisches aus den 
Flüssen Rußlands, und dann hat vor allem 
Svend Fleuron in seinen Büchern „Wie 
Kalb erzogen wurde“, „Winter im Jägerhof“ 
und „Strix“ [ Diederichs, Jena] Tierdichtungen 


geschaffen, bei denen man in gleichem Maße 
die Beobachtungsgabe des Natur freundes und 
die Kunst des Dichters bewundern muß, der 
sich in das Tier versetzt, ohne Tun und „Den- 
ken“ des Tieres zu vermenschlichen. 

Eine ganz andere Rolle spielt das Tier in 
Karl Gjellerups Werk „Das heiligste Tier. 
Ein elysisches Fabelbuch“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig]. Das ist das geistvolle Vermächtnis 
eines philosophischen Poeten, der die berühm- 
ten Tiere dieser Welt, Christi Eselein und die 
Katze des Propheten, Schopenhauers Pudel 
ebenso wie die Tiere der Dichtungen auf den 
Asphodelos wiesen Elysiums vereint und aus 
ihren Mäulern und Schnäbeln Kritik mensch- 
licher Torheit und ihres Werdegangs in der 
Weltgeschichte ertönen läßt. Der Däne Gjel- 
lerup war Wahl-Deutscher, und keins seiner 
Werke ist wohl so deutsch wie dieses humor- 
volle philosophische Fabelbuch. 

Nenne ich von den Schweden noch Рег 
Hallström, dessen Novellenbuch „Die rote 
Rose“ [Insel-Verlag, Leipzig] seine gepflegte 
Kunst der Seelenanalyse neu offenbart; 
August Strindberg, zu dessen „Insel- 
bauern“ jetzt ein Novellenkreis „Das Insel- 
meer‘ [Müller, München] mit gleich plasti- 
schen Schilderungen der Schärenleute tritt; 
Selma Lagerlöf, die uns freilich mit ihrem 
neuen Roman „Das heilige Leben“ [Langen, 
München] nicht mehr so zu packen vermag 
wie einst mit „Gösta Berling“, „Herrn Arnes 
Schatz‘ oder der „Reise des kleinen Nils Hol- 
gerson“; führe ich aus Dänemark noch zwei 
(ungleiche 1) Paare heran: Emil Rasmussen, 
der mit seinem „Großen Chaos [Müller, 
München] einen fesselnden Münchner Künst- 
lerroman aus der Kriegszeit gab; Agnes 
Henningsen, deren Liebesromane [Axel 
Juncker, Berlin] immer größeres Interesse 
finden ; Otto Rung mit seinen „Sündern und 
Schelmen‘ [Müller, München], einem No- 
vellenbuch, in dem er wieder einmal krimi- 
nelle Stoffe psychologisch vertieft hat; end- 
lich Marie Bregendahl, deren erste über- 
setzte Erzählung „Eine Todesnacht“ [Langen, 
München] eine wertvolle Probe stimmungs- 
schwerer Novellistik ist — so ist wohl der Um- 
kreis dessen, was an nordischer Erzählungs- 
literatur in Deutschland neuerdings bekannt 
wurde, angedeutet, und es bleibt nur noch zu 
sagen, daß sich auch deutsche Zeitungen oft 
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ihre Romane von nordischen Autoren leihen 
und daß wir auch da uns gern von den aben- 
teuerlustigen Nachbarn unterhalten lassen. 
Holger Brate, Anders Eje und Sven El- 
vestad trifft man da mit lustigen Detektiv- 
geschichten ; vor allem aber ist Frank Heller 
ein gern gesehener Vertreter dieses unblutigen 
Kriminalfachs. Die Idee seines letzten Ro- 
manes „Des Kaisers alte Kleider [Müller, 
München] birgt alle Möglichkeiten für die 


Künste des literarischen Exzentriks, der es 
blamabel findet, immer nur Detektivgeschich- 
ten zu schreiben, dabei aber wie ein Philister 
zu leben, der also selbst einmal einen Ein- 
bruch ausübt und dabei natürlich die unglaub- 
lichsten Dinge erlebt. Und daß auch hier 
China und eine kleine Buddhastatuette ihre 
Rolle spielen, sei schließlich im Hinblick auf 
die „östliche Neuorientierung‘ des Nordens 
nicht verschwiegen. 


DIE NORDISCHE LITERATUR DES JAHRES 
VON DR. CARL GAD, KOPENHAGEN 


Dänemark besitzt gegenwärtig vor allem 


eine reiche und teilweise sehr wertvolle ly- 


rische Produktion, die sich von dem früheren 
französischen Einfluß völlig freigemacht hat 
und auf die eigene Überlieferung vor Jacob- 
sen zurückgeht. Sie ist vom Kriege merk- 
würdig unberührt, unproblematisch und har- 
monisch, ohne metaphysischen Einschlag und 
meist sehr gedimpft in ihrem Pathos; Aus- 
druck für Stimmungen eher als für Leiden- 
schaften, eher innig als tief, aber vor allem 
echt in der Empfindung. Die meisten bedeu- 
tenden Lyriker haben im Laufe des letzten 
Jahres Gedichtbände herausgegeben, 2. В. Lud- 
vig Holstein, der wie keiner sonst den insel- 
dänischen Stimmungen unmittelbaren Aus- 
druck zu geben vermag, Valdemar Rördam, 
vielleicht der begabteste und umfassendste 
aller dänischen Lyriker und die drei jungen, 
Hans Hartvig Seedorf, ein Meister der Form, 
von dionysischer Frische, Emil Bönnelyeke 
und Tom Christensen, beide auf neuen Wegen, 
von den heutigen Strömungen in der euro- 
päischen Literatur beeinflußt. 

In der dänischen Romanliteratur dagegen 
ist eine gewisse Stagnation unverkennbar. Viel 
literarische Kultur, viel formales Können, aber 
zu wenig Kraft und Kühnheit, zu wenig Höhe 
und Tiefe. Viel wohlgeschriebene Romane, 
abe: keine große über-zeitlichen Dichtungen. 
Nur ein einziges Buch verdient hervorgehoben 
zu werden: „Salige er de Enfoldige (Selig 
sind die Einfältigen) von dem jungen Islän- 
der Gunnar Gunnarsson. Gunnarsson schildert 
immer Menschen, deren Leben vom Verhilt- 
nis zu den großen zentralen Problemen des 


Daseins bestimmt wird. Das Buch handelt 
von einem Mann, der in den Wahnsinn ge- 
trieben wird, weil er nicht ohne Glauben leben 
kann und alles wankt, woran er glaubt. Ein 
ernstes und starkes Buch, eigenartig und wir- 
kungsvoll komponiert, einheitlich in der Stim- 
mung, so daß sein starker und tiefer Ton 
lange nachhallt. 

Von anderen Prosabüchern sınd noch zu er- 
wähnen Richard Gandrup: „Magpelas Hulle“ 
(Macpelas Höhle), eine feine und eigenartige 
Erzählung, Harry Söiberg: „De levendes 
Гапа“ (Das Land der Lebenden), der 3. Band 
einer ernsthaften und tiefgehenden, aber viel 
zu breit angelegten Romantrilogie, und 
schließlich Karl Larsen „Den gamle Historie“ 
(Die alte Geschichte), mit einen feinem Cha- 
rakterbild von Hermann Bang, das auf Grund 
tiefer Kenntnis gezeichnet ist. 

Im Schauspiel hat das Jahr zwei bedeutende 
Werke hervorgebracht, Gudmundur Kambans 
„Vi Могаеге“ (Wir Mörder) und Svend Bor- 
bergs „Ingen“ (Niemand). Das erste ist ganz 
Kälte und Klarheit; scharf und unsentimental 
wird der ethische Konflikt aufgestellt und ge- 
löst. Das andere leidenschaftlicher und trotz 
der Subtilität des Problems von kräftiger und 
dramatischer Gestaltung. 

In Norwegen überwiegt der Roman an Be- 
deutung. Zwar sind sowohl Knut Hamsun als 
Johan Bojer dieses Jahr schwach vertreten, 
aber trotzdem hat die norwegische Lite- 
ratur des Jahres eine Reihe bedeutender 
Romandichtungen aufzuweisen, vor allem 
„Kristin Lavransdatter“ (Kristin Lavrans- 
tochter) von Sigrid Umdset, ein schönes 
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reifes Buch, unbedingt ein Hauptwerk nor- 
dischen Geistes. Frau Umdset hat schon 
früher gute Bücher geschrieben, z.B. „Jenny“, 
eine hervorragende Schilderung einer moder- 
nen nordischen Frau; aber daß sie ein 
Meisterwerk wie dieses schaffen konnte, war 
doch eine Überraschung. Das Buch, das im 
14. Jahrhundert spielt, ist eine epische Dich- 
tung von der Schicksalsmacht, von der Ge- 
fährlichkeit und Seligkeit der Liebe. Mit die- 
sem starken, glühenden und doch klassisch 


abgeklärten Buch hat Sigrid Umdset einen 


ebenbürtigen Platz neben den beiden anderen 
großen Dichterinnen des Nordens, Amalie 
Skram und Selma Lagerlöf gewonnen. Auch 
Peter Egge hat einen guten Roman ,,Inde i 
Fjordene‘ (In den Fiorden) geschrieben, ein 
bißchen umständlich, aber menschlich und 
überzeugend echt, eine seiner allerbesten Lei- 
stungen. Es ist ein Bauernroman und so auch 
die beiden, die noch zu nennen sind: Olav 
Duuns „Storbryllup“ (Große Hochzeit) und 
Kristofer Uppdals „Kongen‘‘ (Der König), 
starke und lebendige Schilderungen von eigen- 
willigen norwegischen Menschennaturen. 
Auch in Schweden sind am wichtigsten die 
Romane. Besonders müssen hier Ludvig Nord- 
ström, Sigfrid Siwertz, Sven Lidman und 
Pär Lagerquist genannt werden. Ludvig Nord- 
ström gibt in „Döda Världar i Samhällsrym- 
den“ (Erloschene Sterne am Gesellschaftshim- 
mel) eine Schilderung vom Aufstieg des mo- 
dernen Welthandels in Romanform, und es 
ist ihm geglückt, in der Hauptperson, Luther- 
holm, den Typus des modernen Geschäfts- 
mannes zu geben. Der Held ist nicht ohne 
Ironie behandelt, aber hauptsächlich als Kul- 
turträger aufgefaßt, seine Entwicklung von 
einem kleinen Bureaujungen mit zwei leeren 
Händen zu einer der bedeutendsten Finanz- 


größen des Landes trägt die Entwicklung der 
ganzen Provinz zu blühendem Wohlstand in 
sich. Er repräsentiert in überzeugender Weise 
symbolisch ein notwendiges, aber nach der 
Meinung des Dichters bereits überwundenes 
Stadium der menschlichen Gesellschaft. Ein 
Buch mit sozialen Perspektiven ist auch Sig- 
frid Siwertz’ zweibändiger Roman „Selambs“, 
der mit gnadenloser Folgerichtigkeit den Zu- 
sammenhang zwischen dem äußeren Aufstieg 
und dem inneren Verfall eines Geschlechtes 
zeigt. Ein Problemroman, ja sogar ein Ten- 
denzroman, aber gleichzeitig ein bedeutendes 
Kunstwerk ; mit scharfer überlegener Psycho- 
logie wird der egoistische Geriuß des Eigen- 
tums in seinen zerstörenden Wirkungen als 
verhängnisvoller Gegensatz zur produktiven 
Arbeit dargestellt. Sven Lidman „Sasom ge- 
пош eld“ (Wie durch Feuer) ist ein reli- 
giöser Roman mit stark wirkenden Schilde- 
rungen ekstatischer Zustände. Pär Lager- 
quist ist einer der sehr wenigen nordischen 
Expressionisten, und sein letztes Buch „Det 
eviga Leendet“ (Das ewige Lächeln), worin 
Menschen in der Ewigkeit einander ihr Schick- 
sal erzählen und zuletzt Gott suchen und in 
Gestalt eines alten Holzhauers finden, ist in 
seiner verwegenen Mischung von barocken 
und subtilen Elementen ein ebenso feines wie 
außergewöhnliches Dichter werk. Schließlich 
verdienen noch drei Frauenbücher genannt zu 
werden. Marika Stjernstedt „Världen och 
stjärnorna“ (Die Welt und die Sterne), Elin 


‚ Wagner „Den förödda vingarden“ (Der zer- 


störte Weingarten), eine ergreifende Schilde- 
rung von Wiens Todeskampf, und Selma 
Lagerlöfs Lebensbild des finnländischen 
Dichters Topelius, das eigentlich mehr eine 
Prosadichtung, als eine biographische Dar- 
stellung ist. 


ISLAND IM DEUTSCHEN SCHRIFTTUM 1920 
VON PROFESSOR DR. PAUL HERRMANN 


Island hat als der auf Schnee und Eis er- 
richtete rauchende Schornstein Europas hohes 
Interesse für den Geographen, Naturforscher, 
Geologen, Vulkanologen und Glazialgeologen. 
Aber „das trotzige Ende der Welt“, wie es 


im Liede der Waldfrau in Scheffels Ekke- 
hard heißt, ist auch das nördlichste Boll- 
werk germanischer Bevölkerung und Bildung. 
Das Altisländische, die selbstwüchsigste der 
germanischen Sprachen, verhält sich zum 
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Neuisländischen wie etwa Luthers Bibelüber- 
setzung zum Neuhochdeutschen, hat also nur 
wenige einschneidende Wandlungen erlitten. 
Ein vortreffliches Hilfsbuch, es zu lernen, 
ist das „Altisländische Elementarbuch“ von 
Andreas Heusler [Winter, Heidelberg]; 
ausgezeichnet durch wissenschaftliche Gründ- 
lichkeit, pädagogische Klarheit und Lesbar- 
keit, versetzt es durch die zum ersten Male 
im Zusammenhang vorgetragene Satzlehre 
und durch die zahlreichen Beispiele den 
Lernenden in die Sprache der Sagas hin- 
ein, gewöhnt ihn an ihre Schwierigkeiten 
und Feinheiten und veranschaulicht ihm die 
charakteristischen Züge der altisländischen 
Prosa und ihr Verhältnis zum Deutschen. Wer 
Heuslers Elementarbuch samt den fünf gut 
ausgewählten Lesestücken durchgearbeitet hat, 
ist so vorbereitet, daß er sich an das Lesen 
der Sagas und der Eddalieder wagen kann. 
Die altisländische Literatur ist die reich- 
haltigste und mannigfaltigste, die ,,germa- 
nischste aller germanischen Literaturen. 
Neben den altbekannten Eddaliedern und den 
mit Unrecht als zu gekünstelt verrufenen 
Skaldenliedern treten als dritte Hauptgattung 
die Sagas hervor, unter denen die Isländer- 
geschichten, etwa vierzig Romane und No- 
vellen, den Höhepunkt der altgermanischen 
Prosaschriftstellerei darstellen. Diese Erzäh- 
lungen, etwa aus dem Jahre 1000 п. Chr., 
denen bis auf Heinrich von Kleist herab an 
Lebensanschauung, Kunst des Vortrags und 
schlichte Größe des Stils nur weniges an die 
Seite zu setzen ist, werden uns seit 1913 
durch planmäßige Zusammenstellung, künst- 
lerische Übersetzung, feinsinnige Einfüh- 
rungen, kurze Anmerkungen und, wo es not 
tut, durch Karten und wundervolle in Tief- 
druck ausgeführte Ansichten in der Samm- 
lung „Thule: Altnordische Dich- 
tung und Prosa“ vermittelt [Diederichs, 
Jena ]. Der Einleitungsband „Islands Kultur 
zur Wikingerzeit“, vom Herausgeber Felix 
Niedner selbst verfaßt, liegt jetzt bereits in 
zweiter Auflage vor, mit 24 Abbildungen und 
3 Karten. Zu den bisher erschienenen zehn 
Bänden sind 1920 hinzugekommen: Band 7, 
„Die Geschichte vom Goden Snorri“, über- 
tragen von Felix Niedner, und Band 2: 
„Götterdichtung und Spruchdichtung der 
Edda“, übertragen von Felix Genzmer, mit 


Anmerkungen und Einleitung von Andreas 
Heusler. Die Thule-Edda enthält viele Dich- 
tungen, die sonst von den Edda-Ausgaben 
ausgeschlossen, aber den Eddaliedern nächst- 
verwandt und in den isländischen Helden- 
romanen aufgezeichnet sind. Andere Ziele 
und Zwecke verfolgt die Ubertragung der 
„Heldenlieder der Edda“ von Rudolf John 
Gorsleben [Die Heimkehr, München- 
Pasing], denen später die „Sprüche“ und 
die „Götterlieder“ folgen werden. Gorsleben 
fügt gern eigenes hinzu, um der Erklärungen 
entraten zu können, läßt Abschnitte in Poesie 
und Prosa aus, die nach seiner Meinung 
stören, tilgt die dem modernen Leser lästi- 
gen Namenreihen, an denen die isländische 
Renaissance des 12. und 13. Jahrhunderts 
ein wunderliches Gefallen fand, wendet unter 
Beibehaltung des Stabreims zuweilen Reime 
an und setzt an Stelle der nordischen Namen 
die entsprechenden deutschen. Zwei Lieder 
und drei, die denselben Helden besingen, 
aber von ganz verschieden gearteten Dichtern 
herrühren, sind in ein Lied zusammen- 
gezogen; das ist natürlich nicht ohne Aus- 
lassungen und Abänderungen möglich. Die 
Gorsleben-Edda ist also keine philologische 
Ubersetzung, keine künstlerische Nachbildung, 
sondern mehr eine sprachgewaltige, in der 
Klangfarbe leise von Jordan und Wagner be- 
einflußte Umschreibung und Umdichtung, 
die nach persönlichem Empfinden und Be- 
stimmen im Anschluß an die isländischen 
Lieder diese dem heutigen Geschmack näher- 
zubringen sucht. Aus der hochverdienten 
Übersetzung der Eddalieder und der Snorra 
Edda von Karl Simrock (1851 zuerst 
erschienen) sind „Ausgewählte Lieder aus 
der Göttersage der ältern Edda“ neu ver- 
öffentlicht worden [Georg Gornitzka, Ber- 
lin-Wilmersdorf J. Nach der Spruchdichtung 
und den Heldenliedern der Edda zeichnete 
peter bergell in altertümlich gefärbter, 
aber durchaus selbstgeformter Sprache in 
einer feinen Studie „die altgermanische Mäd- 
chenseele [Georg Gornitzka, Berlin-Wil- 
mersdorf]. Bergell ist kein zünftiger Philo- 
loge, gebraucht nicht Kritik und Doktrin 
und hat doch einen hübschen Beitrag zum 
nordischen Geistesleben, besonders zur Stel- 


lung der Frau im nordischen Altertum ge- 


liefert. Mit sicherem Empfinden sieht er, 
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daß die Seelenregungen der rührendsten 
Frauengestalten unserer Klassiker, Gretchens, 
Kätchens und Thusnelda-Thuschens nicht 
germanischem, sondern römisch-orientalisch- 
christlichem Empfinden entsprossen sind. 

Von den Sagas, d.h. „Erzählungen“, „Ge- 
schichten“, sind die isländischen Sagen wohl 
zu unterscheiden. Die größte und bedeutendste 
Sammlung dieser neueren ,,Volkssagen und 
Märchen“ rührt von Jón А'гпазоп her (1862 
bis 1864), aufgezeichnet zumeist von Bauern 
und einfachen Frauen in lebendiger Dar- 
stellung und klassischer Sprache, oft nach 
den Erinnerungen an das, was sie selbst in 
ihrer Kindheit hatten erzählen hören. Aus 
Jöns beiden starken Bänden haben Aage 
Avenstrup und Elisabeth Treitel 
53 „Isländische Märchen und Volkssagen“ 
ausgewählt und flüssig übersetzt [Axel 
Juncker, Berlin] ; einige erscheinen dankens- 
werterweise zum ersten Male in deutscher 
Sprache. Für eine zweite Auflage empfiehlt 
es sich, die Ortsbezeichnungen nicht in den 
entstellenden dänischen Formen der Über- 
setzung von Carl Andersen (Kopenhagen 
1877) zu geben, sondern die isländischen 
Namen beizubehalten. Da Grönland von dem 
Isländer Erich dem Roten 985 entdeckt wor- 
den ist, sei hier auch auf die „Eskimo- 
märchen“ hingewiesen, die Paul Sock 
übertragen hat [Berlin, Axel Juncker], die 
erste Sammlung in deutscher Sprache. 

Die religiösen Vorstellungen der alten 
Nordleute behandelt ganz vortrefflich Fried- 
rich von der Leyen: „Die Götter und 
Göttersagen der Germanen“ [Beck, Mün- 
chen]; er zeigt, wie die isländischen Dichter 
und Gelehrten um 1200 aus den Schätzen 
anderer Völker, auch aus dem Christentum, 
neue Kunstwerke geschaffen und die toten 
Götter zu frischem Glanz und Leben erweckt 
haben: diese Götter fabeln können also nicht 
gemeingermanischer Besitz sein. — Aus der 
nordischen Mythologie ist uns allen von 
Kindheit an Gott Balder lieb und vertraut. 
Ihm hat Gustav Neckel eine tief eindringende 
Untersuchung gewidmet; „Die Uberlieferun- 
gen vom Gotte Balder dargestellt und ver- 
gleichend untersucht“ [Dortmund, Fr. Wilh. 
Ruhfus], die zwar Nachdenken fordert, aber 
auch für den Nichtfachmann durchweg an- 
ziehend gehalten ist. Neckel fragt nicht: ,,Was 


bedeutet der Mythus von Balder?“, sondern: 
„Wie ist er entstanden?“, und sucht zu 
zeigen, daß er aus dem vorderen Orient 
kam (Balder-Adonis-Tamuz). Der fruchtbare 
Streit, den sich Neckel über seine einzelnen 
Aufstellungen wünscht, wird nicht ausbleiben 
und uns sicher ein Stück weiter in der all- 
gemeinen Religionsgeschichte, auch der christ- 
lichen, führen. 

Unter den Dichtungen, die das alte Island 
zum Schauplatze haben, nimmt „Das Erd- 
feuer. Erzählung aus Islands großer Zeit“ 
von Johannes Dose, durch lebenswahre 
Schilderung der Natur und Menschen sowie 
durch die spannende Handlung wohl die erste 
Stelle ein [W. Girardet, Essen]. Dose besitzt 
eine gute Kenntnis der Sagas und hat aus 
ihnen neue Geschehnisse gestaltet; er ist ver- 
traut mit Islands Kultur um das Jahr 1000, 
wo das Christentum gesetzlich angenommen 
wurde, und schildert stimmungsvoll die cha- 
rakteristische Landschaft der Insel, die noch 
heute die Spuren der gewaltigen Kämpfe 
trägt, die des Feuers und des Eises Kraft auf 
ihr entfesselt hat. 

Um Island in Vergangenheit und Gegen- 
wart wirklich kennenzulernen und diese 
Kenntnis in die weitesten Kreise zu tragen, 
ist ım Jahre 1913 die „Vereinigung 
der Islandfreunde‘ unter dem Vor- 
sitze des Verfassers dieser Zeilen gegründet 
worden. Sie gibt ein eigenes Organ heraus, 
„Mitteilungen der Islandfreunde’’, die den 
Krieg überdauert haben und trotz aller Un- 
gunst der Zeit noch heute erscheinen, z. T. 
sogar mit guten Abbildungen versehen (Her- 
ausgeber Professor Heydenreich, Eisenach, 
Verleger Eugen Diederichs, Jena, der Bei- 
trittserklärungen annimmt und durch den 
allein die vier Hefte jährlich zu beziehen 
sind). 

Während das alte Island für uns der 
gebende Teil ist, dessen Schatzkammer wir 
für unsere eigene Vorzeit mit Dank zu Rate 
ziehen müssen, empfängt das heutige Island 
auf literarischem Gebiete seine wertvollsten 
Anregungen von Deutschland. Dafür gibt die 
Weihnachten 1920 erschienene isländische 
Nachdichtung von Goethes Faust ein schönes 
Zeugnis: „Johann Wolfgang Goethe. Faust. 
Sorgarleikur (Tragödie). Fyrri hluti (Erster 
Teil).“ Die Übertragung von Bjarni Jönsson 
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fra Vogi wird den höchsten Anforderungen 
gerecht und liest sich durchaus wie eine 
eigene Schöpfung. Druck und Papier be- 
friedigen auch die verwöhntesten Ansprüche. 
Dr. Alexander Jöhannesson hat eine fein- 
sinnige Einführung in Goethes Leben und 
Faustdichtung vorangeschickt. Daß die Is- 
länder Goethes Menschheitsdichtung große 


Teilnahme entgegenbringen, geht daraus her- 
vor, daß die isländische Regierung Bjarni 
acht Jahre lang ein Stipendium gewährt hat, 
damit er sich ganz seiner hohen Aufgabe 
widmen könne, und daß über 450 Voraus- 
bestellungen vorgemerkt waren. Hoffentlich 
ist es Bjarni vergönnt, seinen Landsleuten 
auch der Tragödie zweiten Teil zu schenken. 


FINNLAND 
AUS DER LITERATUR DER LETZTEN JAHRE 
VON DR. GUSTAV SCHMIDT, HELSINGFORS 


Wie vor dem Kriege sind es auch in den 
letztverflossenen Jahren hauptsächlich die 
Finnländer selbst gewesen, die über ihr Land 
und ihre Verhältnisse in deutscher Sprache 
berichtet haben. Viele deutsch geschriebene 
Werke sind in Finnland selbst erschienen. 
So wurde als Nachfolgerin der älteren Enzy- 
klopädie über das Land, des 1889 in 2. Auf- 
lage in Helsingfors erschienenen Prachtwerkes 
„Finnland im 19. Jahrhundert“, im Früh- 
jahr 1919 von dem finnländischen Ministe- 
rium der auswärtigen Angelegenheiten ein 
von einheimischen Gelehrten verfaßter statt- 
licher illustrierter Band ‚Finnland im An- 
fang des XX. Jahrhunderts‘ [in Kommission 
bei O. Harrassowitz, Leipzig] herausgegeben, 
der Natur, Volk, Wirtschaftsleben, soziale 
Fragen, geistige Kultur, Staatswesen und Ge- 
schichte Finnlands ın zuverlässigster Weise 
schildert. Daneben sind zahlreiche Beiträge 
zur Finnlandkunde, die von wissenschaft- 
lichen Gesellschaften und anderen Einrich- 
tungen nach wie vor in deutscher Sprache 
veröffentlicht worden sind, in Finnland er- 
schienen. Es zeugt jedoch von dem unver- 
minderten, ja im Hinblick auf die schwie- 
rigen Verhältnisse nach dem Krieg gesteiger- 
ten Interesse für das Tausendseenland, daß 
sich deutsche Verleger wieder mit einzelnen 
wichtigen Büchern für Finnland eingesetzt 
baben. 

Unabhängig von der genannten großen Zu- 
sammenfassung des gegenwärtigen Wissens 
über Finnland lieferte J. Oh quis t eine Über- 
sicht „Finnland“ [B. G. Teubner, Leipzig], die 
sich in den allgemeinen Gesichtspunkten der 
Darstellung den länderkundlichen Abrissen der 


Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ an- 
gliedert und ein knappes, wohlabgerundetes 
Bild von ihrem Gegenstand vermittelt. Im 
einzelnen waren es dann besonders die Ver- 
fassungsfrage und die politische Geschichte 
des Landes, die die Aufmerksamkeit auf sich 
lenkten. „Die finnische Frage vor und nach 
der russischen Revolution“ behandelte weit- 
ausschauend der einheimische Völkerrechtler 
Rafael Erich [Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M.], „Das politische Leben 
Finnlands“ J. Öhquist [S. Hirzel, Leip- 
zig], und mehrere Schriften wurden dem 
Freiheitskampf Finnlands gewidmet, darunter 
auf Grund amtlicher Urkunden eine ausführ- 
lichere Darstellung „Der rote Aufruhr in 
Finnland im Jahre 1918“ von Henning 
Söderhjelm [Quelle & Meyer, Leipzig]. 
Den Anteil der deutschen Politik, der deut- 
schen Kriegsführung und ,,des deutschen Her- 
zens“ ап der Niederschlagung der Revolte, zu- 
gleich ein Stück neuester Geschichte Finnlands 
schilderte Graf R. v. d. Goltz in seinem 
kernigen Buche „Meine Sendung in Finnland 
und im Baltikum‘ [K. F. Koebler, Leipzig ] 
in dem betreffenden Kapitel, das den General 
zugleich als tiefblickenden Psychologen er- 
«weist. In Broschüren wurden ferner das für 
Finnland lebenswichtige Problem der Aland- 
inseln und Handelsfragen berührt. 

Zum Gebiet der geistigen Kultur Finnlands 
ist aus jüngster Zeit ein wichtiger Beitrag zu 
verzeichnen, der eine neue Tür zu dem Land 
im Norden aufstößt, W. Nie manns ,,Sibe- 
bus" [Breitkopf & Härtel, Leipzig]. Mit 
dieser Musikerbiographie erhält der bedeu- 
tendste finnländische Tondichter die erste ein- 
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gehendere Würdigung im Ausland. Die Cha- 
rakteristik seines Schaffens beruht auf einer 
vorurteilsfreien Einfühlung in das Wesen fin- 
nischer Musik, die Wurzeln des Besonderen 
bei Sibelius werden in die Vergangenheit und 
in die mitlebende Gegenwart hinein nach 
allen Seiten verfolgt, und auf dieser Basis ent- 
steht ein Bild der Künstlerpersönlichkeit, das 
von trockner Einrangierung ebenso weit ent- 
fernt ist wie von einseitiger tendenziöser Ver- 
himmelung. 

Etwas zahlreicher als in manchem früheren 
Jahr sind Proben der einheimischen schönen 
Literaturen in deutscher Übersetzung von 
deutschen Verlegern herausgebracht worden. 
Besonders zu erwähnen ist hier, daß Georg 
Müller in München einige Monate vor Aus- 
bruch des Weltkriegs die Versverdeutschung 
des großartigen finnischen Nationalepos ,,Ka- 
levala“ von Anton Schiefner in einer wür- 
digen, von Max Buber besorgten Neuausgabe er- 
scheinen ließ. Damit hat sich der Verlag den 
Dank aller verdient, die sich mit Finnland be- 
schäftigen, denn für das Verständnis und den 
Genuß finnischer Kunstdichtung, bildender 
Kunst und Musik, ja für eine tiefere Erfas- 
sung finnischen Lebens und finnischer Art 
überhaupt ist die Kenntnis dieser eigen- 
wüchsigen Schöpfung eine der ersten Vor- 
bedingungen. 1918 gab J. Öhquist in der 
Sammlung „Ostsee und Ostland“ eine Blüten- 
lese aus der finnischen und schwedischen 
Dichtung heraus unter dem Titel „Aus der 
Versdichtung Finnlands“ [Felix Lehmann, 
Berlin- Charlottenburg]. Hier werden außer 
Proben einer anderen Kalevala-Übersetzung 
(von Hermann Paul) einerseits lyrische, 
epische u. a. finnische Volkslieder aus der 
Sammlung „Kanteletar“, ebenfalls von Her- 
mann Paul verdeutscht, und Ubertragungen 
von Sprichwörtern und finnischer Kunstlyrik, 
andererseits Verse schwedischer Dichter Finn- 
lands von Runeberg bis zur Gegenwart in 
deutscher Fassung, großenteils vom Heraus- 
geber, mitgeteilt. Kurze Einleitungen ermög- 
lichen einen Uberblick über finnische Volks- 
poesie und die Entwicklung der schwedischen 
Versdichtung Finnlands. Die Lücken des der 
modernen finnischen Kunstpoesie gewidmeten 
Teiles werden bis zu einem gewissen Grade 
durch eine im Erscheinen begriffene kleine 
Sammlung „Suomis Sang“ von O. Manni- 


nen [H. Minden, Dresden] ausgefüllt werden. 

Aus der schwedischen erzählenden Dich- 
tung Finnlands liegt eine Novelle des 1889 
verstorbenen K. A. Tavaststjerna „Das 
Geheimnis des finnischen Meerbusens“ [Ph. 
Reclam, Leipzig] vor, die durch den Krieg 
unter Wasser erneute Aktualität gewonnen 
hat. Die finnische Romanliteratur anderer- 
seits ist durch mehrere neue Werke, zugleich 
auch durch neue Namen vertreten. In einem 
ursprünglich französisch geschriebenen an- 
spruchslosen Roman von Hilma Pylkkä- 
nen „Unter russischem Joch“ [J. Engelhorn, 
Stuttgart] ist der Versuch gemacht, die poli- 
tischen Kämpfe Finnlands während der Russi- 
fizierungsperiode 1898—1905 zu schildern. 
Juhani Aho, der gestaltungskräftigste der 
lebenden finnischen Prosadichter, behandelt in 
„Schweres Blut“ [H. Minden, Dresden] das 
Problem vom alten Mann und der jungen 
Frau und zeichnet mit seiner aller Phrasen 
abholden Kunst packende Typen des Volkes 
diesseits und jenseits der finnisch- russischen 
Grenze. Der gleiche Verlag stellt einen Ver- 
treter der jüngeren finnischen Schriftsteller- 
generation in IImari Kianto vor, dessen 
Roman „Der rote Strich“ in die von der Kul- 
tur am wenigsten berührten Einöden Nordost- 
finnlands führt zu einer Zeit (1906), wo dem 
Volk das allgemeine Stimmrecht verliehen 
wird. Als Heimatkunst im besten Sinn des 
Wortes gewähren beide Werke tiefe Einblicke 
in finnische Natur und Volksseele. Im Er- 
scheinen begriffen, bzw. vorbereitet sind u. a. 
eine Übersetzung der klassischen Erzählung 
Aleksis Kivi’s „Die sieben Brüder“ [H. 
Minden, Dresden], eines Werkes, auf dessen 
Bedeutung innerhalb der finnischen Literatur 
häufig, zuletzt von J. Öhquist in seinem oben- 
erwähnten Buch über Finnland hingewiesen 
worden ist, und eine Sammlung finnischer 
Märchen (mit estnischen vereinigt) von A. 
v. Löwıs of Menar in den „Märchen der 
Weltliteratur“ [Eugen Diederichs, Jena]. 

Finnisches Leben in örtlich und zeitlich 
umgrenzten Ausschnitten hat schließlich der 
schwedisch-deutsche Dichter Adolf Paul, 
der in Finnland aufgewachsen ist, in zwei Er- 
zählungen „Wenn die Kosaken kommen“ und 
„Stille Teilhaber“ [Georg Müller, München] 
mit realistischer Kunst und feinem Humor 
geschildert. 
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NEUE SKANDINAVISCHE MUSIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


In schöner, gradliniger Aufwärtsbewegung 
hat sich die Musik Skandinaviens, nach- 
dem sie ehemals von der deutschen Romantik 
die kräftigste Anregung empfangen, im letz- 
ten halben Jahrhundert zu einer Selbständig- 
keit emporgebildet, die ihr heute das Inter- 
esse der gesamten musikalischen Kulturwelt 
sichert. Den Siegerschritt der nordischen Lite- 
ratur freilich hat sie trotz Grieg, Svendsen, 
Sinding, Sibelius, Sjögren noch nicht ganz 
einhalten können. Aber eine Fülle junger Ta- 
lente steht bereit, den Leistungen ihrer Vor- 
gänger solche von neuem Reize anzufügen. 
Ihre Stärke ruht, wie bei den älteren, noch 
immer in dem kräftigen Erfassen der Volks- 
musik ihrer Heimat und in einem beinahe 
fanatischen Hingegebensein an die Natur und 
Sagenwelt des Landes, das sich selbst dort 
nicht verleugnet, wo das Studium fremder, 
ausländischer Vorbilder Stil und Ausdruck be- 
einflußt haben, und das zugleich einen Schild 
gegen Schwulst und Überspanntheit bildet. 
Vieles, und oft das Wertvollste in dieser Mu- 
sik liegt als ein seelisches Imponderabile in 
der eigentümlichen Gefühlswelt der nordi- 
schen Völker und ist ohne nähere Bekannt- 
schaft mit ihr und alten landesüblichen Bräu- 
chen nicht zu verstehen. Wer den Zauber 
einer nordischen Sommernacht nicht kennt, 
wird des Schweden Alfven Orchestergedicht 
„Midsommarvaka‘ (Hansen, Kopenhagen) zu 
leicht einschätzen, und ohne Kenntnis nordi- 
scher Weihnachtsbräuche bleibt des Norwe- 
gers Sig. Lie „Weihnachtsmorgen“ (aus den 
„Jahrzeitsbildern“ für Klavier, ebenda) un- 
verständlich. Schjelderup konnte seinem 
Landsmanne Grieg keinen schöneren Nachruf 
widmen als in Gestalt einer Bearbeitung nor- 
wegischer Volkslieder für Männerchor (C. F. 
W. Siegel, Musikalienhandlung, Leipzig), 
Stücken von starker Stimmungskraft und 
eigenartigem Satze, dem weniges zur Seite ge- 
stellt werden kann. 

Mit der Organisation des Musiklebens und 
der lebhaften Hausmusikpflege im Norden 
hängt es zusammen, wenn bis zur Stunde das 
poetische Charakterstück für Klavier noch 
immer den Markt beherrscht. Neben dem un- 


ermüdlich schaffenden Dänen Henriques 
haber in jüngster Zeit unter den Schweden 
der jetzt fünfzigjährige Stenhammar 
(Sommernächte op. 33), Alfven, Wik- 
lund (Intermezzi op. 8) und Rangström 
(Präludien), die Norweger Alnaes (Stücke 
op. то, 13) und Torsten Petre (Traum- 
bilder op. 41, 46), die Finnen Melartin 
(Noli me tangere op. 87) und Palmgren 
(Skizzen op. 35, Licht und Schatten op. 5ı) 
dieses Gebiet bestellt und vom virtuosen Spiel- 
stück an bis herab zur schlichten Miniatur für 
Kinderhand viel Anmutiges geschaffen. Zwei 
Hefte mit ausgewählten älteren Klavier- 
stücken Sindings hat kürzlich der Ver- 
lag Hansen durch Ignaz Friedmann revi- 
dieren lassen. 

Mit dem immer mehr erstarkenden Kon- 
zertleben der großen Städte ist aber auch der 
Sinn für die großen Formen der Solomusik 
gewachsen. Jahrzehntelang ist Griegs Klavier- 
konzert das einzige bekannte des Nordens ge- 
wesen. Heute hat sich Palmgren mit sei- 
nem Klavierkonzert „Der Fluß (op. 33) be- 
reits eine internationale Gemeinde gewonnen ; 
er läßt soeben ein weiteres „Metamorphoses“ 
(op. 41) folgen, das diesen Titel geistreich ins 
Musikalische überträgt und ebenso wie das von 
Alnaes (op. 27), trotz einzelner Kraft- 
stellen nach Tschaikowskis Art, durch feine 
thematische Arbeit besticht. Dem Geiger stellt 
der Däne Carl Nielsen in seinem mit 
Bachschem Pathos beginnenden Violinkonzert 
(op. 33) eine Reihe anziehender technischer 
Aufgaben, wie er in seiner nur wenig jiinge- 
ren Violinsonate (op. 35) zugleich beweist, 
daß er der Ausdrucksweise des Expressionis- 
mus nicht ganz fernsteht. Im allgemeinen hält 
sich jedoch gerade die nordische Violinkom- 
position in bescheidenen Grenzen, und bis zur 
Stunde läßt ihre Vertreter der Ruhm der 
Svendenschen G-dur-Romanze nicht schlafen. 
Violoncellist ist scheinbar Niels Knudsen, 
der noch ganz im klassizistisch-romantischen 
Fahrwasser segelt, in seiner Violoncellsonate 
(op. 8) aber zum mindesten ein dankbares 
Stück geschrieben hat. 

Ihren ganzen Zauber entfaltet die nordische 
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Musik-Romantik heute wohl am fühlbarsten 
im Liede und im Orchesterstück. Neue köst- 
liche Gesänge beschert namentlich Finnland 
in reichem Maße. Hat erst kürzlich Sibe- 
lius ein frisches Heft solcher, voller Zart- 
heit und Leuchtkraft, herausgegeben (op. 52, 
Breitkopf & Härtel), so kommt bereits Kunde 
von einem andern, noch jungen finnischen 
Liedtalent Yriö Kilpinen, den die Lyrik 
dos Kiösti und Jalkanen zu Gesängen begei- 
sterte. Sibelius ist heute auch im Auslande 
der bekannteste Symphoniker des Nordens, 


und nur wenige, etwa der Schwede Atter- 
ber g, dessen H-moll-Sinfonie Deutschland 
jüngst kennenlernte, scheinen berufen, den 
Wettstreit mit ihm aufzunehmen. Größere 
symphonische Werke von Carlund Ludolf 
Nielsen, Rud Langgaard (,„Sphinx‘‘), 
Stenhammar, Halvorsen (Dramatische 
Suiten), Joh. Haarklou haben die Gren- 
zen des Landes noch nicht dauernd über- 
schreiten können, doch wird auch ıhnen das 
starke Interesse für nordische Musik in 
Deutschland die Wege ebnen. 


ANMERKUNGEN 


Georg Brandes und Max Klinger. Als einer 
der ersten hat Georg Brandes die geniale 
Begabung Max Klingers erkannt und seiner 
Bewunderung für ihn bereits im Jahre 
1882 in einer seiner geistvollen Charak- 
teristiken Ausdruck gegeben. Der Aufsatz, 
den man in dem Buch ‚Moderne Gei- 
ster. Literarische Bildnisse aus dem neun- 
zchnten Jahrhundert” [Frankfurt a. M., Li- 
terarische Anstalt Rütten & Loening] findet, 
erzählt davon, wie Brandes Max Klinger im 
Jahre 1877 in Berlin persönlich kennen- 
lernte. Klinger wohnte damals mit mehreren 
jungen Künstlern zusammen im 5. Stock 
eines Hauses der Hohenzollernstraße, im 
„Hungerturm“, wie das Haus im Freundes- 
kreis genannt wurde. „Sie waren alle begabt, 
sagt Brandes; „doch sobald man mit einem 
von ihnen allein war, erzählte er sofort mit 
einem Gemisch von Zärtlichkeit und Ehr- 
furcht, daß Einer unter ihnen ein Genie sei. 
Er war ihr Stolz, ihre Bewunderung. .. Sie 
trugen ihren Benjamin auf den Händen und 
schworen, daß er den Ruhm aller jetzt leben- 
den deutschen Künstler in Schatten stellen 
werde. Mittlerweile ging er groß und schlank 
mit seinen dicht wachsenden, gekrausten, 
roten Haaren still und verschlossen unter 
ihnen, stimmte mit einem Nicken, doch ohne 
sich weiter auszulassen, in ihre Theorien ein, 
im voraus überzeugt, daß nur die extremste 
Anschauung die wahre sein könne und im 
übrigen so verloren in sein inneres Walten, 
so in Anspruch genommen von seinen frucht- 
baren Träumen, so unablässig, fabelhaft pro- 
duktiv, daß er nur wenig Zeit zum Philoso- 


phieren fand. Die Charakteristik des Künst- 
lers, die Brandes im Anschluß hieran gibt, 
zeichnet mit überraschender Sicherheit das 
Bild des „Dichters“, des „naturanbetenden, 
phantastischen Poeten“; und so klar erkannte 


` Brandes die besonderen Fähigkeiten Klingers, 


daß sein frühes Urteil noch heute volle Gül- 
tigkeit hat. 

Die Büste, die unsere Reproduktion zeigt, 
entstand im Jahre 1905, nicht auf Bestellung, 
sondern aus dem eigensten künstlerischen 
Interesse, das Klinger an der Erscheinung 
Brandes nahm. Sie befindet sich noch jetzt 
im Nachlaß des im vergangenen Jahre ge- 


storbenen Künstlers. 
x * * 


Die Lage der deutschen Bibliophilie. Im 
Zusammenhang mit der Ausstellung „Das 
deutsche Buch“, die von der deutschen 
Gesellschaft für Auslandsbuchhandel im Herbst 
1920 in Frankfurt a. M. veranstaltet wurde, 
fand auch die Tagung der Gesellschaft 
der Bibliophilen statt. Die fünf Vorträge, 
die dabei gehalten wurden, eröffnen jetzt das 
Doppelheft 5/6 der Zeitschrift „Die Bü- 
chers tube. Blätter für Freunde des Buches 
und der zeichnenden Künste [München, 
Horst Stobbe]. Prof. Dr. Georg Witkowski 
und Ernst Schulte-Strathaus berichten über 
die volks wirtschaftliche Bedeutung der deut- 
schen Bibliophilie; Prof. Dr. Hans Loubier 
und Rudolf G. Binding behandeln die Be- 
rechtigung des schönen Buches in der Gegen- 
wart und Martin Breslauer die Preissteigerung 
im deutschen Antiquariat. 
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SKANDINAVIEN UND FINNLAND 
IM DEUTSCHEN VERLAG 


Eine Auswahl der in den letzten Jahren erschienenen oder neu aufgelegten Bücher. 


SCHÖNE LITERATUR 


_ AHO, Juhani, Schweres Blut. Roman. (80.) Dresden 
u. Leipzig, H. Minden. М 17.50. 


ANDERSEN, Hans Christian, Ausgewählte Mär- 
chen. Ubertr. von Kate Ramé. Mit 10 handkolor. 
Bildern und 11 Zierstücken von Max Schwarzer. 
(305 S. Kl.-80.) München, Rösl & Cie. Pappbd. 
М 30.—, HIdrbd. M 50.—, Ldrbd. М 120.—. 


Derselbe. Märchen, Unter Benutzung der von An- 
dersen selbst besor. deutschen Ausgabe über- 
tragen von Mathilde Mann. Eingel. von Sophus 
Bauditz. Zwei Bände. (556, 549 S. 8°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Hlwbd. M 70.—. 


Derselbe. Märchen und Geschichten. Herausgeg. und 
mit einem Nachwort vers. von Paul Ernst. Mit 
33 Orignallithographien von Charlotte Christine 
Engelhorn. 2 Bde. (621, 571 S. 80.) Potsdam, 
Kiepenheuer. Geb. М 65.—, HIdrbd. М 125.—. 


ANDERSEN-NEXO, Martin, Die Familie Frank. 
Roman. Übertr. a. d. Dänischen von Н. Kiy. (206 
5. 80.) München, Langen. Geb. М 19.20. 


Derselbe. Die Leute auf Dangaard. Drama in drei 
1 (114 S. 80.) München, Langen. Geb. 
‚бо. 


Derselbe. Pelle der Eroberer. Roman in zwei Bän- 
den. Übertr. von Mathilde Mann. (656, 669 S. 
8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. М 26.—. 

Derselbe. Stine Menschenkind. Roman. Ubertr. von 
Herm. Kiy. München, Albert a. 

I. Eine Kindheit. (206 S. 80,) Geb. М 16.20. 
II. Mütterchen. (176 S. 80.) Geb. М 10.20. 
III. Der Sandenfall. (234 S. 80.) Geb. М 19.20. 

BANG, Herman, Der große Kahn. Mit Gedenk- 
worten von Peter Nansen und Sophus Michaelis. 
(52 S. Kl.-80.) Berlin, Neuer nordischer Verlag 
Karl Schnabel. Geb. М 12.—. 

Derselbe. Ein herrlicher Tag. Erzählung. Ubertr. von 
Blumenreich. (187 S. Si München, Hyperion- 
Verlag. Geb. M 15.—. 

Derselbe. Gesammelte Werke in vier Bänden. Berlin, 
S. Fischer. Pappbd. М 100.—, Німа. M 125.—, 
Hldrbd. M 200.—. 

BERGER, Henning, Aus dem Tagebuch eines Ein- 
samen. Roman. Berlin, S. Fischer. Geb. М 10.—. 

Dergelbe. Die andere Seite. Roman. Übertr. von 
T Koppel. (196 S. 80.) Berlin, S. Fischer. 


BERGMANN, Hjalmar, Amouren. Novellen. (337 
‚ 80, 


Derselbe. Das Testament Seiner Gnaden. Roman. 
(313 S. 80.) Beide übertr. a. d. Schwedischen von 
Marie Franzos. Frankfurt (Main), Literarische 
Anstalt Rütten & Loening. Geh. je M 5.—. 


BJORNSON, Björnstjerne, Der Brautmarsch. (61 S. 
к Leipzig, Insel-Verlag (Insel-Bücherei Bd. 
266.) Pappbd. M 4.—. 

Derselbe. Die schönsten Novellen von Björnson. Aus- 
gew. und eingel. von W. у. Molo. Mit Bildnis u. 
eege des Dichters. München, Langen. Geb. 

15.—. 

BOJER, Johann, Das große Sehnen. Roman. Ubertr. 
a. d. Norwegischen von Julia Koppel. (379 S. 
80.) Berlin, Ullstein. Geb. M 8.50. 


Derselbe. Der Gefangene, der sang. Roman. Mün- 
chen, Thespis-Verlag. Geb. M 7.50. 

Derselbe. Ein Mann des Volkes. Roman. Berlin, S. 
Fischer. Geb. M 7.50. 


BONDE, Sophus, Atavara. Eine Erzählung. (300 S. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Pappbd. 
М 18.—. 

BRATE, Holger, Falsche Papiere. Stockholmer Ro- 
man aus dem Jahre 1915. Übertr. a. d. Schwedi- 
schen von Marie Franzos. (358 S. 80.) München, 
Thespis-Verlag. Geb. М 19.—. 

BREGENDAHL, Marie, Eine Todesnacht. Erzäh- 
ung a. d. Dänischen übers. von Marie Dietz. 
(176 S. 80.) München, Albert Langen. Geb. 
М 12.50. 

BRUUN, Laurids, Der unbekannte Gott. Roman. 
2 Bde. Übertr. a. d. Dänischen von J. Koppel. 
ite 429 S. 80.) Berlin, Morawe & Scheffelt. 

eb. М 56.—. 


Derselbe, Oanda. Roman. Übertr. von Julia Koppel. 
(277 5. 80.) Berlin, Gyldendalscher Verlag. Geb. 
M 30.—. 


DID RING, Ernst, Pioniere. Roman aus dem Nor- 
den. Übertr. von Else v. Hollander. (273 S. 8°.) 
en Kiepenheuer. Geb. M 9.—, fipergtbd. 

16.—. 

EDDA. Die Heldenlieder. Übertr. von Rudolf John 
Gorsleben. (126 S. 80.) München-Pasing, Verlag 
Die Heimkehr. Geb. 15.—. 

Siehe auch Thule. 


EJE, Anders, Seine Exzellenz von Madagaskar. Über- 
tragen a. d. Schwedischen von Marie Franzos. 
(276 S. 80.) München, Georg Müller. Geb. 
M 19.—. 

ELVESTAD, Sven, Der rätselhafte Feind. Übers. 
von Gertrud Bauer. (240 S. K1.-80.) Stuttgart, 
Lutz (Lutz’ Kriminal- und Detektiv-Romane, Bd. 
99.) Geb. M 8.—. 

Derselbe, Montrose. Detektivroman. Übertr. v. Julia 
85 (290 S. 80.) München, Thespis-Verlag. 

. M 19.—. 


FLEURON, Svend, Strix. Die Geschichte eines Uhus. 
Übertr. a. d. Dänischen von Mathilde Mann. (190 
S. 80.) Jena, Diederichs. Geb. М 15.—. 
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GEJERSTAM, Gustaf af, Das Buch vom Brüder- 
chen. Roman einer Ehe. (302 S. 80.) Berlin, S. 
Fischer. Pappbd. M 20.—. 

Derselbe. Das Haupt der Medusa. Roman. (280 8. 
80.) Berlin, S. Fischer. Pappbd. М 15.—. 

Derselbe. Die Komédie der Ehe. Roman. (292 S. 
8°.) Berlin, S. Fischer. Geb. M 20.—. 

Derselbe. Die Geschichte eines Unglücklichen. Ro- 
man. Ubertr. von G. Morgenstern. (157 S. 80.) 
München, Hyperion-Verlag. Geb. М 15.—. 

GJELLERUP, Karl, An der Grenze. Roman. (271 
S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. Pappbd. М 12.—, 
Hlwbd. М 13.50. 

Derselbe. Das heiligste Tier. Ein elysisches Fabel- 
buch. (XII, 378 d 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Pappbd. М 12.—, Hlwbd. M 16.50. 

Derselbe. Die Hirtin und der Hinkende. Ein arkadi- 
sches Idyll. (131 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Pappbd. M 8.—, Hlwbd. M 14.50 l 

HALLSTRÖM, Per, Die rote Rose. Ein Novellen- 
buch. Übertr. a. d. Schwedischen von Marie Fran- 
zos. (271 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. 

12.—. 

HAMSUN, Knut, Erzählungen. Ausgew. und engel, 
von W. v. Molo. Mit Bildnis goe? Namenszug des 
on (261 S. 8°,) München, Langen. Geb. 

15.—. 

Derselbe. Gesammelte Werke. Bd. I. Hunger. My- 
sterien. (510 S. 80.) München, Albert Langen. 
Geh. M 7.20. 

Derselbe. Hunger. Roman. Übertr. von Niels Hoyer. 
Potsdam, Kiepenheuer. Geb. М 12.—. 

Derselbe. Pan. Roman. Übertr. von Niels Hoyer. 
Potsdam, Kiepenheuer. Geb. М 12.—. 

Derselbe. Segen der Erde. Ubertr. a. d. Norwegi- 
schen von р 
Albert Langen. М 24.—. 

HELLER, Frank, Des Kaisers alte Kleider. Roman. 
Übertr. a. d. Schwedischen von Marie Franzos. 
(336 S. 8°.) München, Thespis-Verlag. Geb. 


M 29.—. 

HENNINGSEN, Agnes, Glück. Eine Liebesge- 
schichte. Mit Zeichn. von Fritz Albrecht. Übertr. 
a. d. Dänischen von Luise Wolf. (116 S. Kl.- 
80.) Berlin, Axel Juncker. Pappbd. М 12.—, 
Hlwbd. M 24.—. 

HIROTH-SCHOYEN, Rolf, Der Hemscher. Über- 
tragen von Helene Klepetar. München, Hyperion- 
Verlag. Geb. М 15.—. . 

HÖRLYK, Lucie, Meta Linde, geborene Hauch. Ro- 
man. Übertr. a. а. Dänischen von Pauline Klai- 
+i (311 S. 80.) München, Albert Langen. Geb. 

12.—. 

HOYER, Niels, Axel Martens Heimat. Roman. (280 
S. 80.) Frankfurt (Main), Literarische Anstalt 
Rütten & Loening. Geh. M 5,—. 

IBSEN, Henrik, Sämtliche Werke in fünf Bänden. 
Berlin, S. Fischer. Pappbd. М 140.—, Lwbd. 
M 175.—. 

Neue Ibsenliteratur:_ 

Engert, Rolf, Henrik Ibsen als Verkünder des 
dritten Reiches. (304 S. 80.) Leipzig, Voigtlän- 
der. М ho.—. 


auline Klaiber. (388 S. 80.) München, 


Jacobs, Monty, Ibsens Bühnentechnik. (208 S. 
80.) Dresden, Sibyllen-Verlag. Geb. M 23.—. 


IBSEN, Sigurd, Der Tempel der Erinnerung. Ein 


Akt. (70 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 6.25. 

Derselbe. Robert Frank. Drama in drei Akten. (185 
S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 7.50. 

JACOBSEN. — Das Schönste von Jens Peter Ja- 
cobsen. Ausgew. und eingel. von W. v. Molo. 
Mit dem Bildnis u. Namenszug des Dichters. (244 
S. 80.) München, Langen. Geb. M 15.—. 

Derselbe. Frau Marie Grubbe. Übertr. a. d. Dani- 
schen von Mathilde Mann. (332 S. K1.-80.) Leip- 
zig, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 6002/04.) Papp- 
band М 2.50. 

Derselbe. Sämtliche Werke. Übertr. von Mathilde 
Mann, Anka Matthiesen und Erich Mendelssohn. 
Mit dem von A. Helsted 1885 radierten Porträt. 
(877 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. М 40.—, 
Ldrbd. М 130.—. 

JÄGER, Hans, Kranke Liebe. Aus d. norwegischen 
Privatdruck übertr. von Niels Hoyer. Bde. 
(VIII, 335, 323, 362 S. 80.) Potsdam, Kiepen- 
heuer. Pappbd. М 75.—, Liebh.-Ausg. М 365.—. 

JENSEN, Johannes V., Das verlorene Land. Roman. 
(194 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Pappbd. М 20.—. 

Derselbe. Der Gletscher. Roman. (289 5. 8°.) 
M 20.—. 

Derselbe. Die Welt ist tief. Novellen. (260 S. 8°.) 

Derselbe. Exotische Novellen. (226 S. 80.) 

Derselbe. Mythen und Jagden. (241 S. 80.) Papp- 
band je М 16.25. 

JENSEN, Thit, Mona Roß. Roman aus dem heuti- 
gen Island. Übertr. a. d. Dänischen von Erich 
у. Mendelssohn. (XV, 282 S. 80.) Frankfurt 

ram Literarische Anstalt Rütten & Loening. 
eh. M 5.—. 

JOHANSSON, Adolf, Die Rotköpfe. Die Geschichte 
eines Geschlechts aus der Wildnis. Ubertr. a. d. 
Schwedischen von Carla B (278 
©. 80.) Jena, Diederichs. M 20.—, geb. М 28.—. 

KIANTO, Ilmari, Der rote Strich. Erzählung. (8°.) 
Dresden u. Leipzig, H. Minden. Geb. М 14.—. 

KOHL, Aage von, Die roten Namen. Erzählung. 
Übertr. von Wilh. Thal. (172 S. 80.) München, 
Hyperion-Verlag. Geb. M 15.—. 

Derselbe. Der Weg durch die Nacht. Übertr. a. d. 
Dänischen von Mathilde Mann. (291 S. 80.) 
Frankfurt (Main), Literarische Anstalt Rütten & 
Loening. Geh. М 5.—. 

Derselbe. Im ‘Palast der Mikroben. Roman in drei 
Bänden. München, Kurt Wolff. Geb. M 54.—. 

LAGERLOF, Selma, Das heilige Leben. Roman. 
(352 S. 80.) München, Langen. Geb. М 24.—. 

Dieselbe. Die schönsten Geschichten der rlöf, 
Ausgew. und eingel. von W. v. Molo. Mit Bildnis 
und Namenszug der Dichterin. München, Langen. 
Geb.M 15.—. 

LIE, Jonas, Aus Urgroßvaters Haus. Roman. (225 
S. 8°.) München, Hyperion Verlag. Geb, M 15.—. 

Derselbe. Die Familie auf Gilje. Roman aus dem 
Leben unserer Tage. Ubertr. von Mathilde Mann. 
(246 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. (Bibliothek 
der Ce Hlwbd. M 20.—. 
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MADELUNG, Aage, Der Sterlet.- Novellen. Berlin, 
S. Fischer. M 5.—. ; 

Derselbe. Die Gezeichneten. Roman. (411 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 20.—. 


Derselbe. Zirkus Mensch. Roman. (366 S. 80.) Mūn- 
chen, Kurt Wolff. Geb. M 10.—. 


MICHAELIS, Karin, Don Juan im Tode. Novelle. 
(182 S. 80.) Leipzig-Wien, Donau-Verlag. Geh. 
M 26.—, geb. 30.—. 

MICHAELIS, Sophus, Helenen und Barbaren. Ein 
Roman aus der Zeit der Perserkriege. Berlin, Reiß. 
Geb. М 13.—. 

MIKKELSEN, Ejnar, Sachawachiak der Eskimo. 
Ein Erlebnis aus Alaska. Übers. a. d. Dänischen 
von Frida E. Vogel. (180 S. 8°.) Berlin, Gylden- 
dalscher Verlag. Geh. М 16.—, geb. М 20.—. 


NANSEN, Peter, Ausgewählte Werke in drei Bän- 
den. Berlin, S. Fischer. Pappbd. М 50.—. 

NORDISCHE VOLK SMARCHEN. Ubertr. v. Clara 
Ströbe. Bd. I: Dänemark, Schweden. Bd. II: 
Norwegen. (Je 340 S. 80.) Jena, Diederichs. 
Pappbd. je М 20.—, Hldrbd. je М 45.—. 

OEHLENSCHLAGER, Adam, Aladdin oder die 
Wunderlampe. Dramalisches Märchen. Mit Vor- 
wort und Nachwort von Georg Brandes. Neu über- 
setzt von Erwin Magnus. Mit Radierung von Ger- 
hard Henning. (4 14 8. 80.) Kopenhagen-Berlin- 
Christiania, Neuer nordischer Verlag. Nr. 1—6 
je M 5000.—, Nr. 7—101 je M 1900.—. 

OSTSEE UND OSTLAND. Herausgeg. von Otto 
Grautoff. II. Finnland. 1. Bd.: Aus der Vers- 
dichtung Finnlands. Herausgeg. von Johannes Öh- 
11 (177 S. Gr.-8°%.) Berlin, Felix Lehmann. 

7-99 


PONTOPPIDAN, Henrik, Hans im Glick. Roman 
in zwei Banden. Ubertr. von Mathilde Mann. (450, 
428 5. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. 
М 28.—, Lwbd. М до. —. 

Derselbe. Totenreich. Roman іп zwei Bänden. Über- 
tragen von Mathilde Mann. (371, 338 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. M 32.—. 


RASMUSSEN, Emil, Das große Chaos. Ein Münch- 
ner Künstlerroman aus der Kriegszeit. Übertr. a. 
4. Dänischen von Luise Wolf. (469 S. 8°.) Mün- 
chen, Thespis-Verlag. Geb. M 30.—. . 

RING, Barbra, Der Weg. Roman. Ubertr. aus d. 
Norwegischen von Emilie Stein. (365 S. 80,) 
München, Albert Langen. Geb. M 16.—. 


RUNEBERG, Johan Ludvig, Fahnrich Stahls Er- 
zählungen. Ubertr. von Wolrad Eigenbrodt, 2, 
verb. Aufl. mit einem Nachwort und biblio raph, 
Anhang. (158 S. КІ.-80.) Leipzig, Reclam (Univ. 
SC Nr. 4502/3.) Geh. 3.—, Pappband 

50. 


RUNG, Otto, Die große Karawane. Roman aus dem 
heutigen Ägypten. Übertr. a. d. Dänischen von 
Emilie Stein. (380 S. 80.) München, Georg Mül- 
ler. Geb. M 15.—. 

Derselbe. Die weiße Yacht, eine Rahmenerzählung. 
Übertr. a. d. Dänischen von Emilie Stein. (300 
S. 80.) Frankfurt (Main), Literarische Anstalt 

Rütten & Loening. Pappbd. М 18.—. 


Derselbe. Geheime Mächte. Ein Novellenkranz. (300 
5. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geb. М 9.—, 
Hpergtbd. M 16.—. 

Derselbe. Sünder und Schelme. Ein Novellenbuch. 
ec S. 8%.) München, Georg Müller. Geb. 

24.—. 

SICK, са зоте М; Schritte in der Nacht. Über- 
tragen a. d. Dänischen von Pauline Klaiber. (243 
S. 80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. Geb. М 15.—. 


SKJOLDBORG, Johan, Das neue Geschlecht. Ro- 
man. Ubertr. a. d. Dänischen von Gustav Mor- 
Саса (248 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 

appbd. М 10.—, Hlwbd. M 25.—. 

STRINDBERG, August, Am Meer. (278 5. 80.) 
— Die Leute auf Hemsö. (209 S. 8°.) Beide 
übertr. von Mathilde Mann. (Bibliothek der Ro- 
mane.) Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. је М 20.—. 


Derselbe. Bühnenwerke. Übertr. v. Heinrich Goebel. 
Berlin, Oesterheld & Co. 
1. Reihe: Totentanz, Gespenstersonate, Rausch, 
Advent, Kameraden, 4 Einakter. 6 Bde. Hlwbd. 
М 05.—, in Geschenkkarton М 100.—. 
2. Reihe: Pelikan, Ostern, Gewitter, Brandstätte, 
Kronenbraut, Fräulein Julie, Gläubiger. 6 Bde. 
Hlwbd. М go.—, in Geschenkkarton М 95.—. 


Derselbe, Die schönsten historischen Erzählungen. 
Ausgewählt u. eingeleitet у. Walter von Molo. 
Mit dem Bildnis des Dichters. (VII, 240 S. 8°.) 
München, Albert Langen. Geb. М 15.—. 


Derselbe, Dramen. Übertr. у, Else v. Hollander. 
уа (Über die Einteil vergleiche man die 
zeige in diesem Heft.) tünchen, Hyperion- 
Verlag. Geb. je M 15.—, HIdrbd. je M 36.—. 


Derselbe, Ehegeschichten. — Fabeln. — Die Kron- 
braut. — Schwanenweiß. — Ein Traumspiel. — 
Ostern. — Die Gespenstersonate. (Insel-Bücherei 
Ва. 287—293.) Leipzig, Insel-Verlag. Је М 4.—. 

Derselbe, Ein Traumspiel. In einem Vorspiel und 
drei Aufzügen. Deutsch v. Heinrich Goebel, mit 
einer Einführung in die Dichtung vom Übersetzer 
u. einem dramaturgischen Nachtr. у. Erich Oster- 
held. (96 S. K1.-80.) Leipzig, Reclam. (Univ. 
Bibl. Nr. 6017.) Geh. М 1.50, Pappbd. M 2.50. 


Derselbe, Glückspeters Fahrt. Märchenspiel in fünf 
Aufzügen. Deutsch v. Heinrich Goebel, mit einer 
Einleitung vom Übersetzer. (80 S. КІ.-80.) Leip- 
zig, Reclam. (Univ.-Bibl, Nr. 6074.) Geh. M 
a Pappbd. M 2.50. 


Derselbe, Inferno. Übertr. v. Christian Morgenstern. 
München, Hyperion-Verlag. Geb. М 15.—, Halb- 
ldrbd. M 3б, 

Derselbe, Romane. Übertr. v. Else у. Hollander. 
(Das rote Zimmer. — Die Leute auf Hemsö. — 
Am offenen Meer. — Die gotischen Zimmer.) 
München, Hyperion-Verlag. Geb. je M 15.—, 
Hldrbd. je M 36.—. 

Derselbe, Werke. Deutsche Gesamtausg. unter Mit- 
wirk v. Emil Schering als Ubersetzer vom 
Dichter selbst veranstaltet. Sechs Abteilungen. Bis- 
her 36 Bände. München, Georg Müller. In Halb- 
leder М 2160.—. (Über Einteilung der Ausg. u. 
Einzelpreise unterrichten Sonderprospekte.) 
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Neue Bände: 

Anno Achtundvierzig. Lustspiel in vier Akten. 
(63 S. 80.) Geh. М 5.50. 

Briefe ans intime Theater. (VI, 250 S. 80.) 
Pappbd. М 30.—, Lwbd. М 42.—, Hldrbd. M 
60.—. 

Das Inselmeer. Drei Novellenkreise. (XVI, 366 S. 
80.) Pappbd. М 45.—, LWbd. М 50.—, Hldrbd. 
M 60.— 


Drei Einakter (Der Friedlose — In Rom — 
Marodeure). (тїї S. 80.) Geh. М 13.—. 
Ein drittes Blaubuch. Nach dem nachgelassenen 
Blaubuch übertragen. (420 S. 80.) Pappbd. М 
45.—, Lwbd. М 50.—, Hidrbd. M 60.—. 


Vorzugs ausgaben: 

Gedichte. I. Auswahl. (119 S. 80.) Nr. 1— 180 
in Hpergtbd. M 90.—, Nr. 181-960 Hlwbd. 
M 60.—. 

Sokrates. (Drama.) Aus dem Nachlaß übertragen. 
Hlwbd. М 60.—, Hpergtbd. М 90.—. 
Gruppenausgaben in Kassetten: 
Meisterdramen. 6 Bde. In gelbem Leinen M 252, 
in HIdrbd. М 360.—. 

Romane. 5 Bde. Lwbd. M 210.—, Hldrbd. M 
300.—. 

Novellen. 9 Bde. Lwbd. M 378.—, Hldrbd. 
M 540.—. 

Lebensgeschichte. 5 Bde. Lwbd. М 210.—, Halb- 
Idrbd. M 300.—. 


Neue Strindbergliteratur: 

Eßwein, Hermang, August Strindberg im Lichte 

seines Lebens und seiner Werke. Mit 18 Bildbei- 

gaben. (315 S. 80.) München, Georg Müller. 

Gch. М 19.—, Hidrbd. M 65.—. 

Fischer, Max, August Strindberg. Beitrag zur 

Kenntnis der religiösen Psyche unserer Zeit. (40 
S. 80.) Mainz, Matthias Grünewald-Verl. M 6.—. 

Liebert, Arthur, August Strindberg. Seine Welt- 

anschauung u. seine Kunst. (155 5. 8°.) Berlin, 

Verlags-Anstalt Arthur Collignon. Geb. M 12.—. 

Marcus, Carl David, Strindbergs Dramatik. Mit 

Abb. nach Svend Gade, Ernst Stern u. Pasetti. 

(479 S. 8%.) München, Georg Müller. Gebunden 

М 26.—. A 
Schleich, Carl Ludwig. Erinnerungen an 
Strindberg. (95 S. 80.) München, Georg Müller. 

Geb. М 10.—. ' 

Taub, Hans, Strindbergs us Eine meta- 
hysische Studie. (110 S. 80.) München, Georg 
tüller. Geb. M 5.—. 

Wiese, Leopold von, Strindberg. Ein Beitra 

zur Soziologie der Géschlechter. (144 S. ge 

München, Duncker & Humblot. Geb. М 15.—. 


TAVASTJERNA, Karl A., Das Geheimnis des 
finnischen Meerbusens. (КІ.-80.) Leipzig, Reclam. 
(Univers.-Bibl. Bd. 5714.) M 1.50. 


THULE. Altnordische Dichtung und Prosa. Her- 
ausgeg. Ү. Felix Niedner. Jena, Diederichs. 
(Einleitungsband.) Niedner, Felix, Islands Kultur 
zur Wikingerzeit. Mit a4 Abb. auf Tafeln und 
2 Karten. (188 S. 80.) Hlwbd. M 30.—. 

1. Die Edda. Heldendichtung. Übertr. v. Felix 
Genzmer. (232 S. 80.) HIwbd. М 25.—. 


II. Die Edda. Götter- und Spruchdichtung. Uber- 
en v. Felix Genzmer. (W. 203 S. 80.) Geb. 
25.—. 
III. Die Geschichte vom Skalden Egil. Ubertr. v. 
Felix Niedner. ( Vergriffen.) 
IV. Die Geschichte vom weißen Njal. Ubertr. v. 
Andreas Heusler. Mit 1 Karte. (Vergriffen.) 
V. Die Geschichte von dem starken Grettir, dem 
Geächteten. Ubertr. v. Paul Herrmann. Mit 8 
Abb. u. ı Karte. (Vergriffen.) 
VI. Die Geschichte von den Leuten aus dem 
Lachswassertal. Übertr. v. Rudolf Meißner. Mit 
1 Karte u. 1 Stammtafel. (Vergriffen.) 
VII. Die Geschichte vom Goden Snorri. Übertr. 
v. Felix Niedner. (166 S. 80.) Hlwbd. M 25.—. 
IX. Vier Skaldengeschichten. Übertr. v. Felix 
Niedner. (Vergriffen.) 
X. Fünf Geschichten aus dem westlichen Nord- 
land. Übertr. v. Frank Fischer u. W. Н. Vogt. 
Mit 1 Karte. (318 S. 80.) Hiwbd. М 30.—. 
XII. Sieben Geschichten von den Ostfamilien. 
Übertr. у. Gustav Neckel. (Vergriffen. 
XIII. Grönländer u. Färinger Geschichten. Über- 
tragen v. Erich von Mendelssohn. (Vergriffen.) 


UNTER GNOMEN UND TROLLEN im nordischen 
Märchenwald. 2 Bde. Aus dem Scheed, übers. 
v. Lotte Haedicke. Bilder v. H. J. Lau. (109, 
120 S. 80.) Berlin-Schöneberg, Franz Schneider. 
Geb. je М 15.—. 


BRIEFE, К 


ESSAYS, MEMOIREN, REISEN 


ANDERSEN, Hans Christian, Der Dichter und die 
Welt. Briefe. Ubertr. u. herausgeg. v. Else von 
Hollander. Mit einem Bild des Dichters. (394 S. 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geb. М 12.—. 


BAUMGARTNER, Alexander, S. J., Im hohen 
Norden. Reiseskizzen aus Schottland, Island, Skan- 
dinavien u. St. Petersburg. Herausgeg. von J. 
Kreitmaier. Mit 10 Bildern. (VIII, 240 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder. Geb. M 13.20. 


Derselbe, Nordische Fahrten. Skizzen u. Studien. 
Il. Bd. Durch Skandinavien nach St. Petersburg. 
Mit ı Titelbild in Farbendruck, 161 Abb. u. 1 
Karte (XXII, 620 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder. 
Geb. М 36.—. 


BRANDES, Georg, Miniaturen. 4. Aufl. Berlin, 
Reiß. Geb. М 16.—. 


HEDIN, Alma, Arbeitsfreude. Was wir von Ame- 
rika lernen können. An Stelle eines Vorworts: 
Sven Hedin, der 9. November. Ein Gruß an das 
deutsche Volk. (170 S. 80.) Leipzig, Brockhaus, 
Geh. М 16.—, geb. М 20.—. 


HEDIN, Sven, Jerusalem (342 S. 8°.) Leipzig, 
Brockhaus. Geb. M 30.—. 


JACOBSEN, Jens Peter, Briefe. Mit einem Vor- 
wort u. herausgeg. v. Edvard Brandes, Übertr. v. 
Mathilde Mann. 2 Bde. 145 S. Kl.-80.) 
Berlin, Neuer nordischer Verlag, Karl Schnabel. 


Geb. M 19.—. 
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KEY, Ellen, Die Frauenfrage. (204 S. 80.) Frank- 
furt (Main), Literarische Anstalt, Rütten & Loe- 
ning. (Die Gesellschaft Bd. 28/29.) Сер. М 8.—. 


Dieselbe, Mißbrauchte Frauenkraft. (124 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Pappbd. М 6. go. 

Dieselbe, Seelen und Werke. Essays. (307 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 14.40. 


NANSEN, Fridtjof, Freiluftleben. (215 S. 80.) 
Leipzig, Brockhaus. Geh. М 7.—, geb. M 9.—. 


NIELSEN, Harald, Nordschleswigsche Soldaten- 
briefe. (192 S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. 
М 9.—. 

NORDENSKIÖLD, Erland, Wälder. Streifzüge in 
Südamerika. Übertr. aus dem Dänischen у. С. 
Auerbach. (100 S. 80.) Frankfurt (Main), Lite- 
rarische Anstalt Rütten & Loening. Geh. М 8.—. 


RASMUSSEN, Knud, Neue Menschen. Ein Jahr 
bei den Nachbarn des Nordpols. (144 S. 80.) 
Leipzig-Wien-Zürich, E. P. Tal & Co. 

Derselbe, Ultima Thule. Grönländische Reiseerleb- 
nisse. Mit vielen Bildern nach eigenen Aufnahmen 
des Verfassers. Ubers. v. J. Koppel. Berlin, 
Morawe &, Scheffelt. In Hlwbd. M 15.—. 


SVENSSON, Jon, Nonni. Erlebnisse eines jungen 
Islanders, у. ihm selbst erzählt. Mit 12 Bildern. 
(XI, 355 S. 80.) Freiburg i. B., Herder. Geh. 
М 17.50, Pappbd. М 22.50. 


LITERATUR- 


UND SPRACHWISSENSCHAFT 


ASTER, Ernst von, Ibsen und Strindberg. Men- 
schenschilderung und Weltanschauung. (134 S. 
80.) München, Rösl & Cie. (Philosophische Reihe 
Ва. д.) Pappbd. М 7.50. 


BERGMANN, Gösta, Abriß der schwedischen Gram- 
matik. (59 S. 8°.) Heidelberg, Winter. М 4.80. 


BETHGE, Hans, Jens Peter Jacobsen. Ein Ver- 
such. (109 S. 80.) Berlin, Juncker. Geb. М 22.-. 


CONNOR, James, und Marie Eh met h, Deutsch- 
dänisches Konversationsbuch. Methode Gaspey- 
Otto-Sauer. (VIII, 222 S. Kl.-80.) Heidelberg, 
Groos. Pappbd. М 5.—. 


Derselbe und Edward Theodor Walter, Deutsch- 
schwedisches Konversationsbuch. Methode Gaspey- 
Otto-Sauer. (VIII, 224 S. 80.) Heidelberg, Groos. 
Pappbd. M 5.—. | 

DE BOOR, Helmut, Die Färöischen Lieder des 
Nibelungenzyklus. (VIII, aı4 S.) Heidelberg, 
Winter. Geb. M H 

FORCHHAMMER, Henni, Dänischer Sprachführer. 
(VI, 92 S. 80.) Heidelberg, Groos. Pappband 
M 5.—. 


Dieselbe, Le Danois parlé. (VIII, 99 S. 80.) Hei- 
delberg, Groos. Pappbd. M 5.—. ' 

FORT, Henri, Kleine schwedische Sprachlehre. Me 
thode Gaspey-Otto-Sauer. (VI, 192 S. 8°.) Hei- 
delberg, Groos. Geh. M 6.50, Schlüssel dazu 
(27 S. 80.) geh. М 2.—. 


Derselbe, Elementary Swedish Grammar. (Schwe- 
disch für Engländer.) Methode Gaspey-Otto-Sauer. 
SE 204 S. 8°.) Heidelberg, Groos. Geheftet 

10.—. 


Derselbe, Key to the Elementary Swedish Gram- 
mar. (28 S. 80.) Geh. M 3.60. : 


Derselbe, Petite grammaire suédoise. (Schwedisch 
für Franzosen.) Methode Gaspey-Otto-Sauer. (IV, 
176 S. 80.) Heidelberg, Groos. Pappbd. M 6.50. 


Derselbe und Wladimir Issacovitch, Kleine 
schwedische Sprachlehre für Russen.. Methode 
Gaspey-Otto-Sauer. (IV, 219 S. 80.) Heidelberg, 
Groos. Pappbd. M 6.50. 


GERING, Hugo, Glossen zu den Liedern der Edda 
(Saemundar Edda.) (XII, 229 S. 80.) Paderborn, 
Schöningh. M 6.—. 


GOLTHER, Wolfg., Nordische Literaturgeschichte. 
1. Die isländische und norwegische Literatur des 
Mittelalters. (120 S. 80.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger (Sammlung Göschen Nr. 
254.) М д.20. 


HECKSCHER, Julius, Anleitung zur Erlernung der. 

dänischen Sprache. Für den Schul- und Selbst- 
unterricht. 5. Aufl., neu bearb. von Dagmar An- 
schütz-Schonnemann. 1. TI.: Praktische Einfüh- 
rung. (IV, 160 S. 80.) Leipzig, Holtzes Nachf. 
М 15.—. Schlüssel dazu (36 S.) М 3.—. 


HEUSLER, Andreas, Altisländisches Elementarbuch. 
(264 S. 80.) Heidelberg, Winter. Geb. M 25.50. 


Derselbe, Nibelungensage und Nibelungenlied. Die 
ende des deutschen Heldenepos. (235 S. 
80.) Dortmund, Ruhfus. М 20.—. 


MEISSNER, Rud., Die Kenningar der Skalden. Ein 
Beitrag zur skald. Poetik. Gedr. m. Unterstützung 
der rhein. Gesellschaft für wissenschaftl. For- 
schung. (XII, 437 S. Gr.-8°.) Bonn, К. Schroe- 
der. М 80.—. 


MOGK, Eugen, Deutsche Heldensage. (48 S. 8°.) 
Leipzig, Quelle & Meyer. M 0.60. | 


Derselbe, Germanische Religionsgeschichte u. Му(ћо- 
logie. 2. umgearb. Aufl. (rhe S. К1.-80.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. (Sammlung 
Göschen Bd. 15.) М 4. 20. БЕ 


Derselbe, Geschichte der norwegisch' – isländischen 
Literatur. 2. Aufl. (VIII, 386 S. Lex.-8°.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geb. 
M 20.—. 


MOTTI, Pietro, und Edward Theodor Walter, Der 
neue Reisebegleiter. Für Deutsche: Schwedisch. 
(96 S. 8°.) Heidelberg, Groos. Geh. M 2.—. 


NECKEL, Gustav, Edda. Die Lieder des Codex 
regius nebst verwandten Denkmälern. 1. Teil. 
Text. Heidelberg, Winter. Geb. M 18.606. 


Derselbe, Die Überlieferungen vom Gotte Balder, 
dargestellt und vergleichend untersucht. (УП, 267 
S. Gr.-8°,) Dortmund, Ruhfus. M 20.—... 
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Derselbe. Ibsen und Björnson. (127 S. 80,) Leipzig, 
Teubner. (Aus Natur und Geisteswelt Bd. 635.) 
Pappbd. 1—. 

NOREEN, A., Geschichte der nordischen Sprachen, 
besonders in altnordischer Zeit. 3. Aufl. (VI, 
239 S. Gr.-8°,) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. Geb. М 22.—. 


PEREIRA, José, Grammatica elementar sueca. 
Schwedisch für Portugiesen.) Methode Gaspey- 
tto-Sauer. 955 187 S. 80.) Heidelberg, Groos. 

Pappbd. М 6. 50 | 


Derselbe, Grammatica elementare svedese. (Schwe- 
disch für Italiener.) Methode Gaspey-Otto-Sauer. 
A 188 S. 80.) Heidelberg, Groos. Pappbd. 

6.50. 


SCHRÖDER, Franz Rolf, Hálfdanar saga Eyn- 
steinssonar. (Altnordische Saga Bibliothek Bd. 
15.) (VIII, 146 S. 80.) Halle, Niemeyer. М 10.—. 


SIEVERS, Eduard, Metrische Studien. IV. Die alt- 
schwedischen Upplandslagh nebst Proben form- 
verwandter germanischer Sagdichtung. 2 Teile. 
(Abh. d. philos.-hist. Kl. der sächs. Gesellsch. d. 
Wissenschaft. XXXV, 2.) Leipzig, Teubner. 


1. Teil. тоаш. (VII, 262 S. 80.) М ı1.—., 


2. Teil. Texte. (IV, 332 5. 80.) М 14.—. 


SORENSEN, Karl, Tysk Sproglaere. (Kleine 

deutsche Sprachlehre für Dänen. Methode Gas- 

y-Otto-Sauer.) (VI, 234 S. 80.) Heidelberg, 
Groce Pappbd. М 6.50. 


WALTER, Edward Theodor, Liten tysk sprak- 
lara. (Kleine deutsche Sprachlehre für Schweden.). 
Methode Gas ОШО Sauer (VI, 193 S. Sé 
Heidelberg, Groos. Pappbd. M 6.50. 


Derselbe, Schwedische Konversationsgrammatik. Me- 
thode Gaspey-Otto-Sauer. (XIII, 428 S. 8°.) Hei- 
delberg, Gross Pappbd. M 16.80. Schlüssel da- 
zu. (61 S. 80.) Brosch. М 5.—. 


WEBER, Leopold, Die Götter der Edda. (195 S. 
80.) München, Musarion-Verlag. М 14.—. 


WENZ, Gustaf, Die Fridthjöfssaga in ihrer Über- 
lieferung untersucht und in der ältesten Fassung 
kritisch herausgegeben. (CXXXVIII, 44 S. Gr.- 
80.) Halle, Niemeyer. M 7.20. 


WIED, Karl, Dänische Konversations - Grammatık. 
Methode Gaspey-Otto-Sauer. (VII, 356 S. 89.) 
Heidelberg, Groos. Pappbd. M 16.80. Schlüssel 
dazu. (39 S. 80.) Kart. M 3.60. 


KUNST UND MUSIK 


ARCHITEKTUR und Kunstgewerbe des Auslandes. 
2. Bd. München, Delphin-Verlag. 
Alt-Dänemark. Herausgeg. v. Edwin Reds- 
lob. Mit 334 Abb. (XXXI, 196 S. 4°.) Erscheint 
in neuer Auflage.) 


AUBERT, Andreas, Die norwegische Malerei im 
19. Jahrh. Mit 87 Abb. auf Taf. (VI, 95 S. Fol.) 
Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Geb. М 25.—. 


BEHREND, William, Niels W. Gade. Mit einem 
Bildnis und einem Verzeichnis der Werke Gades. 
(87 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geb. 
М 4.90. 


GADE, Niels W., Aufzeichnungen und Briefe. Her- 
ausgeg. von Dagmar Gade. Autorisierte Uber- 
setzung aus dem Dänischen. Mit 3 Porträts und 
2 Faksimiles. (VIII, 279 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Geb. М 12.60. 


GLASER, Curt, Edvard Munch. Mit 78 ganzseit. 
Abb. auf Taf. und 22 Textabb. (113 D Lex.-89.) 
Berlin, Bruno Cassirer. Geb. М ab —, 


GROSCH, H., Altnorwegische Bildteppiche. Mit 
Staatsunterstützung herausgeg. von der Direktion 
des Kunstindustriemuseums. (Gamle norske Bil- 
ledtaepper, udgivne med Statsunderstyttelse af 
Kunstindustrimuseets Bestyrelse.) 12 Taf. 3653 
ст in Farbendruck und 21/„ Bogen Text in deut- 
scher und norwegischer Sprache. Berlin, Ernst 


Wasmuth. In Mappe М 100.—. 


HAMMERICH, A., Das musikhistorische Museum 
zu Kopenhagen. Beschreibender Katalog. Deutsch 
von Erna Bobé. Mit 179 Illustr. (a72 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Lwbd. M 5.60. 


HANNOVER, Emil, Dänische Kunst des 19. Jahrh. 
Mit 120 Abb. (168 S. Gr.-80.) Leipzig, E. A. 
Seemann. (Geschichte der modernen Kunst Bd. 
ҮП.) Pappbd. М 20.—. 


LA MARA, Edvard Grieg. Mit einem Bildnis und 
einem Verzeichnis der Werke Griegs. (48 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geb. М 4.90. 


NECKELMANN, Skjeld, Denkmäler der Renais- 
.sance in Dänemark. Mit beschreibendem Text von 
F. Meldahl. Mit 47 Lichtdrucktaf. (Fol.) Berlin, 
Wasmuth. In Mappe М 75.—. 


NIEMANN, Walter, Die Musik Skandinaviens. Ein 
Führer durch die Volks- und Kunstmusik von 
Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland 
bis zur Gegenwart (1906). Mit 6 Porträts. (XI, 
155 80.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. Lwbd. 
М 14.—. 


Derselbe, Die nordische Klaviermusik. (72 S. 8°.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. М 2.10. 


Derselbe, Jean Sibelius. Mit einem Bildnis und einem 
Verzeichnis der bis zum Jahre 1917 erschienenen 
Werke Sibelius’. (70 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geb. M 4.90. 


NORDENSVAN, Georg, Schwedische Kunst des 19. 
Jahrh. Mit 102 Abb. (140 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
E. A. Seemann. (Geschichte der modernen Kunst 


Bd. V.) Pappbd. M 20.—. 


SEESSELBERG, Friedrich, Die skandinavische 
Baukunst der ersten nordisch-christlichen Jahr- 
hunderte. Berlin Wasmuth. 

1. Ein Jahrhundert nordisch-germanischer Kunst- 
blüte. Atlas mit 27 Taf. Lichtdruck nach Original- 
aufnahmen. 48X64 cm. In Mappe М 150.—. 
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Il. Die früh-mittelalterliche Kunst der germani- 
schen Völker (Skandinavische Baukunst). 32X48 
cm. 148 S. Mit über 500 Illustr. Geb. М 80.—. 


Derselbe, Helm und Mitra, Studien und Entwürfe 
in mittelalterlicher Kunst. (Nordischer Stil.) 65 
Taf. 32X48 cm in Lichtdruck und Farbendruck 
und 16 S. illustr. Text. Berlin, Wasmuth. In 
Mappe М 45.—. 


UNDSET, Invald, Das erste Auftreten des Eisens 
in Nord-Europa. Eine Studie in der vergleichen- 
den vorhistorischen Archäologie. Deutsche Ausg. 
von J. Mestorf. Mit 209 Textabb. und 500 Fig. 
auf 32 Taf. Hamburg, Meißner. M 33.80. 


VALENTIN, Karl, Studien über die Schwedischen 
Volksmelodien. (XII, 73 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopt & Härtel. Geh. М 1. 40. - 


GESCHICHTE, 
POLITIK VOLKSKUNDE 


ALLGEMEINE STAATENGESCHICHTE. Heraus- 

gegeb. von Hermann Oncken. Gotha, Frdr. Andr. 
erthes. 

Dänemark. Von F. C. Dahlmann (Bd. 1—3) und 
Dietrich Schäfer (Bd. 4—5). M 86.20. 
Finnland. Von M. G. Schybergson. M 21.35. 
Schweden. Von Erik Gustav Geijer (Bd. 1—3), 
Friedrich Ferdinand Carlson (Bd. 4—5), Ludvig 
Stavenow (Bd. 7.) M 94.95. 


ARNHEIM, F., Schweden. (Perthes’ Kleine Völ- 
ker- und Länderkunde. Bd. 3.) Mit 2 Karten, 
(208 S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. М 10.—. 


DEUTSCH-NORDISCHES JAHRBUCH für Kul- 
turaustausch und Volkskunde. 1921. Mit 8 Taf. 
und 2 Textabb. Herausgeg. von Walter Georgi. 
(158 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. М 20.—. 


FINNLAND im Anfang des 20. Jahrh. Herausgeg. 
im Auftrage des Ministeriums der auswärtigen 
Angelegenheiten. Mit тоз Abb. und ı Karte. 
KV, 652 S. Gr.-80.) Helsingfors, Druckerei d. 

innischen Literaturgesellschaft. Leipzig, Harras- 
sowitz. Geh. M 36.—. 


GENERALKARTEN, Flemmings. Berlin, 
Flemming und C. T. Wiskott A.-G. 
Nr. 38. Skandinavien. 1:3000000. M 6.—. 
Nr. 48. Dänemark und seine Nebenländer. 1: 
боо ооо. М 6.—. 
Nr. 53. Finnland. 1:1750000. М 6.—. 


HERRMANN, Paul, Island. Das Land und das Volk. 
Mit g Abb. (113 S. 80,) Leipzig, Teubner. (Aus 
Natur und Geisteswelt. Bd. Чбт.) Pappband 
M 7.70. 


KJELLEN, Rudolf, Schweden. Eine politische Mo- 
nographie. Deutsch von С. Koch, (VIII, 174 5. 
80.) München, Oldenbourg. (Nachbarvölker 
Deutschlands. I. Bd.) Geb. 6.25. 


Carl 


KOCH, J. P., Durch die weiße Wüste. Die däni- 
sche Forschungsreise quer durch Nordgrönland 
1912—13. Deutsche Ausg. von Alfred Wegener. 
(248 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. М 11.—. 


LARSEN, Karl, Ein Däne und Deutschland. Essays. 
(144 S. 80.) Berlin, Paetel. Geh. М 11.—, geb. 
М 15.—. 


Derselbe, Japan im Kampf. Übertr. a. d. Dänischen 
von Arnold Kalisch. (168 S. 80,) Frankfurt 
(Main), Literarische Anstalt Rütten & Loening. 
Pappbd. М 6.—. 


NILSSON, S., Die Ureinwohner des skandinavi- 
schen Nordens. Ein Versuch in der kompara- 
tiven Ethnographie und ein Beitrag zur Entwick- 
lungsgeschichte des Menschengeschlechts. Aus dem 
Schwedischen übersetzt von J. Mestorf. Hamburg, 
Meißner. 


Das Steinalter. Nach dem Manuskript zur dritten 
Original-Ausg. übers. Mit ı6 lithograph. Tafeln. 
М 13.60. 


Das Bronzealter. Zweite, mit 2 Nachträgen ver- 
mehrte Ausg. Mit 62 Textabb. u. 5 lithograph. 
Taf. M 13.60. 


MACKEPRANG, M., Nordschleswig von 1864 bis 
1911. (235 S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. 
M 18.—. 


NEUHAUS, Johannes, Die Frage von Nordschles- 
wig im Lichte der neuesten vorgeschichtlichen 
Untersuchungen. (48 S. 8°.) Jena, Diederichs. 
Geh. М 3.—, dänische und fränzösische Ausg. je 
М 4.—. 


OHQUIST, Johannes, Das politische Leben Finn- 
lands. (96 S. 8°.) Leipzig, Hirzel. М 3.75. 


Derselbe, Finnland. (191 S. 8°.) Leipzig, Teubner. 
(Aus Natur und Geisteswelt. Bd. 700.) Pappbd. 
M 5.60. 


RAFAEL, Erich, Die finnische Frage vor und nach 
der russischen Revolution. (63 S. 89.) Frankfurt 
9 Literarische Anstalt Rütten & Loening. 

eh. М 1.70. 


RITTERSHAUS, Adeline, Altnordische Frauen. 
о S. 80.) Frauenfeld und Leipzig, Huber A 
. М 55.—. (Fr. 5.50.) 


SODERHJELM, Henning, Der rote Aufruhr jı 
Finnland im Jahre 1918. Eine Schilderung auf 
Grundlage offizieller Urkunden. Übers. von Joh. 
Öhquist. (180 S. 80.) Leipzig, Quelle & Moyer. 
Geb. M 4.80. 


VON DER GOLTZ, Graf Rüdiger, Meine Sendung 
in Finnland und im Baltikum. Mit Titelbild, Taf. 
und (zum Teil farbigen) Karten. (УШ, 312 S. 
80.) Leipzig, K. F. Koehler. Pappbd. М 50.—. 


WAERLAND, Are, Die Diktatur des Proletariats. 
Berecht. Übertr. d. 3. schwed. Aufl. von Fritz 
Arnheim. (VII, 119 S. 8°.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. M 12.—. 
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ALLGEMEINES, SAMMELWERKE, 
GESAMTWERKE 


ATLANTIS. Volksmärchen und Volksdichtungen 
Afrikas. Gesammelt von Leo Frobenius. Ver- 
öffentlichungen des Forschungs instituts für Kul- 
turmorphologie in München. 15 Bde. Jena, Eugen 
Diederichs. 


Bd. I. Volksmärchen der Kabylen. 1. TI. Weis- 
heit. Herausgeg. von L. Frobenius. (IV, 292 5. 
80.) Geh. Vi geb. М 57.—, Bibliotheks- 
ausg. (500 Exempl.) geh. М 50.—, geb. М 62.—. 


Bd. III. Volksmärchen der Kabylen. 3. Tl. Das 
Fabelhafte. Herausgeg. von L. Frobenius, (356 
S. 8°.) Geh. М 50.—, geb. М 6 


Atlantis wird alle von der deutschen innerafrikani- 
schen Forschungsexpedition von 1905 bis 1917 ge- 
sammelten Volksdichtungen, Mytlıen und Märchen 
afrıkanischer Völker enthalten. Die ersten Bände 
zeigen, daß der besonderen Blutmischung der Ber- 
ber Nordafrikas, die mit blauäugigen und blond- 
haarigen Menschen durchsetzt sind, auch eine be- 
sondere seelische Veranlagung, ein starkes Dich- 
tungsvermögen entspricht. — Die Bibliotheksaus- 
gabe des ersten Bandes enthält eine Erzählung „Ai- 
nichthem“, deren Stoff eine Veröffentlichung für 
die Allgemeinheit verbot. — Das 15 bändige Werk 
soll 1925 abgeschlossen vorliegen. 


2.—. 1 


DEUTSCHER SAGENSCHATZ. Herausgeg. von 
Paul Zaunert. Jena, Eugen Diederichs. 
Bd. II. Deutsche Natursagen. 1. Reihe: Von den 
Riesen bis zum Wassermann. Herau eg. von Paul 
Zaunert. Geh. М 25.—, geb. М BEE 


Das Werk enthält nicht nur eine Auswahl von 
Sagen; der Verfasser gibt vielmehr mit einem 
eigenen fortlaufenden Text durch Beispiele die typi- 
schen Volksvorstellungen von Naturgeistern, Riesen 
und Nachtspuk, Hausgeistern und Gnomen, Wald- 
und Wassergeistern. 


FUNDE und Forschungen. Eine Festgabe für Jul. 
Wahle zum 15. Februar 1921. (226 5. 80.) 
Leipzig, Insel-Verl. Geh. М 18.—, geb. М 24.—. 


16 Aufsätze, zum größeren Teil aus dem Gebiet 
der Goethe-Wissenschaft, von bekannten Gelehrten 
dem Direktor des Goethe- und Schiller-Archivs zum 
60. Geburtstag dargebracht. 


HAYN, H., und A. N. GOTENDORF, Bibliotheca 
Germanorum erotica et curiosa. Verzeichnis der 
gesamten deutschen erotischen Literatur mit Ein- 
schluß der Übersetzungen nebst Beifü g der 
Originale. 8 Bde. München, Georg Müller. Geh. 
М 320.—, Hldrbd. М 880.—, Ера. (пиг 
einzelne Bände) jeder Band M 250.—. 


HEINE, Heinrich, Werke. Registerband. Bearbeitet 
von Paul Neuburger. (275 5. 80,) Leipzig, Insel- 
Verlag. Geh. М ı2.—, Hiwbd. М 18.—, Halb- 
pergtbd. М 40.—, Hldrbd. М 50.—. 

Das Register beschränkt sich nicht auf Namen, son- 

dern erschließt die große Ausgabe auch durch wich- 

tige sachliche Stichwörter. 


LANDAUER, Gustav, Der werdende Mensch. Ge- 
sammelte Aufsätze über Leben und Schrifttum. 
Herausgeg. von Martin Buber. Potsdam, Kiepen- 
heuer. HIWbd. М 60.—. | 

Aus dem Inhalt: Musik als Welt. Von der Ehe. 

Selbstmord der Jugend. Goethes Politik. Georg Kai- 

ser. Strindberg. Tolstoi. Kropatkin u. a. 


MEYERS HANDLEXIKON. Achte, völlig neu- 
bearbeitete und vermehrte Auflage. 75 000 Stich- 
wörter und Hinweise mit 2000 Abbildungen, 
7 bunten, 46 schwarzen Tafeln u. Tafelgruppie- 
rungen, 8 farbigen und 37 schwarzen Karten, 
sowie 24 Text- und statistischen Übersichten. 
(1632 Spalten 8°.) Leipzig, Bibliographisches In- 
stitut. LWbd. М 84.—, Hldrbd. M 130.—. 

Die gesamten Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse und 

alle daraus hervorgegangenen Umwälzungen sind be- 

rücksichtigt. Die schnelle Entwicklung besonders aufi 
den Gebieten der Geschichte und Politik, Sozial- 
wissenschaft und Gesetzwesen, Natur wissenschaft und 

Technik hat wesentliche Veränderungen gegenũber 

der letzten, 1919 erschienenen Auflage gefordert. 

Neu sind auch eine Reihe Farbtafeln, die Blätter 

„Edelsteine“, „Keramik“, „Kunstmalerei“ u. a., 

ferner schwarze Tafeln mit entwicklungsgeschichtlich' 

angeordneten Bildern von „Fahrzeugen“ usw. Die 

Karten zeigen die neuen politischen Grenzen. 


MOLIERE, Meisterwerke. In deutscher Übertra g 
von Ludwig Fulda. 6.—8. verm. Aufl. 2 Bae 
(XXVIII, 391, 403 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
М 50.—, Hlwbd. M 68.—, Hldrbd. М 115.—. 


SACHS, Hans, Ausgewählte Werke. (Gedichte u. 
Dramen.) Mit Reproduktionen v. 60 Holzschnit- 
ten von Dürer, Beham u. a. nach den Original- 
drucken. 3. Aufl. 2 Bde. (360, 320 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verl. Hlwbd. M 60.—, Hpergtbd. 
М 99.—. 


SCHEFFEL, Joseph Victor v., Sämtliche Werke. 
Herausgeg. von Johs. Franke. Mit 8 Kunstbeil. 
nach Gemälden von E. Grützner, A. Liezen- 
Mayer, Anton v. Werner u. a., 1 Karte u. 3 Hss. 
то Bde. (63, 192, 196, 144, 116, 464, 223, 
192, 272 u. 201 S. КІ.-80,) Leipzig, Hesse & 
5 In 3 Pappbdn. M 48.—, feine Ausg. 

57.—. 
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ARNOLDS graphische Bücher. 1. Folge. (18½ 
25½ cm.) Dresden, Arnold. Hiwbd. je М 80.—, 
Hlpergibd. M 200.—. 

Friedländer, Max J., Max Liebermanns 
see Kunst. (28 S. 93 Taf.) 
annenbaum, Herbert, Hans Thomas gra- 
hische Kunst. (26 S. тоо Taf.) 
urth, Willy, Adolf Menzels graphische Kunst. 
(34 S. тоо Taf.) 

Waldmann, Emil, Max Slevogts graphische 

Kunst. (24 S. 96 Taf.) 


Dasselbe. 2. Folge. (28211/, cem.) Dresden, Ar- 
nold. Hlwbd. 100.—, Hpergtbd. М 250.—. 
Wolff, Hans, Zeichnungen von Adolf Menzel. 
(22 S. тоо Taf.) ` 
Storck, W. F., Zeichnungen von Hans Thoma. 
(18 S. тоо Taf.) 

Koch, Carl, Zeichnungen altdeutscher Meister. 
(20 S. тоо Taf.) 


AUSLANDSKUNDE, gefördert durch d. Studien- 
llschaft für Weltpolitik in München. 1. Bd. 
0. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 
Schmal, Frdr., Großrumänien wirtschaftlich, 
politisch und kulturell. (IX, 224 S.) M ı0.—. 


BIBLIOTHEK DER ROMANE, Leipzig, Insel-Verl. 
Hlwbd. je М 20.—. 
Dostojewski, Aufzeichnungen aus einem 
Totenhause. Ubertragen von H. Röhl. (508 S. GEN 
Derselbe, Der Doppelgänger. Übertragen von 
Röhl. (268 S. 80.) 


BREITENSTEINS Repetitorien. (КІ.-80.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 
13a. Kulenkampff, D., Kurzes Repetitorium 
der Chirurgie. 1. К Allgemeine Chirurgie. 5., 
änzlich umgearb. Aufl. Mit g Abb. im Text. 
(XII, 187 S.) М 18.—, Pappbd. M 20. fo. 
14b. Propping, Karl, Repetitorium d. Frak- 
turen u. Luxationen. Zum Gebrauch für Stu- 
dierende u. Ärzte. Mit 7 Abb. im Text, (VI, 
144 S.) М 15.—, Pappbd. M 17.40. 
19. Trunkel, Hans, Repetitorium der Botanik 
(Morphologie, Physiologie, Systematik). Zum Ge- 
brauch für Studierende der Naturwissenschaften, 
der Pharmazie, Medizin u. Landwirtschaft. 5. 
verb. Aufl. (ҮШ, 116 S.) М 15,—, Pappbd. 
М ı7.ho. 
20. Thies, J., u. A. Schottelius, Repeti- 
torium der Geburtshilfe. Ein Vademekum für die 
Klinik u. die Praxis. 5. Aufl. (IV, 86 S.) M 9.—, 
Pappbd. M 11.40. ` 
37c. Repetitorium u. Praktikum d. quan- 
titativen Analyse. 3. ТІ. Elektroanalyse. Mit 27 
Fig. im Text. (VIII, 96 S.) М 10.80, Pappband 
M 12.70. 
39. Hölscher, Walther, Repetitorium der 
Nasen- u. Rachenkrankheiten. 3. umgearb. Aufl. 
IV. да S.) М 6.—, Pappbd. М 8.40. 
3. Blumenfeld, Felix, Repetitorium der La- 
ryngologie u. Tracheo-Bronchoskopie. Als Vade- 
mekum für Ärzte u. Studierende. 2., vollständig 


umgearb. Aufl. Mit 5 Abb. im Text. (IV, 70 S.) 
М 10.—, Pappbd. М 12. lo. 

44. Stein, Marianne, Kurzes Repetitorium der 
topograph. Anatomie als Vademekum für die Prü- 
fungen u. für die Praxis. 4., durchges. Auflage. 
(VI, 140 S.) М 11.—, Pappbd. М 13.10. 

55. Straka, Karl, Repetitorium der normalen 
Histologie als Vademekum für die Studien und 
Prüfungen. Bearb. nach den Werken und Vor- 
lesungen v. Böhm-Davidoff. 4. verb. Auflage. 
(V. go S.) М ı1.—, Pappbd. М 13. 40. 


BÜCHEREI der Abtei Thelem. Bd. XXXIV. (120.) 

München, Georg Müller. Hldrbd. М 70.—, Ldrbd. 
М 200,—. _ 
Schummel, Johann Gottlieb, Spitzbart. Eine 
komi-tragische Geschichte für unser pädagogi- 
sches Jahrhundert. Mit Vorwort u. Anmerkungen 
von C. G. v. Maaßen. 


BÜCHEREI der Gesundheitspflege. 16. Bd. (Kl.- 
80.) Stuttgart, E. H. Moritz. 
Nassauer, Max, Des Weibes Leib u. Leben 
in Gesundheit und Krankheit. 3., vollständig um- 
gearb. Aufl. der Gesundheitspflege für Frauen 
u. Mütter v. Sigmund Gottschalk. Mit 3 Taf. 
u. 63 Abb. (XII, 239 S.) Geh. М 16.—, geb. 
M 22.—. 


DENKWÜRDIGKEITEN aus Altösterreich. Band 
XXII XXIII. München, Georg Müller. 
Metternichs Denkwürdigkeiten. Mit Einl. u. Anm. 
herausgeg. v. Otto H. Brandt. 2 Bde. M.t 51 Abb. 
Zus. geh. М 150.—, Hidrbd. М 240.—. 


DRUGULIN-DRUCKE. N. F. 10. Buch. München, 
Kurt Wolff. 
Brezina, Otokar, Baumeister am Tempel. Über- 
tragen v. Otto Pick. (51 S. Lex.-8%.) Geheftet 
М 12.—; Hldrbd. M 35.—. 


GALERIE der Phantasten. VII. Bd. München, 
Georg Müller. 
Balzac, Honoré de, Mystische Geschichten. Ein- 
gel. u. übers. у. Georg Goyert. Mit 12 Stein- 
zeichnungen u. 8 Strichätzungen von Alfred Ku- 
bin. Geh. M 25.—, geb. M 32.—, HIdrbd. 
М 190.—. 


GOSCHEN, Sammlung. (KI.-8°.) Berlin, Vereini- 
ng wissenschaftl. a Sab Je M 4.20. 

Bog. Krehl, Stephan, Harmonielehre. I. Vor- 
bereitung, Darstellung u. Verbindung der konso- 
nierenden Hauptakkorde der Tonart. (76 S.) 
810. Derselbe, Harmonielehre. II. Darstellung u. 
Verbindung der dissonierenden Akkorde. (168 5.) 
811. Derselbe, Harmonielehre. III. Die Modu- 
lation. (121 S.) 

‚832. Erismann, Th., Psychologie, II. Die all- 


` Hase aa ya i der Psyche. (144 S.) 


35. Dove, 
hie. (87 S.) 
36. Broili, F., Paläozoologie (Systematik). 
Mit 118 Abb. (138 5.) 


Allgemeine Wirtschaftsgeogra- 
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843. Schäfer, Dietrich, Kolonialgeschichte. 2. 
Bd. (148 S.) 

844. Panconcelli-Galzia, G., Experimen- 
telle Phonetik. Mit 3 Fig. (135 S.) 


INSEL-BÜCHEREI. Nr. 320—329. (K1.-80.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. Pappbd. je M 4.—. 
Gottfried Keller: Gedichte (82 S.) — Der Land- 
vogt von Greifensee (77 S.) — Kleider machen 
Leute (61 S.)— Pankraz der Schmoller (61 S.) 
— Romeo und Julia auf dem Dorfe (80 8 — 
Das Fähnlein der sieben Aufrechten (78 S. 
Frau Regel Amrain und ihr Jüngster (62 S.) — 
Sieben Legenden (80 S.) — Der Schmied seines 
Glückes (Зо S.) — Die drei gerechten Kamm- 
macher; Spiegel das Kätzchen (85 S.). 


KLASSIKER - BIBLIOTHEK, Deutsche. Hesses 
Klassiker-Ausgaben in neuer Ausstattung. (Kl.- 
8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 

Körner, Thdr., Werke. Mit Einleit. u. An- 

merkungen herausgeg. v. Eugen Wildenow. Mit 
4 Bildnissen, 3 Abb. und ı Hs.-Probe. a Teile. 
146, 488 S.) In 1 Pappbd. М 18.—, feine 
usg. M 22.50. 


KLASSIKER DER KUNST. Bd. XXVII. Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M тоо. —. 
Valentiner, Wilhelm R., Rembrandt. Wieder- 
aufgefundene Gemälde. In 120 Abb. (288 S. 
Gr.-8°.) 

Der früher erschienene Hauptband ,,Rembrandts 
Gemälde“ erhält eine wichtige Erganzun durch das 
neue Werk, ın dem die in den letzten Jahren auf- 
gefundenen Werke (mehr als 100) reproduziert und 
kommentiert sind. Der Band enthält ferner Ergän- 
zungen und Beriohtigungen des Hauptwerkes. 


KOSMOS. (Je 80—96 S. 8°.) Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagshandlung. Pappbd. je М 5.20. 
Die vom „Kosmos“, Gesellschaft der Naturfreunde, 
Stuttgart, herausgegebenen Bändchen bieten volks- 
tümliche Naturwissenschaft. Auf den allgemeinen 
Grundlagen der ersten Bände baut sich allmählich 
die Sammlung zu einer umfassenden naturwissen- 
schaftlichen Bibliothek aus. An Neuerscheinungen 
und Neuauflagen sind zu nennen: 
Bölsche, Abstammung des Menschen. — Der- 
selbe, Festlinder und Meere im Wechsel der 
Zeiten. — Decker, Naturgeschichte des Kindes. 
— Derselbe, Vom sieghaften Zellenstaat. — 
Floericke, Allerlei Gewürm. — Derselbe, Ge- 
ро Ritter. Aus der Naturgeschichte der 
rebse. — Derselbe, Schnecken und Muscheln. 
— France, Die Pflanze als Erfinder. — Der- 
selbe, Liebesleben der Pflanzen. — Kahn, Die 
Milchstraße. — Lämmel, Wege zur Relativitäts- 
theorie. — Meyer, Weltuntergang. — Teich- 
mann, Fortpflanzung und Zeugung. — Weule, 
Die Urgesellschaft und ihre Lebensfürsorge. — 
Derselbe, Die Anfänge der Naturbeherrschung т. 
Frühformen der Mechanik. — Die Bände ent- 
halten Textabbildungen. 


KUNST, Junge. Eine Sammlung von Monographien 
der Künstler unserer Zeit herausgeg. v. Georg 


Biermann. 17.—21. Bd. Mit je 32 Abb. auf 


Tafeln u. ı farb. Taf. (Je 16 S. Text 8°.) Leip- 
zig, Klinkhardt & Biermann. Je М 10.—. 

17. Biermann, Heinrich Campendonk. — 18. 
Kuhn, Emy Roeder. — 19. Braune, Oscar 
Moll. — 20. Graf, Maria Uhden. — 21. Wolf- 
radt, George Grosz. — 22. Von Wedder- 
kop, Marie Laurencin. — 23. Hausenstein, 


Max Unold. — 24. Kirchner, Erich Waske. 


LANGENSCHEIDTS Taschen-Wörterbüch. f. Reise, 


Lektüre, Konversation u. Schulgebrauch. KI So, 
Berlin-Schöneberg, Langenscheidt. 

Zipper, Albert, u. Emil Urich, Taschenwör- 
terbuch der poln. u. deutschen Sprache. Mit An- 
gabe des Aussprache nach dem phonet. System 
der Methode Toussaint EE e 1. Teil. 
Polnisch - deutsch, (LXXIX, 560 S.) Pappband 
M 


1 —. 


PERLEN älterer romanischer Prosa. 27.— 31. Bd. 


München, Georg Mäller. | 
XXVII/XXIX. Bandello, Matteo, Novellen. 
Deutsch von Hanns Floerke und Friedrich von 
Oppeln-Bronikowski. Vollständige Ausgabe mit den 
idmungsbriefen. Erster Teil: Band I, Il u. III. 
In jedem Bande sechs Originallithographien von 
Paul Renner. Einmalige numerierte Ausgabe von 
850 Exemplaren. Drei Bände im Halbleder in 
Karton М 330.—, Luxus-Ausg. auf Bitten in 
Ganzldrbd. М 500.—. 
Bd. XXX/XXXI. Fiorentino, Ser Giovanni. Die 
fünfzig Novellen des Pecorone, übersetzt von M. 
Gagliardi. Mit Holzschnitten von Hans Pape. Zwei 
Bände. Hpergtbd. M 180.—. 


PHILOSOPHISCHE REIHE. Herausgeg. von Alfr. 
Werner. München, Rösl & Cie. 
12. Schwarz, H., Die Gottesvorstellungen 
großer Denker. Geb. М 12.—. 
14. Eppich, Erich, Geld. Eine sozialpsycho- 
logische Studie. Geb. M 8.—. 
15 Wichmann, O., Die Scholastiker. Geb. 
M 11.—. 
16. Bergmann, Ernst, Die klassisch-deutsche 
Bildungswelt. Geb. М 14.—. 
17. Gumppenberg, Hanns von, Philosophie 
und Okkultismus. Geb. 10.—. 


PHOEBUS- BUCHER. Illustr. Universal - Bücherei. 
Herausgeg. von Georg Dietrich. Nr. 44. (КІ.- 
80.) München, Phoebus-Verlag. | 
Storm, Thdr., Bulemanns Haus. Bilder und 
Buchschmuck von Herta v. Borries. (48 S.) Papp- 
band M 5.50. 


ROMANE der eleganten Welt. 
Eysler & Co. 
Hirschfeld, Georg, Der Herr Kammersänger. 
Roman. (232 S. 80.) Geh. М 12.—, geb. 
М 17.50. 


SEEMANNS Künstlermappen. 37.—38. (33,526, 5 
cm.) Leipzig, E. A. Seemann. Je M 20.—. 
Hagen, Theodor, 8 farb. Wiedergaben seiner 
Werke. Mit einer Einführung von Edwin Redslob. 
(8 Taf. und & S. Text mit 5 Abb.) 
Veronese, Paolo, 8 farb. Gemälde. Wieder- 
gaben. Mit einer Einführung von Artur Seemann. 
(8 Taf. und 8 S. Text mit 4 Abb.) 


15. Bd. Berlin, 
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TRIBÜNE der Kunst und Zeit. Eine Schriften-. 


sammlung. Herausgeg. von Kasimir Edschmid. 
20., 22. u. 24. Heft. КІ.-80, Berlin, E. Reiß. 


Michel, Wilh., Der Mensch versagt. (58 S.) 
M 5.—. 


Arcos, René, Abendland. Autor. Ubertragung 
aus dem Französischen. (61 S.) M 6.—. 


Ritla, Walther, Politik, Revolution und Ge 
walt. (83 S.) M 7.—. 


ULLSTEIN-BÜCHER. Bd. 131. Berlin, Ullstein. 
Kalisch, Flammen. Roman. (247 S. Kl.-80.) 
Pappbd. М 4.—. Ä 


WELTTHEATER. Meisterdramen mit Original- 
Graphik. 3. und 4. Bd. Lex.-8°. München, Georg 
Müller. ` 
Wedekind, Frank, Frühlings Erwachen. Eine 
Kindertragödie. Mit 12 Steinzeichnungen von W. 
Geiger. (155 S.) Ldrbd. М 1000.—. 

Derselbe. Herakles. Dramat. Ged:cht in 3 Akten. 
Mit зо Steinzeichnungen von Edwin Scharff. 
(128 S.) Ldrbd. М 1000.—. 


PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


BRIEFS, Goetz, Untergang des Abendlandes, 
Christentum und Sozialismus. Eine Auseinander- 
setzung mit Oswald Spengler. 2., verb. Aufl. 
(VII. 116 S. КІ.-80.) Freiburg i. B., Herder. 

Geh. М 8.50. 


DELITZ SCH, Friedrich, Die ße Täuschung. 
Zweiter (Schluß-) Teil. (123 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanst. Kart. М 12.—. Teil 1 und 
2 zus. geb. in 1 Bd. М 27.—. 

Fortsetzung der kritischen Betrachtungen zum alten 

Testament, vornehmlich den Prophetenschriften und 

Psalmen, nebst Schlußfolgerungen. 


DIOGENES LAERTIUS, Leben und Meinungen be- 
rühmter Philosophen. Übers. und erläutert von 
Otto Apelt. 2 Bde. (Philosophische Bibliothek Bd. 
53/4.) Leipzig, Felix Meiner. Geh. je M 45.—, 
Hlwbd. М 60.—, Hpergtbd. М 75.—. 

Diese populäre Geschichte der griechischen Philo- 

sophie ist durch Apelts Einleitung, Anmerkungen u. 

Register zu einem wichtigen Studien- und Nach- 

Nee ausgestaltet worden. 

HEYMANS, G., Über d. Anwendbarkeit d. Energie- 

iffes in der Psychologie. (IV, 39 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 8.—. 


KLAGES, Ludwig, Mensch und Erde. Fünf Ab- 
handl. München, Georg Müller. Geh. М 13.—, 
Hlwbd. М 20.—. 


MULLER-FREIENFELS, Richard, Philosophie der 
Individualität. (2828. Gr.-80.) Leipzig, Meiner. 
Hlwbd. M 46.—. 

Die Irrationalität der Individualität. — Die Ratio- 

nalisierung der Individualität. — Das Individuum 


und die Werte. — Die Individualität und das Leben. 


MURTIUS, Gerhard von, Die drei Reiche. Ein Ver- 
such philosophischer Besinnung. Darmstadt, Reichl. 
Geh. М 24.—. 


WITTMANN, J., Über das Sehen von Scheinbe- 
wegungen und Scheinkörpern. Beiträge zur Grund- 
legung einer analytischen Psychologie. Mit 7 Taf. 
(ҮШ; 204 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
М 22.—. - 

Das Werk behandelt die Psychologie der Raum- 

vorstellungen und steht in dem erweiterten Zusam- 

menhang eines analytischen, kritischen Idealismus, 
wie er von G. Martius vertreten wird. 


MEDIZIN 


ANATOMIE, Pathologische. Ein Lehrbuch f. Stu- 
dierende und Ärzte. Bearb. von L. Aschoff. Her- 
G h. von L. Aschoff. 5. Aufl. Lex.-8°.) Jena, 

. Fischer. 
1. Allgemeine Atiologie. Allgemeine patholog. 
Anatomie. Mit 440 oBenteib mehrfarb. Text- 
abb. (XIII, 850 S.) M 105.—, geb. M 120.—. 
2. Spezielle patholog. Anatomie. Mit шш. Ar 
teils mehrfarb. Textabb. und 1 lithogr. Taf. (IX, 
1088 S.) М 125.—, geb. М 140.—. 

Jeder einzelne Abschnitt ist von einem bewährten 

Forscher geschrieben und den Bedürfnissen der Stu- 

dierenden und. Ärzte angepaßt. 


ASSMANN, Herbert, Die Röntgendiagnostik der 
inneren Krankheiten. Ein Lehrbuch für Studie- 
rende und Ärzte. Mit 613 Textabb. und 20 Brom- 
silbertafeln. (680 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. C. Vogel. 
Geh. M 330.—, geb. M 350.—. 

Das Buch erhält seinen besonderen Charakter da- 


durch, daß der Autor nicht „ son- 
dern interner Kliniker ist, der die Röntgendiagnostik 
als ein besonderes Forschungsgebiet neben einer um- 


fassenden klinischen Tätigkeit betreibt. 


BERGER, Hans, Psychophysiologie in 12 Vorlesun- 

gen. (IV, 110 S. Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. Geh. 
12.—, geb. М 18.—. 

BUTSCHLI, Otto, Vorlesungen über vergleichende 
Anatomie. 3. Lfg. (Schluß des 1. Ваз.) Lex.- 
80. Berlin, Springer. 

3. Sinnesorgane und Leuchtorgane. Mit d. Text- 
fig. 452—723. (XIV, III S. u. S. 643—931.) 
Geh. М 48.—. 

DODERLEIN, Albert, Leitfaden für den geburts- 
hilfl. Operationskurs. 13. Aufl. Mit 172 Abb. 
(VIII. 272 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. Hiwbd. 
М 18.—. 

Seit Jahren bewährt und in der Hand jedes Studen- 

ten .und Arztes. 
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ENZYKLOPADIE der klin. Medizin. Seier 
von L. Langstein, у. Noorden, С. Pirquet, A. 
Schittenhelm. Spezieller Teil. Lex.-8°, Berlin, 
Springer” 

F, eer, E., Diagnostik der Kinderkrankheiten, mit 
besonderer Berücksichtigung des Säuglings. Eine 
Wegleitung für praktische Kede und кирек. 
Mit 225 Textabb. (IX, 275 S.) Geh. М 40.—. 


FICKER, M., Einfache Hilfsmittel zur Aus führung 
bakteriologischer Untersuchungen. 3. verb. Aufl. 
(VIII. 100 S. 120.) Leipzig, Kabitzsch. Kart. 
М 9.—. 

FRÖHLICH, Frdr. W., Grundzüge einer Lehre vom 
Licht- und Farbensinn. Ein Beitrag zur allgem. 
Physiologie der Sinne. Mit 20 Abb. im Text u. 
2 Taf. (ҮШ, 86 S. Lex.-80.) Jena, G. Fischer. 
Geh. М 15.—. 


GROSSMANN, Felix, Die spezifische Perkutanbe- 
handlung der Tuberkulose mit d. Petruschkyschen 
Tuberkulinliniment. Mit einem Geleitwort von J. 
Petruschky. (76 S. 8%.) Berlin und Wien, Urban 
& Schwarzenberg. Geh. М 9.—. 


HANDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 
kriege 1914/18, unter Mitred. von Ludw. Aschoff. 
Herausgeg. von Otto von Schjerning. 8. Bd. 
Гех.-80. La zig, Joh. Ambr. Barth. 

ҮШ. Patholo ische Anatomie. Herausgeg. von 
Ludwi Aschoff. Mit 134 Abb. im Text u. 6 farb. 
Taf. (ҮШ, 591 S.) M 150.—, HIWbd. М 170.—. 

Das grundlegende und zusammenfassendste Werk üb. 

die ärztlichen Erfahrungen im Weltkriege beginnt 

hiermit zu erscheinen. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. Innere Medizin. Bearb. von 
Cassirer. Herausgeg. von J. Schwalbe. 4. Heft. 
Lex.-80. Leipzig, G. Thieme. 

Eber mayer, Ludwig. Die zivil- und strafrechtl. 
Haftung des Arztes für Kunstfehler mit Ein- 
schluß der Haftpflichtversicherung. Mit einem 
Nachtrag: Das Operatibnarecht nach dem Ent- 
wurfe zum Strafgesetzbuch. (III, 60 S.) M 7.20. 

Zuverlässiger Führer von einem juristischen Fach- 

mann in diesen für den Arzt wichtigen Fragen. 


JESSNER, Die operative Behandlung der Lungen- 
tuberkulose. 3. gänzl. umgearb. Aufl. (75 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 12.—. 


JESSNER, S., Die Schönheitsfehler u. ihre Behand- 
lung. (Kosmetik.) 4. verb. Aufl. Mit 11 Textabb. 
(156 S. 80.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 13.—, 
Pappbd. М 16.—. 

Eine für Arzte und Laien geschriebene Anleitung. 


LAHM, W., Radium-Tiefentherapie, das Problem 
der modernen Radiumbehandlung des Krebses, zu- 
pon ein Tabellarium für die Radiumbestrah- 
ung des Gebärmutterkrebses. Mit einem Vorwort 
von E. Kehrer. (52 S. mit 1 Taf. 8°.) Dresden, 
Th. Steinkopff. M 5.—. 


LEHMANN, Walter, Die Chirurgie der eripheren 
Nervenverletzungen mit besonderer Berücksich- 


tigung der Kriegs-Nervenverle en. Mit einem 
Geleitwort von Rud. Stich. Mit 66 teils farb. 


Abb. und 3 mehrfarb. Taf. (XII, 271 S. Lex.- 
80.) Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
Geb. М 69.—. 

Zusammenfassendes Werk auf Grund eigener Beob- 


achtungen und Erfahrungen. 


LIEBE, Georg, Die Lichtbehandlung (Heliothera- 
pie) in den deutschen Heilanstalten. 2. Aufl. Mit 
2 Textabb. (V, 61 S. Сг.-80.) Leipzig, Kabitzsch. 
М 10.—. 

Umfaßt die Erfahrungen der gesamten deutschen 

Lungenheilanstaltsärzte auf dem Gebiet der Licht- 

und Luftbehandlung, enthält auch Hinweise techni- 

scher Art. 


LOEWIT, M., Infektion und Immunität. Nach dem 
Tode des Verf. herausgeg. von Gustav Bayer. Mit 
33 Textfig. und 2 farb. Taf. (VIII, 550 S. Lex.- 
80.) Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
Geh. М 40.—, geb. М 56.—. 


MARLE, Walter, Taschenwörterbuch der medizini- 
schen Fachausdrücke für Nichtärzte. Mit 345 Abb. 
(153 S. 8°.) Berlin und Wien, Urban & Schwar- 
zenberg. Geb. М 24.—. 


MUCH, Hans, Moderne Biologie. In einer Vortrags- 


reihe entwickelt. I. Über unspezifische Immunität. 

(45 S. Kl.-80.) Leipzig, Kabitzsch. M 6.—. 
Einführung in die modernen Lehren der Krankheits- 
entstehung und -verhütung. 


NAGELSCHMIDT, Franz, Lehrbuch d. Diathermie 
für Ärzte und Studierende. 2., durchges. Aufl. 
Mit 155 Textabb. (VIII, 328 S. Сг.-80,) Berlin, 
Springer. M 56.—, geb. M 64.—. 

Seit einigen Jahren vergriffen, steht es nun wieder 

— neu durchgesehen — den Spezialisten für physi- 

kalische Therapie zur Verfügung. 


OPPENHEIMER, Carl, Der Mensch als Kraft- 
maschine. 9 5 118 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. 
Geh. M 15.—. | 


PFEIFER, R. A., Das menschl. Gehirn nach seinem 
Aufbau und seinen wesentlichen Leistungen. Ge- 
meinverständlich dargest. 3. erw. Aufl. Mit 95 
Abb. im Text. (VII, 123 S. Lex.-8°.) Leipzig, 
Wilh. Engelmann. Kart. M 18.—. 

Ausgezeichneter Führer nicht nur für gebildete 

Laien, sondern auch für Studenten und Ärzte. 


RIECKE, E., Geschlechtsleben und Geschlechtslei- 
den. 2., durchges. Aufl. Mit 4 Abb. auf 2 Taf. 
(95 S. Kl.-80.) Stuttgart, E. H. Moritz. М 4.50. 

Trefflich bewährt als zuverlässiges Aufklärungsbuch 

in diesen wichtigen Fragen. 

ROHLEDER, Herm., Monographien über die Zeu- 

beim Menschen. 5. und 7. Bd. (Erg.-Bd.) 

х.-80. Leipzig, G. Thieme. 
5. Die Zeugung bei Hermaphroditen, Kryptor- 
chen, Mikrorchen und Kastraten. (X, 147 S.) 
M 7 Lee М 27.80, 
7. (Erg.-Bd.) Die künstl. Деп (Befruchi 
im Tierreich. X, 128 S.) М елине 
Zuverlässiger Führer für Ärzte und Spezialisten. 


SCHALL, Hermann und August Heisler, Nahrungs- 
mitteltabelle zur Aufstellung und Berechnung von, 
Diätverordnungen für Krankenhaus, Sanatorium 
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und Praxis. 6. gar: umgearb. Aufl. (70 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Kabitzsch. Kart. М 15.—. 

Für Spezialisten bei Diätverordnungen, namentlich 

bei Zuckerkrankheiten. 


SCHIECK, F., Grundriß der Augenheilkunde für 
Studierende. 2., verb. Aufl. Mit 110 z. T. farb. 
Textabb. (IV, 168 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Hlwbd. M 25.—. 

Nach kurzem erscheint bereits die zweite Auflage 

des bewährten Grundrisses, besonders für Studenten. 


SCHMIDT, Hans, Die Technik immunbiologischer 
Untersuchungsver fahren. Mit 9 Textabb. (157 5. 
120.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. М 18.—. 

Brau er und übersichtlicher Wegweiser f. jedes 

klinische und bakteriologische Laboratorium. 


SCHRIFTEN zur Psychologie der Berufseignung 
und des Wirtschaftslebens. Herausgeg. unter Mit- 
wirkung von M. Brahn, Otto Lipmann und Wil- 
liam Stern. 16. und 17. Heft. Gr.-8°. Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 

Heinitz, Wilh., Untersuchungen über die Fehl- 

leistungen b. Maschinenschreiben. (17 S.) М 2.—. 

Schulte, Rob. Werner, Die Berufseignung d. 

Damenfriseurs. Methoden und Ergebnisse eines 

ров Prifsystems auf der Grundlage einer, 
unktionsanalyse. Mit 37 

М 12.—. 

SINGER, Kurt, Leitfaden der neurolog. Diagnostik. 
Eine Differentialdiagnose aus d. führenden Sym 
tom für prakt. Arzte und Studierende. Mit 33 
Abb. (XIX, 201 S. Lex.-8°.) Berlin und Wien, 
Urban & Schwarzenberg. Geb. M 45.—. 

Geschickt zusammengestellte Diagnostik für das Ge- 

biet der Nervenkrankheiten. 

STEKEL, Wilh., Störungen des Trieb- und Affekt- 


lebens d. parapath. Erkrankungen. I. und II. Lex.- 


80. Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
I. Nervöse Angstzustände und ihre Behandlung. 
3., verm. und verb. Aufl. (X, 67 S.) М 70.—, 


geb. M 90.—. | 

. Onanie und Homosexualität. Die homosexuelle 
Neurose. 2., verb. und verm. Aufl. (XII, 5275.) 
M 60.—, geb. M 80.—. 

STORM VAN LEEUWEN, W., Pharmakologie für 
Zahnärzte. 1. Tl. Narkotika, Schlafmittel, Lokal- 
anästhesie. (VII, 222 S. m. Fig. Gr.-8°.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. Geh. М 42.—, geb. М 52.—. 

TECHNIK, Therapeutische, für die ärztl. Praxis. 
Ein Handbuch für Ärzte und Studierende. Bearb. 
von S. Bettmann. Herausgeg. von Julius Schwalbe. 
Mit 666 Abb. 5., verb. und verm. Aufl. (XVI, 


Abb. (IV, 77 5.) 


1117 S. Lex.-80.) Leipzig, G. Thieme. М 114.—, 
geb. М 126.—. 
AuBerst bewährt in den Fragen der Technik auf 
allen Spezialgebieten der Medizin, unter Hinzu- 
fügung von ganz neuen Abschnitten. 


TOLDT, Carl, Anatomischer Atlas für Studierende 

und Ärzte, unter Mitwirkung von Alois dalla 
Rosa herausgeg. 11. Aufl. Mit 1505 z. T. farb. 
Holzschn. und 15 Röntgen-Orig.-Aufnahmen mit 
5 Kontur zeichnungen. 1. Bd. Lex.-8°. Berlin und 
Wien, Urban & Schwarzenberg. 
I. A. Die Gegenden des menschlichen Körpers. 
B. Die Knochenlehre. С. Die Bänderlehre. D. Dio 
Muskellehre. Mit 640 Abb. in Holzschn. und 11 
Röntgen-Orig.-Aufnahmen mit ı Konturzeichng. 
(VII, 399 .) Hlwbd. M 60.—. 

Der bekannte und bewährte Atlas für die Anatomie 

Studierenden. 


WEYLS Handbuch der Hygiene. Herausgeg. von 
A. Gärtner. 2. Aufl. Bearb. von Louis Ascher. 
35. Lfg. Lex.-8%. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
35. VII. Bd. Gewerbehygiene. Besond. Tl. 6. Abt. 
Hygiene der chem. Großindustrie. 2. ТІ. Anorgan. 
Betriebe, von R. Fischer. Mit 47 Abb. im Text. 
(IV und S. 813—956.) Geh. М 25.—, Subskr.- 
Рг. М 20.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Верт. von Adolf u. 
Julius Witzel. In Verbindung mit Prof. Apffel- 

städt. Herausgeg. v. Otto Walkhoff. 44.—47. Heft. 
Lex.-8°. Leipzig, G. Thieme. 
Heinrich, G., Die Verwendung des Chlorphe- 
nolkampfers bei der Behandlung der granulieren- 
den Wurzelhautentzündung und ihrer Ausgänge. 
— Müller, Rud., Beiträge u. Versuche über die 
Frage der Entstehung keilförm. Defekte. Mit 12 
Abb. — Wustrow, Paul, Guß-Füllungen für 
Frontzähne. Mit 28 Abb. (47 S.) М 11.—. 
Friebe, Bruno, Uber das Kosmosmetall. Mit 

Abb. u. 1 Taf. — Weikart, Paul, Erfüllt das 
andolfmetall in der Zahnheilkunde die Forde- 
rungen, die an ein brauchbares Goldersatzmetall 
2 stellen sind? Mit 7 Abb. und 2 Taf. (63 S.) 
15.—. 

Proskauer, Curt, Die Zahnarzneikunst des 
Breslauer Stadtarztes Matthaeus Gottfried Pur- 
mann. (1648—1711.) Mit 4 Abb. u. 6 Tafeln. 
(46 S.) М 11.—. 
Euler, H., Arsenik, Arsenikersatz u. Arsenik- 
lösungen. Eine pharmakolog., klin, u. histolog. 
Studie zur Prüfung der Frage, inwieweit die Sub- 
stanz Arsenik für den Zalınarzt entbehrlich ıst. 
(до S.) М 8.—. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


COSSMANN, H., Deutsche Flora. 5., umgearb. u. 
verm. Aufl. Leipzig, F. Hirt & Sohn. 
Ausgabe A: In einem Bande. 570 S. Text u. 148 
5. Abb. Hiwbd. М 26.—. 

Ausgabe B: In zwei Teilen: I. Teil: Text 536 S. 

Ge М 17.—; II. Teil: 848 Abb. 178 S. Geb. 
11.—. 

Beschreibungen der Pflanzen. Bestimmungstabellen 


nach dem Englerschen System. Abbildungen zur Er- 
leichterung Jer Pflanzenbestimmung. Die beiden 
Teile werden einzeln abgegeben. 


СКОМВАОМ, F., u. R. Lindt, Das рор 
Praktikum des Nichtphysikers. Theorie и. Praxis 
der vorkommenden Aufgaben für alle, denen 
Physik Hilfswissenschaft ıst. Zum Gebrauch in 
den physikal. Übungen u. in der Praxis zsgest. 3., 
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verb. u. erw. Aufl., besorgt v. R. Lindt u. W. 
Möbius. Mit 133 Abb. im Text. (XVI, 414 S. u. 
т ВІ. 80.) Leipzig, G. Thieme. Geh. М 30.—; 
Hlwbd. 36.—. . 


HANDBUCH der biolog. Arbeitsmethoden. Unter 
Mitarbeit von über 400 bedeutenden Fachmännern 
herausgeg. v. Emil Abderhalden. 10.— 21. Lfg. 
Lex.-8°. Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. 
то. Lfg. Abt. IV, Angewandte chem. u. phy- 
sikal. Methoden, то. Tl., т. Heft. Stoffwechsel- 
bestimmung des Gesamtorganismus von Organen u. 
Zellen. Biolog. Gasanalyse. Müller-Berlin, Fr., 
Methodik der biolog. Gasanalyse. — Krogh, 
August, Mikrogasanalyse. — Straub, H., Tech- 
nik der Blutgasanalyse nach Barcroft. — Mül- 
ler- Berlin, Tase Quantitative Bestimmung des 
Gasstoffwechsels mittels des Zuntz-Geppertschen 
Apparates. (249 S. mit 117 Fig.) М 36.—. 
тї. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden, 4. Tl., 2. 
Heft. Spezielle analyt. und synthet. Methoden. 
Eichwald, Egon, u. Arthur Weil, Alkohole, 
Ketone, Aldehyde, Oxyketone, Oxyaldehyde, Phe- 
nol- u. Methoxylgruppe. (S. 63—340.) М 42.—. 
12. Lfg. Abt. V. Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tier. Organis- 
mus. 7. Tl., 1. Heft. Sinnesorgane. Budde, 
Mathematische Theorie der Gehörsempfindung. 
(195 S. mit 29 Fig.) М 30.—. 

13. Lfg. Abt. XI, Methoden zur Erforschung der 
Leistungen des Pflanzenorganismus, 2. TI. 1. H. 
Spezielle Methoden a) Pflanze. Graf e, Viktor, 
Die physikalisch-chem. Analyse der Pflanzenzelle. 
Methodik der Permeabilitätsbestimmung bei Pflan- 
zenzellen. Anwendung von Adsorption u. Kapil- 
larität zur biochem. Analyse. Messung der Gas- u. 
Wass erbewegungsvorgänge im Pflanzenorganismus 
(186 S. mit 63 Fi 5 М 27.—. 

14. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden, 8. Teil, 
1. Heft. Zusammengesetzte Eiweißkörper. Pro- 
teide (Nukleoproteide und ihre Spaltprodukte). 
Steudel, Herm., V. Thannhauser und E. 
Winterstein, Nukleoproteide, Nukleinsäuren u, 
ihre Abbaustufen. (184 S.) M 27.—. 

15. Lig. Abt. I, Chemische Methoden, 3. TI., т. 
Heft. Allgemeine analytische Methoden. — Bieh- 
ringer, (t) Joachim, Die wichtigsten stöchio- 
metrischen Berechnungen. — Emich, Friedr., 
Methoden der Mikrochemie. M 48.—. 

16. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden. 3. Tl., 2. 
Heft. Allgemeine analytische Methoden. — Lieb, 
Hans, Die Mikroelementaranalyse mit Einschluß 
der Halogenbestimmung nach Fritz Pregl. — 
Dubsky, J. V., alb-Mikroelementaranalyse 
nach J. V. Dubsky. — Fodor, Andor, Die Mi- 
kro- u. Makro-K jeldahl-Stickstoffbestimmung. — 
Simonis, Hugo, Makroelementaranalyse mit Ein- 
schluß der ee — Denn- 
stedt, M., Die vereinfachte Elementaranalyse. — 
Oelsner, Alice, Methodik der Gesamtstickstoff- 
bestimmung in Gegenwart von Nitrat u. Nitrit. 


М 27.—. 

17. Ltg. Abt. V, Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tierischen 
Organismus, 2. Tl, 1. Heft. Allgemeine u. ver- 


gleichende Physiologie. — Unna, P. G., Chro- 
molyse Sauerstofforte u. Reduktionsorte М 12.—. 
18. Lfg. Abt. V, Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tierischen 
Organismus, 3. TI., 1. Heft. Entwicklungsmecha- 
nik. — Spemann, H., Mikrochirurgische Opera- 
tionstechnik. — Barfurth, Dietrich, Erfor- 
schung der Regeneration bei Tieren. — Przi- 
bram, Hans, Studium des Einflusses der Wärme, 
des Lichtes, der Elektrizität, der Schwerkraft u. 
Zentrifugalkraft auf d. Entwicklig. — Herbst, 
Karl, Die chemischen und physikalischen Metho- 
den auf dem Gebiete der Entwicklungsmechanik. 
— Neumayer, Ludwig, Technik der experi- 
mentellen Embryologie. M 33.—. 

19. Lfg. Abt. XIII. Methoden der Immunitäts- 
forschung, 2. Tl., 1. Heft. — Pfeiffer, Her- 
mann, Die Arbeitsmethoden bei Versuchen über 
Anaphylaxie. — Dold, Hermann, Die Präzipi- 
tine u. die Methoden der Präzipitation. — Mes- 
serschmidt, Theodor, Die Á gelutination (ein- 
schließlich der Paragglutine) Die Opsonine. M 
36.—. 

20. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden, 10. Teil, 
ı. Heft, Spezielle chemische Methoden. — Fon- 
robert, Ewald, Harries, C., Grafe, Viktor, 
| rieger, Walter, Kautschuk u. Flechtenstoffe, 

60.—. 
21. Lie, Abt. V, Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tierischen 
Organismus, 2. Tl., 2. Heft, Allgemeine u. ver- 
Жн Physiologie. — Vonwiller, Paul, 
ntravitale F ärbung von Protozoen. — v. Möl- 
oo W., Vitale Farbungen der Tierzellen. 
9.—. Ly 


KLEIN, Felix, Gesammelte mathemat. Abhandlun- 
gen. т. Bd. Gr.-8° Berlin, Springer. 
1. Liniengeometrie. Grundlegung der Geometrie. 
Zum Erlanger Programm. Herausgeg. v. R. Fricke 
u. A. Ostrowski. Von F. Klein mit ergänzenden 
Zusätzen versehen. Mit ı Bildnis. (XII, 612 S.) 
Geh. М 186.—. 
Der erste Band enthält u. a. die älteren grundlegen- 
den Untersuchungen Kleins über die Prinzipien und 
die Klassifikation geometrischer Untersuchungen 
(Nicht-Euklidische-Geometrie und sog. Erlanger Pro- 
amm), die їп den letzten Abhandlungen des Ban- 
dë neuen Beiträgen zur Einsteinschen Relativitäts- 
theorie, besonders zur Geltung kommen. Die ergän- 
zenden Zusätze biographischen Charakters geben Ein- 
blicke in die Entwickelung der Mathematik während 
der letzten Jahrzehnte. 


KLEY, P. D. C., Mikrochemische Analyse. Zu- 
gleich 4. mit der 3. übereinstimmenden Aufl. der 
„Anleitung zur mikrochemischen Analyse‘ von H. 

Behrend. 2 Tle. Mit 146 Textabb. (XII, 368, 
IV, 136 S.) Leipzig, Leopold Voß. Zus. Hlwbd. 
М 110.—. ` 

Der erste Teil behandelt allgemeine Gesichtspunkte 

und Geschichte der Mikrochemie, die notwendigen 

Apparate und Reagenzien. Der zweite Teil bringt 

Tabellen zur systematischen Bestimmung der Mine- 

ralien mittels Mikrochemie und physikalischer Kon- 

stanten. 
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PAX, Ferd., Die Tierwelt Schlesiens. Mit тоо Abb. 
im Text u. 9 Karten. (VIII, 342 S. Lex.-8°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 48.—; geb. M 58.—. 


WALDE, Adolf, Das Pilzbüchlein für den Samm- 
ler und wandernden Naturfreund. 3. verb. Aufl. 
Mit то farb. Taf. u. Textbildern. (62 S. 8°.) 
Stuttgart, Moritz. М 4.—. 

Das Buch berücksichtigt die naturwissenschaftliche 

Seite des Themas, vor allem aber das rein Prak- 

tische für den Sammler eßbarer Pilze. Beilagen: 

Pilzkalender und Pilzkochrezepte. 


— 


WEYLS METHODEN. — Die Methoden der orga- 
nischen Chemie. Unter Mitarbeit von hervorrag. 
Е achgelehrten herausgeg. v. J. Houben. 2., voll- 
ständig umgearb. u. erw. Aufl. Bd. 1. Mit 732 
Abb. (1152 S. 80.) Leipzig, Georg Thieme. Geh. 
М 180.—, geb. М 195.—. 

Das bekannte Handbuch erscheint in neuer Aus- 
gabe, die auf 4 Bände berechnet ist. Das Werk 
gibt knappe theoretische Darlegungen und zahl- 
reiche erprobte Arbeitsvorschriften für de prak- 
tische Bewältigung chemischer Aufgaben. Ein um- 
fassender Literaturnachweis ergänzt den Text. 


RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


ANGELL, Norman, Der Friedensvertrag u. das wirt- 
schaf, Chaos in Europa. Aus dem Engl. übertr. 
у. A. du Bois-Reymond. (V, 116 5. Gr.-8°.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte. М 15.—. 

DIEHL, Karl, Über Fragen des Geldwesens u. der 
Valuta während u. nach dem Kriege. 2. verm. 
е, (VII, 204 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. 

24.—. 

ELSTER, Karl, Die deutsche Not im Lichte der 
Währungstheorie. Gesammelte Aufsätze. (V, 124 
S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. М 16.—. 

GRUNDRISSE der Rechtswissenschaft. Herausgeg. 
v. Hans Fehr, H. Gerland, Hedemann, Lehmann 
u. dem redaktionellen Leiter Fritz Stier-Somlo. 
6. Bd. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Gierke, Julius von, Handelsrecht u. Schiffahrts- 

| recht. (XIV, 474 S. 80.) М До,—. 
JASTROW, J., Textbücher u. Studien über Wirt- 

schaft u. Staat. 6. Bd. КІ.-80, Berlin, Vereinig. 
wissenschaftl. Verleger. 


6. Finanzen. (VIII. 116 S.) М 10.—. 


KNAPP, Georg Friedrich, Staatliche Theorie des 
Geldes. 3. durchges. u. verm. Aufl. (VI, 562 S. 
80.) München, Duncker & Humblot. Geheftet 
М 45.—; Hlwbd. М 55.—. 

RESPONDEK, Erwin, Die Reichsfinanzen auf 
Grund der Reform von 1919/20. (277 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschafil. Verleger. Geh. 
М 28.—; geb. М 33.—. 

SCHMITT, J., Die Ablösung der Staatsleistungen 
an die Religionsgesellschaften. (VIII, 202 S. 
Gr.-8°.) Freiberg 1. Br., Herder & Co. М 30.—. 


Die Schrift verlangt für die katholische und evan- 
ne. Kirche Ablösung der Staatsleistungen in 

rundstücken, und zwar nach Maßgabe ihres Rein- 
ertrags und beansprucht für die deutschen Kon- 
kordate die Anerkennung als völkerrechtsähnliche 
Verträge im Sinne des Art. 4 der Reichsverfassung. 


SCHMITT-DOROTIC, Carl, Die Diktatur. Von den 
Anfängen des modernen Souveränitätsgedankens 
bis zum proletar. Klassenkampf. (IV, aıı S. Gr.- 
80.) München, Duncker & Humblot. M 30.—. 


SCHRIFTEN der internationalen Vereinigung für 
esetzl. Arbeiterschutz. Nr. 10. Gr.-8%. Jena, 
6. Fischer. 
Verhandlungsbericht der 8. Delegierten- 
versammlung des Komitees der internalionalen 
Vereinigung für gesetzl. Arbeiterschutz, abgeh. 
zu Basel am 6. u. 7. VII. 1920, nebst Jahres- 
berichten der internationalen Vereinigung u. des 
internationalen Arbeitsamtes. Herausgeg. vom 
Bureau der internationalen Vereinigung für gesetz- 
lichen Arbeiterschutz. (75 S. mit 5 Tab.) Geh. 
М 10.—. : 


STIER-SOMLO, Fritz, Kommentar zur Verfassung 
des Freistaats Preußen vom 30. XI. 1920. Nebst 
dem Landtagswahlgesetz, der Geschäftsordnung d. 
Landtages, dem Gesetz über die Wahlen zum 
Staatsrat u. anderen Nebengesetzen, erläut. (319 
S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. Hlwbd. М 35.—. Я 


SÜDEKUM, Albert, Kapital- u. 5 
als Grundlage planmäß. Wirtschaftsführung. (3 
S. 80.) Berlin, Springer. M 4.40. 


GESCHICHTE, POLITIK, LAND ESRUNDE 


BLUM, Otto, Der Weltverkehr und seine Technik 
im 20. Jahrhundert. 2 Bde. mit 45 Abb. (VIII, 
Зоо u. VI, 309 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 72.—. 

Der erste Band behandelt die verkehrsgeographi- 

schen Grundlagen, die wichtigsten Tatsachen der 

Verkehrsgeschichte und die Eisenbahnen, der zweite 

Band Seeverkehr und Binnenschiffahrt, die Stel- 

lung Deutschlands im Verkehr, Verkehrspolitik, Ver- 

kehr und Siedlung (Verkehr und Wohnungsnot — 


der Großstadtverkehr) und die Beziehungen zwi- 
schen Kultur und Technik im Verkehr. 


ERDBÜCHLEIN. Kleines Jahrbuch der Erdkunde 
für das Jahr 1921. Herausgeg. unter Mitarbeit у. 
J. Сіз... Mit 28 Abb. u. Kärtchen. (80 S. 80.) 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 5.20, 

Das Jahrbuch verzeichnet die wichtigsten Verände- 

rungen auf politischem, geographischem und geolo- 

gischem Gebiet. 
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FOSS, М. W. L., England als Erzieher. (344 8. 
Gr.-8°.) Berlin, Tägliche Rundschau. Hlwbd. M 
ho.—, Hldrbd. M 65.—. 


Entwicklungsgeschichte der äußeren Politik Eng- 
lands bis zur neusten Zeit als Mahnung für Deutsch- 
lands Politik. г 


FRANTZ Constantin, Deutschland und der Föde- 
realismus. Mit einer Einleitung „Constantin Frantz 
und die Gegenwart" von Eugen Stamm. (XXVI, 
216 S. Lex.-8°,) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Geh. М 16.—, Pappbd. М 22.—, Hiwbd.M 26.—. 


GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. Sachlich ge- 
ordnete Zusammenstellung der wichtigsten Vor- 
gänge im In- und Ausland. Begr. von Karl Wip- 

ermann. Herausg.: Dr. Frdr. Purlitz. Jg. 1919. 
0, Leipzig, F. Meiner. 
Purlitz, Frdr., Der europäische Krieg in akten- 
mäß. Darstellung. 79. Lfg. März 1919. 10. Bd. 
(ll und S. 157—248.) М 11.—. 
Dasselbe. Januar 1921. Abt. A: Inland. (96 S. 
80.) Abt. B: Ausland. (112 S. 8°.) Leipzig, Felix 
Meiner. Је М 8.—. 


Der neue Jahrgang des deutschen Geschichtskalen- 
ders ist in zwei Teile getrennt worden: die Inlands- 
hefte sollen dem Auslande objektive Unterrichtung 
über die Lage in Deutschland ermöglichen, die Aus- 
landshefte uns selbst mit der gesamten Weltlage ver- 
traut machen. 


GROOT, J. J. М. de, Die Hunnen der vorchristl. 
Zeit. Chines. Urkunden zur Geschichte Asiens, 
1. Tl. Übers. und erläut. Unterstützt von der kgl. 
reuß. Akademie der Wissenschaften. (IX, 304 8 
Lex.-80.) Berlin, Vereinig, wissenschaftl. Verl. 
M 80.—. 


Das Werk enthält die allerältesten chinesischen Ur- 


kunden über die in vorchristlicher Zeit nördlich und 
westlich Chinas ansässig gewesenen Völker in wort- 
getreuer Übersetzung. 


JAHN, Martin, Der Reitersporn, seine Entstehun 
und früheste Entwicklung. Mit go Textabb. und 
1 Tafel. (VI, 128 S. Сг.-80,) Leipzig, Kabitzsch. 
Geh. M 5.—, Hlwbd. М 41.—. 


KOSSINNA, Gustaf, Die deutsche Vorgeschichte, eine 
hervorragend nationale Wissenschaft. 3. verb. 
Aufl. Mit 456 Abb. im Text und auf Taf. (VIII, 
255 S. Сг.-80.) Leipzig, Kabitzsch, Geh. М 50.—, 
Hlwbd. M 58.—. 


Ein Quellenwerk und Bilderatlas für die Früh- 
geschichte des deutschen Volkes. 


LECIILER, Jörg, Vom Hakenkreuz. Die Geschichte 
eines Symbols. Mit 36 Taf. (VIII, 27, 36 S. Gr.- 
11 ) Leipzig, Kabitzsch. Geh. М 14.—, Hiwbd. 

20.—. 


MEYERS kleiner Handatlas in 42 farb. Kartenblät- 
tern. (5 Lieferungen.) Lex. Bn. Leipzig, Bibliogr. 
үш Bisher 3 Lieferungen. (9, 8 u. 9 Karten.) 

e 10.—. 


MIRABEAU, Über den Staatsbankrott. Übertr. u. 
herausgeg. von Elisabeth Borchardt. Mit einem 
Geleitwort von Hanns Floerke. München, Georg 
Müller. Geh. M 12.—. 


REICHSTAGSAKTEN, Deutsche. Auf Veranlassung 

Sr. Maj. des Königs von Bayern herausgeg. durch 
die histor. Kommission bei der bayer. Akademie 
der Wissenschaften. 16. Bd. 1. Hälfte. Lex.-89. 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 
16. 1. Deutsche Reichstagsakten unter Kaiser 
Friedrich III. 2. Abt. 1. Hälfte. 1441—1442. 
age, von Herm. Herre. (VIII, 206 S.) 
М 80.—. 


REINHARD, R., Die Welt nach dem Friedens- 
schluß. Ein geographisch - wirtschaftspolitischer 
Überblick. 2. neu bearb. Aufl. Mit 19 Karten, 
Diagrammen u. graph. Darstellungen. (48 S. 8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. М 8.—. 


SCHMITZ, O. A. H., Das rätselhafte Deutschland. 
München, Georg Müller. Geh. М 10.—. 


Derselbe. Scheinwerfer über Europa. Rußland, Skan- 
dinavien, Südosteuropa, Italien, Frankreich. Mün- 
chen, Georg Müller. Geh. М 18.—, geb. М 24.—. 


VÖLKERKRIEG, Der.. Eine Chronik der Ereignisse 

seit dem 1. VII. 1914. Mit sämtl. amtl. Kund- 
gebungen der Mittelmächte, ergänzt durch alle 
wichtigeren Meldungen der Entente-Staaten und 
die wertvollsten zeitgenöss. Berichte. Bearb. und 
herausgeg. von C. H. Baer. 23. Bd. Lex.-8°. 
Stuttgart, Julius Hoffmann. 
23. 6. und 7. Kriegshalbjahr. Von Febr. 1917 
bis Febr. 1918. II. Übersicht über den Verlauf 
des Völkerkriegs im Jahre 1917. Die Ereignisse 
an der Westfront, in Belgien, Amerika und Por- 
tugal. (VI, 320 S. mit Taf. und eingedr. Karten- 
skizzen.) Geh. M 9.—. 


WAHNSCHAFFE, Felix, Geologie u. Oberflächen- 
gestaltung des norddeutschen Flachlandes. 4. Aufl. 
neu bearb. von Friedrich Schucht. Mit 29 Beil. 
und 82 Textabb. (480 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Engel- 
horn. Geh. М 100.—, geb. M 120.—. 


Das bekannte Werk ist durch die neue Bearbeitung 
wesentlich vervollständigt und auf den letzten Stand 
der Forschung gebracht worden. Umfang und Zahl 
der Beigaben und Bilder wurde vermehrt. 


WELTGESCHICHTE. Begr. von Hans Ferd. Hel- 

molt. Unter Mitarb. von Erwin v. Baelz u. a. 
herausgeg. von Armin Tille. 2., neubearb. und 
verm. Aufl. Mit etwa тоо Karten, 400 Taf. und 
1000 Abb. im Text. 6. Bd. Lex.-8°%. Leipzig, 
Bibliogr. Institut. 
6. Ost- und Nordeuropa. Von Karl Weule, Karl 
Wegerdt, Hans Schjöth, Wlad. Milkowicz, Rud. 
Kötzschke, Bert. Bretholz, Herm. Kirchhoff und 
Alex. Tille. Mit 5 (4 farb.) Karten, 4 Farbendr.- 
Taf., 14 schwarzen Taf., 2 Textbeil. und 81 Abb. 
im Text. (XII, 463 S.) Geh. М 65.—, HIwbd. 
oder Kunsthldrbd. M 80.—. 
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BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


DIOTIMA. Die Briefe der Diotima an Hölderlin. SCHMITZ, Oscar A. H., Das dionysische Geheim- 
Herausgeg. von Carl Viötor. Mit der Abb, einer nis. Erlebnisse und Erkenntnisse eines Fahnen- 
Büste und zwei Faksimilereproduktionen. (77 S. flüchtigen. München, Georg Müller. Geh. M 33.—, 
Gr.-8°.) Leipzig, Insel-Verlag. SE М 16.—. geb. M Lo.—. 

er 


Die zuerst in einem Druck anuspresse ver- : 
öffentlichten, bisher unbekannten Briefe der Freun- WASSERMANN, Jakob, Mein Weg als Deutscher 


din Hölderlins, Susette Gontard, an den Dichter. 


GOETHE. Briefwechsel zwischen Goethe und Zel- 


ter. Herausgeg. von Max Hecker. III. Bd. (572$. 
8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. М 16.—, Lwhd. 
М 32.—. 


Die Ausgabe wird mit dem vierten Band, der den 
ausführlichen Kommentar enthalten wird, voll- 
ständig. 

HOLITSCHER, Arthur, Drei Monate in Sowjet- 
Rußland. (255 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. 
М 15.—, geb. М 21.—. 

Ob das politische und soziale Ideal der Bolschewiki 

sich verwirklichen läßt oder nicht, welche Verän- 

derungen das gesellschaftliche und kulturelle Bild 

Rußlands erfahren hat: das ist der Inhalt des Buches, 

das keine parteipolitische Meinung, sondern die 

lebendige, ee Gegenwart wiedergibt. 


LASSALLE, Ferdinand, Nachgelassene Briefe und 
Schriften. Herausgeg. von Gustav Mayer. I. Bd. 
Briefe von und an Lassalle bis 1848. (X, 357 S. 
8%.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. 
М 50.—, Hiwbd. М 64.—. 

Briete Lassalles an seinen Vater, von und an seinen 

Jugendfreund Arnold Mendelssohn, ferner die mit 

dem Prozeß der Gräfin Hatzfeldt zusammenhängen- 

den Briefe von und an den Fürsten Pückler-Muskau, 

Alexander у. Humboldt, Heinrich Heine. Eine orien- 

tierende Einleitung geht den Briefen voraus. 


PROSCH. — Leben u. Ereignisse des Peter Prosch, 
eines Tyrolers von Ried ип Zillertai oder Das 
wunderbare Schicksal. Geschrieben in den Zeiten 
der Aufklärung. Herausgeg. von Heinrich Conrad. 
Mit ı2 Taf. ın Lichtdruck nach den Kupfern der 
Originalausgabe von 1789. (302 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, Georg Müller. Einmalige Aufl. von 800 
Exempl. Hldrbd. М 75.—, 50 Exempl. auf Bär- 
bitten num., Ganzldrbd. М 260.—. 


und Jude. (128 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. 
М 12.—, Pappbd. М 17.—. 
Eine Auseinandersetzung mit der Judenfrage in 
Form einer Selbstbiographie. 


WENDEL, Hermann, Von Marburg bis Monastir. 
Eine südslavische Reise. Mit 40 Abb. (126 S. 80.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Sozietatsdruckerei 
G. m. b. H. Geh. M 15.—. 

Wendel, einer der besten Kenner Südosteuropas, gibt 

mit den Erinnerungsblättern einer Reise durch das 

neue Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
eine anschauliche Schilderung von Land und Leuten, 

Geschichte, Sitten, Sprache usw. 


COMMYNES. Die Denkwürdigkeiten des Philipp 
von Commynes. Verdeutscht und herausgeg. von 
Dr. S. Aschner. Mit 70 Bildbeigaben. München, 
Georg Müller. HIdrbd. M 110.—. 


GOLDRING, Douglas, Briefe aus der Verbannung. 
Aus dem engl. Ms. übertr. von Hermynia zur 
Mühlen. (146 S. 80.) München, Kurt Wolff. 
Geh. М 10.—, geb. М 18.—. 


STENDHAL, Friedrich von (Henri Beyle), Das 
Leben eines Sonderlings. Übertragen von Arthur 
Schurig. Auf Dünndruckpapier. (805 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 45.—, Ldrbd. 
М 130.—. 

Die autobiographischen Fragmente dieses Buches er- 
strecken sich auf die Jahre 1786 bis 1800 u. 1821 
bis 1826; sie sind in der deutschen Ausgabe ergänzt 
durch Stendhals Tagebücher von 1800—1814, zahl- 
reiche Stellen aus seinen Briefen, Büchern u. seinem 
teilweise noch ungedruckten Nachlaß. Merkwürdige 
zeitgenössische Berichte über ihn, sowie Auszüge 
aus Polizeiakten sind beigegeben. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


BARTELS, Adolf, Die deutsche Dichtung der 
Gegenwart. Die Jüngsten. (248 S. 8°.) Leipzig, 
Haessel. Geh. М 18.—, geb. М 23.—. 
Teilausg. d. 10. Aufl. der Deutschen Dichtung 
der Gegenwart. 


BERGMANN, M., Spracheigenheiten. (Idiome.) Je 
2 Hefte. Leipzig, F. Hirt & Sohn, 
Anglicisms — Germanisms. Englisch - Deutsch. 
І. Teil Kart. M 1.75, П. Teil Kart. М 1.30. 
Gallicismes-Germanismes. Französisch - Deutsch. 2 
Teile. Kart. је M 1.30. 
Die Spracheigentimlichkeiten werden in verschieden- 
artigen Briefen u. Gesprächen wiederholt, damit sie 
sich dem Gedächtnis einprägen. 


DIEBLER, A. R., Das Latein im täglichen Leben. 
Nachschlagebuch der gebräuchlichsten latein. Aus- 
sprüche und Redewendungen. 3. Aufl. (52 S. 

0.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. M 3.—. 
Das Werk enthält etwa 2000 Stichworte lateinischer 
Redewendungen. 


GOETHE, Hanswursts Hochzeit oder Der Lauf der 
Welt. Ein mikrokosmisches Drama. ешш v. 
Wolfg. Stammler. (56 S. КІ.-89.) Hannover, Paul 
Steegemann. Pappbd. М 30.—, Pergibd. М 300.—. 

Kritische Zusammenstellung der bisher zerstreut ver- 

öffentlichten Bruchstücke des satirischen Jugend- 

werkes. Die Einleitung wertet das Fragment in seiner 

Bedeutung für Goethes Entwicklung. 
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XEK ZIEH UNUO UND UNTEKKIUHIRLANDWIKRTSGOUHAFT 


‚ GOLDSCHMIT, Rudolf K., Eduard Devrients Büh- 
nenreform am Karlsruher Hoftheater. (Theater- 
gesch. Forschung. herausgeg. von Berth. Litz- 
mann, Bd. 32.) (УШ, 151 S. 80.) Leipzig, Leo- 
pold Voß. М 21.—. | 

Untersuchung über Devrients Wirksamkeit als Di- 

rektor des Karlsruher Theaters in den Jahren 1852 

bis 1870, auch in den Einzelheiten seiner Reperloir- 

gestaltung. 


HEILMANN, Karl, Geschichte der deutschen Natio- 
nalliteratur nebst einem Abriß d. deutschen Poetik. 
10., verb. Aufl. Ausg. mit Abb. auf Taf. (188 S. 
80%., Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. М 16.—. 


LEHMANN, Rudolf, Die deutschen Klassıker: Her- 
der, Schiller, Goethe. (VIII, 342 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Meiner. (Die großen Erzieher, ihre Per- 
sönlichkeit und ihre Systeme, Bd. IX—X.) Geh. 
М 30.—, Pappbd. М 40.—, Hlwbd. M 50.—. 

Herder und das Idea] der Humanität. — Schiller und 


ERZIEHUNG, 


HERDING, H., Schritt für Schritt. Lehrbuch der 


, deutschen Sprache für Anfänger, besonders im . 


Alter von 6—10 Jahren. Bearb. auf Grund von 
A. Herdings „Petit A petit“. Mit vielen Abb. im 
Text von Feodor Flinzer, Otto Kubel u. a., sowie 
mit ı Farbentaf. 3. Aufl. (III, 136 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, F. Hirt & Sohn. Pappbd. М 8.—. 


HEYN, August, Die Gartenarbeitsschule. Mit einer 
Einleitung von Stadtschulrat Dr. Buchenau. Mit 
2 Plänen und 16 Abb. (88 S. 80.) Leipzig, F. 
Hirt & Sohn. Geh. М 9.60. 


Wissenschaftliche Einleitung; Darlegungen, unter 
welchen Bedingungen die Neuköllner Gartenarbeits- 
schule entstand, eingerichtet wurde, in die alten 
Schulsysteme sich einfügte und wie ihr Unterricht 
heute geregelt ist; Probelektionen, Kostenberechnun- 
gen, Etatsfragen, Anregungen zur Einrichtung und 
zum Ausbau von Gartenarbeitsschulen, Urteile hier- 
über und Quellennachweise. 


HOPPE, Herm., Präparationen für den deutschen 
Unterricht im ersten Schuljahr der Landschulen. 
(Anschauungs-, Sprech-, Schreib-, Lese- und Ar- 
beitsunterricht.) 15 umgearb. Aufl. (47 S. Gr.- 
8°.) Breslau. Ferd. Hirt. Kart. М 4.50. 


OLLENDORFF, H. G., Neue Methode, eine Sprache 
in 6 Monaten lesen, schreiben und sprechen zu 
lernen. Altenburg, Pierer. Geb. je M 22.—, 
Schlüssel geh. je M 6.50. 


der Gedanke der ästhetischen Erziehung. — Goethe 
und das Problem der individuellen Bildung. 


SCHRIFTEN der Straßburger Wissenschaftlichen 
Gesellschaft in Heidelberg. N. F. 2. Heft. (Lex.- 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Schultz-Gora, Oskar, Provenzalische Studien 
II. (У und S. 105—153.) М 16.—. 


STEINHÖVEL, Peregrin, Bestiarium literaricum, 
das ist: Genaue Beschreibung derer Tiere des lite- 
rarischen Deutschlands. (76 S. 80.) München,’ 
Georg Müller. Pappbd. 25.—. 

Der Autor dieses satirischen literarischen „Brehm“ 

ist Franz Blei. 


WACKENRODER, Wilhelm Heinrich, und Ludwig 

- Tieck, Herzensergießungen eines kunstliebenden 
Klosterbruders. Mit einer Einleitung von Oskar 
Walzel. (245 S. 80., Leipzig, Insel-Verlag. Papp- 
band M 22.—. : 


UNTERRICHT 


Für das Englische. 13. Aufl. (525 S. 8°.) 
Schlüssel. 9. Aufl. (123 S. e 

Für das Französische. 20. Aufl. (564 5. 8°.) 
Schlüssel. (144 S. 80.) 


SPRACH-BILDERTAFELN. Methode Thora Gold- 
schmidt. (Je ca. 100 S. 4°.) Leipzig, F. Hirt & 
Sohn. HIWbd. je М 13.—. 

Die Tafeln dienen der Methode, die Bedeutung des 

fremdsprachlichen Wortes ohne Benutzung der Mut- 

tersprache zu übermitteln. Bisher sind sie erschienen 
für: Deutsch, Englisch, Esperanto, Französisch, Ita- 
lienisch. 


VOLKMER, A., Achtzig Aufgaben für pädagogische 
Arbeitsgemeinschaften. (VIII, 104 d 80.) ав 
zig, Е. Hirt & Sohn. Kart. М 11.20. 

Die vorgeführten Aufgaben werden so gewählt, daß 

das Bücherstudium mit den eigenen Erfahrungen und 

Beobachtungen des Lehrers in Verbindung tritt. 

Durch ihre Lösung sollen die Lehrer zur wissen- 

schaftl.chen Vertiefung in ein Sondergebiet und zur 

Verbindung der Theorie (Psychologie, Ethik, Logik, 

Unterrichts- und Erziehungslehre sowie Geschichte 

der Pädagogik) mit der beruflichen Praxis ange- 

leitet werden. 


VOLKSHOCHSCHULLEBEN in Thüringen. Grund- 
sätze, Pläne, Verwirklichung. Mit 5 Bildern und 
ı Karte. (85 S. Gr.-8°,) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. M 6.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


ARBEITEN des Forschungs institutes für Kartoffel- 
bau an der biolog. Reichsanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft. 5. Heft. Gr.-8°. Berlin, Parey. 
Snell, Karl, Kartoffelsorten. Vorarbeiten zu 
einer allgemeinen und speziellen Sortenkunde. Mit 


2 farb. Taf. und 10 Textabb. (79 S.) M 13.—. 


HAUSDING, A., Handbuch der Torfgewinnung und 
Torfverwertung mit besonderer Berücksichtigung 
der erforderlichen Maschinen und Geräte nebst 
deren Anlage- und Betriebskosten. 5., neu bearb. 
und erg. Aufl. Mit 170 Abb. (XVI, 577 S. Gr.- 
8°.) Berlin Parey. Hiwbd. М 100,—. 
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HUFNAGL, Leop., Handbuch der kaufm. Holzver- 
wer und des Holzhandels. Für Waldbesitzer, 
Forstwirte, Holzindustrielle und Holzhändler. 8., 
verm. und verb. Aufl. Mit 31 Textabb. (VIII, 
411 S. 80.) Berlin, Parey. Hiwbd. М 50.—. 


PIERERS landwirtschaftlicher Schreib- u. Taschen- 
kalender fir das Jahr 1921. Herausgeg. von L. 
Wörner. 2. Jg. (Зоо S. 4°.) Altenburg, Pierer. 
Hlwhd. М 10.—. 


WOLPERT, A., Landwirtschaftliche Buchführung. 
Zusammengestellt für den mittleren und kleinen 
Landwirt. 2 Teile. (33x33 cm.) Altenburg, 
Pierer. d 
Ausg. A in 2 Teilen geb. М 50.—, Ausg. В in 
2 Teilen kart. M 45.—, Ausg. C in ı Bd. kart. 
М ho.—. 

I. Vermögensverzeichnes. (Inventarbuch.) (44 S.) 
2. Kassen- und Wirtschaftsbuch. (72 S. | 


TECHNIK 


FEHRMANN, Karl, Maschinen-Kontrolle und Ma- 
schinen-Betriebsführung in den 50 ewerben. 
2., erw. Aufl. Mit 151 Textabb. (X 57 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 64.—. 


FISCHER, Ferd., Kraftgas. Vergasung fester Brenn- 
stoffe. 2. Aufl., neu bearb. von J. Gwosdz. (428 
S. Gr.-80.) Leipzig, Spamer. Geh. М 168.—, 
Hlwbd. М 182.—. 


GRÖBER, Heinr., Die Grundgesetze der Wärme- 

leitung und des Wärmeüberganges. Ein Lehrbuch 
für Praxis und techn. Forschung. Mit 78 Text- 
fig. . Berlin, Springer. M 46.—, geb. 
M 53.—. 


GRÜBLER, Martin, Lehrbuch der techn. Mechanik. 
I. Bd. Berlin, Springer. 
1. Bd. Bewe ehre. 2., verb. Aufl. Mit 144 
Textfig. (VII, 143 S. 80.) Geh. M 22.—. 
Das Werk, das mit dem kürzlich erschienenen 3. Bd. 
vollständig geworden ist, wendet sich an Dozenten 
und Studierende techn. Hochschulen, aber auch an 
den Ingenieur der Praxis. 


HAUSBRAND, E., Verdampfen, Kondensieren u. 
Kühlen. Erklärungen, Formeln u. Tabellen für 
den prakt. Gebrauch. 6., verm. Aufl. Mit 59 
Fig. im Text u. 113 Tab. (XIX, 540 S. 8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 60.—. 

Das bekannte Werk dient vornehmlich dem Be- 

dirfnis der Fabriken mit Dampfbetrieb, der ge- 


samten chemischen Industie, vor allem der Spiri- 
tus-, Zucker-, Mineralöl- und Teerölfabriken. 


MARCUSSON, J., Die natürl. u. künstl. Asphalte; 
ihre Gewinnung, Verwendung, Zusammensetzun 
u. Untersuchung. Herausgeg. unter Mitw. v. H. 
ае а Мн 36 Fig. u. 55 Tab. 

‚262 S. Gr.-8°,) Leipzig, Wilh. Engelmann. 
M 39.—, Lwbd. M 52.— S SS 

STARKE, Rich. F., Gaswirtschaft. Ein Beitrag zur 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit der Nebenpro- 
duktengewinnung, des Gasbetriebes für Stahlwerke 
u. Kraftwerko u. der Gasfernversorgung. (VII, 
174 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. dÄ 


TEICHMULLER. J., Lehrgang der Schaltungs- 

schemata elektr. Starkstrom-Anlagen. 1. Bd. 32X 
21,5 cm. München, Oldenbourg. 
1. Schaltungsschemata für Gleichstrom-Anlagen. 
Mit 27 lithogr. Taf., 3 Deckblättern u. 9 Text- 
abb. 2. umgearb. u. erg. Aufl. (VII, 131 $.) 
Kart. М 60.—, Hiwbd. 68.—. 

VIDMAR, Milan, Die Transformatoren. Mit 297 
Textabb. (XVI, 702 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. 
М 110.—; geb. М 120.—. 

WITTENBAUER, Ferd., Aufgaben aus der techn. 
Mechanik. 2. Bd. 80. Berlin, Springer. 

2. F estigkeitslehre. 611 Aufgaben nebst Lösun- 
gen u. einer Formelsammlung. 3., verb. Auflage. 
it 505 Textfig. (VIII, доо S.) Hlwbd. M 9. 


SCHÖNE LITERATUR 


BERGER, Fritz, Unseres Herrgotts Versuchskinder. 
Novelle. (268 S. 80.) Berlin, Tägliche Rund- 
schau. Hlwbd. М 18.—, Hidrbd. М 40.—. 


BLOEM, Walter, Helden von gestern. Schauspiel in 


3 Akten. (118 S. 80. 
Geh. M 10.—, geb. 


BRANDENBURG, Hans, Die ewigen Stimmen. Ge- 
dichte. (111 S. Gr.- 8&0.) Heilbronn, Seifert. Papp- 
band М 24.—. 


BROCKDORFF, Gertrud von, Der brennende Osten. 
Roman. (299 S. 80.) Berlin, Scherl. Geheftet 
М 18.—, geb. M 24.—. 


DAUTHENDEY, Max, Das Märchenbriefbuch der 
heiligen Nächte im Javanerlande. (250 S. 80.) 
1 A. Langen. Geh. М 18.—, gebunden 

26.—. 


Leipzig, Grethlein & Со. 
16.—. 
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EIDLITZ, Walther, Die Herbstvögel. Schauspiel. 
(94 S. Gr.-80.) Berlin, Rowohlt. M 14.—. ` 

ENGEL, ee Die Furcht vor dem Weibe. Ro- 
man. (296 5. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. М 16.—, Hiwbd. M 24.—. 

FISCHER, Hans W., Das Schlemmerparadies. Ein 
Taschenbuch für Lebenskünstler. (224 S. 80.) 
München, Rösl & Cie. Geb. M 16.—. | 


FISCHER, Max, Der König von Baranasi und an- 
dere Erzählungen. München, Georg Müller. Geh. 
М 18.—, geb. М 24.—. 

Ee SE оа von reset 

oman. (272 $. .-80, ipzig, Biblio h. 
Institut. EZ М 21.—, Pappbl. M 28 — o Ы 

GRAUTOFF, Erna, Uta Curetis. Roman einer Ent- 
е А п; Deutsche Verlags-Anstalt. Halb- 
wbd. M 25.—. 
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HARICH, Walther, Gedichte. Berlin, Reiß. Kart. 
M 10.—. 

HARMS, Willy, Tage und Nächte des Hallerhofes. 
Roman. (327 S. 80.) Leipzig. Grethlein & Co. 
Geh. М 16.—, geb. М 24.—. 


HERRMANN, Max, Der Flüchtling. Roman. Pots- 
dam, Kiepenheuer. Geb. М 12.—. 


HESSE, Otto Ernst, Das Privileg. Eine Komödie 
іп 9 Holzschn. (104 S. Сг.-80,) Berlin, Hoff- 
mann & Campe. М 10.—. 


HEUBNER, Rudolf, Das Lied von Rosamunde. Leip- 

zig, Staackmann. Geh. М 12.—, geb. М 18.—. 
Die Versdichtung behandelt die alte Langobarden- 
sage von Alboin und Rosamunde. 

HOFMANN, Anton Adalbert, Spiritus saeculi. Ana- 
chronistische Tragikomödie in vier Akten. Berlin, 
Tägliche Rundschau. Hlwbd. М 15,—, HIdrbd. 
М 4o.—. 

HOFMANNSTHAL, Hugo, Der Schwierige. Lust- 
spiel in drei Akten. (152 S. 80.) Berlin, S. 
Hischer. Geh. М 10.—, geb. M 15.—. 

KASACK, Herm., Die Schwester. Eine Tragödie 
in acht Stationen. (118 S. Gr.-80.) Berlin, Ro- 
wohlt. М 14.—. 

LOERKE, Oskar, Der Oger. Roman. (344 S. 80.) 
Hamburg-Berlin, Hoffmann & Campe. Pappbd. 
М 22.—. 

Derselbe, Pompeji. Eine Gedicht Bebe (22 S. Gr.- 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geh. М 26.—. 


MERZENICH, Friedel, Der fremde Vogel. Roman. 
Зод S. Kl.-80.) Leipzig, Bibliograph. Institut. 
eh. М ar.—, Pappbd. М 27.—. 


MOMBERT, Alfred, Aeon der Weltgesuchte. Bd. I 
der dramatischen Trilogie Aeon. (103 S. 80.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. Geh. М 10.—, Pappbd. M 18. 


Derselbe, Der Glühende. 3. veränderte Aufl. (112 
S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. М 10.—, 
Pappbd. М 18.—. 

PEUCKERT, Will-Erich, Drei Bücher Lieder. Ber- 
lin, Reiß. Geh. М 10.—. 

PRESBER, Rudolf, Der silberne Kranich. Humori- 
stischer Roman. Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt. Hlwbd. M 25.—. 

PREVOT, René, Du mein Schwabing! Kreislauf 
romantischer Ironie. Novellen und Grotesken. 
85 S. K1.-80.) München, Rösl & Cie. Geh. М 

—, geb. М 8.50. 

SCHNEIDER, Otto, Schöpfung. Gedichte. (Lex. -8.) 

Berlin, Reiß. Geh. М 17.—, geb. M 20.—. 


SCHWANGART, Frdr., Die Klage. Dichtungen, 
(as S. 8°.) Heilbronn, W. Seifert. Pappband 
20.—. 


SEELIGER, Ewald Gerh., Die Zerstörung d. Liebe. 
Roman. (321 S. 80.) München, Georg Müller. 
Geh. М 20.—, geb. М 27.—. 


STERNEDER, Hans, Der Bauernstudent. Roman. 
Mit ı Titelbild von Hans Thoma. (348 S. 8°.) 
M 245 Staackmann. Geh. М 17.—, gebunden 

24.—. 


STERNHEIM, Carl, Der entfesselte Zeitgenosse. Ein 
Lustspiel in 3 Aufz. (89 S. 8°.) München, Kurt 
Wolff. Geh. М 12.—, geb. М 18.—. 


THIESS, Frank, Der Tod von Falern. Roman einer 
sterbenden Stadt. (384 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Hlwbd. М 25.—. 


THIES, Heinz, Prometheus. Ein Schauspiel in fünf 
Akten. (179 S. 80.) München, Georg Müller. Geh. 
М 35.—. 


ULLSTEIN, Heinz, Die Brüder Bürger. Roman. 
(261 S. 80.) Berlin, Fleischel. Geh. M 12.—, 
geb. М 18.—. 


VOGELSBERG, L. vom, Der Herr aus Java. Ro- 
man. (240 S. КІ.-80.) Leipzig, Bibliograph. In- 
stitut. Geh. М 15.—, Pappbd. М 21.—. 


WIEGAND, Carl Frdr., Die Gefesselten. Kain. Cor- 
leone. 2 Tragödien. (114 S. 8°.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. Geh. М 12.—, geb. М 18.—. 


Derselbe, Winternacht. Ein Drama in 3 Akten aus 
der jüngsten Vergangenheit. 2., aa Aufl. 
(140 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. Geheftet 
M 12.—, geb. М 18.—. Ä 

ZDENKO VON KRAFT, Liebestod. Ein Richard 
Wagner-Roman. II. Teil. (351 5. 8°.) гара : 
Grethlein & Co. Geh. M 14.—, Hpe . М 23. 

Der erste Teil erschien unter dem Titel „Barri- 

kaden‘'. 


ZECH, Paul, Die Jacobsleiter. Ein heroisches Quar- 
tett. Сг.-80, Berlin, Hoffmann & Campe. 
Verbrüderung. Ein Hochgesang unter dem 
Regenbogen in 5 Stationen. (109 8.) Geheftet 
М 10.—. 


ZOFF, Otto, Das Anekdotenbuch. Die schönsten u. 
unterhaltendsten Anekdoten aus allen Zeiten. (254 
+ Kl.-80.) München, Hyperion-Verlag. Pappbd. 

12.—. 

ZOLLINGER, Albin, Die Gärten des Königs. No- 
velle. (260 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 12.—, geb. М 20.—. | 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHIR 


HOFMANNSTHAL, Hugo, Die Frau ohne Schat- 
ten. Erzählung. Mit ı Radierung v. Hans Meid. 
u Сг.-80.) Berlin, S. Fischer. Pappband 

0.—. 


JOSTEN, H., Die Holdselige. Zwei Märchen für 
besinnliche Leute. Mit 4 Bildern von Elisabeth 
Kellermann. (88 S. 80.) Stuttgart, Steinkopf. 
Hlwbd. М 10.—. 
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SCHNITZLER, Arthur, Casanovas Heimfahrt. No- AELIANUS, PRENESTINUS, Claudius. 


velle. Mit 5 Steindrucken von Hans Med, (169 S. 
8°.) Berlin, S. Fischer. Hlwbd. M 50.—. 


SCHREIBER, Andreas, Die Seltsamkeiten Lord 
Nightingales. Mit 6 Kupfern v. W. Thöny. (45 
8. BE ) München, Georg Müller. Шалы, 
М 160.—. 


WEDEKIND, Frank, Die Büchse der Pandora. Tra- 
ie in 3 Aufz. Mit 12 Bildbeigaben u. einem 
orsatz v. Alastair. — Erdgeist. ie, Gees in A 
Aufz. Mit 12 Bildbei u. einem Vorsatz v. 
Alastair. (108, 152 S. Lex.-8°,) München, Georg 
Miller. 2 Ldrbde. in 5 u. einem 2. Ex. 


— Die 
ländl. Briefe der Claudius Aelianus Prenestinus. 
In das Deutsche übertr. v. Franz Blei. Mit 20 
Zeichnungen v. Werner Schmidt. (47 S. КІ.- 
80.) München, Georg Müller. Hpergtbd. M 75. 

MOTOMASA, Am Sumidafluß. Ein Spiel von der 
ird. Vergänglichkeit, aus dem Alt-Japan. Deutsch 
у. Dr. Manato. H erausgeg. у. Dr. Franz Blei. 
Mit farb. Steindr. v. Flora Palyi. (28 Bl. 80.) 
München, Georg Müller. Seidenbd. М go.—. 


POGGIO Bracciolini, Gian-Francesco. Die Facezien 
des Florentiners Poggio. Übers. v. Hanns Floerke, 
mit 16 Orig.-Holzschn. v. Eduard Ege. (283 S. 


der Bildbeigaben (26 Taf.) in Hpergt.-Mappe Kl.-80. 
М 1300.—. Perg P Se 5 Georg Müller. Hpergtband. 
KUNST 


BODE, Wilhelm, Florentiner Bildhauer der Renais- 
sance. Mit 198 Abb. (334 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Hldrbd. M 100.—. 

Aus dem Inhalt: Donatello, Ghiberti, Luca della 

Robbia. Desiderio da Settignano, Bertoldo, Michel- 

angelo. 

BUSCH, Rudolf, Deutschtum in der Kunst. Lati- 
nismus und Germanismus. Mit 16 Abb. (85 S. 
у nn Georg Müller. Geh. М 19.—, geb. 

25.—. 

GURLITT, Cornelius, Das franzds. Sittenbild des 
18. Jahrh. im Kupferstich. Mit 100 Tafeln in 
Kupferdruck. Radierung des Tilelblattes u. Ein- 
band entwurf v. André Lambert. Neue Auflage. 
(ПІ, до 5, Text u. тоо Bl. Erklärungen. 32, ö 
25,5 cm.) Berlin, J. Bard. Lbd. M 600.—. 


HINTZE, Erwin, Nürnberger Zinn. (24 S. Text u. 
84 Taf. Gr.-8°,) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. Lwbd. М 240.—. * ge 

Geschichte der Nürnberger Zinngießer mit Wieder- 

gaben der hervorragendsten Stücke ihrer Kunst. 


KEHRER, Hugo, Anton van Dyck. Mit Go Abb., 
Briefen, Rechnungen und dem Testament des 
Künstlers, eingel. u. ausgew. (88 S. 80.) Mün- 
chen, Hugo Schmidt. Pappbd. М 8.—. 


KRISTELLER, Paul, Kupferstich u. Holzschnitt in 
vier Jahrhunderten. Ми 263 Abb. 3. durchges. 
Aufl. (X, бот S. 40.) Berlin, Bruno Cassirer. 
Lwbd. М 100.—. 


PAZ AUREK, Gustav, E., Stein 
Geschichte. Stuttgart, Julius 
М 240.—. 


SCHAEFFER, Emil, Sandro Botticelli. Mit 80 Taf. 
in Kupferdruck, 8 Taf. in Lichtdruck u. 6 Vig- 
netten nach Holzschnitten. Berlin, Julius Bard. 
Pappbd. М 300.—, Lwbd. M 350.—. 


WALDMANN, Emil, Tintoretto. Sein Leben. Seine 
Werke. Mit 91 Abb. auf Taf. (79 S. 80.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Pappbd. M 40.—. 


t, Neie Weer u. 
offmann. In Mappe 
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BEYERS Handarbeitsbücher der ‚Deutschen Mo- 
den-Zeitung. Lex.-8°, Leipzig, Otto Beyer. Je 


M 7.50. 
16. Niedner, Marie, Hard Stickerei. Mit 
161 Abb. u. 1 Musterbogen. (54 S.) 


36. Liebert, Emmy, Schiffchenarbeit I. Frivo- 
Jitäten. Mit Abb. (55 5.) 
BEYERS Handarbeitsvorlagen für Haus und Schule. 
Leipzig, Otto Beyer. Je M 1.50. 
2. Häckelmuster. (14 5. mit Abb.) 
10. Filetmuster. (14 S. mit Abb.) 
BIBLIOTHEK far Sport und Spiel. Leipzig, Greth- 
lein & Co. 
6. Luber, Hans, Der Schwimmsport. (160 S. 
80.) Geh. М 9.—, geb. М 15.—. 
2h. Löns, Rudolf, Hundesport. (200 S. 80.) 
Pappbd. М 15.—. 


26. Doerry, Kurt, Leichtathletik. (144 S. 8°.) 
Geh. M 8.—, geb. M 14.—. 


DEUTSCHE SPORTBOCHEREI. Leipzig, Greth- 
lein & Co. 
10/12. Blaschke, Georg, Wie erlerne u. lehre 
ich das Fußballspiel. (60 S. 80.) M 3.50. 
13/16. Waitzer, Josef, Wie trainiere ich 
Leichtathletik. (60 S. 80.) M 5.—. 


DORR, W., Der Lauf im Bild. Lehrtaf. zur He- 
bung d. Sprungtechnik, besonders für Lehrzwecke 
bestimmt. I. u. II. (Je 3 Bl. mit je 11 Taf., in 
Leporelloform. 16°.) Stuttgart, Franckhsche Ver- 
lagsh. Je М 2.40. 


Derselbe, Der Sprung im Bild. Lehrtaf. zur He- 
bung der Sprungtechnik, besonders für Lehrzwecke 
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bestimmt. (2 Bl. mit 12 Taf. in Leporelloform. 

160.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 2. 0. 
Momentbilder von berühmten Meistern (auf Kunst- 
druckpapier) mit kurzen Erläuterungen. 


LASKER, Eduard, Schachstrategie. Einführung in 
den Geist der prakt. Partie. Mit zahlr. Diagram- 
men. 3. Aufl. (VIII, 224 S. 8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Pappbd. М 25. 


‘ ULLSTEIN-ALBUM für Damenmoden u. Herren- 


kleidung. Frũh jahr / Sommer 1921. 
Abb. 40X27,5 cm.) Berlin, Ullstein. 

Dasselbe für Jugend- u. Kinderkleidung. 192 1. (53 
S. mit Abb. 40429, 5 cm.) Berlin, Ullstein. 
М 6.50. 


Dasselbe für Wäsche. 1921. (До S. mit Abb. Дох 
27,5 cm.) Berlin, Ullstein. M 6. 50. 


(48 S. mit 
М 6.50. 


NEUE MUSIRALIEN 


KAMMERMUSIK 


MARTEAU, H., Streichquartett Nr. 3. C-dur. Stein- 
gräber. Partitur M 3.—, Stimmen М 15.—. 
(Die Preise waren versehentlich in Nr. 3 unrichtig 

angegeben.) 


KLAVIER-MUSIK 


MENDELSSOHN, Lieder ohne Worte. Für Klavier 
zu 2 Händen. Klavierwerke Bd. IV. [F. Mertke, 
W. Rehberg.] (112 S.) Steingräber. Geh. М ro. 


PISCHNA, 60 Exercices. Für Klavier zu 2 Hän- 
den. [B. Wolff.] (88 S.) Steingräber. Geh. 
M 8.—. 


VOKALMUSIK 


CONCONE, Lecons de chant. Für hohe und für 
mittlere Stimme. (тоо $.) Steingräber. Geh. je 
М 7.—. 


JORGENS, Fritz, Zwölf ausgewählte Lieder. Für 
eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Hoch, 
mittel, tief. Mainz, B. Schott's ө. М 2.50 u. 
250% Т. 


SALZMANN, Ph., Praktische G lehre für Schu- 
len. (216 S. 80.) Steingräber. Geb. M 7.—. 


SCHMEIDLER, Gesanglehre und Liederschatz. (413 
S. 80.) Steingräber. Lwbd. М 8.—. 


Derselbe, Lehrerheft zur Gesanglehre. (46 S. 8°.) 
Steingräber. Geh. М 2.—. 


STEPHAN, Rudi, Sieben Lieder nach verschiedenen 
Dichtern. Für eine Singstimme u. Klavier. Aus 
dem Nachlaß herausgeg. von Dr. Karl Holl. 
Mainz, B. Schott’s Söhne. М 2.50 u. 250% T. 


Derselbe, Ich will dir singen ein Hohelied . . 6 Ge- 
dichte von Gerda von Robertus. Für eine Sing- 
stimme u. Klavier. Aus dem Nachlaß hera Я 
ү. Dr. Karl Holl. Mainz, B. Schott’s Söhne. 
М 2.50 u. 250% Т. 


Derselbe, Up de eensame Hallig nen v. Lilien- 

eron). Für eine tiefe Stimme u. Klavier. Aus dem 
‚ у. Dr. Karl Holl. Mainz, В. 
1.20 u. 250% T. 


Nachlaß herausg 
Schott's Söhne. 


Derselbe, Zwei ernste Gesänge für Bariton u. Kla- 
vier. Aus dem Nachlaß herausgeg. v. Dr. Karl 
Holl. Mainz, B. Schott’s Söhne. М 2.— u. 
250% T. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. ж Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 
preise in Markwährung angesetzt. x Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 
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BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 


NORDISCHE MUSIK 
UND IHRE MEISTER 


JEAN SIBELIUS 


Biographie von Walter Niemann 
(Breitkopf & Härtels Kleine Mustherbiographien) 
Mit einem Bildnis und einem Verzeichnis der bis zum Jahre 
1917 im Druck erschienenen Werke des Komponisten 

Gebunden M 3.50 
Sibelius ist der unumstrittene Führer der finnischen musi- 
kalischen Moderne, er ist der Nationalskalde, der Er- 
wecker des national-finnischen Tons, der Runeberg der 


Musik. Die weitesten Kreise mit dieser Kunst bekannt 


zu machen, dazu möge das mit liebevollem Verständnis 
geschriebene Büchlein helfen. 


NIELS W. GADE 


Aufzeichnungen und Briefe 


Herausgegeben von Dagmar Gade 
Mit drei Porträts und zwei Faksimiles 
Geheftet М 4.—. In Ganzleinen gebunden М 9.— 
Die leitende Absicht bei der Veröffentlichung dieser 
Briefe und Aufzeichnungen war, denjenigen, welche sich 
für Niels W. Gades Persönlichkeit interessieren, einen so- 
weit als möglich von seiner eigenen Hand gezeichneten 
Umriß seines Lebens zu geben. 


JEAN SIBELIUS 


Ein finnländischer Komponist 


Von Rosa Newmarch, s Deutsch von L. Kirschbaum 
Mit einem Budnis. Geheftet M 1.— 


Eine mit ebrlicher Begeistesung geschriebene Schilde- 
rung der Werke des Künstlers, ihrer Entstehung, der 
Quellen und Naturbilder, auf die sie hindeuten. 


NIELS W. GADE 


Von William Behrend 
(Breitkopf & Härtels Kleine Musikerbiograßhien) 


Mit einem Bildnis und einem Verzeichnis W. Gades 
Gebunden М 8.50 


Hier wird der erste Versuch einer selbständigen Lebens» 
schildernng und Charakteristik Gades gemacht und dabei 
angestrebt, im Rahmen der weitverbreiteten und ge- 
schitzten kleinen Musikerbiographien des Verlags зо voll- 
ständig und erschöpfend wie möglıch zu sein, zumal da 
bisber eine ausführliche Lebensschilderung dieses eigen- 
artigen und bedeutenden Künstlers weder in deutscher 
Sprache noch in der Muttersprache Gades vorlag. 


EDVARD GRIEG 


| Von La Mara (Breitkopf & Härtels Kleine Mustherbiographien)a 
Mit einem Bildnis des Komponisten und einem Verzeichnis der von Grieg veröffentlichten Werke 
Gebunden М 8.50 
Griegs Kunst ist echteste Heimatkunst. Er setzt sozusagen die Natur Norwegens, den phantastischen Zauber des 
Nordlichtes und der Mitternachtssonne, die hebre Majestät des Meeres, der Fjords, der tosenden Wasserfälle und 
verschwiegenen Bergseen in Musik, und La Mara, die wohlbekannte, feinsinnige Biographin vieler Musiker, versteht 
‚ез trefflich, Griegs Kunst und Leben vor Augen zu führen, 


DIEMUSIKSKANDINAVIENS 


Von Walter Niemann 
Ein Führer durch die Volks- und Kunstmusik von Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland. Mit sechs Bildern 
(Edvard Grieg, Niels W. Gade, August Enna, Joh. Selmers, Jean Sibelius, Emil Sjögrens.) Geh. М 4.—. Geb. М 10.— 
Das erste Buch seiner Art in deutscher Sprache, Es macht in gemeinverständlicher Form mit den wichtigsten musi- 
kalischen Tatsachen und namentlich mit der neueren und neuesten musikalischen Entwicklung Skandinaviens bekannt. 


DIE NORDISCHE KLAVIERMUSIK 


Von Walter Niemann 
Eine Einführung in die nordische Klaviermusik. Gebeftet M 1.—. Gebunden M 4.60 
Diese Einführung in die nordische Klaviermusik (Dänemark, Island, Norwegen, Schweden, Finnland) ist in allem 
aus eigener jlebendiger Anschauung am Klavier erwachsen, auch biograpbisch aus direkten Quellen geschöpft und 
legt das Hauptgewicht auf die neuere und gegenwärtige Zeit. 


Teuerungssuschlag 40% 
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INSEL-VERLAG ZU LEIPZIG 
SKANDINAVISCHE LITERATUR 


MARTIN ANDERSEN-NEXO 


PELLE DER EROBERER. Roman in zwei Bänden. Aus dem Dä- 
nischen von Mathilde Mann. 4.—15. Tausend. Geheftet М 12.—; in 
Halbleinen — ‚ . e 4 u у ж ж L•“ẽ˙“˙“«Q М 26.— 


Cl 


JENS PETER JACOBSEN 


SÄMTLICHE WERKE. Autorisierte Übertragung von Mathilde Mann, 
Anka Matthiesen und Erich Mendelssohn. Mit dem von A. Helsted 1885 
radierten Porträt. 14.-21. Tausend. In Leinen М 40.—; in Leder М 130.— 


FRAU MARIE GRUBBE. NIELS LYHNE. Übertragen 

Übertragen von Mathilde Mann. von Anka Matthiesen. 51.-40. Tau- 

21.-25. Taus. In Halbleinen М зо. — send, In Halbleinen. . . М 320.— 
* 


SELMA LAGERLÖF 


GÖSTA BERLING. Erzählung aus dem alten Wermland. Über- 
tragen von Math. Mann. 39.— 46. Tausend. 2 Bände. In Halbln. je M 20.— 


* 
JONAS LIE 
DIE FAMILIE AUF GILJE. Roman aus dem Leben unserer Zeit. 
Übertragen von Mathilde Mann. In Halbleinen M 20.— 
* 


HENRIK PONTOPPIDAN 
HANS IM GLÜCK. Ein Roman TOTENREICH. Roman in 


in zwei Bänden. Übertragen v. Ma- zwei Bänden. Übertragen von 
thilde Mann. 4. Aufl. In Pappbdn. Mathilde Mann. In Halbleinen 
M 28.—; in Ganzleinen M 40.— M 52.— 
x 
AUGUST STRINDBERG 
AM MEER. Übertragen von DIE LEUTE AUF HEMSO. 
Mathilde Mann. In Halbleinen Ubertr. v. Mathilde Mann. 11. bis 
M ао.— so. Tausend. In Halblein. М ао.— 
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Einige 
febr gefchätzte 
Veröffentlichungen 
des Verlages 


J. F. Steinkopf in Stuttgart 


Jörgen Palk-Roenne (Kopenhagen): 
Das Land des Glücks. Roman. 


Berechtigte Überletzung aus dem Diniſchen von Gertrud Bauer 


| * | 
Ingeborg Maria Sicks Romane 


in berechtigter Überletzung aus dem Dänifchen von Pauline Klaiber 
Der Hochlandepfarrer Jungfrau Elfe + Grols- 
mutter Urfulas Garten x Ina x Dabeim, Bilder von 
dem alten Pfarrbaus * Schritte in der Nacht ж Das 
ſchlafende Baus (Novettey ж Von Erde ЫП du ge- 


nommen (5 Novellen) Diele Bücher 
dürfen zu den beften Werken der diniſchen Literatur gezählt werden 


ж 
Sophie Charlotte von Sells Romane 


mit ihren packenden Schilderungen von Land u. Leuten in Schweden ` 


Die helle Nacht ж Geggenoffen * Unterirdiſche Walfer 
* 


Agnes Güntber 
Die Deilige und ibr Narr 


Eines der erfolgreichiten Werke der neueren deutſchen Literatur 
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Deutſch⸗Nordiſches Jahrbuch für | Nordifhe Volksmärchen. Bd. 1: Dane⸗ 


mark, Schweden. Bd. II: Norwegen. Jeder Band 
Kulturaustauſch und Volkskunde | . N 14.— in Pappbd. M 20.—, Halbidr. M 45.— 
1921. Herausgegeben von Walter Georgi, mit 


8 Tafeln und 2 Abbildungen. Leicht kart. M 20.— M. Mackeprang, Nordſchleswig von 
e a 


| 1864—1911... br. M 10.—, geb. M 18.— 
Deutſch⸗Nordiſches Jahrbuch für 
Kulturaustauſch und Volkskunde] Johannes Neuhaus, Die Frage von 


1914. Herausgegeben von Walter Georgi, mit 1 ve ы der neueſten vorge 
22 Abbild Leicht ; 5.— ichtlichen Unterſuchungen 
. . Daͤniſche Ausgabe 
Franzoͤſiſche Ausgabe 
Briefe deutſcher Ferienkinder aus 


Skandinavien. Herausgegeben von Walter | Harald Nielſen, Nordichleswigſche Sor | 
Leicht kart. in Vorbereitung) datenbrieſe br. M 6.—, geb. M 9.— 


Eugen Diederichs Verlag in Jena 


AAGE VON KOHL 
IM PALASTE DER MIKROBEN 


Geheftet М 27.— ROMAN IN DREI BANDEN Gebunden M 54.— 


Auslands-Preise: Sehweiz: Geh. Fr. 6.—, geb. Fr. 12,—. Holland: Geh. Gulden 8.—, geb. 

Gulden 6.—. Belgien, Luxemburg, Frankreich: Geh. Fr. 13.50, geb. Fr.27.—. Schweden: Geh. Kr. 4.75, 

geb. Kr. 9.50. Verein. Staaten, Mexiko: Geh. Dollar 1.—, geb. Dollar 2.—. England und Kolonien: 

Geh. sh. 5.50, geb. sh. 11.—. Dänemark, Norwegen, Spanien: Geh. Kr.] Pes. 6.50, geb. Kr. Pes. 13.—. 
Italien: Geh. Lire 22.—, geb. Lire 44.—. 


AUS DEN URTEILEN: „Ein Meister ist er — in der Charakterislerung sowohl, wie in der 
Schilderung von Zuständen und ES seine eminente Begabung vermittelt uns eindring- 
lichste und tiefste Eindrücke.“ Berliner Börsencourier. 


AAGE MADELUNG / ZIRKUS MENSCH 
ROMAN. Deutsche Ausgabe von Else v. Hollander und A. Madelung 
Geheftet М 5 .. Gebunden М 10.— 


Auslands-Preise: Schweiz: Geh. Fr. 1.25, geb. Fr. 2.50. Holland: Geh. Gulden —. 75, geb. Gul- 

den 1.25. Belgien, Luxemburg, Frankreich: Geh. Fr. 2.50, geb. Fr. 5.—. Schweden: Geh. Kr. 1.—, 

geb. Kr. 2.—. Verein. Staaten, Mexiko, China: Geh. Dollar — 25, geb. Dollar —.50. England und 

Kolonien: Geh. sh. 13, geb. sh. 2/3. Danemark, Norwegen, Spanien: Geh. Kr.|Pes. 1.50, geb. 
Kr.|Pes. 275. Italien: Geh. Lire 4.50, geb. Lire 9.—. 


AUS DEN URTEILEN: „Eine groteske Utopie, ein Einfall so drastisch er ist, gigantisch. Made- 
lung ist ein großer Schilderer, auch seine Gedanken sind erlebt, haben die Kraft und den Glanz 
realer Plötzlicheit Wiener Allg. Zeitung, Wien. 


KURT WOLFF VERLAG MÜNCHEN 
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| Textlich ber al 

DAS SCHÖNE HEIM. Joie Kee Mitarbeit von etwa 40 Kunze 
und Fachschriftstellern ту абур von Rint aa er Koch. 300 Seiten Or.- 0, Buchschmuck von 
Dagobert Peche- Wien. Leicht М 52.—. Vorzugs-Ausgabe in Japan u. echter Ooldprägung М 120.— 


MEIN STADT- UND’LANDHAUS. Zoe 


сеи edergaben, dabei 8 Sepiatondrucke. Mit Text vom Erbauer. Or.-8%. Japanband м. 40.—. 
Ausgabe in echt Japan mit Gold, in weißer Kassette М 60.— 


DAS LAN IDHAUS „SANCT ANTONIUS“. den дастала 


кле! 8 30 Tafeln des Außern und era eines phantastischen Landsiges. Begleitender wo 
s 


tini Or.-3° imitierter Japanband ....................,.+.,. M 
HANDBÜCHER NEUZEITLICHER WOHNUNGS- 
KULTUR. d 8 UND KÜCHEN. Qpartband mit etwa 200 Bildern. Braun geb. 


Vorzugs - Ausgabe, imitiert Japan mit Gold ты nd Schugkarton M 60. 
SCHLAFZIMMER. Ke Folge. 200 Abbildungen künstlerisch vorbildlicher Schlafzimmer und ver- 
rege Räume. Einfach braun gebunden М 40.—. Vorrugs-Ausgabe, imitiert Japan mit a Lang 


KLEINWOHNUNGSBAUTEN UND SIEDLUNGEN. 


Von Prof. Osora EE Or.- o- Band von 160 Seiten, 200 Abbildungen, 6 Kunstbeilagen 
und 2 Lagerpläne. Ocheftet М 40.—, dauerhaft gebunden М 48.— 


MONOGRAMME UND ZEICHEN. Gene mentale 


Monogramme, Initialen und Signets auf 49 Tafeln nach Entwürfen von ersten Künstlern. Vorzugs- 
band in Japan gebunden mit Ooldprägung M 80.—. Preis kartoniert M 32.—, gebunden M 45.—. 


MÖBEL IN EINFACHEN UND EDLEN FORMEN 


und ihre Zusammenfassung im neuzeitlichen Wohn-, Arbeits- und Wirtschafts-Raum. 58 5 
ech künstlerisch vornehmer Möbel und Innenräume schlichter Formengebung und Text 
Alezander Mantel. Preis dauerhaft gebunden М 45.—, kartoniert ............... M = 


ALEXANDER KOCHS DARMSTADTER KUNSTZEITSCHRIFTEN: 
DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Naar. 


Malerei, Plastik Architektur, Oartenkunst, Frauenarbeit, Kun the. Jahrg. хап (1919'20\. Mit 
Ben 5 Ton- und Fartblättern 2 blaue Hal leinenbände, је М 75.—, Oktober- 
1920 mit 100 Illustrationen und Kunstbeilagen ............ М 20.— 


INNEN-DEKORATION. Ke? oa Sifter te deen 


етп. In Japan elegant 


gebunden М 120.—. Erdffnungsheft des Jahrgangs 1921 .........,.......... М 20.— 
STICKEREIEN UND SPITZEN. EE His 
ER und farbigen Beilagen. Elegant gebunden — ee 


apier, in un mit 1 . М 75.—. Кын den des wende n Jab angs 
7.— 
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VERLAGSANSTALT ALEX. KOCH - DARMSTADT 
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FRIEDRICH COHEN IN BONN 


Soeben ist in meinem Verlage ersehienen: 


ERNST ROBERT CURTIUS 


MAURICE BARRES 


und die geistigen Grundlagen des französischen 
Nationalismus 


Vornehm ausgestatteter Band von VIII, 256 Seiten. Geheftet Mark 30.— 
Gebunden Mark 38.—.... . In Halbleder Mark 70.— 


Ernst Robert Curtius erstes Werk „Die Literarischen Wegbereiter des neuen Frankreichs“ hat 
sich durch seine schöne Sachlichkeit die Resonanz des gebildeten Deutschlands erzwungen. Es 
ко! zu unserer Literatur als ein glänzender Versuch, die Brücke zu schlagen zwischen Deutsch- 
and und dem unbekannten neuen Frankreich. Folgerichtig ist es von Curtius, in diesem 
zweiten Buche das Thema entschlossen anzupacken, das in den,, Wegbereitern“ schon leise an- 
gestimmt war: Das Thema des französischen Nationalismus. Die geistige Signatur des französi- 
schen Nationalismus herauszuarbeiten, ihn begreifen zu lehren als das bewunderungswerte, 
aber auch gefährliche Produkt einer neuen folgerichtig durchgeführten politischen Ideologie, 
ja Metaphysik ist die Aufgabe, die Curtius sich stellt. Darum machte er Maurice Barres 
zum Helden seines Buches. — Curtius’ Buch ist aufs höchste aktuell, aber es ist 
nicht sensationell! Ein Stück wissenschaftliche Literaturgeschichte, das fast 
wider Willen zu einem Stück Politik wird. 


Rütten & Loening in Frankfurt am Main 


GUSTAV LANDAUER 


SHAKESPEARE 


Dargestellt in Vorträgen 


2 Bände 
Geh. 60 Mark, für Skandinavien 9 Kronen 
Geb. 82 Mark, für Skandinavien ı2 Kronen 
* 


Ich empfand von Kapitel zu Kapitel deutlicher, wie wenige Bücher über Shakespeare 
in dem nächsten halben Jahrhundert noch aktuell bleiben können neben diesem. Es ist 
ein Buch über Bücher, das uns ebenso stark ins Blut geht wie ins Gehirn; denn es ist 
eigentlich kein Buch über Bücher, sondern ein Buch über die Welt. Leipziger Tageblatt 


Sonder prospekt sowie Verlag sver zeichnis auf Wunsch kostenlos 
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ZWEI KLASSISCHE BÜCHER 
ÜBER DAS WESEN DES GELDES 


Soeben erschien: 

Georg Friedrich Knapp 
Staatliche Theorie des Geldes 
3. durchges. u. verm. Aufl. 8°, VI, 462 S. 
Preis geb. М 45.—, in Halbleinen geb. М 55.— 
Max Weber schreibt in dem kürzlich erschienenen 
Werk „Wirtschaft und Gesellschaft“ über Knapp: 
„Das Buch ist formell und inhaltlich eines der 
größten Meisterstücke deutscher schriftstellerischer 
Kunst und wissenschaftlicher Denkschärfe .. .“‘ und 


nennt an anderer Stelle die Staatliche Theorie 
„schlechthin für immer grundlegend“. 


1920 erschien: 

Georg Simmel 
Philosophie des Geldes 
3. Auflage. 8°, XIV und 585 Seiten 
Preis geb. M 35.—, geb. M 47.50 


Die Geldphilosophie ist durch ihren klaren Aufbau 
und die unvergleichliche Aktualität ihrer Probleme 
geeignet, von Simmels Art den besten Begriff zu 
geben. Westermanns Monatsh efte. 


„Die Lektüre bietet die köstlichsten intellektuellen 
Genüsse.“ 


Knapp und Simmel beherrschen in Zustimmung und Abwehr die ganze Literatur 
über Geldwesen der letzten Jahrzehnte und sind überall der 
Ausgangspunkt in der Flut der Erörterungen 
über das Geheimnis der Seele 
des Geldes 


DUNCKER & HUMBLOT VERLAG IN MÜNCHEN 


71 FPLEMMINGS | 
y GENERALKARTEN | 


nin dieser altbewährten, sämtliche Gebiete der Erde umfassenden Landkarten - Sammlung \ 


| sind u. a. in neuen Auf lagen erschienen: | 


d Nr. 38: SKANDINAVIEN, Maßstab 1:3000000 ...... М 6.— зү 
Nr. 48: DÄNEMARK UND SEINE NEBENLANDER, 7 
W Maßstab 1:600000..................... M 6.— N 
Nr. 53: FINNLAND, Maßstab 1:1750000 .......... M 6.— \ 

| Dieses Blat darf nach Finnland nicht geliefert werden, da die gleiche Karte mit finnischer М, 


Beschriftung im Verlage Akademiska Bokhandeln, Helsingfors erschienen ist. 


CARL FLEMMING © C. Т. WISKOTT А.-С. « BERLIN W 50 


Ce э ` = = е» аф Ф» um = = — | Ф» eee, 0 — 
„„ Ф aes о фаре Deg 7 ое ee К ante с=с» 
№. ges — — М — p e qw e en = => Э = 


Fliegende Blatter 


Das aͤlteſte aller deutſchen humoriſtiſchen Samilien- 
blaͤtter, reich illuſtriert von hervorragenden Kuͤnſtlern 
Jede Woche ein Heft 
* 


Preis vierteljaͤhrlich: 


In Deutſchland 

In Daͤnemark Kr. 3.—, mit Porto Kr. 3.55 

In Norwegen Br. 3.—, mit Porto Ar. 3.55 
In Schweden Ar. 2.50, mit Porto Kr. 2.90 


* 


Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgeſchaͤfte ſowie von unſerer Expedition 
Münden I ж Expedition der Fliegenden Blätter 


Verlagsbuchhandlung 9. Я. Pierer + Altenburg 8.:Я. 


Soeben ecfdien: 


Gottfried Keller 
Die Leute von Seldwyla 


Ausgabe in 2 Bänden 


Herausgegeben von W. Niemeyer 
Mit einer Einleitung und Anmerkungen. 37 / Bogen Anfang, Oktav ⸗ Format 


Seb. Ausgabe komplett in einem Band Seb. Ausgabe komplett in einem Band 
Hlbinbd. m. breit. en, Lein⸗ Halbleinenband mit ſchmalem Leinwand: 
wandecken und Batts A er bien 2 rücken und GatitsAberzugepapier 

M. 27.50, Auslands s Prei 40.— WM 25.—, Auslande ‚Он M 37.50 


Ausgabe $ in zwei Bänden elegant kartonlert, mit SE von Sigs 
euter, jeder Teil M 11.— , Auslandspreis M 33.— für beide Bände 
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Durch jede Buchhandlung oder vom Verlag zu beziehen 


GEDRUCKT BEI POESCHEL & TREPTE IN LEIPZIG 


Digitized by Google 
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DAS DEUTSCHE BUCH 


і. JAHRG. * MAI 1921 * HEFT 5 


TAT WELT UND GEISTESWELT 
VON RUDOLF EUCKEN 


| [nsere Wirklichkeit verläuft nicht auf einer einzigen Fläche, sondern sie enthält drei 

verschiedene Stufen geistigen Lebens; dieses Leben selbst hebt sich deutlich ab von dem 
blofsen Dasein, das die sinnliche Erfahrung an uns bringt, es erweist sich als eine Tatwelt, als 
ein Reich des Aktivismus. Aber dieses Reich selbst enthält eine innere Bewegung und einen 
durchgehenden Aufstieg: zunächst gilt es eine grundlegende Geistigkeit zu erringen, sie 
bildet ein eigenes Leben gegenüber der Beziehungswelt der Natur, sie ist auch die Voraus- 
setzung aller Erziehung und Bildung; sodann erscheint gegenüber den ungeheuren Verwick- 
lungen unseres Weltstandes um uns und in uns eine kämpfende Geistigkeit, sie ist der 
Hauptplatz der menschlichen Tätigkeit, die Stätte unserer Arbeit; aber alle Arbeit kann 
uns auch beim Gelingen nicht genügen, dem Worte „Arbeiten und nicht verzweifeln“ ist 
die Erwägung entgegenzusetzen, daß die bloße Arbeit ohne ein überlegenes Ziel den denken- 
den Menschen unvermeidlich zur Verzweiflung treibt; erst eine überwindende Geistigkeit 
eröffnet die Aussicht und verspricht die Kraft zur Vollendung, erst sie gewährt dem Men- 
schenleben den unentbehrlichen Halt und ein festes Ziel. Die aus dem Zusammenwirken 
dieser Stufen und ihrer Auseinandersetzung entstehende Bewegung durchdringt die Welt- 
geschichte. an ihr muß der Einzelne teilnehmen, dem das Leben sich voll entfaltet und 
dem sich die Fülle seiner Erfahrung erschließt. Der Stand der Welt, der uns umfängt, mit 
seiner Unfertigkeit und mit seinen Widersprüchen, mit seinem Angewiesensein auf eine 
der Verwicklung überlegene Ordnung kann nicht das Ganze der Wirklichkeit sein und nicht 
in sich selbst den Abschluß tragen; er muß ein Ausschnitt einer weiteren Wirklichkeit, eine 
besondere Art des Lebens sein, die ursprünglicherer Gründe und Zusammenhänge bedarf, 
um überhaupt zu bestehen und einen Sinn zu ergeben. So sehr wir aber auf das Wirken 
einer selbständigen Geistigkeit angewiesen sind, ihre nähere Gestaltung fällt unter die Formen 
und Grenzen der Arbeitswelt; daher müssen unserem Leben für die höchsten Ziele Bilder 
und Umrisse genügen. Für die Gesinnung aber bedarf es eines Heroismus, der durch alles 
Nein hindurch zuversichtlich auf ein Ja gerichtet ist und dies allen Widerständen entgegen- 
hält. Unser Leben behält auch dann einen Sinn und Wert, wenn es mehr ein inneres Vor- 
dringen als ein äußeres Überwinden, mehr ein Wecken und Sammeln der Kräfte als eın 
volles Erreichen des Zieles ıst, wenn es ın Zusammenhängen steht, die wir nicht klar durch- 
‚schauen. So dachte auch Luther, wenn er sagte: „Es ist noch nicht getan und geschehen, 


Die vorstehenden Betrachtungen entnehmen wir den ,,Lebenserinnerungen” tudolf Euckens, die vor einiver 
Zeit bei K. F. Koehler in Leiprig erschienen sind. Eine Charukteristik des Buches findet man in Dr. Her- 
mann Michels Aufsatz in aiesem Heft. 


ж EUCKEN/ TATWELT UND GEISTESWELT ж 
Kass 
es ist aber im Gange und Schwange, es ist nicht das Ende, aber der Weg. Es glühet und glänzet 
nicht alles, es feget sich aber alles. Uns Menschen treibt aber eine solche Lage der Dinge dazu, 
alle Kraft für das Gute und Wahre aufzubieten, alle Unklarheit auszutreiben, die Dinge nicht 
zu lassen, wie sie gehen, sondern ihnen ein Reich eines schaffenden Weltwillens mit seiner 
Ewigkeit, seiner Unendlichkeit, seinem Beisichselbstsein entgegenzusetzen. Von da aus müssen 
sich alle Größen und Werte wesentlich verändern, in dieser Gedanken- und Geisteswelt 
werden uns auch die Zweifel am Bestehen einer geistigen und sittlichen Ordnung bei aller 
Schwierigkeit nicht ungerüstet finden. 

Das Ganze des menschlichen Lebens trägt vorwiegend die Signatur des Kampfes, aber 
der Kampf kann verschiedene Grade haben; es ist nicht zu bezweifeln, daß er heute eine 
besondere Höhe und Spannung erreicht hat. Das weltgeschichtliche Leben vollzieht sich 
auf seinen Höhen in großen Zusammenhängen; nur diese Zusammenhänge verleihen ihm 
einen geistigen Charakter, ohne sie zerfällt es in lauter einzelne Bruchstücke. Solcher 
Lebenszusammenhänge zeigt bekanntlich unser westlicher Kulturkreis drei: die antike Welt 
mit ihrer Herrschaft der Gestaltung, die christlich-religiöse mit ihrer Seelenvertiefung, die 
moderne mit ihrer Kraftentwicklung; so sind Form, Gesinnung, Kraft die Hauptzüge der 
Bewegung. Die gegenwärtige Lage aber schwankt haltlos zwischen jenen verschiedenen 
Lösungen, sie empfindet stark das Bedürfnis eines neuen Lebenszusammenhanges, der 
den Wahrheitsgehalt aller früheren Leistungen in sich aufnehme und ihn zugleich einer 
neuen Höhe zuführe; aber sie findet einstweilen nicht einen sicheren Weg zum Ziele. Es ist 
namentlich das Zusammenwirken zweier großer Probleme, deren Zusammenstoß die ganze 
Menschheit fieberhaft bewegt und alles Wohlergehen zu zerstören droht. An erster Stelle 
fehlt dem modernen Leben seit Jahrhunderten ein fester Mittelpunkt und ein genügender 
Lebensinhalt. Gegenüber der zu engen und gebundenen mittelalterlichen Art erhob sich ein 
gewaltiges Streben, alle Kräfte zu entwickeln und diese Entwicklung zur Hauptaufgabe zu 
machen. Ab:r so Hervorragendes in diesem Streben geleistet wurde, ihm fehlt eine innere 
Einheit und damit ein volles Beisichselbstsein; das bloße Streben nach Leben kann unmög- 
lich das Leben ausfüllen, es weist zwingend über sich selbst hinaus zu einem Reich der In- 
halte. Mehr und mehr hat diese Lage allen inneren Zusammenhang aufgegeben, immer 
weniger können wir der sinnlichen Welt eine unsichtbare entgegensetzen. Und doch können 
wir von einer solchen nicht lassen, wenn nicht das Leben uns allen Sinn und Wert 
verlieren soll. So umfängt uns heute ein peinlicher Widerspruch. Dieser Widerspruch wird 
immer unerträglicher, er erschüttert immer mehr die elementaren Grundlagen des mensch- 
lichen Zusammenseins; alles was wir bisher als feste Stützen betrachteten und schätzten, 
ist wankend geworden; vieles, was bisher als selbstverständlich galt, ist jetzt zu einem 
schweren, kaum lösbaren Problem geworden; im besonderen erfahren wir in trauriger Weise 
einerseits eine Verweichlichung, andererseits eine Verwilderung des Lebens. So ist die geistige 
und moralische Kräftigung, ja Umwälzung das dringendste Problem; wir bedürfen einer 
gründlichen Erneuerung des Geisteslebens. | 


* * * 
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„ 58 DEUTSCHER PHILOSOPHEN 
VON DR. HERMANN MICHEL 


Autobiographien deutscher Philosophen sind 
dünn gesät. Seltsamerweise: da doch Selbst- 
besinnung zu den eigensten Angelegenheiten 
des Philosophen gehört, und auch andere Mo- 
tive, auf die sich derlei Lebensäußerungen zu- 
rückführen lassen, zumal bei einem Philo- 
sophen oft in Kraft treten. Aber es scheint 
fast, als ob das Baconsche Wort „De nobis 
ipsis silemus“, das Kant der „Kritik der 
reinen Vernunft“ vorgesetzt hat, seine Nach- 
folger davon zurückgehalten hätte, ihre Ent- 
wicklung selbst zu schildern. 

Um so dankbarer müssen wir einem neuen 


Unternehmen sein, das uns, wenn auch nicht 


eigentlich Selbstbiographien, so doch Selbst- 
darstellungen in reicher Fülle beschert. Es 
war ein glücklicher Gedanke, die vielgestaltige 
deutsche Philosophie unserer Zeit von den 
Vertretern dieser Philosophie selbst kodifi- 
zieren zu lassen: „Die deutsche Philosophie 
der Gegenwart in Selbstdarstellungen“. Mit 
einer Einleitung herausgegeben von Ra y- 
mund Schmidt. [Felix Meiner, Leipzig.] 
Dies Werk ist schon jetzt ein Quellenwerk 
ersten Ranges und wird namentlich späterhin 
Zeugnis davon ablegen, welche Richtungen 
und Werte die deutsche Philosophie im ersten 
Viertel des 20. Säkulums aufzuweisen hatte. 
Was gäben wir darum, hätten wir ein ähn- 
liches Werk aus dem ersten Viertel des neun- 
zehnten Jahrhunderts! Bisher sind zwei Bände 
erschienen — weitere sollen folgen —, von 
denen ein jeder acht Selbstdarstellungen ent- 
hält. Die umfänglichste des ersten Bandes 
stammt von dem kürzlich heimgegangenen 
Alexius Meinong, die des zweiten von Alois 
Höfler, beides Österreichern. Daß man auch 
auf engerem Raum des Lehrreichen genug 
sagen kann, zeigen die Beiträge von Karl 
Groos und Ernst Troeltsch, auch der nur 
wenig längere von Hans Cornelius. Von den 
übrigen seien, als besonders geschickt ab- 
gefaßt, noch die Selbstdarstellungen Joéls, 
Baeumkers und Vaihingers hervorgehoben. 
Die Brauchbarkeit dieses vorzüglich ausgestat- 
teten, auch mit guten Bildnissen versehenen 
Werkes würde noch erhöht werden, wenn 
allen Beiträgen ein Schriftenverzeichnis an- 


gehängt wäre, wie es jetzt schon bei einigen 
geschehen ist. Seit langem ist kein philoso- 
phisches Werk erschienen, das in gleichem 
Maße den Forscher anregen und fördern, den 
Jünger einweihen und ermutigen, auch wei- 
tere Kreise fesseln könnte. 

Meinong gedenkt mit herzlichen, weh- 
mütigen Worten seines ihm später entfrem- 
deten Lehrers Franz Brentano, der fast auf 
alle österreichischen Philosophen seit etwa 
1870 mehr oder minder starken Einfluß 
ausgeübt hat. Es gibt keine Darstellung der 
zeitgenössischen Philosophie, die den Ver- 
diensten Brentanos gerecht wird; es kann 
keine geben, denn die veröffentlichten Schrif- 
ten dieser überragenden Persönlichkeit lassen 
nur zum Teil erkennen, was er geleistet hat, 
und noch weniger, was er gewesen ist. Bis 
auf weiteres muß man zu dem gehaltvollen 
und aufschlußreichen Buch über Brentano 
greifen, das Oskar Kraus mit feinem Ver- 
ständnis für die Eigenart dieses Denkers ge- 
schrieben hat[C. H. Beck, München]. Stumpf 
und Husserl haben lebenswarme Erinne- 
rungen beigesteuert, und Stumpf hat in sei- 
nem Beitrag, der besonders für die Würz- 
burger Entwicklungsjahre Brentanos doku- 
mentarischen Wert besitzt, zugleich ein Stück 
seines eigenen Lebens beschrieben. 

Dem Kreise und den Anschauungen Bren- 
tanos stand Friedrich Jodl fern, ein Bayer 
von Geburt, dem Österreich zur zweiten Hei- 
mat geworden ist. Als Ersatz für eine Selbst- 
biographie Jodls kann das schöne, schlichte 
Denkmal gelten, das Margarete Jodl 
ihrem zu früh dahingeschiedenen Gatten nach 
seinen Tagebüchern und Briefen errichtet hat 
Cotta. Stuttgart]. Das Bild, das die Werke 
Jodls von dem Gelehrten gewähren, nach der 
rein menschlichen Seite zu ergänzen, war der 
leitende Gedanke dieses Buchs — und selbst 
wer das ideale Streben dieses furchtlosen 
Forschers so verkennt, wie es von gewisser 
Seite geschehen ist, muß doch zugeben, daß 
er ein ganzer Mann gewesen ist. In der Tat: 
viele Blätter dieses Buchs bestätigen es. Und 
dann wird manchem vielleicht auffällig sein, 
wie innig Jodl mit allen Künsten vertraut 
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war und wie stark künstlerische Eindrücke 
auf ihn wirkten; kein Zweifel, daß bei ihm 
neben den ethischen Interessen die ästhe- 
tischen am stärksten ausgebildet waren. Dieser 
religionslose Philosoph bekräftigt Goethes 
Sprüchlein: „Wer Wissenschaft und Kunst 
besitzt, hat auch Religion.“ 

Als Jodl 1906 in Leipzig war, besuchte 
er auch den damals vierundsiebzigjährigen 
Wundt, fand ihn überaus frisch und 
glaubte eine weitgehende Übereinstimmung 
ihrer Ansichten wahrnehmen zu können. 
Aber schon damals stand Wundt dem nach- 
kantischen Idealismus näher als Jodl, und 
diese Hinneigung, insbesondere zu Fichte, hat 
sich bei ihm im Greisenalter nur noch ver- 
stärkt. Das erhellt aus seinem letzten, wenige 
Wochen vor seinem Tode vollendeten Buche 
„Erlebtes und Erkanntes [ Kröner, Stutt- 
gart]. Es schließt mit einem unumwundenen 
Bekenntnis zu Fichte. Der Akzent liegt über- 
haupt mehr auf dem Erkannten als auf dem 
Erlebten. Dies Buch ist ein Vermächtnis, eine 
Mahnung an das deutsche Volk, ein Weckruf 
zum deutschen Idealismus. Sieht man von 
den mehr dem Tatsächlichen zugewandten, 
beschaulich schildernden Anfangskapiteln und 
einigen späteren Partien ab, in denen bis- 
weilen auch ein leiser Humor anklingt, зо 
ist es scheinbar die unpersönlichste Selbst- 
biographie, die sich denken läßt. In Wirk- 
lichkeit aber enthält es sehr persönliche 
Grundüberzeugungen, die nur objektiv ge- 
{абі und als „Erkanntes“, als allgemein- 
gültige Lehren hingestellt werden. Diese 
Uberzeugungen erlangt zu haben, sieht Wundt 
als größten Gewinn seines arbeitsreichen Le- 
bens an. Wie er sie erlangt hat, bleibt trotz 
der ausführlichen Darstellung dem Leser ver- 
borgen, da Wundt es vermieden hat, die Ent- 
faltung der eigenen Individualität genauer zu 
erörtern. Seine Seelenver fassung tritt eigent- 
lich nur e in mal deutlich hervor: an jener 
Stelle, wo er uns die tiefgreifende Wirkung 
des schweren Blutsturzes beschreibt, der ihn 
bald nach seiner Habilitation in Heidelberg 
an den Rand des Grabes brachte. Die Reli- 
gionspsychologie wird sich mit diesen Aus- 
führungen zu beschäftigen haben. Über- 
raschend war mir (und gewiß den meisten, 
die dem großen Gelehrten nicht näher- 
standen) Wundts Bemerkung, daß das wirk- 
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samste Motiv seines Lebens das politische war: 
die Teilnahme an den Interessen von Staat 
und Gesellschaft. 

Ein solcher Drang zum praktischen Han- 
deln, ein solcher „Aktivismus“ beherrscht 
auch das Lebensgefühl Rudolf Euckens. 
Wie Wundt stehen auch ihm der Wille und 
die Tat höher als der rechnende Verstand, ja 
als die ordnende Vernunft. Wie Wundt be- 
kämpft er, nicht immer billig, die englische 
Philosophie und sucht Anschluß an den deut- 
schen Idealismus Fichtescher Färbung. Aber 
der Übertragung naturwissenschaftlicher Be- 
griffe auf das geistig-geschichtliche Leben, 
der sich Wundt nicht völlig entziehen konnte, 
ist er von Anfang an ausgewichen. Euckens 
„Lebenserinnerungen“ [K. F. Koehler, Leip- 
zig] bieten in knappem Rahmen, inniger ver- 
schmolzen als bei Wundt, Erlebtes und Er- 
kanntes; greifbarer als bei diesem findet man 
hier den Ausdruck des Lebens, das ihn so 
mächtig bewegte. Auch Eucken geht nicht 
eigentlich auf psychologische Analyse aus, und 
leider suchen wir auch bei ihm vergebens nach 
Mitteilungen über seine Art zu arbeiten, über 
die Technik des geistigen Schaffens. Mit ge- 
rechtem Stolz berichtet er über die nach- 
haltige Wirkung seiner Philosophie im Aus- 
land; hat er doch selbst in Japan und neuer- 
dings in China begeisterte Anhänger gefun- 
den: eine Übersetzung seiner Hauptwerke ins 
Chinesische ist geplant — und während 
-manche das Heil Europas aus Asien erwarten, 
dringt der aktivistische Idealismus nach Osten 
vor: „Orient und Okzident sind nıcht mehr zu 
trennen!“ Daß Euckens Lebenserinnerungen 
ein vortreffliches Namen- und Sachregister 
enthalten, sei ausdrücklich bemerkt, da. wir 
etwas derartiges in Wundts weit umfäng- 
licherm Buch ungern vermissen. 

Eucken erzählt, daß in Göttingen, wo er 
in den sechziger Jahren studierte, für Philo- 
sophie im allgemeinen wenig Interesse ge- 
wesen sei; die meisten Freunde habe wohl 
Schopenhauer gehabt. Um das Verständnis 
und die Verbreitung der Schopenhauerschen 
Philosophie hat sich in unserer Zeit niemand 
so große Verdienste erworben wie Paul 
Deussen, dm Franz Mockrauer eine 
ebenso liebevolle wie kundige, dabei nicht un- 
kritische Darstellung gewidmet hat: „Paul 
Deussen als Mensch und Philosoph“. [Neuntes 
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Jahrbuch der Schopenhauer-Gesellschaft 1920. 
Carl Winter, Heidelberg.] Er berichtet, daß 
Deussen eine ausführliche Selbstbiographie 
hinterlassen hat, aus der das Meiste und Beste 
zur Kenntnis seines Lebens und Wesens zu 
gewinnen sein werde. 

Im letzten Bande seiner Geschichte der 
Philosophie, wie die meisten seiner Werke 
bei F. A. Brockhaus [Leipzig] erschienen, 
würdigt Deussen auch Fichte, und er ist 
sichtlich bemüht, diesem ihm im Grunde 
wenig sympathischen Denker mehr Gerech- 
tigkeit angedeihen zu lassen als sein Meister 
Schopenhauer, der das gröbste Geschütz 
gegen den Urheber der Wissenschaftslehre 
(„richtiger Wissenschaftsleere“) aufgefahren 
hat. Es ist ganz merkwürdig, wie lebendig 
dieser nicht leicht zu verstehende Den- 
ker in unsrer Zeit geworden ist. Wer die 
knorrige Persönlichkeit Fichtes und den 
wesentlichen Gedankengehalt seiner Schriften 
kennenzulernen wünscht, sei auf das glänzend 
geschriebene Buch Gertrud Bäumers 
hingewiesen, das Leben und Werke des Phi- 
losophen mit warmem Anteil und klugem 
Verständnis zumal für die Gegenwart schil- 
dert [Herbig, Berlin]. Die Einheit von Lehre 
und Leben, so betont Gertrud Bäumer, sei in 
keiner philosophischen Weltanschauung 80 
zum Mittelpunkt gemacht wie in Fichtes 
Idealismus. Das ist es wohl auch, was Männer 
wie Wundt und Eucken zu ihm hingezogen 
hat. Allein, ist nicht die Einheit von Lehre 
und Leben, von Theorie und Praxis der Leit- 
gedanke unseres klassischen Zeitalters über- 
haupt, dem Fichte in dieser Hinsicht doch 
enger verbunden war als der zwiespältigen 
Romantik? Gewiß, vor allem die Früh- 
romantik hat ihn für sich in Anspruch ge- 
nommen. Aber die Freiheit der romantischen 
Ironie und die Freiheit des sittlichen Willens, 
den Fichte immer wieder mit flammendem 
Eifer gepredigt hat, sind von Grund aus ver- 
schieden. Auch die Beziehungen Schillers und 
Fichtes sind trotz unverkennbarer Gegen- 
sätze inniger und freilich auch verwickel- 
ter, als Gertrud Bäumers Angaben vermuten 
lassen. Es ist zudem wenig damit gewonnen, 
wenn sie mit einer modischen Antithese sagt, 
Fichte sei als Denker „gotisch“, nicht „klas- 
sisch“. Denn so gewiß der spätere Fichte 


„gotische Züge an sich trägt und in die 
Bahnen der Mystik einlenkt (nicht bloß der 
deutschen, sondern ebenso auch der neu- 
platonischen), so gewiß ist der Ausgangs- 
punkt und die Problemstellung, ist alles 
wahrhaft Fruchtbare seines Philosophierens 
„klassisch“. Das macht: er ist ein Schüler 
Kants. 

Von dem seltsam verzeichneten Bilde 
Kants, das wir aus Schopenhauers Schriften 
gewinnen und das noch immer am bekann- 
testen ist, läßt sich allerdings der Zugang zu 
Fichte nicht finden. Aber wer den Begriff 
der Autonomie als Mittelpunkt des Kan- 
tischen Systems ansieht, wer alle Vernunft- 
bestimmungen gipfeln läßt in dem Gedanken 


der Freiheit, wer das Sittengesetz als höchste 


Kraft der Persönlichkeit kennzeichnet: der 
wird Fichtes Ausspruch, seine Philosophie sei 
nichts anderes als die Kantische in veränder- 
ter Form, schwerlich mit Wundt als „einen 
jener Irrtümer, die auch sonst vorkommen“, 
bewerten. Es ist Ernst Cassirer, der in 
seiner meisterhaften Kantbiographie [Bruno 
Cassirer, Berlin] Leben und Lehre jenes Kant 
geschildert hat, von dem aus die Entwick- 
lung des nachkantischen Idealismus allein be- 
greiflich wird. Befreit von den Unbeträcht- 
lichkeiten, die uns die zeitgenössischen Kant- 
biographen berichten, erhalten wir hier eine 
Darstellung großen Stils, eine Gesamtansicht 
von Kant, wie sie Schiller und Wilhelm 
v. Humboldt besessen haben, während das 
19. Jahrhundert den philosophischen Genius 
immer mehr ins Kleinbürgerliche verzerrt hat 
und seine Geistesarbeit hochmütig meistern zu 
können wähnte. Gegenüber diesen nivellieren- 
den Tendenzen betont Cassirer, daß die wahr- 
hafte Individualität Kants nur in jenen 
Grundzügen seines Charakters gesucht werden 
kann, auf denen auch seine sachliche, seine 
philosophisch-schöpferische Originalität be- 
ruht. „Denn das bleibt doch die wesentliche 
Aufgabe jeder Darstellung des Lebens eines 
großen Denkers: zu verfolgen, wie die Indi- 
vidualität immer fester mit ihrem Werk ver- 
schmilzt und sich scheinbar ganz in ihm ver- 
liert, und wie dennoch ihre geistigen Grund- 
züge im Werke erhalten bleiben und erst 
durch dasselbe zur Klarheit und Sichtbarkeit 


gelangen.“ 
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NEUE DEUTSCHE ARZTE-MEMOIREN 


VON DR. MED. 


Goethe sieht die Hauptaufgabe der Bio- 
graphie darin, den Menschen in seinen Zeit- 
verhältnissen darzustellen und zu zeigen, in- 
wiefern ıhm das Ganze widerstrebt, inwie- 
fern es ıhn begünstigt, wie er sich eine Welt- 
und Menschenansicht daraus gebildet und wie 
er sie, wenn er Künstler, Dichter, Schrift- 
steller ist, wieder nach außen abgespiegelt. 

„Hierzu wird aber,“ fährt Goethe fort, „ein 
kaum Erreichbares gefordert, daß nämlich 
das Individuum sich und sein Jahrhundert 
kenne, sich, inwiefern es unter allen Umstän- 
den dasselbe geblieben, das Jahrhundert, als 
welches sowohl den Willigen als Unwilligen 
mit sich fortreißt, bestimmt und bildet, der- 
gestalt, daß man wohl sagen kann, ein jeder, 
nur zehn Jahr früher oder später geboren, 
dürfte, was seine eigene Bildung und die 
Wirkung nach außen betrifft, ein ganz an- 
derer geworden sein.“ 

In diesem Goetheschen Sınne spricht es 
Adolf Kußmaul in seinen „Jugend- 
erinnerungen eines alten Arztes“ [Adolf 
Bonz & Comp., zehnte Auflage, Stuttgart 
1919] unbewußt aus, daß er sich glücklich 
preise, als ein Kind dieses Jahrhunderts durch 
das Leben gegangen zu sein. Denn kaum 
einem von den unzähligen, in der Zeiten 
Schoß versunkenen, sei die Menschheit zu 
größerem Danke verpflichtet. Und in der Tat 
liefern Kußmauls Lebenserinnerungen — um 
wieder seine eigenen Worte zu gebrauchen 
— zugleich Beiträge zur Geschichte des me- 
dizinischen Unterrichts und der Medizin selbst 
in der ersten Hälfte des то. Jahrhunderts, 
die den jüngeren Ärzten wenig bekannt ist, 
sowie zur Geschichte unseres deutschen Uni- 
versitätslebens, unserer Kultur und politischen 
Entwicklung. 

In diese Zeit führen uns auch Paul 
Börners „Erinnerungen eines Revolutio- 
närs“. [E. Haberland, Leipzig 1920.] Sie 
werden als „Skizzen aus dem Jahre 1848“ 
bezeichnet. Geschrieben sind sie 1851 von 
dem damals 22 jährigen Medizinstudenten 
und aus dem Nachlaß von E. Menke-Glückert 
mit großer Sorgfalt, guten Anmerkungen 
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und einem ausführlichen Namenregister her- 
ausgegeben. 

Wilhelm Wundts ,,Erlebtes und Er- 
kanntes [Alfred Kröner, Stuttgart 1920] 
dürfen wir Ärzte insofern zu unseren Me- 
moiren zählen, weil der Biograph sowohl von 
der Klinik wie besonders von der Physio- 
logie das Rüstzeug erhielt zu seinen späteren 
Erfolgen auf dem von ihm ausgebauten Son- 
dergebiet; und seine Psychologie ist dann 
wieder — durch seine Schüler — der Heil- 
kunde zugute gekommen. Ähnlich wie Goethe 
findet Wundt in der Schilderung des eigenen 
Lebens nur insofern ein allgemeineres Inter- 
esse, als der Geist der Zeit irgendwie in das- 
selbe eingegriffen hat. „Und auf diese Eigen- 
schaft kann der Verlauf meines Lebens wohl 
Anspruch machen", fügt Wundt hinzu. 

Die Erinnerungen Otto Körners 
[1. F. Bergmann, München und Wiesbaden, 
1920], des Rostocker Ordinarius für Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfkranke, sind u. a. in- 
sofern von Bedeutung, weil er uns, ebenso 
wie Kußmaul, den Weg geschildert hat, den 
er vom praktischen Arzt zum klinischen Leh- 
rer zurückgelegt hat. Dieser Lebensweg hat, 
wie sein Lehrer Kußmaul selbst sagt, ,,viel- 
fach Neugierde erregt, weil er nur selten be- 
gangen worden ist.“ Für das Werk gilt in der 
Tat Sondereggers Wort: „Diese Biographie 
möchte sein wie ein Landschaftsbild, wo die 
Gegend die Hauptsache ist und nicht die 
Figur im Vordergrunde, welche die ganze 
Umgebung zu betrachten scheint.“ 

Carl Ludwig Schleich hat seinen 
Lebenserinnerungen die Überschrift ,,Besonnte 
Vergangenheit“ gegeben [Ernst Rowohlt, 
Berlin 1921]. Sagt er doch selbst an einer 
Stelle: „Hier handelt es sich um die Schil- 
derung eines alles in allem begnadet, glück- 
lich verlaufenen, reichen und erfüllten Men- 
schenlebens, vor dessen stillen inneren Glanz 
der Dankbarkeit alle Schatten verblassen soll- 
ten. Man merkt es den Lebenserinnerungen 
Schleichs an, daß der Verfasser mit jugend- 
lichem und sonnigen Herzen — trotz der 


Sechzig — geschrieben hat. Forderte doch 
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Karl von Holtei in der Einleitung seiner be- 
kannten Selbstbiographie, daß man mit ,,vier- 
zig Jahren“ beginnen müsse, seine Erlebnisse 
niederzuschreiben! Es ist zu bedauern, daß 
gerade unter den Ärzte-Autobiographien der 
größte Teil erst im hohen Alter — im Otium 
cum dignitate — niedergeschrieben ist. Das 
gilt auch von den Lebenserinnerungen der 
Anatomen Wiedersheim und Waldeyer. 

So beginnt der Freiburger Anatom Robert 
W iedersheim seine „Lebenserinnerungen“ 
[1. C. B. Mohr, Tübingen 1920] mit den 
Worten: „Wenn ein Menschenleben sich 
seinem Ende zuneigt, so liegt der Gedanke 
nahe, Rückschau zu halten auf die durch- 
messene Bahn.“ Im behaglichen Erzählerton 
hat er sein Leben beschrieben. Erschütternd 
in seiner Tragik ist der Brand der durch 
Fliegerbomben am 14. April 1917 zerstörten 
Anatomie, bei dem es Wiedersheim zumute 
war, als würde er selbst eingeäschert. Da 
kamen ihm nach Ap jähriger akademischer 
Tätigkeit die ersten Gedanken an seine Zu- 
ruhesetzung. Er erinnerte sich dabei eines 
Ausspruchs seines Lehrers Kuß maul: „Der 
akademische Lehrer soll nicht abwarten, bis 
die Leute sagen: Warum geht er noch 
nicht, sondern er soll abgehen, wenn sie 
sagen: Warum geht er schon.“ 

Der Altmeister der Anatomie Wilhelm 
Waldeyer — an seinem 80. Geburtstag 
unter dem Namen v. Waldeyer-Hartz ge- 
adelt — hat noch kurz vor seinem Tode im 
84. Lebensjahre seine „Lebenserinnerungen“ 
[Friedrich Cohen, Bonn 1920] zum Ab- 
schluß gebracht. Sie legen von dem reichen 
Inhalt eines ernsten Gelehrtenlebens ein be- 
redtes Zeugnis ab, das mancherlei Fragen 
des akademischen Unterrichts sowohl als auch 
der Politik beleuchtet, in dessen Mittelpunkt 
Waldeyers kraftvolle, schlichte und gütige 
Persönlichkeit steht. Sie werden nicht nur 
unter seinen Schülern, die nach Tausenden 
zählen, aufmerksame Leser finden; eine 
zweite Auflage ist bereits angekündigt. 

Was der Budapester Kliniker B.Stiller in 
seinen „Medizinischen Plaudereien“ gibt, trägt 
keinen biographischen Charakter. [F. Enke, 
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Stuttgart, 1920.] Und doch enthält es 
— wie der Untertitel sagt — Wertvolles, 
„de omnibus rebus et quibusdam aliis“, d. h. 
im Plaudertone gibt Stiller aphorismenartig 
klinische Erfahrungen, im Riickblick auf eine 
über fünf Jahrzehnte sich erstreckende Praxis, 
besonders aus seinem früheren Arbeitsgebiet. 

Soeben erscheinen auch ErnstHaeckels 
Jugendbriefe aus Würzburg (1852—56), die 
Heinrich Schmidt unter dem Titel: ,,Ent- 
wicklungsgeschichte einer Jugend“ treff- 
lich herausgegeben hat. [K. F. Koehler, 
Leipzig 1921.] Dem Herausgeber kann man 
nur beistimmen, wenn er die Jugendbriefe 
Haeckels zu den kostbarsten der Briefliteratur 
überhaupt rechnet. Zeigen sie uns doch das 
Wachstum von Haeckels ganzer Persönlichkeit 
mit den mannigfachen inneren Konflikten, 
wie sie sich aus seiner Leidenschaft für Bo- 
tanık und Zoologie und der Abneigung gegen 
das begonnene medizinische Studium ergaben. 
Auf Wunsch des Vaters führt der Sohn das 
Studium der verhaften Medizin“ zu Ende. 
Aus seiner Schülerzeit bei Kölliker und seinen 
Assistententagen bei Rudolf Virchow erfahren 
wir so manchen wertvollen Zug über seine 
Lehrer, zu denen er mit der größten Bewun- 
derung aufblickte. Das ganze medizinisch- 
naturwissenschaftliche Würzburg zieht an 
unseren Augen vorüber und wird wieder 
lebendig. Und darin liegt der Hauptwert 
dieser tagebuchartigen Briefveröffentlichung. 
Noch heute können die Briefe, dem jungen 
Arzte und Naturforscher mit auf den Weg 
gegeben, viel Nutzen, Belehrung und An- 
regung schaffen. 

Zum Schluß darf der Berichterstatter viel- 
leicht selbst auf die von ihm herausgegebenen 
„Arzte-Briefe aus vier Jahrhunderten“ hin- 
weisen [Julius Springer, Berlin 1920]. Das 
Buch enthält Briefe von über fünfzig bekann- 
ten Ärzten aus der Zeit von Theophrast Bom- 
bast von Paracelsus bis auf Paul Ehrlich. Es 
liegt ein- erster Versuch vor, eine Psychologie 
des Ärztebriefes zu begründen. Briefe haben 
den Autobiographien eins voraus: „Sie sind so 
viel wert", wie Goethe einmal sagt, „weil sie 
das Unmittelbare des Daseins aufbewahren.“ 
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КОМЅТГ ЕА - BIOGRAPHIEN 


VON PROF. DR 


Der künftige Geschichtsschreiber der Kunst 
unserer Zeit wird sich über Mangel an 
Quellenmaterial nicht zu beklagen haben. 
Eher allzu breit fließt der Strom des Ge- 
schriebenen. Nieinals zuvor wurde über Kunst 
soviel geredet, niemals war das Publikum 
so lesehungrig und aufnahmebereit für Bücher 
über Kunst. Die Tatsache ıst erfreulich, als 
Symptom des stark angestiegenen Interesses 
für bildende Kunst, das vor einem Menschen- 
alter bei uns noch tief unter dem Nullpunkt 
gestanden hatte, und sie ist erklärlich, weil 
die vielfach komplizierten Stilexperimente, 
in denen sich die moderne Kunst gefällt, eine 
deutende Interpretation erheischt, die den ein- 
facheren Formen früherer Zeiten minder un- 
erläßlich schien. 

Hätte etwa Paul Klee zeit seines Lebens sich 
begnügt, harmlos bizarre Illustrationen zu 
zeichnen, wie er es im Anfang seiner Lauf- 
bahn tat, so wären gewiß nicht drei Bücher 
im Laufe eines einzigen Jahres über ihn er- 
schienen. Aber seine heutige Produktion ist 
eigenartig und problematisch genug, um über 
das Interesse an der sichtbaren Erscheinung 
hinaus die Wißbegierde der vielen zu locken, 
die zwar seinen Namen oft und von seinen 
Verehrern beinahe mit Ehrfurcht nennen 
hören, aber vor den Äußerungen seiner Kunst 
ratlos stehen. Alfred Kerr formulierte einst- 
mals in seinem „Pan“ die Frage, die mancher 
gern gestellt hätte, wenn er nicht befürchtet 
hätte, als minder wissend zu erscheinen, ein- 
fach und schlagend: „Was ist mit dem Pi- 
casso?“ Die Antwort, die er erhielt, war 
schwerlich befriedigend, und auch die heute 
Belehrung suchen, werden in den drei 
Büchern vom Maler Klee nicht eine klare 
Antwort auf eine eindeutig gestellte Frage 
finden. Gewiß ist solche Forderung in Dingen 
der Kunst immer unerfüllbar, aber es muß 
auch von Wohlmeinenden zugegeben wer- 
den, daß heut ein wenig zu viel Weih- 
rauch verwendet wird, der in Form von 
trüben Nebeln sich um die Erscheinungen 
legt und dem Verständnis oft mehr im Wege 
ist, als daß er es förderte. 


. CURT GLASER 


Das erste Buch über Klee war die be- 
scheidene kleine Schrift von Н. von Wedder- 
kop in der Bücherreihe „Junge Kunst“ 
[Klinkhardt & Biermann, Leipzig]. Aufsätze 
des „Cicerone“, der seit etwa zwei Jahren eine 
kühne Wendung genoinmen hat, und seine 
Leser anstatt mit obskuren Fayence-Werk- 
stätten mit jugendlichen Kunstberühmtheiten 
bekannt macht, werden in dieser Serien- 
publikation „Junge Kunst“ in anspruchsloser 
Form und zu für heutige Verhältnisse er- 
schwinglichem Preise wieder gedruckt. Beı 
dem Umfang der rasch erscheinenden Folge 
ist es kein Wunder, daß der kritische Maß- 
stab nicht immer allzu streng genommen 
werden kann. EinDutzend und mehr Genies 
wachsen nicht in jedem Jahre, und selbst 
die Talente sind nicht dicht genug gesät, шп 
dauernd das nötige Material für ein solches 
Programm bereitzustellen. So ist die Reihe 
ein wenig bunt. Ein Bändchen über Max 
Pechstein, das der Herausgeber Georg Bier- 
mann selbst verfaßt hat, machte den Beginn, 
und eines über Schmidt-Rottluff, in dem 
Wilhelm Valentiner den bisher wertvollsten 
Beitrag lieferte, beschloß die zweite Serie als 
Nummer 16. Dazwischen gab es einen César 
Klein von Theodor Däubler, Rhapsodien über 
Paula Becker-Modersohn und den in vielen 
Sätteln gerechten Bildhauer Bernhard Hoetger 
von C. E. Uphoff, einen Aufsatz Hausen- 
steins über Rudolf Großmann, einen Nekrolog 
auf Hugo Krayn von Karl Schwarz und eini- 
ges sonst von minderer Bedeutung. 

Mit acht neuen Bändchen erschien soeben 
bereits die dritte Serie dieser Publikation, 
die nun das zweite Dutzend erreichte und 
mit dem reichen Abbildungsmaterial sowie 
den kurzen autobiographischen Notizen für 
jeden. der sich für die neue Kunst inter- 
essiert, unentbehrlich geworden ist. Oskar 
Moll wird von dem Breslauer Museumsdirektor 
Heinz Braune einer eingehenden Studie ge- 
würdigt. über die Bildhauerin Emi Roeder 
schreibt Alfred Kuhn einen weit ausgreifen- 
den Aufsatz. Mit Heinrich Campendonk be- 
schäftigt sich Georg Biermann. Von Erich 
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Waskes Bedeutung versucht Joachim Kirchner 
zu überzeugen. Den talentvollsten Karikaturen- 
zeichner der jüngeren Generation, George 
Grosz, führt Willi Wolfradt ın die Literatur 
ein. Und der geschmackvollen Marie Laurencin 
widmet H. von Wedderkop einen liebens- 
würdigen Essay. In das Gebiet der neuen 
französischen Malerei, das mit diesem Bänd- 
chen betreten wird, führten schon früher 
Daniel Henrys Aufsätze über Vlaminck und 
Derain, die zu den wertvollen Beiträgen ge- 
hören, weil hier jemand über Kunst spricht, 
der etwas vom Handwerk versteht und die 
Ausdrucksweise kennt, die in den Ateliers 
üblich geworden ist. Denn darauf kommt es 
am Ende an, daß nicht nur die mehr oder 
minder geistreichen Gedanken der Literaten, 
sondern auch etwas von dem, was die Künst- 
ler selbst gemeint und gewollt haben, für 
spätere Geschlechter aufgezeichnet wird. 
Nach diesen Proben durfte man auf eine 
andere Schrift Daniel Henrys gespannt 
sein, die unter dem Titel „Der Weg des Kubis- 
mus im Delphin-Verlag in. München er- 
schienen ist und in der man die Antwort 
auf jene alte Frage Alfred Kerrs erwarten 
mochte. Aber leider geht es auch in diesem 
Falle nicht ohne jene Begriffsspalterei ab, 
die in theoretisierenden Schriften über die 
neue Malerei nun einmal unerläßlich scheint 
und die schließlich um den Kern der Fragen 
їп einem mehr oder minder geistreich ge- 
zogenen Kreise herumführt. Der gleiche Ver- 
lag ließ zur Ergänzung eine umfangreiche 
Schrift über Picasso allein folgen, die aus dem 
unveröffentlichten französischen Manuskript 
des Maurice Raynal übersetzt wurde. 
Picasso hat es bekanntlich mit seiner neuesten 
Wendung zum sogenannten „Ingrismus“ 
seinen Anhängern einigermaßen schwer ge- 
macht, die Behauptung von der unbedingten 
Notwendigkeit des Kubismus, den sie als den 
allein möglichen Ausdruck unserer Zeit hin- 
zustellen liebten, aufrechtzuerhalten. Auch 
Raynal geriet in sichtliche Verlegenheit an- 
gesichts dieser neuesten Wendung in der 
Kunst seines Helden, die denen minder er- 
staunlich erscheint, die in ihm iminer einen un- 
gewöhnlich geschickten und geschmackvollen 
Eklektiker sahen. Überhaupt wird der Be- 
lehrung Suchende, der viel und aufmerksam 
liest, nicht selten sich vor unauflösliche 


Widersprüche gestellt finden. So liest man bei 
Daniel Henry im Hinblick auf die „absolute 
Malerei“, deren Wesen bekanntlich die Gegen- 
standslosigkeit ist, daß sie Malerei ‚überhaupt 
nicht sei, und man muß selbstverständlich das 
Gegenteil erfahren, wenn man eine Bio- 
graphie Vassily Kandinskys, des Erfinders 
und Hauptvertreters eben dieser absoluten Ma- 
lerei, zur Hand nimmt, die Hugo Zehder 
verfaßt hat, und die als erster Band einer 
neuen Bücherfolge „Künstler der Gegenwart“ 
[Rudolf Kaemmerer Verlag, Dresden] er- 
schienen ist. 

Aber auch der „Fall Klee“ ist im wesent- 
lichen der Fall der „absoluten Malerei“, kom- 
pliziert durch Kinderzeichnung, oder wie es 
korrekt nach dem jüngsten Schlagwörterbuch 
heißen muß „Infantilismus“ und kosmische 
Aspirationen. Leopold Zahn, der in der 
„Jungen Kunst“ ein Heft über Josef Eberz 
herausgab, wagt sich in einem größeren Band, 
den Gustav Kiepenheuer [Potsdam] verlegte, 
an das schwierige Problem, und fast zur 
gleichen Zeit erschien bei Kurt Wolff in 
München Wilhelm Hausensteins um- 
fangreiche Schrift, die den vielverheißenden 
Titel führt: „Kairuan oder eine Geschichte 
vom Maler Klee und von der Kunst dieses 
Zeitalters“. Es ist ein Buch, das man gern 
liest, wie vieles, was der gewandte und geist- 
volle Schriftsteller veröffentlicht hat. Aber es 
gelingt ihm kaum, das etwas abseitige Phä- 
nomen und eigenwillige Artistentum, das die 
Kunst Klees darstellt, in den Mittelpunkt der 
„Kunst dieses Zeitalters“ zu rücken. 

Iın Kiepenheuerschen Verlag, der vielfach 
mit Überzeugung und Nachdruck gerade für 
die jüngste Kunst eintritt, gibt Paul West- 
heim, der Herausgeber des „Kunstblattes“, 
den Ton an, und er steuert selbst in seinem 
„Kokoschka“ und seinem „Lehmbruck“ zwei 
der wichtigsten Veröffentlichungen über die 
neue Kunst bei. Die Biographie eines Leben- 
den und eines so sehr noch im Anstieg seines 
Schaffens befindlichen, wie gerade Oskar Ko- 
koschka es ist, muß immer ein vorläufiger, 
rasch veraltender Versuch bleiben. Sie behält 
aber trotzdem etwas von ihrem Werte, wenn 
sie einem der wirklichen und wesentlichen 
Talente ihrer Zeit gewidmet ist — wobei in 
Klammern bemerkt sei, daß Bücher über 
Kirchner, Heckel, Purrmann, also gerade über 
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einige der stärksten Begabungen, in der Massen- 
flut fehlen. Das zweite Buch Westheims galt 
leider einem Toten, denn Wilhelm Lehm- 
bruck setzte seinem Dasein selbst ein Ziel, 
noch ehe seiner Kunst die ganze Erfüllung 
zuteil geworden war. Das Buch ist ein Denk- 
mal der Liebe und der Verehrung, in dem kri- 
tische Stellungnahme nicht am Platze ist. Eine 
Entgleisung des Biographen, der Gedichte, von 
denen der Verstorbene gelegentliche Abschrift 
nahm, für eigene Werke des Künstlers hielt 
und als solche zum Abdruck brachte, sei zur 
Richtigstellung vermerkt. | 

Auch einer Toten, Frühverstorbenen ist der 
erste Band einer Bücherreihe gewidmet, die 
Carl Georg Heise in Kurt Wolffs Verlag her- 
auszugeben begann: es ist die Biographie der 
Malerin Paula Modersohn-Becker, die Gustav 
Pauli. verfaßt hat. Ein starkes und reines 
Wollen fand in dieser Künstlerin nicht die 
bedeutend bildhafte Erfüllung, die ihr vor- 
schwebte. Was ihr gelang, war immer nur 
der Ausdruck einer menschlichen Ernsthaftig- 
keit, die auch den Briefen und Tagebüchern, 
die ebenfalls bei Kurt Wolff erschienen sind, 
den sympathischen und oftmals ergreifenden 
Zug gibt. 

An Künstlerbüchern sind außer dem Band 
der Modersohn manche wertvolle Neuerschei- 
nungen zu verzeichnen. So gab Kiepenheuer 
Gauguins Briefe an seinen Freund Georges 
Daniel de Monfreid heraus, das wahrhaft 
erschütternde Dokument eines grausamen 
Künstlerschicksals. Im Kampfe um die klein- 
sten, nichtigsten Bedürfnisse des Alltags ging 
ein bedeutender Mensch zugrunde. Ein an- 
derer Tod rıß Franz Marc aus dem Dasein 
der im zweiten Kriegsjahre von einer Kugel 
getroffen wurde. Seine Briefe aus dem Felde 
gab Paul Cassirer zusammen mit einem 
Skizzenbuche heraus. Man begreift, wenn man 
diese Blätter gelesen hat, die Verehrung, die 
der kluge und gütige Mensch bei seinen 
Freunden genoß. 

In einem Buche über den Bildhauer Oswald 
Herzog, das K. und E. Twardy mit einem 
Vorworte Benno W. Reimanns herausgaben, 
ıst der Aufsatz, den der Künstler selbst über 
Ziel und Absicht seiner „Absoluten Skulp- 
tur“ beigesteuert hat, der wesentliche Teil, 
wenn er auch mit seiner Vermengung des 
Sichtbaren und Hörbaren den Widerstreben- 


den kaum zu überzeugen vermag. Die Ab- 
bildungen beweisen, wie doch der Ausdruck 
immer an den erkennbaren Resten der Natur- 
form haftet, und wie die rhythmische Stilisie- 
rung unrettbar ın ein plastisches Ornament 
führt. Ä 

Den Gedanken der „Maler-Bücher“, dem 
die Aktualität nicht abzusprechen ist, nahm 
Fritz Gurlitt, Berlin, mit der Herausgabe 
einer eigenen Bücherreihe auf, als deren erster 
Band Gesammelten Schriften von Lovis Co- 
rinth erschienen. Hier spricht die drastische 
Unbekümmertheit eines Menschen, dem der 
Pinsel das allein natürliche Instrument der 
Mitteilung bedeutet. Es stehen keine tiefen 
Weisheiten in dem Buche, dafür aber naive 
Beobachtungen, die das Bild von der Persön- 
lichkeit des Malers bereichern. Zu den Ku- 
riositäten der Künstlerliteratur ist „Баз Buch 
vom Menschen und der geistigen Technik 
seiner künstlerischen Darstellung‘ zu zählen, 
das der Maler Klaus Richter verfaßt hat 
{Erich Reif, Berlin]. „Ein anatomisches 
System mit philosophischer Begründung“, 
nannte der Autor selbst seine Schrift, der er 
einen kleinen Atlas mit 29 Tafeln beigegeben 
hat. Jeder Beschreibung folgt der „Nutz“, und 
es gibt oft eine Reihe von „Nutzen“, die aus 
der anatomischen Einsicht abgeleitet sind. Ein 
Anhang endlich bringt „Einfälle und Aus- 
fille des Verfassers, der sich ein wenig 
naiv mit Problemen der neuen Kunst im all- 
gemeinen auseinandersetzt. 

Man sieht, es ist eins charakteristisch ın 
der Fülle der Literatur über lebende Künst- 
ler. Sie beschäftigt sich nahezu ausschließ- 
lich mit der jüngeren Generation, und es ist 
wohl kein Zufall, daß die deutungsfähige 
Kunst der Expressionisten und Kubisten die 
Literaten reizt, wie offenbar das Interesse 
eines nicht geringen Teiles des Publikums ge- 
rade diesen Erscheinungen gilt. Ein beson- 
deres Gebiet ist neben diesem allgemeinen 
während der letzten Jahre die neuere Graphik 
geworden, und die Bedeutung, die Radierung, 
Holzschnitt und Lithographie im Schaffen der 
Gegenwart gewonnen haben, wirkte hier auch 
befruchtend auf das Interesse an älteren Er- 
scheinungen. Die wichtigste Literatur auf die- 
sem Gebiete ist die der vollständigen Oeuvre- 
Verzeichnisse, die dem Sammler ebenso dienen 
wie dem Liebhaber. Nur ein solcher Kata- 


* 10 * 


ж SCHERING /MUSIKER-BIOGRAPHIEN * 


log ist in diesem Jahre zu verzeichnen, den 
Paul Fechter für das graphische Werk 
Max Pechsteins verfaßt hat [Fritz Gurlitt, 
Berlin]. 

Zwei neue Bücherreihen bekunden besser 
das erstarkte Interesse für die zeichnenden 
Künste. Im Verlag der Neuen Kunsthand- 
lung in Berlin erscheinen die „Graphiker der 
Gegenwart“ kleine Bändchen, ähnlich im 
Format und Ausstattung der „Jungen Kunst“, 
aber recht unsicher in der Auswahl, deren 
erste Folge die Namen Fingesten, Orlik, Ernst 
Stern, Jakob Steinhardt, Erich Wolfsfeld 
umfaßt. Bedeutender präsentiert sich das 
Unternehmen des Arnoldschen Verlages in 
Dresden, das mit zwei Folgen „graphischer 
Bücher“ zugleich einsetzt. Die erste bringt 
„Graphik“ im engeren Sinne, will sagen, „ge- 
druckte Kunst“, die zweite „Zeichnung“. 
Etwa hundert Abbildungen, deren vorzügliche 
Qualität hervorgehoben zu werden verdient, 
begleitet ein ein führender Aufsatz. Ein in 
seiner knappen Fassung vorbildlicher, inhalt- 
reicher Essay Max J. Friedländers über 
Max Liebermann leitet die Reihe ein, über 
Slevogt schrieb Emil Waldmann. Über 
Menzel und Thoma erschienen je zwei Bände 
zugleich. Aus dem ungeheueren Schatz der 
Zeichnungen Menzels wählte Hans Wolff 
mit kluger Hand, über die Graphik berichtet 
Willy Kurth das Wissenswerte. Einen 
schönen Band mit Zeichnungen stellte W. 
F. Storck zusammen, während der Band 
mit der Graphik, den Herbert Tannen- 


baum herausgab, unter dem Übergewicht der 

etwas problematischen Figurenkompositionen 

über die reinen Naturstudien leidet. | 
Noch sei bei dieser Gelegenheit des „Hans 


Thoma-Buches“ gedacht, das zum 80. Ge- 


burtstage des Meisters Karl Josef Fried- 
rich als Freundesgabe bereitete [E. A. See- 
mann, Leipzig]. Es sind Briefe und Erinne- 
rungsblätter von verschiedenem Wert, aber in 
ihrer Gesamtheit ein bedeutsames Dokument 
zur Kenntnis der Stellung Thomas in seiner 
Zeit. „Von Corinth und über Corinth“ heißt 
ein anderes Büchlein, das kürzlich im gleichen 
Verlage erschien. Wilhelm Hausenstein 
gibt darin eine Würdigung des Graphikers 
Corinth, wesentlich im Anschluß an die Ra- 
dierungsfolge „Bei den Corinthern“, in der 
der Meister sich selbst, seine Familie und seine 
gewohnte nächste Umgebung verewigte. 

Ebenfalls ein Stück intimsten Künstler- 
schaffens behandelt endlich Johannes 
Guthmann, der unter dem Titel „Scherz 
und Laune‘ eine große Anzahl der entzücken- 
den Gelegenheitszeichnungen Max Slevogts 
sammelte und mit einem aus langjährig 
freundschaftlichem Umgang erwachsenen bio- 
graphischen Text begleitete [Paul Cassirer, 
Berlin]. Das Buch vermag die umfassende 
Slevogt-Monographie, die noch fehlt, nicht zu 
ersetzen. Hier ist eine der Lücken der um- 
fangreichen Literatur von Künstler-Monogra- 
phien, die das vergangene Jahr gebracht hat. 
Es gab viel leichte Ware, und es bleibt noch 
Raum für manche ernstere Arbeit. 


MUSIKER-BIOGRAPHIEN 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die vergangenen drei Jahre haben der deut- 
schen musikalischen Biographie Beiträge in 
einer Zahl zugeführt, wie sie vorher manches 
Jahrzehnt nicht hat aufweisen können. Nur 
wenige davon reichen in ihren Anfängen in 
die Vorkriegszeit zurück, stützen sich auf 
emsige, jahrelange Vorarbeiten und bilden 
deshalb eine wirkliche Bereicherung der 
Wissenschaft. Die meisten scheinen der Ini- 
tiative der Verleger entsprungen zu sein und 
sollen die Nachfrage des gegen früher be- 
trächtlich angewachsenen sog. großen Publi- 
kums befriedigen. Sogar Spezialisten haben 


sich eingefunden, die es möglich machten, 
nach Vorbild August Reißmanns binnen we- 
nigen Jahren vier bis fünf große Biographien 
herauszugeben. Daß es dabei zu keiner 
„Meisterbiographie“ kommen kann, wie sie 
jüngst H. Abert in seinem Vortrag „Über 
Aufgaben und Ziele der musikalischen Bio- 
graphie“ (Archiv für Musikwissenschaft II, 3) 
mit scharfen Strichen gezeichnet hat, ist 
selbstverständlich. Besonders, wenn es sıch um 
Größen handelt, deren äußerer Lebensweg im 


wesentlichen schon klar vor uns liegt, wird 


‘auch der Laie seine Forderungen an kunst- 


“ II * 


* SCHERING / MUSIK ER BIOGRAPHIEN * 


— . a — 


wissenschaftlichem Tiefblick beim Verfasser 
höher spannen. 

Eine glänzende Leistung im Erfassen der 
Aufgabe eines Biographen bedeutet Her- 
mann Aberts „W. A. Mozart“, 1. Teil 
[Breitkopf & Härtel, Leipzig]. Die Grund- 
lage dieses Werks bildet Otto Jahns bekannte 
Mozartbiographie mit ihren Nachträgen von 
Deiters. Aber Jahn, von Haus aus Philologe 
und Romantiker, war nicht nur be fangen in 
seinem Urteil über Mozart, sondern verfügte 
auch über zu geringe Kenntnis der musika- 
lischen Zeitgeschichte, um Mozarts Bild un- 
getrübt hinzustellen. Hier hat nun Abert ent- 
scheidend eingegriffen, und mit Hilfe alles 
erreichbaren Materials, vor allem mit einer 
unbestechlichen Kraft des Einfühlens, ein 
Lebensschicksal gestaltet, das in vielen Punk- 
ten neu berührt. Wie der junge Meister als 
Künstler aus seiner geistigen Umgebung her- 
aus- und Schritt für Schritt in seinen eigenen 
Stil hinein wächst, wie er als Mensch in der 
kleinen und großen Welt seinen Charakter 
entwickelt und bewährt, das in schöner, klarer 
Linie herausgearbeitet zu haben, ist eine 
wissenschaftliche Tat. Eine wichtige, Mozart 
betreffende Veröffentlichung war 1914 vor- 
angegangen: die kritische Gesamtausgabe der 
Briefe Mozarts und seiner Familie durch 
Ludwig Schieder mair [G. Müller, 
München und Leipzig, vier Bände], die es er- 
möglichte, zum erstenmal einen vollstän- 
digen Einblick in die gesamte Familienkorre- 
spondenz (bei vollständiger Wahrung der ori- 
ginalen Schreibweise) zu gewinnen. Auch hier 
hat neben Fleiß und wissenschaftlicher 
Gründlichkeit die Liebe zum Helden die 
Feder geführt. 

Unter den Biographien größeren Umfangs, 
die einem bisher mit einer solchen noch nicht 
oder ungenügend Bedachten gelten, sei „Hans 
von Bülow“ von R. Du Moulin-Eckart 
[Rösl & Co., München] genannt. Sie baut 
sich keineswegs nur auf der Quasi-Autobio- 
graphie des großen Dirigenten, d. h. seinen 
Briefen, auf, sondern verwertet eine Fülle 
neuer Dokumente und mündlicher Mitteilun- 
gen. In schön stilisierter, wohltuend ruhiger 
Darstellung, die nichts von der Aufgeregtheit 
an sich hat, die noch vor 30 Jahren in Mono- 
graphien „neudeutscher“ Musiker ihr Wesen 
trieb, wird das Leben und Leiden H. von Bü- 


lows bis hin zu dem von Tragik beschatte- 
ten Ende geschildert. Es mag ein Lob be- 
deuten, wenn man von dem Buche sagen 
kann: es liest sich wie ein spannender Roman. 
— Eine neue Biographie von J. Brahms bietet 
Walter Niemann [Schuster & Loeffler, 
Berlin]. Hier gab es über den Lebensgang 
kaum Neues zu berichten. Der Verfasser hat 
denn auch den Schwerpunkt auf den zweiten 
Teil, das Schaffen, gelegt und mit starkem 
Mitempfinden diejenigen Seiten der Brahms- 
schen Kunst bloßzulegen versucht, die in 
Kalbecks großer Biographie zu kurz ge- 
kommen waren: das Verhältnis zur Roman- 
tik und zu der Kunst der niederdeutschen 
Heimat. Viel feine und weitaus schauende 
Bemerkungen, getragen von dem Verlangen 
nach gerechter Verteilung von Licht und 
Schatten, werden dem Buche Freunde er- 
werben und ihm neben Kalbeck und Flo- 
rence May einen Platz unter der vornehmen 
Brahmsliteratur anweisen. Daß Notenbeispiele 
zugunsten breiterer Analysen fehlen, möchte 
wohl als Vorteil anzusehen sein. 

Ähnlich der vorigen geht Bernard 
Scharlitts Chopinbiographie (Breitkopf 
& Härtel, Leipzig] vor, nur daß hier — wie 
hätte es bei dem romantischen Polen anders 
sein können? — der Mensch in den Brenn- 
punkt des Interesses gerückt ist. Inzwischen 
ist dem Verfasser (sein Buch erschien 1919) 
їп dem Amerikaner J. Huneker und seinem 
ins Deutsche übersetzten „Chopin“ eine nicht 
ganz ungefährliche Konkurrenz erwachsen; 
doch behält seine Arbeit den Wert einer per- 
sönlichen Leistung. — In E. Griegs Leben 
und Schaffen führt in temperamentvoller, zu- 
weilen etwas weitschweifiger Weise Richard 
H. Stein [Schuster & Loeffler, Berlin] ein, 
während Richard Specht den kühnen Ver- 
such macht, „Richard Strauß und sein Werk“ 
großzügig zu bewältigen [E. Р. Tal & Co., 
Wien ]. Streng genommen gehört der bis jetzt 
vorliegende Band (,,Der Künstler und sein 
Weg. Der Instrumentalkomponist“) nicht 
unter die Biographien, da mehr vom Leben 
der Straußschen Schöpfungen als dem des 
Menschen die Rede ist. Aber Specht will zu- 
gleich zu einer Erkenntnis der Persönlichkeit 
verhelfen, und tut dies nach einer sehr wort- 
reichen Vorrede in ausführlichen Besprechun- 
gen der großen Instrumentalwerke. Der Ton 
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der Sprache ist für die Gegenwart zurecht- 
gestimmt: etwas überhitzt, antithesenreich, 
apodiktisch und zu Seitenhieben immer bereit, 
so also, wie eine rechte Biographie nicht sein 
soll. Daher ermüdet die Lektüre und gewährt 
nur dort Freude, wo sich der gute Kenner 
der Partituren zum Musiker als solchem 
wendet. 

Ganz anders die kleine Biographie Arnold 
Schönbergs von Egon Wellesz [ebenda]. 
Hier spricht in schlichten Worten, jeder Über- 
treibung fern, sachlich und überzeugend ein 
Schüler über den Lehrer, und weiß von An- 
fang bis zu Ende zu fesseln. Es gibt zur ersten 
Einführung in das problemreiche Schaffen 
Schönbergs keine bessere Schrift als diese des 
Wiener Historikers und Komponisten. — 
Dem gleichen Verlag entstammt ein Büch- 
lein über Franz Schreker aus der Feder 
Rudolf St. Hoffmanns, und auch ihm 
ist nachzurühmen, daß es bei aller Wärme 
und innigem Verstehenwollen den Ton der 
Beredsamkeit nie ins Polemische oder Über- 
schwängliche ausschlagen läßt. 

Mit einer ganzen Serie kleiner Biographien 
lebender oder jüngst verstorbener Musiker 
tritt der Dreimasken-Verlag [München] 
unter Nedaktion von H. W. von Waltershausen 
hervor. Das Unternehmen ist zu begrüßen, 
da nur auf diese Weise, d. h. unter Anknüp- 


fung an das Menschliche der Persönlichkeit, 
ein lebendigeres Interesse auch für die Un- 
bekannteren unter den lebenden Komponisten 
außerhalb des. Fachgenossenkreises erregt wer- 
den kann. Daß in den meisten Fällen Freun- 
deshand die Porträts gezeichnet hat oder zeich- 
nen wird, soll gewiß nicht übel vermerkt 
werden. Wer anders denn sollte sich heute 
solcher Aufgabe unterziehen? So wird Her- 
mann Zilcher durch Hans Oppenheim, 
Friedrich Klose durch Heinr. Knappe, 
der Münchener Heinr. Kaspar Schmid durch 
Hermann Roth einer breiteren Öffent- 
lichkeit vorgestellt, während der Herausgeber, 
W. von Waltershausen, eine wohl- 
durchdachte Monographie über Rich. Strauß, 
Hermann Unger einen anziehend ge- 
schriebenen Lebenslauf Max Regers beisteuert. 
So entschieden es abzulehnen wäre, jedem 
Künstler, der sich durch einige Werke be- 
kannt gemacht, sofort ein biographisches 
Denkmal zu setzen, so wichtig und notwendig 
ist es doch, bei solchen, die die Reife bereits 
erlangt, beizeiten den Anfang zu machen und 
nicht erst zu warten, bis der Tod die erste und 
zuverlässigste Quelle zum Versiegen gebracht 
hat. In diesem Sinne kann man Biographien 
von Zeitgenossen, auch wenn sie dem strengen 


 Maßstabe einer „Meisterbiographie“ nicht 


entsprechen, immer willkommen heißen. 


ANMERKUNGEN 


Deutsche Biographie und ihre Geschichte. 
Den historischen Hintergrund sozusagen für 
die neuere biographische Literatur bildet „Die 
Allgemeine Deutsche Biographie" 
[Adolf Weigel, Leipzig]. In 55 Bänden (und 
ı Registerband) ist hier die Gesamtheit deut- 
scher Persönlichkeiten behandelt: Wissen- 
schaftler aller Gebiete, Künstler, Techniker, 
Politiker, Militärs, kurz alle Deutschen, die 
Nachwirkendes geleistet haben und in deren 
Taten und Werken sich die Entwicklung des 
deutschen Volkes darstellt. Dabei handelt es 
sich vielfach um großangelegte Lebensbe- 
schreibungen, denen sich eine Würdigung des 
Schaffens und bei Gelehrten die Aufführung 
ihrer Werke in kritisch-bibliographischer Form 
anschließt. — Auf dem Sondergebiet der 


Kunst leistet das große „Allgemeine 


Lexikonderbildenden Künstlervon 
der Antike bis zur Gegenwart” [E. A. 
Seemann, Leipzig] gleich vorzügliche Dienste, 
wenn auch die einzelnen Artikel bei Berück- 
sichtigung der Künstler aller Zeiten und 
Zonen notwendigerweise kürzer gehalten sind. 
Das Werk, von dem bisher ı3 Bände vor- 
liegen und der ı4. unter der Presse ist, wird 
їп etwa Зо Bänden rund 150 000 biographische 
Artikel umfassen. — Eine Geschichte der 
Selbstbiographie, für das Altertum von Georg 
Misch in seinem Buch „Geschichte der Auto- 
biographie im Altertum‘ vorbildlich geschaf- 
fen, hat für Deutschland neuerdings Theo- 
dor Klaiber geschrieben: „Die deutsche 
Selbstbiographie. Beschreibungen des eigenen 
Lebens. Memoiren und Tagebücher” [J. B. 
Metzler, Stuttgart]. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 


AUFSÄTZE Fritz Milkau gewidmet. Herausgeg. v. 
Georg Leyh. (ҮШ, 379 $ mit Faks. u. Taf. ba 
80.) Leipzig, Hiersemann. Geh. M 260.—, geb. 
M 340.—. 

Der Sammelband vereinigt 29 Aufsätze aus dem Ge- 

biet des Buch- und Bibliothekswesens; Mitteilungen 

über wichtige Handschriften; prinzipielle Erörterun- 

en über Katalogisierung; geschichtliche Abhand- 
ungen über einzelne Bıbliotheken; Monographien 
bedeutender Drucker älterer Zeit usw. 


GESAMTVERZEICHNIS der ausländischen Zeit- 
schriften. Herausgeg. vom Auskunftsbureau der 
deutschen Bibliotheken. Nach dem Stande vom 
1. Dez. 1920. (VIII, 58 S. 40.) Berlin (NW 7, 
Unter den Linden 38: Auskunftsbureau der deut- 
schen Bibliotheken). M 9.—. 


KANT, Immanuel, Werke. In Gemeinschaft mit 
Hermann Cohen u. a. herausgeg. von Ernst Cas- 
sirer. Bd. 10. Berlin, Bruno Cassirer. 
то. Briefe von und ап Kant. T. 2: 1790—1803. 
(403 S. Gr.-80.) HIdrbd. М 75.—. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Werke. Eingeleit. 
von Ricarda Huch. Vier Bände auf Dünndruck- 
papia. 797: SL 785, 769 S. 8°.) Leipzig, Insel- 

erlag. Lwbd. 200.—, Ldrbd. М 600.—. 

Derselbe, Werke. Kritisch-historische Ausgabe mit 
Kellers Leben, einem Bildnis des Dichters, einer 
Handschriftenprobe sowie Einleitungen und An- 
merkungen herausgeg. von Max Nußberger. Acht 
Bände. Leipzi ; Bible aphisches Institut. Hlwbd. 
je M 28.—, Lwhd. 36.—, Hldrbd. М 50.—. 

Bisher erschienen Band ı—4; die übrigen Bände 

sollen im Laufe des Sommers folgen. 


STORM, Theodor, Sämtliche Werke. Herausgeg. v. 
Albert Köster. Vier Bände auf Dünndruckpapier. 
403, 339. 303, 325. 316, 391. 386, 312 S. 
0.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 180.—, 
Ldr М 580.—. - 


SÜDPOLAR -EXPEDITION, Deutsche. 1901 bis 
1903. Im Auftrage d. Reichsministeriums des 
Innern herausgeg. von Erich v. Drygalski. т. Bd. 
4. Heft u. 16. Bd. 4. Heft. (35,5426, 5 cm.) Ber- 
1ш, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

1. Bd. Geogra hie. 4. Heft. (Schluß d. Bds.) 
Drygals ki, Erich v., Das Eis d. Antarktis und 
der subantarkt. Meere. Mit Taf. 15—86 u. 105 
Abb. im Text. (III u. S. 367—709.) М 480.—, 
Subskr.-Preis М 400.—. 

16. Bd. Zoologe. 8. Bd. 4. Heft. (Schluß d. 
Ваз.) Vorwort von R. Hartmeyer. — Dry- 
galski, Erich v., Nachruf für E. Vanhdffen. 
— Brinkmann, Aug., Die pelag. Nemertinen 
der deutschen Südpolar-Expedition 1901—1903. 
Mit Taf. 18—20 u. 1 Abb. im Text. — Bro- 
man, Ivar, Untersuchungen über die Embryonal- 
Entwicklung d. Pinnipedia. V. Über die Entwick- 


GESAMTAUSGABEN, 
SAMMELWERKE 


lung und den Bau des Extremitätenskeletts der 
Robben, nebst Bemerkungen über die Entstehung 
von Hypo- und Hyperphalangie bei den a 
tieren im allgemeinen. Mit Beiträgen von 
Hellsten und Walter Sjoberg. Mit Tat. 21—51 u. 
26 Abb. im Text. — Fischer, W., Gephyreen 
der antarkt. und subantarkt. Meere. Mit 4 Abb. 
im Text. — Thiele, Joh., Die Cephalopoden 
der deutschen Südpolar-Expedition 1901— 1903. 
Mit Taf. 52—55. — Fuhrmann, O., Die 
Cestoden der deutschen Südpolar-Expedition 1901 
bis 1903. Mit Taf. 56 u. 123 Abb. im Text. — 
Lengerich, Hanns, Eleutheria Valentini 
Browne. Beiträge zur Kenntnis der Eleutheriiden. 
I. Mit 10 Abb. u. 1 Karte im Text. — Popofs- 
ky, A., Die Sphaerozoiden der deutschen Süd- 
polar-Expedition 1901—1903. Mit Taf. 57—61 
u. 34 Abb. im Text. (XVII u. S. 281—587.) 
М 376.—, Subskr.-Pr. М 314.—. 

WEBER, Carl Maria von, Sämtliche Schriften. 
Kritische Ausgabe von Georg Kaiser. (CXXIV, 
585 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. 
M 49.—, geb. Mo. 

BALMONT, K. D., Is mirowoi poesii. (Aus der 
Weltpoesie.) ү russ. Sprache.) (212 5. Gel 
Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft. (Ullstein & Co. 
М 17.—, geb. М a1.—. 

GOGOL, N. W., Polnoje ssobranije ssotschinenij w 
10 tomach. (Sämtliche Werke. In 10 Bdn.) (In 
russ. Sprache.) 5., 7. u. 10. Bd. (405, 331 u. 348 
S. КІ.-80.) Berlin, Slowo Verlagsgesellsch. (Ull- 
stein & Co.) Je М 10.—. 


HERZEN, Alexdr. I., Byloje i dumy. Perwoje 
polnoje isdanije [w 6 tomach} ss portretami i 
faksimile. 1.—3. tom. — 3 und 
Nachgedanken. Erste vollst. in 6 Bdn. mit 
Bildnissen u. Faks. 1.—3. Bd.) (415, 454 u. 
405 S. КІ.-80.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellsch. 
(Ullstein & Со.) Је М 18.—. 


TOLSTOI, L. N., Ssotschinenija. (Ausgewählte 
Werke.) 2. Bd. Nabjeg. — Kasaki. — Ssewasto- 
pol. — Rupka ljessa. — Мы ош w otrjäde 
ss mosskowskim ssnakomym. (Der Angriff. — 
Die Kosaken. — Sewastopol. — Holzfällen. — 
Begegnung in der Kolonne mit einem Moskauer 
Bekannten.) (531 S. КІ.-80.) Berlin, Slowo-Ver- 
lagsgesellsch. (Ullstein & Co.) М 16.—. 
Dasselbe. 3. Bd. Utro pomjeschtschika.. — 
Metel. — Sapiski markera. — Dwa gussara. 
— Albert. — Luzern. — Tri ssmerti. — Sse- 
meinoje stschastje. — Polikuschka. — Chaol- 
stomjer. (Der Morgen eines Gutsbesitzers. — Der 
Schneesturm. — Memoiren eines Marqueurs. — 
Zwei Husaren. — Albert. — Luzern. — 
Todesfälle. — Familienglück. — Polikuschka. — 
Cholstomjer.) (581 S. K1.-80.) Ebenda. M 16.—. 


1 "he 


* REIHE N- BUCHER * 


REIHEN- BUCHER 


BÜCHER der Menschenerkenntnis. (Gr.-8°.) Leip- 
zig, Vobach & Co. 

Freimark, Hans, Wie deute ich mein Schick- 
sal aus Form und Linien meiner Hand? 3. erw. 
u. verb. Aufl. (169 S.) Geh. М 12.—. 
Pabst, Hugo, Weltbezwinger Gedächtnis. (68 S.) 
Geh. M 6.— 

ENGELHORNS Bomen Bibliothek. 35. Reihe. (Kl. 
8°.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. је М 3.—, geb. 
М 4.—. 

21/22. Laf fert, Karl August v., Der Schuß 
aut d. 5 Eine Erzählung aus Albanien. 
(267 8. 

23. Haushofer- Merk, Emma, 


Spieglein, 
Spieglein an der Wand. Roman. (140 d 


24. Weber, Adelheid, Die dumme Ruth. Ro- 


man. (142 $.) 


FLUGSCHRIFTEN der Luther-Gesellschaft. Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. 
3. Boehmer, Heinrich, Luther und der то. De- 
zember 1520. (48 S.. 80.) M 4.20. 
4. Luther, Martin, Luther und der Reichstag 
zu Worms in seinen eigenen Zeugnissen. Heraus- 


geg. von Jordan. (63 S. mit 5 Abb. 80.) М 5.60. 


FORELLEN-BUCHEREI. Eine Sammlung f. Ju- 
gend und Volk. Mit je ca. 6 farb. Bildern. (Je 
ca. 80 S. 160.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlags- 

| ту Је М 7.50, die Bände mit 12 Bildern је 

12.—. | 

Die ersten Bändchen der Sammlung enthalten die 

bekannten Märchen: Hauff, Die Sage vom Hirsch- 
den. Die Mühle von Steenfoll (т). Hans im 
lück, Aschenbrödel, Der Schweinehirt, Der ge- 

stiefelte Kater, Hänsel und Gretel, Die Gänsemagd, 

Frau Holle, Die sieben Schwaben, Marienkind, Sie- 

benschön, Rotkäppchen, Schneewittchen, Tischlein 

deck dich, Goldesel und Knüppel aus dem Sack, 

Dornröschen (16). Dann folgen: 

17. Stora, Max, Der Rattenfänger von Hameln 
u. a. (72 S.) 

19. Derselbe, Wilhelm Tell. Nacherzählt fürs 
deutsche Volk. Mit 12 farb. Bildern. (76 S.) 
a0. Falch, Ernst, Parzival, Bearb. u. erzählt 
für Deutschlands Jugend und Volk. Mit 12 farb. 
Bildern nach den Wandgemälden aus Schloß Neu- 
schwanstein v. A. Spieß und F. v. Piloty. (104 S.) 


GLOECKNERS Handels-Bücherei. Herausgeg. von 
a Ziegler. Leipzig, С. A. Gloeckner. Je 
6.—. 
Bd. 49. Neuberg, Johs., Das Warenzeichen- 
esetz. (80 8.) 
Ba. 60/61. Schultz, Heinr. u. F. Werner, 
Die Handelsgesellschaften. Rechtlich und privat- 
wirtschaftlich dargestellt. 2. Tl. Das Rechtsleben 
der Handelsgesellschaften während des Bestehens 
und nach der Auflösung. Von Heinr. Schultz. 
IV, 258 S.) 
. 68. Mleinek, Clara, Die Frau im Han- 
delsgewerbe. (IV, 112 S.) 
Bd. 73. Stets, Walter, Die kaufm. Auskunfts- 
erteilung. (IV, 116 S.) 


HENDEL-BÜCHER. (Kl.-80.) Berlin, Hendel (Her- 
mann Hillger). Geh. je M —. 85, geb. M 2. 50, 
Geschenkausg. М 3.—, Doppelnummern geb. 
М 3.75, Geschenkausg. М 4.50. Drei Nummern- 
Hefte geb. М 5.—, Geschenkausg. М 6.—. 
2483. Anzengruber, L., Der Pfarrer vom 
Kirchfeld. Volksstück mit Gesang. (88 S.) 
2484/5. Volkmann-Leander, R. v., Träu- 
mereien an französischen Kaminen. (139 S.) 
2486/8. Turgenjew, I. S., Frühlingsfluten. 
Novelle. (174 S.) 

2489. Derselbe, Erste Liebe. Erzählung. (83 S.) 
2490/2. Bern, Maximilian, Ein stummer Musi- 
kant. Novelle. (168 S.) | 

2493/4. Gerok, Karl, Gedichte. (128 S.) 


KLEINE DELPHIN-KUNSTBÜCHER. Bd. 10. 
K].-8°.) München, Delphin-Verlag. Kart. М 3.50, 
eBner, der Meister der Idylle. a ew. u. ein- 
gel. von Paul F. Schmidt. Mit 3 b. 
Reproduktionen der Radierungen, Ölgemälde und 
Porzellanmalereien des liebenswürdigen Idyllikers. 


KUNST in Bildern. Bd. VI. (Сг.-80.) Jena, Diede- 
richs. Hlwbd. М 60.—, Lwbd. ca. M 75.—. 
Roh, F., Die holländische Malerei. 200 Voll- 
bilder mit geschichtlicher Einführung und Erläu- 
terungen. (280 S.) 

Der neue Band gruppiert sich um Rembrandt, der 

mit 61 Bildern vertreten ist, und seine Nachfolger. 

Die Auswahl der Bilder stammt noch von Ernst 

Heidrich, dem Herausgeber der altdeutschen, alt- 

niederländischen und vlämischen Malerei in der 

gleichen Sammlung. 


KORSCHNERS Bücherschatz,. Eine Samml Ro- 
mane und Novellen, begr. 1896 той CN h 
Kürschner, herausgeg. von Herm. Hillger. Nr. 
1320. (Kl.-8%.) Berlin, Herm. Hillger. 

Zahn, Ernst, Zwei Straßen. Erzählung aus einer 
Schweizer Sommerfrische. (62 S.) M —.85. 
LIBRI LIBRORUM. (Dichtungen der Weltliteratur 
in den Originalsprachen.) Auf Dünndruckpapier. 

(КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 

Balzac, Les Contes Drölatiques. (516 S.) Lwbd. 
М 32.—. 

Der Nibelunge Not. Kudrun. Herausgeg. 
von Eduard Sievers. (626 S.) Lwbd. M 36.—. 
Dostojewski, Schuld und Sühne. (Russisch.) 
(651 S.) LWbd. M 4o.—. * 

Der an zweiter Stelle genannte Band erhält seine 

besondere Bedeutung dadurch, daß Prof. Ed. Sie- 

vers bei der Herausgabe nach seinen metrisch- melo 
dischen Grundsätzen verfahren ist und so zum ersten 

Mal einen möglichst klangrichtigen Text zu geben 

versucht hat. 


MUSIK, Die. Begründet von Richard Strauß. Leip- 
zig, C. F. W. Siegel. 
39/41. Hausegger, Siegmund von, Betrachtungen 
zur Kunst. Gesammelte Aufsätze. Mit то Voll- 
bildern, ı Handschriftennachbildung und ı Noten- 
beilage. М 18.—. 
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42/43. Hasse, Karl, Max Reger. Mit 8 eignen 
Aufsätzen von Max Reger, sowie 10 Vollbildern 
und 3 Handschriftennachbildungen. M 12.—. 
44/45. Seidl, Arthur, Hans Pfitzner. Mit g Voll- 
bildern und з Handschriftennachbildungen. 
М 12.—. 


RELIGIÖSE STIMMEN der Völker. Bd. I u. III. 
en Jena, Diederichs. 

. Aus Brahmanas und Upanisaden. Gedanken alt- 
indischer Philosophen. Übertr. u. eingel. von 
Alfred Hillebrandt. (184 S.) Geh. 25.—, 
Lwbd. М 36.—. 
III. Die Religion des alten Babylon. Eingel. u. 
übertr. von Arthur Ungnad. (330 S.) Geh. 
М 40.—, Lwhd. ca. М 55.—. 

Die Upanisaden sind Ausgangspunkt und Grund- 
lage des indischen Geisteslebens. — Das zweite Werk 
enthält Mythen und Epen (darunter das Gilgamesch- 
Epos), Gebete und Lieder, Zaubertexte, Ritualtexte 
und Omina, d. h. alle vorhandenen Texte aus dem 
babylonischen Kulturkreis, in deutscher Übertragung. 


SEEMANNS Künstlermappen. 39/40. (33426, 5 cm.) 
Leipzig, E. A. Seemann. 
Eyck, Hubert, u. Jan van Eyck, Der Genter 
Altar, in farb. Wiedergabe nach den Originalen. 
Eingel. von Frdr. Winkler. (12 farb. Taf. mit 
11 S. illustr. Text.) М до, —. 


TATFLCUG SCHRIFTEN. Nr. 38. (8°.) Jena, Die- 
derichs. Geh. M 6.—. 
Ritzhaupt, Adam, Die „Neue Schar in ТҺа- 
ringen. Gesehenes und Gedachtes. (38 S.) 

Ein Beitrag zur deutschen Jugendbewegung. 


VOBACHS Romane. (K1.-8%.) Leipzig, Vobach & 
Co. Pappbd. je М 15.—. 

Couperus, Louis, Die Lebenskurve. Ubers. v. 

Else Otten. (229 S.) 

Possendorf Hans Das verlorene Lied. (232 S.) 

Derselbe, Kapitän von Holtens letzte Fahrt. (288 S.) 


WILLE, Der dramatische. 8. Bd. (КІ.-80.) Pots- 
dam, Kiepenheuer. 
Jarcho, Gregor, Ara und Mawa. Ein Gegen- 
spiel. (62 S.) М 6.50. 


ZELLENBÜCHEREI. (8°.) Leipzig, Dürr & Weber. 
Pappbd. je М 7.—. 
ba. Heilfron- Eduard, Vor den Schranken des 


Gerichts. Fröhliche Rechtsbelelirung in einer 
Stunde. (96 S.) 

50. Herrmann, Gustav, Maulwürfe. Der Spott- 
dichter als Pionier des Fortschritts. (96 SC? 

51. Schirmacher, Kaethe, Flammen. Erinne- 
rungen aus meinem Leben. (96 S.) 

36. Strecker, Karl, Eine humoristische Tafel- 
stunde. Streifzüge durch die lustige Weltdichtung. 


(92 S.) 


BIBLIOTEKA, Djetskaja, „Slowa“. (K inderbiblio- 
thek des „fSlowo“.) (In russ. Sprache.) 80. Ber- 
lin, Slowo-Verlagsgesellsch. (Ullstein & Co.) 
Shukowskij, W. A., Isbrannya proiswedenija. 
(32358. mit Werke.) Unt. Red. v. A. Tscherny. 
322 S. mit 1 Bildnis.) Geh. M 14.—, geb. 
М 21.—. 


COLLECTION of British and American authors. 
Tauchnitz edition. (КІ.-89.) Leipzig, Bernhard 
Tauchnitz. Geh. je М 7.50, Pappbd. je М 12.50, 
Lwbd. jeM 15.—. | 
Vol. 4546. Jerome, Jerome K., All roads lead 
to Calvary. (311 S.) 

Vol. 4547. Croker, B. M., The pagoda tree. 


(279 S.) 


DAS NEUE BUCH. (8°.) Potsdam, Kiepenheuer. 
Gogol, Abende auf dem Gute von Dikanjka. 
Übers. у. A. Eliasberg. (250 S.) Geb.M 18.—. 
Derselbe, Die toten Seelen. Übers. v. А. Elias- 
berg. (418 S. Dünndruckpapier.) Geb. М 18.—. 
Derselbe, Mirgorod. Übers. v. Karl Nötzel. (270 
S.) Geb. М 18.—. 

Hamsun, Hunger. Übers. v. Niels Hoyer. (183 
S.) Geb. М 12.—. ' 
Huysmans, Tief unten. Übers. v. Victor Hen- 
ning Pfannkuche. (299 S.) Geb. М 18.—. 
Tolstoi, Kreutzersonate. Übers. v. A. Eliasberg. 
(111 S.) Geb. М 12.—. 


MÄRCHEN der Weltliteratur. Jena, Diederichs. 
Lüders, Else, Buddhistische Märchen aus dem 
alten Indien. Ausgew. und übers. Mit einer Einl. 
von Heinrich Löders Mit 8 Taf. (XVI, 3775. 
80.) Pappbd. М 20.—, Hidrbd. М 45.—, Seiden- 
band M 120.—, Ldrbd. М 120.—. 


PHILOSOPHIE 


ASTER, Ernst von, Geschichte der neueren Er- 
kenntnistheorie von Descartes bis Hegel. (VI, 
638 5. „ Berlin u. Leipzig, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Geh. М 90.—, geb. 

100.—. 


BECHER, Erich, Geisteswissenschaften und Natur- 
wissenschaften, Untersuchungen zur Theorie und 
Einteilung der Realwissenschaften. (XII, 335 S. 
Lex. 8°.) München, Duncker & Humblot. Geh. 
М 60.—, Hiwbd. М 75.—. 


BRAUN, Otto, Geschichtsphilosophie. Eine Einfüh- 
rung. (VIII, 127 S. 8°.) Leipzig, F. Meiner. Geh.“ 
М 12.—, geb. 20.—. 

Das allgemeinverständlich geschriebene Werk be- 

handelt die gesamte Geschichtsphilosophie, ihre weit 

ausgebildete Begriffstechnik und ihre schwierigen 

Problemstellungen. | 


HEGEL, Georg Wilhelm Friedrich, Vorlesungen 
über die Philosophie der Weltgeschichte. Vollst. 


+ 16.» 


In zwei Teilen, einem 
pa 


neue Ausg. von Georg Lasson. Bd. 1. Leipzig, 
Е. Meiner. 

1. Bd. Die Vernunft in der Geschichte, Einleitung 
in die Philosophie der Weltgeschichte. Auf Grund 
des aufbehaltenen handschriftlichen Materials neu 
herausgeg. v. Georg Lasson. (X, 276 S. Gr.-8°.) 
Geh. М 17.50, geb. М 24.50. 


L.ANGE, Karl, Über Apperzeption. Eine psycho- 
gische Mo 


logisch- nographie. 13., durchges. 
Aufl. (257 S. 8°.) Leipzig, Voigtlander. Geh. 
M 14.—, geb. M 20.—. 


sychologischen und einem 
ischen, werden Theorie und Praxis behan- 


THEOLOGIE ж 


Mit 175 Abb. (V, 151 S. Gr.-8°.) Leipzig, Voi 

länder. Pappbd. М 20.—. аи 
Die auf Begabungsforschung begründete Auslese hat 
insbesondere bei der Berufsberatung in den letzten 
Jahren große Bedeutung gewonnen. Aus den nament- 
lich von Wilhelm Wundt und William Stern wissen- 
schaftlich begründeten Untersuchungsmethoden haben 
sich praktischer Prüfungsverfahren entwickelt. 
Schulze gibt eine übersichtliche Darstellung von Art 
und Ergebnissen der Methoden, an deren Ausbildung 
er selbst mitarbeitet. 


SCHWERTSCHLAGER, Joseph, ср дег 


Natur. Abt. 1. 2. München, Kempten, Verlag J. 
Kösel & F. Pustet. | 


delt. Außerdem enthält das Buch eine Geschichte 
der Apperzeptionsbegriffe, von Leibniz bis Wundt. 


MEEBOLD, Alfred, Der Weg zum Geist. Versuch 
einer Seelenbiographie. (410 S. Gr.-80.) Mün- 
chen, Piper, М 25.—. 


MOLLER-FREIENFELS, Richard, Philosophie der 


т. Natur u. Körper im allgemeinen. (X, 317] S. 
Gr.-80.) Geh. М 22.—, Pappbd. М 27.—. 

2. Die einzelnen Klassen der Körper im beson- 
deren. (VII, 276 S. Сг.-80.) Geh. М 20.—, 
Pappbd. M 25.—. 


WENTSCHER, Else, Geschichte des Kausalproblems 


A - * * 


Individualität. (XI, 272 S. Gr.-8°.) Leipzig, Mei- 
ner. Geh. М 36.—, geb. М 45.—. 

Alle Begriffe, die wir uns von der Individualität ge- 
bildet haben, entlarvt Müller-Freienfels als Not- 
behelfe des Verstandes (im Sinne der „Philosophie 
des Als-Ob“ Hans. Vaihingers), um zu einem un- 
mittelbaren Erfassen der Individualität anzuleiten. 
Erst von dem so erfaßten Sinn der Individualität aus 
halt er es für möglich, im Problem des Ich zu- 

leich die Probleme der Welt zu ergreifen, nicht 
Psychologie allein, sondern Philosophie zu treiben. 


SCHNEIDER, Hermann, Metaphysik als exakte 
Wissenschaft. H. 3, 2. Leipzig, Meiner. 
3, 2. Die Lehre vom Handeln. (IV. S. 337—5оо, 
Gr.-80.) М 20.—. 
Der Verfasser findet auf dem Boden Kants neue 
Wege, er überwindet sowohl die Skepsis wie den 
idealistischen Dogmatismus. Das Werk ıst allgemein- 
verständlich R um auch den philosophi- 
schen Laien ein Eindringen in die Grundfragen der 


Weltanschauung und Sittenlehre zu ermöglichen. 


SCHULZE, Rud., Die moderne Seelenlehre. Bega- 
bungsforschung u. Berufsberatung. 3., erw. Aufl. 


in der neueren Philosophie. Von d. Preuß. Aka- 
demie der Wissenschaften gekr. Preisschr. (VIII, 
389 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner, Geh. М 
65.—, geb. М 80.—. 
Das Buch ist nicht eine bloße vergleichende Auf- 
zählung dessen, was die verschiedenen Denker der 
letzten Jahrhunderte bis Benno Erdmann zum Kau- 
salproblem gemeint und geäußert haben, es gibt viel- 
mehr eine systematische Entwicklung des Problems 
aus den philosophischen Gesamteinsichten dieser 


Denker. 


RABINDRANATH TAGORE, Sadhana. Der Weg 
zur Vollendung. (256 S. 80.) München, Kurt 
Wolff. Geh. М 12.—, geb. М 20.—. 

Eines der Hauptwerke des Dichter-Philosophen, aus 

dem wir im zweiten Heft ein wichtiges Bruchstück 

veröffentlicht haben. Es enthält das religiöse Be- 
kenntnis Rabindranaths, sein Evangelium von der 

1 unseres wahren Selbst durch die 
iebe. 


TRINE, Ralph Waldo, Geistige und seelische Hoch- 
spannung. Aus dem Englischen übertr. v. Cor- 
nelia Bruns. (179 S. 8°.) Stuttgart, Engelhorn. 
Pappbd. М 18.—. 


THEOLOGIE 


BRUHN, Wilhelm, Der Vernunftcharakter der Re- 
En (V, 283 S. 80.) Leipzig, F. Meiner. Geh. 
30.—, geb. М 40.—. 
Bruhn wendet sich gegen die Bewegung der Zeit, 
die von der Religion hinweg zu Theosophie, Spiri- 
tismus u. Sektenwesen treibt, und ruft die Theo- 


logen gegen diese Bewegung zu den Waffen, indem 
er ihre Wissenschaftlichkeit erkenntnistheoretisch zu 
erhärten sucht. 


DREWS, Arthur, Das Markusevangelium als Zeug- 
nis gegen die Geschichtlichkeit Jesu. (320 S. 80.) 
che Diederichs. Geh. М 60.—, Hiwbd. ca. 

70.—. 


Der bekannte Verfasser der „F Christusmythe“ ver- 
sucht in diesem Werk den Beweis zu führen, daß 
das als das älteste und zuverlässigste geltende Mar- 
kusevangelium auf Geschichtlichkeit keinen Anspruch 
erheben kann, und behandelt dabei zugleich die astrale 
Grundlage des gesamten christlichen Schrifttums. 


ESSER, Gerhard, Gott und Welt. (182 S. Сг.-89,) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. M 11.50. 


Derselbe, Jesus Christus, der göttliche Leh- 
rer der Menschheit. (232 S. Gr.-8°,) München, 
Kempten, Kösel & Pustet. M 14.50. 
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GREGOR von Nyssa. — Gregorii Nysseni opera. 
Vol. 1. Berlin, Weidmannsche Buchh. 
1. Contra Eunomium libri. Ed. Vernerus Jaeger. 
Pars т. Liber 1 et 2 (vulgo І et XII b). (XII, 
391 S. Gr.-80.) М 40.—. 


. HAGGENEY, Karl, Der Gottessohn. Priesterbe- 
trachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
gelium. T. т, 1. Freiburg i. Br., Herder & Co. 
1, 1. Die Selbstof fenbarung durch Zeichen und 
Predigt. т. (XI, боо S. Kl.-8°%.) Geh. M 19.50, 
Pappbd. M 24.50. 


KIRSCH, Johann Peter, Die Geschichte der Kirche, 
ein Zeugnis ihrer höheren Sendung. (164 S. Gr.- 
80.) München, Kempten, Kösel & Pustet. М 10.—. 


KRAMP, J., MeBliturgie und Gottesreich. Darlegung 
und Erklärung der kirchlichen Meßf£ormulare. 3. 


(Schluß-) Teil: Vom Ostermontag bis letzten 
Sonntag nach Pfingsten. (VIII, 358 S. 120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. М 16.—. 


Dieses Meßbuch will dem Priester zur Vorberei- 
tung auf die Darbringung des heiligen Opfers, auf 
die Predigt und zu jeder Art liturgischer Belehrung 
dienen. Es ist zugleich ein Betrachtungsbuch nach 
dem Geiste der Kirche. 


MAUSBACH, Joseph, Die Kirche und die moderne 
Kultur. (255 S. Gr.-8%.) München, Kempten, 
Kösel & Pustet. M 14.—. 


PETERS, Norbert, Die Religion des Alten Testa- 
mentes in ihrer Einzigarligkeit unter den Reli- 
gionen des alten Orients. (168 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, Kempten, Kösel & Pustet. M 10.50. - 


POHLE, Joseph, Natur und Übernatur. (160 S. Gr.- 
80.) München, Kempten, Kösel & Pustet. М 10.—. 


SCHALLER, Martin, О. S. B., Die Liturgie der 
Karwoche, Lateinisch -deutsch mit Erkl 
auf Grund der neuesten Ausgabe des Römischen 
Breviers und des Römischen Missale. (VIII u. 
376 S. K1.-80.) Freiburg i. Br., Herder. HIwbd. 
M 17.50. 


SCHMIDT, Wilhelm, Die Uroffen als An- 
fang der Of fenbarungen Gottes. (157 S. Gr.-8°.) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. М 10.—. 


TILLMANN, Fritz, Die Quellen des Lebens Jesu, 
ihre Entstehung und ihr Wert. (122 S. Gr.-8°.) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. М 8.—. 


TRAUB, Gottfr., Aus suchender Seele. (212 S. 
80.) Stuttgart, Engelhorn. Pappbd. М 16.—. 


VOLLERS, Karl, Die Weltreligionen. (154 S. 80.) 
Jena, Diederichs. Geh. М 20.—, Hlwbd. М 30.—. 
Inhalt: Einleitung. Die nordsemitischen Reli- 
gionen. Die Religion des Alten Testaments. Die 
ersische Religion. Indien und das Buddhatum. 
Das Christentum. Der Islam. 


MEDIZIN 


EMMERICH, Emil, u. Dr. Hage, Winke für die 
Entnahme und Einsendung von Material zur bak- 
teriologischen, serologischen und histologischen 
Untersuchung. Ein Hilfsb. für die Praxis. Mit a 
Textabb. (M. 45 S. 80.) Berlin, Springer. М 9.—. 


GERHARTZ, Heinrich, Diagnostik und Therapie 
дег Lungentuberkulose. 3. verb. Aufl. Ми 67 2. 
T. farb. Textabb. u. 16 z. T. farb. Tafeln. Berlin 
und Wien, Urban & Schwarzenberg. Kartoniert 
M 27.—. 


KISCH, Eugen, Diagnostik und Therapie der Kno- 
chen- und Gelenktuberkulose mit bes. Berücks. 
der Theorie u. Praxis der Sonnenbehandlung. 
Mit einem Vorwort von Prof. August Bier. Mit 
6 [farb.] Taf. u. 361 Abb. u. Kurven im Text. 
(ХП, 284 5. 4%.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 
М 120.—, geb. М 140.—. 


Besonders für Chirurgen und Lungenärzte geeignet, 
begründet eine neue Behandlung. 


MAGNUS - ALSLEBEN, Ernst, Vorlesungen über 
klin. Propädeutik. 2., durchges., u. verm. Aufl. 
Mit 14 z. Т. farb. Abb. (У, 341 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer, Hlwbd. M 38.—. 


Schon nach kurzer Zeit neue Auflage dieser be- 
sonders für Studenten geeigneten Vorlesungen. 


MEYER, Hans H., und R. Gottlieb, Die ex- 
perimentelle Pharmakologie als Grun der 
Arzneibehandlung. Ein Lehrbuch für Studierende 
und Ärzte. Mit 84 z. T. farb. Textabb. u. 2 farb. 
Tafeln. 5., neu durchgeseh. Aufl. Berlin und 
Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. М 70.—, 
geb. М 86.—. | 


WEIL, Arthur, Die innere Sekretion. Eine Einfüh- 
rung für Studierende und Ärzte. Mit 35 Textabb. 
(IV, 140 S. 80.) Berlin, Springer. М 28.—, 
geb. M 36.—. > 


Das Buch gibt eine allgemein verständliche Einfüh- 
SC in die Lehre von der inneren Sekretion, die 
im Zusammenhang mit den Steinachschen Versuchen 
in weiteren Kreisen Interesse gefunden hat. Die Ab- 
bildungen vermitteln Plastische Vorstellungen von 
Grundlage und Wesen der Sekretion. 


WITTMANN, Johannes, Über das Sehen von Schein- 
bewegungen und Scheinkörpern. Beiträge zur 
Grundlegung einer analytischen Psychologie. Mit 
7 Taf. (VIII, 204 S. Gr.-8%.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. М 22— 
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MATHEMATIK, МАТОК WISSENSCHAFT EN 


AUERBACH, Felix, Moderne Magnetik. Mit 167 
Textabb. (VIII, 304 S. 8°.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. Geh. M 48.—, geb. M 55.—. 

Das Werk unterrichtet über den gegenwärtigen 

Stand der Lehre vom Magnetismus. Es wendet sich 

in erster Linie an Lehrer und Techniker, ist aber 

trotz stellenweiser Verwendung mathematischer Hilfs- 
mittel im Ganzen so geschrieben, daß auch der ge- 
bildete Laie es ohne Schwierigkeiten lesen kann. 


BAUER, Erwin, Die Grundprinzipien der rein na- 
turwissenschaftlichen Biologie und ihre Anwen- 
dungen in der Physiologie und Pathologie. (IV, 
75 8. 80.) Berlin, Springer. M 28.—. 

Das Buch erscheint als Bd. 26 der von Wilhelm 

Roux herausgeg. „Vorträge und Aufsätze über Ent- 

wicklungsmechanik der Organismen.“ Ein wich- 

tiger Beitrag zur angewandten Biologie. 


BÖLSCHE, Wilhelm, Das Liebesleben in der Natur. 
Eine Entwickelungsgeschichte der Liebe. Stark 
verm. u. umgearb. Ausg. T. 1. 2, Hälfte 1. 2. 
X, 561; XII, 756 S. Bo.) Jena, E. Diederichs. 
n І Hiwbd. 115.—, in 1 LWbd. M 125.—, 
Einzelausgabe: Geh. M 37.—, L"bd. М 52.—, 
geh. М 48.—, Lebd M 73.—. 
Die neue Auflage des bekannten Buches erscheint 
in der Umarbeitung des früheren Textes vielfach 
konzentriert und ist durch neue. Kapitel über weitere; 
interessante Gebiete des unerschöpflichen Themas 
vermehrt. Der gutgeschriebene Text zeigt alle Vor- 
der früheren Auflagen, die dem Buch eine зо 
weite Verbreitung verschafft haben. 


CHRISTIANSEN, C. u. Johs. J. C. MÜLLER, 
Elemente der theoret. Physik. Mit einem Vorw. 
und einem Nachruf auf C. Christiansen von Eil- 
hard Wiedemann. 4. verb. Aufl. Mit 152 Fig. 
im Text. (XXIV, 680 S. 80.) Leipzig, Job. 
Ambr. Barth. M 80.—, Hlwbd. М 92.—. 


DIETRICH, Walther, Einführung in die physikal. 
Chemie fir Biochemiker, Mediziner, Pharmazeu- 
ten und Naturwissenschaftler. Mit 6 Abb. (VI, 
106 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. М 20.—. 

Bei den großen und wichtigen Erfolgen der physi- 

kalischen Chemie in den letzten Jahren ist diese 

Einführung in das schwierige Gebiet für Mediziner 

und Naturwissenschaftler ein wertvolles Hilfsmittel. 


GOETTE, A., Die Entwicklungsgeschichte der Tiere. 
Mit 102 Textabb. (384 S. Gr.-8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Geh. M 60.—, 
geb. М 68.—. 

Das Werk behandelt umfassend die Ursachen des 

entwicklungsgeschichtlichen Geschehens in eingehen- 

der Kritik der einzelnen bisherigen Versuche dieser 


Art und nach einheitlichem Plan. 


GROTH, Paul, Elemente der physikalischen und 
chemischen Kristallographie. Mit 4 Taf., 962 
Textfig. und 25 Stereoskopbildern in bes. Fut- 
teral. (У, 363 S. Gr.-8°.) Manchen, Oldenbourg. 
Geb. М 90.—. 

Der einleitende allgemeine Teil behandelt physi- 

kalische Eigenschaften, Struktur und geometrische 


Verhältnisse der Kristalle. Den beiden 

Teilen folgt als Anhang eine Anleitung zur 

bestimmung. 

HANDBUCH der Entomologie. Bearb. von C. Bör- 
ner, Herausgeg. von Chr. Schröder. Lfg. 7. Jena, 
Gustav F eh 


. Bd. 1. S. 529—560. Bd. 3. S. 305—368 
mit Abb.). М 15.—. 


HANDBUCH der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung von Dr. K. Belar herausgeg. v. S. v. Pro- 
wazek, fortgef. von W. Nöller. 8. Lfg. Mit 100 
Abb. im Text und 1 farb. Taf. (5. 1041—1294. 
Lex.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. М 64.—. 


HARTMANN, M., Praktikum der Protozoologie. 4., 
wesentlich erw. Aufl. 2. Tl. von Kißkalt und 
Hartmann, Praktikum der Bakteriologie und Pro- 
tozoologie. Mit 128 teils farb. Abb. im Text. 
(ҮШ, 146 S. Lex.-8°.) Jena, G. Fischer. М 30.—, 
geb. М 36.—. 


HAYASHI, Keiichi, F ünfstellige Tafeln der Kreis- 
und Hyperbelfunktionen sowie der Funktionen ex 
unde—x mit den natürlichen Zahlen als Argu- 
ment. (IV, 182 S. 1 Bl. Gr.-8°.) Berlin und 
1 15.8 Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 

—. | | 


eziellen 
istali- 


KISS, Julius, Alexin und Antialexin. (VI, 183 S. 
Lex.-8°.) Jena, G. Fischer. M 30.—. 


LEHNER, Alfons, Tafeln zum Bestimmen der Mi- 
neralien mittels äußerer Kennzeichen. (72 S. Gr.- 
чы Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

10.—. 

Schlüssel zum Bestimmen von rund 500 Mineralien 

von denen 280 häufigere Arten ausführlicher be- 

handelt sind. Vorausgeschickt ist eine leichtverständ- 
liche Anleitung, den Abschluß bildet eine Übersicht 
der 32 Kristallklassen nebst Beispielen. 


LEHRBUCH der Botanik für Hochschulen. Begr. 
1894 von Eduard Strasburger, Fritz Noll, Hein- 
rich Schenck, A. F. Wilhelm Schimper. 15., 
umgearb. Aufl. Bearb. von Hans Fitting, Ludwig 
Jost, Heinrich Schenck, George Karsten. Mit 
849 z. T. farb. Abb. im Text. (VIII, 701 S. 4°.) 
Jena, G. Fischer. М 44.—, Hiwbd. M 55.—. 

Die neue Auflage dieser bekannten Hochschulbota- 

nik ist durch Bearbeitung erster Gelehrter wieder auf 

den Stand der modernen Wissenschaft gebracht. 

Gleich vorzüglich im Text, wie im Abbildungs- 

material. 


MACH, Ernst, Die Prinzipien. der physikalischen 
Optik. Historisch und erkenntnispsychologisch ent- 
wickelt. Mit 279 Textfig. und 10 Bildnissen. (X, 
444 S. 80.) CG zig, Ex Ambr. Barth. Geh. 
M 48.—, geb. 60.—. 

Der berühmte Physiker versucht erkenntniskritisch 

und psychologisch darzustellen, wie sich die Vor- 

stellungen über das Wesen des Lichtes in einzelnen 
bedeutenden Forschern gebildet haben, welche Um- 
gestaltungen hierbei notwendig wurden und wie sich 
so die optischen Begriffe entwickelten. Das Buch 


* IQ * 


* R E C HT / STAAT / WIRTSCHAFT * 


bildet den ersten Teil eines Werkes, dessen zweiter 
Band die Strahlung, den Ablauf der Lichtemission, 
die Maxwellsche Theorie nebst der Relativität kurz 
behandeln soll. 


MICHAELIS, Leonor, Praktikum der р sikal. 
Chemie, insbes. der Kolloidchemie für iziner 
und Biologen. Mit 32 Textabb. (VII, 160 S. 80.) 
Berlin, Springer. M 26.—. 

Die Forschungen über Kolloidchemie haben in der 

letzten Zeit eine immer steigende Bedeutun 

langt und diese praktische Einführung für Mediziner 
in dieses für sie so wichtige Gebiet notwendig ge- 
macht. 


MÜLLER, Erich, Die elektrometrische en 
(ҮШ, 110 S. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. Geh 
M 30.—. 

Entwicklung der theoretischen Grundlagen u. prak- 

tischen Ausführungsarten der MaBanalyse, urch 

Exaktheit u. Schnelligkeit bei Ausführung gleich- 

artiger Bestimmungen wertvoll für Wissenschaft u. 

Industrie. | 


PLANCK, Max, Vorlesungen über die Theorie дег 
Wärmestrahlung. Mit 6 Abb. 4., abermals um- 
earb. Aufl. (XI, 224 S. Сг.-80.) Leipzig, Joh. 
mbr. Barth. Geh. M 36.—, НімЬа, М 44.—. 
Die berühmten Vorlesungen des großen Physikers 
in neuer umgearbeiteter Auflage. 


WALTHER, Ernst, Taschenbuch für Pilzsammler. 
Eine Anleitung zur Kenntnis der wichtigsten еб- 
baren, giftigen und ungenießbaren Pilze unter 
Gegenüberstellung von Doppelgingern. Mit 5o 


er- 


Bildern in Farbendr. und 48 Federzeichn. von 
Arno Grimm. Neue, durchges. Ausg. Leipzig, 
- Hesse & Becker. M 4.50. 
Ein guter Führer besonders für Anfänger im Pilz- 
sammeln mit guten Abbildungen. 


WIEGNER, Georg, Boden und Bodenbild in 
kolloidchemischer Betrachtung. 2. Aufl. (98 S. 
Сг.-80.) Dresden, Steinkopff. М 18.—. 

Der Zweck des Buches ist: Übertragung des kolloid- 

chemischen Denkens auf die Bodenkunde mit dem 

Ziele, durch praktische Anwendung neue volkswirt- 

schaftliche Werte zu schaffen. 


WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNGSBE- 
RICHTE. Naturwissenschaftliche Reihe. Dresden, 
Steinkopff. 
Bd. 1. Döring, Th., Analytische Chemie. (97S. 
Gr.-8°.) Geh. М ı12.—. 

Das Buch enthält die neuen Ergebnisse der ana- 
lytischen Chemie seit den Kriegsjahren, die eine 
große Zahl neuer Methoden und Reagenzien, Ge- 
nauigkeitsprüfungen usw. gebracht haben. Es wen- 
det sich an den Wissenschaftler und an den Prak- 
tiker der technischen und industriellen Labora- 
torien. 

Bd. II. Born, A., Allgemeine Geologie und 
Stratigraphie. (X, 145 S. 80.) Geh. М 18.—. 
Hier ist die wissenschaftliche Arbeit von 1914 bis 
1920 auf den bez. Gebieten zusammengestellt und 
in ca. 1800 Literaturangaben übersichtlich angeord- 
net. Getrennt davon wird ein kritisch gehaltener, 

einführender Text gegeben. 


RECHT, STAAT, WIRTSCHAFT 


DERSCH, Hermann, Die gesamten Abänderungs- 
Gesetze zur Angestellten-Versicherung, einschl. 
ihrer Beziehungen zum Arbeitsrecht und zur son- 
stigen neueren Gesetzgebung. Eingehend erl. 2. 
Aufl. (XVI, 210 S. КІ.-80.) Mannheim, J. 
Bensheimer. М 15.—. 


DOERR, Alexander, Einführung in die Volkswirt- 
schaftslehre. Ein Wegweiser für Berufs- u. Fach- 
schulen. (128 S. 80.) Leipzig, С. A. Gloeck- 
ner. Kart. М 10.—. 


GIERKE, Julius v., Handelsrecht und Schiffahrts- 
recht. ‚(XIV, 474 S. 80.) Berlin und Leipzig, 


Vereinigung wissenschaftl. Verleger. (Grundriß 
der Rechtswissenschaft. Bd. 6.) М 40.—. 


KASSNER,C., Gerichtliche und Verwalt Meteo- 
rologie. Das Wetter in der Rechtsprech 
Gerichte und Rechtsanwälte, Verwaltungen, Magi- 
strate und Hausbesitzer, Berufsgenossenschaften 
und Versicherungsgesellschaften, für Gewerbe, 
Handel und Technik. Mit 438 Beispielen aus der 
Praxis. (208 S. 8°.) Berlin und Leipzig, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. M 25.—. 

Die große praktische Bedeutung wissenschaftlicher 

Wetterbeobachtung für die Rechtsprechung vird 


ung für 


hier zum erstenmal untersucht. Auf Grund zahl- 
reicher Beispiele gibt der Verfasser Vorschläge für 
die zweckmäßige Organisations form der Beziehun- 
gen zwischen Wetter und Recht. 


LEHMANN, Karl, Lehrbuch des Handelsrechts. 3., 
völlig neubearb. Aufl. von Heinrich Hoeniger. 
Halbbd. 1. Berlin und Leipzig, Vereinigung wis- 
senschaftl. Verleger. 

1. Lehre vom Handelsstand und von den Handels- 
gesellschaften. (VIII, 432 S. Gr.-8°.) М 42.—. 


LEITNER, Friedrich, Privatwirtschaftslehre der 
82.) Berlin un 3. erw. Aufl. (VI, 283 S. Gr. 
0.) Berlin und Leipzig, Vereinigung wissenschaft- 
licher Verleger. Geh. M 30.—, pe M 35.—. 


MIRRE, Ludwig, Einkommensteuergesetz vom 29. 
März 1920, nebst den vorläufigen Ausf 
bestimmungen zum Abzug vom Arbeitslohn und 
den wichtigsten Vorschriften des Landessteuer- 
gesetzes und der Reichs rdnung. Kommen- 
tierte Ausgabe. (374 S. КІ.-89.) Mannheim, Bens- 
heimer. Pappbd. M 25.—. 


Eingehender Führer durch das wichtige Gesetz, in 
dem alle Zweifelsfragen unter Heranziehung der 
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für sie bedeutsamen Literatur und Rechtsprechung 
behandelt werden. Eingefügte Beispiele erleichtern 
das Verständnis. 


RIXEN, Peter, Die gemeingefährlichen Geisteskran- 
ken im Strafrecht, im Strafvollzuge und in der 
Irrenpflege. Ein Beitrag zur Reform der Straf- 
gesetzgebung, des Strafvollzuges und der Irren- 
wi A. tho S. 4°.) Berlin, Springer. 


SCHMIDT, Richard, Einf 
senschaft. (440 S. 8°.) 
M 45.—, geb. ca. M 55. 


Der Anfänger em fängt hier aus der Betrachtung 
von Staatsrecht, Verwalt 

beitsrecht, Strafrecht, Justizrecht, Kirchenrecht und 
Völkerrecht ein in sich abgeschlossenes systematisches 
Bild. Insbesondere ist darauf Rücksicht genommen, 
daß der Rechtsstoff in allen seinen Teilen sich in Um- 
bildung befindet, daß aus dem Widerstreit des alten 
monarchischen und bürgerlichen Rechts mit dem 
neuen republikanischen und sozialisierenden Recht 
neue Rechtsbegriffe entstehen. 


SCHMIDT-Essen, Alfred, Valutafibel. Eine Einf. 
in die Fragen des Geldwesens. Für Lehr- und 


in die Rechtswis- 
Leipzig, Meiner. Geh. 


ungsrecht, Privatrecht, Ar- 


Vor zwecke, sowie zum Selbstunterricht unter 
bes. Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse. 
(VII, 100 S. 80.) Jena, G. Fischer. Geh. М 8.—, 
kart. М 11.—. | 


VERHANDLUNGEN дег Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Kaliwirtschaft. Lfg. 1 und 2. Ber- 
lin, Hans Robert Engelmann. Сг.-80, 

I. (163 S. Gr.-89.) М 30.75. 
II. (S. 165—332.) M 36.—. 


ZEIT- UND STREITFRAGEN, Genossenschaft- 
liche. Begr. von Ludwig Parisius und Hans Crü- 
er, fortgef. von Hans Crüger. 17., 18. und 19. 
Heft. (8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 


Verleger. 
Meyer, E. H., Steuerrecht und Genossenschaf- 
ten. І. Tl.: Kreditgenossenschaften. (50 S.) 


М 4.—. 2. TI.: Gewerbliche und landwirtschaft- 
liche Genossenschaften, Konsumvereine, Bauge- 
nossenschaften. (43 S.) М 4.—. 3. TI.: Die 
direkten Steuern. (59 S.) M 6.—. 


SPUDE, Marie, England before and after the war. 
Chapters on ‘Economical Life. (124 S. 8°.) Leip- 
zig, С. A. Gloeckner. Kart. М 14.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, VOLKSKUNDE 


DIPLOMATISCHE AKTENSTÜCKE z. Geschichte 
der Ententepolitik der Vorkriegsjahre. Heraus- 
eg. von B. v. Siebert. (827 S. бт.-8о.) Berlin, 
ereinigung wissenschaftlicher Verleger. Geh. 

М 70.—, geb. М 80.—. 


Der Herausgeber war Botschaftssekretär der Kai- 
serlich Russischen Botschaft in London. Das Mate- 
rial, hauptsächlich aus russischen diplomatischen Ar- 
chiven, hat wissenschaftlichen Wert und größte Be- 
deutung für die ren des Krieges und die 
gesamte europäische Politik. 


DRÖSCHER, Ernst, Die Methoden der Geheim- 
schriften (Zifferschriften) unter Berücksichtigung: 
ihrer geschichtlichen Entwicklung. (VIII, 83 S. 
Gr.-80.) Leipzig, К. F. Koehler. (Frankfurter 
пога Forschungen, N. F. H. 3.) Geh. 

. 19. 


GARDE, Udo, Vom Muschelgeld zum Scheck. (32 
S. 8°.) Berlin, Tägliche Rundschau. Geh. M 3.—. 
Ein Überblick über die Entwickl der Zahlungs- 
sitten von den einfachsten Handelsbeziehungen der 
Vorzeit bis zur Geldwirtschaft unserer Tage. 


HOFMANN, Albert v., Das Land Italien und seine 
Geschichte. Eine historisch-topographische Dar- 
stellung. Mit 14 Kartenskizzen. (480 5. 8°.) 
ee Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. 


Der Verfasser hat bereits in seinem Buch „Das 
deutsche Land und die deutsche Geschichte“ ge- 
teigt, wie die Erdgestalt eines Landes auf die ge- 


schichtlichen Begebenheiten einwirkt. Diese Methode. 
ist für Italien besonders ergiebig, da wohl die Ge- 
schichte keines anderen Landes so sehr von der geo- 
graphischen Struktur beeinflußt worden ist. Hof- 
mann untersucht, inwieweit die großen Römer- 
straßen geschichtsbildend gewirkt haben, und schil- 
dert die historischen Vorgänge jeweils im engsten 
Zusammenhang mit den Örtlichkeiten. 


KREBS, E., und G. BRIEFS, Geschichte des Bank- 
hauses J. A. Krebs in Freiburg i. Br. 1721 bis 
1921. Aus Anlaß des 200 jährıgen Bestehens des 
Hauses Krebs herausgeg. Mit 13 Abb. und 2 Ur- 
kunden. (VIII, 48 S. Gr.-8°.) Freiburg i. Br., 


Herder. art, M 10.—. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Entstehung süd- 
deutscher Brovindialbanken: 


NESTRIEPKE, Siegfried, Die Gewerkschaftsbe- 
wegung. Dritter (Schluß-) Band. Stuttgart, E. 
H. Moritz. Geh. M 30.—, geb. M 36.—. ө 


Der dritte Band des umfassenden Werkes, auf 
dessen erste Teile wir schon früher aufmerksam 
gemacht haben, bringt die Geschichte der Gewerk- 
schaftsbew g im Ausland, in sich abgeschlossen 
und einzeln käuflich. Er behandelt die Gewerk- 
schaftsbewegung in Großbritannien, Frankreich, 
Rußland, Polen, Finnland, Deutsch-Österreich, in 
der tschecho-slowakischen Republik, in Ungarn, in 
den skandinavischen Staaten, in Holland und Bel- 
gien, Schweiz, Italien, Spanien und Balkan, Amerika, 
Australien, Afrika und Asien. Am Schluß wird ein 
internationaler Rückblick und Ausblick gegeben. 
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NOWAK, Karl Friedrich, Der Sturz der Mittel- 
mächte. (432 S. Gr.-8°,) München, Georg D. 
W. Callwey. — Verlag für Kulturpolitik. Geh. 
М 48.—, НІМ. M 60.—. 


Die Schilderung des Schicksals Deutschlands, der 
österreichischen Länder und Bulgariens im Nieder- 
gang seit der Jahreswende 1917 zu 1918 ruht auf 
dem Studium von Geheimakten, Kronratsprotokollen 
und den wiederholten, ausführlichen, intimen und 
authentischen Darlegungen zahlreicher Staatsmänner 
und Militärs. Die Original-Unterlagen werden spä- 


ter mit einem genauen Quellenverzeichnis veröffent- 
licht werden. | 


WAERLAND, Are, Die Diktatuf des Proletariats. 
Berecht. Übertr. der 3. schwed. Aufl. von Frits 
Arnheim. (VII, ııg S. 8°.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geh. М 12.—. 

Die Schrift versucht den Nachweis, daß der Bolsche- 

wismus ein russisches Gewächs ist, das im übrigen 

Europa niemals bodenständig werden kann. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


ENDRES, Franz Carl, Georg Hirth, ein deutscher 
Publizist. Mit Taf. und farb. Titelbild. (253 S. 
80.) München, Walther C. F. Hirth. Pappbd. 
M 48.—, Liebhaber-Ausg. geb. М 320.—. 


Das Buch gibt mit der Lebensbeschreibung den Ver- 
such einer kritischen Würdigung des Mannes, der 
als Anreger und Vorkämpfer neuer oder zu Unrecht 
vergessener alter Ideen im süddeutschen Geistes- 
leben eine Nolle gespielt hat. Es behandelt seine 
Stellung zu politischen und künstlerischen Fragen 
ebenso wie seine naturwissenschaftlichen Arbeiten. 


HAECKEL, Ernst, Entwicklungsgeschichte einer Ju- 
end. Briefe an die Eltern 1852—1856. (2165. 
0.) Leipzig, К. F. Kochler. Geh. M 30.—, 

Hlwbd. M j 
Die sehr ausführlichen Briefe Haeckels an seine 


Eltern zeigen das Wachstum des Studenten, der oft 
mit sich selbst unzufrieden ist und mit schonun 
stand er in einer ununterbrochenen geistigen Ge- 
loser Selbstkritik sein Ich seziert. Mit seinen Eltern 
meinschaft, so daß die Briefe an sie einen tiefen 
Einblick in seine Entwicklung gewähren. 


MODERSOHN-BECKER, Paula, Briefe und Tage- 
buchblätter. Herausgeg. u. biograph. eingef. von 
Sophie Dorothee Ga:lwitz, 4. Aufl. mit 8 Bild- 
beigaben auf Taf. (XIV, 247 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, Kurt Wolff. М 34.—. 


RETHEL, Alfred, Erinnerungsbüchlein an die 
Brautzeit. Zeichn. von Alfred Rethel für seine 
Braut Marie Grahl mit Versen, die sie d Blättern 
hinzugefügt, aus dem Jahre 1851. (14 Bl. 16°.) 
Berlin, J. Bard. Kart. mit Goldschn. М 12.—. 


LITERATUR, SPRACHE, UNTERRICHT 


FORT, Henri, Elementary Swedish grammar, com- 
bined with exercises, reading lessons and conver- 
sations. (Method Gaspey-Otto-Sauer.) 3. ed. (IV, 
204 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. М 10.—, 
key. 2. ed. (28 S.) M 3.60. 


FRANCILLON, Cyprien, Le correspondant fran- 
çais ou l'art de la correspondance commerciale. 
h., verb. u. verm. Aufl. (VIII, 263 S. 8°.) Han- 
nover, Hahnsche Buchh. Kart. M 17.50. 


HAUFF, L. A., English conversation- grammar for 
Russians. 4. ed., rev. by E. Malkiel. (Method 
Gaspey-Otto-Sauer.) (XII, 376 S. mit 1 Karte 
u. 1 Plan. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 

- М 20.—, key. (58 S.) М "86 


MARSCHNER, Marie, Grammaire francaise a Plu- 
sage des Tchéques. (Methoda Gaspey-Otto-Saue- 
rova.) 3. éd. (VIII, 430 S. mit 1 Karte u. 1 
Plan. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. М 25.—, 
corrigé. (50 S.) М 6.—. 


OTTO, Emil, French conversation- grammar. A prac- 
tical method of learning the French language. 
Rev. by C. Talbut Onions. (Method Gaspey-Otto- 
Sauer.) 16. ed. (VIII, 426 S. mit 1 Karte u. 
т Plan. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappband 
M 20.—, key. 9. ed. (63 S.) M 6.—. 


Derselbe, German conversation-grammar. A prac- 
tical method of learning the German language. 
Rev. by Francis E. Sandbach. (Method Gaspey- 
Otto-Sauer.) 30. ed. (VIII, 421 S. mit 2 Schri 
taf. 8°.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. М 20.—, 
key. With specimens of letter-writing. 22. ed. 


(бї S.) M 6.—. 
RUPPERT, D. Enrique, Gramatica de la lengua 


alemana, método tedrico-practico, para uso de los 
españoles. (Método Gaspey-Otto-Sauer.) 5. ed. 
(IX, 474 S. mit 2 Schrifttaf. 8°.) Heidelberg, 
d Groos. Pappbd. М 20.—, clave. (85 S.) M 


SAUER, Charles Marquard, Spanish conversations- 
grammar. Thoroughly rev. and enlarged by Fer- 
nando de Arteaga y Pereira, M. A., and José Ma. 
de Arteaga y Pereira. (Method Gaspey-Otto Sauer.) 
9. ed. (XI, 454 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. 
Pappbd. M 20.—, key. 7. ed. (55 S.) M 6.—. 


SCRIPTORES rerum Germanicarum in usum scho- 
larum. Hannover, Hahnsche Buchhandlung. 
Arbeonis episcopi Frisingensis vitae sanctorum 
Haimhrammi et Corbiniani. Recogn. Bruno 
Krusch. (VIII, 244 S. Сг.-80.) М 25.20. 

Vita Meinwerci episcopi Patherbrunnensis. Ed. 
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Franz Tenckhoff. (XXVIII, 
M 22.50. 


181 S. Gr.-80.) 


SÜPFLE, Gottfried, Richtig Deutsch durch Selbst- 
a. (VII, 176 S. 80.) Heidelberg, Groos. 


‚ М 9.—. | 


TANTY, F., Gramätica де la lengua francesa (gram- 
maire frangaise A l'usage des Espagnols). 3. ed 
rev. y corregida por Fernando de Arteaga у Ре- 
reira, у por José Ma. Arteaga Pereira. (Método 
Gaspey-Otto-Sauer.) (VIII, 452 S. mit 1 Karte 
u. 1 Plan. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 
М 20.—, clave. (52 S.) M 6.—. 


TECHNIK 


APEL, W., u. A. Fröhlich, Der praktisehe 
Maschinenzeichner. Leitf. für die Ausführung 
moderner maschinentech. Zeichn. Mit op Fig. 
(IV, 39 S. 8°.) Berlin, Springer. М 7.20. 


ARENDS, Georg, Die Tablettenfabrikation und ihre 
maschinellen Hilfsmittel. 2., durchgearb. Aufl, 
Mit 25 Textfig. (IV, 53 S. 80.) Berlin, Springer. 
М 10.—. 


ERGEBNISSE der aerodynamischen Versuchsanstalt 
zu Göttingen. Herausgeg. v. L. Prandtl. ı. Lfg. 
Mit einer Beschreibung der Anstalt und ihrer Ein- 
richtungen und einer Einführung in die Lehre 
vom Luftwiderstand. Mit or Abb. ım Text und 
2 Taf. (IV, 140 S. Lex.-8°,) München, Olden- 
bourg. М 40.—. 

Beschreibung der Versuchsanlage. Ein führung in die 

Lehre vom Luftwiderstand. Versuchstechnik. Ver- 

suchsergebnisse. Anhang: Werte der Dichte mittel- 

feuchter Luft. Werte der kinematischen Zähigkeit 
der Luft. Literatur. 


ESSICH, O. A., Die Ölfeuerungstechnik. 2. verm. 
u. verb. Aufl. Mit зод Textabb. (VI, 110 5. 
80.) Berlin, Springer. M 20.—. 

Das Buch behandelt die Verwendung flüssiger Brenn- 

stoffe, die immer größere Bedeutung gewinnt, und 

gibt Beschreibungen zahlreicher Konstruktionen und 
ausgeführter Anlagen. 


FOERSTER, M., Die Grundzüge des Eisenbeton- 
baues. 2. verb. u. verm. Aufl. Mit 170 Textabb. 
ME 416 S. 80,) Berlin, Springer. Gebunden 


GEYER, Ernst, Tabellen zur Berechnung von ein- 
fach u. doppelt armierten Balken u. Platten aus 
Eisenbeton, mit Hilfstafel für Plattenbalken. Mit 
К SE (22 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. 


GRÜNHUT, Karl, Das Donaukraftwerk im March- 
felde. Mit 8 Tab. u. 4 Taf. (32 S. 4°.) Berlin, 
Wien, Urban & Schwarzenberg. M 10.—. 


HAUSBRAND, E., Die Wirkungsweise der Rekti- 
fizier- und Destillier-Apparate mit Hilfe einfacher 
mathematischer Bekrachtungen dargestellt. 4., 
völlig neu bearb. u. sehr verm. Aufl. Mit 14 
Textfiguren, 16 lithographischen Tafeln und 68 
1 (X, 270 S. 80) Berlin, Springer. Geb. 


HERZOG, Josef, und Clarence Feldmann, Die 
Berechnung elektrischer Leitungsnetze in Theorie 


und Praxis. 3. verm. u. verb. Aufl. Mit 519 
Textfig. (XX, 731 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Lwhd. M 136.—. 
Das Werk ist völlig umgearbeitet und den Erfah- 
rungen und F ога der letzten Jahre ange- 
paßt worden. 


HERZOG, Siegfried, Berechnung technischer und 
industrieller Betriebe. Mit 5 Abb. (ҮП, 455 5. 
4°.) Berlin, Wien, Urban & Schwarzenberg. 
М 70.—, geb. М 85.—. 


JASSE, Erich, Die Berechnung der Anlaß- und 
Regelwiderstände. Mit 65 Textabb. (VI, 171 S. 
80.) Berlin, Springer. М 27.—. 


LEY, Herm., Die neuzeitl. Seidenfärberei. Hand- 
buch für Seidenfärbereien, Färbereischulen und 
Färbereilaboratorien. Mit 13 Textabb. (V, 160 S. 
Gr.-8%.) Berlin, Springer. M 28.—. 


MÜLLER, Erich, Die elektrometrische Maßanalyse. 
Mit 19 Abb. u. 6 Schaltungsskizzen. (VII, 110 8. 
Сг.-80.) Dresden und Leipzig, T. Steinkopff. 
M 30.—. 


PIRLET, Josef, Kompendium der Statik der Bau- 
konstruktionen. Bd. 2, T. ı. Berlin, Springer. 
2. Die statisch unbestimmten Systeme. й Die allg. 
Grundlagen zur Berechnung statisch unbestimm- 
ter Systeme. Die Untersuchung elast. Formände- 
rungen. Die Elastizitätsgleichungen und deren 
Rubles Mit 136 Textfig. (IX, 206 S. Gr.-8°.) 
Geh. М 40.—, geb. М 46.—. 


PREUSS, Ernst, Die praktische Nutzanwendung der 
Prüfung des Eisens durch Atzverfahren und mit 
Hilfe des Mikroskopes. Kurze Anleit. für In- 
genieure, insbes. Betriebsbeamte. 2., verm. u. 
verb. Aufl. herausgeg. von Georg Berndt, und 
A. Cochius. Mit 153 Fig. im Text u. auf 1 Taf. 
(VIII, 124 S. 8°.) Berlin, Springer. М 14.—, 
geb. М 18.40. 


SELBSTUNTERRI CHT, Technischer, f. d. deutsche 

Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
in allen Fächern und Hilfs wissenschaften d. Tech- 
nik, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
Barth. Vorstufe. 2. Brief. (Lex.-8°.) München, 
Oldenbourg. 
Vorstufe: Die techn. Hilfswissenschaften: Mathe- 
matik, Geometrie u. Chemie. 2. Brief. Mit 61 
Abb., 2 Tafeln, 2 Bildnissen, 70 Aufgaben. (5. 
63—122.) М 6.—. 
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SEUFERT, Franz, Anleitung zur Durchführung v. 
Versuchen an Dampfmaschinen, Dampfkesseln, 
Dampfturbinen und Verbrennungskraftmaschinen. 
Zugleich Hilfsb. für den Unterricht in Maschinen- 
laboratorien techn. Lehranst. 6., erw. Aufl. Mit 
52 Abb. (VI, 162 S. 80.) Berlin, Springer. 


М 14.—. 


TETZNER, F., Die Dampfkessel. Lehr- und Hand- 
buch für Studierende techn. Hochschulen, Schü- 
ler höherer Maschinenbauschulen u. Techniken, 
sowie für Ingenieure u. Techniker. 6., umgearb. 
Aufl. у. ©. Heinrich. Mit 451 Textabb. u. 20 
e (X. 367 S. Ог.-80.) Berlin, Springer. Hlwbd. 

2.—. 

Das Handbuch, das an vielen technischen und Ma- 

schinenbau-Schulen eingeführt ist, wurde von einem 

auf dem Gebiet theoretisch und praktisch tätigen 


Fachmann den Fortschritten der Technik entspre- 


chend bearbeitet und verbessert. 


WERKSTATTBUCHER für Betriebsbeamte, Vor- 
u. Facharbeiter, herausgeg. von Eugen Simon. 
1.—4. Heft. (Gr.-8%.) Berlin, Springer. 
Müller, Otto, Gewindeschneiden. Mit 151 Text- 
fig. (44 S.) M 5.—. 

Kurrein, Max, Meßtechnik. Mit 143 Textfig. 

(64 S.) М 6.—. 

Frangenheim, Hans, Das Anreißen in Ma- 

schinenbau-Werkstätten. Mit 105 Textfig. (56 S.) 

M 6.—. 

Knappe, Georg, Wechselräderberechnung für 

Dre ke unter Berücks. der schwier. Steigun- 

gen. Mit 13 Textfig. u. 6 Zahlentaf. (77 S.) 
7.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


BAUM, Vicki, Schloßtheater. Novellen. (170 S. 
80.) Berlin, Fleischel & Co. Geh. М 14.—, Papp- 
band M 21.—. 


BRACH VOGEL, Carry, Das heimliche Herz. Ro- 
man. (274 S. 80.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
М 15.—, Pappbd. М 22.—. 


BUSCH, Wilhelm, Kneipzeitungen. Gedichte und 
Sinnsprüche. (128 S. 80.) Mänchen, Braun & 
Schneider. Geb. М 15.—, Vorz.-Ausg. in 500 
Expl. М 30.—. 


Der Band vereint bisher unbekannte Gedichte und 
Prosaskizzen aus der Zeit, in der Busch in München 
als Maler studierte, mit einer großen Zahl bisher 
ebenfalls unveröffentlichter Gedichte und Sinn- 
sprüche aus dem Besits seiner Erben. 


ENGELKE, Gerrit, Rhythmus des neuen Europa. 
Gedichte. = S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. 
M 20.—, Pappbd. M 26.—. 


ESCHSTRUTH, Nataly, Im Spukschloß Monbijou. 
Roman. (416 S. 8°.) Leipzig, Paul List. Geh. 
М 14.—, Pappbd. М 18.—, Hiwbd. М 20.—, 
Lwbd. M 30.—. 


FLAISCHLEN, Cäsar, Mandolinchen, Leierkasten- 
mann und Kuckuck. Ein Liederbuch von Sehn- 
sucht und Erfüllung. (155 S. 80.) Berlin, Flei- 
schel & Co. Geh. 12.—, Pappbd. М 18.—, 
Lwbd. M 25.—, auf Büttenpapier in Hfrzbd. 
-M 60.—. 

Das nachgelassene Werk enthält Liebesgedichte und 

für die Persönlichkeit des Dichters aufschlußreiche 

Äußerungen über Kunst und Leben. 


HEIN, Franz, Lieder und Bilder. (102 S. mit Abb. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Pappbd. M 12.—. 


KELLER, Gottfried, Das Sinngedicht. Novellen. 
318 S. КІ.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. Papp- 
band M 12,50, feine Ausg., Lwbd. М 20.—. 


LISSAUER, Ernst, Der Strom. Gedichte, Balladen, 
Gesänge. 2. verm. und veränd. Aufl. (119 S. 80.) 
Jena, E. Diederichs. Geh. М 20.—, geb. М 27.—. 


MEYER-ECKHARDT, Victor, Der Bildner. Ge- 
dichte. (127 S. 80.) Jena, E. Diederichs. Geh. 
М 15.—, geb. М 23.—, Vorz.-Ausg. Hldrbd. 
М 100.—. 


NATHUSIUS, Annemarie von, Es leuchtet meine 
Liebe. Erzählungen. (202 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Pappbd. M 18.—. 


POETZELBERGER, Oswald, Stefan Layden. Ro- 
man. Mit Titelbild nach einem Originalgemälde 
des Verfassers. (294 5. 8°.) Berlin, Fleischel & 
Co. Geh. M 20.—, Pappbd. M 27.50. 


NAT Z KA, Clara, Die Sieben und ihr W 
(351 S. 80.) Berlin, Fleischel & 
М 20.—, Pappbd. M 27.50. 


SCHAEFFER, Albrecht, Gevatter Tod. Märchen- 
haftes Epos in vierundzwanzig Mondphasen und 
einer als Zugabe. (164 S. 8.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Geh. М 14.—, Pappbd. М 22.—. 


WEICKER, Alexander, Fetzen. Aus der abenteuer- 
lichen Chronika eines Überflüssigen. (296 S. Gr.- 
8°,) München, Georg Müller. Pappbd. M 45.—. 


. Roman. 


Geh. 


HELLER, Frank, Karl Bertils Sommer. Roman. 
Deutsch von Marie Franzos, (201 S. 80.) Mün- 
chen, Georg Müller. Pappbd. M 30.—. 


SHAKESPEARE, William, Der Sturm. ачаа. 
von Hermann Conrad. (128 S. 80.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Pappbd. М 12.—. 


Derselbe, Ein Sommernachtstraum. head) von 
Max Wolff. (117 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. М 12.—. 


TIMMERMANS, Felix, Pallieter. Aus dem Flä- 
mischen übertragen von Anna Valeton-Hoos. (761 
S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M 20.—. 
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ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BLEI, Franz, Die Sitten des Rokoko. Mit Anmerk. 
und Einleit. und mit 36 Gravüren nach zeitge- 
nössischen Stichen. (XVI, 450 S. Gr.-4°.) Mün- 
chen, Georg Müller. Hfrzbd. M 250.—. 


Blei läßt die Dokumente selbst reden: Chronique 
Scandaleuse, Chronique Aretine, Gazetier Cuirasse, 
Briefe der Gräfin Du Barry, intime Memoiren, 
Polizeiberichte, Pamphlete geben ein Bild der Zeit 
im Salon, in Theatern und Klöstern, bei Hofe und 
aut der Straße. Die Bilder sind nach Stichen von 
Moreau dem Jüngeren hergestellt. Den Einband ent- 
warf Prof. Tiemann; als Überzug vor- und rück- 
seitig eine farbige Lithographie von Hermann 
Hacger. 


HOCHSTETTER, Gustav, Venus in Seide. Ein 
neues Liebesbrevier. Buchschmuck nach Scheren- 
schnitten von Lotte Reiniger. (80 S. 16°.) Ber- 
lin, Dr. Eysler & Co. Pappbd. М 10.—. 


ORIGINALGRAPHIR 


LANGE, Otto, Van Zantens glückliche Zeit. 20 
Holzschnitte. Dresden, E. Arnold. In Mappe 
M 600.—. 


STRAUSS, Emil, Der Schleier. Novelle. (46 S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Liebh.-Ausg. In provi- 
sor. Pappbd. М 150.—, in Ldrbd. M 450.—. 


GAUTIER, Theophile, Mademoiselle de Maupin. 
Deutsch von Arthur Schurig. Mit ı2 mit der Hand 
kolorierten Steinzeichnungen von Werner Schmidt 
und einem Nachwort von Arthur Schurig. (256 
S. Gr.-80.) München, Georg Müller. 800 Expl. 
Hfrzbd. М 120.—, Hpergtbd. M 100.—. 


LAUTREC, Toulouse, Yvette Guilbert. 8 Original- 
моли Dresden, E. Arnold. In Mappe 
1000,—. 


JUGENDLITERATUR 


BRENDEL, C. A., Kleine Menschen in der großen 
Stadt. Ein Großstadtbilderbuch mit Versen von 
Adolf Holst. (32 S. 4°.) Wiesbaden, Pestalozzi- 
Verlagsanst. Pappbd. М 15.—. 


Für Kinder von 3—7 Jahren. 


Derselbe, Lustige Hofgesellschaft. Ein Tierbilder- 
buch mit Versen von Adolf Holst. (34 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi - Verlagsanstalt. Pappbd. 
М 20.—. 


BRUCH, Hans und Margarete, Märchenritt! Wer 
kommt mit? Ein Märchenbilderbuch. (34 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi - Verlags- Anstalt. Pappbd. 
М 20.—. . 


DAS KLEINE PUPPENMUTTERCHEN. Farbige 
und schwarze Bilder mit lustigen Versen. (16 8. 


8X12 cm.) Leipzig, Anton & Со. М —.80. 


EIGENBRODT, Wolrad, Frühlingsgarten. Ein 
Sträußlein Kinderlieder. Mit 11 Bildern von Gerda 
Luise Schmidt. (48 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. 
M 


FRAUNGRUBER, Hans, Hundert lustige Geschich- 
ten. Mit 4 Bunt- und 8 Tonvollbildern. (156 S. 
80.) Stuttgart, Loewe. Geb. М 15.—. 


HEY, Wilhelm, Fabelbuch. Mit 31 Bildern. (32 S. 
8° quer.) Stuttgart, Loewe. Pappbd. M 6.—. 


KOCH, Henny, Glory. Eine lustige deutsche Mädel- 
geschichte. Mit g zweifarbigen Tonvollbildern. 
(222 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Loewe. М 22.—. 

Das Buch schildert die Erlebnisse einer Deutsch- 

Amerikanerin, die in jungen Jahren nach Deutsch- 

land kommt. 


KUTZER, Ernst, Die Wichtelmännchen. Ein lusti- 

es Bilderbuch mit Versen von Adolf Holst. (35 

8. 4°.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Par p- 
band M 20.—. 


LIENSBERGER, J., Im ewigen Rom. Rombilder 
für die Jugend. 2. und 3., verm. Aufl. Mit 59 
Bildern. (XII, 186 S. 120.) Freiburg i. Br., 
Herder. M 9.50, geb. М 14.—. * 


PLETSCH, Oscar, Pletschbilderbuch. Eine Festgabe 
für Kinder. Mit 63 Bildern. (72 S. 4°.) Stutt- 
gart, Loewe. Pappbd. M 20.—. 


SCHUTZE-SCHUR, Ilse, Hier und da und dort 
in Bild und Wort. Ein neues Bilderbuch. Stutt- 


gart, Loewe. 
apierausg.: Mit 16 Buntbildern. (4° quer.) Geb. 
М 12.—. 

Unzerreißbare Ausg.: Mit то Buntbildern. (4° 
quer.) Geb. М 15.—. 


WINCKLER, Rolf, Der Riese Mugel. Märchen- 
bilderbuch. Text bearb. von Paul Gärtner. Mit 
16 farb. Bildern. (33 S. 4°.) Wiesbaden, Pesta- 
lozzi-Verlagsanst. Pappbd. M 25.—. 
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* KUNST MUSIK LITERAT U R * 


KUNST 


BRANDENBURG, Hans, Der moderne Tanz. 3. 
stark umgearb. und erweit. Aufl. Mit ca. 200 
Abb. (238 S. 4°.) München, Georg Müller. 
Hiwbd. M 80.—. 

Überblick über die neuesten Erscheinungen der Tanz- 

kunst. 


CHRIST, Hans, Ludwigsburger Porzellanfiguren. 
Mit 162 Abb. (58 S. 4°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanst. Lwbd. M 100.—. 

Der Hauptwert des Werkes liegt in dem systematisch 

angeordneten Abbildungsmaterial. Der Text gibt 

einen Überblick über die Künstlergeschichte der Lud- 
wigsburger Porzellanfabrik. sg che sind neu be- 
arbeitete Tabellen der Fabrik-, Bossierer- und Figu- 


renmalermarken. 


FECHTER, Paul, Das graphische Werk Max Pech- 
steins. Mit 24 Netzätzungen, 42 Strichzeichnungen 
und 1 Selbstbildnis in Originallithographie. (XIV, 
179 S. 4°.) Berlin, Fritz Gurlitt. 100.—. 


HACKMACK, Adolf, Der chinesische Teppich. Mit 
5 Textabb., 26 Taf. und ı Landkarte. (X, 34 
S. 80.) Hamburg, Friederichsen. Geh. M 25.—. 

Das Werk behandelt die Verbreitung der Teppich- 

knüpferei in China, das Teppichmuster, die Far- 

ben und die Technik des Teppichknipfens. 


PREUSS, Hans, Das Bild Christi im Wandel der 
Zeiten. 115 Bilder auf 96 Taf. gesammelt und 
mit einer Einführung sowie mit Erläut. versehen. 
2., neubearb. Aufl. (215 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Voigtländer. М 30.—. 


PUPPENBUCH, Das. Mit 32 Abb. (108 S. Kl.- 
4°.) Berlin, Reiß. Geb. M 48.—. 

Das Buch enthält Abbildungen der Puppen Lotte 

Pritzels und Erna Pinners, ferner Aufsätze über diese 

Puppen von Kasimir Edschmid, Theodor Däubler, 

Carlo Mierendorf und René Schickele. 


SCHRAMM, Albert, Der Bilderschmuck der Frih- 
drucke. 3. Bd.: Die Drucke von Johann Baemler 
in Augsburg. Mit 781 Holzschn. auf 113 Taf. 


(26 S. 8°.) Leipzig, Hiersemann. М 400.—. (Der 

Preis gilt bis zum 1. August d. J.) 
Früher erschien bereits der zweite Band, der die 
Drucke von Günther Zainer in Augsburg behandelte, 
in kurzer Zeit wird der vierte Band mit den Drucken 
von Anton Sorg in Augsburg folgen. Die drei Bände 
vereinigen dann die Holzschnitte der bedeutendsten 
Vertreter des Augsburger Frühdruckes. 


THOMA, Hans, Radierungen aus dem Verlag von 
F. Bruckmann. (go S. mit Abb. Kl.-80.) Mün- 
chen, Bruckmann. M 5.—. 


THOMA, Ludwig, u. A. Heilmeyer, Ignatius Tasch- 
ner. Mit d. Bilde Taschners u. 149 z. T. mehrfarb. 
Abb. nach Werken Taschners auf 118 Taf. (Fol.) 
München, Albert Langen. 500 num. Expl. 1 bis 
50 Hfrzbd. М 550.—, 51 — 500 Lwbd. 
M 350.—. 

Von den teilweise mehrfarbigen Tafeln zeigen 19 

Taschners Hauskunst, 43 seine Buchkunst, Graphik 

und Zeichnung, 56 seine Plastik. Auch Skizzen und 

Entwürfe sind reproduziert. Ludwig Thoma, der dem 

1913 verstorbenen Künstler nahe stand, erzählt sein 

Leben, Alexander Heilmeyer würdigt den Künstler 

in seinen verschiedenen Äußerungen. 


ZINNGIESSER. — Die deutschen Zinngießer und 
ihre Marken. Leipzig, Hiersemann. 
I. Bd. Hintze, Erwin, Sächsische Zinngießer. 
Mit 1531 Abb. von Zinnmarken. (XI, 345 S. 
Гех.-80.) Geh. М 120.—, Lwbd. М 140.—. 
Das auf 7—8 Bände berechnete Werk folgt in der 
Anlage dem berühmten Muster von Marc Rosen- 
bergs Werk „Der Goldschmiede Merkzeichen“; doch 
berücksichtigt Hintze, über dieses Vorbild hinaus- 
цк auch die Meister, von denen noch keine 
arken und Arbeiten nachgewiesen sind. Das Werk 
hat auch für den Sammler keramischer Erzeugnisse 
Bedeutung, da es über die Marken der Zinnfassungen 
und somit mittelbar auch über die Herkunft manches 
Steinzeug- und Fayencekruges Aufschluß gibt. — 
Der zweite Band wird die Nürnberger Zinngießer 
behandeln. 


MUSIKLITERATUR 


BÖLSCHE, Franz, Übungen und Aufgaben zum 
Studium der Harmonielehre. 8. Aufl. (VIII, 123 
S. Gr.-8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. Geh. 
М 10.50, geb. М 16. 10. 

EBERHARDT, Siegfried, Paganinis Geigenhaltung. 
Die Entdeckung des Gesetzes virtuoser Sicher- 
heit. (47 S. 8°.) Berlin, Fürstner. Kart. M 20.—. 

Neue Gesichtspunkte für die Beherrschung der Vio- 

line. Der Vert. glaubt, einen sicheren Weg gefun- 

den zu haben, um die organische Lagerung der 

Geige lehren zu können, 


FETZER, Thusnelde, Lehrgang zur Bildung des 
ie Risia. (59 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. 
7.—. 


GRAAP, Paul Gerhard, Richard Wagners drama- 
tischer Entwurf „Jesus von Nazareth“. Ent- 
stehungsgeschichte und Versuch einer kurzen Wür- 
digung. (93 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Geh. ‚до. 


SALZMANN, Vorschule und Erläuterungen zur Ge- 
sangslehre. (32 S. 8°.) Leipzig, Steingräber. Geh. 
M 1.60. А 


WAGNER, Peter, Universität und Musikwissen- 
schaft. Rede, gehalten am 15. Nov. 1920 zur 
feierlichen Eröffnung des Studienjahres. (53 $. 
80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M 4.20, 
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** NEUE MUSIKALIEN * 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


LEHAR, Franz, Do-re-la. Walzer für Salonorche- 
ster. (Walhalla Nr. 311.) Berlin, Bote & Bock. 
M 3.— u. 250% T. 


ZUPFINSTRUMENTE 


BLUMENBERG, Franz, Op. 478, Nr. 1—4. Vier 
beliebte Wandervogellieder. Klavier mit Text und 
Gitarrebegleitung. Köln, P. J. Tonger. М 2.— u. 

100% T 


SALZMANN, Theodor, Kunterbunt. Lust und Leid 
ип Lied zur Laute. Zwanglose Folge von Heften 
im Taschenformat mit je 10 Liedern. Ней 1—4. 
Leipzig, Steingräber. Geh. je M 3.—. 


KLAVIER-MUSIK 
CLEMENTI, Kuhlau, Dussek usw., 32 Sonatinen 


und Rondos für Klavier zu 2 Händen. Neue Be- 
arbeitung von Kleinmichel. 2 Bde. (106 S.) Leip- 
zig, Steingräber. Geh. је М 7.—. 


FETRAS, Oscar, он: 214. Swanilda. Walzer nach 
Motiven aus Leo Delibes Ballett „Coppélia“. Für 
Klavier. (12 S. 4°.) Berlin, Fürsmer. М 7.—. 


MOZART, W. A., Sonaten für Klavier zu 2 Händen. 

Neue Ausgabe in ı Bd. (250 S.) Leipzig, Stein- 

er. Geh. М 28.—, geb. М 38.—, fein geb. 
46.—. 


SCHÜTZE, Walter, Resignation. Valse lente für 
Klavier. (6 S. 4°.) Berlin, Fürstner. М 7.—. 


Derselbe, Seduction. Valse boston für Klavier. 
(6 S. 4°.) Berlin, Fürstner. М 7.—. 

Den Noten ist eine Beschreibung des Tanzes bei- 

gefügt. 

SCHWALM, Junge Musikanten. Allerleichteste Kin- 
derstücke, Volkslieder usw. für Klavier zu 4 Hän- 


den. Neue Bearbeitung. (72 S.) Leipzig, Stein- 
gräber. Geh. М 7.—. 


- 


WAGNER, Richard, Das Buch der Motive und 
Themen aus sämtlichen Opern und Musikdramen 
Richard Wagners. Für Klavier zu 2 Händen mit 
überlegtem Gesangstext herausgeg. von Lothar 
Windsperger. 2 Bde. Mainz, Schotts Söhne. Je 
M 9.80. 


OPERNMUSIK 


FÜR KLAVIER 


PFITZNER, Hans, Das Christ-Elflein. Paraphrase 
für Klavier zu zwei Händen. (16 S. 4°.) Berlin, 
Fürstner. M 10.50. 


STRAUSS, Richard, Die Frau olıne Schatten. Fan- 
tasie für Klavier zu zwei Händen. (20 S. 4°.) 
Berlin, Fürstner. М 14.—. 


Derselbe, 3 Tanz des Joseph. Für 
Klavier zu zwei Händen. (28 S. 4°.) Berlin, 
Fürstner. M 14.—. 


Derselbe, A Tanz der Sulamith. Für 
Klavier zu zwei Händen. (8 S. 4°.) Berlin, 
Fürstner. M 7.—. 


VOKALMUSIK 


HENNING, Joachim, Op. 25. Deutsche Zuversicht. 
Lied für Tenor mit Klavierbegleitung. Gedicht 
v. H. Kropp. Köln, P. J. Tonger. M 2.50 und 
100% T. 


LEHAR, Franz, Do-re-la. Walzer-Romanze für Ge- 
sang und Klavier. Berlin, Bote & Bock. M 2.50 
ш 250% T. 


SMIGELSKI, Ор. 15. Drei Lieder für hohe Stimme 
mit Klavierbegleitung. (Herbstlied. Der jungen 
Hexe Lied. Wenn der Kuckuck schreit.) (8 8.) 
Leipzig, Steingräber. М 4.—. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 


festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich 


etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 


stellungskosten verursacht werden. 4 Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

preise in Markwährung angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. * Bei den 
Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR.KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL « LEIPZIG 
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Die deutsche Philosophle 


der Gegenwart in Selbstdarstellungen 


Herausgegeben von Dr. Raymund Schmidt 


Band I enthält: Paul Barth, Erich Becher, Hans Driesch, Karl Joel, 
Alexius Meinong, Paul Natorp, Johannes Rehmke, Johannes Volkelt. 
Band 11 enthält: Erich Adickes, Clemens Baeumker, Jonas Cohn, Hans 
Cornelius, Karl Groos, Alois Höfler, Ernst Troeltsch, Hans Vaihinger. 
Tadelloses weißes, holzfreies [Papier! Jedem Beitrag ist ein Bildnis des Verfassers beige- 
geben. Vornehmer Geschenkband (graues Künstlerleinen, auf leuchtendes Blau gestimmtes 
Überzugpapier mit rotem Schild) 


Preis des Bandes geb. М 90.— (18 Schweiz. Franken). Halbpergament. М 80.— (24 Schweiz. Franken) 


Zu der schönen Ausstattung des Buches kann man Ihnen wie zu dem ganzen Plan aufrichtig 
gratulieren, und die Lektüre mehrerer wertvolier Beiträge überzeugte mich wieder von der 
dringenden Wünschbarkeit, ja beinahe inneren Notwendigkeit des ganzen Unternehmens. Karl Joel. 


Der neue Gedanke, der nun, wo erverwirklicht vorliegt, so selbstverständlich wirkt, ist der, die 
Philosophie der Gegenwart durch eine Sammlung von Selbstcharakteristiken ihrer verschie- 
denen Vertreter darzustellen. — Einmal ist das Werk für alle Philosophie-Beflissenen unter der 
Studentenschaft sowie in den gebildeten Kreisen ein unübertreffliches Orientierungsmaterial, 
indem es Ton, Schreibart, Persönlichkeit und Grundgedanken der verschiedenen Philosophen 
vor Augen führt. Zum zweiten wirkt es schöpferisch auf dem Gebiet der Philosophie selbst. So 
sind die wundervollen Beiträge von Driesch und Natorp Zusammenfassungen von letzten philo- 
sophischen Intentionen, die weit über den Wert der Historie hinaus ihre selbständige Bedeu- 
tung behalten. Gunther Marr im „Hamburgischen Korrespondent“. 


Ausführliche Prospekte auf Verlangen umsonst vom 


VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
kikk k 


Soeben beginnt zu erfcheinen: 


Deutſcher Geſchichts⸗Kalender für 1921 


Abteilung A: Inland, Abteilung B: Ausland 
Herausgeber: Dr. Friedrich Purlitz 


Was bietet der Deutſche Geſchichts-Kalender? 


Eine zu ſammenhängende, verſtändliche und obiektive, genau datierte Schilderung der Bors 
gänze im Jne und Ausland. Erſchöpfende Berichte über Parlamentsoerhandlungen auf 
Grund deutſcher und ausländiſcher Quellen, über wichtige Kongrefie uſw. Wortgetreuen 
Abdruck des diplomatiſchen Notenwechſels und ſonſtiger Beröffentlichungen. Ausführliche 
Halbjahr sregiſter. Unentbehrlich als Darſtellung und als Nachſchlagewerk für jeden volitifch 
und geſchichtlich Intereſſierten, ins deſondere Behörden, Bibliotheken, Zeitungsredaktionen. 
Ein wichtiges Hilfsmittel zur Völkerverſtändigung auf Grund beſſeren Verſtändniſſes. 
Ein Werk ohne Konkurrenz in der geſamten Weltliteratur! 


Bisher liegen vor Januar und Februar 1921. Vier Hefte. Je M 8.— 
Kein Auslandsaufſchlag! Werbehefte von је / Bogen Umfang umſonſt 


Verlag von Felix Meiner in Leipzig 
KAKKKIKIKIK NN Ж 
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Kurt Wolff Verlag München 
КУУУ. 


Paula Moderfohn-Beder 
Briefe und Tagebuchblätter 


Herausgegeben von S. D. Gallwitz 
Mit ſieben Bildbeigaben 
Geb. M 56.—, in Halbleder M 80.-. Kein Verlagsteuerungszuſchlag. 


„Die Briefe und Tagebuchblätter ftromen die helle Begeiſterung 
eines jungen, friſchen, aufnahmefaͤhigen Menſchen aus, vor dem 
das Leben wie ein ſtrahlender Sonnentag liegt. Es iſt ein Genuß, 
an der Hand der ſchriftlichen Aufzeichnungen das Werden und 
Wachſen dieſer Künftlerin zu verfolgen.“ (Grenz boten) 


„Das Nachlaßbuch der 1907 verſtorbenen jungen Malerin ift mir 
zu einem Erlebnis geworden.“ Fra Andreas Salome. (Weſer⸗Zeitung) 


„Die Briefe, ausgewählt und geſichtet, zeigen uns Paula in der 
ganzen Anmut ihres Weſens.“ (Die Hilfe) 


„Ein Buch, bei deſſen Blätterwenden man ſchauert, das man ſolches 
nicht allein lieft, nicht ganz allein geſchenkt bekommt.“ (Фес Leib) 


„Dieſes Buch rührt in vieler Hinſicht. Vor allem aber, weil aus 
ihm ein Menſch von tiefem Empfinden ſpricht, von einem Gefuͤhls⸗ 
reichtum, der nicht in großen, ſondern in tiefen und einfachen Worten 
vor dem Lefer ausgebreitet wird. Innere Frauengröße, echtes Kunſt⸗ 
gefühl und kuͤnſtleriſches Ringen, das alles ſpricht aus dieſen Briefen 
und Tagebuchblättern einer Frau, die dreierlei in ſich vereinigt hat: 
Weibtum, Kuͤnſtlerſchaft und Perſönlichkeit.“ (Seipiiger Tageblatt) 


„. .. Man lieſt und lieft und ſteht mit tiefinnerſtem Erſtaunen vor 
der Frage: „Wie war es möglich, daß ein fo ſchlichtes, jugendliches 
Menſchenkind eine ſolche Fülle von hoher Klugheit und herzlicher 
Einfalt, unbeugſamer Willensſtärke und mädchenhafter Weichheit, 
künſtleriſcher Phantaſie und kritiſcher Beobachtungsgabe in ſich 
vereinigen konnte!“ (Bremer Nachrichten) 
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Verlag von J. Engelhorns Nachf. in Stuttgart 


Die klaſſiſche Schilderung т 
des vorrevolutionären Deutſchland ift 


Aus einem phantaſtiſchen Leben 


Erinnerungen von Richard Voß 
ж 


Gebunden M 50.— « Nr. 1—300 in Halbpergament M 100.— 


.. . Seine Erinnerungen werden als ein Denkmal einer großen Zeit noch lange fortbeſtehen 
und mit ihm das Gedächtnis an alle die genialen und bedeutenden Menſchen, Ме als Der 
treter der Wiſſenſchaft und Kunſt jenem Zeitalter ihren Stempel aufgeprägt haben und die 
Richard Voß, den Dichter von „Зое Menſchen ihren Freund nannten. Köͤlniſche Volkszeitung. 


.. . Das mit zahlreichen Bildern verſehene maͤchtige Werk ik wundervoll ausgeſtattet und ein 
bleibendes Kulturdokument, ein Zeugnis von unvergeßlichem deutſchen Schrifttum in der Zelt 
ſchwerſter buchtechniſcher Bedrängnifie. Tages poſt Graz. 


Lebenserinnerungen deutſcher Maͤnner 


v. Tirpitz, Großadmiral, Erinnerungen Rudolf Eucken, Lebenserinnerungen. 
Pes EE M 35.— Peis te . . . M 30.— 


v. Lettow⸗Vorbeck, General, Meine Er⸗ Ernſt Haeckel, Entwicklungsgeſchichte 
innerungen aus Oſtafrika. Preis M 35.— einer Jugend. Briefe an die Eltern. 


v. Stein, Kriegsminiſter, Erlebniſſe und Preis zs M 40.— 
HHH Karl v. Hafe, Dein Alter ſei wie deine 


krieges. Preis Ke 14.50 Jugend. Briefe an eine Freundin. 
Frhr. v. Hauſen, Generaloberſt, Erinne⸗ WECUG’ ua A M 28.— 

rungen an den Marnefeldzug. 
Preis.. M 20.— General Maercker, Vom Kaiſerheer zur 
Reichswehr. Preis . . M 30.— 


Graf v. d. Goltz, General, Meine Sen⸗ 
dung in Finnland und im Baltikum. Graf v. Luckner, Seeteufel. Abenteuer 


ге ............... M 50.— aus meinem Leben. Preis.. M 25.— 
* K. F. Koehler ж Verlag in Leipzig * 
5 T.. ̃ .. ̃ ̃ ̃ p...... ̃ ̃ ̃ . ͤT——ʃ—T— 
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BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 
** 


- OTTO JAHNS 
KLASSISCHES MOZARTWERK 
WOLFGANG AMADEUS MOZART 


VON HERMANN ABERT 
Herausgegeben als fünfte, vollständig neu bearbetiete und erweiterte Ausgabe von Otto Jahns Mozart 


Erster Band mit 9 Bildnissen und 4 Faksimiles, Geheftet M 35.— 


—, gebunden М 40.—, 


in Halbfranz (einschließlich Teuerungszuschlag) М 109.— 
Zweiter Band erscheint im Juli 1921 


All die Vorzüge, die dem Jahnschen Buche seine alles überragende Stellung in der Morartliteratur verliehen und durch 

zwei Menschenalter hindurch sicherten, hat Hermann Abert, soweit sie auch beute noch als solche für ein Mozartbuch 

gelten können, für das neue Buch zu nutzen gewußt, sonst aber ist es von dem Standpunkt aus erstanden, daß jede 

Zeit die Pflicht bat, ihre geistige Selbständigkeit auch gegenüber den Großmeistern der Kunst zu wahren, So ist 
ein neues Mozartbuch entstanden, würdig des alten, das in ihm weiter leben soll. 


ЈОН. SEB. BACH 


Von Albert Schweitzer 
3. Auflage mit 8 Bildnissen u. 3 Handschriften 
Geb. М 25.—, geb. М 33.—, in Halbfranz 
M 95.— (einschließlich Teuerungszuschlag) 
Seit der ersten wissenschaftlich gründlichen Bachbiographie 
ist auf dem Gebiete der Bachliteratur kein Werk erschienerg 
das wie dieses nicht nur bei Bachkennern und Verehrern, 
sondern auch in weitesten Kreisen des gebildeten musi- 
kalischen Publikums eine gleich begeisterte 
Aufnahme gefunden hat, 


FRIEDRICH CHOPIN 


Von Bernhard Scharistt 
Mit 23 Abbildungen. Geh. М 12.—, geb. М 19.— 
Ein für weiteste musikliebende Kreise bestimmtes Chopin- 
buch, das auf den Ergebnissen der neuesten Forschungen 
über diesen einzigartigen Meister beruht. Bildnisse Cho- 
pins und Bilder aus seinem Künstler- und Lebenskreise, 
die zum Teil bisher unbekannt waren, machen das Werk 


zu einer bervorragenden Erscheinung des 
„Schönen Musikbuches‘‘. 


G. TH. FECHNER 


Ein deutsches Gelehrtenleben 
von Prof. Dr. J. Е. Kuntze 
Mit 8 Bildnissen 

Geh. M 8.—, geb. M 15.— 
Es gibt nicht viele Denker, die mit solcher Originalität 
solche Vielseitigkeit verbanden wie Fechner. Mit einer 
Originalität, die sich an den größten Problemen bewährte, 
paarte sich eine Vielseitigkeit des Wissens und Forschens, 
die immer wieder von neuem unser Staunen wachruft. 


G. FR. HÄNDEL 


Von Friedrich Chrysander. a. unveränderte Auflage 


Band I und II geh. je M 12.—, geb. je M 18.— 
Band ПІ, 1. Hälfte, geh. М 6.—, geb. M 12.— 
Auch dieses große und umfangreiche Schriftdenkmal, das 
Chrysander, der Kämpe Händels und Herausgeber der 
großen Händelausgabe, seinem verehrten Meister setzte, 
gehört nicht nur zu den besten biographischen Werken 
Deutschlands, sondern zu den bervorragendsten und bahn- 
brechenden Schöpfungen der Literaturen und Musik- 
wissenschaften aller Zeiten und Völker. 


H.v. BÜLOWS LEBEN 


Dargestellt aus seinen Briefen von Marie von Bülow 
2. Auflage. Geh. M 20.—, geb. M 26.— 
Ein klares, unverfälschtes Bild des vornehm- edlen Men- 


schen und des ungewöhnlichen Künstlers bietet Marie von 


Bülow in diesem Briefband. Ein aufrechter, furchtloser 

Streiter für alles Hohe und Echte in der Kunst, für alles 

Wahre und Gute im Leben, der Sache und sich selbst 

getreu bis zum Tode — so spiegelt sıch das Lebensbild 
Bülows in diesen Briefen wider. 


MAX KLINGER 


Von Paul Kühn 
Mit einer Lichtdrucktafel und 104 Abbildungen 
Geh. М 26.—, geb. М 37.—, in Halbfranz 
(einschließlich Teuerungszuschlag) M 84.— 

Dies Buch ist das bedeutendste Werk über Klinger über- 
haupt. Der Künstler und Mensch, sein Werdegang, sein 
Verhältnis zur Antike, zum Christentum, zu Rodin, zur 
Philosophie, und viele andre Fragen werden in erschöpfen- 

der, plastischer und geistreicher Weise behandelt. 


Die Preise erhöhen sich, soweit nichts andres vermerkt, um den Teuerungs- 
suschlag von 40, beziehentlich (Bülows Briefe) 20% 


A 
BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 


+ 31 * 


ARNOLDS 
GRAPHISCHE BUCHER 


‚Jeder Band mit 100 erstklassigen Reproduktionen und 20 Seiten Text 


* 


ERSTE FOLGE: 
GRAPHIK 


Bd. I: Max Liebermann von Max J. Friedlander 
Bd. II: Hans Thoma von H. Tannenbaum 
Bd. Ш: Adolph Menzel 

Bd. IV: Max Slevogt 


IN VORBEREITUNG: 
E. Nolde — E. Munh — Н. Daumier — A. Zorn 


* 


ZWEITE FOLGE: 
ZEICHNUNG 


Bd. I: Adolph Menzel von H. Wolff 
Bd, II: Hans Thoma von W. F. Storck 
Bd. III: Die altdeutsche Zeichnung 


* 


Näheres durcb den Verlag 
ERNST ARNOLD « DRESDEN 
SCHLOSS-STRASSE 
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BÜCHER ZUR ALTEN UND NEUEN KUNST 


Architektur und Kunstgewerbe des Auslandes. Band III: 


ALT-SPANIEN 
VON AUGUST L. MAYER 


Mit 310 Abbildungen. Großquartformat. Halbleinenband 135 Mark 


„Ein nach Inhalt und Ausstattung gleich vorbildlicher Band. Das Bildmaterial ist ebenso 
vielseitig wie wertvoll, der einleitende Text klar, übersichtlich und abgegrenzt. Im 
Großen ein prachtvoll abgerundetes Bild jener künstlerischen und geschichtlichen Ver- 
gangenheit in letzter Synthese. Ein Werk, das in gleicher Weise dem Verleger wie dem 
Autor Ehre macht.“ Prof. Biermann im Cicerone 


PICASSO 
VON MAURICE RAYNAL 


Ein stattlicher Band mit 10 Bogen Text, 8 Kupferdrucktafeln nach 

Radierungen und 95 Abbildungen nach Handzeichnungen, Skulp- 

turen und Gemälden. Aus dem französischen Manuskript übersetzt. 
Pappband 72 Mark / Ganzleinenband 80 Mark 


„Auf einer bewundernswerten Höhe stehen Ausstattung und Abbildungsmaterial in die- 
sem Werk. Ich habe zufällig zum Vergleich moderne englische und französische Bücher 
in Liebhaberausstattung vor mir. Der Unterschied ist außerordentlich groß. Die Klarheit 
und sichere Ruhe der Typen, der harmonische Satzspiegel, das gepflegte Papier, die das 
Original exakt fassenden Reproduktionen stehen himmellioch über der Minderwertigkeit 
der ausländischen Bücher.“ Dr. Keim im Feuer 


VON MONET ZU PICASSO 


Grundzüge einer Ästhetik und Entwicklung der modernen Malerei von 


MAX RAPHAEL 


Mit 32 zum Teil unveröffentlichten Abbildungen. Dritte Auflage. 
Geheftet 30 Mark / Gebunden 40 Mark 


„Die Entwicklung der modernen Malerei vom Begründer des Impressionismus bis zum 
Entwickler des Kubismus in großen Umrissen. Der Versuch einer Grundlegung des 
Schöpferischen.“ Paul Westheim in der Neuen Zürcher Zeitung 


CEZANNE UND HODLER 


VON FRITZ BURGER 


Einführung in die Probleme der Malerei der Gegenwart. Mit 195 Ab- 
bildungen. 2 Bande. 12. Taus. Kart. бо Mark. Halbleinbd. 78 Mark 
„Seit Lessings Laokoon ist vielleicht nicht wieder ein so tiefgründiges Werk über die 


Probleme der Malerei geschrieben worden.‘ Rheinische Hochschulzeitung 
„Wer sich von Burger führen läßt, dem wird das Verhältnis der modernen Kunst zur 
klassichen zum Erlebnis.“ Neue Freie Presse 
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ABTEILUNG AUSLAND 
Königſtr. 35/37 - Tel.⸗Adr.: Großſortiment 


Liefert an Buchhandlungen des ситора беп und über⸗ 
(себеп Auslands auf Grund langjähriger Erfahrungen 


BUCHER, MUuSIK ALIEN, 
ZEITSCHRIFTEN 
zu günftigen Bedingungen. 
Jede Buchhandlung des Эп» und Auslandes kann I Bietet jedem ausländiſchen Buchhändler Gelegenheit, 
dieſes Verzeichnis liefern. Unſere Kataloge und ſonſtigen ; feinen ganzen Bedarf aus einer Hand zu beziehen, wobei 
perlodiſchen Mitteilungen vom Büchermarkt dienen der | pänktlide und gewissenhafte Bedienung 
Verbreitung guter Literatur. gewdbrletftet wird. 


ABTEILUNG KATALOGE; 
Köntgftr. 35/37 


Saͤmtliche in unferem Verlag erſchlenenen Kataloge 


; 
| 
find in dem | 
Verzeidnis Н 
bewährter Büder- Kataloge | 
| 

{ 

{ 


WEGE ZU BOCHERN 
enthalten. 


ABTEILUNG LEHRMITTEL TAUBCHENWEG 21 
unterhält das größte Lager aller Lehrmittel für Schulen ſeder Art 


Wandtafeln / Kunftblätter / Anſchauungs⸗ Phyſtkaliſche und chemiſche Apparate / Ted- 
bilder für alle Unterrichtsfacher / Globen | nologiſche Sammlungen / Fröoͤbelbeſchaͤſti⸗ 
Tellurten / Landkarten / Modelle und Praͤ⸗ | gungen / Turngerdte / Mufitinftrumente 
parate für Anatomie, Botanik und Zoologie i Künſtleriſche Spiele u. a. 


Einrichten ganzer Schulzimmer ж Eigene Werkſtätten Große Dauerausſtellung: Lehr⸗ 
mittelhaus, Leipzig, Petersſtraße 18 


Umfangreiche illuſtrierte Kataloge — Regelmäßige Berichte über Neuheiten. 


BUCHHÄNDLER UND BUCHERLIEB HAB ER 


erhalten auf Verlangen koſtenlos die ſoeben erſchlenenen Kataloge: 


Kunste und illustrierte Bucher, Na- | Inkunabeln | Bader von Wert / Bader 
turwissensdaften / Bibliophilie / Deuts aus verschiedenen Wissensgebieten / 
sche Literatur / Bibliothekswerke / | Orientbüderei L IL ПТ | Mathematik 


K. F. KO EHLERS ANTIQUARIUM 
LEIPZIG. TAUBCHENWEG 21 
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Die Waria-Flußebene (Neuguinea) 


DAS DEUTSCHE BUCH 


1. JAHRG. * JUNI 1921 * HEFT 6 


IM INNERN VON NEUGUINEA 


VON HERMANN DETZNER 


IE noch wilden Hube- und Burrum-Stämme besuchte ich alle während der Südwinter- 
monate, hinauf bis zu den am meisten bergwärts auf über zweitausend Metern Meeres- 
höhe gelegenen Ortschaften. Ursprünglich mit den Käte verwandt, haben sie sich durch 
jahrhundertlange Fehden und ebensolange zurückreichende Inzucht von ersteren und unter 
sich selbst gänzlich losgetrennt, so daß man glauben könnte, ganz verschiedene Stämme vor 
sich zu haben. So groß sind die Sprachunterschiede, so gering der gegenseitige Zusammen- 
hang, der nun infolge der Missionierungsarbeit wieder enger geknüpft zu werden beginnt. 
Neu für mich war in den Gebirgen der Finschhafen-Halbinsel die Haartracht der Papua, 
die alle dem weitverbreiteten „semitischen“ Typ angehörten. Die nie geschnittenen, wirren 
Kraushaare sind mit einem mächtigen Netz umspannt, das den im Haar angesammelten 
Staub und Schmutz ebenso sorgfältig bewahrt wie die Heerscharen von Läusen und anderem 
Ungeziefer, nach welchem man die Leute in jeder Ruhe — das ist meistens Eßpause — Jagd 
machen sieht. Nie konnte ich beobachten, daß diese Kuchenfrisur jemals ordentlich ausge- 
kämmt oder gar gewaschen wurde, wenn sie nicht, wie der sonst nie mit Wasser in Be- 
rührung kommende Körper, von einem plötzlichen Platzregen überrascht worden war. Meist 
hängt dieser Haarkuchen tief über die Ohren herunter, in denen man allzuoft den Schmutz 
von Monaten angestaubt beobachten kann. Das würde den Eingeborenen weiter nicht be- 
lästigen, wenn nicht das Hörvermögen darunter leiden würde, das er in der unaufhörlichen 
Kampfzeit und zu Jagdzwecken so notwendig braucht. Nun, dann setzt er eben eine Käferart 
in die dem Tierchen gerade noch Raum gebende Ohrmuschel und läßt dieses den blockierten 
Gehörgang ausräumen. Nicht ungern hörten meine Kätejungen, welche durch ihren Missionar 
zu einem hohen Maß von Reinlichkeit erzogen waren, deren einstmals gleich unordentliche 
Haartracht mit Messer und Schere auf ein ordentliches Maß zurückgeführt war, die an Stelle 
der Bastlendenschnüre saubere Lendentücher trugen und zum Schutz gegen die Bergkühle 
meist mit einem reingehaltenen Unterhemd oder einer Weste bekleidet waren, meinen 
neckenden Anspielungen auf ihr einstmaliges Aussehen zu und bezeigten ihre aufrichtige 
Freude darüber, daß sie doch bereits in der „Kultur“ etwas vorgeschritten waren. Ganz 
unerklärlich ist das Vorkommen von echten blonden Haaren in einer Reihe von diesen Berg- 
dörfern, eine Erscheinung, die weder mit Albino-Blond noch mit der an der Küste ver- 
breiteten Sitte, die Haare gelbrot zu färben, etwas zu tun hat. 


Wir entnehmen die obenstehende Schilderung Hermann Detzners Werk: Vier Jahre unter Kannibalen. Von 
1914 bis zum Waffenstillstand unter deulscher Flagge im unerforschten Innern von Neuguinea. Das Buch, 
dem 9 Abbildungen nach Handzeichnungen des Verfassers und eine Karte beigegeben sind, ist bei August Scherl, 
Berlin, erschienen, 
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Die Hütten, bei den Käte infolge der Missionierung zu größeren oder kleineren Dörfern 
zusammengezogen, weiter im Westen nur Einzelgehöfte bildend, um endlich in den west- 
lichsten Hochtälern der Halbinsel in gemeinsame, dorfartige, offene Ansiedlungen über- 
zugehen, sind durchweg Pfahlbauten von rechteckigem Grundriß, meist mit einem veranda- 
artigen Vorbau versehen, einräumig und küstenwärts mit einem Sagoblattdach, im weiteren 
Hinterland mit dem wärmeren Grasdach bedeckt. Vor Jahrhunderten wohl durch die Malaien 
eingeführte Schweine und Hühner, die bereits stark degeneriert sind, magere, den austra- 
lischen Dingos verwandte und wie diese des Bellens unkundige Hunde sind die einzigen 
Haustiere. Zuweilen beleben jung gefangene Kasuare, die sehr zahm werden, und weiße 
Kakadus die ziemlich rein gefegten Orts- und Gehöftsplätze; man hält letztere, ebenso wie 
die bevorzugten weißen Hähne, wegen ihres blendend weißen Gefieders und der gelben 
Schopffedern, um die beliebten weißen Federn zur Herstellung des Tanzschmuckes gleich 
bei der Hand zu haben. Lediglich die weiblichen Schweine werden aufgezogen, die Eber ver- 
wildern rasch im nahen Bergwald, von wo aus sie ihre die Felder verwüstenden Streifzüge 
unternehmen und in der Paarungszeit das Fortpflanzungsgeschäft mit den geblendet in der 
Ortsnähe sich Nahrung suchenden weiblichen Tieren besorgen. Dieses Blenden der Schweine 
nach eingetretener Geschlechtsreife bezweckt, das Verwildern der weiblichen Tiere zu ver- 
hindern, die auf die ihnen von den Eingeborenen gereichte Nahrung angewiesen sind. Diese 
grausame Behandlung der Tiere, gegen die auch die Missionare zunächst noch machtlos 
sind, steht in auffallendem Gegensatz zu der liebevollen Sorge, welche den Ferkeln beim 
Aufzuggeschäft bezeigt wird. Eingeborenenfrauen, das eigene Kind an der einen, ein Jung- 
schwein an der anderen Brust säugend, sind ein regelmäßig wiederkehrendes Bild im Innern 
Neuguineas. Die nur von Unrat lebenden, jämmerlich aussehenden und noch jämmerlicher 
heulenden Hunde werden zur Jagd abgerichtet, doch taugen sie mehr, an Festen die Fleisch- 
kost zu strecken, vor allem das gebräuchlichste Tauschobjekt, die zur Herstellung des Brust- 
und Stirnschmuckes und zur Verzierung von Netztaschen beliebten Hundezähne zu liefern. 

Yam, Taro, Süßkartoffeln und Zuckerrohr sowie einige Gemüsearten werden in den zur 
Not den Jahresbedarf deckenden, etwas vernachlässigten Feldern angebaut. Die Tabakstaude 
ist hier überall gepflegt und liefert ein unheimlich starkes Rauchkraut, dessen Duft gemeinsam 
mit den zu Deckblättern verwendeten frischen grünen Urwaldblättern ein fast unerträgliches 
Aroma zeigt. Das Kauen der Betelnuß, von den Käte bis zur Leidenschaft gepflegt, ist bei 
den Hube und den westlich von ihnen hausenden Völkern unbekannt. Die Erklärung ist 
einfach: auf Höhen über achthundert Metern kommt die Arekapalme entweder überhaupt 
nicht mehr vor, oder sie trägt keine Früchte mehr. 

Mit dem bei allen Papuastämmen selbstverständlichen, offen gezeigten Kannibalismus, 
über den später noch zu reden sein wird, geht die Vielweiberei Hand in Hand. Das Weib ist 
Geldwert, ein Stück gekauften und sehr teuer bezahlten Besitzes, so daß sich nur Wohlhabende 
mehrere leisten können. Um so verwunderlicher sind die häufigen Selbstmorde, welche 
Männer beim Ableben ihres Weibes begehen, das sie bei Lebzeiten doch herumgestoßen und 
verprügelt haben, dessen Ehebrüche ihnen gleichgültig waren oder von ihnen mit gleichem 
wiedervergolten wurden. Wie oft wurde mir, wenn ich mich bei einer Trauerfeier nach dem 
nun verwitweten Ehegatten erkundigte, mit gleichgültiger Miene geantwortet: „Eben hat er 
sich aus Kummer an dem in seinem Acker stehenden Fruchtbaum erhängt!“ 
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Eine Welt von Rätseln, Gegensätzen, dieses Innere von Neuguinea mit seinen Papua, die 
jedem Versuch, zu verallgemeinern, spotten! Rätselhaft in ihrem Animismus, ihrem Geister- 
und Zauberglauben, der all ihr Tun und Lassen beeinflußt, hinab bis zu ihren täglichen 
Verrichtungen. Rätselhaft und der Gegensätze voll das Land selber, das ich in den folgenden 


Jahren durchstreift habe |! 


LÄNDER UND VÖLKER 


GEOGRAPHISCHE LITERATUR DES JAHRES 1920 
VON DR. KURT KRAUSE 


Die Geographie als Wissenschaft ist noch 
zu jung, als daß sie ein in sich ge- 
schlossenes wissenschaftliches Arbeitsgebiet 
darstellen könnte. Sie beschäftigt sich eben- 
so mit der Erdoberfläche, das heißt einer 
Schicht, die sich zusammensetzt aus der 
obersten festen Erdkruste, der Wasserhiille 
und der Lufthülle, wie mit der auf ihr vor- 
vorhandenen Gesamtheit aller Lebewesen. Da 
sie in der ursächlichen Verknüpfung einzel- 
ner, den Naturwissenschaften ebenso wie der 
Geschichte entnommenen Tatsachengruppen 
ihre Hauptaufgabe sieht, nimmt sie eine 
Mittelstellung ein zwischen Natur- und 
Geisteswissenschaften. Dadurch hebt sie sich 
scharf von den Nachbarwissenschaften ab. 

Auch in der geographischen Literatur des 
Jahres 1920 kommt die Vielseitigkeit der 
Richtungen und Strömungen zum Ausdruck. 
Abgesehen davon, daß Kriegsgebiete, Heimat 
und ferne Erdteile trotz der langjährigen Ab- 
geschlossenheit bereist, erforscht und dar- 
gestellt werden, fehlt es auch nicht an tief- 
gründigen, neue Probleme behandelnden 
Übersichtsdarstellungen. 

Voran stehen da Siegfried Passarges 
„Grundlagen der Landschaftskunde [vier 
Bände, L. Friederichsen & Co., Hamburg], 
ein Lehrbuch mit einer Anleitung zur land- 
schaftlichen Forschung und Darstellung. Pas- 
sarge gibt eine ausführliche Beschreibung und 
Erklärung alles dessen, was ein Beobachter 
braucht, um mit Verständnis Erdkunde zu 
treiben. Die „Grundlagen“ bilden Weiterent- 
wicklung und Ausbau schon früher begonne- 
ner Arbeiten, wie sie in den beiden Heften 
des „Morphologischen Atlas“ desselben Ver- 
fassers [L. Friederichsen & Co.] nieder- 
gelegt sind. Von diesem Atlas ist die erste 
Lieferung, das Meßtischblatt Stadtremda, von 
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Passarge selbst, die neue zweite Lieferung, 
Meßtischblatt Saalfeld, von Carl Rathjens be- 
arbeitet worden. 

Eine allgemeine Pflanzengeographie schrieb 
der inzwischen verstorbene Professor der 
Botanik in Gießen, Adolph Hansen, in 
seinem Werk „Die Pflanzendecke der Erde‘. 
Es erschien in einer neuen Bücherei „Kultur 
und Welt“ [Bibliographisches Institut, Leip- 
zig], deren Bände eine Auswahl allgemein 
verständlicher Werke aus den verschiedensten 
Gebieten der Wissenschaften und Künste ver- 
einen. Eine Karte und 24 Abbildungen sind 
dem Buche Hansens, das für den Geographen 
viel Interessantes bietet, beigegeben. In dersel- 
ben Sammlung erschien auch das Werk des 
Wiener Völkerkundlers Professor Dr. Mi- 
chael Haberlandt „Die Völker Europas 
und des Orients“ (mit 35 Abbildungen). Es 
behandelt die geographischen, geschichtlichen 
und kulturellen Zusammenhänge auf dem 
weiten Raum von den Grenzen Indiens bis zu 
den Pyrenäen, von der indogermanischen Vor- 
zeit bis in die national aufgewühlte Gegenwart. 

Mit den heute besonderes Interesse wecken- 
den Fragen der Verknüpfung von Geographie 
und Politik, der sogenannten Geopolitik, be- 
fassen sich zwei Autoren: RudolfKjellens 
„Großmächte der Gegenwart‘, eine überaus 
klare und lehrreiche Darstellung der Lebens- 
und Kraftverhältnisse der einzelnen Staaten, 
erschien in veränderter Gestalt als „Die Groß- 
mächte und die Weltkrise“ [B. G. Teubner, 


Leipzig]; und K. Dove sucht in seiner „All- 


gemeinen politischen Geographie [Slg. 
Göschen, Vereinigung wissenschaftlicher Ver- 
leger, Berlin] Wesen und Ziele dieser Wissen- 
schaft in gemeinverständlicher Weise bekannt 
zu machen. Er hat auch für die gleiche Samm- 
lung eine „Allgemeine Verkehrsgeographie“ 
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und eine „Allgemeine Wirtschaftsgeographie“ 
geschrieben, die ebenfalls für weitere Kreise 
berechnet sind. Professor Dr. L öf fle rs Buch 
„Uber auswärtige Politik“ [Heinrich Diek- 
mann, Halle] bringt insofern etwas Neues, als 
es versucht, auf die geographischen Elemente, 
die in jeder auswärtigen Politik vorhanden 
sind, hinzuweisen und dies für die sich er- 
gebenden Schlüsse zu verarbeiten. 

Der „Verbreitung des Menschen auf der 
Erdoberfläche ist ein Band der Sammlung 
„Aus Natur und Geisteswelt“ [B. G. Teubner, 
Leipzig] gewidmet; Verfasser ist der Freibur- 
ger Geograph Norbert Krebs, der durch 
seine Forschungen auf dem Gebiet der An- 
thropogeographie weit bekannt ist. 

Das Umfassende der geographischen Wissen- 
schaft kommt deutlich zum Ausdruck in 
dem „Geographischen Wörterbuch“, das Pro- 
fessor Oskar Kende in Teubners kleiner 
Fachwörterbücherei bearbeitet hat; es dient 
der Orientierung in der immer mehr sich 
häufenden Menge von Fachausdrücken. 

In zwei Bänden der Sammlung Göschen 
[ Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Ber- 
lin] behandelt Dietrich Schäfer die 
Kolonialgeschichte von ihren Anfängen bei 
den Völkern des Altertums bis zu der weltum- 
spannenden Ausbreitung der Kolonialmächte 
der Neuzeit. 

Neben die länderkundlichen Monographien 
der bekannten älteren Sammlungen (, Gö- 
schen“, „Aus Natur und Geisteswelt“ usw.) ist 
in jüngerer Zeit eine Reihe wertvoller Publi- 
kationen getreten in „Perthes kleiner 
Völker- und Länderkunde zum Ge- 
brauch im praktischen Leben" [F. A. 
Perthes, Gotha]. Die Bände dieser Sammlung 
sind von guten Kennern der einzelnen Länder 
unter Berücksichtigung der wichtigsten wissen- 
schaftlichen Forschungen gemeinverständlich 
geschrieben. Gute Karten, Literaturverzeich- 
nisse, Register und zahlreiche statistische Zu- 
sammenstellungen erhöhen den Wert der 
Werke. Erschienen sind bisher die Bände: 
Irland, Rumänien, Schweden, Polen, Türkei, 
Bulgarien, China und Kanada. Beachtung ver- 
dient auch die Auslandsreihe der „Zellen- 
bücherei“ [Dürr & Weber, Leipzig], die 
wichtige Kenntnisse über fremde Völker und 
Staaten vermittelt. Kenner des Landes und 
vor allem des Volkes schreiben in einer für 


das größere Publikum bestimmten, leicht les- 
baren Darstellung: Ernst Zahn über den 
Schweizer, Ernst von Wolzogen über den Eng- 
länder, Liesbet Dill über die Lothringer und 
ihr verlorenes Land. Andere Bände behandeln 
Frankreich, Österreich, Amerika, Mexiko und 
die „Silberrepublik“ Argentinien. Alle Bande 
vereinen gute Sachkenntnis mit Frische und 
Lebhaftigkeit der Schilderung geographischer 
und kultureller Zustände der betreffenden 
Länder. 

Im Bereich ehemals deutschen Kolonial- 
besitzes entstand Leo Waibels Werk 
„Urwald, Veld und Wüste“ [Ferdinand Hirt, 
Breslau], eine tiefempfundene Schilderung 
von der Größe und Erhabenheit der tropischen 
Natur, in der er länger als ein Jahrfünft ge- 
lebt hat. Den Naturschilderungen fügen sich 
die das tägliche Leben spiegelnden Bilder des 
afrikanischen Europäerlebens gut ein. 

In ein anderes deutsches Kolonialland, nach 
Neuguinea, führt das Buch des Majors Her- 
mann Detzner „Vier Jahre unter Kanni- 
balen [August Scherl, Berlin]. Detzner be- 
gann seine Forschungsreise kurz vor dem 
Krieg, er wurde dann vier Jahre lang in den 
Bergen von Neuguinea völlig eingeschlossen, 
ohne in die Hände der feindlichen Verfolger 
zu geraten. Erzählt er in seinem Buche auch 
in erster Linie von seinen Erlebnissen mit den 
Eingeborenen und von den Kämpfen gegen 
die Engländer, so ist doch das Buch auch reich 
an neuen erstmaligen Schilderungen der 
Landesnatur, die unter allen Europäern bis- 
her Detzner allein kennenlernen durfte. 

In den austral-asiatischen Urwald versetzt 
uns der Breslauer Geograph Wilhelm Volz 
mit seiner Darstellung „Im Dämmer des 
Rimba, Sumatras Urwald und Urmensch“ 
Ferd. Hirt, Breslau]. Volz ist der beste 
lebende Kenner Sumatras, und kein anderer 
hat bisher in so wunderbar ergreifender Weise 
den ganzen Stimmungsgehalt des schwülen 
Urwalds gemalt. 

In „Zwölf länderkundlichen Studien“ 
[Ferd. Hirt, Breslau] haben Schüler des Geo- 
graphen Hettner in Heidelberg eine Samm- 
lung von Aufsätzen herausgebracht zur Ehrung 
ihres Meisters. Im Sinne ihres Lehrers be- 
handeln sie in jedem Aufsatz eine weitere 
oder engere, in sich geschlossene geographische 
Einheit, an der die ursächlichen Zusammen- 
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hänge aller Erscheinungen gleichsam zu einer 
Art Philosophie der Erde aufgedeckt und bis 
an ihre letzten Gründe verfolgt werden. 

Ein Auszug aus dem großen Reisewerk 
des berühmten Afrikaforschers Schwein- 
furth liegt vor in dem Neudruck „Im Herzen 
von Afrika Brockhaus, Leipzig]. Er gehört 
als Band 4 der jetzt auf ı2 Bände gediehenen 
Sammlung „Reisen und Abenteuer“ an, in der 


ein wertvolles Bildungsmittel für die weite-- 


sten Kreise insbesondere im Dienste der Geo- 
graphie geschaffen ist. In der gleichen Samm- 
lung sind die bekannten Werke von Sven 
Hedin, Kapitän Scott, Stanley, Nordenskjöld, 
Mikkelsen und Wegener erschienen. Wege- 
ners „Zaubermantel‘ sind die Erinnerungen 
eines Weltreisenden, der die Schönheit der 
Welt mit offenem Auge genossen hat und 
uns seine Freude am Weltdurchwandern in 
meisterhaften Schilderungen miterleben läßt. 
Reiseberichte bringt auch das Buch des be- 
kannten Polarforschers Fridtjof Nansen 
„Freiluftleben“ [Brockhaus, Leipzig]. Mit 
den lebendigen Bildern von Reisen und Aben- 
teuern in seiner nordischen Heimat gibt er 
dem kranken Europa, insonderheit seinen 


deutschen Freunden, eine anschauliche Predigt 


von der Rückkehr zur Natur, in der er den 
einzigen Weg zu unserer Gesundung erblickt. 

Mit den „Juden in Abessinien“ beschäftigt 
sich ein Hamburger Geograph, Carl Rath- 
jens [W. Gente, Hamburg], in einer kleinen 
Broschüre. Die Bedeutung der Juden gerade 
far die Kultur Ostafrikas, insonderheit des 
abessinischen Berglandes, mit dem auch 
Deutschland lange Zeit freundschaftliche Be- 
ziehungen unterhielt, macht die Schrift un- 
entbehrlich, zumal sie klar, sachlich und in 
Kürze an die Frage herangeht. 

Den Kämpfern der Mesopotamienfront 
wird die Schrift des Majors Hans von 
Kießling willkommen sein: „Damaskus. 
Altes und neues aus Syrien“ [Dieterichscher 
Verlag, Leipzig]. Es sind zwar nur Kriegs- 
erinnerungen, aber solche, die sich durch die 
Gründlichkeit der geographischen und ge- 
schichtlichen Beobachtung und durch die Güte 
der Darstellung wohltuend von den Haufen 
wertlosen Materials abheben. 

Mit dem Erdteil Amerika befassen sich we- 
nige Neuerscheinungen. Louis Schultheß 
schildert in seinem Buche ‚Durch den 


amerikanischen Kontinent“ [H. R. Sauer- 
länder & Co., Aarau] im Plauderton Land 
und Leute, Sitten und Gebräuche der neuen 
Welt; damit bereichert er unsere so lücken- 
hafte Kenntnis Amerikas ın einfacher, aber 
klarer Weise. Anspruch auf strenge Wissen- 
schaftlichkeit dagegen macht der Universal- 
historiker des Altertums Eduard Meyer 
mit seinem Werke „Die Vereinigten Staaten 
von Amerika, Geschichte, Kultur, Verfassung 
und Politik“ [L. W. Seidel & Sohn, Wien]. 
Er legt hier nicht nur seine selbstständige 
Anschauung vom Werdegang der Vereinigten 
Staaten nieder, sondern schildert auch die Ein- 
drücke wiederholten, mehrmonatigen Aufent- 
halts in der neuen Welt. Der hier zusammen- 
getragene reiche Schatz von Wahrnehmungen 
und Gedanken eröffnet jedem Leser lehrreiche 
Blicke in das Wesen, die Entwicklungsabsicht 
und Zukunftsaussicht des Staatswesens und 
Volkstums der Union. Einen lesenswerten Bei- 
trag zur Siedlungsgeschichte Nordamerikas 
liefert Louis Hamilton, wenn er über den 
„Ursprung der französischen Bevölkerung 
Kanadas‘ [Neufeld & Henius, Berlin SW] 
schreibt. 

Nach Südamerika versetzt uns Otto 
Bürger in seinen „Reisen eines Natur- 
forschers im tropischen Südamerika“ [Diete- 
richscher Verlag, Leipzig]. Der Verfasser be- 
reiste zwar in der Hauptsache als Zoolog die 
Tropenzone Südamerikas, doch sind seine 
Darstellungen über die Verbreitung der wich- 
tigen Kulturpflanzen und Tiere in den Anden 
Kolumbiens von besonders geographischem 
Werte. Das gilt in noch höherem Grade von 
dem Chilebuch desselben Verfassers [ebenda]. 
Bürger schildert Chile als ein Land der Ver- 
heißung und Erfüllung für Auswanderer. 
Auf Grund genauester eigener Kenntnisse des 
Landes und umfangreicher Quellen entstand 
ein Werk, das in der wissenschaftlichen Welt 
eine große Lücke ausfüllt. Mit den deutschen 
Kolonien in Brasilien befaßt sich eingehend 
in einem Hefte der Hesseschen Volksbüche- 
rei Ernst Niemeyer [Hesse & Becker, 
Leipzig]. 

Dem Osteuropa-Institut in Breslau ent- 
stammt die wissenschaftliche Arbeit des 
Greifswalder Volkswirtschaftlers Professor Dr. 
Т. W. Danckwortt über „Sibirien und 
seine wirtschaftliche Zukunft“ [B. G. Teub- 
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ner, Leipzig]. Neben Studien der nicht leicht 
zugänglichen Literatur waren seine eigene Be- 
reisung eines kleinen Teils von Sibirien und 
in vielen Fällen die Berichte von deutschen 
Kriegsgefangenen die Quellen für das inhalt- 
reiche Buch. Für alle Fragen des Wirtschafts- 
lebens in Sibirien bietet es eine gute Orientie- 
rung. 

Eine wichtige und durch zahlreiche Bild- 
beigaben besonders wertvolle Publikation ist 
Douglas Mawsons „Leben und Tod am 
Südpol“ [Brockhaus, Leipzig]. Nicht bloß, 
daß die unter furchtbaren Strapazen und 
dauernden Kämpfen mit dem Tode aus- 
ge führten Expeditionen in der Antarktis in 
der Erinnerung der jetzt Lebenden fest- 
gehalten werden müssen, auch die wissen- 
schaftlichen Ergebnisse sind so hervorragend, 
daß sie aller Welt bekannt gemacht zu wer- 
den verdienen. 

Aus der Reihe neuer Veröffentlichungen, 
die sich mit Deutschland beschäftigen, seien 
zwei Werke herausgehoben: Alfred Kirch- 
hoffs Buch „Die deutschen Landschaften 
und Stämme‘, das, um wertvolle Bildbeigaben 
bereichert, im neuen Gewand der oben be- 
reits erwähnten Sammlung „Kultur und 
Welt“ [Bibliographisches Institut, Leipzig] 
erschienen ist, und Albert von Hof- 
manns Werk ‚Das deutsche Land und die 
deutsche Geschichte“ [Deutsche Verlagsanstalt, 
Stuttgart], das eine höchst originelle und 
interessante Verknüpfung von geographischer 
und historischer Betrachtungsweise zeigt. Es 
handelt sich um den ersten Versuch einer 
neuen Methode, die die historischen Ereig- 
nisse in ihren Beziehungen zu den geographi- 
schen Verhältnissen der jeweiligen Örtlich- 
keiten untersucht und so die politische Ge- 
schichte in engster Verbindung mit der 


Landes- und Landschaftsgeschichte darstellt. 
Wenn das Werk auch in erster Linie den 
Historiker angeht, so empfängt doch auch der 
Geograph wesentliche Anregungen aus dieser 
neuen Betrachtungsweise. 

Eine poetische Schilderung von Wander- 
tagen an deutschen Seen, Flüssen und Buch- 
ten gab Ludwig Lessen in seinem Wander- 
buch Vorwärts, Berlin |. In der erdkundlichen 
Reihe der Volksbücherei des Verlags Velhagen 
& Klasing [Leipzig] ist das mit guten photo- 
graphischen Bildern ausgestattete Heft „Der 
Harz“ von Gustav Uhl neu erschienen. 

Schließlich sind auch auf dem Gebiet der 
Reiseführer-Literatur im Berichtsjahre eine 
ganze Anzahl neuer oder Neuauflagen älterer 
Führer ausgegeben worden. So traten in be- 
kannter Güte verschiedene neue „Baedeker“ 
auf [Karl Baedeker, Leipzig]. Zum erstenmal 
in dieser Form erschienen Führer durch 
Sachsen, Brandenburg, Thüringen und den 
Harz. Neu bearbeitet und in ihren Angaben den 
Zeitverhältnissen angepaßt wurden die Bände 
„Oberbayern“ und „Schweiz“. Von den 
„Meyerschen Reise führern“ [Bibl. Institut, 


Leipzig] konnten ebenfalls einige Bände text- 


lich revidiert und in neuer Ausstattung wie- 
der erscheinen. 

Auf das sehr umfangreiche Gebiet der At- 
lanten und der Kartographie sei hier nicht 
eingegangen, nur sei auf „Meyers Kleinen 
Handatlas“ [Bibliographisches Institut, Leip- 
zig] hingewiesen, der in neuer Gestalt er- 
schienen ist. Die Karten haben den Vorteil, 
daß sie klar und in guter Abrundung die ein- 
zelnen Erdteile und Länder zur Geltung brin- 
gen und mit der physikalischen Gestalt auch 
die politische erkennen lassen. Uberall sind, 
soweit bekannt, die neuen staatlichen Ab- 
grenzungen berücksichtigt. 


DIE GESCHICHTE DER ERDE 
NEUERE DEUTSCHE HAUPTWERKE DER GEOLOGIE 
VON DR. HANS PRAESENT 


Die Geologie, die Lehre von der Ent- 
stehung der Erde und vom Bau der Erdrinde 
oder von der Geschichte der Erde, geht zwar 
in ihren Anfängen bis ins klassische Alter- 
tum zurück, ist aber doch eine verhältnis- 


mäßig junge Wissenschaft, wenn man die 
Herausbildung ıhrer Probleme und die Ent- 
wicklung ihrer Arbeitsmethoden in Betracht 
zieht. Erst die letzten Jahrzehnte haben einen 
gewaltigen Aufschwung der geologischen 
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Wissenschaft gebracht und ihre Stellung im 
Rahmen der übrigen Naturwissenschaften ge- 
festigt. Sie ist, wie kaum eine andere, der 
Natur der Sache nach eine internationale 
Wissenschaft, aber Deutschland hat einen 
Hauptanteil an ihrem Aufschwung gehabt, 
ihm wurden wiederholt wichtige Organi- 
sationsarbeiten anvertraut. So wurde die be- 
kannte, 1881 in Bologna beschlossene inter- 
nationale geologische Karte von Europa 
(1:1500000) unter Geh. Bergrat Prof. Dr. 
Beyschlags Leitung in Berlin heraus- 
gegeben [49 Blätter, bei Dietrich Reimer]. 
Auch für die geologische Weltkarte (1: 5 Mil- 
lionen), die 1910 in Stockholm beraten wor- 
den war, wurden der Preußischen Geolo- 
gischen Landesanstalt die Vorarbeiten über- 
tragen. 

Hierher gehört auch die Erwähnung des 
auf acht Bände berechneten, erst zum Teil er- 
schienenen „Handbuchs der regionalen Geo- 
logie“, herausgegeben von G. Steinmann 
und O. Wilckens [Carl Winter, Heidelberg, 
seit 1910], eines großzügig angelegten Wer- 
kes mit internationaler Mitarbeiterschaft, das 
die geologischen Verhältnisse der ganzen Erd- 
oberfläche behandeln soll. Eins der letzten 
Hefte konnte 1917, also mitten im Kriege, 
in englischer Sprache (III. Band, 1. Abt., 
The British Isles, ed J. W. Evans) in Deutsch- 
land erscheinen. 

Der Krieg hat zwar die fruchtbringende 
internationale Zusammenarbeit für einige 
Zeit gestört, die deutsche geologische Wissen- 
schaft hat aber trotzdem nicht gerastet, hat 
vielmehr außerordentlich große Fortschritte 
gemacht — шай denke nur an die sogenannte 
Kriegsgeologie —, und eine große Zahl treff- 
licher Werke an den Tag gebracht. Eine Über- 
sicht über die geologische Einzelliteratur 
während der Kriegsjahre 1914—1918 bot 
A. Born in seinem Bericht „Allgemeine Geo- 
logie und Stratigraphie“, der in der natur- 
wissenschaftlichen Reihe der „Wissenschaft- 
lichen Forschungsberichte“ [Th. Steinkopff, 
Dresden] erschienen ist. Mit den mehr als 
1750 Literaturangaben, die durch zusammen- 
hängenden Text kapitelweise kommentiert 
sind, gibt er ein Bild der wissenschaftlichen 
Leistung auf diesem Gebiete. 

Hier sei nur ein Blick auf die neuesten 


Haupt- und Lehrbücher der Geologie ge- 


worfen, die in letzter Zeit besonders zahlreich 
erschienen sind. Die Kennzeichnung einer 
Auswahl mag trotz aller Unvollständigkeit 
zeigen, daß das deutsche geologische Lehr- 
buch noch immer höchsten Rang bean- 
spruchen darf und den Stand der Wissen- 
schaft zusammenfassend widerspiegelt. 

Eine Besprechung moderner geologischer 
Hauptwerke muß von den weltberühmten 
„Elementen der Geologie [W. Engelmann, 
Leipzig] des Leipziger Geologen Hermann 
Credner ausgehen, die zum ersten Male 
(1. Auflage 1872) die Gesamtheit der geo- 
logischen Wissenschaft trefflich zusammen- 
faßten, in elf Auflagen stets den Fortschritten 
gerecht wurden und zu weitgreifender Wirk- 
samkeit gelangten. Nach dem Tode dieses 
charak tervollsten Meisters (2 1. Juli 1913) ist 
sein Werk leider nicht neu bearbeitet worden, 
зо daß es der Darstellung der letzten gewal- 
tigen Entwicklung der Geologie entbehrt. Es 
wurde abgelöst von dem Marburger Geologie- 
professor Emanuel Kayser, dessen „Lehr- 
buch der Geologie Ferd. Enke, Stuttgart] 
bereits die fünfte Auflage erreicht hat 
und in zwei umfangreichen Bänden aufs 
beste ausgestattet und immer mehr ver- 
vollständigt, als das vorzüglichste Werk an- 
gesprochen werden muß, das weiteste Ver- 
breitung verdient. Sein durch den großen 
Umfang bedingter hoher Preis veranlaßte 
Kayser, einen kürzeren „Abriß der all- 
gemeinen und stratigraphischen Geologie“ 
[Ferd. Enke, Stutigart] herauszugeben, der 
bei Studierenden der Naturwissenschaften und 
Lehrern der höheren Schulen sich großer Be- 
liebtheit erfreut. Der jetzige Geologe in Graz, 
Alexander Tornquist, durch die Stätten 
seiner Tätigkeit in Norddeutschland wie in den 
Alpen geschult, begann mit seiner „Geologie. 
І. Teil, Allgemeine Geologie‘ [Wilhelm Engel- 
mann, Leipzig]ein neues ausführliches Lehr- 
buch der Geologie, in dem er sich bemühte, 
auch die allerneuesten Forschungen neben 
eigenen zuweilen abweichenden Ansichten zu 
verarbeiten. Vollendet, wird es eine erfreuliche 
Bereicherung unserer Literatur bilden. Der- 
selbe Verfasser veröffentlichte auch ein flott 
geschriebenes kurzes Lehrbuch: „Grundzüge 
der allgemeinen Geologie“ [Gebr. Born- 
traeger, Berlin] für diejenigen Studierenden 


der Hochschule, welche die Geologie als er- 
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gänzendes oder grundlegendes Nebenfach 
ihres naturwissenschaftlichen oder technischen 
Hauptfaches betreiben. Ebensogut ausgestattet 


waren bereits seine „Grundzüge der geo- 


logischen Formations- und Gebirgskunde“ 
[ebenda], als willkommene Ergänzungen 
neben den bestehenden Lehrbüchern. 

Auch von österreichischer Seite liegen 
zwei neuere treffliche Werke vor. Die 
„Grundzüge der allgemeinen Geologie“ von 
F. X. Schaffer [Franz Deuticke, Leipzig 
und Wien] sind aus der Absicht entstanden, 
Leitlinien zur Erläuterung einer geologisch- 
terminologischen Schausammlung zu be- 
arbeiten, die an der Hand ausgewählter Ob- 
jekte, von Modellen, Bildern und graphischen 
Darstellungen das Wirken der Kräfte zeigen 
soll, die das heutige Relief der Erdoberfläche 
geschaffen haben. Ein willkommenes Buch, 
besonders reich an Abbildungsmaterial aus 
den Schätzen des Naturhistorischen Hof- 
museums in Wien. Das „Lehrbuch der Geo- 
logie“ von Franz von Toula [Alfred 
Hölder, Wien und Leipzig] zeigt neben 
manchen Vorzügen gedrängte Darstellung des 
Stoffes und das Bestreben, in erster Linie Tat- 
sächliches zu bieten. Auch hier ist die reiche 
Ausstattung an Bildern erwähnenswert. 

Ein wichtiges Teilgebiet bearbeitet mit meh- 
reren Spezialkennern Konrad Keilhack 
in seinem zweibändigen „Lehrbuch der prak- 
tischen Geologie“ Ferd. Enke, Stuttgart], 
das als ein Muster trefflicher Einzelarbeiten 
unter einheitlicher Leitung reiche Anregun- 
gen bietet. Ebenfalls in ganz neuer Auflage 
erschien F. Rinnes „Gesteinskunde [Dr. 
M. Jänecke, Leipzig], das die geologischen 
Verhältnisse der Gesteine wie ihre physika- 
lisch-chemischen Bildungsbedingungen in die 
rein petrographische Beschreibung verwebt 
und durch die Berücksichtigung der tech- 
nischen Verwendbarkeit der Gesteine die Ver- 
bindung zwischen Wissenschaft und Praxis 
herstellt. 

An die Spitze der allgemeinverständlicheren 
Geologiebücher muß unbedingt M. Neu- 
mayrs zweibändige „Erdgeschichte“ gestellt 
werden, deren erster Band (Dynamische Geo- 
logie) in dritter Auflage von Fr. Eduard 
Suess, dem Sohne des Altmeisters der 
Geologie, umgearbeitet worden ist [Biblio- 
graphisches Institut, Leipzig]. Schon die erste 


Auflage (1886) von Neumayr und die 
zweite (1895) von V. Uhlig besorgte war 
eine zuverlässige und anregende Einführung 
ın die Aufgaben, Probleme und Erkenntnisse 
der Geologie für den gebildeten Laien. Die 
letzte Neubearbeitung von Suess zeigt nur 
noch den alten Plan von Neumayr, sonst aber 
den Stand unseres derzeitigen Wissens mit 
trefflicher Illustrierung und erbringt den 
Nachweis, daß allgemeinverständliche Dar- 
stellung mit voller Wissenschaftlichkeit durch- 
aus vereinbar ist. Geringeren Umfanges und 
als erste Einführung wohl zu empfehlen sind 
die sechs Bändchen „Aus Natur und Geistes- 
welt“ von Fr. Frech „Allgemeine Geo- 
logie [B. G. Teubner, Leipzig], sowie aus 
der „Sammlung Göschen“ die beiden Bänd- 
chen „Geologie von Edgar Dacqué [Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin]. 
Ein Hilfsbuch für den Schreibtisch ist das 
neue „Geologisch-mineralogische Wörterbuch“ 
von C. W. Schmidt [B. G. Teubner, Leip- 
zig], das in über 4000 Stichworten die haupt- 
sächlichsten Begriffe der allgemeinen und 
historischen Geologie sowie die häufigsten 
Leitfossilien erklärt. 

Die Reihe der geologischen Laienbücher 
mag die immer wieder aufgelegte „Vorschule 
der Geologie‘ von Joh. Walther [G.Fischer, 
Jena] eröffnen, ein gern benutzter Führer 
unter den besten unserer volkstümlichen Geo- 
logiebücher. Für weitere Kreise berechnet 
sind, vortrefflich ausgestattet und anregend 
geschrieben, das ältere zweibändige Werk ,,Die 
Erde“ von B. Lindemann [Kosmos, Stutt- 
gart], und „Die Gewalten der Erde“ von R. H. 
France [Ullstein & Co., Berlin], beide für 
fortgeschrittene Schüler Fundgruben zur Wei- 
terbildung. Der schon genannte Hallenser Pro- 
fessor Joh. Walther, der unter den neueren 
Geologen sich in erster Linie um die Ausbrei- 
tung geologischer Kenntnisse im Volke große 
Verdienste erworben hat, schrieb auch eine 
„Geologie der Heimat“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig], die zu einer inhaltsreichen Natur- 
betrachtung und zu einer harmonisch ver- 
knüpften Naturanschauung die ersten Schritte 
zu bahnen geeignet ist und jedem gebildeten 
Leser zum Verständnis geologischen Gesche- 
hens verhilft. Demselben Verfasser verdanken 
wir auch eine „Geologie von Deutschland“ 


[Quelle & Meyer, Leipzig], die bei Reisen 
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durch unsere heimatlichen Gaue ein vertieftes 
Verständnis für die Landschafts formen ver- 
mitteln soll und dem Lehrer vorzügliche Dien- 
ste leistet, indem es die großen Züge im geo- 
logischen Bau Deutschlands klar heraustreten 
läßt. Ähnliche Dienste für den Unterricht er- 
strebt Carl Mordziols „Geologie Deutsch- 
lands“ [Georg Westermann, Braunschweig]. 

Über die Glazialgeologie Norddeutschlands 
seien nur zwei neueste Werke genannt. „Das 
Diluvium Deutschlands‘ des Rostocker Geo- 
logen E. Geinitz [Schweizerbart, Stuttgart] 
stellt sich als eine Neuauflage seines „Quartärs“ 
(in Frechs Lethaea) und seiner „Eiszeit“ dar 
und bildet zu dem gleich zu erwähnenden 
Wahnschaffe das Gegenbild aus monoglazia- 
listischer Feder. Geinitz vertritt bekanntlich 
die Ansicht, daß das Diluvium nicht eine 
Zeit mehrfacher Wärmeschwankungen gewe- 
sen sei, sondern daß nur tektonische Verän- 
derungen eine Vermehrung des Schneefalls 
gegenüber dem Regen und damit eine Aus- 
dehnung der Gletscher hervorgerufen hätten, 
eine Abkühlung aber nur mittelbar durch die 
Eisnähe eingetreten wäre. Auf Grund reicher 
Literatur wird hier der viel umfochtene Stand- 
punkt der Einheit der Eiszeit dargestellt. Ein 
Ereignis auf dem geologischen Büchermarkt 
ist die Neubearbeitung der berühmten „Ober- 
flächengestaltung des norddeutschen Flach- 
landes [J. Engelhorns Nachf., Stuttgart] 
von Felix Wahnschaffe (+ 20. Januar 
1914) durch den Landesgeologen Friedrich 
Schucht, über deren Bedeutung hier kein 
Wort verloren zu werden braucht. Diese Bibel 
des norddeutschen Geologen, die 1891 zuerst 
als bescheidenes Heft der „Forschungen zur 
deutschen Landes- und Volkskunde“ erschie- 
nen war, machte den Namen Wahnschaffes am 
meisten bekannt und bietet, nunmehr durch 
vorzügliches Bildmaterial unterstützt, eine 
ausgezeichnete Zusammenfassung unserer 
Kenntnis des norddeutschen Quartärs und 
seiner Oberflächenformen. 

Aus der Fülle der Werke, die nach der Ein- 
führung des geologischen Unterrichts in den 
höheren Schulen erschienen sind, greife ich 
nur die ziemlich theoretische „Methodik des 
mineralogisch-geologischen Unterrichts“ von 
Julius Ruska [Ferd. Enke, Stuttgart] 
heraus, und die mehr praktische Wege weisen- 
den „Mitteilungen der Preußischen Haupt- 


stelle für den naturwissenschaftlichen Unter- 
richt, Heft 3, Beiträge zum geologischen und 
mineralogischen Unterricht“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig], die für geologische Schülerausflüge 
Hinweise geben und den geologischen Unter- 
richtsstoff verteilen. Eine hübsche kleine „Ein- 
führung in den geologischen Unterricht“ 
[Ferd. Hirt, Breslau] schrieb С. Mordziol. 

Anschließend seien drei Büchlein genannt, 
die sich mit dem geologischen Aufnehmen 
beschäftigen. Hans Höfer von Heim- 
halt bietet eine „Anleitung zum geologischen 
Beobachten, Kartieren und Profilieren“ [Fr. 
Vieweg & Sohn, Braunschweig], der Fr. 
Schöndorf eine kurze, gut illustrierte An- 
leitung zur praktischen Verwertung von geo- 
logischen Karten und Profilen folgen ließ 
[ebenda]. „Geologisches Kartieren und Pro- 
spektieren‘ Gebr. Borntraeger, Berlin] heißt 
ein nützliches Büchlein von О. Stutzer mit 
sorgfältigen Darstellungen der Methoden der 
Kartierung. 

Groß ist die Zahl neuer Bücher über Einzel- 
fragen und besonders aktuelle Probleme der 
Geologie. Die wechselseitigen Beziehungen 
zwischen geologischem Bau und Landschafts- 
bild sind vielleicht derjenige Teil der Geologie, 
der dem Laien am meisten auffällt. Ein ver- 
ständlich und klar geschriebenes Buch darüber, 
das die modernen Fortschritte der Geologie als 
Grundlage besitzt, schenkte uns der Geograph 
Karl Sapper: „Geologischer Bau und Land- 
schaftsbild“ [Friedr. Vieweg & Sohn, Braun- 
schweig]. — Gebirgskunde ist die Wissen- 
schaft von der äußeren Gestalt, dem inneren 
Bau, der Entstehung und Einteilung, dem 
Werden und Vergehen und der geographischen 
Verteilung der Gebirge und den Gebirgsbil- 
dungen im Laufe der Erdgeschichte. Dieses 
Gebiet behandelte Otto Wilckens in seiner 
„Allgemeinen Gebirgskunde“ [G. Fischer, 
Jena] und schuf damit eine willkommene 
Bereicherung unserer Lehrbücher. — Die 
„Bodenkunde“ von E. Ramann [Julius 
Springer, Berlin] behandelt diese als Lehre 
von der Entstehung, den Eigenschaften und 
den Umbildungen des Bodens; denn die Vor- 
gänge der Verwitterung werden erst voll ver- 
ständlich, wenn man die Umsetzungen in der 
obersten Erdschicht, dem Boden, verfolgt, die 
Verteilung der Pflanzenwelt erst, wenn man 


ihre Einwirkung auf den Boden berücksichtigt. 
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— Ein interessantes geophysikalisches Problem 
behandelt Alfred Wegener in seinem Buch 
„Die Entstehung der Kontinente und Ozeane“ 
[Friedr. Vieweg & Sohn, Braunschweig], 
nämlich die von ihm aufgestellte Theorie der 
Kontinentalverschiebungen, wonach die großen 
Landmassen der Erde ursprünglich eng zu- 
sammengehangen haben und erst verhältnis- 
mäßig spät sich Nord- und Südamerika, 
Australien usw. von dem Hauptblock, der in 
„Eurasien“ und Afrika erhalten blieb, abge- 
löst haben und sozusagen „abgeschwommen“ 
sind. Das sei nur erklärbar unter der An- 
nahme, daß die Erdrinde ın den Kontinenten 
aus leichteren Massen (Silicium-Aluminium- 
sphäre) bestehe, unter den Meeren aber aus 
schweren Massen (Silicium-Magnesium- 
sphäre). 

Dieser Überblick sei nicht ohne die Er- 
wähnung geschlossen, daß auch die wichtig- 
sten geologischen Referatorgane und Zeit- 
schriften trotz der Nöte des Krieges gut durch- 
gehalten haben. Das „Geologische Zentralblatt“ 
von Konrad Keilhack [Gebr. Borntraeger, 


Berlin], das nur Referate der in- und auslän- 


dischen Literatur zur schnellsten Kenntnis der 
Geologen bringt, erscheint trotz der Erdrosse- 
lungsversuche, z. B. Belgiens, zur Zeit im 
26. Bande. Dieselbe Lebenskraft bewies das 
umfangreiche „Neue Jahrbuch für Minera- 
logie, Geologie und Paläontologie“ [E. Schwei- 
zerbart, Stuttgart] nebst den wertvollen Bei- 
heften und dem „Centralblatt für Minera- 
logie usw.“ Wichtige Sammelreferate erhöhen 
nach wie vor den Wert der „Geologischen 
Rundschau“ [Wilhelm Engelmann, Leipzig], 
die soeben ihren 11. Band abgeschlossen hat, 
und die bekannte „Zeitschrift für praktische 
Geologie Knapp, Halle a. d. S.] pflegt ins- 
besondere die geologischen Fragen des Berg- 
baues. 

Die geologische Literatur der letzten Jahre 
in Deutschland hat viele ausgezeichnete und 
teilweise auch hervorragend ausgestattete 
Werke aufzuweisen. Sie kann alle Wünsche 
befriedigen, handele es sich nun um das große 
wissenschaftliche Lehrbuch der Geologie, um 
die volkstümliche Darstellung oder um die 
Vertiefung in irgendwelche Teilgebiete oder 
Einzelprobleme. 


LEBEN UND ERLEBEN DER WELT 


NEUERE BIOLOGISCHE 


LITERATUR 


VON DR. KARL VON HOLLANDER 


Während seit Darwin die biologischen 
Wissenschaften im Mittelpunkt weitesten 
Interesses standen, sind es heute mehr die 
Probleme der theoretischen Physik, die Rela- 
tivitätstheorie, Atomtheorie und Elektrizitäts- 
theorie, die die Tagesmeinung in hohem Maße 
beschäftigen. Der Streit um die Abstammung 
des Menschen ist abgelöst von dem Kampf um 
Einstein, die vielen kleineren und größeren 
Schriften über den Darwinismus sind ersetzt 
durch die ungezählten mehr oder weniger un- 
glücklichen Versuche, die Relativitätstheorie 
einem größeren Publikum verständlich zu 
machen. Aber abseits vom Lärm des Tages und 
vom Eifer der Zeitungen geht die Arbeit um 
die biologischen Probleme weiter, und die 
große Zahl wichtiger und wertvoller Ver- 
öffentlichungen aus der letzten Zeit zeigen 
nicht nur neue Wege und Ergebnisse der For- 
schung, sondern auch eine Zusammenfassung 
und Verarbeitung der bisherigen Resultate. 


Es ist wohl kein Zufall, daß das allgemeine 
Interesse für Biologie ein wenig in den 
Hintergrund getreten ist; denn einmal hat der 
Kampf um den Darwinismus mit einer all- 
gemeinen Anerkennung des Entwicklungs- 
gedankens geendet, und dann ist die wissen- 
schaftliche Einzelforschung so sehr in die 
Breite gegangen, daß es nur dem Forscher 
möglich ist, das Tatsachenmaterial zu sichten 
und zu beherrschen. So macht sich denn in 
der neueren biologischen Literatur der Zug 
nach Zusammenfassung der ausgedehnten 
Einzelforschung weitgehend bemerkbar. Zu 
gleicher Zeit aber zeigt sich das Bestreben, die 
Einzeltatsachen unter große Gesichtspunkte 
zu stellen und die Theorien philosophisch 
durchzuarbeiten. Daneben findet sich eine 
Reihe von Werken, in denen die biologische 
Betrachtungsweise auf andere Gebiete ange- 
wendet wird, auf Medizin, Psychologie, Philo- 
sophie und Geschichte. Im letzten Grunde 
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enthält auch Spenglers „Untergang des 
Abendlandes eine biologische Geschichtsauf- 
fassung. 

Die Reihe der zusammenfassenden Schrif- 
ten eröffnet die „Allgemeine Biologie“ von 
Oskar Hertwig, die in fünfter veränderter 
Auflage unter Mitarbeit von Günter Hertwig 
erschienen ist [G. Fischer, Jena]. Die un- 
geheuer umfangreichen Forschungen über 
das Leben der Zelle als Einzelorganismus und 
im Zellverband sind hier zu einem gut les- 
baren und vortrefflich illustrierten Werk ver- 
arbeitet. Die Auseinandersetzungen des Ver- 
fassers mit den verschiedenen Theorien der 
Biologie und ihren Vertretern, die hier im 
Verhältnis zu den Forschungsresultaten nur 
einen kleinen Raum einnehmen, sind ausführ- 
lich enthalten in seinem schon 1918 er- 
schienenen Buch „Das Werden der Organis- 
men. Zur Widerlegung von Darwins Zufalls- 
theorie durch das Gesetz der Entwicklung“ 
[G. Fischer, Jena]. Auch wer dem Verfasser 
nicht їп allen, zuweilen etwas subjektiven 
Beweisführungen folgen kann, wird das von 
reichem Wissen zeugende Buch nicht ohne 
wesentliche Anregung und Bereicherung 
durchlesen. 

In einem gewissen Gegensatz zur Biologie 
von Hertwig steht die „Allgemeine Biologie“ 
von Paul Kammerer [Deutsche Verlags- 
anstalt, Stuttgart], der bewußt eine weit- 
gehende Auslese aus dem Tatsachenmaterial 
vornimmt, um auf einen größeren Leserkreis 
zu wirken. Es ist geradezu erstaunlich, wie es 
dem Verfasser gelungen ist, in knappen 
350 Seiten die wichtigsten Tatsachen und 
Theorien der Biologie herauszuarbeiten und 
jedem interessierten Leser verständlich dar- 
zustellen. Das ist nur möglich durch eine fast 
künstlerische Kraft der Auslese und der Dar- 
stellung. Dabei ist das Buch keineswegs ein- 
seitig und setzt sich vielfach kritisch mit 
anderen Forschern auseinander. Man kann 
daher das Buch ohne Übertreibung als die 
beste biologische Einführung für alle die er- 
klären, die, ohne selbst in der biologischen 
Forschung zu stehen, aus Beruf oder Neigung 
sich mit den wichtigsten Tatsachen der 
Wissenschaft bekannt machen wollen. 

Ein zweites, sehr eigenartiges Werk von 
Kammerer nennt sich „Das Gesetz der Serie, 


eine Lehre von den Wiederholungen im Leben 


und Weltgeschehen“ [Deutsche Verlagsgesell- 
schaft, Stuttgart]. Gesetze aus scheinbar zu- 
fälligen Geschehnissen herauszulesen und zu 
deuten, gehört zur Arbeitsmethode des bio- 
logischen Forschers. Daß auch der Zufall 
selbst gesetzmäßig sein könnte, wurde bisher 
als Aberglauben betrachtet. Für Kammerer 
wurde diese Gesetzmäßigkeit bei der Samm- 
lung und Betrachtung der Wiederholungs- 
erscheinungen im Menschenleben und Welt- 
geschehen zur Gewißheit. In den Gesetzen 
der Serien oder Perioden glaubt er die Mög- 
lichkeit gefunden zu haben, „bisher okkulte 
Dinge von der Mystik zu befreien.“ Wer 
Fr. Th. Vischers „Auch Einer“ mit Vergnügen 
gelesen hat, der wird sicher sein Interesse 
auch diesem wissenschaftlichen Versuch, den 
einfachen und kombinierten Teufeln des Zu- 
falls auf die Spur zu kommen, nicht versagen, 
zumal da der Verfasser keinerlei Dogma oder 
apodiktische Behauptung aufstellt, sondern 
nur „zur vorurteilslosen Prüfung einer an- 
spruchslosen Gedankenreihe einlädt; und 
jeder wird sicher auf seine Rechnung kom- 
men, da das Buch ungeheuer reichhaltig ist. 
und neben sämtlichen Wissenschaften und 
Künsten auch die unzähligen Erfahrungen 
des Menschenlebens berücksichtigt. 

Der Zeit des Tatsachensammelns ist die Zeit 
des Theoriesammelns gefolgt. Nicht nur in 
Lehrbüchern werden sie viel eingehender be- 
rücksichtigt als früher und von bedeutenden 
Forschern zum Gegenstand besonderer Unter- 
suchungen gemacht, auch die Geschichte der 
Theorien findet eigene Darstellungen. So hat 
Viktor Franz eine besondere Studie über 
„Das Gesetz der Vervollkommnung in der 
lebenden Natur“ [G. Fischer, Jena] heraus- 
gegeben, in der er einer Geschichte des Ver- 
vollkommnungsgedankens vom Altertum an 
eine Kritik und eine naturwissenschaftliche 
Durcharbeitung folgen läßt. In neuer er- 
weiterter Auflage liegt das Buch von H. E. 
Ziegler, „Der Begriff des Instinktes einst 
und jetzt‘ [G. Fischer, Jena] vor, in dem der 
Verfasser auch zuerst die Geschichte, und 
dann die Grundlagen der Tierpsychologie be- 
handelt und bis zu den rechnenden Pferden 
und denkenden Hunden fortführt. Eine sehr 
wertvolle Einführung in die „Grundzüge der 
Theorienbildung in der Biologie“ gibt Julius 
Schaxel [G. Fischer, Jena]. Die Objekti- 
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vitat, mit der die verschiedenen Gedanken- 
bildungen einander gegenübergestellt werden, 
die klare Durchdringung des Stoffs und die 
Kunst, mit der die Kritik die inneren Wider- 
sprüche einzelner Theorien aufdeckt, läßt 
diese Schrift als einen zuverlässigen Führer 
in dem oft schwierigen und komplizierten 
Gebiet erscheinen. 

Neben dieser rein objektiven Darstellung 
der Lebensgesetze tritt das Bestreben nach 
einer neuen Naturphilosophie immer 
mehr in den Vordergrund. Von neueren Wer- 
ken, die auch die neuesten Gesetze der Physik 
in den Kreis ihrer Betrachtungen ziehen, sei 
hier das Lebenswerk von R. H. France, 
„Bios. Die Gesetze der Welt“ [Franz Hanf- 
staengel, München] erwähnt, das vor kurzem 
zu erscheinen begonnen hat. Bisher liegen 
zwei Lieferungen des Werkes, das auf sechs 
Lieferungen berechnet ist, in einer muster- 
gültigen Ausstattung vor. Objektive Philo- 
sophie nennt der Verfasser seine Betrach- 
tungsweise, doch ist er auch ein gut Teil 
Künstler, und so ist diese objektive Philo- 
sophie zugleich das persönliche Bekenntnis 
eines Wahrheitssuchers. Die erstaunlichen 
Kenntnisse des Verfassers auf fast allen Ge- 
bieten, die Fähigkeit, auch schwierige ab- 
strakte Probleme verständlich zu machen, und 
nicht zuletzt die ungewöhnliche Darstellungs- 
kunst, machen die Lektüre zu einem span- 
nenden Erlebnis. Es gibt wohl kaum ein ähn- 
liches Werk, das sich eine so umfassende Auf- 
gabe stellt und das, soweit man nach dem 
Vorliegenden urteilen darf, auf dem besten 
Wege ist, sie in seiner Weise zu lösen. Man 
möchte dem Buch viele vorurteilsfreie und 
nachdenkliche Leser wünschen; auch der 
Naturforscher wird auf Gebieten, die ihm 
ferner liegen, wertvolle Anregungen erhalten. 
France erkennt als Grundgesetze der Welt die 
Gesetze des Seins, der Integration, der Funk- 
tion, des kleinsten Kraftmaßes, der Selek- 
tion, des Optimismus und der Harmonie, und 
man kann gespannt sein, wie er aus diesem 
siebenfachen Gesichtswinkel die letzten Ur- 
sachen des Weltgeschehens, soweit wir sie 
heute erkennen können, klarlegen wird. Das 
Werk selbst will weder Naturwissenschaft 
noch Philosophie, sondern Lebensweisheit 
sein, und gibt zu, daß es in einzelnen Teilen 
für Fachwissenschaftler unzulänglich sein 


mag. Der Verfasser will die von ihm er- 
kannten Zusammenhänge der Naturgesetze 
auch anderen mitteilen und aus ihnen die 
beste Art der Lebensführung ableiten. Sein 
Leitsatz heißt: „Im Einklang sein mit den 
Gesetzen der Welt — das ist der rechte Weg. 
Dieser Satz aber bildet zugleich den Inhalt 
eines zweiten Werkes von France, das gleich- 
zeitig erschienen ist: „Die Wage des Lebens, 
eine Kulturbilanz‘‘ [Anthropos-Verlag, Prien, 
Oberbayern]. „Ohne die Welt zu verstehen, 
kann man nicht richtig leben.‘ Diese schein- 
bar so selbstverständliche Forderung sucht 
und findet der Verfasser bei den großen 
Weisen aller Zeiten und Völker. Aber unvoll- 
kommen erscheinen die bisherigen Leistungen, 
einseitig und menschlich bedingt. Das Leben 
wägt und findet die meisten zu leicht, nur 
Vorläufer künftiger Erkenntnis. — 

„Zu wenig befriedigend, weil zu wenig den 
Geist bemühend, schien mir das Geschäft des 
Schleppers, der neue Ziegelsteine auf den vor- 
handenen Haufen trägt..., ich versuche den 
Bau.‘ So bezeichnet Adolf Kölsch im Vor- 
wort zu seinem neuen Werk „Das Erleben“ 
[S. Fischer, Berlin] seinen Standpunkt. Er 
will einen Ergänzungsbau errichten, höher 
und deutlicher gegliedert und besser fundiert 
als das bisherige Gebäude des Darwinismus, 
und indem er die Fundamente an wichtiger 
Stelle stützt, versucht er einen Turm mit 
weiter Aussicht darüber zu errichten. Kölsch 
will eine Antwort geben auf die bisher meist 
übergangene Frage nach dem Grunde der An- 
passung des Protoplasmas an die Verände- 
rungen der Außenwelt, und er findet diesen 
Grund im Erlebnis. Das Erlebnis befähigt das 
Protoplasma, sich zu verändern und sich an die 
veränderte Umwelt anzupassen. Das Erlebnis 
kann das Lebewesen nicht nur zu einem neuen 
Verhalten der Außenwelt gegenüber ver- 
anlassen, sondern es sogar zu einer Verände- 
rung seiner eigenen Gestalt bringen. Der letzte 
Grund für die Veränderung und Weiterent- 
wicklung der Lebewesen liegt also nach Kölsch 
nicht in ihrer physikalisch-chemischen Struk- 
tur, sondern in der psychischen Tatsache des 
Erlebnisses. Diese rein aktivistische Lehre 
vom Leben ist klar und temperamentvoll vor- 
getragen und macht die Lektüre des Buches 
zu einem anregenden Genuß auch für den, 


der dem Verfasser nicht überall folgen kann. 
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Ein Musterbeispiel für allgemeinverständ- 
liche wissenschaftliche Abhandlungen sind die 
„Populären biologischen Vorträge“ von Hans 
Molisch [G. Fischer, Jena]. In bunter 
Reihenfolge und leicht verständlicher Form 
werden die verschiedenen botanischen Themen 
behandelt, aber immer so, daß der Leser nicht 
nur eine Fülle neuer Tatsachen erfährt, son- 
dern auch einen Blick in die Werkstatt des 
denkenden Forschers tut. Es sind neben eini- 
gen Reiseerinnerungen besonders pflanzen- 
physiologische Abhandlungen, von denen ich 
nur einige nennen will, die für die Vielseitig- 
keit des Buches sprechen mögen: Das Leuch- 
ten der Pflanzen, das Erfrieren der Pflanzen, 
das Radium und die Pflanzen, die Biologie 
des atmosphärischen Staubes, Ultramikroskop 
und Botanik, die Herstellung von Photo- 
graphien in einem Laubblatt und vieles 
andere. 

Eine Anwendung biologischer Unter- 
suchungsmethoden auf das psychologische 
Gebiet gibt Alfed Hock: „Die methodische 
Entwicklung der Talente und des Genies“ 
[Akademische Verlagsgesellschaft, Leipzig]. 
Diese Abhandlung möchte ich unter die guten 
wissenschaftlichen Essays rechnen, eine Gat- 
tung, die in der neueren deutschen Literatur 
gar nicht so häufig ist. Hock untersucht die 
biologischen Grundlagen, die methodische 
Entwicklung und die Weltanschauung der 
großen Leistung sowie die Erziehung zu ihr. 
Aus reichen biographischen und literarischen 
Kenntnissen sind seine Beispiele entnommen. 
Die Betrachtungsweise ist biologisch und geht 
von der Voraussetzung aus, daß jede, auch die 
geniale Leistung, den biologischen Gesetzen 
unterworfen ist. Man wird Hock sicherlich 
recht geben, daß die angeborenen Deter- 
minationsfaktoren die große Leistung allein 
nicht hervorrufen können, daß vielmehr die 
Realisationsfaktoren hinzukommen müssen, 
wird aber vielleicht seine Erklärung der In- 
tuition nicht ganz erschöpfend finden. Einen 
neuen Versuch, das Problem der Entartung 
des Menschen durchzudenken, macht Kurt 
Hildebrandt: „Norm und Entartung des 
Menschen“ [Sibyllen-Verlag, Dresden]. Mit 
dem Rüstzeug des biologischen Forschers ver- 
bindet er den Tiefblick des Philosophen, mit 
der empirischen Methode die logische und 
entgeht so der Gefahr vieler ähnlicher Schrif- 


ten, in der Einzelforschung stecken zu bleiben. 
Davor bewahrt ihn vor allen Dingen die ge- 
naue Herausarbeitung des Begriffs der Norm, 
der nicht aus dem Durchschnitt statistisch er- 
rechnet oder nach dem Normaltypus fest- 
setzt, sondern aus der Idee der Norm abgeleitet 
wird. Nur an der Norm kann die Entartung 
gemessen werden. Die neueren biologischen 
Forschungen, besonders die Vererbungsgesetze 
geben Hildebrandt die Möglichkeit, den Be- 
griff der körperlichen und psychischen Ent- 
artung zu klären und die wichtigen Probleme 
der Rassenentartung und Rassen-Hygiene in 
ihrem Umfang und ihrer Bedeutung festzu- 
legen. Ein 2. Band „Norm und Verfall des 
Staates dehnt die gewonnenen Ergebnisse auf 
den Staat aus. 

Von den Hilfswissenschaften der Biologie 
möchte ich heute nur einige Werke über 
biologische Chemie und physikalische Chemie 
erwähnen, weil gerade auf diesen Gebieten be- 
deutende Fortschritte zu verzeichnen sind. Da 
ist besonders das früher vernachlässigte Ge- 
biet der Kolloidchemie, das heißt der Chemie 
der leimartigen Substanzen, zu denen auch 
das Eiweiß gehört, zu nennen, dem sich die 
Forschung im weitesten Maße zugewandt 
hat. Eine kurze „Einführung in die Kolloid- 
chemie“ gibt Viktor Pöschl [Theodor 
Steinkopff, Dresden] und versteht es, in 
gedrängter Form die hauptsächlichsten Er- 
gebnisse allgemeinverständlich darzustellen. 
R. Liesegang liefert „Beiträge zur Kolloid- 
chemie des Lebens“. Umfassendere Werke 
liegen vor von dem Direktor des Instituts für 
Kolloidforschung, H.Bechhold, „DieKol- 
loide in Biologie und Chemie‘, und von 
Н. Schade „Die physikalische Chemie in der 
inneren Medizin“. Die praktische Anwendung 
von der Forschung auf die Nahrungsmittel- 
chemie bringen nachstehende sehr empfeh- 
lenswerte Bücher: E. Eichwald, „Die Pro- 
bleme und Aufgaben der Nahrungsmittel- 
chemie‘, und die beiden Werke von J. Ro- 
land, ‚Unsere Lebensmittel, ihr Wesen, 
ihre Veränderung und Konservierung‘ und 
„Theorie und Praxis des Küchenbetriebes“. 
[Sämtliche Werke erschienen bei Steinkopff, 
Dresden.] Die erstere Schrift ist eine preis- 
gekrönte Arbeit, die jedem viel Interessantes 
bieten wird, die zweite wendet sich vorzüg- 


lich an die Hausfrau und Lehrerin. 
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für Reisende. Mit 23 farb. Karten, 16 Plänen u. 
2 Panoramen. (XXXII, 286 S. КІ.-80.) Leipzig. 
К. Baedeker. Hlwbd. M 24.—. 


BÜRGER, Otto, Chile als Land der Verheißung und 
Erfüllung für deutsche Auswanderer. Eine Lan- 
des- und Wirtschaftskunde. Mit 1 farb. Karte 
von Chile. e 272 S. Сг.-80.) Leipzig, Die- 
terichsche Verlh. Geh. М 21.—, geb. М 28.—. 


Derselbe, Reisen eines Naturforschers im tropischen 
Südamerika. (Fahrten in Kolumbien und Vene- 
zuela.) Mit 33 Abb. und 4 Tab. 2. wesentlich um- 

earb. u. ergänzte Aufl. (VIII. 470 S. Gr.-8°.) 
Kee Dieterichsche Verlh. Geh. М 20.—, geb. 
M 27.—. 

DANCKWORTT, P. W., Sibirien und seine wirt- 
schaftliche Zukunft. Ein Rückblick und Ausblick 
auf Handel und Industrie Sibiriens. (XII, 271 5. 
80.) Leipzig, В. С. Teubner. (Quellen und Stu- 
dien, herausgeg. vom Osteuropa-Institut in Bres- 
lau, 7. Abt. Handel und Industrie. 2. Heft.) Geh. 

M 26.40, geb. M 33.—. 


DETZNER, Hermann, Vier Jahre unter Kannibalen. 
Von ıgı4 bis zum Waffenstillstand unter deut- 
scher Flagge im unerforschten Innern von Neu- 
Guinea. Ми 9 Abb. u. т Karte. (338 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Scherl. Geh. М 30.—, geb. M 40.—. 
Hldrbd. M 80.—. 


DOVE, K., Allgemeine politische Geographie. (95 S. 
К1.-80.) Berlin, Vereinigung . er- 
leger. 800.) Geh. 


M 4.20. 


HABERLANDT, Michael, Die Völker Europas und 
des Orients. Mit 35 Abb. aut 8 Taf. (IX, 2735. 
80.) Leipzig, Bibliographisches Institut. (Kultur 
und Welt.) Pappbd. M 36.—. 


HAMILTON, Louis, Ursprung der französischen Be- 
völkerung Kanadas. Ein Beitrag zur Siedelungs- 
geschichte Nord-Amerikas. (88 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, Neufeld & Henius. M 15.—. 


HANSEN, Adolf, Die Pflanzendecke der Erde. Eine 
allgemeine Pflanzengeographie. Mit ı farb. Karte 
u. 24 Abb. auf 6 Taf. (VIII, 276 S. 80.) Leipzig, 
Bibliographisches Institut. (Kultur und Welt.) 
Pappbd. M 33.—. 


(Sammlung Göschen Nr. 


HEDIN, Sven, Zu Land nach Indien [Öfver Land 
till Indien. Ausz.| Mit ı eingedr. Karte u. 10 
Taf. (159 5. 80.) Leipzig, Brockhaus. (Reisen 
und Abenteuer. 8.) Pappbd. М 12.—. 

HOFMANN, Albert von, Das deutsche Land und die 
deutsche Geschichte. Mit 54 Kartenskizzen. (603 
S. Gr.-8°.) 5 Deutsche Verlagsanstalt. Geh. 
М 20.—, geb. 24.—. 

KENDE, Oskar, Geographisches Wörterbuch. I. All- 
gemeine Erdkunde. Mit 81 Abb. im Text. (IV, 
235 S. КІ.-80.) Leipzig, В. G. Teubner. (Kleine 
Fachwörterbücher Bd. 8.) Pappbd. М 19.80. 

KIESLING, Hans von, Damaskus. Altes und Neues 
aus Syrien. Mit Abb. u. Plan. (VII, 126 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Dieterichsche Verlh. Geh. М g.—. 
geb. М r1.—. 

KIRCHHOFF, Alfred, Die deutschen Landschaften 
und Stämme. Mit ı farb. u. 15 schwarzen Abb. 


auf 5 Taf. (ҮШ, 128 S. 8°.) Leipzig, Biblio- 
KEE Institut. (Kultur und Welt.) Pappbd. 
21.—. 


KJ ELLEN, Rudolf, Die Großmächte und die Welt- 
rise. 1 249 S. 80.) Leipzig, B. G. Teubner. 
Geh. 18.—, geb. М 22.—. 

KREBS, Norbert, Die Verbreitung des Menschen 
auf der Erdoberfläche. 1 Mit 
12 Textabb. (122 S. Kl.-80.) Leipzig, Teubner. 
(Aus Natur und Geisteswelt. Bd. 632.) Geb. 
М 7.70. 


L ESSEN, Ludwig, Ein Wanderbuch. An deutschen 


Seen, Flüssen und Buchten. Mit Abb. (80 S. 80.) 
Berlin, Buchh. Vorwärts. М 7.50. 


LÖFFLER, Kl., Auswärtige Politik. Ein Führer 
für das deutsche Volk. (Ў, 196 S. Gr.-8°.) Halle, 
Diekmann. Pappbd. М 18.—. 


MAWSON, Douglas, Leben und Tod am Südpol. 
Mit 104 Abb., darunter 5 Panoramen, 6 bunten 
Taf. u. 7 Karten. 2 Bde. (XVIII, 292, VI, 263 
S. Сг.-80.) Leipzig, Е. A. Brockhaus. Pappbd. 
М 110.—, Lwbd. 1ho.—. 


MEYER, Eduard, Die Vereinigten Staaten 
Amerika. Geschichte, Kultur, Verfassung 
Politik. Mit 2 Karten. (IX, 290 S. 80. 
М W. Seidel & Sohn. Geh. М 10.—, 

12.—. 


MEYERS kleiner Handatlas in 42 Haupt- und 26 
Nebenkarten. Leipzig, Bibliographisches Institut. 
Lwhd. M 65.—. 


MEYERS REISEFÜHRER. — Franken und Nürn- 
berg. Fränkische Schweiz, Fichtelgebirge, Fran- 
kenwald, Spessart. Mit 12 Kart., 12 Plänen und 
4 Grundr. 3. Aufl. (196 S. КІ.-80.) Leipzig, 
Bibliograph. Institut. М 15.—. 

NACHTIGAL, Gustav, Sahara und Sudan (Ausz.) 
Mit Abb., 2 Karten u. то Taf. (159 S. 8°.) 


Leipzig, Brockhaus. (Reisen und Abenteuer. 12.) 
Pappbd. М 12.—. 


von 
und 
Wien, 
appbd. 
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NANSEN, Fridtjof, Freiluftleben. (215 S. 8°.) 
Leipzig, Brockhaus. Geh. М 7.—, geb. М 9.—. 


NIEMEYER, Ernst, Die deutschen Kolonien in Bra- 
silien. (56 S. K1.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
(Volksbücherei Nr. 1265.) Geh. M 1.—. 


NORDENSKIÖLD, Adolf Erik Frhr. von, Die Um- 
segelung Asiens und Europas auf der Vega (Vega- 
expeditiones vetenskaliga iakttagelse Ausz. dt. | Mit 
Abb., 2 Karten u. 10 Taf. (159 S. 8°.) Кор. 
Brockhaus. (Reisen und Abenteuer. 9.) Papp 

12.—. 

PASSARGE, Siegfried, Die Grundlagen der Land- 
schaftskunde. Bin Lehrbuch und eine Anleitung 
zu landschaftskundlicher Forschung und Darstel- 
lung. 4 Bde. Hamburg, Friederichsen & Co. 
I. Beschreibende Landschaftskunde. Mit 83 Text- 
abb. u. 31 Abb. auf 18 Taf. (XVI, 209 S. 8°.) 
M 18.—. 

II. Klima, Meer, Pflanzen- und Tierwelt in der 
Landschaft. Mit 78 Textabb. u. 26 Abb. auf ı8 
Taf. (VIII, 222 5. 80.) М 18.—. 

III. Die Oberflächengestaltung der Erde. Mit 220 
Textabb. u. 26 Abb. auf 17 Taf. (XXIX, 3525. 
80.) M 60.—. 

IV. Der Mensch in der Landschaft (noch nicht 
erschienen). 

RATH JENS, Carl, Die Juden in Abessinien. Mit 
Titelbild. (97 S. 80.) Hamburg, W. Gente. 
M 


1 2.—. 


SCHAFER, Dietrich, Kolonialgeschichte. 2 Bde. 
(111, 148 S. Kl.-8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. (Sammlung Göschen Bd. 156, 
843). Geh. je M 4.20. 


SCHULTHESS, Louis, Durch den amerikanischen 
Kontinent. Mit 8 Taf. (VIII, 152 S. 8°.) Aarau, 
Sauerländer & Co. Pappbd. Fr. 5.—. 


SCHWEINFURTH, Georg, Im Herzen von Afrika. 
Mit Titelbild, Abb. u. 2 Karten. (тдо S. 8°.) 
Leipzig, Brockhaus. (Reisen und Abenteuer Bd. 4.) 
Pappbd. М 12. —. 


STANLEY, Henry Morton, Im dunkelsten Afrika 
ae: the dark Continent, Ausz. dt.] Mit 
b., 2 Karten u. ro Taf. (159 S. 8°.) Leipzig, 
Brockhaus. (Reisen und Abenteuer. то.) Pappbd. 
12.—. 

STUDIEN, Zwölf landerkundliche. Von Schülern 
Alfred Hettners ihrem Lehrer zum 60. Geburts- 
tag. Mit 48 Naturaufnahmen auf 8 Taf., z. T. 
eingedr., farb. Karten, Siedelungsplänen u. Pro- 
filen. (347 S. Gr.-8°.) Breslau, Ferd. Hirt. Geh. 
M 60.—, e М 68.—. 


UHL, Gustav, Der Harz. Ein Buch der Wander- 
freude. Mit 71 Abb., darunter 12 farb., und mit 
ı Karte. 3., erw. Aufl. (88 S. 80.) Bielefeld, 
Velhagen & Klasing. (Volksbücher Bd. 91). Kart. 
М 9.—. 

VÖLKER- UND LANDERKUNDE, Perthes’ Kleine. 
(8°.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. je 
М 15.—. 

Arnheim, F., Schweden. Mit 2 Karten. (208 S.) 
Erkes, Ed., China. (168 S.) 


VOLZ, Wilh., Im Dämmer des Rımba. Sumatras 
Urwald und Urmensch. Mit Abb. (112 S. 80.) 
Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. M 15.—. 


WAIBEL, Leo, Urwald, Veld, Wüste. Mit 20 Natur- 
aufnahmen und 1 Karte. (208 S. 8°.) Breslau, 
Ferd. Hirt. Hlwbd. M 25.—. 


WEGENER, Georg, Erinnerungen eines Weltreisen- 
den. (Der Zaubermantel, Ausz.) Mit ı Karte u. 
9 Taf. (158 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. (Reisen 
und Abenteuer. 11.) Pappbd. М 12.—. 


ZELLENBOCHEREI. (80.) Leipzig, Dürr & 
Weber. Pappbd. je M 6.—. 
10. Dill, Liesbeth, Das verlorene Land. Ein 
Buch über Lothringen und Lothringer. (89 S.) 
Зо. Er kes, Eduard, Chinesen. (82 S.) 
26. Lahm, Karl, Franzosen. (84 S.) 
9. Ottmann, Victor, Mexikaner. Ein Buch über 
Land und Leute in Mexiko. (83 S.) 
8. Rosen, Erwin, Amerikaner. (91 S.) 
32. Strobl, Karl Hans, Tschechen. (94 S.) 
- Wolzogen, Ernst von, Engländer. (86 S.) 
. Zahn, Ernst, Schweizer. (82 S.) 


GEOLOGIE 


CREDNER, Hermann, Elemente der Geologie. 11. 
Aufl. Mit 636 Abb. (XVIII, 811 S. Er.-85.) 
Leipzig, W. Engelmann, 1912. Geb. M 31.50. 


DACQUE, Edgar, Geologie. 2 Bde. 1. Allgemeine 
Geologie. Mit 75 Abb. 2. Stratigraphie. Mit 56 
Abb. und 7 Taf. „ Göschen Bde. 846 
und 13.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 


leger 1919—1920. Geb. je М 4.20. 


FRANCE, R. H., Die Gewalten der Erde. Eine 
Geschichte der Entfaltung des Lebens. Mit zahlr. 
Illustr. (282 S. 80.) Berlin, Ullstein & Co., 1920. 
Hlwbd. M 30.—. 


FRECH, Fritz, Allgemeine Geologie. 3. Aufl. 6 Bde. 
1. Vulkane einst und jetzt. 2. Gebirgsbau und 
Erdbeben. 3. Die Arbeit des fließenden Wassers. 
4. Die Bodenbildung, Mittelgebirgsformén und 
Arbeit des Ozeans. 5. Steinkohle, Wüsten und 
Klima der Vorzeit. 6. Gletscher einst und jetzt. 
(Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ Nr. 
207—211, 61.) Leipzig, В. С. Teubner, 1914 
bis 1918. Geb. je M 7.70. 


GEINITZ, E., Das Diluvium Deutschlands. Mit 
3 Taf. (206 S. Gr.-80.) Stuttgart, Schweizerbart, 
1920. Geb. M 50.—. 


HÖFER VON HEIMHALT, Hans, Anleitung zum 
eologischen Beobachten, Kartieren und Profi- 
[е Mit 26 Abb. (IX, 82 S. Taschenformat.) 
Braunschweig, Friedr. Vieweg & Sohn, 1919. 
(Zurzeit vergriffen.) 


KAYSER, Emanuel, Abriß der allgemeinen und 
stratigraphischen Geologie. Mit 212 Textfig., 54 
Versteinerungstaf. und einer geolog. Übersichts- 
karte von Mitteleuropa. 2., verm. Aufl. (VIII, 460 
S. Gr.-89.) Stuttgart, Ferd. Enke, 1920. Geh. 
М 42.—, geb. М 50.—. 
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KAYSER, Emanuel, Lehrbuch der Geologie. I. Tl.: 
Allgemeine Geologie. 5. Aufl. Mit 729 Textabb. 
(XVI, 1075 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Ferd. Enke, 
1918. Geb. М 132.50. — II. TI.: Geologische For- 
mationskunde. 5. Aufl. Mit roo Textfig. und 97 
Nee (VIII. 852 S.) 1913. Geb. 

70.—. 

KEILHACK, Konrad, Lehrbuch der prakt. Geo- 
logie. Arbeits- und Untersuchungsmethoden auf 
dem Gebiete der Geologie, Mineralogie und Pa- 
laeontologie. Mit Beitr. von G. Berg (u. a.) 
2 Bde. Stuttgart, Ferd. Enke. 1. Bd., 4. Aufl. 
SE Mit 2 farb. Doppeltaf. u. 221 Textabb. 
С П, 548 S. Сг.-80.) Hlwbd. М 84.—. 2. Bd. 

Aufl. 1917. Mit 196 Abb. Geb. М 50.—. 

LINDEMANN, Bernhard, Die Erde. a Bde. ı. Geo- 
logische Kräfte. Mit 7 Farbdrucktaf., 19 Schwarz- 
tak, 322 Abb. (XI, 403 S. 4°.) 2. Geologie der 
deutschen Landschaften. Mit 4 Farbdrucktaf., 20 
Schwarztaf., 317 Abb. (VIII, 368 S. 4°.) Stutt- 

art, Kosmos (Franckh), 1912—14. Geb. je 
ho.—. 

MITTEILUNGEN der PreuBischen Hauptstelle far 
den naturwissenschaftl. Unterricht. Heft 3, Beitr. 
zum geologischen und mineralogischen Unterricht 
1. Stück. Mit 6 Taf. (92 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Quelle & Meyer. 1919. Geb. М 9.—. 

MORDZIOL, C., Einführung in den geologischen 
Unterricht. Ein Leitfaden für reifere Schüler 
und Schülerinnen. Mit 5a Abb. und ı farb. Karte. 
(79 5. 8°.) Breslau, Ferd. Hirt, 1919. M 5.—. 


Derselbe, Geologie Deutschlands. Eine Einführung 
und Erläuterung zur geologischen Lehrkarte von 
Mitteleuropa in 1: 900000. (107 S. 80.) Braun- 
schweig, G. Westermann, 1919. Geb. M 6.—. 


NEUMAYR, M., Erdgeschichte. 3. Aufl. bearb. von 
Fr. Eduard Sueß. Bd. 1: Dynamische Geologie. 
XVI, 543 S. Gr.-80.) Mit 132 Abb. im Text, 

Farbentafeln, 24 schwarzen Tafeln, a Karten. 
Leipzig, Bibliogr. Institut, 1920. Geb. M 90.—. 


RINNE, Friedrich, Gesteinskunde. Für Studierende 
der Naturwissenschaft, Forstkunde und Landwirt- 
schaft, Bauingenieure, Architekten und Berg- 
ingenieure. 6. und 7. KE Mit ı Titel- 
bild und 509 Textfig. (VII, 365 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Dr. М. Jänecke, 1921. Pappbd. М 71.60. 


RUSKA, Julius, Methodik des mineralogisch-geo- 
logischen Unterrichts. Mit 35 Textabb. und ı Bild- 
tafel. (VIII, 520 S. 8°.) Stuttgart, Ferd. Enke, 
1920. Geh. М 36.—, geb. М 44.—. 


RAMANN, E., Bodenkunde. 3. Aufl. (Anast. Neu- 
druck.) Mit 63 Textabb. und 2 Tafeln. (XV, 
619 5. 8°.) Berlin, Julius Springer, 1918. Geb. 
M 115.—. 

SAPPER, Karl, Geologischer Bau und Landschafts- 
bild. Mit 16 Abb. (Die Wissenschaft Bd. 61.) 
Мы 208 S.) Braunschweig, Friedr. Vieweg & 

ohn, 1917. Geh. М 14.40. 

SCHAFFER, Fr. X., Grundzüge der allgemeinen 
Geologie. Mit ı Tafel in Farbendruck und 480 
Abb. im Text. (VIII, 492 S. 4°.) Leipzig, Franz 
Deuticke, 1916. Geb. M 62.50. 


SCHMIDT, C. W., Geologisch-mineralogisches Wör- | 
terbuch. Mit 211 Abb. (Teubners Kl. Fachwörter- 
bücher Bd. 6.) (VI, 198 S. 8°.) Leipzig, В. С. 
Teubner, 1921. Geb. М 17.60. 


SCHÖNDORF, Fr., Wie sind geologische Karten 
und Profile zu verstehen und praktisch zu ver- 
werten? Mit 61 Abb. (81 S. 8°.) Braunschweig, 
Friedr. Vieweg & Sohn, 1916. (Zurzeit vergriff.) 


STUTZER, O., Geologisches Kartieren und Pro- 
spektieren. Mit zahlr. Textabb. (183 S. 80.) Ber- 
lin, Gebr. Borntraeger, 1919. Geb. М 17.—. 


TORNQUIST, Alexander, Geologie. I. Teil: Allge- 
meine Geologie. Mit 235 Abb. und 1 Titelbild. | 
(ХП, 564 S. Gr.-8°.) Leipzig, Wilh. Engelmann, 
1916. Geh. М 27.—, geb. M 40. 50. 


Derselbe, Grundzüge der allgemeinen Geologie für 

Studierende der Natur wissenschaften, der Geo- 

raphie und der technischen Wissenschaften. Mit 

1 Abb. (VIII, 242 S. 4°.) Berlin, Gebr. Born- 
traeger, 1916. Geh. М 39.60, geb. М 46.50. 


Derselbe, Grundzüge der geologischen Formations- 
und Gebirgskunde für Studierende der Natur wis- 
senschaften, der Geographie und des Bergfaches. 
Mit 127 Abb. (296 5. 4°.) Berlin, Gebr. Born- 
traeger, 1913. Geh. M 31.50, geb. М 39.—. 


TOULA, Franz von, Lehrbuch der Geologie. Ein 
Leitfaden für Studierende. 3. Aufl. Mit 471 Abb., 
Зо Tafeln, 2 geol. Karten. (XI, 556 S. Gr.-80.) 
Wien u. Leipzig, Alfred Hölder, 1918. Geh. 
М 40.—, geb. 60.—. 


WAHNSCHAFFE, Felix, Geologie und Ober- 
flächengestaltung des norddeutschen Flachlandes. 
4. Aufl. neu bearb. von Friedrich Schucht. Mit 
29 Beil. und 82 Textbildern. (VIII, 472 S. 8°.) 
Stuttgart, J. Engelhorns Nachf., 1921. Geh. 
М 100.—, geb. М 120.—. 


WALTHER, Johannes, Geologie der Heimat. Grund- 
linien geologischer Anschauung. 2. Aufl. (234 S. 
80.) Mit 32 Taf. Leipzig, Quelle & Meyer, 1918. 
Geb. M 26.—. 


Derselbe, Geologie von Deutschland. Eine Einfüh- 
rung in die heimische Landschaftskunde für Leh- 
rende und Lernende. 3. Aufl. Mit 286 Prof., Kar- 
ten und Landschaftsbildern, 1 farb. део]. Karte 
u. I Zeittafel. (XX, 490 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Quelle & Meyer, 1921. Geb. М 40.—. 


Derselbe, Vorschule der Geologie. Eine gemeinver- 
ständliche Einführung und uns zu Beob- 
achtunger. in der Heimat. 7. Aufl. (VIII, 2625. 
8°.) Jona, С. Fischer, 1920. Geb. М 16.—. 


WEGENER, Alfred, Die Entstehung der Konti- 
nente und Ozeane. 2. gänzl. umgearb. Aufl. Mit 
33 Abb. (VIII, 135 S. 80.) Braunschweig, Friedr. 
Vieweg & Sohn, 1920. (Die Wissenschaft Bd. 66.) 
Geh. d 24.—, geb. M 28.80. 


WILCKENS, Otto, Allgemeine Gebirgskunde. Mit 
115 Abb. (VI, 154 S.) Jena, G. Fischer, 1919. 
Geh. М 15.—, geb. М 18.75. 


+ 16 + 


эк LITERATUR-VERZEICHNIS: BIOLOGIE Ä * 


BIOLOGIE 


BECHHOLD, H., Die Kolloide in Biologie und 
Medizin. 3. Aufl. mit 75 Textabb. u. 3 Taf. 
(528 S. Gr.-80.) Dresden, Th. Steinkopff. Geb. 
М 62.—. 


EICHWALD, Egon, Probleme und Aufgaben der 
Nahrungsmittelchemie. (102 S. Gr.-8°.) Dresden, 
Th. Steinkopff. Geh. М 15.—. 


FRANCE, Raoul H., Bios. Die Gesetze der Welt. 
Mit zahlr. Abb. u. Taf. (In 6 Lfgn.) 1. Lfg. (III, 
S. 1—128 Lex.-8%.) München, F. Hanfstaengl. 
Geh. М 18.—. 


Derselbe, Die Wage des Lebens. Ein Buch der 
Rechenschaft. (304 S. 80.) Prien, Anthropos- 
Verlag. Geh. М 30.—, geb. М 36.—. 


FRANZ, Victor, Die Vervollkommnung in der leben- 
den Natur. Eine Studie über: ein Naturgesetz. 
(VII, 138 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. 
M 


I emme 


HERTWIG, Oskar, Allgemeine Biologie. 5., verb. 
u. erw. Aufl., bearb. von Oscar Hertwig u. Gün- 
ther Hertwig. Mit 484 teils farb. Abb. im Text. 
(XVI, 800 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 45.—, 
geb. M 55.—. 


Derselbe, Das Werden der Organismen. Zur Wider- 
legung von Darwins Zufallstheorie durch das Ge- 
setz in der Entwicklung. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 115 Abb. im Text. (XVIII, 680 S. Gr.-80.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 24.—, geb. M 29.—. 


HOCK, Alfred, Die methodische Entwicklung der 
Talente und des Genies. (VIII, 204 S. Lex.-80.) 
Leipzig, Akademische Verlagsgesellschaft. Geh. 
M 27.—. 

KAMMERER, Paul, Allgemeine Biologie. 2. verb. 
Aufl. Mit 4 farb. Taf. u. 85 Abb. im Text. (XIV, 
358 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Hlwbd. M 30.—. 


Derselbe, Das Gesetz der Serie. Eine Lehre von 
den Wiederholungen im Leben und Welt- 
geschehen. (Gr.-8°.) Ebenda. Hlwbd. M 30.—. 


KOELSCH, Adolf, Das Erleben. (IX, 389 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. М 16.—, Hlwbd. 
M 22.—. 


LIESEGANG, R., Beiträge zur Kolloidchemie des 
Lebens. Dresden, Th. Steinkopff. Geh. M 8.—. 


MOLISCH, Hans, Populäre biologische Vorträge. 
Mit 63 Textabb. (IV, 280 S. Gr.-80.) Jena, G. 
Fischer. Geh. М 16.—, geb. M 25.—. 


PÖSCHL, Viktor, Einführung in die Kolloidchemie. 
Ein Abriß der Kolloidchemie für Lehrer, Fabriks- 
leiter, Ärzte und Studierende. Mit 56 Abb. 5., 
verm. u. verb. Aufl. (148 S. Gr.-80.) Dresden, 
Steinkopff. Geh.M 7.—. 


ROLAND, J., Theorie und Praxis des Küchen- 
betriebes. Auf wissenschaftlicher Grundlage. Für 
den häuslichen Frauenberuf und die einschlägigen 

Gewerbe, gemeinverständlich dargestellt. Mit zahl- 
reichen Abb. und 1 farb. Pilztaf. (X, 292 S. 
er Dresden, Steinkopff. Geh. М 12.—, geb. 

15.—. 


Derselbe, Unsere Lebensmittel. Ihr Wesen, ihre 
Veränderungen und Konservierung. Vom ernäh- 
rungsphysiologischen und volks wirtschaftlichen 
Standpunkt gemeinfaßlich dargestellt. Mit 1 Ein- 
führung: ie können wir aus unseren Lebens- 
mitteln besseren Nutzen ziehen? Von Theodor 
Paul. Preisgekrönte Schrift. 2. Aufl. (Gr.-8°.) 
Ebenda. Brosch. М 13.50, geb. М 15.—. 


SCHADE, H., Die physikal. Chemie in der inneren 
Medizin. Die Anwendung und die Bedeutung der 
hysikochem. Forschung in der Pathologie und 
herapie für Studierende und Arzte. Mit 107 
Fig. u. zahlr. Tab. (VII, 569 S. Gr.-8°.) Dresden, 
Th. Steinkopff. Geh. М 60.—, geb. М 68.—. 


SCHAXEL, Julius, Grundzüge der Theorienbildung 
іп der Biologie. (VII, 220 S. Gr.-8°.) Jena, С. 
Fischer. Geh. M 10.—. 


ZIEGLER. Heinrich Ernst, Der Begriff des In- 
stinktes einst und jetzt. Eine Studie über die Ge- 
schichte und die Grundlagen der Tierpsychologie. 
Mit einem Anhang: Die Cehirne dor Branch ипа 
Ameisen. 3. erw. Aufl. Mit 39 Textabb. u. 3 
Taf. (VIII, 211 S. Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. 
Geh. М 14.—, geb. М 20.—. 


TREE EEE EEE nen A A es 


Die Bildbeigabe dieser Nummer ist eine bisher unveröffentlichte Aufnahme Detzners. Sie zeigt 
die goldreiche untere Waria-Flußebene, die Einfallspforte in das gebirgige Innere von Kaiser- 
Wilhelms-Land im Südosten des ehemaligen deutschen Schutzgebietsteiles. Von hier ging die 


Expedition Detzners aus. 
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NEUE BUCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


BETTINA VON ARNIMS sämtliche Werke in sieben 
Bänden. Unter Benutzung ungedruckten Materials 
herausgeg. v. Waldemar Oehlke. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Pappbd. је М 40.—; Hfrzbd. je 
М 75.—. 

у. ins Pamphilius und die Ambrosia. (564 
Seiten. ee 
VI. Dies Buch gehört dem König. (505 5. 80.) 


Die Fortsetzung des an Friedrich Wilhelm IV. ge- 
richteten Königsbuches, „Gespräche mit Dämonen“, 
soll zusammen mit Liedern, Märchen und Briefen 
den Schlußband bilden, doch wird dieser noch etwas 
zurückgehalten werden, da die Aussicht besteht, daß 
sich weitere, noch nicht ausgeschöpfte Quellen er- 
schließen werden. 


HALBE, Max, Gesammelte Werke. München, Lan- 
en. Geh. М 18.—, Pappbd. М 28.—. 
d. VII. Jo. Roman. (275 S. 8°.) 


KELLER, Gottfried, Werke. Kritisch durchgesehene 

und erläuterte Ausgabe mit einer Einleitung über 
des Dichters Leben und Schaffen von Harry 
Maync. Berlin, Propyläen-Verlag. 
III. Der grüne Heinrich. (852 5. Gr.-8°.) Hiwbd. 
М 60.—, Hidrbd. М 85.—, Hpergtbd. М 85.—. 
IV. Die Leute von Seldwyla. (592 S. Gr.-8°.) 
Hlwbd. М 50.—, Hidrbd. М. 75.—, Hpergtbd. 
М. 75.—. 

Sechs Dünndruckbände werden das vollständige 

Werk enthalten: den Inhalt der Originalausgaben, 

die um weitere Nachlaßstücke he „Nach- 

elassenen Schriften“, die Urgestalt des „Grünen 

Heinrich“ neben der endgültigen Fassung. Bd. ı, 2, 

5 u. 6 sollen bis Herbst 1921 vorliegen. Band A 

„Die Leute von Seldwyla“ ist auch einzeln in der 

Reihe „Werke der Weltliteratur“ zu gleichen Prei- 

sen beziehbar. 


KÜRSCHNERS Sechs-Sprachen-Lexikon. 4. verm. 
u. verb. Aufl. (ca. 1000 S. Gr.-8°.) Berlin, H. 
Hillger. Німа. М 55.—, Lwbd. M 70.—. 


MEYERS kleiner Handatlas ın 42 Haupt- und 26 
Nebenkarten. Leipzig, Bibliographisches Institut. 
Lwbd. M 65.—. 


Das in fünf Lieferungen vollendete Kartenwerk ent- 
spricht dem Bean Stande der Gegenwart 
durch Aufnahme völlig neuer Karten, die die jüngst 
entstandenen Staatengebilde oder wirtschaftlich und 
kulturell eng verbundene Nachbarländer zu selb- 
ständigen Kartenbildern zusammenfassen. Wo irgend 
möglich, ist durch an Hervorhebung der alten 
Grenzen das vergangene Weltbild lebendig erhalten. 
Als interessante Neuschöpfungen seien genannt: die 
Karten Deutsch-Österreich Un arn, die Tschecho- 
slowakei, Polen, Sowjetrußland, Finnland und Skan- 
dinavien, Sddslawien und die Balkanstaaten. 


MINERVA, Jahrbuch der gelehrten Welt. Begründet 
von Dr. А. Kukula und Dr. К. Trübner. 25. 
Jahrgang. 1921. Mit dem Bildnis von Prof. Dr. 
Max Planck in Berlin. (VI, 1158S. 16°.) Berlin. 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 75.—. 


Die Angaben über die deutschen Hochschulen, Bi- 
bliotheken, Archive, Museen, gelehrten Gesellschaften 
usw. und die des im Krieg neutral gebliebenen Aus- 
landes sind erschöpfend, das übrige Ausland ist aber 
bereits auch wieder in weitem Umfang berück- 
sichtigt. 


PAULYS Real-Enzyklopädie der klassischen Alter- 
tums wissenschaft. Neue Bearbeitung. Herausgeg. 
von Wilhelm Kroll. 21. Halbband. (Katochos- 
5 (1280 Sp. Gr.-8°,) Stuttgart, J. B. 
Metzler. Geh. M 60.—. 


SCHEFFEL, Joseph Viktor von, Novellen und Epi- 
steln. (320 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Geb. 
M 25.—, Hlwbd. M 30.—. 


Inhalt: Hugideo. Juniperus, Geschichte eines Kreuz- 
fahrers. Episteln: Wikkinger Episteln. Ein Bericht 
aus der Schweiz. Ein Bericht aus Welschland. Rö- 
mische Episteln. Venetianische Episteln. Ein Be- 
richt aus Meran. Gedenkbuch über stattgehabte Ein- 
lagerung auf Castell Toblino im Tibetinischen (Juli 
und August 1855.) 


THERESIA von Jesu, Der heiligen, Sämtliche 
Schriften. Bd. III: Weg der Vollkommenheit. 
(376 S. 120.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
М 7.50, geb. M 12.50. 


BERLIOZ, Hector, Literarische Werke. т. Gesamt- 
ausg. Bd. 10. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
10. Große Instrumentationslehre. Mit Anh.: Der 
Dirigent. Zur Theorie s. Kunst. 3., unveränd. 
Aufl. Herausgeg. von Felix Weingartner. (XIV, 
307 S. 80.) Geh. М 21.—, geb. М 28.—. 


SOWREMMENAJA niemetzkaja myssl. (Ein russi- 
scher Sammelband, aus dem Deutschen übers. 
von Kossowsky.) (VI, 203 S. 80.) Dresden, Wo- 
stok (Der Osten.) Geh. M 20.—. 


Der Band enthält charakteristische Ausschnitte aus 
Spenglers „Untergang des Abendlandes, Keyser- 
lings „Reisetagebuch“ u. a. 


STENDHAL-BEYLE, Henry, Gesammelte Werke. 

Herausgeg. von Friedrich von Oppeln-Broni- 
kowski in acht Bänden. Berlin, Propyläen-Verlag. 
Pappbd. je М 60.—, Hfrzbd. M 80.—. 
I. Rot und Schwarz, eine Chronik des XIX. Jahr- 
hunderts. Übertr. von Fr. v. Oppeln-Bronikowski. 
Mit dern Porträt Stendhals von Olaf Södermark. 
(XVII, 549 S. Gr.-8°.) 


+ CH? 
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п. Die Kartause von Parma. Übertr. von Arthur 


Schurig. Mit einer Handzeichnung Stendhals. 
(XVII. 570 S. Gr.-8°.) 

Diese Neuausgabe berücksichtigt alle neuen For- 
schungsergebnisse. Sie wird u. a. einige, selbst in 
F тайкы unbekannte Arbeiten Stendhals bringen: 
drei Renaissancenovellen, deren Manuskripte der 


Herausgeber fand, Aufsätze über Italien, die Sten- 
dhal anonym in englischen Zeitschriften erscheinen 
ließ, eine Reihe von Chroniken, die er überarbei- 
tete. — Die Werke sind auf Dünndruckpapier ge- 
druckt. „Rot und Schwarz‘ ist auch einzeln in der 
Reihe „Werke der Weltliteratur zum gleichen 
Preise beziehbar. 


REIHEN-BÜCHER 


ANGEBINDE. Bd. 1 und a (КІ.-80.) Heilbronn, 
Seifert. Pappbd. je М 12.—, geb. М. 30.—, 
Halbleder M 40.—. 

1. Goethe, Bekenntnisse einer schönen Seele. Mit 


farb. Scherenschnitten und Silhouetten von Adel 


heid Schinz. (9 5.) 
2. Isemann, Bernd, Lieder für ein Brautpaar. 
Mit farb. Scherenschnitten und Silhouetten von 
Maria Jutz. (92 S.) 


BIBLIOTHEK der Romane. (80.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Hlwbd. je M 20.—. 
68/69. Dostojewski, Werdejahre. Übertr. v. H. 
Röhl. 2 Bde. (бот, 476 S.) 
70. Derselbe, Das Gut Stepantschikowo. (370 S.) 
I d ре Erniedrigte und Beleidigte. (299, 
23 8. 


73. Derselbe, Arme Leute. (206 S.) 


BÜCHER, Die fünfzig. Neue Folge. ere Ber- 
lin, Ullstein & Co. Pappbd. je М 4.—. 
Der junge Schiller. Ein Lebensbild. Aus Briefen 
und Erinnerungen zusammengestellt und eingelei- 
tet von Dr. Karl Soll. (194 5.) 
Fanny Elßler, die Tänzerin des Biedermeier. 
Nach Briefen und zeitgenössischen Berichten zu- 
sammengestellt von Ilse Linden. (150 S.) 
Rokoko. Eine kleine Kulturgeschichte des fran- 
zösischen 18. Jahrhunderts nach Grimm-Diderot. 
Herausgeg. u. eingel. у. Max von Boehn. (146 S.) 
Auch die Neue Folge der billigen, gefällig ausge- 
statteten Bändchen verfolgt die Absicht, in knapper 
ansprechender Form unter Benutzung von Briefen 
Tagebüchern und anderen Selbstzeugnissen das Bild 
einer Persönlichkeit, einer bestimmten Zeit zu geben. 


BUNTE BÜCHEREI. Serie I. (K1.-80.) Berlin, Her- 
mann Hillger. Geh. je M —.85. 
Elvesta 4 „Sven, Der Rekordsprung. Aus den Pa- 
ieren des Detektivs Krag. 1185 5.) 
Н irschfeld, Georg, Der nmögliche. Humo- 
ristische Erzählung. (63 S.) 
105 d en, Rosa, Ё аза, Ukrainische Erzählung. 
( .) 
Manns, Alfred, Die Sturmnacht. (62 S.) 
Nebe, Herrmann, Heißdampf. Eine Eisenbahn- 
eschichte. (64 S.) 
Çebi ‚ Clara, Roter Mohn. Erzählung. 5 S.) 
Volbehr, Lu, Die Bäuerin von Borra. Roman 


aus der Gesellschaft. (80 S.) 


DEUTSCHE MEISTER. Herausgeg. von Karl 
Scheffler u. Curt Glaser. Leipzig, Insel-Verlag. 
Friedlander, Max J., Albrecht Dürer. Mit 
115 Abb. (229 S. 4°.) Hlwbd. М 60.—, Hpergt.- 
band М 90.—. 


DOMINA-Drucke. Bd. ı—3. Heilbronn, W. Sei- 
fert. | 
т. Fischer, Hans W., Das Schwert. In nieder- 
deutsch-gotischer Schrift mit farbigen Initialen 
72 S. 80.) Pappbd. М 35.—, Hldrbd. M 85.—, 

bd. M 1400.—. 

2. Moreck, Curt, Die Flammende. Novelle. 
In altitalienischer Minuskelschrift, mit farb. Ini- 
tialen und Urzink zeichnungen von E. R. Voge- 
nauer. (64 S. 80.) Pappbd. M 35.—, Hldrbd. 
М 85.—, Ldrbd. М 1400.—. 
3. Kurz, Isolde, Die Gnadeninsel. Legende. In 
Renaissance-Kursiv mit farb. Initialen und Ori- 
inalsteindrucken von Erich Gruner. (тоо $. 8°.) 
Pappbd. М 58.—, HIdrbd. М 100.—, Ldrbd. 
М 1400.—. 

ENGELHORNS Roman - Bibliothek. 35. Reihe. 
Stuttgart, Engelhorn. 
25/26. Croker, В. М., Der Giftzahn. Geh. 
М 6.—, geb. M 8.—. 


HAUSENS Bücherei. Herausgeg. von Johannes 


Mumbauer. (КІ.-80.) Saarlouis, Hausen Verlags- 
gesellschaft. Pappbd. je M 6.—. 

106. Homscheid, М., Frauenschuh. Legenden. 
(75 S.) | 


107/8. Rosegger, Peter, Bilder aus dem steir. 
Volksleben. Aus den Werken ausgew. u. mil einem 
Vorwort herausgeg. von Johs. Mumbauer. (166 S.) 
109/10. Hande. Mazzetti, Enrica v., Ritas 
Briefe. 4. ТІ. (162 S.) 

111/12. Kellen, Tony, Alter u. neuer Humor 
des deutschen Volkes. Eine Auswahl der besten 
Schwänke, Schnurren und spaß. Geschichten, 
1. Bd. 2. verb. u. verm. Aufl. (144 S.) 


KLASSIKER BIBLIOTHEK, Deutsche. Hesses Klas- 
siker-Ausgaben in neuer Ausstattung. (КІ.-80.) 
Leipzig, "eo & Becker. 

Kleist, Heinrich von, Ausgewählte Werke. Her- 
ausgeg. v. Karl Siegen. (XXXII, 653 S.) Німа. 
М 20.—, feine Ausgabe in Hfrzbd. М 45.—. 


KULTURBILDER. Herausgeg. v. Ludwig Pallat. 
Berlin, Weidmannsche Buchh. 
I. Jolles, André, Polykrates. Mit Zeichnungen 
von Fritz Krischen. (VI, 76 S. Gr.-8°.) Geh. 
15.—. 
Der Leiter des ,,Zentralinstituts für Erziehung und 
Unterricht“, Geheimrat Pallat, will in Gemeinschaft 
mit Gelehrten und Künstlern in den „Kulturbildern“ 
ein Sammelwerk schaffen, in dem jeder Band eine 
Kulturepoche durch das Leben eines ihrer Träger 
in Wort und Bild veranschaulichen soll. ie 
„Kulturbilder“ sind durchaus als Bildungsschrif- 
ten für weite Kreise und besonders für die 
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Jugend gedacht. Die Sammlung wird nicht nur das 
Altertum, sondern ın erster Reihe auch Deutschland 
umfassen; in einem der nächsten Bände wird Karl 
der Große und seine Zeit behandelt werden. Die 
Texte werden von anerkannten Gelehrten geschrie- 
ben, die Originalabbildungen (nur solche kommen zur 
Verwendung) werden von Künstlern gezeichnet. 


KURSCHNERS Bücherschatz. Eine Sammlung Ro- 
mane und Novellen. Nr. 1317—1325. (KL-80.) 
Berlin, Н. Hilger. Geh. je М —.85. 

1317. Elvestad, Sven, Das Telephongeheim- 
ee Aus den Papieren des Detektivs Asbjörn Krag. 
(62 S.) 

1318. Wengersky, Gräfin von, Ihr Letztes. 
(62 S.) 

1319. Helling, Viktor, Der Bursche des Prin- 
zen Christian. Kleinstadtroman. (78 S.) 

1320. Zahn, Ernst, Zwei Straßen. Erzählung. 
(62 5.) 

1321. Wenger, Lisa, Boni, der Thor. (63 S.) 
1322. Petersen, Albert, „Kumm inn Linn- 
wullnrock“. Roman aus Nordfriesland. (80 S.) 
1323/4. Bodemer, Horst, Nannchen. Roman 
eines Rennreiters. (159 S.) 

1325. Hauschner, Auguste, 
Künstlernovellen. (62 S.) 


Erste Liebe. 


ORPLID BUCHER. Bd. 46 u. 47. (9X14 cm.) Ber- 
lin, Axel Juncker. Pappbd. je М 5.—, Hidrbd. 
je M 16.—. , 
Griese, Käthe, Kinderstube. Eine Rokoko- 
novelle. (48 S.) 

Lessing, Gotthold Ephraim, Der Eremit. Mit 
Kupfern von Chodowiecki. (60 S.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (КІ.-80.) Leipzig, 
Reclam. Geh, je М 1.50. 
6200. Schäfer, Wilhelm, Rheinische Novellen. 
Mit einem Nachwort von Hermann Meister und 
dem Selbstbildnis des Dichters. (78 S.) 
6201/4. Gerok, Karl, Palmblätter. Eingeleitet 
und durchgesehen v. Theodor Kappstein. (352 5.) 
6205. Storm, Theodor, Waldwinkel. Novelle. 
Herausgeg. von Walther Herrmann. (80 S.) 
6206. Der Vertrag von Versailles. Inhalt und 
Wirkung, gemeinverständlich dargestellt v. Eduard 
Rosenbaum, (152 S. 
6207. Presber, Rudolf, und Leo Walther Stein, 
Liselott von der Pfalz. Lustspiel in vier Akten, 
(96 S.) 

‚ 6208/9. Vischer, Fr. Th., Faust. Der Tragödie 
dritter Teil. Treu im Geiste des zweiten Toiles 
des Goetheschen Faust gedichtet. Herausgeg. mit 


FELDKELLER, Paul, Ethik für Deutsche. (61 S. 

80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. M 6.—. 
Sittliche Forderungen an die Deutschen der Gegen- 
wart in allgemeinverständlicher Form. 


FICHTES Reden in Kernworten. Mit einem Nach- 
wort von Rudolf Eucken. (II, 102 S. 8°.) Leipzig, 


einem Nachwort von Ernst Bergmann. (192 5.) 
6210. Polybios von Megalopolis, Die politischen 
Grundlehren. Das sechste Buch von Polybios’ 
Weltgeschichte in seinen erhaltenen Teilen. Über- 
setzt, eingeleitet und mit Anmerkungen versehen 
von Werner Grundig. (72 S.) 


In der Universalbibliothek erschienen ferner in neuer 
Übersetzung, auf Dünndruckpapier gedruckt, die 
Hauptwerke Charles Darwins: 


3071—3076 a, b, c, d: Die Entstehung der Arten 
durch natürliche Zuchtwahl. Übers. u. herausgeg. 
у. Carl W. Neumann. (694 S.) Geh. М 15.—, 
in Bibliothekbd. M 20.—. 


3216—3225 a, b: Die Abstammung des Menschen 


und die geschlechtliche Zuchtwahl. Ubers. und 
herausgeg. у. demselben. 2 Bde. (532 и. 468$.) 
Geh. M 22.50, in Bibliothekbd. 30.—. 


Diese mehr genannten als gekannten Werke werden 
damit zum erstenmal in einer sachlich und sprach- 
lich korrekten deutschen Übertragung vorgelegt. Das 
erste Werk enthält ein Bildnis Darwins, das zweite 
78 Abbildungen. 


SILBERGÄULE, Die. (K1.-80.) Hannover, Steege- 
mann. 
109/10. Wang-Siang, Das Buch der irdi- 
schen Mühe und des himmlischen Lohnes. Übertr. 
von Klabund. (21 S.) М 4.—. 


ULLSTEIN-Bücher. Berlin, Ullstein & Co. Pappbd. 
M 5.50. 
Ratzka, Clara, Frau Doldersum und ihre Töch- 
ter. (285 S. Kl.-80.) 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Pappbd. М 45.—, Hfrzbd. M 75.—. 
Dostojewski, F. M., Das tote Haus. Übertr. 
von August Scholz. (397 S. Gr.-8°.) 


TAUCHNITZ -EDITION. Collection of British. 
authors. (КІ.-80.) Leipzig, Bernhard Tauchnitz. 
ae je M 7.50, Pappbd. M 12.50, Lwbd. 

15.—. 
4548. Shaw, Bernard, Androclis and the lion; 
Pygmalion. Two plays. (275 S.) 
4549. Phillpotts, Eden, The bronze Venus. 
(276 S.) 
4550. Norris, W. E., Tony The Exceptional. 
A novel. (280 S.) 
4551. Bennett, Arnold, The Plain Man and 
His Wife. How to Live on 24 Hours a Day. 
(240 S.) 


SOPHIE 


Meiner. Hlwbd. М 25.—, Зоо num. Expl. auf 
echt Bitten in Hldrbd. M 100.—. 
Der zweifarbig gedruckte Auszug aus Fichtes be- 
rühmten Reden hebt die Leitgedanken heraus, die 
infolge der poetischen Kraft und sinnlichen An- 
schaulichkeit der Sprache sehr wohl ein selbstän- 
diges Leben haben, die uns aber auch den wesent- 
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lichen Inhalt der Reden in konzentrierter Form dar- 
bieten. 


HEGEL, Phänomenologie des Geistes. Herausgeg. v. 
Georg Lasson. 2. durchges. u. um Sach- und 
Namenregister vermehrte Aufl. (119, 541 S. 8°.) 
Leipzig, Meiner. Geh. М 36.—, Hlwbd. М 46.—, 
Hiwbd.-Geschenkband (holzfr. Papier) М 60.—. 

Für die neue Auflage sind die Originaldrucke ver- 

glichen worden; die Ergebnibse estatten interessante 

Einblicke in Hegels literarische 

tung des Werkes. 


HOFMANN, Paul, Die Antinomie im Problem der 
Gültigkeit. Eine krit. Voruntersuchung zur Er- 
kenntnistheorie. (XVI, 78 S. Gr.-8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Geh. М 8.—. 


NEURATH, Otto, Anti-Spengler. (96 S. Gr.-8°.) 

München, Callwey. Geh. М 15.—. 
Das Buch will die verwirrenden Wirkungen, die 
Spenglers Thesen im „Untergang des Abendlandes“ 
auf so viele Gemüter ausgeübt haben: paralysieren, 
indem es mit streng wissenschaftlicher Kritik die 
„Beweisführungen“ Spenglers schon in ihren Vor- 
aussetzungen bekämpft. 


läne bei Ausarbei- 


WUNDT, Wilhelm, Logik. Eine Untersuchung der 
Prinzipien der Erkenntnis und der Methoden wis- 
senschaftlicher Forschung. 3 Bde. Stuttgart, Enke. 
3. Bd. Logik der Geisteswissenschaften. 4. umge- 
arb, Aufl. (Lex.-80.) Geh. М 100.—, Lwbd. 
M 120.—. 


Mit dem dritten Band liegt das Meisterwerk des 
verstorbenen Gelehrten in vollständiger Neubearbei- 
tung vor. 


ARISTOTELES, Metaphysik. Übers. u. erl. von 
Eugen Rolfes. 2., verb. Aufl. Hälfte 1, 2. SE 
zig. Meiner. (Philosophische Bibliothek. Bd. 2. 3.) 
І. Buch 1—7. (XXIV, 209 S. 8°.) Geh. М 16.—, 
geb. M 23.—. 2. Buch 8—14. (III S., S. 211 
bis 437. 80.) Geh. М 16.—, geb. M 23.—. 


Derselbe, Nikomachische Ethik. Übers. u. mit einer 
Einl. u. erkl. Anm. vers. von Eugen Rolfes. Der 
Neuübers. 2., durchges. u. um ein Sach- und 
Namenreg. verm. Aufl. (XXIV, 288 5. 80.) T 
zig. Meiner. (Philosophische Bibliothek. Bd. 5.) 
Geh. M 18.—, geb. M 25.—. 


THEOLOGIE 


AILINGER, Albert, S. J., Gibt es eine Seelen- 
wanderung. (46 S. 80.) München, Kösel & Pustet, 
Geh. M 1.50. 

Gemeinverständliches über Theosophie und Anthro- 

ке Auseinandersetzung mit Dr. Steiner und 

1. Blowatsky. 


BABINGER, Franz, Schejch Bedr Ed-Din, der Sohn 
des Richters von Simaw. Ein Beitr. zur Ge- 
schichte des Sektenwesens im altosmanischen 
Reich. (106 S. 4°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. М 12.—. 


BAUMER, P. J. B., Wunder der Pflanzenwelt, 
2. verb. u. verm. Aufl. Mit 30 Abb. (286 S. 
80.) München, Kösel & Pustet. Geh. М 12.50, 
geb. M 17.50. 

Eine religiös - wissenschaftliche Naturbetrachtung 

über die Offenbarung Gottes im Pflanzenleben. 


EINFÜHRUNG in das Studium der katholischen 
Theologie. Herausgeg. von der Theolog. Fakultät 
der Univ. München. Mit ı Titelbild u. 4 Ta- 
bellen. (X, 183 S. Gr.-8°.) München, Kösel & 
Pustet. Geh. M 10.—, Pappbd. М 12.50. 


FORSCHUNGSBERICHTE, Wissenschaftliche. Her- 
ausgeg. у. Prof. Dr. Karl Hönn. Geisteswissen- 
schaf. Reihe. 1914—1918. Bd. VI. Gotha, Frdr. 
Andr. Perthes. 

Mulert, Hermann, Theologie. (X, 110 S. 80.) 
Geh. M 14.—. 
Das Werk, das über alle wichtigen Erscheinungen 
auf theologischem Gebiet unterrichtet, gliedert sich 
in 9 Abschnitte: Theologische Enzyklopädie, Reli- 
gionsgeschichte, Altes und Neues mai, Kir- 
chen- und Dogmengeschichte, Konfessionskunde, 
systematische und praktische Theologie, Kirchen- 


recht und Kirchenpolitik. Neben Mulert haben Baum- 
gartner, Haas, Jülicher, Niebergall und Zscharnack 
mitgearbeitet. Ein Register ist beigegeben. 


HARNACK-EHRUNG, Beiträge zur Kirchengesch., 
ihrem Lehrer Adolf von Harnack zu seinem 70. 
Geburtstag (7. Mai 1921) dargebracht von einer 
Reihe seiner Schüler. (XXII, 483 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. Geh. М 50.—, Hlwbd. 
M 62.—. 


MUCKERMANN, Hermann, S. J., Kind und Volk. 
Der biologische Wert der Treue zu den Lebens- 
gesetzen beim Aufbau der Familie. 4. u. 5., 
vermehrte Aufl. 2 Tle. (80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geschenkausgabe, zwei Teile in 
einen Band. Lwbd. M 4o.—. 

1. Teil: Vererbung und Auslese. Mit 2 Tafeln. 
(XII, 208 S.) M 14.60, geb. M. 19.—. 

2. Teil: Gestaltung der Lebenslage. Mit 1 Tafel. 
(VIII, 270 S.) 17.—, geb. М 21.50. 


NOPPEL, C., Der Weg zur christlichen Volks- 
emeinschaft. (До S. ES Freiburg i. Br., Her- 
er & Co. M 3.—. 

Der Autor (Jesuit) versucht zu zeigen, daß in der 

neuen deutschen Gesetzgebung die ersten Stufen 

für den Aufstieg zu emer wahrhaft christlichen 


Volksgemeinschaft gegeben sind. 


OTT, Gcorg, Legende von den lieben Heiligen Got- 
tes. Nach den besten Quellen neubearbeitet von 
Eduard Fehringer. Mit 5 Farbendruck- und ô ein- 
farb. Einschaltbildern u. 250 Textabb. (1484 5. 
Gr.-A0.) München, Kösel & Pustet. Hldrbd. 
M 175.—. 


RAUSCHEN, G., Grundriß der Patrologie, mit be- 
sonderer Berücksichtigung des Lehrgehalts der 
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Väterschriften. 6. u. 7. Auflage, neubearbeitet у. 

Joseph Wittig. (XVI, 330S. бо.) Freiburg i. Br., 

Herder & . М 30.—, geb. М 36.—. 
Die Neuauflage bietet das verbreitete Lehrmittel in 
vollständig neuer Bearbeitung, die dem Studierenden 
den Lernstoff übersichtlicher und vollständiger, dem 
Forscher aber auch den Ertrag der patrologischen 
Arbeit in möglichst Seat Berichterstat- 
tung über die are der letzten sieben Jahre ver- 
mitteln will. 


RICHSTATTER, Karl, S. J., Deutsche Herz-Jesu- 
Gebete des 14. u. 15. Jahrhunderts, aus mittel- 
hochdeutschen und mittelniederdeutschen Hand- 
schriften übertragen und zusammengestellt. Mit 
zahlreichen bildlichen Darstellungen nach alten 
Handschriften, Paramenten, Missalien und Bau- 
denkmälern. (270 S. 80.) München, Kösel & 
Pustet. Geh. М 7.50, geb. М 12.—. 

Das Büchlein versucht, bisher ganz unbekannte Ge- 


betsschätze aus der altdeutschen Predigt, Mystik und 
Dichtung zu heben, um dem Katholiken zum täg- 
lichen Gebrauch zu dienen. Es ist aber auch für den 


modernen Forscher wertvoll. 


ROST, Hans, Die katholische Kirche nach - 
nissen von Nichtkatholiken. 2., verm. u. verb. 
Aufl. (244 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. М 10.—, geb. М 15.—. 

Urteile von namhaften und einflußreichen Nicht- 

katholiken (Klassiker, Fontane, Liliencron, Moltke 

u. a.) über Kirche und Papsttum, Kulturkraft des 

Katholizismus, Schönheit in der katholischen Kirche, 

Sakramente, Zölibat, Priester und Orden, Missionen, 

über die katholische Kirche im Krieg usw. 


VÖLTER, Daniel, Die Patriarchen Israels im Licht 
der ägyptischen Mythologie. 2., völlig neubearb. 
Aufl. Mu 115 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hin- 

richs. Geh. М 12.—. 


MEDIZIN 


AMMON, Friedrich August von, Die ersten Mutter- 
ee und die erste Kindespflege; Belehrungs- 
uch für junge Frauen u. Mütter. 42. Aufl., be- 
arb. von Albert Döderlein. (XIV, 335 S. КІ.-80.) 
Leipzig, Hirzel. Hlwbd. М 20.—. 


Das seit drei Generationen fortgeerbte Werk hat in 
Döderlein den bewährtesten Herausgeber gefunden. 
Das Buch gibt wichtige Erfahrungssätze und Rat- 
schläge, ohne die Frau zur Beschäftigung mit ärzt- 
lichen Dingen zu verleiten. 


BACMEISTER, A., Lehrbuch der Lungenkrank- 
heiten. 2. neubearb. Aufl. Mit 103 Textabb. u. 
3 farb. Taf. (X, 339 S. Lex.-8°.) Leipzig, G. 
Thieme. Geh. М 63.—, geb. М 72.—. 


Das bekannte Lehrbuch war längere Zeit vergriffen. 
Die neue Auflage hat textlich und illustrativ wesent- 
liche Erweiterungen erfahren, aber an dem Grund- 
satz festgehalten, praktische Erfahrungen der Praxis 
dienstbar zu machen, dagegen strittige und unauf- 
geklärte Fragen möglichst auszuschalten. 


BRAUS, Hermann, Anatomie des Menschen. Ein 
Lehrbuch für Studierende u. Ärzte. In 3 Bdn. 
Berlin, Springer. 

т. Bewegungsapparat. Mit 400 zum großen Teil 
tarb. Abb. IX, 835 S. Сг.-80.) Lwbd. М 96.—. 


BREZINA, Ernst, Internationale Übersicht über Ge- 
werbekrankheiten nach den Berichten der Ge- 
werbeinspektionen der Kulturländer über das Jahr 
1913. Mit Unterst. von Dr. Ludwig Teleky be- 
arb. (УШ, 143 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. 
Geh. 28.—. 


DODERLEIN-KRONIG, Operative Gynäkologie. 4., 
vermehrte u. verb. Aufl. v. A. Döderlein. Mit 
450 teils farb. Abb. u. 15 farb. Tafeln. (XXIII, 
1028 S. Lex.-80.) Leipzig, G. Thieme. Lwbd. 
M 220.—. 

Das bekannte Werk ist ein sicherer Führer für 

den jungen Gynäkologen, ein wichtiger Berater für 

den Erann In der neuen, reich ausgestatteten: 


Auflage sind die Ше Errungenschaften der 
gynäkologischen Technik und Erfahrung niederge- 
legt. 


EDINGER, L., Einführung in die Lehre vom Bau 
und den Verrichtungen des Nervensystems. 3. 
Aufl. bearb. v. C. Goldstein und A. Wallenberg. 
Mit 176 Abb. (233 S. 8°.) Leipzig, F. W. Vogel. 
Geb. M 70.—. 

Das bekannte, längere Zeit vergriffene Werk ist von 

zwei guten Kennern der Materie bearbeitet und auf 

den Stand der heutigen Forschung gebracht worden. 


FICKER, Martin, Einfache Hilfsmittel zur Aus- 
führung bakteriologischer Untersuchungen. 3. um- 
carb. Aufl. (VII, тоз S. 80.) Leipzig, Kabitzsch. 
9.—. 
Das treffliche Büchlein, das ausgezeichnete Rat- 
schläge enthält, die man in anderen größeren Wer- 
ken vergeblich sucht, ist zwar besonders für Arzte 
bestimmt, eignet sich aber ebenso für Botaniker, 
Tierärzte ШШ. Apotheker, die vor die Notwendigkeit 
gestellt sind, sich ein kleines Laboratorium für bak- 
teriologische Zwecke einzurichten, 


GASSUL, Ruben, Aus dem Universitätsinstitut für 
Krebsforschung an der Charité Berlin. Die Be- 
deutung der verschiedenartigen Strahlen für die 
Diagnose und Behandlung der Tuberkulose. Mit 
dem Robert Koch-Preis für Tuberkuloseforschung 
gekr. Monographie. Mit 2 eingedr. Kurven. (IX, 
72 S. 4°.) Leipzig, Thieme. М 15.—. 


GREBE, Leonhard, Einführung in die Physik der 
Röntgenstrahlen für Arzte. Mit 17 Abb. im Text. 
(до 5. 8°.) Bonn, F. Cohen. Hlwbd. M g. 50. 


GRÖNBERG, John, Rezeptur für Studierende und 
Ärzte. Mit einem Geleitw. von R. Heinz, 2., 
verm. u. verb. Aufl. Mit 18 Textfig. (VIII, 
113 S. 8°.) Berlin, Springer. М 14.—. 
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GRUBER, Max, Hygiene des Geschlechtslebens. 45. 
bis 47. verbesserte Auflage. Mit farbigen Tafeln. 
(115 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Kartoniert 
M 6 


Das bekannte Werk behandelt alle Fragen des Ge- 
schlechtslebens in allgemein verständlicher Form. 


HAYEK, Hermann v., Immunbiologie — Disposi- 
tions- und Konstitutions forschung — Tuberkulose. 
(ПІ, 38 S. 8°.) Berlin, Springer. M 9.60. 


HIRSCH, Max, Hypnotismus und Suggestivtherapie. 
Ein kurzes Lehrbuch für Arzte und Studierende. 
Vollständig neu bearbeitet von Leo Hirschlaff. 3. 
durchges. Aufl. (ХП, 320 S. 80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geb. M 33.—. 


HOESSLIN, Heinrich von, Das Sputum. Mit 66 

Btenteils farb. Textfig. (X, 398 S. 80.) Berlin, 

pringer. Geh. М 148.—, geb. М 168.—. 

Das größte und beste Werk, das wir über dieses 
Thema besitzen. Es umfaßt neben Betrachtung der 
allgemeinen physikalischen und chemischen Ega 
schaften die Makroskopie, Mikroskopie, chemische 
sowie bakteriologische Untersuchung. 


HOLLANDER, Eugen, Wunder, Wundergeburt und 
Wundergestalt in Einblattdrucken des fünfzehnten 
bis achtzehnten Jahrhunderts. Kulturhistorische 
Studie. Mit 202 Textabb. (XVI, 373 S. 4°.) Stutt- 
gart, Enke. Hiwbd. M 230.—, Lwbd. М 250.—. 

Das Werk ist für Mediziner und Kulturhistoriker 

leichermaßen wertvoll. Eine große Zahl der Ein- 
lattdrucke sind hier zum erstenmal reproduziert. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 

deren Verhütung. Herausgeg. von J. Schwalbe. 
Leipzig, G. Thieme. 
Innere Medizin: Bd. 12. Meyer, E., Krank- 
heiten des Gehirns und des verlängerten Marks. 
Mit 15 teilw. farb. Abb. (128 S. Lex.-80.) М 18.—. 
Chirurgie: Bd. a. Ledderhose, G., Verletzun- 
gen und chirurgische Krankheiten der Wirbel- 
säule und des Rückenmarks, der Bauchdecken und 
des Beckens. Mit 20 Abb. (160 S. Lex.-8°.) 
M 22.50. 


JESSEN, Friedrich, Die operative Behandlung der 
Lungentuberkulose. Mit 11 Abb. im Text. 3., 
RE umgearb. u. erw. Aufl. (75 S. 4°.) 

ipzig, Kabitzsch. Geh. М 12.—. 


MOLLER, Franz, und A. Koffka, Rezepttaschen- 
buch der billigen Arzneiverordnungen für Privat- 
und Kassenpraxis. (56 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. 
М 9.—, mit Schreibpap. durchschossen M 12.—. 

Die schwierigen Verhältnisse der Gegenwart for- 

dern immer entschiedener billige eet 

nungen. Das kleine Rezepttaschenbuch stellt die 
wissenschaftlich erprobten Arzneien in wohler- 
wogener Auswahl und in a Verordnungs- 


form zusammen und bewährt sich gut im Gebrauch. 


NAUNYN, Bernhard, Die -Gallensteine, ihre Ent- 
stehung und ihr Bau. Mit 4 (farb.) Tafeln. (III, 
54 S. 49.) Jena, G. Fischer 1921. М 20.—. 

Studien auf Grund umfänglicher Erfahrungen. 

OELZE, Friedrich Wilhelm, Untersuchungsmethoden 
und Diagnose der Erreger der Geschlechtskrank- 
heiten. Mit 58 Abb. im Text u. auf 1 Taf. (VIII, 


187 S. Сг.-80.) München, J. F. Lehmann. Geh. 
M 24.—, geb. M 30.—. 
Das treffliche Buch füllt eine Lücke aus und wird 
sich rasch einen Platz erobern. Es wendet sich 
nicht nur an Fachärzte, sondern überhaupt an den 
praktischen Arzt. 


REISS, Emil, Mißstände im Arzneimittelwesen und 
Vorschläge zu ihrer Bekämpfung. (До S. 80.) 
Berlin, N M 6.—. 


SCHOBER, P., Medizinisches Wörterbuch der deut- 
schen und französischen Sprache. Mit Vorreden 
von A. Villaret und L. Lereboullet. 3. Auflage. 
Mit einem Anhang neu hinzugefügter Wörter am 
Ende des Bandes. (Gr.-8°.) Stuttgart, Enke. Geh. 
М 40.—, Pappbd. M 47.—. 

Das Buch ist ergänzt durch die neuen Wörter, die 

durch die Beziehungen von Krieg zu Medizin und 

Hygiene und durch den wissenschaftlichen Fort- 

schritt ım allgemeinen bedingt sind. 

SCHREIBERS kleiner Atlas der wichtigeren Krank- 
heiten des Menschen. Erläuternder fert von A. 
Dinand. Mit 12 Farbdrucktafeln und 37 Abb. 
(20 S. КІ.-80.) Eßlingen, Schreiber. Kartoniert 
M 4.50. 

Das kleine Buch gibt Aufschluß über die am häu- 
figsten auftretenden und wegen ihrer Gefährlich- 
keit besonders gefürchteten Krankheiten, ihre Er- 
kennungsmerkmale, ihren Verlauf, Begleiterschei- 
nungen, die erste Hilfe, kurz das, was für jedermann 
zu wissen notwendig und nützlich ist. 


STRATZ, Carl Heinrich, Der Körper des Kindes 
und seine Pflege, Für Eltern, Erzieher. Ärzte 
und Künstler. 5. u. 6. verb. Aufl. Mit 281 in 
den Text gedr. Abb. u. 6 Taf. (XVI, 366 S. 4°.) 
Stuttgart, F. Enke. М 84.—, Lwbd. М 99.—. 


TENDELOO, N. Ph., Konstellationspathologie und 
Erblichkeit. (IV, 32 S. 8°.) Berlin, Springer. 
M 8.60. 

VERWORN, Max, Physiologisches Praktikum für 
Mediziner. 5. Aufl. Mit 151 Abb. im Text. (XVI, 
280 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. М 32.—, 
Hiwbd. М 4o.—. 

Das seit zirka 20 Jahren trefflich bewährte Prak- 

tikum gibt einen allseitigen Überblick über alle 

Gebiete der Physiologie, besonders für Studenten. 


VOELCKER-Wossidlo, Urologische Operationslehre. 
Mit 445 Abb. u. 3 farb. Taf. (XVI, 581 8. 
Гех.-80.) Leipzig, Thieme. Geh. М 105.—, geb. 
М 120.—. 

Die nun vollständig vorliegende Operationslehre ist 

wohl das beste und ausführlichste zurzeit vorhan- 

dene Werk über chirurgische Maßnahmen am Harn- 
system; Druck und Ausstattung des Werkes sind 
friedensmäßig. 


WANDBILDER, anatomisch-hygienische. Blatt то: 
Kopfdurchschnitt (Beziehung zwischen Herz und 
Hirn). Farb. Wandbild уо х 100 cm. Leipzig, 
Schick & Co. M 21.—. 

WORT Z, Hans, Das Seelenleben des Krüppels. Krüp- 
pelseelenkundl. Erziehung u. das Gesetz betr. 


öffentliche Krüppelfürsorge. Mit 3 eingedr. 
Spruchtaf. (94 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Voß. M 12.-. 
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MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


DINAND, A., Handbuch der Heilpflanzenkunde. 
Mit 120 Abb. u. 25 Farbdrucktafeln. (Зоо S. 
Гех.-80.) Eßlingen, Schreiber. Hlwbd. М 65.—. 

Nach einem geschichtlichen Überblick behandelt 

der Verf. Bedeutung und Wert der Heilpflanzen, 

Anbau, Sammeln, Trocknen usw., Eigenschaften und 

Bestandteile der giftfreien Pflanzen sowie die der 

wichtigsten Giftpflanzen und ihre Anwendung. Rat- 

schläge für Hausapotheke und Kuren. 


GERMANN, Karl, und Hans Pulkowski, Zu- 
sammenstellung der Entwicklung der Erde und 
ihrer Lebewesen. Eine Tabelle. 1 Blatt im Format 
39 х 58 cm, doppelseitig bedruckt, auf starkem 
Landkartenpapier. Berlin, Flemming & Wiskott. 
Gefalzt in Leporelloform М 1.50. 

600 Jahrmillionen Erdgeschichte sowie die gleich- 

zeitige Entwicklung der Pflanzen und Tiere sind 

hier in übersichtlicher Form anschaulich gemacht. 

Каг den Unterricht in Naturgeschichte ist besonders 

der beigefügte Stammbaum wichtig, der die Ent- 

wicklung des Menschen deutlich macht. 


GOLDSCHMIDT, H., und О. Neuß, Beiträge zur 
Metallurgie und andere Arbeiten auf chemischem 
Gebiet. (80 S. Gr.-8%.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
М 15.—. 

Arbeiten bekannter Chemiker über die verschiedenen 

Schaf fensgebiete Hans Goldschmidts. Neben Arbei- 

ten aus der Metallurgie stehen vor allem solche 


physikalisch und analytisch chemischen Inhalts. 


GRAETZ, L., Die Elektrizität und ihre Anwen- 
dungen. Mit 717 Abb. 20. umgearb. Aufl. (819 
5. Gr.-80.) Stuttgart, Engelhorn. Hlwbd. М 60.—. 

Gemeinverständliches Handbuch für alles Wissens- 

werte aus dem gesamten Gebiet der Elektrizität. 

Die vollständig durchgearbeitete Neuauflage berück- 

sichtigt die zahlreichen neuen Ergebnisse der For- 

schung. 


GROTH, P., und Mieleitner, K., Mineralogische 
Tabellen. (146 S. Сг.-80.) München, Oldenbourg. 
Geh. М 30.50, geb. M 34.—. 

Tabellarische Übersicht der Mineralien nach ihren 

kristallographisch-chemischen Beziehungen. Tabellen 

zum Bestimmen der wichtigeren Mineralien nach 
äußeren Kennzeichen. 


KLEIN, H. J., Sternatlas für Freunde der Himmels- 
beobachtung. (VIII, 71 S. 4°.) Leipzig, Ed. Heinr. 
Mayer. Imit. Hldrbd. M 80.—. 

Der Neudruck dieses fir Freunde der Himmels- 

kunde wertvollen Atlas enthalt 18 Abbildungstafeln 

auf Kunstdruckpapier. 


LALANDE, Jerome de, Tafeln der fünfstelligen 
Logarithmen. 5., neu bearb. Ausg. Herausgeg. 
von Alfred Donadt. (IV, 228 S. 16°.) Leipzig, 
Friedrich Brandstetter. Pappbd. M 9.—. 


MEERWARTH, H., und Karl Soffel, Lebens- 
bilder aus der Tierwelt Europas. Säugetiere Bd. 
3 u. 4. Mit je 64 Tafeln. Leipzig, Voigtländer. 
Pappbd. je M 33.—, Lwbd. je M 38.—. 

III. Von Pferden, Schwarzwild, den Hirschen und 
dem Reh. (250 S. 8°.) 

IV. Von Antilopen, Ziegen und Schafen, von 
Rindern und Walen. (250 S. 8°.) 


STADLIN, W., Die störenden Einflüsse auf das 
Eintreten und die Eindeutigkeit analytischer Reak- 
17 (70 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. Geheftet 

9.—. 

Ein in jahrelanger Sammeltätigkeit und auf eigenen 

Erfahrungen aufgebautes Werk auf einem Gebiet, 

das bisher nur zerstreut in Anmerkungen behandelt 

worden ist. 


TROPFKE, Johannes, Geschichte der Elementar- 
Mathematik in systematischer Darstellung mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Fachwörter. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

I. Bd.: Rechnen. 2. verb. u. schr vermehrte Aufl. 
(VI, 177 S. 80.) Geh. М 40.—; geb. М 46.—. 
Diese Geschichte der Mathematik enthält für jedes 
Kapitel des Unterrichts in zusammenhängender Dar- 
e das Wichtigste über den Werdegang der 
Wissenschaft. Heranziehung auch der neuesten Lite- 
ratur und tieferes Studium der Quellen ergab für 
die neue Auflage wesentliche Besserung und Ver- 
mehrung; sie wırd in mehreren Bänden erscheinen 
und ist besonders den Bedürfnissen der Lehrerschaft 

angepaßt. 


RECHT UNDSTAAT 


ARLT, Hans, Ein Jahrhundert preußischer Berg- 
verwaltung in den Rheinlanden. Festschrift aus 
Anlaß des 100 jähr. Bestehens des Oberbergamts 
zu Bonn. Im amtl. Auftr. verf. Mit 6 Taf. (II, 
149 S. mit eingedr. Kurven. 4°.) Bonn, F. Cohen, 
M 3 


CATHREIN, V., Die dritte Internationale. (30 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Со. М 2.40. 

Die Moskauer Internationale in der Darstellung 

eines Jesuiten. 


DERSCH, Hermann, Die gesamten Abänd - 
Gesetze zur Ansctellten Versicherung (einschl. 
ihrer Beziehungen zum Arbeitsrecht u. zur son- 
stigen neueren Gesetzgebung). Eingehend erl. 2. 
Aufl. (Sammlung deutscher Gesetze. 62.) (XVI, 
SE Seiten. Klein-8°.) Mannheim, J. Bensheimer. 

15.—. 


GESETZ über das Reichsnotopfer vom 31. Dezem- 
ber 1919 mit Ausführungsbestimmungen, Voll- 
zugsvorschriften und „Grundsätzen für die Wert- 
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wen 


ermittlung nach dem Reichsnotopfergesetze‘ sowie 
der Novelle vom 22. Dezember 1920. Bearbeitet 
von Alfred Friedmann und Richard Wrzeszinski. 
(439 5. 80.) (Guttentagsche Sammlung Deutscher 
Reichsgesetze Nr. 149.) Berlin, Vereinig. wissen- 
schaftl. Verleger. M 36.—. 


Die vorliegende erläuterte Ausgabe berücksichtigt 
eingehend die Rechtsprechung des Preußischen Ober- 
verwaltungsgerichts und des Reichsfinanzhofes und 
erörtert die einschlägigen Bestimmungen der Reichs- 
abgabenordnung und der mit dem Notopfergesetz 


verwandten Steuergesetze. 


GIESE, A., Deutsche Bürgerkunde. Einführung in 
die emeine Staatslehre, in die Verfassung und 
Verwaltung des Deutschen Reiches und der Län- 
der, in die Kenntnis der Großmächte und ın die 
Volkswirtschaftslehre. то. verb. Aufl. (X, 2395. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Kart. М 12.—. 


GUTACHTEN der Sozialisierungskommission über 
die Organisation der Kali-Industrie. (44 S. 8°.) 
Berlin, Hans Robert Engelmann. Geh. M 6.20. 


HANDBUCH, Systematisches, der deutschen Rechts- 
wissenschaft. Begründet von Karl Binding, her- 


ausgeg. von Friedrich Oetker. München, Duncker 
& Humblot. 


Wieland, Karl, Handelsrecht. Bd. I: Das kauf- 
männische Unternehmen und die Handelsgesell- 
schaften. (XX, 854 S. Gr.-8%.) Geh. М 80.—, 
Hlwbd. М 100.—. 


Wielands Handelsrecht ist die neueste, auf umfassen- 
der wissenschaftlicher Grundlage beruhende Dar- 
stellung des deutschen Handelsgesetzbuches und 
seiner Tochterrechte, unter Beschränkung auf die 
deutschsprachigen Länder. Der erste Band schließt 
mit den Personengesellscharten ab (Offene Handels- 
gesellschaft, Kommanditgesellschaft und stille Ge- 
sellschaft). Der zweite Band wird die übrigen Gesell- 
schaftsformen (Aktiengesellschaft, G. m. Ь. Н. usw.) 
und die Handelsgeschäfte enthalten. 


HINZ, Paul, Die Verfassung des Freistaates Preußen 
vom 30. November 1920. Gemeinverst. Darst. 
mit vollst. Abdr. d. Verfassungsurkunde vom 
30. Nov. 1920 u. d. Landeswahlgesetzes vom 3. Dez. 
1920. (94 S. Gr.-8°.) Mannheim, J. Bensheimer. 
(Die neuen Gesetze und Steuern in gemeinver- 


ständlicher Darstellung. Buch 7.) M 7.50. 


KIESOW, Wilhelm, Strafprozeßordnung, Gerichts- 
verfassungsgesetz und Nebengesetze in der vom 
1, April 1921 ab geltenden Fassung. (348 S. 8°.) 
Mannheim, Bensheimer, Geb. M i 


LEITNER, Friedrich, Privatwirtschaftslehre der 
Unternehmung. 3. erw. Aufl. (VI, 283 S. Gr.-80.) 


SAMMLUNG von Entscheidungen des Bayerischen 
Obersten Landesgerichts in Strafsachen. Heraus- 
geg. unter Leitung u. Aufsicht d. Staatsministe- 
riums d. Justiz. Bd. 20. (XXXV, 483 S. Gr.-8°.) 
München, Oldenbourg. Geh. M 48.75. 


SCHACHIAN, Herbert, Das Erbschaftssteuergesetz 
nebst Ausführungsbestimmungen, Tabellen und 
angrenzenden Rechtsvorschriften. (VIII, 379 5. 
SC Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

0.—. 


Der Kommentar vereint praktische Brauchbarkeit 
mit übersichtlicher Darstellung und wissenschaft- 
licher Gründlichkeit. Er gibt sachgemäße Erläute- 
rung der einzelnen Bestimmungen und Klarheit über 
die zahlreichen Fragen, die in der Praxis zu Zwei- 
feln Anlaß geben. Die Aus führungsbestimmungen 
sind bei den einzelnen Gesetzesbestimmungen zum 
Abdruck gelangt. Hilfstafeln für die Nachlaßsteuer, 
Erbanfall- und Schenkungssteuer erleichtern den 
Gebrauch des Kommentars. 


SELBSTBESTIMMUNGSRECHT, Das, der Deut- 
schen. Herausgeg. von J. Tiedje. Berlin, Hans 
Robert Engelmann, 


1. Wolzendorff, Kurt, Grundgedanken des 
Rechts der nationalen Minderheiten. (46 S. 8°.) 
М 8.—. 

2. Bordihn, Franz, Das 
nationalen Minderheiten. (10 
M 14.—. 

3. La un, Rudolf, Deutschland und Deutschöster- 
reich. (25 S. 80.) Geh. M 4.—. 

4. Dibelius, Otto, Staatsgrenzen und Kirchen- 


сака Eine Studie zur gegenwärtigen Lage des 
rotestantismus. (73 S. 80.) Geh. М 8.—. 


ositive Recht der 
S. 80.) Geheftet 


STRAFGESETZBUCH für das Deutsche Reich. 
Textausgabe mit Anmerkungen und Sachregister. 
25. Aufl. Bearb. von Franz v. Liszt und Ernst 
Delaquis. (495 S. 8°.) (Guttentagsche Sammlung 
Deutscher Reichsgesetze Nr. 2.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftl. Verleger. М 16.—. 


Ein besonderer Vorzug der bekannten Ausgabe ist, 
dafs die wichtigsten Nebengesetze in ihr enthalten 
sind. Der Text ist genau durchgesehen und fort- 
laufend ergänzt und verbessert worden. 


TSCHIERSCHKY, Siegfried, Zur Reform der In- 
dustriekartelle. Krit. Studien. (VI, 96 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. M 13.20. 


Tschierschky, Herausgeber der ,,Kartell-Rundschau", 
bringt eine Lac bersicht über die Entwicklung 
der Kartelle und in programmatischen Ausführun- 


gen eine Reihe von Vorschlägen über den Neubau 
der Kartellorganisation. 


VOLKMAR, Erich, ZivilprozeBordnung, Gerichts- 


verfassungsgesetz und Nebengesetze in der vom 


Berlin, Vereini wissensch. Verleger. Geh. т. April 1921 ab geltenden Fassung. (488 S. 8°.) 
M 30.—, geb. М" 5.—. Mannheim, Bensheimer. Geb. М 21.—. 
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HANDEL UND WIRTSCHAFT 


FRIEDENSVERTRAG, Der, und Deutschlands Stel- 
lung in der Weltwirtschaft. Beiträge von Moritz 
Julius Bonn u. a. Mit ı Übersichtskarte. (IV, 
224 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. М 28.—. 


GRIMSHAW, Robert, System und Organisation in 
kaufmännischen Betrieben. Mit 110 Abb. und 
Vordrucken. (256 S. 8°.) Stuttgart, Violet. Papp- 
band М 20.—. 


GRULL, Werner, Die Kontrolle in gewerblichen 
Unternehmungen. Grundzüge der Kontrolltechnik. 
Mit 89 Textfig. (X, 226 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer. Hlwbd. М 64.—. 


HELFFERICH, Emil, Die Wirtschaft Niederlän- 
disch-Indiens im Weltkriege und heute. Mit 11 
Fig. u. 1 farb. Karte auf 2 Taf. Vortr., geh. in 
der Geographischen Gesellschaft in Hamburg am 
7. Okt. 1920. Hamburg, L. Friederichsen & Co. 
M 6.—. 


HOFFMEISTER, Emil, Gründung und Organisation 
eines Versandgeschäfts. Mit einer Anleitung zu 
der darauf bezüglichen Reklame. (96 S. 80.) 
Stuttgart, Violet. Pappbd. М 8.—. 


MAHLBERG, Walter, Bilanztechnik und Bewertung 
bei schwankender Währung. (IV, 57 S. 8°.) Leip- 
zig, G. A. Gloeckner. Geh. М 12.—. 

Durch die Geldentwertung sind die Bilanzen „alter 

Art“ falsch geworden, so daß Einzelverbesserungen, 

etwa die Anpassung der Abschreibungen an den 

Tageswert, nicht ausreichen, sondern durchgreifende 

Mittel angewandt werden müssen. Die Untersuchung 

Mahlbergs stellt eine Berechnungs- und Bewertungs- 

technik auf, wie sıe rein betriebswirtschaftlich, zu- 

nächst ohne Rücksicht auf andere Einflüsse etwa 
juristischer, steuerlicher oder volkswirtschaftlicher 

Art sich gestaltet. 


MATERIALIEN-SAMMLUNG für das Buchhal- 
tungs-Lesen. Herausgeg. von E. Schmalenbach. 
3. verb. Aufl. (46 S. Gr.-8%.) Leipzig, G. A. 
Gloeckner. Kart. М 9.—. 


NEUSTATTER, Alfred, Die Kontokorrent-Bedin- 
ungen der Banken. (VIII, 83 S. 8°.) Stuttgart, 
Саг Ernst Poeschel. Geh. М 18.—, Pappband 
М 22.—. 

Die Vielseitigkeit des Geschäftsverkehrs zwingt mo- 
derne Banken, um die Prinzipien der Liquidität und 
Solidität aufrechtzuerhalten, zur Schematisierung u. 
zur Festlegung der Vertragsumstände in den „all- 
gemeinen Geschäftsbedingungen“ zu schreiten. Ziel 
der Untersuchung ist die Prüfung der Fragen, ob 
und, wenn ja, wie viele Verträge mit Annahme der 
allgemeinen Geschäftsbedingungen geschlossen wer- 
den. 


OBST, Georg, Geld-, Bank- und Börsenwesen. 15., 
vollst. umgearb. Aufl. (428 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Carl Ernst Poeschel. Pappbd. M 38.—. 

Der 1. Teil des in der Bankpraxis entstandenen Wer- 

kes behandelt das Metall- und Papiergeld, die Wäh- 


rungsfrage und die Ersatzmittel des Geldes. Der 
2. Teil gibt eine eingehende Erläuterung der Bank- 
geschäfte, insbesondere des Kontokorrent-, Diskont- 
und Lombardgeschäftes, der Effektengeschäfte mit 
zahlreichen Beispielen. Der 3. Teil führt in die 
Praxis des Betriebes der Berliner Börse. 


Derselbe, Volkswirtschaftslehre. Eine gemeinver- 
ständliche Einführung. 2., vollst. veränd. Aufl. 
(355 S. 80.) Stuttgart, Carl Ernst Poeschel. Geb. 
М 32.—. | 

Auf knappem Raum wird das gesamte Wirtschafts- 

leben in all seinen vielfältigen Erscheinungen und 

Wechselbeziehungen vor Augen geführt; dıe wich- 

tigen Zeitfragen: Valutaproblem, Geldentwertung, 

Käuferstreik, Frauenarbeit, freier Handel oder 

Zwangswirtschaft?, Wohnungsfragen usw. kommen 

sämtlich, von einheitlicher Weltanschauung aus be- 

trachtet, zur Behandlung. Das Werk ist auf wissen- 
schaftlicher Grundlage populär geschrieben. 


PÖSCHL, Viktor, Farbwarenkunde nebst Grund- 
lage der Giftlehre. (VIII, 196 S. Gr.-80.) Leip- 
zig, С. A. Gloeckner. Hlwbd. М 40.—. 


Das Buch wendet sich an Kaufleute, Industrielle 
und alle sonstigen im Warenhandel und in der 
Warenverarbeitung stehenden Personen, die über die 
grundlegenden Eigentümlichkeiten der Farben un- 
terrichtet sein müssen. Übersichtliche Tabellen sind 
beigefügt. 


TEXTIL-ADRESSBUCH Europas. 2 Bde. (je ca. 
850 S. Gr.-8°.) Leipzig, Louis Seidel Nachf. 
Bd. I. Hlwbd. M 75.—, Bd. II in Vorbereitung. 


Der erste Band enthält die Adressen aller Spinne- 
reien, Webereien, Zwirnereien, Appreturanstalten. 
Bleichereien, Färbereien, kurz aller Textilbetriebe 
Deutschlands, der Schweiz, Deutsch-Österreichs, der 
Tschechoslowakei, Jugoslawiens und Ungarns. Dem 
namentlichen und Branchen- Verzeichnis sind ein 
Bezugsquellennachweis und ein Inseratenteil ange- 
schlossen. 


VIOLETS Handbücher der Handelskorrespondenz. 
Mit erläuternden Randbemerkungen. Stuttgart, 
Violet. 

Der spanische Korrespondent, Bearb. von Pilar 
Villen de Le Boucher unter Mitwirkung v. José 
Villen del Rey. (140 S. Gr.-8°.) Pappbd. М 20.—. 


KENT, William, Warum arbeitet die Fabrik mit 
Verlust? Eine wissenschaftl. Untersuchung von 
Krebsschäden in der Fabrikleitung. Mit einer Ein- 
leitung von Henry L. Gantt. Übers. u. bearb. von 
Karl laaier (IV, 95 S. 80.) Berlin, Springer. 
M 13.60. 

Das Buch ist die freie Bearbeitung des erstmalig 

in Amerika erschienen Werkes, das an einem Bei- 

spiel den wirtschaftlichen Niedergang, dessen Be- 
hebung und den Neuaufschwung einer Fabrik an- 


schaulich macht. 
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GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


BASSENGE, Edmund, Der nationale Gedanke in 
der deutschen Geschichte. (108 S. 8°.) Leipzig, 
Voigtländer. Kart. М 9.—. 


HAMILTON, Louis, Kanada. 
Länderkunde Bd. 8.) Gotha, 
Geb. М 24.—. 


Der neue Band der Sammlung gibt bei streng histo- 
rischer Fundierung in der Hauptsache doch ein 
Bild der wirtschaftlichen und kulturellen Zustände 
des heutigen Kanada, seiner Beziehungen zum Mut- 
terland und zu den Vereinigten Staaten, seiner inne- 
ren Politik usw. Die zahlreichen statistischen Über- 
sichten sind nach dem neuesten Stand gegeben. Karte 
und Negister erleichtern die Benutzung. 


Kleine Völker- und 
rdr. Andr. Perthes. 


HAUER, August, Kumbuke. Mit farb. Titelzeich- 
nung, 12 farb. Aquarellen auf Tafeln und zahl- 
reichen Tuschzeichnungen von Gregorius. (430 S. 
Gr.-89.) Berlin, Tägliche Rundschau, Buchverl. 
Geh. М 50.—, Lwbd. М 70.—, HIdrbd. М 100.—. 


Stimmungsbilder und Tagebuchblätter eines Arztes 
aus Ostafrika. 


HOFGEISMAR. Herausgeg. von Wilhelm Ehmer. 
(74 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. М 10.—. 


Ein politischer Versuch in der Jugendbewegung des 
Jahres 1920. 


KARLL, Alfred, Französische Regierung und Rhein- 
länder vor 100 Jahren. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der amtlichen Mache. Mit einer Ein- 
führung von Geh. Rat Prof. Dr. H. Oncken. 
Frankfurter histor. Forsch. Heft 4.) (282 S. 80.) 
eipzig, К. F. Koehler. Geh. M 60.—. 


Die rein historischen Darlegungen, gestützt auf ein 
umfangreiches Quellenmaterial, 5 über den 
‚Rahmen der wissenschaftlichen Arbeit hinaus unter 
den gegenwärtigen olitischen Verhältnissen einen 
bedeutenden, Keen Wert. 


KITTEL, Rudolf, Geschichte des Volkes Israel. 
1. Bd. 4. ergänzte Aufl. (XXXII, 696 S. Gr.-8°.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. M ho.—. 

Der erste Band umfaßt die Zeit von den Anfängen 


bis zum Tode Josuas. 


KLEMANN, Friedrich, Japan, wie es ist. (140 S. 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. М 18.—. 


Die Schrift berücksichtigt alle wichtigen Fragen der 
japanischen Kultur et Politik, die sozialen Ver- 
hältnisse, Gesundheitswesen, Rechtspflege, Kunst, 
Dichtung, Religion usw. 


KRITIK des Weltkrieges. Das Erbe Moltkes und 
Schlieffens im großen Kriege. Von einem Gene- 
ralstäbler. 2. veränderte Aufl. (250 S. 80.) Leip- 
zig, К. F. Koehler. Hiwbd. М 30.—. 

Die in den Grundzügen unveränderte Auflage wurde 

durch die inzwischen erschienenen Veröffentlichun- 

gen deutscher und ausländischer Heerführer ergänzt. 


OBST, Erich, Die Vernichtung des deutschen Kolo- 
nialreichs in Afrika. Mit zahlreichen mehrfarb. 
Übersichtstabellen. (58 S. Gr.-8°.) Berlin, Flem- 
ming & Wiskott. Fest-Brosch. М 13.—. 


Der Breslauer Kolonialgeograph schildert die Ver- 
nichtung des deutschen Kolonialreichs in Afrika und 
untersucht die Folgen des Versailler Friedens für 
die politisch - geographische Struktur des schwarzen 
Erdteils. Er zeigt, wie sich ein riesenhaftes, ge- 
schlossenes britisches Kolonialgebiet über ganz Süd- 
und Ost-Afrika erstreckt und wie eine Reihe von 
Exklaven über West-Afrika zerstreut und als Enkla- 
ven an verkehrsgeographisch wichtigen Stellen ge- 
rade in das Gebiet des Hauptrivalen Frankreich ein- 
geschaltet sind. | 


OPITZ, Walter, Völkergeschichte werdend und wir- 
kend. Kurze Darst. der Entstehung, Geschichte, 
des Wesens und der Zustände der für Deutsch- 
land wichtigsten anderen Völker u. Staaten. (226 
S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. М 20.—. 


REDLICH, Oswald, Geschichte Österreichs. 6. Bd. 
Österreichs Großmachtbildung in der Zeit Kaiser 
Leopolds I. (Allgemeine Staatengeschichte, 25. 
Werk.) (XV, 644 S. 8°.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geh. M 70.—. 


Die Geschichte Osterreichs war von Alfons Huber 
bis zum Jahre 1648 geführt. Hier setzt Redlich 
ein und behandelt die Zeit bis 1705. Das Werk 
läßt erkennen, welche bedeutsame Rolle die öster- 
reichische Monarchie für die europäische Kultur 
gespielt hat. 


SALIN, Edgar, Platon und die griechische Utopie. 
(VIII, 288 S. 80.) München, Duncker & Hum- 
blot. Geh. М 30.—, Hlwbd. М 40.—. 


Der ganze Reichtum staatlicher Ideen entfaltet sich 
in den antiken Staatsromanen von Platon bis Ci- 
cero, An Hand der einzelnen Utopien, der ältesten 
Formen der Staatsfindung und Staatskritik, läßt der 
Verfasser eine eigenartige Geschichte der politischen 
Ideen abrollen. Der Nachdruck liegt auf der Dar- 
stellung von Platons Politeia. 


WÄTJEN, Hermann, Das holländische Kolonialreich 
in Brasilien. Ein Kapitel aus der Kolonialge- 
schichte des 17. Jahrhunderts. (XIX, 352 S. 80.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 40.—. 


Der Karlsruher Historiker benutzte die Brasildoku- 
mente des Haager Reichsarchivs und die ип 
Nationalarchiv und in der Nationalbibliothek in 
Rio de Janeiro liegenden Akten. Das Werk behan- 
delt die politischen und militärischen Vorgänge, 
die Organisation und Verwaltung der Holländer sowie 
die finanzielle Lage und die ökonomische Entwick- 
lung des dem Verfasser aus eigener Anschauung 
bekannten Kolonialgebietes. 


+ 27 + 


WEHRMANN, Martin, Geschichte von Pommern. 
2. Bd. Bis zur Gegenwart. 2. umgearb. Aufl. 
(Allgemeine Staatengeschichte: Deutsche Landes- 
5 5. Werk.) (IX, 352 S. 8°.) Gotha, 

“гаг. Andr. Perthes. Geh. М 46.—. 


Die neue Auflage führt die auf eingehender Ur- 
kunden- und Quellenforschung beruhende Darstel- 
lung der Geschichte Pommerns bis zur Gegenwart 


fort. 
1 —— 


FRANSCHE Kleurlingen aan den Rijn. Een nood- 
kreet van Duitsche унс. Holländische Uber- 
setzung der Schrift: Farbige Franzosen am Rhein. 
Ein Notschrei deutscher Frauen. (72 S. 8°.) Ber- 
lin, Hans Robert Engelmann. Geh. М 2.50. 

Dasselbe, französisch: L'Afrique sur le Rhin. (63 
S. 80.) Geh. М 2.50. 

Das ausschließliche Vertriebsrecht der holländischen 

Ausgabe für Holland und seine Kolonien erhielt die 

Firma Meulenhof & Co., Damrak 88, Amsterdam. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BRENTANO, Lujo, Clemens Brentanos Liebesleben. 
Mit 8 Bildnissen. (216 S. КІ.-80.) Frankfurt 
a: Frankfurter Verlags-Anstalt. Pappband 

о.—. 

Bekenntnisse in Briefen und Versen hat der auf ап- 

derem Gebiet berühmt gewordene Neffe des Ro- 

ınantikers zu einem Lebensroman zusammengefügt. 

Der großen Zahl bisher unbekannter Dokumente 

sind acht Bildreproduktionen nach gar nicht oder 

wenig bekannten Originalen beigegeben. 


BULOW, Marie von, Hans von Bülows Leben, dar- 
an aus seinen Briefen. (XXI, боо S. 8°.) 
eipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. М 24.—, geb. 

M 31.20. 


HILLE, Peter, Briefe an Else Lasker-Schüler. (48 
Seiten. 80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. M8.—, 
geb. М 11.—. 

Die Briefe ergänzen das früher: erschienene „Peter- 

Hille-Buch" Else Lasker-Schülers. Sie zeigen wie- 

derum die spielerische und innige Verbundenheit 

der beiden Menschen mit ihrer Umwelt und geben 
ein Bild von der fast märchenhaften Gestaltung, 
die der Alltag im gemeinsamen Erleben der beiden 

Menschen erfuhr. 


MODERSOHN-BECKER, Paula, Briefe und Tage- 
buchblätter. Herausgeg. u. biograph. eingef. von 
Sophie Dorothee Gallwitz. 4. Aufl. mit 8 Bild- 
beigaben. (XIV, 247 S. Сг.-80.) München, Kurt 
Wolff. M 34.—. 

NACH BAUR, S., S. J., Der heilige Johannes Berch- 
mans aus der Gesellschaft Jesu. Mit Titelbild und 
Buchschmuck. (Jesuiten. Lebensbilder großer 
Gottesstreiter. Herausgeg. von K. Kempf S. J.) 
(VIII, 278 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
М 19.50, geb. М 24.—. 

PASTOR, L. Frhr. v., Stiftspropst Dr. Franz Kauf- 
mann 1862—1920. Ein Lebensbild vornehmlich 
nach seinen Briefen entworfen. Mit einem Titel- 
bild. (IV, 78 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. М 12.—. 


Kaufmann war Stiftspropst in Aachen, bekannt als 
Redner, einflußreicher Nin Kunst- und 


Musikfreund. 


POPPEN, Hermann, Max Reger. 2. durchges. Aufl. 
Mit 1 Bildnis. (93 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. М 4.90. 


WEIN BRENNER, Friedrich, Ein Tagebuch aus 
Goethes Zeit. Denkwürdigkeiten aus seinem Leben, 
von ihm selbst geschrieben. Herausgeg. u. mit 
einem Nachwort versehen von Kurt К. Eberlein. 
Mit 8 Bildertafeln. (280 S. 8°.) Potsdam, Kiepen- 
heuer. Pappbd. М 30.—. 

Weinbrenner (1766—1826) war Oberbaudirektor in 

Karlsruhe. Seine Tagebiicher enthalten u. a. die 

sehr anschauliche und farbenprachtige Beschreibung 


seiner italienischen Reise. 


GORELIK, Sch., Große Seelen. (Jiddischer Origi- 
naltext.) Mit 6 Bildbeigaben. (IV, 169 5. 80.) Dres- 
den, Wostok (Der Osten). Kart. M 24.—, geb. 
M 30.—. 


Derselbe, Jüdische Köpfe. (IV, 132 S. 80.) Ebenda. 
Kart. M 20.—, geb. M 26.—. 

Der erste Band enthält Aufsätze von Michelangelo, 

Pascal, Carlyle, Whitman, Ruskin, Tolstoi, Tagore; 

der zweite [з über Disraeli, Brandes, Spinoza, 

Heine, Graetz, Perez и. a., beide Bande in jiddischer 

Sprache, 


LAGERLÖF, Selma, Zacharias Topelius. Übersetzt 
aus dem Schwed. v. Pauline Klaiber-Gottschau. 
München, Langen. Geh. М 24.—, Lwbd. М 36.—. 

Topelius (1818—1898) ist neben Runeberg der be- 

deutendste Dichter Finnlands. Der milden und wei- 

chen, ja zuweilen verschwommen-sentimentalen Art 
dieses schwedisch-finnischen Romantikers fühlte 
sich Selma Lagerlöf wohl verwandt, als sie seine 

Biographie schrieb. Das Buch enthält mit der Cha- 

rakteristik des bezaubernden Menschen Topelius viele 

interessante Schilderungen aus der sechselvollen Ge- 
schichte Finnlands und seiner Freiheitskämpfe. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


DIELS, Paul, Die altpolnischen Heiligenkreuzer Pre- 
digten. Mit Einleitung, Übersetzung und Wörter- 
verzeichnis herausgeg. (67 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Weidmann. Geh. M 10.—. 

Die Heiligenkreuzer Predigten sind das früheste alt- 

polnische Sprachdenkmal und darum für die sla- 


vische Philologie von besonderer Bedeutung. Profes- 
sor Diels bietet dieses Werk zum ersten Male in 
einer kritischen Ausgabe. 


ENGEL, Eduard, Geschichte der englischen Litera- 
tur von den Anfängen bis zur Gegenwart. Mit 
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einem Anhang: Die nordamerikan. Literatur g., 
durchgearb. u. verm. Aufl. Mit d. Bildnis Shake- 
speares. (IX, 618 S. Gr.-8°.) Leipzig, Brand- 
stetter. Hlwbd. M 50.—. 

EULENBERG, Herbert, Der Guckkasten. Deutsche 
Schauspielerbilder. (309 S. 8°.) Stuttgart, Engel- 
horn. Hlwbd. М 30.—, HIdrbd. М 60.—. 

Kurze Charakteristiken deutscher Schauspieler aller 

Zeiten, vielfach in Form bezeichnender Anekdoten, 

die zugleich als Ausschnitte aus der deutschen Kul- 

turgeschichte wertvoll sind, 


FESTSCHRIFT für Berthold Litzmann. Zum бо. 
Geburtstag ı8. April 1917. Im Auftrage der Lite- 
rarhistorischen Gesellschaft Bonn herausgeg. von 
Carl Enders. (V, 518 S. Lex.-8°.) Berlin, Gro- 
tesche Verlagsbuchh. 

Die Schrift enthält Beiträge von Schülern und 

Freunden Litzmanns aus dem Gebiet der neueren 

deutschen Literaturgeschichte. 


HOCHDORF, Max, Die deutsche Bühnengenossen- 
schaft. Fünfzig Jahre Geschichte. Geschrieben im 
Auftrag der Genossenschaft deutscher Bühnen- 
Angehöriger. Mit ı4 Tafeln. (264 S. 8°.) Pots- 
dam, Kiepenheuer. Pappband M 30.—. 

Aus dem Inhalt: Der Schauspieler und die Seele. 

Der Schauspieler und der Staat. Die erste Schau- 

spielergenossenschaft. Das Theatergesetz. Das Fach. 

Die „Saison“. Parteien. Im Weltkrieg. 


LUSERKE, Martin, Shakespeare-Aufführungen als 
Bewegungsspiele. (168 S. 80.) Stuttgart und Heil- 
bronn, Walter Seifert. Geb. M 24.—. 

Luserke entwickelt die Grundzüge seiner aus der 

Wickersdorfer Schulbühne erwachsenen Erfahrun- 

gen. Sein Ziel ist eine Erneuerung der Shakespeare- 


Aufführungen. 

MARKER, Friedrich, Zur Literatur der Gegenwart. 
Führer zu den Hauptproblemen und den Haupt- 
persönlichkeiten der gegenwärtigen Literatur. 
(290 S. 80.) München, Langen. Geh. М 9.—, 

appbd. М 15.—. 


ROBERT, Carl, Die griechische Heldensage. 
II. Buch: Die Nationalheroen. (VIII, 241—796. 
Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. Geh. М 36.—. 

Das Buch erscheint als 2. Band der Neubearbeitung 

von L. Prellers ,,Griechischer Mythologie“. Seine 

Hauptaufgabe hat Robert darin gesehen, die litera- 

rische und bildliche Überlieferung in möglichster 

Vollständigkeit vorzulegen und zugleich thre Ver- 

zweigung und ihr Abhängigkeitsverhältnis vonein- 

ander zu zeigen. Wichtig war ihm ferner die Ent- 
wicklung der verschiedenen Sagen in Poesie und 

Kunst und der besondere Anteil, den die einzelnen 

Dichter daran haben. 


STOCKMANN, A., Die deutsche Romantik. Ihre 
Wesenszüge und ihre ersten Vertreter. Mit einem 
bibliogra Dach Anhang und zwei Bildern. (XII, 
218 8. de.) Freiburg 1. Br., Herder A Co. Geh. 
М 22.—, geb. М 27.—. 

Das Werk ist als bequemes Handbuch gedacht, das 

über die wichtigsten Züge und die führenden Per- 

sönlichkeiten der Frühromantik in gedrängter Form 
rasch orientiert. Der große bibliographische Anhang 
mit dem zurzeit umfassendsten aller Romantik- 

Literaturverzeichnisse verweist den Leser auf eine 

Fülle weiterer Hilfsmittel. 


TRENDELENBURG, A., Goethes Faust. Erklärt. 
Der Tragödie zweiter Teil in fünf Akten. (644 S. 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Geh. M 60.—, geb. М. 70.—. 


WILAMOWITZ-Moellendorff, Ulrich v., Grie- 
chische Verskunst. (XI, 631 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Weidmannsche Buchh. M 80.—. 


Der Verfasser gibt kein Lehrgebäude der Metrik, 
sondern geht immer von der Analyse der erhaltenen 
Verse aus, was die textkritische Behandlung zahl- 
reicher, namentlich tragischer Lieder mit sich bringt. 
Es werden einige kaum noch zugängliche Abhand- 
lungen des Verfassers wiederholt und der Versuch 
emacht, von den dort erschlossenen Urversen die 
eschichte des griechischen Versbaues bis zum Ab- 
sterben der quantitierenden Metrik zu verfolgen. 


WIRTH, H., Homer und Babylon. Ein Lösungs- 
versuch der homerischen Frage vom orientalischen 
Standpunkt aus, (XII, 236 S. Gr.-8°.) Freiburg 
і. Br., Herder & Со. М 47.—. 


Zahlreiche Sprach- und Kulturbeziehungen zwischen 
Griechenland. und den Euphratländern sind bereits 
entdeckt, neue Ausgrabungen in Verbindung mit der 
Keilschriftforschung lassen auch für die Zukunft 
wichtige Ergebnisse erhoffen. Eine Übersicht über 
die bisherigen Feststellungen und Hypothesen auf 
dem Gebiete der griechisch- semitischen Kultur- und 
Literaturverbindungen bietet diese populär-wissen- 
schaftliche Schrift, und zwar in der Weise, daß 
Homer und seine Dichtungen in den Mittelpunkt 
der Erörterungen treten. 


RIVIERE, Jacques, Studien. Übertragen von Hans 
Jacob. (220 S. 80%.) Potsdam, Kiepenheuer. 
Hpergtbd. M 30.—. 

Einer der führenden Kritiker der französischen Mo- 

derne behandelt hier die wichtigsten Vertreter der 

neuen Literatur, Malerei und Musik, Baudelaire, 

Cézanne, Matisse, Gauguin, Ingres, César Franck, 

Debussy, Gide u. a. 


SPRACHEN UND UNTERRICHT 


BAUMER, Gertrud, und Lili Droescher, Von der 
Kindesseele, Beiträge zur Kinderpsychologie aus 
Dichtung und a gare Vollst. Ausg. 4. Aufl. 
(XII, 503 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. Geh. 
М 25.—, Pappbd. М 35.—, Hlwbd. М. 4o.—. 


CONNOR, James, Englisch-italienisches und italie- 
nisch-englisches Konversationsbuch zum Gebrauch 
ın Schulen und auf Reisen, mit einem neuen 
Reisewörterbuch. 3. Aufl. (VIII, 250 S. Kl.-80.) 
Heidelberg, Groos. Brosch. M 7.—. 
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DERNEHL, Carl, Hans Laudan, Musterstücke 
der neueren spanischen Literatur mit kurzer Lite- 
raturgeschichte. Unter Mitw. von Eduardo Saenz, 
Juan Marin Robledo. Nebst Beiheft. (VIII, 152; 
52 S. 80.) ш, Violet. Pappbd. М 15.—. 

(Trozos escogidos de la Literatura espanola moderna 

conbreve Histora [I] de la Literatura, соп la cola- 

boraciön de Saenz Robledo.) 


GROSSMANN, Rudolf, Praktisches Lehrbuch des 
SE (160 S. 80.) Hamburg, Bangert. Geb. 
15.—. 
Das Werk ist auf moderner sprachmethodischer 
Grundlage aufgebaut und berücksichtigt vor allem 
auch die südamerikanischen Sprachgepflogenheiten 
und stofflich südamerikanische Verhältnisse. For- 
menlehre und Syntax sind sprachpsychologisch er- 
klärt. 


LEHRFILME. Amtliches Verzeichnis der deutschen 
Lehrfilme. Herausgeg. von der Reichsfilmstelle. 
160 S. Gr.-80.) Berlin, Flemming & Wiskott. 
агі. M 10.—, Pappbd. М 14.—. 
Das Verzeichnis enthält alle von deutschen Firmen 
hergestellten Lehr- und Anschauungsfilme unter An- 
gabe der herstellenden Firmen und der Meterlänge, 
sachlich angeordnet, so daß im Bedarfsfall nach 
dem Verzeichnis bestellt werden kann. 


LOEWENBERG, J., Vom goldenen Überfluß. Eine 
Auswahl aus neueren Dichtern für Schule und 
Haus im Auftrage und unter Mitwirkung der 
Literarischen Kommission der Hamburger Lehrer- 
vereinigung zur Pflege der künstlerischen Bil- 
dung herausgegeben. Yan Ausg. (312 S. КІ.-80.) 
Leipzig, Voigtländer. Geb. М 15.—, 

M 20.—. 

Das Buch bietet eine gute Ubersicht über die neuere 

deutsche Lyrik unter besonderer Berücksichtigung 

ihrer Bildungselemente. 


MATTHIAS, Theodor, Sprachleben und Sprach- 
schäden. Ein Führer йш die Schwankungen 
und Schwierigkeiten des deutschen Sprach- 
ebrauchs. 5., verb. u. verm. Aufl. (XII, 503 S. 
бт.-8о.) Leipzig, Brandstetter. Hlwbd. M 46.—. 


OTTO, Emil, und Gottfried 5 ар fle, Kleine fran- 
zösische Sprachlehre für Schulen, Privat- und 
Selbstunterricht. 13. Aufl. (XI, 326 S. 80, sowie 
46 S. deutsch-franz. und franz.-deutsches Wörter- 
buch.) Heidelberg, Groos. Geb. М 15.—. 


Dieselben, Schlüssel dazu. 5. Aufl. mit Konjugations- 
mustern und kleinem Examens-Katechismus, 65 S. 


80.) Geh. М 5.—. | 


Lwhd. 


RICHTER, Albert, Deutsche Redensarten. Sprach- 
lich und kulturgeschichtlich erläutert, 4. verm. 
Aufl., herausgeg. von Oskar Weise. (244 S. 
К1.-80.) Leipzig, Brandstetter. Pappbd. М 18.—. 

Das Buch gibt Aufschluß über mehr als 200 

deutsche Redensarten, deren Ursprung und Be- 

deutung trotz häufigsten Gebrauchs zumeist unbe- 
kannt ist. 


RUNGE, Heinrich und Hermann Siebenhaar. 
Englische Gespräche oder englische Konversations- 
schule. 4. Aufl. (XII, 163 S. КІ.-80.) Heidelberg, 
Groos. Geh. М 9.—. 


SAUER, Carl Marquard, Kleine spanische Sprach- 
lehre für den Gebrauch ın Schulen und zum 
Selbstunterricht. 11. Aufl. (VII, 240 S. 8°.) 
Heidelberg, Groos. Brosch. М 12.—. 

Schlüssel dazu von Heinrich Rung. 5. Aufl. (53 S. 
80.) Brosch. М 4.—. 


SAUER, Carl Marquard und Eugenia Levi, Italie- 
nische Konversations-Grammatık zum Schul- und 
Privatunterricht. 16. Aufl. (VIII, 444 S. 80.) 
Heidelberg, Groos. Geb. М 20.—. 

Schlüssel dazu von Giovanni Cattaneo und Euge- 


nia Levi. 7. Aufl. (58 S. 80.) Brosch. М 6.—. 


SOLANA, D. Ezequiel, Las memorias de Pepito 
Josephs Erinnerungen). Mit deutschen Anm. von 
arl Bericht. (76, 19 S. К1.-80.) Stuttgart, Violet. 
(Violets Schulausgaben spanischer Schriftsteller. 
Nr. 2.) М 6.—. 


SSYMANK, Paul, Elementary Polish Grammar. 
(VII, 170 S. 8°.) Heidelberg, Groos. Brosch. 
М 12.—. 


Derselbe, Key to it. (48 S. 8°.) Brosch М 4.—. 


TANTY, F. und Ricardo Ruppert, Petite gram- 
maire espagnole. 4. ed. (VI, 224 S. 8°.) Heidel- 
berg, Groos. Brosch. M 10.—. 


WANDBILDER zu „Wilhelm Tell“. Blatt 5: GeB- 
lers Tod. Farb. Lichtdruck. Bildgr. 89x65 cm. 
Leipzig, Schick & Со. М 25.—. 


WERSHOVEN, Franz Josef, Lectures scientifiques. 
Ausgew. u. erkl. Ausg. A.: Einl. u. Anm. in 
deutscher Sprache. Nebst Anm. u. Wörterbuch. 
Ki 15, 35 5. 80.) Berlin, Flemming & Wiskott. 
Sammlung engl. u. franz. Schriftsteller d. neue- 
= Zeit. 75. Bd. Hlwbd. M 8.50, Wörterbuch 


TECHNIK 


BUCHHOLZ, H., Theorie und Berechnung der sta- 
tisch unbestimmten Tragwerke. Elementares Lehr- 
buch. (VI, 212 S. mit Figuren. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Geb. M 68.—. 


BÜLZ, Friedrich von, Hebezeuge. Mit 220 Abb. 


u. 1 Tafel. (208 S. 80.) КЫЫ Hirzel. Pappbd. 
42.—. | 


М 36.—, mit Durchschuß 
Ein Abriß der Hebezeuge nebst ihren Konstruk- 


tionselementen, der den Studierenden vor allem an- 
leiten soll, seine Kenntnisse der Mathematik und 
Mechanik auf die Probleme des Hebezeugbaues an- 
zuwenden, Der Verfasser bedient sich teilweise neuer 
rechnerisch-zeichnerischer Verfahren, die auch für 
den Praktiker von Interesse sind. Eine Reihe erst- 
klassiger Firmen hat für das Werk Beiträge, die zum 
Teil hier erstmalig veröffentlicht wurden, beige- 
steuert, | 
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BUSLEY, Carl, Die Entwicklung des Segelschif fes, 
erläutert an 16 Modellen des deutschen Museums 
in München. Mit 180 Textabb. und 1 farb. Tafel. 
(УШ, 238 S. 4°.) Berlin, Springer. М 30.—. 


Diese geschichtliche, mit reichem Konstruktions- 
сс versehene Darstellung der Entwicklung des 
Segelschiffs ist gleichermaßen interessant für Schiff- 
bauer, Reeder, Historiker und nicht zuletzt auch für 
Freunde des Segelsports. 


DUNGERN, Emil Frh. von, Über die Prinzipien 
der Bewegung, das Wesen der Energie und die 
Ursachen der Stoßgesetze. (37 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. М 5.—. 


FORSCHUNGSARBEITEN auf dem Gebiete des 
Ingenieurwesens. Herausgeg. von D. Meyer und 
М. Seyffert. Н. 227. 233. Berlin, Springer. 
Graf, Otto, Die Druckelastizität und Zugelastizi- 
tät des Betons. 25 Jahre Forschungsarbeit auf dem 
Gebiete des Betonbaues. Mitteilung aus der Ma- 
terialprüfungsanstalt der Technischen Hochschule 
Stuttgart. (52 S. mit Abb. 4°.) М 15.—. 
Krauss, Ludwig, Untersuchung selbsttätiger 
Pumpenventile and deren Einwirkung auf den 


Pumpengang. (112 S. mit Abb. 40.) M 36.—. 


GERHARDS, Max Wih., Ölmaschinen, ihre theo- 
retischen Grundlagen und deren Anwendung auf 
den Betrieb unter Eege Berücksichtigung von 
Schiffsbetrieben. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 
77 Textfig. (VII, 160 S. Gr.-8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Hiwbd. 30.—. 


GRIES, Aloys van, Flugzeugstatik. Mit 207 Textfig. 
(XII. 380 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. М 80.—, 
geb. M 86.—. | 


Das Gesamtgebiet der Flugzeugstatik, die in kleineren 
Abhandlungen und Aufsätzen bereits verschiedent- 
lich behandelt worden ıst, erfährt hier eine aus- 
führliche Bearbeitung von seiten eines theoretisch 
und praktisch bewährten Fachmannes. 


HOLZBAUTEN, Freitragende, Vorträge v. F. Geiß- 
ler u. a. Mit einem Geleitw. von Albert Weiß, 
Zusammengest. u. erg. von Carl Kersten. Mit 335 
Textfig. (X, 222 S. 4°.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
М oh —. 

Die Holzkonstruktionen sind heute von größter Ве- 

deutung, da sie vielfach Eisenkonstruktionen ersetzen 

müssen, 


HOLZER, Heinrich, Die Berechnung der Dreh- 
schwingungen und ihre Anwendung im Maschinen- 
bau. Mit vielen prakt. Beispielen u. 48 Textfig. 
(IV, 199 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. М 60.—, 
geb. M 68.—. 

Ein Fachmann, Oberingenieur in der Maschinen- 

fabrik Augsburg-Nürnberg, der sich seit langer Zeit 

theoretisch un Draktisch mit den Drehschwin- 
gungen und der Berechnung der Eigenschwingungen 
von Maschinenwellen beschäftigt hat, gibt hier eine 
zusammenfassende Darstellung der ım gesamten 


KELLE, Philipp, Automaten. Die konstruktive 
Durchbildung, die Werkzeuge, die Arbeitsweise 
u. der Betrieb der selbsttätigen Drehbänke. Ein 
Lehr- und Nachschlagebuch. Mit 767 Fig. im Text 
u. auf Taf. sowie 34 Arbeitspl. (X, 426 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 144.—. 


MAYER, Rudolf, Die Knickfestigkeit. Mit 280 Text- 
abb. u. 87 eingedr. Tab. (VIII, 501 S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. M 120.—, geb. M 130.—. 

Eine erste zusammenfassende Darstellung der Knick- 

festigkeit, die gleichermaßen Theorie und Unter- 

suchungsergebnisse für die Praxis nutzbar macht. 


NUBER, Friedrich, Wärmetechnische Berechnung 
der Feuerung- und Dampfkessel - Anlagen. 
Taschenbuch mit den wichtigsten Grundlagen, 
Formeln, Erfahrungswerten u. Erl. für Bureau, 
Betrieb u. Studium. Mit 4 Abb. (VI, 72 S. 8°.) 
München, Oldenbourg. Kart. М 12.—. 


OELSCHLAGER, J., Der Wärmeingenieur. Führer 
durch die industrielle Wärmewirtschaft für Leiter 
industrieller Unternehmungen und den praktischen 
Betrieb. Mit Зоо Textfig. u. 8 Taf. (VIII, 4715. 
Gr.-8%.) Leipzig, Otto Spamer. Geh. М 150.—, 
geb. М 165.—. 

Der Verfasser hat alles zusammengetragen und syste- 

matisch ausgearbeitet, was für die heutige Wärme- 

wirtschaft von Wichtigkeit ist. Das Buch soll rein 
praktischen Bedürfnissen dienen. 


REIN, Hans, Radiotelegraphisches Praktikum. 3., 
umgearb. u. verm. Aufl. Von Karl Wirtz. Mit 
432 Textabb. u. 7 Taf. (XVIII, 558 S. Gr.-8°,) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 120.—. 


SCHIEFER, Joh. u. E. Grün, Lehrgang der Härte- 
technik. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 192 Textfig. 
(ҮП, 217 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. М 38.—, 
geb. M 44.—. 

SCHIMPKE, Paul, Technologie der Maschinenbau- 
stoffe. Mit 158 Textfig. u. 2 Taf. 3. Aufl. (344 
Seiten. 8°.) Leipzig, Hirzel. Pappbd. M 30.—, 
mit Durchschuß M 39.—. 

Das Werk behandelt zunächst die einzelnen Stoffe, 

besonders das Eisen, geht dann auf die Material- 

prüfung ein und gibt eine ausführliche Darstellung 
der Materialverarbeitung. Im Schlußteil wird ein 

Überblick über die wichtigsten wirtschaftlichen 

F ragen (Jahreserzeugung der Hauptindustrieländer, 

Preise von Rohstoffen usw.) geboten. Die neue Auf- 

lage gibt neue Abbildungen von Metallschliffen, die 

auf besondere Tafeln gedruckt sind. 


SCHMIEDEL, Karl, Die Prüfung der Elektrizitäts- 
Zähler. Meßeinrichtungen, eßmethoden und 
Schaltungen. Mit 97 Textfig. (ҮШ, 130 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Geh. M 42.—. 

Das Buch wendet sich an die gesamte Elektroindu- 

strie, besonders an die Zähler- und Meßinstrumenten- 

Fabriken und deren Praktiker, Ingenieure, Installa- 

teure und Monteure. 


SCHULE, Wilhelm, Technische Thermodynamik. 4., 


Kolbenmaschinenbau wichtigen Drehschwingungs- neu bearb. Aufl. Bd. ı. Berlin, Sp ger 
probleme. т, Die für den Maschinenbau wichtigsten Lehren 
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nebst techn. Anwendungen. Mit 225 Textfig. u. 
7 Taf. (X, 560 S. Сг.-80.) Hiwbd. M 105.—. 


Das Buch behandelt die Grundlagen der technischen 
Thermodynamik; es wendet sich їп erster Linie 
an Dozenten und Studierende der Hochschulen und 
Maschinenbauschulen, daneben aber auch an den 
Ingenieur der Praxis, 


SELBSTUNTERRICHT, Technischer, f. d. deutsche 
Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
in allen Fächern und Hilfswissenschaften d. Tech- 
nik, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
Barth. Vorstufe. 3. Brief. (Lex 20.) München, Ol- 
denbourg. 


Wir haben bereits früher (Heft 3 u. 5) auf dieses 
Lieferungswerk hingewiesen. Im 3. Brief wird die 


ae ung der technischen Hilfswissenschaften 
Mathematik, Geometrie, Chemie) sinngemäß fort- 
gesetzt. 


STEPHAN, Paul, Die technische Mechanik des 
Maschineningenieurs mit bes. Berücksichtigung der 


Anwendungen. Bd. ı. Berlin, Springer. 


1. Allgemeine Statik. Mit 300 Textfig. (V. 160 S. 
Gr.-8.) Hlwbd. М 40.—. 
Im Gegensatz zu den mehr oder minder theoretisch 
ehaltenen Lehrbüchern auf diesem Gebiet bringt 
Stephans Werk das große Zahlen- und Erfahrungs- 
Material in einer für die Praxis gut verwendbaren 
Form mit durchgeführten Rechnungsbeispielen. Das 
Werk erscheint in vier Bänden, der zweite „Die 
Statik der Maschinenteile“ befindet sich unter der 
Presse, die beiden anderen, „Bewegungslehre und 
Dynamik“ und , Festigkeitslehre“ folgen in unmittel- 
barem Anschluß. 


THEOBALD, Wilhelm, Die Entwicklung der Kalt- 
sägemaschinen von ihren Anfängen bis in die 
neueste Zeit. Mit 353 Textabb. (IV, 79 S. 4°.) 
Berlin, Springer. M 36.—. 


VAGELER, Paul, Die Schwimmaufbereitung der 
Erze. (100 S. Gr.-89.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
М 15.—. 

Die Schrift behandelt die neue, für Metallindu- 

strie und Volkswirtschaft sehr wichtige Methode der 

Erzaufbereitung ип Schwimmverfahren. Sie ist bei 

aller Wissenschaftlichkeit doch allgemeinverständ- 

lich gehalten. 


SCHÖNE LITERATUR 


DORR, Max, Sonnige Ehestandsgeschichten. (160 
Seiten. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Geheftet 
М 10.—, geb. М 11 


EDSCHMID, Kasimir, Kean. Schauspiel in fünf 
Akten nach Alex. Dumas. (75 S. Lex.-8°.) Ber- 
lin, Reiß. Geh. М 15.—, Hlwbd. М 22.—. 


ESCHSTRUTH, Nataly von, Lebende Blumen. Ro- 
man. (222 S. 80.) Leipzig, List. Pappbd. М 12.—, 
Hlwbd. М 14.—, Lwbd. M 20.—. 


FANKHAUSER, Alfred, Der Gotteskranke, Roman, 
(240 S. 8°.) München, Delphin-Verlag. Geheftet 
M 24.—, Pappbd. M 30.—. 

Der Roman spielt auf einer schweizer. Berg- Grenz- 

wacht während des Krieges. 


FREKSA, Friedrich, Caesars Stunde. Ein weltlich 
Spiel. (160 S. Gr.-8%.) München, Georg Müller. 
Geh. М 25.—, geb. М 30.—. 

Die Typen unseres heutigen politischen Lebens sind 

in das casarische Rom projiziert. 


FRÜHWART, Michael, Die Versuchung der Editha 
Chamrath. Ein Drama. (V, 121 S. Kl.-80.) 
Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. M 5.—. 


GRUBE, Max, Oh Theater! Roman. (341 S. 80.) 
Leipzig, Grethlein & Co. Geh. М 16.—, geb. 
М 24.—. 

Der Roman des bekannten Bühnenleiters gibt ein 

Bild vom Theaterleben der „Meininger“. 


GUMPERT, Martin, Heimkehr des Herzens. Ge- 
dichte. (46 S. Сг.-80.) Potsdam, Kiepenheuer. 
In Pergt. brosch. М 12.—. 


HAINDL, J. B., Der Dorflump. Eine Volkserzählung 
aus dem Leben. (222 S. 120.) München, Kösel 
& Pustet. Geh. М 7.50, geb. M 12.—. 
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HERBERT, M., Verleugnetes Blut. Erzählung. (215 
S. 80.) Köln, J. P. Bachem. Ga ee М 26. 40. 
Das Problem der Erzählung ist die Entrechtung des 


unehelichen Kindes. 


HERRMANN, Max, Der Flüchtling. Roman. (137 
S. Gr.-8°.) Potsdam, Kiepenheuer. M 12.—. 


HÖCKER, Paul Oskar, Hans im Glück. Roman. 
(360 S. 80.) Berlin, Ullstein & Co. Geh. 
М 14.—, Pappbd. M 20.—. 


KAHLENBERG, Hans von, Damenfrisiersalon. (104 
S. 80.) Berlin, Dr. Eysler & Co. Geh. M 7.50, 
geb. M 12.—. 


KASACK, Hermann, Der Gesang des Jahres. (16 S. 
Сг.-80.) Potsdam, Kiepenheuer. In Pergt. brosch. 
M 20.—. 


Derselbe, Stadium. Dichtung. (46 S. 80.) Ebenda. 
Pergtbd. brosch. М 8.—. 


KRANE, Anna Freiin von, Am kristallenen Strom. 
Zehn Heiligen-Legenden. (206 S. 4°.) Köln, J. 
P. Bachem. Hlwbd. M 44.—. 


KRONBERG, Simon, Chamlan, Legende. (104 S. 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. In Pergt. brosch. 
М 18.—. 


KULKA, Georg, Requiem. Gedichte. (24 S. Gr.- 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. In Pergt. brosch. 
M 22.—. 


KYBER, Manfred, Drei Mysterien: Der Stern von 
Juda. Die neunte Stunde. Der Kelch von Avalon. 
(96 S. 8°.) Heilbronn, Seifert. Kart. М 12.—. 


LASKER - SCHÜLER, Else, Hebräische Balladen. 
Der Gedichte ı. Tl. Mit einer Einbandzeichnung 
der Verf. (110 $. 55 Berlin, Paul Cassirer. 
Geh. М 12.—, geb. М 1 
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Dieselbe, Die Kuppel. Der Gedichte 2. Teil. Mit 
einer Einbandzeichnung der Verf. (117 S. Lex.- 
80.) oo Paul Cassirer. Geh. М 12.—, geb. 
M 15.—. 


Dieselbe, Der Wunderrabbiner von Barcelona. No- 
velle. (до S. 80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. 
М 7.—, geb. М 10.—. 

LEOPOLD, Friedrich, Helldunkle Welt. Gedichte. 
(54 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. 


М 12.—. 


MAYER, Theodor Heinrich, Film. Novellen. (320 
S. 80.) Leipzig, Staackmann. Hlwbd. М 22.—. 


MOLO, Walter von, Das Volk wacht auf. Roman. 
(207 S. КІ.-80.) München, Langen. М 15.—, 
appbd. М 23.—. 
Der Roman erscheint als dritter Band der Trilogie 
„Ein Volk wacht auf!‘ Voraus gingen „Fridericus“ 
und „Luise“. Das neue Werk behandelt die Er- 
niedrigung Preußens und die Erhebung von 1813, 


MORGENSTERN, Christian, Ein Kranz, ée S. 
80.) München, Piper. Geh. М 18.—, Pappbd. 
M 30.—, Lwbd. M 36.—. 


Derselbe, In Phantas Schloß. Ein Zyklus humo- 
ristisch-phantastischer Dichtungen 1894—95. (94 
S. 80.) Ebenda. Geh. М 15.—, Pappbd. М 25.—, 
Lwbd. М 32.—. 

Die Sammlung „Ein Kranz“ umfaßt die 1902 er- 

schienenen Gedichtbücher „Und aber ründet sich 

ein Kranz und „Ein Sommer“. 


MUHLAU, Helene von, Annemarie. Roman. (268 S. 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. Geh. М 18.—, 
Pappbd. М 24.—. 


NAJORK, Fritz, Die Kolonne. Einiges über Ruhm- 
lose. (142 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Pappbd. 
M 20.—, Hidrbd. M 50.—. 

NORD, F. R., Das Land ohne Lachen. Erzählung 
aus Chinesisch-Turkestan. (419 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanstalt. Geb. M 22.—. 

Die Geschichte einer Spionin, die im Kampf mit 

einem Komplott von Verbrechern eine Karawane 

rettet. 


REITZENSTEIN, Hans Joachim Frhr. von, Lügne- 
rinnen. (223 S. 80.) Berlin, Dr. Eysler & Co. 
Geh. М 12.—, geb. М 17.50. 

In Form von fünf Erzählungen in einem Rahmen 

schildert der Verfasser fünf Frauencharaktere. 


ROSEGGER, Peter, Frohe Vergangenheiten. Lau- 
nige Geschichten. Mit einem Vorwort von Hans 
Ludwig Rosegger. (256 S. 8°.) Leipzig, Staack- 
mann. Hlwbd. M 23.—, Lwbd. M 26.—. 

Der Band umfaßt Erzählungen Roseggers von der 

Kindheit bis zu den Jahren seiner Менее 

einige waren bisher noch ungedruckt. 


SCHOENER, Josef, Mireio. Roman. (215 S. 80.) 
Köln, J. P. Bachem. Pappbd. М 26.40. 

Der Roman schildert die Schicksale einer königs- 

treuen Adelsfamilie in der Provence während der 

ersten französischen Revolution. 


SCHOTTE, Heinrich, Hans Heiner Roseliebs ewiger 
Sonntag. Ein Heimatroman aus dem Münsterland. 
(254 S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
М 18.—, geb. М 22.—. 


SIBER, Jules, Der Antichrist. Roman. (212 5. 8°.) 

Berlin, Meranen & Scheffelt. Pappbd. М 24.—. 
Der Roman behandelt auf dem Hintergrunde der 
Zeit Christi das Auftreten des Simon Porphyrus 
und seine Folgen, 


WEISSENBORN-DANCKER, E., Die Mausefalle. 
Roman. (319 S. 8°.) Berlin, Dr. Eysler & Co. 
Geh. М 16.—, geb. М 22.—. ; 


WELTEN, Heinz, Der Globus-Apotheker. (393 5. 
8°.) Berlin, Morawe & Scheffelt. Geh. М 16.—, 


Pappbd. М 24.—. 
Еш humoristscher Reiseroman, der nach Kopen- 
hagen und Island führt. 


ANDERSEN-NEXO, Martin, Stine Menschenkind. 
4. Teil: Das Fegefeuer. Übers. a. 4. Dänischen 
von Hermann Kiy. (193 S. 8°.) München, Langen. 
Geh. М 15.—, Pappbd. M 23.—. 

COUPERUS, Louis, Das schwebende Schachbrett. 
Roman. (335 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
М 24.—, geb. M 34.—. 

Der Roman spielt im frühen Mittelalter, im Sagen- 

kreise des Königs Artus und seiner ritterlichen Tafel- 

runde. 


DINESEN, Marie, Sein kleines Mädchen. Roman. 
Übers. a. d. Dänischen von Elisabeth Ermel. (172 
S. 80.) Gotha, Ега. Andr. Perthes. Geh. М 12.—, 
geb. М 18.—. ! 


ESKIMOMÄRCHEN. Übers. von Paul Sock. (1845. 
80.) Berlin, Juncker. Geb. M 18.— u. M 30.—. 


HELIAND, Der, und die Bruchstücke der Alt- 
sächsischen Genesis. In Simrocks Übertragung. 
Eingel. von Andreas Heusler. 197 5 S. Kl.-80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. 18.—. 

Der „Heliand“, um 830 in Niederdeutschland ent- 

standen, ist „die Geschichte von dem milden Herrn 

Christus, sächsischen Männern in ihrer Sprache er- 

zählt“. Die Ereignisse der heiligen Geschichte sind 

nach Deutschland verlegt, so wie in neuer Zeit Felix 

Timmermans sie in Flandern vor sich gehen läßt. 

Die beigefügten Bruchstücke der Genesis zeigen die 
roße dichterische Schönheit des Heliand in beson- 
ers hellem Licht. 


KAISER, Isabelle, Bilda, die Hexe. Roman aus der 
Zeit der Hexenprozesse in der Schweiz. Ubers. aus 
dem Französischen von Fritscheller. (304 S. 120.) 
München, Kösel & Pustet. Geh. М 9.—, geb. 

14.—. 

TAUSENDUNDEINE NACHT. — Die Erzählungen 
aus den tausendundein Nächten [Alf laila walaila |. 
Vollst. deutsche Ausg. in 6 Bdn. Zum 1. Mal nach 
dem arabischen Urtext der Kalkuttaer Ausg. vom 
Jahre 1839 übertr. von Enno Littmann. Bd. I. 
(831 S. К].-80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. 
М 60.—, Ldrbd. М 160.—. 

Die bisherigen deutschen Fassungen gaben das be- 

rühmte Werk nach der Übersetzung des Engländers 
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Burton. Littmann geht auf den Urtext zurück, und 
zwar auf die auch von Burton benutzte Kalkuttaer 
Ausgabe, da ein kritischer Text des Originals nicht 
vorliegt. Einige besonders wichtige Geschichten, die 
in dieser Ausgabe fehlen, hat Lan nach an- 
deren Quellen übersetzt. Der durch den Umweg über 
das Englische vielfach verdorbene Text ist damit 
wiederhergestellt; auch sind alle Gedichte und die 
zahlreichen Partien in Reimprosa ganz neu ge- 
staltet worden. 


TWAIN, Mark, Tom Sawyers Abenteuer. Heraus- 


eg. und übertr. von Ulrich Steindorf. (331 S. 
1.-80.) Berlin, Ullstein & Co. Geh. М 9.—, 
Pappbd. М 12.—. 


Das bekannte Werk des großen Humoristen ist in 
eine neue Ullstein-Sammlung „Berühmte Erzähler“ 
aufgenommen, in der, ebenfalls in neuer Ausstat- 
tung, gleichzeitig erscheinen: Selma аре. 
5 eingel. von Paul Wiegler, Pierre 
Loti, Die Entzauberten, engel, von Herbert Eulen- 
berg; Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, 
eingel. von Hanns Heinz Ewers. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BÖHME, Jakob, von Alt-Seidenburg, Teutonicus 
Philosophus genannt, Vom übersinnlichen Leben; 
ist ein Gespräch eines Meisters und Jüngers, wie 
die Seele möge zu göttlicher Anschauung und 
Gehör kommen: Und was ihre Kindheit in dem 
natürlichen und übernatürlichen Leben sei: Und 
wie sie aus der Natur in Gott und wieder aus Gott 
in die Natur der Selbheit eingehe: Auch was ihre 
Seligkeit und Verderben sei. (40 S. 4°.) Wien, 
Avalun - Verlag (Avalun- Druck 6.) Pappbd. 
M 250.—, Silberbrokatbd. M 800.—, Ldrbd. auf 
Botten М 1800.—, Ldrbd. auf Pergt. М 6000.—. 


ESSAYS zur Erneuerung und Pflege moderner 
Buchkunst. (Gr.-8°.) Berlin, Euphorion - Verlag. 
Gedr. in je 800 Exemplaren. Pappbd. M 28.—. 
Cobden-Sanderson, T. J., Das Idealbuch oder Das 
schöne Buch. Eine Abhandlung über Kalligraphie, 
Druck und Illustration und über das schöne Buch 
als ein Ganzes. Übers. von R. Stettiner. (24 S.) 
Ehmcke, F. H., Drei Jahrzehnte deutscher Buch- 
kunst. 1890—1920. Eine Bücherschau in Зо Vitri- 
nen. (80 S.) 

Struck, Hermann, Die Radierung im schénen Buch. 
(24 S.) 


GELBBUCH, Das, der Münchner Mappe. (88 S. 
40.) München, Hyperion-Verlag. Zweite Publi- 
kation der Vereinigung Münchner Graphiker „Die 
Mappe“. Hpergtbd. M 65.—. 


INKUNABELN, Die, in ihren Hauptwerken. Pots- 
dam, Müller & Co. 


I. Aesops Leben und Fabeln. Vollständige Wie- 
dergabe der Erstausgabe von Heinrich Stein- 
höfel, bei Günther Zainer in Augsburg her- 
ausgeg. 193 Holzschnitte. (332 S. Fol.) Nr. 
1—30 auf Zanderbütten in Interimseinband 
M 1375.—, nach der Erstausgabe koloriert 
М 1600.—, Nr. 31— 200 М 950.—, koloriert 
M 1175.—, dazu Einband (Holzdeckel mit 
Schweinsleder) M 900.—. 


III. Petrarkas Griseldis. Mit einer Reihe schöner 
Holzschnitte nach dem ersten Druck aus der 
Johann Zainerschen Offizin in Ulm. (24 S. 
Fol.) Nr. 1—30 М 300.—, 31—200 M 175. 
dazu Pergamenteinband М 450.—. 


ORIGINALGRAPHIR 


IV. Ulrich Richenthals Konzil zu Konstanz. AI- 
testes Wappenbuch (1483) von Anton Sorg ın 
Augsburg. (456 S. 80.) Nr. т—Зо М 1800.—. 
koloriert M 2075.—, №. 31 — 200 M 1300.—, 
koloriert М 1575.—. Dazu Einband (Holz- 
deckel mit Schweinsleder) M 1000.—. 

KOLLWITZ, Käthe, Handzeichnungen in спеша. 
getreuen Wiedergaben. Herausgeg. у. Fritz - 
ger. Dresden, Emil Richter. 

Ausg. A: 5 num. Expl. in schwarzer Leder- 

mappe. 1 Originalhandzeichnung signiert; eine 

Steinzeichnung, für dieses Werk geschaffen, si- 

gniert, 24 Wiedergaben von Zeichnungen, Stu- 

ien und Entwürfen. M 7200.—. 

Ausg. B: 20 num. Expl. in Halbpergamentmappe. 

ı Originalsteinzeichnung und 24 Reproduktionen 

wie in A. M 4200.—. 

Ausg. C: Halbleinenmappe. Originalsteinzeichnung 

und Reproduktionen wie in B, doch beschnitten 

und auf Karton aufgelegt. M 900.—. 


LENAU, Nikolaus, Faust. Mit 10 Radierungen von 
Hans Meid. Num. Ausg. in 75 Expl. Sämtliche 
Blätter vom Künstler signiert. (160 S. 4°.) Ber- 
lin, Reiß. Ldrbd. M 1600.—. 

REMBRANDT-BIBEL, Die. Mit Abb. nach Zeich- 
nungen, Gemälden, Stichen Rembrandts, mit den 
zu den Bildern gehörigen Bibeltexten, mit einer 
Einleitung „Rembrandt als Darsteller biblischer 
Stoffe“ und ergänzenden Anmerkungen. Heraus- 
geg von E. W. Bredt. 4 Bde. (XVI, 66, 104, 66. 

o S. 80.) München, Hugo Schmidt. Pappbd. I 
und II je M 15.—, III E IV je М 12.—. Vorz.- 
Ausg. in 1 Bd. (XVI, 414 S.) Pappbd. М 500.—, 
Hpergtbd. M 700.—, Pergtbd. M a Ladrbd. 
М 850.—. 

Das Werk umfaßt den ganzen Reichtum der Rem- 

brandtschen Kunst und stellt eine Bilderbibel von 

denkbar größter Einheit und Schönheit dar. 


RILKE, Rainer Maria, Das Stundenbuch enthaltend 
die drei Bücher: Vom mönchischen Leben, Von 
der Pilgerschaft, Vun der Armut und vom Tode. 
5 85 S. 4°.) Gedruckt als erstes Buch der Insel- 

resse zu Leipzig in 440 num. Expl. Titel und 
farbige Initialen von Walter Tiemann. Nr. ı bis 
бо in weißem Kalbleder mit Handvergoldung. 
M 800.— (durch Vorausbestellung vergriffen), 
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Nr. 51— 200 in handbeschriftetem Ganzpergtbd. 
M 500.—, Nr. 201—440 in Hpergtbd. mit Über- 
zugpapier nach Entwurf von Walter Tiemann. 
M 345 — 


ARCHIPENKO-ALBUM. Mit Einführung v. Theo- 
dor Däubler und Iwan Goll und einer Dich 
von Blaise Cendrars. Mit 33 Abb. (46 S. 805 
Potsdam, Kiepenheuer. Hlwbd. М 40.—. 

DAUDET, Alphonse, Die Abenteuer des Негтп Tar- 
tarin aus Tarascon. Neu übersetzt von Klabund. 
Mit vielen Bildern von George Grosz. (164 S. 
4°.) Berlin, Reiß. Pappbd. M 30.—. 

KLAGELIEDER, Jeremias, Die. Übersetzung und 
Druckleitung von Lazarus Goldschmidt. 19 Ori- 
ne von Wilhelm Schocken, (26 S. 

ol.) Berlin, Euphorion-Verl., go Expl. auf Zan- 


dersbiitten in Lederhandbd. mit Gold- und Blind- 
druck und Lederauflagen. M 1500.—. 


LEGENDA AUREA, des Jacobus de Voragine. Bd. 
II. Übertr. von Richard Benz. Gr.-8°.) Jena, 
Diederichs. Subskript. Geh. М 120.—, Bd. 1 und 
aM 300.—. 

Die mit handgemalten Initialen geschmückte Monu- 

mentalausgabe der großen Legendensammlung wird 

mit diesem Bande vollständig. 


MARGARETA von Navarra, Liebesgeschichten. Mit 
16 originaltreuen Nachbildungen der Kupfer von 
Sigismund Freudenberg. (144 S. 8°.) München, 
G. Hirth. Hlwbd. М fo 


PLAUTUS Titus Maccius, Erotica Plautina. Eine 
Auswahl erot. Szenen (Werke, Ausz.). bers. u. 
erkl. von Ludwig Gurlitt. (175 S. Gr.-80.) Mün- 
chen, Georg Müller, Hldrbd. M 150.—. 


JUGENDLITERATUR 


BECHSTEIN, Ludwig, Märchenbuch. Mit 8 farb. 
und Дт schwarzen Bildern von Karl Mühlmeister. 
(192 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Hiwbd. 

25.—. 


BELOHNUNG, Zur. Ein Bilderbuch. (16 S. 
11,9X15,5 cm.) Leipzig, Anton. М 1.40. 


BILDERBUCH für das liebe Puppenkind. (16 S. 
8X12 om.) Leipzig, Anton. М —.80. 


BRUNS, Trude, Hans und Suse in der Stadt. Mit 
4 Bildern von Rolf Winkler. (164 S. 80.) Stutt- 
gart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


н Erlebnisse der Kinder eines Landarztes in der 
tadt, 


DIECK, Charles, Schweinchen schlachten, Würst- 
chen machen, quiek-quiek-quiek! Alte lustige 
Kleinkinderreime fir Mutter und Kind. Mit 93 
farb. Bildern von Else Wenz-Vietor. (16 S. 
23х28 ст.) Oldenburg, Stalling. Pappbd. М 20.—. 


FALKE, Gustav, Herr Purtaller und seine Tochter. 
Mit 4 Bildern von Franz Stassen. (120 S. 80.) 
Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


FERDINANDS, C., Normannensturm. Mit 4 Bil- 
dern von Robert Engels, (125 S. 80.) Stuttgart, 
Thienemann. Pappbd. М 15.—. 

Kulturbilder aus dem 3. Jahrh. Mönche, Ritter und 

Bauen der Eifelberge im Kampf mit den Nor- 

mannen, 


JUGENDBUCHEREI, Deutsche. Верг. von den ver- 
en deutschen Prüfungsausschüssen für Ju- 
endschriften, herausgeg. vom Dürerbund. Berlin, 
ermann ger. 
Bd, 136. Döhring, A., Hundert neue Rätsel. (32 
S. 80.) Geh. М —.5o. 


KLEINE WELT und was ihr gefällt. Leipzig, Anton. 
Ausg. A: S S. 2315,5 ст.) M 1.60. 
Ausg. B: (д bunte u. 4 schwarze Bildsr, 23X15,5 
om.) Unzerreißbar. M 4.50. 


KÖNIG, Eberhard, Ums heilige Grab. Mit 4 Bil- 
dern von Ernst Liebermann. (133 S. 80.) Stutt- 
gart, Thienemann. Pappbd. 15.—. 

Geschichte eines Bauernsohnes im Zusammenhang 

mit dem Werdegang des Deutschritterordens von den 

Kreuzzügen bis zur Kolonisation der deutschen Ost- 

marken. 


LILIENFEIN, Heinrich, Wie der Uz das gelobte 
Land fand. Mit 4 Bildern von Leo Bauer. (123 
S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. М 15.—. 

Die abenteuerliche Geschichte eines schwäbischen 

Bauernbuben im 30 jährigen Krieg. 


LOBSIEN, Wilhelm, Pidder Lyng. Mit 4 Bildern 
von О. R. Bossert. (150 5. 8°.) Stuttgart, Thiene- 
mann. Pappbd. М 15.—. 

Freiheitskämpfe der Friesen auf der Insel Sylt um 

die Wende des ı. christl. Jahrhunderts. 


NACH dem Schlaraffenland. Leipzig, Anton. 
Ausg. A: (8 S. 23X15,5 cm.) М 1.60. 
Ausg. B: (4 bunte u. 4 schwarze Bilder 2315,5 
cm.) Unzerreißbar. M 4.50. 


NÜRNBERGER Puppenstuben-Spielbuch. 2. verb. 
Aufl. mit 7 Bildern von Else Wenz-Vietor. Mit 
100 Spielfiguren. G S. 29X33 cm.) Oldenburg, 
Stalling. Pappbd. 70.—. 

Ein behagliches Bürgerheim in Gestalt von 7 farb. 

Bildern (Wohn-, Schlaf- und Wirtschaftsräume u. 

Hausgarten), dazu bewegliche Figuren (Menschen, 

Haustiere, Haushaltungsgegenstände usw.) 


RAFF, Helene, Regina Himmelschütz. Mit 3 Bildern 
von Arpad Schmidhammer, (142 S. 80.) Stutt- 
gart, Thienemann. Pappbd. 15.—. 

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen. 


SCHOLZ’ Künstler-Bilderbücher. (22,5 X 29,5 cm.) 
Mainz, Jos. Scholz. 
Nr. 95—97. Unser Heiland. Mit 16 farbigen 
Vollbildern in Steinkunstdruck und ı2 Textzeich- 
nungen von Hans Schroedter. (16 S.) Hiwbd. 
М 18.—. 
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Nr. 161. Tanz, Kindlein, tanz! und viele andere 

Kinderreime. Mit 12 bunten Kinderbildern von 

Arpad Schmidhammer. (13 S. auf Pappe.) Hlwbd. 
I4.-. 

Nr. 162. Muh-muh. Verse von Adolf Holst mit 

12 bunten Tierbildern von Eugen OBwald, (13 S. 

auf Pappe.) Hlwbd. М 14.—. 


SCHOLZ’ künstlerische Volks-Bilderbücher. (Je 16 
Seiten, 4 mit z. T. farb. Abb.) Mainz, Jos. Scholz. 
Karton-Papier-Ausgabe, Je M 5.50. 

321. Peters Reise. Zeichnungen von Arpad 

Schmidhammer, Verse von Gustav Falke. 

322. Allerhand Frohes. Mit Bildern von Arpad 

Schmidhammer. 

323. Das Riesenspielzeug. Verse von A. v. Cha- 

misso. Bilder von Emil Ernst Heinsdorff. 

324. Vom Bäumlein, das andere Blätter hat ge- 

wollt. Vom Büblein, das überall mitgenommen hat 

sein wollen. Verse von Friedrich Rückert, Bilder 

von Auguste Mährlein-Langbein. 

326. König Drosselbart. Rumpelstilzchen. Zeich- 
ulff. 


nungen von Max 


TAUSENDUNDEINE NACHT, Die schönsten Mär- 
chen aus. Für die Jugend bearbeitet von Paul 
Moritz. Mit vielen farb. u. schwarzen Bildern von 
К. Mühlmeister. (176 S. 40.) Stuttgart, Thiene- 
mann. Pappbd. М 18.—. 


WAS unser Kind lieb hat. Ein kleines Bilderbuch 
mit Versen. Leipzig, Anton. 
Ausg. A. (8 S. 23515,5 cm.) М 1.60. 
Ausg. B. (3 bunte und 3 schwarze Bilder 23x 
ECK: cm.) Unzerreißbar М 4.—. 


WOYTE, Curt, Büblein merk dir’s fein oder Der 
gute Ton in der Schule. Ein Bilderbuch mit Ver- 
sen für unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit farb. 
o 4°.) Leipzig, Hesse & Becker Verl. Hiwbd 
М 13.—. 


Derselbe, Mädel merk dir’s fein oder Der gute Ton 
in der Schule. Ein Bilderbuch mit Versen für 
unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit farb. Abb. 
4°.) урн Hesse & Becker Verlag. Hlwbd. 
M 13.—. 


ZUCKERTÜTE, Die. Ein Bilderbuch. (16 S. 11. 5 * 
15,5 m.) Leipzig, Anton. М 1. 40. 


KUNST 


BASSERMANN-JORDAN, Ernst, Die Geschichte 
der Räderuhr unter besonderer Berücksichtigung 
der Uhren des Bayrischen Nationalmuseums. 2. 
Aufl. Mit 36 Textabb. (113 S. Fol.) Frankfurt 
(Маш), Frankfurter Verlags-Anstalt. Pappband 
М 80.—. 


Dieses scheinbar so eng begrenzte Thema erweitert 
sich zu einer Kulturgeschichte, die vom frühen 
Mittelalter bis zum Ende des 18. Jahrhunderts reicht. 
Die ganze technische und künstlerische Fähigkeit 
jedes Zeitalters kommt an den Uhren, die ja beson- 
ders kostbare Geräte waren, zum Ausdruck. Allein 
an den Schmuckformen der Gehäuse läßt sich die 
Wandlung der Stilarten lückenlos verfolgen.“ 


BERINGER, August, Das graphische Werk von 
Willi Münch-Khe. Sonderkatalog. Mit 18 Abb. 
(26 S. Lex.-8°.) Dresden, Emil Richter. 
Ausg. A: mit т Originalradierung „Selbstbildnis“, 
signiert und numeriert М 120.—. 

Ausg. B: mit demselben signierten, aber nicht 
num. Blatt M 75.—. 
Ausg. C: ohne Radierung М 10.—. 


BRINCKMANN, A. E., Deutsche Stadtbaukunst in 
der Vergangenheit. 2. verm. Aufl. Mit 95 Ansich- 
ten und 49 Lageplänen. (VI, 199 S. Gr.-8°.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags-Anstalt. 
Geh. М 40.—, geb. М 48.—. 


Brinckmann führt den Leser zur Erkenntnis, auf 
welchen Gründen die Schönheit der alten deutschen 
Städte ruht. Das Buch leitet somit nicht nur zum 
Genuß dieser Schönheiten an, sondern ist zugleich 
instruktiv für Architekten, Bauherrn und Behörden, 
die sich heute Aufgaben der Stadtbaukunst gegen- 
übergestellt sehen. 


DEHIO, Georg, Geschichte der deutschen Kunst. 
Zweiter Band. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. 

I. Text. (IV, 350 S. Gr.-80.) Geh. М 50.—, 


eb, М 65.—. 
fl. Abbildungen. (436 S. Gr.-8%.) Geh. М 75.—, 
geb. М до.—. 

EFROS, E., und J. Tugendhold, Die Kunst 
Marc Chagalls. Autoris. Ubers. aus dem Russischen 
von Frida Ichak-Rubiner. Mit 63 Abb. (80 S. 
8°.) Potsdam, Kiepenheuer. Hlwbd. M 50.—. 

Die erste Monographie des Malers, der das Leben 

RuBlands in allen Phasen gestaltete, 


JAHNIG, Karl W., Tizian. (Kunstbreviere Bd. 24.) 

(96 S. 8°.) München, Hugo Schmidt. Pappbd. 
10.—. 

JAHRBUCH für Kunstsammler. Herausgeg. von 
Adolph Donath. I. Jahrgang 1921. Mit 56 Abb. 
nach Gemälden, Plastiken, graphischen Werken, 
Möbeln, Keramiken und anderen kunstgewerbl. 
Gegenständen. (113 Seiten. Lex.-8°.) Frankfurt 
Fee Frankfurter Verlags-Anstalt. Halblederbd. 

110.—. 

Das Jahrbuch enthält im ersten Teil Aufsätze von 

Gelehrten und Museumsfachleuten aus allen Ge- 

bieten des Kunstschaffens und Kunstsammelns, im 

zweiten Teil eine zusammenfassende Übersicht über 

den gesamten deutschen Kunstmarkt und verglei- 
chende Berichte über den ausländischen Kunst- 
handel. 


KLASSIKER der Kunst. Auswahlbände. Herausgeg. 
у. Gustav Keyßner. (Je XVI, тоо S. Lex.-8°.) 
Ma art, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. je 
Feuerbach Eine Auswahl aus dem Lebenswerk 
des Meisters. In 108 Abbildungen. 
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Schwind. Auswahl in 114 Abbildungen. 

Thoma. Auswahl in 117 Abbildungen. 
Die Auswahlbände geben ein einheitliches, keines 
wesentlichen Zuges entbehrendes Bild vom Schaffen 
der Künstler. Berücksichtigt ist vor allem das be- 
sonders Volkstümliche, um in weiten Kreisen Ver- 
ständnis und Liebe für die Kunst der Meister zu 
wecken. 


KUNSTDENKMALER, Die, von Bayern. Heraus- 
geg. ım Auftrag des Staatsministeriums des Innern 
für Erziehung und Kultus. Reg.-Bez. Unter- 
franken und haffenburg. Herausgeg. v. Felix 
Mader. (Lex.-8°) München, Oldenbourg. 

XXI. Gröber, Karl, Bezirksamt Mellrichstadt. 
SEH ы Textabb. и. 5 Tafeln. (174 S.) Hiwbd. 

Die kunststatistische Übersicht berücksichtigt Bau- 

kunst (kirchliche und profane Bauten), Plastik, Ma- 

lerei, kirchliche Einrichtungsgegenstände und Ge- 
räte, Glocken. 


SCHOTTMÜLLER, Frida, Wohnungskultur und 
Mobiliar der italienischen Renaissance. Mit ca. 
боо Abb. (XXXII, 256 S. Gr.-8%.) Stuttgart, 
Julius Hoffmann. Hlwbd. М 180.—. 

Das als 12. Band der Bauformen- Bibliothek erschei- 

nende Werk berücksichtigt das reiche Material der 

Berliner Museen und vieler in- und ausländischer 

Sammlungen. Von Truhe, Schrank und Tisch bis 

zum Bilderrahmen und allem kleinen Hausrat sind 

die Möbel der Epoche behandelt. 


STADEL-JAHRBUCH. Herausgeg. у. Georg Swar- 

zenski und Alfred Wolters. Bd. 1. Mit 260 Abb. 

214 S. Lex.-8°.) Frankfurt (Main), Frankfurter 
erlags-Anstalt. HIdrbd. М 200.—. 


Das Jahrbuch will die Ergebnisse wissenschaftlicher 
Arbeit dem weiteren Kreise kunstliebender Laien 
verständlich und nützlich machen. Aus dem Inhalt: 
Karl With, Chinesische Plastik; Rosy Kahn, Hoch- 
romanische Handschriften aus Kloster Weingarten 
in Schwaben; Rudolf Kautzsch, Der Dom zu Speier; 
Edmund Schilling, Beitrag zu Dürers Handzeich- 
nungen; Georg Swarzenski, Deutsche Alabasterpla- 
stik u. a. 


UHDE-BERNAYS, Hermann, Münchener Land- 
schafter im 19. Jahrhundert. Mit 81 Abb. u. 
einem umfassenden Künstlerverzeichnis. (160 S. 
Text, 64 S. Autotypien. 40.) München, Delphin- 
Wei: . Pappbd. М N Lwbd. М go.—, Lärbd. 


350.—. 


Geschichte der Münchner Landschaftmalerei von 
Wilhelm von Kobell bis zu Karl Haider, in den 
Hauptgestalten der Künstler dargestellt. Das Abbil- 
dungsmaterial bringt neben den Hauptwerken der 
Künstler vielfach Reproduktionen bisher unbekann- 
ter Gemälde und Zeichnungen aus Privatbesitz. 


DAUMIER, Honoré, Lithographien 1852—1860. 
Herausgeg. u. eingel. у. Eduard Fuchs. Mit 19 
Textillustr. u. 72 in Originalgröße nachgezeich- 
neten lithographischen Tafeln. (Gr.-Fol.) Mün- 
chen, Langen. Hlwbd. M 150.—, num. Vorzugs- 
Ausgabe in Hpergtbd. M 300.—. 


Dieser zweite Band der Lithographien enthält die 
Arbeiten aus der Zeit des zweiten Kaiserreichs und 
hat darum auch große kulturgeschichtliche Bedeu- 
tung. 


MUSIKLITERATUR 


EBERHARDT, Siegfried, Absolute Treffsicherheit 
auf der Violine. 8. Aufl. mit deutsch-englischem 
Text. Berlin, Fürstner. M 14.—. 


NAUMANN, Emil, Illustrierte Musikgeschichte. 5. 
Aufl. Vollständig neu bearbeitet und bis auf die 
Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Eugen 
Schmitz. Einleitung und Vorgeschichte von Leo- 

ld Schmidt. Ya I, 791 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
wo Deutsche Verlagsgesellschaft. Hiwbd. 
O.—. 

Die mit der Musik der Griechen beginnende Dar- 

stellung berücksichtigt auch die Geschichte der 


Musikinstrumente, die in Wort und Bild Beschrei- 
bung finden. Die moderne Musik, mit Berlioz und 
Wagner beginnend, ist bis zur Gegenwart fortge- 
führt, so daß neben Mahler, Pfitzner und Strauß 
auch Bittner, Graener, Klose, Schrekker, Weingart- 
ner u. a. in den Kreis der Betrachtung gezogen 
worden sind. 


SCHERING, Arnold, Tabellen zur Musikgeschichte. 
Ein Hilfsbuch beim Studium der Musikgeschichte. 
3., völlig umgearb. Aufl. Mit einem Reg. (VII, 
132 S. Gr.-8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. 
Geh. M 12.60, geb. 17.50. 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 
LISZT, Franz, Eine ро zu Dantes Divina 


Commedia für großes Orchester und S.- u. A.- 
Chor. [== Musikal. Werke, herausgeg. von der 
Franz Liszt-Stiftung, I. für Orchester. 2. Abt.: 


Symphonien, Bd. 7.] Leipzig, Breitkopf & Hartel, 
Partitur M 20.— u. Т. 

WE TZ, Richard, Op. 47. Zweite Symphonie (A) 
für gr. Orch. Part. u. Orch.-St. Leipzig, F. Kist- 
ner. Preis nach Vereinbarung. 


KAMMERMUSIK 


DRABER, H. W., Flöten-Sonaten für die Haus- 
musik. (4°.) Heft 1. M. J. Leidesdorf, Sonate 
G-Dur. (23 S.) Heft 2. Jos. Haydn, Sonate C-Dur. 
(23 S.) Heft 3. Derselbe, Sonate S-Dur nach dem 
Quartett Op. 76 Nr. 6. (19 S.) Heft 4. J. N. 
Hummel, Op. 50 Sonate D-Dur. (23 S.) Berlin, 
Bote & Bock. Brosch. je M 4.— u. 250% T. 
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* NEUE MUSIKALIEN ж 


GADE, Niels, Op. 29. Novelletten für Pianoforte, 
Violine und Violincello. Neue revidierte Ausg. 
Leipzig, Edition Peters. M 3.— u. T. 


GRAENER, Paul, Op. 53. Rhapsodie für Klavier, 
Streichquartett und Altstimme. (26 S. 4°.) Ber- 
lin, Bote & Bock. Brosch. М 10.— u. 250% Т. 


GRAENER, Paul, Op. 54. Quartett für 2 Violinen, 
Bratsche und Cello. Berlin, Bote & Bock. Stim- 
men. (4°.) Brosch. М 10.— u. 250% T. Partitur 
(21 S. 160). Geh. М 1.50 u. 250% Т. 


KIENZL, Wilh. Op. gg. Streich-Quartett Nr. 2 
C-Moll. (42 S. 16°.) Berlin, Bote & Bock. Geh. 
Partitur 2.— u. 350% T. Stimmen М 10.— 
u. 250% T. 


MOZART, W. A., Arie für eine Singstimme mit Be- 

leitung von Kontrabaß und Klavier, bearb. von 

brecht Goedeke. (4°.) Berlin, Bote & Bock. 
Brosch. М 2.— u. 250% Т. 


MUSIK FUR 


STREICH INSTRUMENTE 


BACH, Joh. Seb., Konzerte für Violine mit Piano- 
forte, bearb. von Paul Klengel. Viol.-St. bez. von: 
Walther Davisson. Nr. т (A-Moll). Nr. 2 (E). 
Neue Ausg. Leipzig, Edition Breitkopf & Härtel. 
Je М 2.—. 


BARMAS, Issay, Meister-Album, Sammlung von 24 
Stücken für Violine und Klavier. Bd. Pat. (72, 
73 S. 4°.) Berlin, Bote & Воск. Geh. je М 
u. 250% Т. 


Derselbe, Bearbeitungen beliebter Stücke für Violine 
und Klavier. Berlin, Bote & Bock. 
Phantasie zu Eulenburg, Rosenlieder. (7S. 4°.) 
Brosch. M 2.— u. 250% T. 
Grinfeld, A., Op. 45. Heft 1 Romanze. (7 S. 
4°.) Brosch. M 1.50 u. 250% T. 
Handel, G. F., Largo. (5 S. 4°.) Brosch. 
M 1.— u. 250% T. 
Reger, Max, Mariä Wiegenlied, Op. 76 Nr. 5a. 
3 S. 40.) M 1.50 u. 250% T. 
chütt, Ed., Träumerei, Op. 34 Nr. 5. (5 S. 
40.) М 1.50 u. 250% Т. 


GRAENER, Paul, Op. 56. Sonate für Violine und 
Klavier. (19 S. 2 Berlin, Bote & Bock. Brosch. 
M 8.— u. 250% T. 


KAHN, Rob. Op. 69. Suite für Violine und Klavier. 
Heft 1—5. (4°.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. 
je M 2.50 u. 250% T. 


KREISLER, Fritz, Paraphrase über Paderewskis Me- 
nuett. Op. 14. Nr. 1 für Violine und Klavier. 
(7 S. 40.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. М 2.— 
u. 250% T. 


SITT, Hans, Vier Charakterstücke für Violine und 
Klavier. Op. 131. Romanze. Ballade. Erinnerung. 
Caprice. Leipzig, Fr. Kistner. Nr. 1 u. 4 je 
М 7.—. Nr. 2 u. 3 je М 5.60. 


KLAVIER-MUSIK 


FRANCK, Сёзаг, Symphonische Variationen für 
Pianoforte und Orchester, für 2 Pianoforte zu 6 
Händen, revidiert von Emil Sauer. Leipzig, Edition 
Peters. М 3.— u. Т. 


MUSIK FÜR ALLE, Heft 172: „Coppélia“. 1. Cop- 
pélia-Walzer. 2. Begrüßungsszene. 3. Mazurka. 
4. Automatenmusik. 5. Walzer der Puppe. 6. Sla- 
vische Volksmelodie. Berlin, Ullstein. 2.50. 


NOLCK, August, Melodische Studien für Klavier. 
Op. 219. Leipzig, Fr. Kistner. Heft I (Nr. 1 bis 
то). М 7.—. Heft II (Nr. 11—20). М 7.—. 


SIBELIUS, Jean, Op. 97. Bagatellen für Piano- 
forte. Nr. 1. Humoreske I. Nr. 2. Lied. Nr. 3. 
Kleiner Walzer. Nr. 4. Humorist. Marsch. Nr. 3. 
Impromptu. Nr. 6. Humoreske II. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. M 1.50 u. T. 


WATERMANN, Adolf, Op. 7. Ballett-Suite. Nr. т. 
Einleitung. Nr. a. Der heilige Brunnen. Nr. 3. 
Valse languissante. Nr. 4. Werbung. Nr. 5. Spani- 
sches Capriccio. Nr. 6. Bajadere. Nr. 7. Irrlichter. 
Nr. 8. Bacchantin. (4°.) Berlin, Bote & Bock. 
Nr. 1/6 je М 1.50. Nr. 7 M 2.—. Nr. 8 M 1.50 
u. 250% Т. 


VOKALMUSIK 


ETTINGER, Max, Op. 16. Drei Lieder aus dem 
Chinesischen. Nr. ı. Die rote Rose. Nr. 2. Ein 
junger Dichter denkt an seine Geliebte. Nr. 3. 
Die jungen Mädchen von einst. (4°.) Berlin, Bote 
& Bock. Brosch. je M 1.50 u. 250% Т. 


FRANCKENSTEIN, Clemens von, Op. 44. Fünf 
Gesänge aus „Die chinesische Flöte“ von Hans 
Bethge für eine Singstimme mit Klavier- oder 
Orchesterbegleitung. 1. Die терра im Mondlicht 
Li-Tai-Pe). 2. Die Einsame (Wang-Seng-Yu). 
. Die jungen Mädchen von einst (Wang-Tschang- 
Ling). 4. Die drei Prinzessinnen (La-Ksu-Feng). 
5. Die rote Rose (Li-Tai-Pe). Leipzig, F. C. W. 
Ss Klavierausg. M 7.—. Orchestermaterial 
nac 


Vereinbarung. 


GRAENER, Paul, Lieder, Op. 3. Nr. т. Abendwande- 
yung. Nr. 2. Heimat. Op. 52. Nr. 1. An den Mond 
(hoch und tief). Nr. 2. Durch Einsamkeiten, durch 
Waldgeheg (hoch und tief). Nr. 3. Wir gehen am 
Meer, im tiefen Sand (hoch und tief). Nr. 4. 
Der Himmel öffnet die blaue Tür. (4°.) Berlin, 
Bote & Bock. Brosch. je M 1.50 u. 250% Т. 


KARG-ELERT, Sigfrid, Op. 79. Triumph: „Tri- 
umph, es kommt mit Pracht“, a capella. Leipzig, 
C. їр, W. Siegel. Partitur M 2.50. Jede Stimme 
М 0.75. 


Derselbe, Op. 109. Requiem aeternam dona eis Do- 
mine, a capella. Leipzig, С. F. W. Siegel. Partitur 
М 2.50. Jede Stimme М 0.50. 
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MRACZEK, Jos. Gust., Drei Lieder. х. Glut (Ich 
werde nicht an deinem Herzen satt). 2. Mutter (Du 
Wunderbare, die mir Leben schenkte). 3. Wiegen- 
lied (Du mein kleiner Sonnenschein). (4°.) Ber- 


lin, Bote & Bock. Brosch. je M 1.50 u. 250% T. 


NEVIN, Ethelbert, Der Rosenkranz (The Rosary). 
Lied fiir eine hohe — mittlere — tiefe Sing- 
stimme mit Pianoforte, deutsch-englisch. (4°.) 
Berlin, Bote & Bock. Brosch. je M 2.— u 
350% T. 


SPORN, Fritz, Op. 17. Zwei gemischte Chöre mit 


Begleitung von Blasinstrumenten. Leipzig, C. F. 


W. Siegel. 

Nr. eg e ME von E. Möricke (Intrada, Chor, 
Finale), mit 2 Trompeten, 3 Posaunen oder Orgel. 
Orgelauszug М 7.50. Jede Chorstimme М 0.50. 
Bläserstimmen n. M 5.29. 

Nr. 2. Hymnus von E. M. Arndt, a capella oder 
mit Begleitung von 4 Hörnern und Pauken oder 
Klavier. Klavierauszug M 5.—. Jede Chorstimme 


М 0.75. Bläserstimmen п. М 3.50. 
WINTERNITZ, А., Falterlieder Op. 17. 1. Wo sind 


meine grauen Sorgen hin? 2. O meine roten Nel- 
ken. 3. Wozu das Schimmern? 4. Leise Kling- 
klarei. 5. Weißer Flieder. 6. Ihr Faltermädchen 
wohin? 7. Mein liebster Platz. Berlin, Bote & 
Bock. JeM 1.50 u. 250% Т. 


ONEGIN, E. B., Marienlieder. Nr. ı. Ave Maria 
(Königin der Rosen). Nr. 2. Mariengarn (Die Mut- 
ter Maria zieht durch das Land). Nr. Durchs 
Leben (Sie hielten einander fest bei der Hand). 
Nr. 4. Ave Maria gratia plena. Berlin, Bote & 
Bock. Nr. 1 u. 4 je d 1.50. Nr. 2 u. З је М 2.— 
u. 250% Т. ' 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. я Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

preise in Markwährung angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. ж Bei den 
Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL ж LEIPZIG 


BUCHER VON DR PAUL KAMMERER 


Ў 


ALLGEMEINE BIOLOGIE 


Mir 25 Abb. im Text und 4 farbigen Tafeln. 2. verm. Aufl. Geb. М 27.50 


„Bewundernswert ist die Meisterung des Stoffs. Jeder Satz, jedes Wort schließt 
eine Fülle von Gedanken ein und regt zur denkenden Betrachtung an. Überall 
leuchtet das auf reiche Tatsachenkenntnis gegründete eigene Urteil des Verfassers 
hindurch. E. Hassenpflug in der Zeitschrift „Die Lehrerforibildung“) 


Жж. 


ÜBER VERJÜNGUNG UND VERLÄNGERUNG 


DES PERSÖNLICHEN LEBENS 
Mit 17 Abbildungen s o » : : 2: 2 2 2020. Geheftet M 7.50 
Oberflachlih popularisierende Darstellungen haben Steinachs Theorien und Experi- 
mente über Verjüngung und Lebensverlängerung diskreditiert. Nun greift Kammerer, 
der als Laboratoriumsgenosse Steinahs die Entdeckung aus eigener Anschauung 
sich entwickeln sah, das Wort, seine Schrift beruht auf streng wissenschaſtlicher 
Grundlage und verdankt ihre Gemeinverständlichkeit der anerkannten Meisterschaft 
des Verfassers, schwierige wissenschaftlihe Probleme klar zu formulieren. Sie ver- 
dient darum die weiteste Verbreitung und ernsthafteste Beachtung. 


** 
DEUTSCHE VERLAGS-ANSTALT : STUTTGART 
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FRANZ HANFSTAENGL • MÜNCHEN 


In meinem Verlage erscheint: 


R.H.FRANCE 


BIOS + DIE GESETZE DER WELT 


6 Lieferungen, mit 250 Abbild., je Mark 18.—, Ausland Mark 36.— 
Lieferung I und 2 sind erschienen; Lieferung 3-6 folgen bis Ende Oktober. 


Dieses Buch Frances ist das Gipfelwerk seines reichen Forscherlebens. Auf der biozentrischen Er- 
kenntnislehre fußend, versucht France nichts mehr und nichts weniger, als ein neues Weltbild 
zu entwerfen, in das alle wissenschaftlichen Disziplinen, mögen sie sich mit Menschen, Tieren, 
Pflanzen, Ländern, Himmelskörpern, mit Philosophie, Mathematik und Mechanik 
befassen, zur Einheit verbunden eingegliedert werden. Dabei versteht der 
Verfasser es meisterhaft, die Fülle des Materials, auch wo es 
hochgelehrt ist, übersichtlich zu ordnen und volks- 
tOmlich darzustellen. Die Ausstattung 
und das Bildermaterial 
sind erstklassig, 


ж 


Prospekte mit Abbildungen kostenlos durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag 


GEOLOGISCHE BÜCHER UND KARTEN 


CARL MORDZIOL 


GEOLOGIE DEUTSCHLANDS 


Eine Einführung und Erläuterung zur Geologischen Lehrkarte von Mitteleuropa. Gebunden М 14.— 


Inhalts-Ubersicht: Erster Teil. I. Die geologischen Kräfte der Gegenwart in ihrer Bedeutung für die Erdgeschichte. 
II. Deutschland zur Eiszeit. III. Die Tertiärzeit. / Zweiter Teil. I, Die geologischen Formationen. II. Der Gang der 
Erdgeschichte in Mitteleuropa. / Dritter Teil. Der geologische Aufbau Deutschlands, 


DIE RHEINLANDE 


in naturwissenschaftlichen und geographischen Einzeldarstellungen 
Herausgegeben von Dr. C. MORDZIOL 
Die Sammlung umfaßt jetzt 11 Hefte. Jedes Heft ist einzeln käuflich, 


Morziol, Die Austiefung des Rheindurchbruch- Heft 6. Jacobs, Die Verwertung der vulkanischen Boden- 
tals während der Eiszeit. M 9.— schätze in der Laacher Gegend. M 13.40 


6 
Jacobs, Wanderungen und Streifzüge durch die Heft 7. Mehlis, Jurassus und Vosegus. M 11.40 
8 


Laacher Vulkanwelt. M 14.— Heft 8. Schmidle, Die diluviale Geologie der Boden- 
Häberle, Der Pfälzer Wald. М 14.— seegegend. M 20.40 
Grooß, Einführung in die Geologie des Mainzer Heft 9. Knieriem, Bau und Bild des Taunus. М 14.— 
Beckens. м 9.— Heft 10. Uhlig, Die Entstehung des Siebengebirges. 

Mordziol, GeologischeWanderungen durch das Di- М 16.— 
luvium u. Tertiär d. Umgegend v. Koblenz. M 17.— Heft 11. Follmann, Die Eifel. M 16.— 


GEOLOGISCHE WAND KARTEN 


Mitteleuropa, aufgez. m. Stab. Maßstab 1: 900000. Gr. 208><190 cm auf Leinen aufgezogen М 253 — 

Mittel- und Niederrhein-Gebiet, aufgezogen, mit Stäben versehen. Maßstab 1:175000. Größe: 

150 4161 cm auf Leinen aufgezogen М 231 — 

Morphologisch-geologische Wandkarte von Pommern, bearbeitet von Kurt Habermann, 

auf Leinen aufgezogen, mit Stäben versehen М 198.—. Hierzu ein Begleitbuch. 
Auf sämtliche Preise werden weitere Auslandszuschläge nicht mehr erhoben. 


GEORG WESTERMANN - BRAUNSCHWEIG UND HAMBURG 
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Geschichte Elsaßg- Lothringens 
von Prof. Dr. R. Stählin 
X und 295 Seiten mit 4 Tafeln. Preis: M 26.—, gebunden М 30.— 


. .. Eine Geschichte der deutschen Westmark, damit aber ein Spiegel der deutschen Ge- 
schichte, ein Spiegel unseres politischen Charakters, außen- und innerpolitisch, das ist das 


Stählinsche Buch. Mögen wir aus ihm lernen. (Der Niedersachse) 
Frankenland | Kunst- 


Ein Heimatbuch in Sagen, Geschichte e e P 
und Schilde en a Obeh in Historische Aufsätze 


Schule und Haus 


Herausgegeben von Johann Beck, Hans І u 
Hoerner, Emil Grimm und V. Wolfinger УШ u. 303 Seiten. Gr.-8°. Mit 24 Tafeln 


von Geerg Dehio 


in Nürnberg Preis: М 15.—, gebunden М 20.— 
IX und 285 Seiten. Gr.-8°. 1921. Preis: 
Gebunden М зі. „Dehios Buch ist eine wundervolle Gabe und 


gibt viel mehr als der Titel verspricht. Man 
. . . Auch dieses Buch möchte sich in den ann dem Verfasser nicht genu 

Dienst der Heimat, unseres schönen Franken- sein, daß er die Aufsätze in Buchform ver- 
landes, stellen einigt hat.“ (Monatsschr. f. Kunstwissensch.) 


kleine Schriften 


von Prof. Dr. Friedr. Ratzel 


Ausgewählt und herausgegeben von Hans Helmolt. Mit einer Biographie von 


Victor Hantzsch. 2 Bände. I. Band: XXXV und 530 Seiten Les 88 Mit einem 


Bildnis Friedr. Ratzels und 2 Tafeln. Preis: М 24.— 
II. Band: IX, 544 und LXII Seiten. Lex.-8°. Mit einem Bildnis Friedr. Ratzels 
und 16 Textskizzen. Preis: M 26.— 


Ermäßigter Preis für beide Bände zusammen bezogen М 40.— 


Es war ein sehr glücklicher Gedanke der Verlagsbuchhandlung, die in allen möglichen Zeit- 
schriften zerstreuten Aufsätze und Besprechungen des allzufrüh aus der Fülle geistigen 
Schaffens abberufenen geistvollen, gediegenes Wissen mit genialem Tiefsinn vereinigenden 
Forschers der Vergangenheit zu entreißen. (Globus, Braunschweig) 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
von Prof. Dr. Friedr. Ratzel 


I. Band: Physikalische Geographie und Naturcharakter. XIV und 667 Seiten. Mit 
12 Holzschnitten und 5 Karten. Lex.-8°. Preis: M 20.— 


II. Band: Politische Geographie unter besonderer Berücksichtigung der natürlichen 
Bedingungen und wirtschaftlichen Verhältnisse. 2. Auflage. XVI und 763 Seiten. 
Les Bn. Mit 1 Karte, 16 Kärtchen und Plänen. Preis: М 22.— 


Ermäßigter Peis für beide Bände zusammen bezogen М 32.— 


Das Meer als Quelle der Völkergröße 
von Prof. Dr. Friedr. Ratzel 


Ein politisch-geographische Studie. 2. verbesserte Auflage besorgt von Hans 
Helmolt. VI und 91 Seiten. 8°. Preis: M 3.60 


... Das Büchlein ist das Reifste und Tiefste, was unsere Literatur über den Gegenstand 
besitzt. (Dürerbund - Jahresbericht) 


R. OLDENBOURG - VERLAG. MÜNCHEN-BERLIN 
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ABTEILUNG KATALOGE 
Köntgftr. 35/37 
Saͤmtliche in unſerem Verlag erſchlenenen Kataloge 
find in dem 
Verzeichnis 
bewährter Bücder- Kataloge 


WEGE ZU BUCHERN} 


enthalten. 
Jede Buchhandlung des Ins und Auslandes kann 


dieſes Verzeichnis liefern. Unſere Kataloge und fonftigen : 


perſodiſchen Nittellungen vom Büchermarkt dienen der 
Verbreitung guter Literatur. 


ABTEILUNG AUSLAND 
Köntgftr. 35/37 . Tel.⸗Adr.: Großſortiment 
i Liefert an Buchhandlungen des europälfgen und fibers 
feetfhen Auslands auf Grund langjähriger Erfahrungen 
| BÜCHER, MUSIKALIEN, 
ZEITSCHRIFTEN 

zu günftigen Bedingungen. 

Bietet jedem ausländtſchen Buchhändler Gelegenheit, 
feinen ganzen Bedarf aus einer Hand zu beziehen, wobei 


| pünktlide und gewissenhafte Bedienung 
; gewährlefket wird. 


ABTEILUNG LEHRMITTEL - TAUBCHENWEG 21 


unterhält das größte Lager aller Lehrmittel für Schulen 


Wandtafeln / Kunſtblaͤtter / Anſchauungs⸗ 


bilder für alle Unterrichtsfächer / Globen 


Tellurien / Landkarten / Modelle und Praͤ⸗ 


parate für Anatomie, Botanik und Zoologie : 


eder Art 


Phyſikaliſche und chemiſche Apparate / Tech⸗ 

nologiſche Sammlungen / Fröͤbelbeſchaͤſti⸗ 

gungen / STurngerdte / Muſikinſtrumente 
Künſtleriſche Spiele u. a. 


Einrichten ganzer Schulzimmer » Eigene Werfftätten Große Dauerausſtellung: Lehrs 
mittelhaus, Leipzig, Petersſtraße 18 


Umfangreiche tlluftrierte Kataloge — Regelmäßige Berichte über Neuheiten. 


BUCHHÄNDLER UND BUCHERLIEBHABER 


erhalten auf Verlangen koſtenlos die ſoeben erfdfenenen Kataloge: 


Kunst= und illustrierte Bucher Na- ; 


turwissenscaften / Bibliophile / Deuts | 
sche Literatur, Bibliothekswerke / 


Inkunabeln / Büder von Wert / Bucher 
aus verschiedenen Wissensgebieten / 
| Orientbücherei L IL ПТ | Mathematik 


K. F. KOEHLERSANTIQUARIUM 
LEIPZIG - TAUBCHENWEG 21 
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VON DEN MENS CHLICHENINSTINRTEN 
VON WILHELM WUNDT T 
W IR lachen und weinen, wir führen die verwickeltsten mimischen Bewegungen aus 


ohne, ja selbst wider unser Wollen und Wissen. Der Affekt bestimmt unsere meisten 
Bewegungen, und der Wille macht ebenso häufig darin sich geltend, daß er die Bewegungen 
mäßigt, sogar unterdrückt, als darin, daß er selbständig Bewegungen erzeugt. Oft gibt auch 
der Wille nur den Bewegungen eine bestimmte Richtung, ihre Ausführung aber überläßt er 
dem Instinkte. Wenn wir gehen, so ist es gewöhnlich der Wille, der den Weg vorzeichnet, aber 
das Gehen selbst besteht aus instinktartigen Bewegungen. Manche Handlungen mußten an- 
fänglich mit Willensanstrengung eingeübt werden, doch nachdem sie einmal geläufig sind, 
lassen sie fast ganz instinktiv sich ausführen. Das Kind, das schreiben lernt, malt mit Mühe 
jeden einzelnen Federzug nach, der fertige Schreiber braucht nur ein bestimmtes Wort 
schreiben zu wollen, so steht es schon auf dem Papier. Der angehende Klavierspieler muß 
bei jeder Note seinen Willen anstrengen, um die zugehörige Taste zu treffen; der geübte setzt 
mechanisch die Noten in die richtigen Bewegungen um. So führen wir jede Bewegung, sobald 
sie hinreichend eingeübt ist, instinktiv aus. Ist der erste Willensimpuls geschehen, so wirkt 
dieser auf eine ganze Reihe von Handlungen nach; aber die einzelne Handlung geschieht ohne 
Wollen und Wissen, und die einmal eingeleitete Bewegung wird mit derselben Sicherheit und 
Zweckmäßigkeit ausgeführt wie die Reflexbewegung. Die frühesten Willkürbewegungen der 
Kinder sind unsicher und ungeschickt, weil bei ihnen jener Einfluß der Übung, der die Be- 
wegungen in instinktartige umwandelt, noch nicht vorhanden ist, und das nämliche begegnet 
auch dem Erwachsenen überall da, wo er eine ihm nicht geläufige Handlung ausführen will, 
set auch diese von der einfachsten Beschaffenheit. Die Sicherheit und Grazie der Bewegungen 
beruht auf der Sicherheit des Instinktes, nicht auf der Festigkeit des Willens. 

In hohem Maße gefördert wird nun dieser Übergang der willkürlichen in instinktive Tätig- 
keiten durch den Einfluß der Umgebung. Von frühester Lebenszeit an steht der Mensch unter 
der Einwirkung anderer Menschen, deren Tun er nachahmt. Diese nachahmenden Bewegungen 
geschehen instinktiv. Sobald das Bewußtsein des Kindes erwacht ist, wird es durch die Affekt- 
äußerungen, die es wahrnimmt, zu ähnlichen Affekten mit entsprechenden Willensantrieben 
angeregt. So erwirbt das Kind auch die Sprache seiner Umgebung durch triebartige, nicht 
durch willkürliche Nachahmung. Selbst die eigentümlichen Wortbildungen der Kindersprache 
sind in Wirklichkeit nicht, wie so oft fälschlich geglaubt wird, von dem Kinde erfunden, 
Wir glauben dieses Sonderheft, das der Psychologie und Pädagogik gewidmet ist, am besten dadurch ein- 
zuleiten, daß wir einen gedrängten Abschnitt aus dem Gesamtwerk Wilhelm Wundts an die Spitze 


setzen. Die obenstehenden Ausführungen sind den „Vorlesungen Ober die Menschen- und Tierseele‘ 
entnommen, die soeben in 6. Auflage im Verlage von Leopold Voß (Leipzig) erschienen sind. 


+ I + 


x WUNDT}+/VONDENMENSCHLICHEN INSTINKTEN * 


sondern von dessen Umgebung, von den Ammen und Müttern, die in ihrem Verkehr mit dem 
Kinde der Bewußtseinsstufe und dem Lautvermögen desselben sich anpassen. Und auch bei 
ihnen ist diese Bildung eigentümlicher Lallwörter und nachahmender Laute nur zum 
kleineren Teil willkürliche Erfindung, zum weitaus größeren ist sie selbst wieder instinktive 
Anpassung und Nachahmung. So begleitet dieses Ineinandergreifen willkürlichen Tuns und 
triebartigen, von Umgebung und Beispiel abhängigen Handelns den Menschen vom Anfang 
bis zum Ende seines Lebens. Wollte man schließlich die Summe dessen, was aus eigener Wahl 
und intellektueller Überlegung und was aus instinktivem nachahmendem Tun hervor- 
gegangen ist, gegeneinander abwägen, so würde sich wohl die Seite des Instinktes als die 
schwerere erweisen. Wenn ein Kuckuck zoologische Untersuchungen anstellen könnte, würde 
er vielleicht den Menschen für das instinktreichste aller Geschöpfe erklären. Mit den Vögeln 
teilt er den Instinkt, in der Ehe zu leben, gleich dem Fuchse erzieht er seine Jungen, wie der 
Biber hat er den Trieb, Häuser zu bauen, wie die Biene die Gewohnheit, im Staate zu leben 
und Kolonien zu gründen, und mit der Ameise ist ihm außerdem die Lust am Krieg führen, 
Sklavenmachen und an nutzbaren Haustieren gemein. 

Freilich besteht darin ein ungeheuerer Unterschied, daß bei dem Menschen alle diese 
Instinkte, wenigstens in den Gestaltungen, die sie geschichtlich gewonnen haben, Früchte einer 
zusammenhängenden Entwicklung sind, von der bei den Tieren nichts nachzuweisen ist. Und 
auch darin bleibt eine gewaltige Kluft, daß in dem Umkreis jener allgemeinen Normen des 
Lebens bei der Ausführung im einzelnen der individuellen Willkür ein weiter Spielraum 
bleibt. Aber gleichwohl, wenn alles menschliche Tun in die zwei Gebiete des willkürlichen 
und des instinktiven geteilt werden soll, so ist nicht zu bezweifeln, daß für die große Mehr- 
heit der Menschen der Hauptgrund gerade derjenigen Handlungen, die das allgemeine Kri- 
terium der Gattung Homo ausmachen, nicht Überlegung und freier Wille, sondern die in- 
stinktive Nachahmung dessen ist, was andere tun. 

Überlegung und Willkür beginnen in der Regel erst da, wo es sich um die Anwendung der 
allgemeinen Normen des Lebens auf den besonderen Fall handelt. Wie der einzelne sein 
Haus baut, oder welches Haus er bewohnt, das kann für ihn Gegenstand umständlicher 
Reflexion werden. Aber daß der Mensch überhaupt Häuser baut und ein Obdach aufsucht, 
erscheint ihm ein natürliches Erfordernis, wie es für die Biene ein solches ist, ihre sechs- 
eckigen Wachszellen anzufertigen. Und selbst jene Frage, wie er im einzelnen sein Leben 
einrichten solle, die für den Kulturmenschen eine so große Bedeutung hat, sie macht dem 
Wilden zumeist wenig Schmerzen. Er baut seine Hütte und schlägt sein Zelt auf, wie seine 
Nachbarn es tun, und wie seine Vorfahren es getan haben. So ist auch das menschliche Leben 
überall von instinktartigem Tun durchsetzt, in das freilich immer zugleich Überlegung und 
Wille bestimmend mit eingreifen. | 

Instinkte die in der bisher geschilderten Weise erst während des Einzellebens zur Ent- 
wicklurg gelangen oder, soviel wir sehen können, ohne bestimmte individuelle Einflüsse 
uner.twickelt bleiben, können wir erworbene Instinkte nennen. Ihnen stehen auch beim 
Menschen angeborene Instinkte gegenüber. Mögen sie immerhin durch Kultur und Er- 
ziehung mehr verändert sein als bei den meisten Tieren, so bleiben sie doch unerläßlich zur 
Entstehung der wichtigsten Lebensfunktionen. Insbesondere sind die zwei Grundtriebe der 
lebenden Natur, der Nahrungs- und der Geschlechtstrieb, auch beim Menschen angeborene 
Instinkte. | 
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Alles, was wir Übung und Gewohnheit nennen, kann пиг auf Nachwirkungen beruhen, 
die den bei der Instinktbewegung vorausgesetzten entsprechen. Da aber alle Instinktäuße- 
rungen in eminentem Sinne gewohnheitsmäßige Handlungen sind, so ist damit auch von 
selbst geboten, das allgemeine Gesetz der Übung auf sie anzuwenden. Dieses Gesetz lautet: 
jede Willenshandlung wird in ihrer Ausführung um so leichter, je häufiger sie wiederholt 
worden ist, und in gleichem Maße gewinnen die einzelnen Akte einer zusammengesetzten 
Willenshandlung die Tendenz, reflexartig zu werden, daß heißt in einen Zusammenhang von 
Bewegungen überzugehen, die nach Einwirkung eines auslösenden Reizes mechanisch sich 
abspielen. А 

Zu diesen für die erworbenen Instinkte ausreichenden Übungsgesetzen macht das Vor- 
kommen der angeborenen Instinkte noch die weitere Annahme erforderlich, daß sich die 
physischen Veränderungen, welche die nervösen Elemente erfahren, vererben können, so daß 
nun in den kommenden Generationen teils von Anfang an die Einübung zusammengesetzter 
Bewegungen durch angeborene Anlagen des Nervensystems erleichtert ist, teils aber auch 
bestimmte, tiefer eingeprägte Anlagen in Reflexbewegungen sich äußern, die auf gewisse 
Reize mit mechanischer Sicherheit eintreten. Die Annahme einer Vererbung erworbener An- 
lagen ist in der Tat unerläßlich, wenn überhaupt eine Kontinuität der Entwicklung statt- 
finden soll. Höchstens über den Umfang, in dem diese Vererbung gilt, nicht über ihre Tat- 
sache, kann noch ein Zweifel herrschen. Gerade die ererbten Reflexe des menschlichen 
Kindes, die bei der Entwicklung seines Nahrungsinstinktes eine so große Rolle spielen, gehören 
zu denjenigen Bestandteilen der ursprünglichen Anlage, die weit in die Anfänge der ge- 
nerellen Entwicklung zurückreichen. Doch auch individuellere Begabungen, die nicht zu be- 
streilendo Erblichkeit gewisser Talente, scheinen hier, wenngleich in engeren Grenzen, die 
Fortpflanzung bestimmter Anlagen wahrscheinlich zu machen. In allen diesen Fällen ist aber 
daran festzuhalten, daß nur die Anlage, nie die fertige Leistung angeboren sein kann. Wie 
die Instinkthandlung, selbst die ursprünglichste, zum Beispiel die Nahrungsaufnahme des 
Säuglings. in gewissem Grade neu erworben werden muß, so und noch vielmehr bedarf das 
angeborene, auf einer kürzeren Vorgeschichte beruhende Talent einer Einübung, durch die 
es erst die Fertigkeit der Bewegung und die Vielseitigkeit der Vorstellungsverbindungen 
wirklich sich aneignet, die durch seine angeborene Beschaffenheit begünstigt wird. Vor- 
stellungen können sich so wenig wie zusammengesetzte Willkürbewegungen vererben. Jedes 
Talent und jeder Instinkt bleiben latent, solange die äußeren Anregungen zu ihrer Aus- 
bildung fehlen. 


PSYCHOLOGIE 


AUS DER LITERATUR DER LETZTEN JAHRE. 
VON PRIVATDOZENT DR. HANS HENNING 


Die Antriebe, welche Weber, Fechner und so stimmte die bisher quantitativ vorgehende 
Wundt der Psychologie gegeben hatten, Psychologie ihre Experimente und Analysen 
hielten bis gegen die Jahrhundertwende vor. nunmehr eher auf die qualitativen Verhält- 

ann zeigte sich immer deutlicher, daß Zahl nisse ab. Nach einem weiteren Dezennium 
und Maß wohl in vielen Einzelheiten, aber schon brach sich die neue Grundeinsicht 
doch nicht auf der ganzen Linie das Bewußt- Bahn, daß auch dieser Weg trotz aller Frucht- 
sein bestimmen und einfangen können, und barkeit im einzelnen ‚nicht bis zum letzten 
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Ziele führt, denn das Herausanalysieren der 
Elemente zerstört das Ganze, ohne es zu er- 
schöpfen. Die menschliche Seele bildet eben 
kein Mosaik einzelner Elemente, keine bloße 
Summe von fiktiven Bewußtseinsatomen, 
sondern sie ist eine Gestaltung, welche die 
Inhalte ineinander webt, einpaßt und um- 
formt. So stehen heute die gestaltenden Fak- 
toren wie die Strukturfunktionen der Per- 
sönlichkeit im Vordergrunde des Interesses. 
In und nach dem Weltkriege wuchs dann 
die praktische Psychologie zu einer eigenen 
Wissenschaft heran; ihre Aufgaben sind die 
Begabtenauslese in der Schule, die Berufs- 
eignungsprüfungen und die Psychotechnik. 


I. 
Die experimentelle Psychologie. 


An guten Lehrbüchern, die allgemein an- 
erkannt wären, herrscht ein großer Mangel. 
Am ehesten wird das zweibändige Werk von 
Fröbes [Herder, Freiburg] den Anforde- 
rungen des Selbstunterrichtes und der gedie- 
genen Vielseitigkeit gerecht. In Abderhaldens 
groß angelegtem „Handbuch der biologischen 
Arbeitsmethoden“ [Urban & Schwarzenberg, 
Leipzig] erhielt die theoretische und ange- 
wandte Psychologie Bo (einzeln erhältliche) 
Abschnitte aus der Feder zahlreicher Fach- 
männer ; dieses fortlaufend erscheinende Sam- 
melwerk wird die Methoden enzyklopädisch 
darstellen. In Wundts Gedankenwelt führen 
die „Vorlesungen über die Menschen- und Tier- 
seele“ [Voß, Leipzig] leichtverständlich ein, 
ebenso seine nachgelassenen Erinnerungen 
„Erlebtes und Erkanntes“ [Kröner, Stutt- 
gart]. Unterstützt von zahlreichen Abbildun- 
gen wenden sich an weitere Kreise die po- 
pulären Einführungen von Rudolf Schulze 
„Die moderne Seelenlehre“ und „Aus der 
Werkstatt der experimentellen Psychologie 
und Pädagogik“ Voigtländer, Leipzig), wo- 
nach der Laie zuerst greifen sollte. Der „Ab- 
rif der Psychologie“ von Ebbinghaus Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin], 
der sich durch besonders klare Diktion 
auszeichnet, führt im Gegensatze zu dem 
eher an den experimentellen Anordnungen 
interessierten Werk von Schulze in die Grund- 
tatsachen ein, und wird von den zweibändi- 
gen „Grundzügen der Psychologie“ (ebenda) 
ausführlich vertieft. Mehr für Fachleute 


empfehlen sich die aus Kursen vor Medizinem 
hervorgewachsenen „Vorlesungen! Ziehens 
Fischer, Jena], welche den lebhaften Ton 
des Vortrages bewahren, und die „Grund- 
züge von Münsterberg [Barth, Leipzig). 
welcher die allgemeinen Grundlagen erörtert. 
Die nachgelassenen „Vorlesungen“ von Külpe 
[Hirzel, Leipzig], ebenso die „Entwick- 
lungspsychologie von Krüger [Engelmann, 
Leipzig] wollen die persönliche Note der 
eignen Forschungsrichtung stärker hervor- 
heben. Das „psychologische Praktikum“ von 
Pauli Fischer, Jena], die „Hundert psy- 
chologischen Schulversuche“ von Höfler 
und Witasek [Barth, Leipzig] und das 
„Psychologische Wörterbuch von Giese 
[Teubner, Leipzig] seien als leicht benutz- 
bares Hilfsmittel besonders erwähnt. Man- 
cher, der von den Geistes wissenschaften her- 
kommt, möchte lieber eine Psychologie lesen. 
welche nicht dauernd auf Apparate, Labora- 
torium und Experimente zurückgreift; er 
wird sich am ersten Benno Erdmanns 
assoziationspsychologischen „Grundzügen der 
Reproduktionspsychologie“ [Vereinig. wissen- 
schaftl. Verleger, Berlin], oder der eher phi- 
nomenologischen „Einführung“ von Pfänder 
[Barth, Leipzig] zuwenden. 

Die Psychologie der Sinneswahrnehmungen 
wird nicht nur als Selbstzweck getrieben, son- 
dern auch weil ein bedeutender Teil des 
höheren Seelenlebens sich nur hier studieren 
läßt. Der begegnende Freund sieht z. B. krank 
aus, ohne daß man einen bewußten Vergleich 
mit seinem früheren gesunden Aussehen 
vollzöge, und ähnlich liegende Vergleiche. 
Urteile und verwickelte höhere seelische 
Gebilde schon in der Wahrnehmung einbe- 
schlossen. — Aus dem Nachlasse des verstor- 
benen Altmeisters der Gesichtswahrnehmun- 
gen Ewald Hering kamen „Fünf Reden“ 
[Engelmann, Leipzig] heraus, welche die 
bahnbrechenden, aber schwer zugänglichen 
älteren Vorträge sammeln, die „Grundzüge 
der Lehre vom Lichtsinn“ [Springer, Ber- 
lin] wurden vollendet, und Hillebrand gab 
in seinem Nachruf auf Hering zugleich ein 
Meisterstück kritischer Psychophysik [Sprin- 
ger, Berlin]. Eine glänzende Darstellung des 
„Raumsinns des Auges“ verdanken wir Hof- 
mann [Springer, Berlin], neben welche die 
„Psychologischen Studien“ von Schumann 
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{ Barth, Leipzig] treten, welche die Raum- 
erlebnisse psychologisch analysieren. Stein- 
berg geht den interessanten „Raumerleb- 
missen der Blinden‘ nach [Reinhardt, Mün- 
chen |, und Wittmann untersucht das ‚Sehen 
von Scheinbewegungen“ [Barth, Leipzig]. 
Henning gab ein enzyklopädisches Handbuch 
„Der Geruch“ [Barth, Leipzig], welches alle 
argendwie mit dem Geruch zusammenhängende 
Literatur sammelt, und Goldscheider faBte im 
„Schmerzproblem“ [Springer, Leipzig] seine 
langjährigen Studien zusammen. 

Über das Gefühl orientieren am besten die 
„Hauptgesetze des menschlichen Gefühls- 
lebens“ von Lehmann [Reisland, Leipzig], 
die aus bahnbrechenden langjährigen Ex- 
perimenten hervorwuchsen, und Störrings 
„Psychologie des menschlichen Gefühls- 
lebens“ [Cohen, Bonn], welche den Zu- 
sammenhang mit dem philosophischen Den- 
ken aufrechterhält.e Neben Dürrs „Lehre 
von der Aufmerksamkeit“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig] ist noch kein zweites Werk als 
Rivale getreten. Die lebhaften Diskussionen 
und Experimente über die Willensvorgänge 
referiert Lindworskys Zusammenfassung „Der 
Wille“ [Barth, Leipzig]; in katholischen 
Kreisen hat sich Faßbenders „Wollen eine 
königliche Kunst“ [Herder, Freiburg] sehr 
viele Freunde erworben. Das dreibändige 
Werk „Zur Analyse der Gedächtnistätigkeit 
und des Vorstellungsverlaufes“ von G. E. 
Müller [Barth, Leipzig] ist wegen der kri- 
tischen Exaktheit sowie der abschließenden 
Literaturverarbeitung für Fachleute das 
grundlegende Werk von bleibender Bedeu- 
tung. Daneben empfiehlt sich als Ergänzung 
Bärwalds „Psychologie der Vorstellungs- 
typen“ [Barth, Leipzig], worin die motori- 
sche und musikalische Anlage an großem 
Material analysiert wird. Ein enzyklopädisches 
Handbuch über die Psychologie der indivi- 
duellen Unterschiede gab Stern in seiner 
„Dif ferentiellen Psychologie“ [Barth, Leip- 
zig], wo alles Einschlägige zusammenge- 
stellt ist. 


П. 
Psychologie des Kindes. 
Gesamtdarstellungen bringen Bühlers 


„Geistige Entwicklung des Kindes“ [Fischer, 
Jena], welche den Zusammenhang mit der 


Biologie erstrebt, das „Seelenleben des Kin- 
des von Groos Reuther & Reichard, Ber- 
lin], des verdienten Verfassers der „Spiele 
der Tiere“ und der „Spiele der Menschen", 
während Lobsien-Mönkemöller eher Erzie- 
hungsfragen und das psychologisch - päda- 
gogische Experiment in ihrer „Experimen- 
tellen praktischen Schiilerkunde“ Teubner, 
Leipzig] in den Vordergrund rücken. Stern 
gibt in seiner „Psychologie der frühen Kind- 
heit“ [Quelle & Meyer, Leipzig] eine Mono- 
graphie des Kleinkindes bis zum 6. Lebens- 
Jahr. 

Für die Intelligenzprüfungen und Be- 
gabtenauslese empfiehlt sich an erster Stelle 
das Handbuch von Stern „Die Intelligenz 
der Kinder und Jugendlichen“ [Barth, Leip- 
zig], welches auch alle einschlägige Literatur 
sammelt. Unter den verschiedenen Verfahren 
der Begabtenauslese seien die vier Bände 
„Hamburger Arbeiten zur Begabungsfor- 
schung“ als beste der heutigen Methoden her- 
vorgehoben. 


II. 
Berufseignungsprüfungen. 


An erster Stelle sei bier die sehr preis- 
werte Serie „Schriften zur Psychologie der 
Berufseignung und des Wirtschaftslebens“ 
[Barth, Leipzig] empfohlen; jedes der ı7 
Hefte behandelt in sich abgeschlossen die ex- 
perimentelle Prüfung einer Berufsgruppe: 
Schriftsetzer, Flieger, Kraftfahrer, Straßen- 
bahnführer, Metallarbeiter, Kanzlısten, Fri- 
seure usf. oder eine psychotechnische Arbeits- 
studie: Maschinenschreiben, Personalbogen 
für Akademiker usw. Einen allgemeinen 
Überblick gibt Giese in seinen „Psychotechni- 
schen Eignungsprüfungen an Erwachsenen“ 
[Wendt & Klauwell, Langensalza]. Moedes 
„Experimentalpsychologie imDienste des Wirt- 
schaftslebens“ Springer, Berlin] schildert die 
Berufsprüfungen im industriellen Felde, dem 
sich auch Schlesinger mit einer Erörterung 
der leitenden Gesichtspunkte in „Psychotech- 
nik und Betriebs wissenschaft“ [Hirzel, Leip- 
zig] zuwendet. Eine Lücke liegt noch darin, 
daß neben der speziellen Berufseignung die 
Gesamtpersönlichkeit außer Betracht bleibt; 
hier empfiehlt sich die experimentelle „Psy- 
chodiagnostik“ von Rorschach Bircher, Leip- 
zig], welcher die farbigen, zur Prüfung der 
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allgemeinen Charakterzüge und Persönlich- 
keitswerte bestimmten Tafeln beigegeben 
sind. In die industrielle Psychotechnik führt 
Münsterbergs fesselnd geschriebene und leicht 
verständliche „Psychologie und Wirtschafts- 
leben“ [Barth, Leipzig] ein, sowie eine für 
allgemeinere Kreise bestimmte, viel weiter ge- 
faßte Gesamtdarstellung aller psychotech- 
nischen Zweige, die „Grundzüge der Psycho- 
technik“ [Barth, Leipzig]. 


IV. 
Angewandte Psychologie. 
Häufig interessieren die Anwendungen mehr 


als die Themen der eigentlichen Laborato- 
riumspsychologie. Dessoir, der unter den 
Lebenden wohl die meisten Medien gesehen 
hat, legt seine Erfahrungen in einer kritischen 
Durchleuchtung der okkulten Erscheinungen 
in dem fesselnd geschriebenen Buche „Vom 
Jenseits der Seele“ [Enke, Stuttgart] nieder. 
Während fast alle früheren Darstellungen 
der Massenpsychologie nur eine ermüdende 
Wiederholung des kuiturgeschichtlichen Wer- 
kes von Le Bon sind, gab Moede eine eher auf 
Wettkampf und Arbeitsvorgang aufbauende 
„Experimentelle Massenpsychologie“ [Hirzel, 
Leipzig]. Dem jungen Wissenszweig über 
meteorologische Psychologie, welche den Ein- 
fluß von Wetter, Klima und Landschaft auf 
das Seelenleben verfolgt, stellt Hellpach in 
seinen interessanten „Geopsychischen Er- 
scheinungen“ [Engelmann, Leipzig] abge- 
rundet dar. Das alte Problem über die 


Zusammenhänge von „Handschrift und 
Charakter“ behandelte Klages gemeinver- 
ständlich, vorsichtig abwägend und wissen- 
schaftlich kritisch [Barth, Leipzig]. Vom 
selben Verfasser rühren auch „Prinzipien der 
Charakterologie“ her, welche durch rasche 
Auflagenzahl ihre Beliebtheit bezeugen. In 
der Völkerpsychologie ist die mehr deduktive 
Forschungsrichtung von der eher empirisch- 
experimentellen zu scheiden. Zur ersten ge 
hört die — etwa im Sinne Herders — auf 
die Geisteskultur der Kulturvölker abge- 
stimmte Darsteliung von Hurwicz über die 
„Seelen der Völker“ [Perthes, Gotha] sowie 
Wundts „Probleme der Völkerpsychologie“ 
[Kröner, Stuttgart]. Das Beste, was wir an 
deskriptiver Völkerpsychologie besitzen, ist 
die „Geistige Kultur der Naturvölker“ von 
Preuß [Aus Natur und Geisteswelt 458] ; eine 
Fundgrube sind auch die Experimente von 
Thurnwald in den „Ethno-psychologischen 
Studien an Südseevölkern“ [Barth, Leipzig). 
Schließlich ist der Tierpsychologie zu ge 
denken. Uber die Einzelergebnisse hinaus ver- 
denen Köhlers „Intelligenzprüfungen an 
Anthropoiden“ [Berliner Akademie d. Wiss.] 
methodische Beachtung. K. v. Frisch löst in 
fesselnden Versuchen über den „Geruchssinn 
der Biene“ zugleich auch die viel erörterten 
Probleme des Farbensehens der Insekten 
Fischer, Jena]. Н. E. Zieglers „Begriff de 
Instinktes einst und jetzt“ [Fischer, Jena 
empfiehlt sich als vielseitige historisch-kri- 
tische Darstellung. 
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Die pädagogische Literatur Deutschlands 
der letzten beiden Jahre ist für den Beobachter 
jenseits unserer politischen Grenzen ebenso 
lehrreich, wie schwer zu übersehen. Es ist 
selbst demjenigen, der unmittelbar in dem 
Durcheinander der Bewegungen steht, fast 
unmöglich, die Fülle der einander oft wider- 
sprechenden Meinungen unter einem Gesichts- 
punkt ordnend zu begreifen, einen kurzen 
Aufriß von dem zu geben, was denn nun 
eigentlich die deutsche Pädagogik als Ganzes 
will. Soviel jedoch läßt sich unschwer er- 
kennen: es geht ein frischer Zug durch dieses 


Ganze, es wird geplant und gearbeitet mit 
merklichem Optimismus an der Zukunft der 
deutschen Schule, zur Ertüchtigung des Vol 
kes, zur Erhöhung der inneren Sittlichkeit. 
zur Gesundung nach innen und außen. 
Wer die wichtigsten Strömungen im päds- 
gogischen Leben der Gegenwart kennenlernen 
will, wer einen zuverlässigen Führer braucht 
durch diese etwas verwickelte Materie, dem sei 
ein Büchlein von A. Herget [A. Haase, Prag- 
Wien-Leipzig] empfohlen, das zwar auch noch 
nicht die große Formel findet, in die alle diese 
Strömungen schließlich doch einmal ein- 
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gehen, das aber durchaus übersichtlich die 
Bestrebungen unserer Führerpädagogen klar- 
legt, diese selbst in höchst eindrucksvollen 
Bildern zeigt und, soweit es schon möglich ist, 
die Verbindungslinien zieht. Weniger in die 
Einzelschilderung, aber tiefer in die philo- 
sophische Grundlegung geht Gerhard Budde 
mit seiner Schrift: Geistige Strömungen und 
Erziehungsfragen im 19. Jahrhundert und in 
der Gegenwart [G. Handel, Breslau]. Wer 
beide kennt, hat einen reichhaltigen Über- 
blick über das werdende Ganze. Ein überaus 
instruklives Nachschlagewerk verdient an die- 
ser Stelle Erwähnung. Zwar behauptet es von 
sich bescheiden, nur ein „Handwörterbuch des 
Volksschuiwesens“ zu sein [ Teubner, Leipzig ]. 
Die Herausgeber : Clausnitzer, Gr.mm, Sachse, 
Schubert sind jedoch in ihrem Bestreben, 
möglichst erschöpfend auf alle möglichen 
Fragen Antwort zu erteilen, so weit über den 
Rahmen des engeren Volksschulwesens hin- 
ausgegangen, daß man das Werk mit gutem 
Recht eine „Enzyklopädie“ des gesamten 
modernen Erziehungswesens nennen könnte. 
Mit berechtigter Aufmerksamkeit verfolgt 
das pädagogisch interessierte Ausland den 
„Offiziellen“ Neubau unseres Schul- und Er- 
ziehungswesens durch die Gesetzgebung. Eine 
anschauliche Darstellung des Werdeganges un- 
serer Schulgesetzgebung verdanken wir dem 
Unterstaatssekretär Heinrich Schulz: „Der Weg 
zum Reichsschulgesetz [Quelle & Meyer, Leip- 
zig]. Sie geht zurück auf die Bestrebungen des 
preußischen Schulorganisators Süvern und 
veıfolgt gewissermaßen aus dem Keime über 
die achtundvierziger Bewegung, über die 
Schuldebatten im Reichstage der Vorkriegs- 
zeit den Reichsschulgedanken bis zur Wei- 
marer Verfassung und der sich aus ihr er- 
gebenden Reichsschulkonferenz. In knappen 
Sätzen entwickelt Schulz schließlich diejenigen 
Aufgaben, die nach dem gegenwärtigen Stand 
der deutschen Gesetzgebung noch zu ordnen 
und zu richten verbleiben. — In engster Ver- 
bindung mit unsrer gesetzlichen Regelung der 
Erziehungsreform steht das „Zentralinstitut 
für Erziehung und Unterricht“. Dieses In- 
stitut bildet den offiziellen „Erziehungsbeirat“ 
für das deutsche Reich. Eine große Zahl 
unserer besten Erzieherpersönlichkeiten steht 
mit diesem Institut in Verbindung. Die erste 
Frucht seiner Tätigkeit war die Reichsschul- 


konferenz im Juni 1920. Über die Vorberei- 
tung dieser Tagung, über die Fülle der zur 
Debatte stehenden Reformfragen unterrichtet 
am besten das Handbuch für die Reichs- 
schulkonferenz: „Die deutsche Schulreform“ 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. Über den Verlauf 
und die Ergebnisse der Tagung enthält das 
im gleichen Verlage erschienene Werk „Die 
Reichsschulkonferenz in ihren Ergebnissen“ 
knappe und objektive Berichte. Beide Schriften 
wurden vom Zentralinstitut vorbereitet und 
herausgegeben. — Neben dieser offiziellen 
Reichsschulkonferenz hat es auch eine inoffi- 
zielle, „freie Reichsschulkonferenz gegeben, 
die vom ‚Bund entschiedener Schulrefor- 
mer“ im April 1920 zu Berlin einberufen 
wurde. Auch die Berichte über diesen Kon- 
greß, den Paul Oestreich unter den Titel 
„Schöpferische Erziehung“ [Verlag Gesell- 
schaft und Erziehung, Berlin - Lichtenau ] 
zusammengefaßt hat, verdienen weiteste 
Beachtung. — Erwähnt sei in diesem Zu- 
sammenhang eine von der gleichen Gesell- 
schaft veranstaltete Urkundensammlung zur 
Schulgesetzgebung, als deren Herausgeber S. 
Kawerau zeichnet, und die als „Weißbuch der 
Schulreform“ [Karl Curtius, Berlin] man- 
chen Blick hinter die Kulissen der Schul- 
gesetzgebung gestattet. 

Das schulorganisatorische Kernproblem uns- 
rer Tage ist: Einheit zu bringen in das Chaos 
der Reformen. Richard Stöpel hat ein höchst 
verdienstliches Werk geschaffen, als er für 
„Die Einheitsschulprobleme‘ [Otto Hillmann, 
Leipzig | eine Art Nachschlagewerk zusammen- 
stellte, das systematisch unterrichtet über die 
Entwicklung des Problems einer Vereinheit- 
lichung unsrer Erziehung, das übersichtiich 
den verschiedensten praktischen Vorschlägen 
їп dieser Richtung nebeneinanderstellt. So 
ist ein Führer entstanden durch das ganze Or- 
ganisationsproblem, wie er kaum kürzer und 
dabei fachkundiger gedacht werden kann. — 
Eine Sammlung von bedeutenden Beiträgen 
zu dieser Frage veröffentlichte in aller- 
jüngster Zeit Edmund Neuendorff als „Die 
Schulgemeinde, Gedanken über ihr Wesen 
und Anregungen zu ihrem Aufbau“ [Teub- 
ner, Leipzig]. Zwar herrscht unter den 34 
Mitarbeitern durchaus nicht eine Meinung 
über das, was denn nun eigentlich unter 
Schulgemeinde, alias Einheitsschule, verstan- 
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den sein soll, dennoch ist der gemeinsame 
Wille zur vernünftigen organischen Gestal- 
tung unseres Schulwesens für alle gleich 
charakteristisch, und es ergeben sich aus 
diesem lockeren sachlichen und literarischen 
Zusammenschluß eine solche Fülle gesunder 
Vorschläge und Problemlösungen, daß man 
nach der Lektüre beglückt und hoffnungs- 
froh in die Zukunft der deutschen Schule 
sieht. — Ähnliche Ziele wie dieses Sammel- 
werk verfolgt die Reihe: Bausteine zur neuen 
Schule [Max Keller, München ], die unter der 
Leitung der Professoren Gurlitt und Kühl- 
mann steht. Sie ist beseelt von Verständnis 
für die natürlichen Bedingungen einer mög- 
lichen Erziehung und enthält beherzigenswerta 
Proteste gegen Unzulänglichkeiten und Natur- 
widrigkeiten der alten Schule. 

Es wird also reformiert im neuen Deutsch- 
land. Stagnierende Wasser kommen in Fluß, 
Fesseln werden abgeworfen und vielleicht, in 
der Ubereile allzulange aufgedimmten Re- 
formwillens, von einigen Allzuradikalen — neue 
Fesseln geschmiedet. Doch erheben Schul- 
männer von höchstem Ruf mahnend und be- 
schwichtigend ihre Hände und — es kann 
kein Zweifel bestehen — sie werden gehört 
und ihre Mahnungen beherzigt. An erster 
Stelle verdient hier genannt zu werden der 
Leipziger Pädagoge G. Gaudig. Seine letzte 
Schrift: „Schulreform“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig] macht das Reformieren selbst zum 
Problem. Sie zeigt die Schwierigkeiten 
einer praktischen Reformtätigkeit überhaupt, 
errichtet allerorten Warnungstafeln für 
vorschnelle Stürmer und Dränger und fällt 
so den Radikalen mit der Wucht ernster 
Bedenken in die Parade. Daß Gaudig auf 
der andren Seite selbst zu den Reformern 
zählt, beweisen viele seiner Schriften. Hier 
sel nur an seine „Didaktischen Präludien“ 
und deren Fortsetzung, die „Didaktischen 
Ketzereien“ Teubner, Leipzig], erinnert. Es 
sind lebendige Zeugnisse seiner aktiv refor- 
matorischen Gesinnung. Beide Schriften sind 
„Der Jugend der Zukunft in Ehrfurcht“ 
zugeeignet, aus beiden spricht der „Glaube 
an die eingeborenen Kräfte der jugendlichen 
Menschen‘. In beiden waltet das ‚revolutionäre 
Prinzip“ Gaudigs, das Prinzip der „Selbsttätig- 
keit“. Der Verfasser gehört zu den Führern auf 
dem Wege zur neuen Schule. Aus der Praxis 


schöpft er seine Theorie, in seiner musterhaft 
organisierten „Gaudig- Schule“. Ein treff- 
liches Bild dieser praktischen Reformtätigkeit 
ließen eine Reihe seiner Mitarbeiter dadurch 
entstehen, daß sie zum 60. Geburtstag Gau- 
digs zu einem Sammelwerk über die Versuche 
und Ergebnisse seiner Anstalt unter dem Titel: 
„Auf dem Wege zur neuen Schule“ [ Jaegersche 
Verlagsbuchhandlung, Leipzig] literarisch zu- 
sammensteuerten. Es entstand so ein Reform- 
werk, das allen Schulpraktikern nicht drin- 
gend genug empfohlen werden kann. — Vom 
historisch - genetischen Verständnis für das 
organische Werden unseres Erziehungswesens 
her versucht Wilhelm Erbt den allzu stür- 
mischen Lauf mancher Gewaltreformer auf- 
zuhalten. Dieser Geist seiner Schrift: „Die 
deutsche Erziehung” [M. Diesterweg, Frank- 
furt a. M.] — nebenbei eine sehr brauch- 
bare, großangelegte Darstellung der Ge- 
schichte der Pädagogik — spricht sich in dem 
Satze aus: „Wer geschichtlich Gewordenes 
angreift, muß sein Wachstum und seine 
Wachstumsbedingungen übersehen, sonst welkt 
ihm unter den Händen die Pflanze, die er 
hochzuzüchten wünscht.“ — Ohne die ausge- 
sprochene Tendenz gegen die Gewaltreform. 
aber doch durch die Tiefe der historischen 
Entwicklungen, durch die Weite des Blick- 
feldes ganz dazu angetan, den Stürmern die 
Augen zu öffnen über die Notwendigkeit 
einer historischen Besinnung, tritt Paul Barths 
„Geschichte der Erziehung in soziologischer 
und geistes geschichtlicher Beleuchtung! [ Reis- 
land, Leipzig] in den Vordergrund der histo- 
risch orientierten Reformliteratur. Das Buch 
ist ein Monumentalwerk, gleich vollkommen 
an Gelehrsamkeit wie an praktisch- pädago- 
gischem Geschick, ein unentbehrliches Stu- 
dienwerk und dabei von größter wissenschaft- 
licher Eigenart insofern, als hier zum ersten- 
mal in größerem Umfang mit Bewußtsein 
die Erzichung auf die sozialen Triebkräfte 
zurückgeführt wird, die in der menschlichen 
Gemeinschaft wirksam sind. In diesem Zu- 
sammenhang mag zugleich auf ein zweites 
Werk des gleichen Verfassers, auf seine „Ele- 
mente der Erziehungs- und Unterrichtslehre“ 
[J. A. Barth, Leipzig] hingewiesen werden. 
Auch hier ruhiges, abwägendes, gewissenhaftes 
Durchdenken aller praktischen Fragen der 
Erziehungstätigkeit, Fruchtbarmachung der 
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Theorien und Erfahrungen einer großen 
Pädagogischen Entwicklung, das denkbar 
krasseste Gegenstück zu der genialischen Ge- 
legenheitspädagogik, die heute das große Wort 
führt, Zurückführung aller Einsichten und 
Absichten auf allgemein Verbindliches, auf 
die Fundamente, die in Philosophie, Sozio- 
logie, Psychologie den notwendigen Unterbau 
eines soliden Erziehungswesens bilden müssen. 
— Was Erziehung überhaupt sei, wie sie ver- 
ankert ist in in ihren Hilfswissenschaften , 
welches ihre möglichen Methoden seien und 
andere prinzipielle Fragen behandelt er- 
schöpfend Joseph Göttler in seinem „System 
der Pädagogik“ [Jos. Kösel, München], einem 
Handbuch für Vorlesungen, dem aber darüber 
hinaus wegen der gedrängten und äußerst 
günstig gegliederten Darstellung auch als 
Studien- und Nachschlagewerk große Be- 
deutung zukommt. 

Pbilosophische Vertiefung und Verinner- 
lichung tut uns not. Fruchtbare Erziehungs- 
arbeit ist ohne diese wilder pädagogischer 
Dilettantismus. Das spürt auch, wer Jonas 
Cohns: „Geist der Erziehung“ [Teubner, 
Leipzig] in die Hand nimmt. Gerade in dem 
doppelten Chaos der Wirklichkeit und der 
Programme und Wünsche, an dem die Gegen- 
wartspädagogik leidet, will dieses Buch wirk- 
sam sein. Es will nach der Zertrümmerung 
alter Formeln und Formen, neue Richtlinien 
und Zielpunkte suchen für das pädagogische 
Handeln der Zukunft. An die Stelle der 
Stimmung, aus der nur Wechselndes, Schwan- 
kendes geboren werden kann, will es Be- 
sonnenheit und warme Hingabe setzen. Das 
gelingt dem Buche zweifellos durch den 
Willen zum System, durch die Vertiefung 
und Verinnerlichung aller erzieherischen Teil- 
probleme in der Richtung auf die systema- 
tische Einheit des Denkens und Tuns. — Daß 
es nicht eine einzige philosophische Formu- 
lierung sein müsse, auf die Erziehung ge- 
wissermaßen zu vereidigen ist, daß es viel- 
mehr überhaupt auf eine würdige Welt- und 
Lebensanschauung als Rückgrat und Halt 
unseres erzieherischen Wirkens ankommt, da- 
von spricht ausführlich A. Messer ın „Welt- 
anschauung und Erziehung“ [A. W. Zick- 
feldt, Osterwieck]. Ihm handelt es sich 
darum, dem Erzieher und Lehrer den Weg 
zu sich selber zu zeigen, „zu dem Halt, 


den er in seinem eigenen Innern finden 
kann.“ — 

So kommen wir denn zum Kern aller Re- 
formarbeit, zur Erneuerung von Innen her, 
vom Menschen aus. Alles Reformieren, das 
sich auf äußere Organisationsfragen be- 
schränkt, kann nicht besser sein als die 
Symptomheilungen medizinischer Pfuscher, 
dis ein Übel nur verschleppen, aber nicht ab- 
stellen. Erziehung ist zwar eine Technik, die 
von systematischer Ordnung ihrer Prinzipien 
viel Gewinn haben kann, darüber hinaus aber 
ist sie — und zwar in erster Linie — eine 
Sache des „Herzens, des Temperaments und 
der Begabung, die durch keine vorm Katheder 
oder bei der Studierlampe ersessene Weisheit 
ersetzt werden kann“. (Dieser Satz stammt 
aus den prachtvollen Schilderungen von 
Matthias Meyer in „Pädagogisches Neuland“ 
[Quelle u. Meyer, Leipzig], das gerade den 
Schwerpunkt aller Erziehungsreform mit Be- 
wußtsein in das Herz des Erziehers verlegt.) 
Deshalb haben denn auch „Gedanken über 
Lehrerfortbildung‘, wie sie Eduard Spranger 
[Quelle u. Meyer, Leipzig] mit scharfer Be- 
tonung des Unpolitischen seiner Haltung aus- 
spricht, Anspruch auf größte Beachtung. 
„Der Lehrer muß zunächst als Mensch ge- 
bildet sein, offen für das Leben und für die 
geistige Welt, йе ihn als denkenden Volksge- 
nossen wie die tägliche Luft umgibt.“ Deshalb 
verdienen aber auch die Arbeiten etwa Ernst 
Webers, einer unserer Hauptkämpfer um die 
Beachtung des Problems der „Lehrerpersön- 
lichkeit“ [A. W. Zickfeldt-Osterwieck ], in 
den Brennpunkt aller Reformarbeit gestellt 
zu werden. Hier spricht der Lehrer als Künst- 
ler, durchdrungen von der Größe seiner Auf- 
gabe, beseelt und beseligt von der Gewißheit, 
daß nur der „geborene Pädagoge, der Mensch 
mit den erzieherischen Instinkten und mit 
dem rechten Ethos die Lösung aller erziehe- 
rischen Schwierigkeiten und Problemen brin- 
gen kann. Ihn gilt es zu entdecken, in der 
rechten Weise zu bilden, mit Verantwortung 
und Liebe zu durchdringen; ihn hat die All- 
gemeinheit zu unterstützen und ihm „freie 
Behn“ zu ihrem eigenen Wohle zu gewähren. 
— Selbstverständlich ist dieser Prozeß der 
Findung und Heranbildung pädagogischer 
Begabungen keine Angelegenheit zufälliger 
Auslese. Auch er kann und muß organisch 
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gestaltet, zu einer bewußten Tätigkeit ausge- 
baut werden, wie Ernst Weber in seiner hoch- 
aktuellen Schrift „Lehrerbildung als Orga- 
nismus“ [A. Haase, Prag-Wien-Leipzig | ein- 
drucksvoll ausführt. 

Von den großen Leitgedanken, die in der 
Erziehungsliteratur der letzten Jahre neben 
„Einheitsschule“ und „Lehrerfortbiidung‘ 
eine besondere Betonung erfahren haben, 
seien hier vorzüglich herausgehoben: „Ar- 
beitsschule“ und „staatsbürgerliche Erzie- 
hung“. Beide sind der Gegenstand einer statt- 
lichen Anzahl von literarischen Meinungs- 
äußerungen, von pädagogischen Kongressen 
und praktischen Versuchen der letzten zwan- 
zig Jahre gewesen. Die Reichsverfassung hat 
inzwischen die „staatsbürgerliche Erziehung“ 
zur Pflichtaufgabe gemacht und der „Ar- 
beitsschule“ die Wege geebnet. Wir können 
nicht auf die gesamte Literatur eingehen, die 
von Theoretikern und Praktikern zu diesen 
Fragen in der jüngsten Zeit besonders zahl- 
reich vorliegt. Einen Namen jedoch müssen 
wir aus der Fülle herausheben, weil es der 
Name desjenigen ist, der im Mittelpunkte 
dieser Bewegung steht, und der unbedingt zu 
den ersten Führer persönlichkeiten der deut- 
schen Pädagogik zu rechnen ist: Georg Ker- 
schensteiner. Seine theoretischen Schriften 
über den „Begriff der Arbeitsschule“ [Teub- 
ner, Leipzig] und über den „Begriff der 
staalsbürgerlichen Erziehung“ [Teubner], 
seine Preisarbeit über „Staatsbürgerliche Er- 
ziehung“ [Karl Villaret, Erfurt] haben 
ebenso bahnbrechend gewirkt wie seine 
praktischen Versuche, beide Gedanken in den 
Versuchsklassen der Stadt München zur An- 
wendung zu bringen. Kerschensteiner ist ein 
Erzieher, der mit beiden Füßen auf dem 
Boden der Wirklichkeit steht, ein „geborener 
Pädagoge wie Gaudig, Weber u. a., dabei ein 
haarscharfer Theoretiker und ein Organisa- 
tionstalent, wie es unsrem Volke in vielfacher 
Wiederholung dringend nottut. Man lese nur 
seine „Grundfragen der Schulorganisation“ 
Teubner, Leipzig], jene Sammlung von Re- 
den und kleineren Arbeiten, um zu sehen, 
wie dieser Mann die Probleme der Zeit mit 
zielbewußter Hand anpackt und mit großen, 
lebenskräftigen Ideen die feinsten Fragen spe- 
zieller Organisation befruchtet. 

Ein anderes, brennendes Problem sei hier 


kurz gestreift, das Problem der Sexualerzie- 
hung. Ein Ruf zur Reinheit, eine flam- 
mende Kriegserklärung den entsittiichenden 
Mächten, die der Jugend drohen, ein Appell 
an Scham und Keuschheit ist F. M. Försters 
„Sexualethik und Sexualpädagogik“ Jos. 
Kösel, München]. Er sieht in der Religion, 
in der „Heiligsprechung der Jungfräulichkeit“ 
das Heilmittel für die deutsche Seele. Ein 
Gegenstück dazu bildet die vom „Zentral- 
institut für Erziehung und Unterricht“ her- 
ausgegebene Vortragssammlung: „Ein führung 
in die Sexualpädagogik“ [Mittler & Sohn, 
Berlin], die eine Fülle von Vorschlägen für 
den aufklärenden Unterricht enthält. 

Einen besonderen Aufsatz verdiente die 
experimentalpädagogische Literatur der letzten 
Jahre. Systematische Beobachtung, Statistik 
und Experiment haben eine große Höhe in 
Deutschland erreicht. Ungezählt sind die 
Schriften und Broschüren, die sich mit ex- 
perimentellen Einzelproblemen beschäftigen. 
Von größeren zusammenfassenden Arbeiten 
verdienen besondere Aufmerksamkeit die 
„Monographien über die seelische Entwick- 
lung des Kindes“ von Clara und William 
Stern, William Sterns: „Die Intelligenz der 
Kinder und Jugendlichen‘ [Joh. Amb. Barth, 
Leipzig], und das systematische Werk „Ex- 
perimentelle Didaktik“ von W. A. Lay 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. In diesen Arbeiten 
ist das Experiment mit allen seinen Ergän- 
zungen der Anpassung unsrer Erziehungs- 
methoden an die Gesetze der kindlichen Ent- 
wicklung dienstbar gemacht. 

Einen ganz eigenartigen Zweig der Er- 
zichungsliteratur haben die Bestrebungen zur 
Begründung einer deutschen Volkshochschule 
ins Leben gerufen. Wir beschränken uns 
auf die Anführung einer Sammlung von 
Schriften, die zur theoretischen Begründung 
und zum systematischen Ausbau des Volks- 
hochschulgedankens gradezu musterhafte Bei- 


träge und Anregungen enthält. Es handelt 


sich um die von W. Rein begründeten und 


zielbewußt geleiteten Volkshochschulhefte des 


„Pädagogischen Magazins“ [Beyer & Sohn. 
Langensalza]. Mit Hilfe dieser zwei Dutzend 
Schriften vermag sich jeder schnell und voll- 
kommen über alle Fragen zu unterrichten, 
die mit der modernen Volkshochschulbewe- 


gung zusammenhängen. 
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WEGE ZUR KUNST 
VON DR. W. BALZER 


Wie durch das Kriegsende und die politische 
Umwälzung in Deutschland das gesamte Volks- 
bildungswesen starke Impulse erhalten hat, 
so erfuhren auch die bereits über zwanzig 
Jahre alten Kunsterziehungsbestrebungen eine 
Erneuerung. Das zeigte sich teils in der außer- 
ordentlichen Vermehrung populärer Vorträge, 
Museumsführungen und dgl., teils in dem An- 
schwellen der kunstpädagogischen Literatur. 
Aber was erfahrene Volkspädagogen sehr bald 
voraussagten und was sich heute nicht mehr 
verkennen läßt, offenbarte sich auch auf dem 
Spezialgebiet: es wurde zwar mit vielem Eifer 
und gutem Willen gearbeitet, aber meistens 
ohne klare Zielsetzung und ohne eine von Er- 
fahrungen geleitete Methode. Und so ist es 
leider eine Tatsache, daß von der reichhal- 


tigen neuesten Kunsterziehungsliteratur пиг. 


sehr weniges selbständigen und dauerhaften 
Wert besitzt. Wer nach einem soliden Unter- 
grund sucht, der ihm einen sicheren Stand- 
punkt gewährt und auf dem er weiterzubauen 
vermag, geht am besten auf die Anfänge der 
deutschen Kunsterziehungsbewegung zurück, 
und vor allem sieht er sich immer wieder auf 
einen Mann verwiesen: Alfred Licht- 
wark. 

Es traf sich daher sehr günstig, daß schon 
1917 die zerstreuten und z. T. vergriffenen 
Schriften Lichtwarks in einer guten Auswahl 
neu herausgegeben wurden [2 Bde., Bruno 
Cassirer, Berlin ]. Die von Dr. Wolf Mann- 
_ hardt besorgte Sammlung enthält, da auf Ab- 
bildungen verzichtet werden mußte, zwar 
nicht die ganze Fülle der Anregungen, die 
‚ Lichtwark gegeben hat (schmerzlich vermißt 
man z.B. die Übungen in der Betrachtung 
von Kunstwerken), aber doch eine große An- 
‚ zahl seiner wichtigsten Programmschriften ; 
eme von herzlicher Verehrung diktierte Cha- 
| rakteristik hat Karl Scheffler dem Buche 
vorangestellt. 

Schon in den letzten Jahrzehnten des 
19. Jahrhunderts, als wir noch mitten in 
emer intellektualistischen und materialisti- 
_ schen Bildung standen, hat Lichtwark ent- 
deckt und es immer wieder nachdrücklich 
ausgesprochen, daß es bei der Kunsterziehung 
nicht auf Vermehrung des Wissens, sondern 


auf die Bildung neuer Fähigkeiten ankomme. 
Es gilt vor allem sehen zu lernen und jene 
veredelte Sinnlichkeit zu wecken und zu schu- 
len, die bei uns modernen Menschen und 
besonders bei uns Deutschen fast ganz ver- 
nachlässigt und verkümmert ist. Er sah 
viele Möglichkeiten, den Menschen zur Sinnen- 
freude und Augentätigkeit heranzubilden. Er 
predigt keine Kunstlehre, sondern er führt die 
Menschen herum und macht ihnen die Schön- 
bet dieser Welt begreiflich. Wilde Blumen 
und Bauerngärten so gut wie der Stadtpark, 
das Fischerhaus und die fürstliche Residenz, 
der Ausflug im Kraftwagen und im Dampf- 
boot bieten seiner lebhaften Anschauung Kraft 
nicht weniger Stoff als die Betrachtung eines 
berühmten Meisterbildes. Und, ein Mann, in 
dem sich künstlerische und pädagogische 
Fähigkeiten erstaunlich die Wage hielten, ver- 
steht er immer wieder die Selbsttätigkeit an- 
zuregen. Er war einer der ersten, der den 
hohen Wert des Dilettantismus für die künst- 
lerische Erziehung erkannte. | 
Diese Urbanität, sein ım schönsten Sinne 
weltmännisches Wesen verrät sich auch in 
seinem Stil. Anspruchslos im Ton, oft mit 
herzlicher Wärme, zuweilen mit einem lie- 
benswürdigen Spott, trägt er seine Ansicht vor . 
und gewinnt uns, noch ehe er uns überzeugt. 
Erkenntnistheoretisch fundiert ist die 
„Kunstpädagogik“ von Hans Cornelius, 
dem Frankfurter Asthetiker [1920. Eugen 
Rentsch, Erlenbach- Zürich und München!]. 
Das Buch sucht die Leitsätze für die Or- 
ganisation der künstlerischen Erziehung auf 
möglichst einfachen ästhetischen Maximen 
aufzubauen, die durch gutgewählte Bei- 
spiele und Gegenbeispiele illustriert wer- 
den. Ursprünglich für die Münchner Werk- 
stätten, also für den Unterricht an Kunst- 
gewerbeschulen bestimmt, bietet es doch auch 
dem Laien eine Menge wertvoller Aufklä- 
rungen und einen Lehrgang, dem er, abgesehen 
von einigen philosophischen Schwierigkeiten, 
ohne Ermüdung folgen kann. 
Kunsthistorisch ist dagegen im wesent- 
lichen die Betrachtungsweise in dem Buch 
von Oskar Hagen „Deutsches Sehen“ [Mün- 
chen 1920, R. Piper & Co.]. Schon seit ge- 
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raumer Zeit, besonders seitdem Wölfflin und 
Worringer die Wege gewiesen, ist die neuere 
Kunstwissenschaft darauf aus, das Besondere 
der nordischen Formempfindung und Seh- 
weise zu ergründen. Diesen Bestrebungen 
schließt sich Hagen, dem wir ein gedanken- 
reiches, in Fachkreisen allerdings nicht unbe- 
strittenes Werk über Grünewald verdanken, 
an und beleuchtet vor allem Malerei und 
Graphik der Altdeutschen. Lehrreich und das 
Sehvermögen steigernd sind seine Bildana- 
lysen, besonders wenn er zwei verwandte 
Werke einander gegenüberstellt ; doch dürften 
seine Ausführungen hauptsächlich für den 
akademisch Gebildeten ın Betracht kommen. 

An weitere Kreise als die beiden eben er- 
wähnten wendet sich das Werk von Paul 
Brandt „Sehen und Erkennen“ [A. Aufl. 
1921. A. Kröner, Stuttgart], ein Lehrbuch, 
das rasch eine große Beliebtheit erlangt hat. 
Hier wird die vergleichende Kunstbetrachtung, 
die Karl Voll in seinen Gemäldestudien zu so 
hoher Vollendung ausgebildet hat, zur metho- 
dischen Grundlage gemacht. Allerdings geht 
Brandt nicht so eindringlich vor wie Voll 
und führt nicht bis ins Letzte der künst- 
lerischen Schöpfung und ihrer Motive. 
Aber er öffnet durch seine Konfron- 
tationen zweifellos vielen Betrachtern die 
Augen und versucht außerdem, ihnen 
einen Überblick über den Entwicklungs- 
gang der Künste (Architektur, Plastik, 
Malerei) vom Altertum bis in die neueste 
Zeit zu geben. | 

„Der Kunstkenner’ nennt sich eine amü- 
sante kleine Schrift von Max J. Fried- 
länder [Berlin 1920, Bruno Cassirer]. Ihr 
Autor, bekannt als Leiter der Berliner graphi- 
schen Sammlung, gibt freilich keine Anwei- 
sung, wie man in den Besitz der Kunstkenner- 
schaft gelangen kann, sondern wirft ein paar 
Streiflichter auf ihre psychologischen Voraus- 
setzungen. Er lehnt die Bemühungen ver- 


schiedener Kunstgelehrter ab, die den Ehrgeiz 


haben, ihre Wissenschaft auf eine streng philo- 
logische Methode festzulegen, und er betont — 
ohne den Wert exakter Forschung herabzu- 
mindern — das Irrationelle und Unwägbare, 
das oft bei ästhetischen Urteilen den Ausschlag 
gibt, sowie die Bedeutung der nachschaffen- 


den Phantasie, die durch Übung zur Sicher- 
heit kommt, wenn sie ihre besten Gründe auch 
nicht immer in Worten zu formulieren ver- 
mag. Ohne Prätension, doch nicht ohne Tiefe, 
kühl und elegant in der Schreibweise, ist die 
Abhandlung sowohl für den zünftigen Kunst- 
historiker wie für den Kunstpädagogen emp- 
fehlenswert. 

Auf das wichtige und problemreiche Ka- 
pitel des Museumswesens kann hier nur hin- 
gedeutet werden. Das Ziel, das einst Lichtwark 
den öffentlichen Sammlungen gewiesen bat. 
daß sie Mittelpunkt einer planmäßigen und 
weitgreifenden Kunsterziehung bilden, liegt 
uns heute leider noch ebenso fern wie дата; 
aber man hat sich doch, unter dem Einfluß 
der neuen sozialen Verhältnisse, vielfach auf 
die volksbildnerischen Aufgaben des Museums 
besonnen und besinnen müssen. Aus der Menge 
von Reformvorschlägen sei nur ein Dokument 
hervorgehoben, Wilhelm R. Valentiners „Um- 
gestaltung der Museen im Sinne der neuen 
Zeit“ [1919, Berlin, G. Grote]. Es wurde 
kurz nach der Revolution vom Arbeitsrat für 
Kunst als Denkschrift dem preußischen Mini- 
sterium eingereicht. Valentiners Vorschläge 
fanden auch bei Fachgenossen z. T. Wider- 
spruch. Aber es ist doch interessant, zu sehen, 
wie im Brennpunkt der deutschen Museums- 
organisation, im Kreis Wilhelm Bodes, solche 
Ideen nicht ganz einflußlos geblieben sind. 
Der Tendenz, die das Museum aus einem 
Kuriositätenmagazin in eine Stätte lebendiger 
und wirkender. Bildung umwandeln will, 
kann sich auch der Gelehrte heute nicht ver- 
schließen. 

Im übrigen beruht der Erfolg hier natürlich 
nicht auf glänzenden Programmen, sondern 
auf planvoller und geduldiger Kleinarbeit. 
Ausstellungen und Führungen erfordern von 
ihren Veranstaltern viel Entsagung. Daß sie 
aber auch für ein größeres Publikum 


fruchtbar werden können, beweisen mehrere 


Veröffentlichungen, die aus temporären Aus- 
stellungen der Berliner Museen erwachsen sind. 
Glasers kleine Geschichte des Holzschnitts 
Friedländers Radierung, Justis Deutsche 
Zeichenkunst [J. Bard, Berlin] seien als Schrif- 
ten dieser Art genannt, die ein gründliches 
Wissen in ansprechender Form vermitteln. 
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NEUERE MUSIKPÄDAGOGIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die sozialen Verhältnisse der Gegenwart 
haben im Gefolge der vielerlei auf Volks- 
un. Jugendbildung abzielenden Bestrebungen 
auch in der Musikpädagogik zum Entstehen 
einer ansehnlichen Literatur geführt. Der 
Winkel, unter dem heute die musikalische 
Erziehung betrachtet wird, ist vielfach ein 
anderer als in der Zeit vor dem Kriege. Ohna 
Zweifel waren wir auch auf diesem Gebiete, 
wenn nicht auf einen toten Punkt, so doch 


auf einen Weg gelangt, der eine freie, be- 


glückende Aussicht auf die Zukunft kaum 
verhieß. Einsichtige hatten längst gewarnt 
und auf die Mißstände im öffentlichen und 
privaten Musikunterricht aufmerksam ge- 
macht: auf die Verknöcherung unserer Kon- 
servatorien, die klägliche Stellung der Musik 
an den höheren Schulen. das zunehmende 
Musiklehrerproletariat und auf den sinkenden 
Geschmack im Kreise der Musikliebhaber. Es 
wäre auch sehr ungerecht, sich leichthin — 
wie einige jüngere Heißsporne tun — über 
die Maßnahmen hinwegzusetzen, die schon 
seit mindestens zwei Jahrzehnten bei uns zur 
Abstellung der größten Übel ergriffen wor- 
den sind, und durch die mancher, der sıch 
heute als musikpädagogisches Reformgenie 
aufspielt, überhaupt erst Anstoß und Rich- 
tung zu Höherem empfangen hat. Herm. 
Kretzschmars „Musikalische Zeitfragen“ sind 
noch heute so zeitgemäß wie vor 20 Jahren. 
Richtig aber ist, daß wir oft genug auf 
halbem Wege stehen blieben und gelegentlich 
das rechte Mittel verfehlten. Hier konnte nur 
eine neue soziale Schichtung der Bildung- 
suchenden Wandel schaffen. Sie ıst da, und 
somit auch die Berechtigung, sich über neue 
Ziele und Mittel auszusprechen. 

Der Methode der zurückblickenden histo- 
rischen Betrachtung mit der Absicht, daraus 
Richtlinien für die Zukunft zu gewinnen, 
bedient sich K. Blessinger in seiner Schrift 
„Die musikalischen Probleme der Gegenwart 
und ihre Lösung‘ [Benno Filser, Stuttgart]. 
Das klug geschriebene Buch wird dem 
großen Kreise derer, die an der musikalischen 
Erziehung unseres Volkes Anteil nehmen, 
manche Anregung geben. Vielleicht hätte 
noch stärker betont werden können, daß das 


Heil der Zukunft weder in irgendeiner 
„Rückkehr“, noch in der plötzlichen Hin- 
wendung zu etwas Neuem beschlossen ist, 
also weder in einer Reformation noch einer 
Revolution liegen kann, sondern daß unser 
ganzes Bestreben nur dahin gehen kann, heute 
wie immer dem als positiv wertvoll Er- 
kannten die größte mögliche Schwungkraft 
zu verleihen, indem dem Minderwertigen 
rücksichtslos der Boden abgegraben wird. 
Der Gefahr, ins Utopische zu verfallen, 
ist Leo Kestenbergs Schrift „Musikerziehung 
und Musikpflege‘ [Quelle & Meyer, Leipzig] 
glücklich entgangen. Der Verfasser, an be- 
merkenswerter Stelle der preußischen Unter- 
richtsverwaltung wirkend, daher mit der Na- 
tur unserer musikalischen Organisationen 
wohl vertraut, unternimmt es, dem Musik- 
leben, wie es heute ist, einen breiteren, soli- 
deren Unterbau zu geben. Die musikalische 
Erziehung, so meint er, müsse einem ähnlich 
festen, wohlgegliederten Unterrichtssystem 
unterworfen werden wie die wissenschaftliche 
und dürfe nicht mehr, wie bisher, der Zer- 
splitterung und Willkür ausgesetzt bleiben. 
Einmal handelt es sich um die musikalische 
Bildung als Faktor in der geistigen Bildung 
überhaupt, im Sinne des Humanismus, d.h. 
innerhalb des allgemeinen Schulbetriebs. 
Dementsprechend führt ihn der Weg im Ab- 
schnitt „Schulmusik“ vom Kindergarten an 
über Volksschule, höhere Lehranstalt und 
Volkshochschule hinweg bis zur Universität. 
Zum zweiten erheischt die rein fachliche Aus- 
bildung des Musikfreunds oder Musikers 
einen abgestuften, der späteren Berufsstellung 
entsprechenden Aufbau. Kestenberg gliedert 
ihn in: Privatunterricht, Volks-Musikschule, 
Musikgymnasium, Hochschule für Musik, 
Musikpädagogische Akademie, Akademie für 
Kirchenmusik, Meisterschulen. Würde je 
erreicht, was hier unter Anlehnung an 
Kretzschmarsche Ideen in sachlicher Weise, 
ohne überspannten Zukunftshoffnungen 
Raum zu geben, vorgetragen wird, so besäßen 
wir ein musikalisches Paradies auf Erden. 
Der Verfasser selbst hat manchem Einwurf 
die Spitze abgebrochen und auch für die 
schwierigste aller Fragen, die finanzielle, mit 
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der zugleich der Anteil des Staats eng ver- 
knüpft ist, eine Antwort gefunden. 

Ein großer Teil der jüngsten musikpädago- 
gischen Literatur ist der musikalischen Ju- 
genderziehung gewidmet und mag für einen 
späteren Beitrag aufgespart sein. Dagegen 
verdienen einige umfangreiche Werke zur 
Theorie und Praxis der Musik an dieser Stelle 
Erwähnung. Zunächst Stephan Krehls „All- 
gemeine Musiklehre“ [Erster Teil der „Theo- 
rie der Tonkunst und Kompositionslehre“; 
Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Ber- 
lin und Leipzig]. So wie der 256 Seiten 
starke, wohl aus den bekannten Göschen- 
Bändchen des Verfassers hervorgegangene 
Band vorliegt, bedeutet er den Auftakt einer 
wahrhaft brauchbaren, von unzähligen Musik- 
studierenden ersehnten neueren Musikenzy- 
klopädie, die gieicherweise dem Selbst- wie 
dem Klassenunterricht dienen kann. Krehl 
führt den Schüler von der untersten Elemen- 
tarstufe an aufwärts und läßt ihn nach kurzer 
Behandlung des Kontrapunkts und der Melo- 
diebildung zum Schluß einen Blick in die 
Formenlehre tun. In die eigentlichen Vorhöfe 
der Komposition wird der zweite Band ge- 
leiten, dem sich, wie verlautet, fünf weitere 
über Einzeldisziplinen anschließen werden. 

In einem kleinen Buche mit dem nicht ganz 
schön gefaßten Titel „Typenstimmbildung 
zugleich die neue Ausdruckskunst für Bühne 
und Konzert“ [Breitkopf & Härtel, Leipzig] 
haben die unermüdlichen Klara und Ottmar 
Rutz ihre allbekannte Lehre von der Typen- 
stimmbildung kurz und knapp zusammen- 
gefaßt und damit nicht nur Gesangstudieren- 
den, sondern allen, die sich über diese viel- 
besprochene Lehre aus erster Hand unter- 
richten wollen, einen guten Dienst erwiesen. 
Nahezu an denselben Leserkreis wenden sich 
Jörgen und Viggo Forchhammer mit ihrem 
Bande „Theorie und Technik des Singens und 
Sprechens“ [Breitkopf & Härtel, Leipzig], 
in dem unter Heranziehung von Akustik, 
Anatomie, Physiologie, Phonetik und Musik- 
wissenschaft eine „erschöpfende Darstellung 
aller beim Singen und Sprechen sich abspie- 
lender Vorgänge und Erscheinungen“ ange- 
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strebt ist. Soweit sich der Musiker ein Ur- 
teil darüber erlauben darf, ist diese Aufgabe 
glänzend und in echt wissenschaftiichem 
Geiste gelöst worden. Es gewährt ungetrübte 
Freude, diesen unbeirrbar sachlichen, mit 
ruhiger Sicherheit vorgetragenen und auch bei 
der sprödesten Materie immer fesselnd 
bleibenden Ausführungen der Verfasser zu 
folgen. 

Für den Gebrauch an höheren Schulen und 
Konservatorien hat Franz Kalthoff eine 
„Stimmbildung in Sprache und Gesang“ [L. 
Schwann, Düsseldorf ] herausgegeben, die sich 
im Prinzip deckt mit Theodor Pauls „Syste- 
matische Ton- und Stimmbildung für Singen 
und Sprechen“ [H. Handels Verlag, Breslau ]. 
Beide erreichen ihren Zweck auf gleichem 
Wege: durch Einführung der Schüler in das 
Wesen des menschlichen Stimmapparats und 
durch ausgewählte praktische Übungen in At- 
mung, Tonbildung und Aussprache. Es wird 
von der Neigung des Lehrers abhängen, zum 
einen oder andern dieser Büchlein zu greifen. 

Vor etwa zehn Jahren schloß der Veriag 
Breitkopf & Härtel die Reihe seiner von 
Xaver Scharwenka herausgegebenen „Hand- 
bücher der Musiklehre“ mit Band 11 ab. Als 
eine Art Fortsetzung dieses Unternehmens 
mit der Absicht, das große Gebiet der Musik- 
lehre noch weiter als bisher zu teilen und 
monographischer Darsteliung zugänglich zu 
machen, kann die im selben Verlage erschei- 
nende „Bücherei praktischer Musiklehre“ 
(herausgegeben vom Verfasser dieses Auf- 
satzes) gelten. Als ersten Band steuerte Karl 
Scheidemantel eine „Stimmbildung“ bei als 
siebente Auflage seines bekannten, bereits 
klassisch gewordenen Werkes gleichen Titels. 
Band 2 und 3 enthält eine „Methodik des 
Violinspiels“ aus der Feder Andreas Mosers, 
der damit einen weiteren Teil seiner auf den 
Felsgrund klassischer Traditionen gebauten, 
Jahrzehnte umfassenden Erfahrungen im 
Violinspiel der Offentlichkeit unterbreitet. 
Ein vierter Band „Akustik“ aus der Feder des 
Dresdener Organisten und Tonkünstlers 
Schnorr von Carolsfeld verläßt soeben die 
Presse. 
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Derselbe, Psychotechnische Eignungsprüfungen an 
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Heft ı4: Sachs, Hildegard, Zur Organisation 
der Eignungspsychologie. (16 S.) M 3.35. 
Heft 15: Dieselbe, Studien zur Eignungsprüfung 
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kulturgemäße Schulreform. Zugl. Anklage und 
Mahnruf. 2. verb. Aufl. (XII, 243 S. 80.) Oster- 
wieck, A. W. Zickfeldt. Geh. М 20.—, Hiwbd. 
М 25.—. 

Derselbe, Experimentelle Didaktik. Ihre Grund- 

legung mit Eeer Rücksicht auf Muskelsinn, 

ille und Tat. 1. 1 Teil. 4. Aufl. 
a Halbbde. (zus. 660 S. 8°.) Leipzig, Quelle & 
Meyer. Geh. je М 30.—. 

LEXIKON der Pädagogik. Im Verein mit Fach- 
männern, unter besonderer Mitwirkung von Otto 
Willmann herausgeg. von Ernst M. Roloff. 5 Bde. 

VI, 4904 S. I х.-80.) Freiburg i. B., Herder 
Co. Hiwbd. (im Druck). 

LITT, Theodor, Nationale Erzieh 
nationalismus. (36 S. 8°.) Berlin, 
& Sohn. М 3.25. 

LOTZSCH, Joh., Das deutsche Gymnasium. (8 S. 
80.) Altenburg, Н. А. Pierer. Geh. М 1.—. 


MAASS, J., Demokratie, Sozialismus und Schule. 
III, 177 S. 8°.) Wiesbaden, Heinrich Staadt. 
3.50. 


und Inter- 
. S. Mittler 


MATZAT, Heinrich, Deutsche Schulethik. 2 Bde. 
Berlin, Paul Parey. 
т. Teil: Rechts- und Staatslehre für deutsche 
Schulen. 2. neubearb. Aufl. Herausgeg. von G 
Evert. (134 S. 80.) Lwbd. M 3.60. 
2. Teil: Pflichtenlehre für deutsche Schulen. (X, 
212 S. 8°.) Lwbd. М 5.60. 


MESSER, August, Weltanschauung und Erziehung. 
VIII, 126 S. 8°.) Osterwiek a. H., A. W. Zick- 
eldt. M 10.—. 


MEYER, Matthias, Pä 
reien. (101 S. 8°.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh. М 8.—, geb. М 14.—. 


NEUENDORFF, Edmund, Die Schulgemeinde. Ge- 
danken über ihr Wesen und Anregun zu ihrem 
Aufbau. (VI, 395 S. 80.) Leipzig, Teubner. Geh. 
M 44.—, geb. М 48.4o. 


ogisches Neuland. Кеігө- 
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NIEBERGALL, Friedrich, Die religiöse Erziehung in 
Schule und Haus. (128 S. 8°.) Leipzig, Teubner 
(,Aus Natur und Geisterwelt“. Nr. 599.) Kart. 
М 7.70. 

PADAGOGISCHES MAGAZIN, Friedrich Manns. 
Die deutsche Volkshochschule. Sammlung von 
Beiträgen, herausgeg. von W. Rein, Jena. Lan- 
gensalza, Hermann Beyer & Söhne. 

Heft ı: Rein, W., Die dänische Volkshochschule. 
2. u. 3. Aufl. М 1.40. 

Heft э: Lapke, Н. v., Die deutsche Volkshoch- 
schule fir das Land. 2. u. 3. Aufl. M 1.50. 
Heft 3: Май, K., Die städtische Volkshoch- 
schule. 2. u. 3., wesentl. verm. Aufl, M 1.20. 
Heft l: Clemenz, B., Frieden Heimat — 
Volkshochschule. M 1.50. 

Heft 5: Buchenau, A., Die deutsche Volks- 
hochschule nach Idee und Organisation. 2. u- 3 
Aufl. М 1.80. 

Heft 6: Harms, H., Die deutsche Volkshoch- 
schule, Lehrplan und Lehrweise. 2. Aufl. М 1.35. 
Heft J: Lietz, H., Das deutsche Volkshoch- 
schulheim. Warum und wie es werden muß. 
M 2.50. 

Heft 8: Plank, O., Das Bildungsideal der Volks- 
hochschule. M 1.70. 

Heft 9: Stürner, P., Die Eigenart des Erwach- 
senen-Schulunterrichts. M Е 

Heft то: Kleinicke, A., Ein Besuch in der 
dänischen Volkshochschule zu Vallekilde. М —.80. 
Heft 11: Starner, P., Deutsche Erwachsenen- 
schulen. Grundgedanken und Ideale. M 1.40. 

Heft 12: Muso, K., Volkshochschule und Volks- 
wirtschaft. M 2.—. 

Heft ı3: Pestalozza, A. Graf von, Die Kul- 
turaufgaben der Volkshochschule. M 3.—. 

Heft ı4: Weinel, H., Die Religion in der 
Volkshochschule. M 1.20. 

Heft 15: Sellmann, Volkshochschule und 
Kirche. M 1.—. 

Heft 16: Otto, H., Einrichtung der Volkshoch- 
schule im Regierungsbezirk Stade. M 2.10. 
Heft 17: Apel, Die Philosophie auf der Volks- 
hochschule. M 1.—. 

Heft 19: Haintz, Otto, Die historisch-poli- 
tische Schulung des deutschen Volkes durch die 
Volkshochschule. М 1.60. 

Heft aı: Wittmann, W., Naturkunde in der 
Volkshochschule. М —.go.. 

Heft 22: Lembke, Fr., Ländliche Volkshoch- 
schulsiedlungen. M 1.20. 

Heft 24: Bräuning-Oktavio, H., Die eng- 
ische Arbeiterbildung und die deutsche Volks- 
hochschule. M 1.80. 

Heft 25: Pestalozza, A. Graf von, Welche 
praktischen Ziele hat die Volkshochschule zu ver- 
folgen. М 1.20. 

Heft 26: Weitsch, E., Streitfragen der Volks- 
hochschulpädagogik. M 1.70. 

Heft 27: Paul, F., Die Bedeutung der schwe- 
dischen Volkshochschulbewegung für Deutsch- 
land. M 2.65. 

Heft ag: Kerrl, N., Bildungsideal und Volks- 
hochschule. M 3.—. 
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Heft Зо: Damaschke, A., Volkshochschule und 
Bodenreform. М 1.80. 

PANNWITZ, Rudolf, Die Erziehung. (Die Gesell- 
schaft Nr. 32.) (152 S. 80.) Frankfurt a. M., 
Rütten & Loening. Kart. M 6.50. 

PREHN, August, Die Frauenschule. Ergebnisse und 
rg (212 S. 80.) Leipzig, Haessel. Pappbd. 
M 8.—. 

OESTREICH, Paul, aa Tae a Erziehung. Ent- 
schiedene Schulreform II. Vortrige, gehalten auf 
der freien Reichsschulkonferenz des Bundes ent- 
schiedener Schulreformer im Herrenhause zu 
Berlin, vom 31. 3 bis 2. f. 20. (120 S. 80.) 
Berlin-Fichtenau, Verlag Gesellschaft und Er- 
ziehung. М 20.—. 

PAULSEN, Friedrich, Pädagogik. 6. und 
(430 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
Hiwbd. M 40.—. 

PRAXIS der Arbeitsschule, Aus der. Bearb. von 
Alwin Pabst. Neuaufgelegt herausgeg. von Oskar 
Seinig. Mit zahlreichen Abb. im Texte und 29 Bil- 
dertaf. 2., verm. und verb. Aufl. (VIII, 402 5. 
80.) Osterwieck (Harz), A. W. Zickfeldt. Geh. 
М 28.—, Hiwbd. М 34.—, Lwbd. М 38.—. 

REICHSSCHULKONFERENZ, Die, in ihren Er- 
gebnissen. Herausgeg. vom Zentralinstitut für Er- 
ziehung und Unterricht Berlin. (III. 158 S. 8°.) 
Leipzig, Quelle & Meyer. Geb. M 26.—. 

SALLWURK, Ernst, v., Die didaktischen Normal- 
formen. 7. und 8. Aufl. (IV, 158 5. 8°.) Frank- 
furt a.M., Moritz Diesterweg. Geh. M 12.—, Geb. 
М 17.10. 

SCHULZ, Heinrich, Der Weg zum Reichsschul- 
esetz. (IX, 195 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh. M 5.—, geb. M 11.—. 

SEXUALPÄDAGOGIK, Einführung in die. Acht 
Vorträge im Zentralinstitut für EE und 
Unterricht in Berlin. Mit 30 Abb. im Text. (158 
S. 80.) Berlin, E. S. Mittler & Sohn. Geh. 
М 20.—, geb. М 25.—. 

SPRANGER, Eduard, Gedanken über Lehrer- 
bildung. (71 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh, М 2.50. 

STERN, H., Aufsatzunterricht. Kritik und Aufbau. 
(31 S. Gr.-8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geh. 
M 4.40. 

STÖPEL, Richard, Die Einheitsschulprobleme nebst 
einschlägigen amtlichen Bestimmungen. Ein 
Nachschlagewerk für Lehrer, Seminaristen und 
Schulfreunde. (153 S. Gr.-8°.) Leipzig, Otto Hill- 
mann. М 10.—. 

STOSSNER, Artur, Erzichungslchre. 3. verb. Aufl. 
ҮШ, 174 S. Gr.-8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. 

ІмЬа. М 16.—. 

TEUSCHER, А., und Th. Franke, Quellen zur Ge- 
schichte der Arbeitsschule. (XII, 223 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, K. F. Koehler. Geh. М 8.—, geb. M12.—. 

T GEL, Hermann, Die wissenschaftliche Phantasie 
und der Unterricht. (112 S. Сг.-80.) Leipzig, 
К. F. Köhler. Geh. M 8.—, geb. М 12.—. 

TUMLIRZ, Otto, Einführung in die Jugendkunde. 
т. Bd. Die geistige Entwicklung der Jugendlichen. 
AA 291 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 

о.—. 


. Aufl. 
30.—, 


VOLKEIT, Joh., Religion und Schule. (64 S. 8°.) 
Leipzig, Felix Meiner. M 4.—. 

VOLKMER, A., Achtzig Aufgaben für pädagogische 
Arbeitsgemeinschaften. (ҮШ, 104 S. Gr.-80. 
Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 13.—. 


VOLKSHOCHSCHULLEBEN in Thüringen. Grund- 
sätze, Pläne, Verwirklichung. Mit 5 Bildern und 
1 Karte. (85 S. Gr.-89.) Gotha, Frdr. Andr. 


Perthes. M 6.—. 

WEBER, Ernst, Dichter und Jugendbildung. 2 Bde. 
(Schriften für Lehrerfortbildung. Bd ат und 22.) 
(224 S., 252 S. 80.) Leipzig, A. Haase. Geh. 
М 44.—, geb. M 50.—. 

Derselbe, Die Lehrerpersönlichkeit. 2. Aufl. (III, 
134 S. Сг.-80.) Osterwieck (Harz), A. W. Zick- 
feldt. Geh. М 3.60, geb. М 5.—. 

Derselbe, Lehrerbildung als Organismus. (Schriften 
für Lehrerfortbildung. Bd. 15.) (38 S. 80.) Leip- 
zig, A. Haase. Geh. M 3.50. 

WIGET, Th., Kommentar zu ,,Wie Gertrud ihre 
Kinder lehrt‘ und Pestalozzis Stanser Brief. (VIII, 
84. S. Gr.-8°%.) Leipzig, К. F. Koehler. Geh. 
M 14.—, geb. M 20.—. 

WYNEKEN, Gust., Schule und Jugendkultur. 
Jena, Diederichs. Brosch. М 10.—, geb. М 16.—. 

ZWEI JAHRE Berliner Begabtenschulen. Erfah- 
rungen ihrer Schulleiter. (V, 37 S. 89.) Leipzig. 
Hirzel. Geh. М 6.—, Pappbd. geb. М 9.—. 


MUSIKPÄDAGOGIK 


BLESSINGER, Karl, Die musikalischen Problem: 
der Gegenwart und ihre Lösung. (IV, 148 S. Lex.- 
SCH SH Benno Filser. Geh. М 14.—. geb. 

1 18.—. 

GUSINDE, Alois, Übungsschule für musikalische 
Gehörbildung. (XXIV S., Text und 227 S. Noten- 
beispiele, 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. 
М 8.40, geb. М 15.40. 

WEIGERT, Otto, Wie passen wir uns mehr dem 
Kinde an? Eine Klavierschule. Ein Ratgeber fur 
den Erstunterricht des Kindes. (40 S. Querfol. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Kart. М 1. 40. 

BURIAN, Irma, In Frau Musikas Werkstatt. Ernste 
Belehrung in heiterer Form für musik freudige 
Kinder. (XII, 155 S. 80.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geb. M 9.80. 

MOSER, Andreas, Methode des Violinspiels. 2 Bde. 
> 75 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Je 


SCHEIDEMANTEL, Karl, „Stimmbildung (Bache- 
rei praktischer Musiklehre.) (107 S. 8°.) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. М 4.50. Б 

PAUL, Theodor, Systematische Ton- und Stimm- 
bildung für Singen und Sprechen. Breslau, 
Н. Handel. I. Theoretischer Teil. (48 S. 80.) 
М 3.60. Il. Praktischer Teil. (73 S. 8%.) M 5.20. 
III. Schülerheft. (24 S. 8°.) M 1.40. 

KALTHOFF, Franz, Stimmbildung in Sprache und 
Gesang. (тоо S. 80.) Düsseldorf, L. Schwann. 
M 6.50. 

FORCHHAMMER, Jörgen und Viggo, Theorie und 
Technik des Singens und Sprechens. (XVI, 5648. 
80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. M 52.—. 
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UTZ, Klara und Ottmar, Typenstimmbildung. 
(94 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. М 10.—. 
KREHL, Stephan, Allgemeine Musiklehre. 1. Bd. 
(256 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. M 20.—. 


KESTENBERG, Leo, Musikerziehung und Musik- 
pe (143 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 


10.—. 


UNTERRICHT S WERKE 
VERSCHIEDENES 


BEYERS große Lehrbücher. Leipzig, Otto Beyer. 
Bd. I: Das Lehrbuch der Wäsche. Mit über 
1000 Abb. und 4 großen Schnittbeilagen, die 
über 260 Schnitte enthalten. M 24.—. 

Bd. II: Erstlingskleidu Praktischer Ratgeber 
zur Selbstanfertigung. М 9.—. 

Ва. IV: Das Buch der Hausschneiderei. Kart. 
М 20.—. 


BEYERS Handarbeits-Lehrhefte für die Arbeits“ 
schule. Leipzig, Otto Beyer. Је М 1.50. 
A. Kreuzstichmuster. 
В. Muster für Weißstickerei (Schlingstich-, Loch- 
und Ausschnittstickerei). 
С. Muster für Weißstickerei (Hochstickerei, 
Schweizerstickerei, Kombinierte Techniken mit 
Beispielen aus der nationalen Volkskunst). 
D. Muster für Strichstich-, Flachstich- und Zier- 
stichstickerei. 
In Vorbereitung: 
E. Muster für Filetarbeiten. 
F. Muster für Klöppelarbeit (Einführung in die 
Technik der einfachen Klöppelarbeit). 
G. Muster für Klöppelarbeit. (Gipüre- und For- 
menklöppeln.) 


BRAUNE, Fritz und Otto Kahe, Ein Jahr Gesamt- 
unterricht. Bilder aus der Praxis des ı. Grund- 
schuljahres. Mit zahlreichen Entwürfen für das 
Wandtafelzeichnen. Buchschmuck von О. Kahe. 
(128 S. Gr.-8°.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. 
М 12.—. 


BROCKMANN, Rud., Ratschläge für die Er- 
riehungsarbeit im ersten Jahre der Grundschule. 
(32 S. Gr.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. M 3.30. 


BUSSE, Elisabeth v., Zeichenlust und Zeichenkunst 
in der Kinderstube. Ein Formenschatz für Mutter 
und Kind. Hilfsbuch zur künstlerischen und werk- 
tätigen Erziehung. 5. Aufl. Mit 706 Umrißzeich- 
nungen auf 111 Taf. (62 S. 4°.) Leipzig, Voigt- 
länder. Pappbd. M 28.—. 

BÜTTNER, Kopfrechenschule Bd. I. Bearb. von 
Н. Maestens und О. Teichmann. (212 S. 8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. Hiwbd. M 21.—. 


DIETLEIN, W., Leitfaden für den Unterricht in 
der deutschen Literaturgeschichte. 15. Aufl. 
(160 S. 80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Brosch. 
М 2.—, geb. М 3.20. 

EINSTEIN, Norbert, Der Erfolg. (184 S. 89.) 
Frankfurt а. M., Rütten & Loening. Geh. M 4.—, 
geb. M 6.—. 


FETZ, A., Der geographische Arbeitsunterricht in 
ein- und mehrklassigen Volksschulen und in Mittel- 
schulen. (122 S. 80.) Leipzig, K. F. Köhler. 
Brosch. М 6.—, Hlwbd. geb. М 10.—. 


FIBEL für die Arbeitsschule von Ferdinand Hirt. 
Ausg. A. Für Stadtschulen. 2. durchges. Aufl. 
mit teils farb. Abb. (VI, 98 S. 80.) Breslau, 
Ferd. Hirt. Kart. M 8.50. l 


Dasselbe, Ausg. B. Für Landschulen. (II, 76 S. 80.) 
Ebenda. Kart. M 6.80. 


GRUBE, August Wilhelm, Charakterbilder aus der 
Geschichte und Sage. Neubearb. von Gotth. Klee 
und Wilh. Pfeifer. 36. Aufl. 3 Teile. Mit farb. 
Buchschmuck v. Jos. Sattler. 18 z. T. farb. Taf. 
(1. VIII, 229 S., VI, 303 S., VIII, 586 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Friedrich Brandstetter. In zwei Hiwbdn. 
М 80.—, einzeln je M 45.—. 


Derselbe, Geographische Charakterbilder. 1. Teil: 
Arktis-Europa. Bearb. und herausgeg. von Hans 
Stübler. Mit 5 Dreifarbendrucken, $ Tonbildern 
und 2 Kartenskizzen. 22. Aufl. (VIII, 495 S. 
 бг.-80.) Leipzig, Brandstetter. Hlwbd. M 45.—. 


GUCK in die Welt. Ein Lesebuch für die Abc- 
Schützen, mit farbigen Bildern von A. Warne- 
münde. Ausgabe für Landschulen. Herausgeg. vom 
Leipziger Lehrer-Verein. (116 und 16 S. Anhang. 
80.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. Hlwbd. M 8.50. 


GUD ES, Carl, Erläuterungen deutscher Dich en. 
Ausgeführte Anleitungen zur ästhetischen Wür- 
digung und unterrichtlicher Behandlung. Fort- 
Fari von Ernst Linde. 7. Bd. 2. Aufl. (XV, 
115 S. 80.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. HIwbd. 

24. — 

HÄHNEL-Patzig-Ostwald, Im Dichterlande. Aus- 
wahl aus den Quellen deutscher Literatur. (120 S. 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 8.—. 


HANDBÜCHER für modernen Unterricht. Bd. 13, 
Bd. 14. Braunschweig, Georg Westermann. 
13.: Schmidt, G., Eine heimatliche Sprach- 
schule auf der Grundlage des hamburgischen 
Sprachgebietes. К. 

14: Helmes, M., Wie unser erstes Lesebuch 
entstand. 


HERDING H., Schritt für Schritt. Lehrbuch der 
deutschen Sprache für Anfänger, besonders ип 
Alter von 6—10 Jahren. Bearb. auf Grund von 
A. Herdi „Petit à petit“. Mit vielen Abb. im 
Text ech eodor Flinzer, Otto Kubel u. a., sowie 
mit 1 Farbentaf. 3. Aufl. (III, 136 S. Сг.-80.) 
Leipzig, F. Hirt & Sohn. Pappbd. М 8.—. 


HEROLD, Das Lied vom Kinde. Eine Sammlung 
von Gedichten zum Verständnis der Kindesseele. 
(332 5. 80.) Leipzig, Vobach & Co. Pappbd. 
М 15.—. 

HEUSS-KNAPP, Elly, Bürgerkunde und Volkswirt- 
schaftslehre für Frauen. 5. Aufl. (IX, 205 8. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Kart. М 10.—. 

HEYN, August, Die Gartenarbeitsschule. Mit einer 
Einleitung von Stadtschulrat Dr. Buchenau. Mit 
2 Plänen und 16 Abb. > S. 80.) Leipzig. F. 
Hirt & Sohn. Geh. М 9.60. 
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HENNING, H., Der Geruch. (VIII, 533 S. 8°.) 
Leipzig, Joh. Anıbr. Barth. Brosch. M 28.—. 


HERING, Ewald, Fünf Reden. Über das Gedächt- 
nis als eine allgemeine Funktion der organisierten 
Materie. Über die spezif. Energien des Nerven- 
systems. Zur Theorie der Vorgänge in d. lebend. 
Substanz. Zur Theorie der Nerventätigkeit. Her- 
ausgeg. von H. E. Hering. Mit einem ildnis von 
Ewald Hering. (140 S. Gr.-8°.) Leipzig, Wilh. 
Engelmann. М 14.—. 

HERMANN, Oskar, Dr. Klage’s Entwurf einer Cha- 
rakterkunde. Fir Erzieher allgemeinverstindlich 
besprochen und auf die EE angewandt. 
(IV, 63 S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
М 15.—. 

HÖFLER, A., und St. Witasek, Hundert psycho- 
logische Schulversuche mit Angabe der Apparate. 
4. Aufl. Mit ı8 Abb., ı farb. Taf. und einer Zu- 
gabe. (X, 53 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

3.55. 


HURWICZ, Elias, Die Seelen der Völker. Ihre 
Eigenarten und Bedeutung im Völkerleben. Ideen 
zu einer Völkerpsychologie. (IX, 164 S. 8°.) 
Gotha, F. A. Perthes. М 6.—. 

KLAGES, Ludwig, Handschrift und Charakter. Ge- 
meinverständlicher Abriß der graphologischen 
Technik. Mit 137 Fig. und 21 Tab. 3. u. 4. Aufl. 
Nebst Handschriftenproben. (XI, 254 S., Hand- 
schriftenproben: 30 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. М 30.—, Hlwbd. М 40.—. 

Derselbe, Prinzipien der Charakterologie. 3. Aufl, 
Mit 3 Tabellen. (IV, 95 S. 8°.) deer Joh. 
Ambr. Barth. Geh. М 12.—, geb. М 16.—. 

KÖHLER, W., Intelligenzprüfungen an Anthro- 
ee I. Mit 3 Taf. (213 S. Lex.-8°.) Berlin, 

ereinigung wissenschaftlicher Verleger. Hiwbd. 
М 9.50. 

КОГРЕ, Oswald, Vorlesungen über Psychologie. 
Herausgeg. von Karl Bühler. (VIII, 304 5. Bo.) 
Leipzig, S. Hirzel. Geh. М 13.—, geb. М 17.—. 


LANGE, Über Apperzeption. Eine psychologisch- 
pädagogische Monographie. 13., verb. Auflage. 
(257 S. Gr.-8°.) Leipzig, Voigtländer. Gebunden 

20.—. 

LEHMANN, Alfred, Die Hauptgesetze des mensch- 
lichen Gefühlslebens. 2., völlig umgearb. Aufl. 
Mit 19 Abb. im Text und o Tat. (432 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Reisland. Geh. М 33.—, geb. М 45.—. 

LINDWORSKY, J., S. J., Der Wille, seine Er- 
scheinung und seine Beherrschung nach den Er- 
gebnissen der experimentellen Forschung. (VIII, 
208 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
М 10.—. 

Derselbe, Experimentelle Psychologie. (306 S. 8°.) 
München, Kösel & Pustet. Geh. M 25.—, geb. 
M 32.—. 


LIPMANN, Otto, Grundriß der Psychologie für 
Pädagogen. (VI, тоо S. 8°.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. Geh. M 3.60, geb. M 5.50. 

Derselbe, ие für Lehrer. (VII, 196 S. 80.) 


vers: oh. Ambr. Barth. Geh. M 11.50, geb. 
M 16.80. 


LOBSIEN, M., Experimentelle praktische Schüler- 
kunde. Mit einem Beitrag über das pathologische 
Kind von О. Mönkemöller. Mit 16 Figuren und 
1 Tafel. Leipzig, Teubner. Geh. M 8.—, geb. 
М 10.80. 

MESSER, August, Psychologie. (Weltbild der 
Gegenwart. Bd. XIII.) 2., verb. Aufl. (XII, 395 S. 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
Hiwbd. 25.—. 

MOEDE, Walther, Die Experimentalpsychologie im 
Dienste des Wirtschaftslebens. Mit 40 Abbild. im 
Text, 5 Schemata, 1 Tab. und 2 Taf. (VIII, 1118. 
80.) Berlin, Julius Springer. M 4.80. 

Derselbe, Experimentelle Massenpsychologie. Bei- 
träge zur Experimentalpsychologie der Gruppe 
Mit 16 Abb. (IX, 238 8. 80.) Leipzig, Hirzel. 
Geh. М 24.—, Pappbd. geb. M 27.—. 

MÜLLER, G. E., Zur Analyse der „ 
keit und des Vorstellungsverlaufes. 3 Teile. (XIV, 

403; XII, 682; АШ, 576 S. 80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Je М 28.80. 

MÜNSTERBERG, Hugo, Grundzüge der Psycho- 
technik. 2., mit ergänztem Literaturverzechnis 
versehene Aufl. (XII, 769 S. 80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 64.—, Hlwbd. M 72.—. 

Derselbe, Psychologie und Wirtschaftsleben. Ein 
Beitrag z. angewandten Experimental- Psychologie. 
4. Aufl. (УШ, 192 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. 

| Ambr. Barth. Geh. М 4.50, geb. M 6.50. 

PAULI, R., Psychologisches Praktikum. Leitfaden 
für experimentell - psychologische Übungen. 2. 
verb. Aufl. Mit 96 z. T. farb. Abb. und 4 Taf. 
im Text. (XVI, 236 S. Gr.-8°.) Jena, Gustav 
Fischer. Geh. M 18.—, geb. M 25.—. 

PAYOT, Jules, Die Erziehung des Willens. Über- 
setzt von Titus Völkel. 7.—8. Aufl. (315 S. 80.) 
Leipzig, Voigtländer. Geb. M 20.—. 


PFÄNDER, Alexander, Einführung in die Psycho- 
logie. 2. durchges. Aufl. (VII, 383 S. 80.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. М 40.—, Papp- 
band M 46.—. 

PSYCHOLOGIE, Deutsche. Arbeitenreihe, heraus- 

eg. von Fritz Giese. 3. Bd. 2. Heft. (Lex.-8°.) 
Ta gonali Wendt & Klauwell. M 5.—. 
Giese, Fritz, Psychische Normen für Grund- 
schule und Berufsberatung. (S. 59—147.) 

REVESZ, Géza, Das frühzeitige Auftreten der Be- 
gabung und ihre Erkennung. (37 S. Gr.-8°.) Leip- 
zig, Joh. Ambr. Barth. М 4.—. 

RORSCHACH, Psychodiagnostik, Methodik und Er- 
gebnisse eines wahrnehmungsdiagnostischen Ex- 
periments. Bern, Ernst Bircher. (Im Druck.) 


SCHLESINGER, Georg, Psychotechnik und Be- 
triebswissenschaft. Mit 97 Abb. (VII, 167 5. 8°.) 
Leipzig, Hirzel. Geh. М 16.50, Pappbd. М 21.—. 

SCHNEIDER, Martha, Psychologische Padagogik. 
Mit то Kurven und Figuren und einer Ste 
Tabelle. (96 S. Сг.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
Kart. М 13.50. l 

SCHRIFTEN zur Psychologie der Berufseignung 
und des Wirtschaftslebens. Herausgeg. von Otto 
ы und William Stern. Leipzig, Joh. Ambr. 

arth. 


e 16 „ 


* LITERATUR-VERZEICHNIS: BEGABUNGSFORSCHUNG / PSYCHOLOGIE * 


Heft 1: Lipmann, O., Wirtschaftspsychologie 
und psychologische Berufsberatung. 2. Aufl. 
(33 S.) M 7.50. 
Heft 2: Stern, W., Uber eine psychologische 
Eignungsprüfung für Straßenbahnfahrerinnen. 
(16 S.) Vergriffen. 
Heft 3: Lipmann, O., Die Begpfseignung der 
Schriftsetzer. Bericht über eine Experimental- 
untersuchung. N bei der Ein- 
führung von weiblichen Ersatzkräften in das Stutt- 
garter Ce werte (37 5.) М 1.80. 
eft 4: Heinitz, Wilh., Vorstudien über die 
psycholog. Arbeitsbedingungen des Maschinen- 
schreibens. (56 S.) M 2.50. 
Heft 5: Ulrich, Martha, Die psychologische 
Analyse der höheren .Berufe als Grundlage einer 
künftigen Berufsberatung. (38 S.) Vergriffen. 
Heft 6: Dyck, Joh. Die Berufseignung der 
Kanzleiangestellten. (Nebst einer Mitteilung von 
St. v. Maday.) (24 S.) M —.95. 
Heft 7: Braunhausen, N., Psychologische 
Personalbogen als Hilfsmittel für Pädagogik und 
Berufsberatung. (36 S.) M 1.20. 
Heft 8: Benary, W., A. Kronfeld, E. Stern, 
O. Selz, Untersuchungen über die psychische Eig- 
nung zum Flugdienst. (142 S.) M 5.10. 
Heft 9: Lipmann, О., Die psychische Eignung 
der Funkentelegraphisten. (42 S.) M 2.15. 
Heft 10: Martens, Н. A., Psychologie und 
Verkehrswesen. (14 S.) М 1.25. 
Heft 11: Lipmann, O., O. Stolzenberg, Me- 
thoden zur Auslese hochwertiger Facharbeiter der 
Metallindustrie. (77 S.) M 4.30. 
Heft 12: Benary, W., Eignungsprüfungen für 
Fliegerbeobachter II. (62 S.) Mit einer Tafel. 
M 3.60. 
Heft 13: Steinmetz, Р. R., Fragen zur Er- 
forschung des Wirtschaftslebens. Wirtschafts- 
psychologie von H. Henning. (52 S.) M 4.30. 
Heft 14: Sachs, Hildegard, Zur Organisation 
der Eignungs psychologie. (16 S.) М 3.35. 
Heft 155 Dieselbe, Studien zur Eignungsprüfung 
der Straßenbahnführer. I. Methode zur Prüfung 
der Aufmerksamkeit und Reaktionsweise. Mit einer 
Einlage von W. Stern und einem Beitrag von 
Leidner. (27 S.) M 2.80. 
Heft 16: Heinitz, W., Untersuchungen über 
die Fehlleistungen beim Maschinenschreiben. 
(17 S.) М 2.—. 
Heft 17: Schulte, W., Die Berufseignung des 
Damenfriseurs. Methoden und Ergebnisse eines 
sychotechnischen Prüfungssystems auf der Grund- 
e einer Funktionsanalyse. (VI, 77 S.) M 12.—. 
Heft 18: Streller, Die Berufseignung der mitt- 
leren kaufmännischen Bureaubeamten ım Buch- 


handel. In Vorbereitung. 


SCHULZE, Rudolf, Die moderne Seelenlehre. Be- 
rufsberatung und Begabungsforschung. 3. verb. 
Aufl. Mit 175 Abb. (V, 151 S. 80.) Leipzig, 
Voigtländer. Kart. M 20.—. 

Derselbe, Aus der Werkstatt der experimentellen 
Psychologie und Pädagogik. Berufsberatung und 
Begabungsforschung. 4. erw. Aufl. Mit 702 Abb. 
(X, 390 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Geh. 
M 45.—, geb. M 55.—. 


SCHUMANN, F., Psychologische Studien. Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 

1. Abteilung: Beiträge der Analyse der Gesichts- 
wahrnehmungen. 
Heft ı: Mit 125 Abbildg im Text. (VIII, 
160 S. 80.) М 9.—. 
Heft a: (VI, 223 S. 80.) М 12.60. 

„ 3: Mit 14 Abbildg. im Text. (VI, 194 5. 

80.) М 10.80. 
Heft 4: (IV, 188 S. 80.) М 10.80. 

2. Abteilung: Beiträge zur Psychologie der Zeit- 
wahrnehmung. 
Heft 1: Mit 13 Abbildg. im Text. (VI, 166 8. 
80.) M 9.—. 

SIKORSKY, A. J., Entwicklung der Seele des Kin- 
des. Nebst kurzer Charakteristik der Psychologie 
des reiferen Alters. 2. verm. u. verb. Aufl. Mit 
16 Abb. (VI, 159 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. Geh. M 6.50, geb. M 8.30 

STEINBERG, Wilh., Die Raumwahrnehmung der 
Blinden. Mit 3 Taf. (VIII, 151 S. Gr.-80.) Mün- 
chen, E. Reinhardt. Geh. M 6.50, geb. М 9.—. 

STERN, William, Die differentielle Psychologie in 
ihren methodischen Grundlagen. 3. Aufl. Verm. 
um e. Nachw. 1921 nebst neuer Bibliographie. (X, 
546 S. Gr.-8%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
M 63.—, Hlwbd. М 72.—. 

Derselbe, Die Intelligenz der Kinder und Jugend- 
lichen und die Methode ihrer Untersuchung. An 
Stelle einer 3. Aufl. des Buches: Die Intelligent- 
rüfungen an Kindern und Jugendlichen. Mit 7 
Textabb. (XI, 335 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. Geh. М 48.—, geb. М 56.—. 

Derselbe, Die Psychologie und die Schülerauslese. 
(IV, 69 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. M 9.—. 

Derselbe, Psychologie der frühen Kindheit. (240 
S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. М 8.80. 

STERN, William und Clara, Monographien über 
die seelische Entwicklung des Kindes. 2 Bde. 
М 55.20. b 
Bd. I: Die Kindersprache. Eine psychologische 
und sprachtheoretische Untersuchung. 2., um ein 
Nachwort und eine Beobachtungsanleitung erw. 
Aufl. (XII, 431 S. 80.) Geb. М 30.20. 

Bd. II: Erinnerung, Aussage und Lüge in der 
ersten Kindheit. 2. Aufl. Mit 1 farb. Tafel (X, 
160 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. М 18.—. 


STORRING, Psychologie des menschlichen Gefühls- 
lebens. (290 S. 8°.) Bonn, Cohen. Geh. М 26. 60. 


THURNWALD, Rich., Ethnopsychologische Studien 
an Südseevölkern auf dem Bismarck Archipel und 
den Salomo-Inseln. (IV, 163 S. 80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. М 16.50. 

VOIGTLÄNDER, Else, Vom Selbstgefühl. Ein Bei- 
trag zur Förderung psychologischen Denkens. (V, 
119 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. M 5.40. 

WITTMANN, J., Über das Sehen von Scheinbe- 
wegungen und Scheinkörpern. Beiträge zur Grund- 
gung einer analytischen Psychologie. Mit 7 Taf. 
91 55 204 S. 8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

22.—. 

WUNDT, Wilh., Erlebtes und Erkanntes. (XII, 399 
S. Gr.-8°.) Stuttgart, A. Kröner. Geh. М 27.—, 
geb. M 33.—. 


* 17 * 


* LITERATUR - VERZEICHNIS: 


P A D AG O GI K * 


Derselbe, Vorlesungen über die Menschen- und Tier- 
seele. 6. neubearb. Aufl. Mit 53 Fig. im Text. 
Go 579 S. Gr.-8%.) Leipzig, Leopold Voss. 

eh. M 31.20, geb. М 38.40. 

ZIEGLER, Heinr. Ernst, Der Begriff des Instink- 
tes einst und jetzt. Eine Studie über die Geschichte 
und die Grundlagen der Tierpsychologie. Mit ı 
Anhang: Die Gehirne der Bienen und Ameisen. 
5. erw. Aufl. Mit 39 Abb. im Text und 3 Taf. 
(VIII, 385 S. 80.) Jena, G. Fischer. Geh. М 14.—, 
geb. M 20.—. 

ZIEHEN, Th., Leitfaden der physiologischen 
Psychologie in 16 Vorlesungen. 11. umgearb. 
Aufl. Mit 77 Abb. im Text. (VII, 592 S. Gr.- 
80.) Jena, G. Fischer. M 60.—, geb. М 70.—. 


PÄDAGOGIK 


AUF DEM WEGE zur neuen Schule. Versuche und 
Ergebnisse. Von Mitarb. Hugo Gaudigs. (VI, 259 
S. 8°.) Leipzig, Jägersche Verlagsbuchhdlg. Geh. 
М 21.—, geb. М 26.—. 

BANF, Erwin, Die methodische Grundform aller 
Pädagogik. (131 S. 8°.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh. M 6.—. 

BARTH, Paul, Die Elemente der Erziehungs- und 
Unterrichtslehre. Auf Grund der Psychologie u. 
der Philosophie der Gegenwart. 7. u. 8., wiederum 
durchges. u. erw. Aufl. (XII, 713 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. М 44.—, geb. 
M 53.—. 

Derselbe, Die Geschichte der Erziehung in sozio- 
logischer und geistesgeschichtlicher ne 
3. u. 4. wieder durchges. u. erw. Aufl. ; 
776 S. 89.) Leipzig, O. R. Reisland. Geh. M 42.—, 
geb. 2.—. 

BELOW, Leitfaden der Pädagogik, enthaltend Psy- 
chologie und Logik, Erziehungslehre, allgemeine 
Unterrichtslehre. (X, 117 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Geh. M 5.60, geb. 10.50. 

BENZ, Richard, Das Problem der Volkshochschule. 
(38 S. 80.) Jena, Diederichs. М 4.—. 

Derselbe, Die Grundlagen der deutschen Bildung. 
(106 S. 80.) Jena, Diederichs. M 10.—. 

BLAUM, Kurt, Jugendwohlfahrt in Deutschland. 
(290 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 
M 30.—. 

BLONKIJ, P. P., Die Arbeitsschule. Ins Deutsche 
übers. von H. Ruoff. Mit einem Vorw. heraus- 
geg. von М. H. Baege. T. 1. (126 S. 80.) Berlin- 
Fichtenau, Verl. Gesellschaft und Erziehung. 
M 10.—, Pappbd. M 15.—. 

BUDDE, Gerhard, Geistige Strömungen und Er- 
ziehungsfragen im 2 Jahrhundert und їп der 
Gegenwart. (112 S. 80.) Breslau, Heinr. Handel. 
М 12.—. 

COHN, Jonas, Geist der Erziehung. Pädagogik auf 
philosophischer Grundlage. (VI, 381 S. 8°.) Leip- 
zig. Teubner. Geh. М 22.—, geb. М 26.40. 

ERBT, Wilhelm, Die deutsche Erziehung. Eine Ge- 
scluchte der Lebenswerte unsers Volkes und ihrer 
Verwirklichung an seiner Jugend. (VI, 213 S. 
80.) Frankfurt a. M., Moritz Diesterweg. Geh. 
М 7.70, geb. М oho 


ERLER, Otto, Bilder aus der Praxis der Arbeits- 
schule. (416 S. u. IV Taf. Gr.-80.) Leipzig, Jul. 
Klinkhardt. Geh. M 15.—. 


FELD, Fr., Das Lehrverfahren in der kaufmänni- 
schen Fachschule auf beruflicher und jugend- 
„ Grundlage. (VI, 48 5. 6280) 

ipzig, Gloeckner. Geh. М 6.40. 


FOERSTER, Friedrich Wilhelm, Lebensführung. 
Neue Ausg. (VIII, 313 S. 8°.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftl. Verleger. M 12.—. 

Derselbe, Sexualethik und F Eine 
neue Begründung alter Wahrheiten. 25.— 26. T. 
(XII. 250 S. 86.) München, Jos. Kösel. Geh. 
M 16.—, geb. М 21.—. 


GAUDIG, Hugo, Didaktische Ketzereien. 4. Aufl. 
(ІУ, 166 S. 80.) Leipzig, Teubner. Geh. М 11.—, 
geb. М 15.40. 

Derselbe, Didaktische Präludien. (II, 280 S. 80.) 

Leipzig, Teubner. Geh. M 17.60, geb. М 22.—. 

Derselbe, Freie geistige Schularbeit in Theorie und 
Praxis. (200 S. Gr.- So.) Breslau, Ferd. Hirt. 
Hlwbd. geb. М 25.—. 

Derselbe, Schulreform? Vorläufiges zur Reform des 
Reformierens. (111 S. 80.) Leipzig, Quelle & 
Meyer. Geh. М 5.20, geb. М 7.40. 

GÖTTLER, Joseph, System der Pädagogik in Leit- 
sätzen für Vorlesungen. 2. verm. Aufl. (VIII, 
222 S. 80.) München, Kösel. Geh. М 20.—. 


GURLITT, Ludwig, Die Schule. (Die Gesellschaft, 
Nr. 16.) (152 8. 80.) Frankfurt a. M., Rütten 
& Loening. Kart. M 6.50. 


HABRICH, L., Pädagogisches Neuland. Ausgewählte 
Kapitel aus der Kindernsychologie, der Psycho- 
logie der Schulkinder und des Jünglingsalters, 
der Heilerziehung und der Jugendfürsorge für 
Lehrer und Erzieher. Anhang zur „Pädagogischen 
we (100 S. 80.) München, Kösel. Geh. 

2.10. 


HANDWORTERBUCH des Volksschulwesens unter 
Mitwirkung zahlr. Schulmänner. Herausgeg. von 
E. Clausnitzer, L. Grimm, A. Sachse, R. Schu- 
bert. (XXIV, 541 S. 80.) Leipzig, Teubner. 
Brosch. М 32.—, geb. M 40.—. 


HERGET, Anton, Die wichtigsten Strömungen im 

EE Leben der Gegenwart. Leipzig, А. 
aase. 

1. Teil. 4. Aufl. (160 S. 80.) Geh. М 10. 50, geb. 

M 11.75. 

2. Teil. 3. Aufl. (204 S. 80.) Geh. М 12.—, geb. 

M 14.50. 

HOLLMANN, A. H., Die Volkshochschule und die 

dëse Grundlagen der Demokratie. 2. neu- 
arb. Aufl. der „Dänischen Volkshochschule“. 

Fé 143 S. 80.) Berlin, Paul Parey. Brosch. 
7.—. 

KAWERAU, Siegfried, Das Weißbuch der Schul- 
reform. Herausgeg. im Auftrag des Reichsbundes 
entschiedener Schulreformer. (64 S. 80.) Ber- 
lin, Karl Curtius. M 4.80. 


KERSCHENSTEINER, Georg, Der Begriff der 
staatsbürgerlichen Erziehung. 4. erw. Aufl. (VII, 
160 S. 8°.) Leipzig, Teubner. М 8.25. 


+ 18. 


* LITERATUR-VERZEICHNIS: 


PÄDAGOGIK * 


— uu — ——E—Ee 


Derselbe, Grundfragen der Schulorganisation. Eine 
Sammlung von Reden, Aufsätzen und Organi- 
sationabeispielen. 4. verb. Aufl. (VIII, 281 S. 
80.) Leipzig, Teubner. Geh. M 22.—, geb. 
М 26.40. 

Derselbe, Staatsbürgerliche Erziehung der deutschen 
Jugend. Gekrönte Preisarbeit. 7. Aufl. (X, 93 5. 
Gr.-8°.) Erfurt, Karl Vilaret. Hiwbd. М 12.—. 

KESSELER, Kurt, Pädagogik auf philosophischer 
Grundlage. (IV, 180 S. 80.) Leipzig, Julius Klink- 
hardt. Geb. М 20.—. 

KIND UND EIDEL Beiträge zur Vertiefung des 
ersten Unterrichts im Sprechen, Lesen und Schrei- 
ben. Herausgeg. vom Leipz. Lehrerverein. бы 
163 5. Gr .) Leipzig, Brandstetter. Geh. 
М 9.—, geb. М 12.75. 

KNAUTHE, Fritz, Verwahrlosung und Schule. a 
42 S. Gr.-8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geh. 
М 6.—. 

KUHNEL, Joh., Moderner Anschauungsunterricht. 
(194 S. 8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Pappbd. 

20.—. 
LAY, Wilhelm August, Die Tatschule als natur- und 


kulturgemäße Schulreform. Zugl. Anklage und 


Mahnruf. 2. verb. Aufl. (XII, 243 S. 80.) Oster- 
wieck, A. W. Zickfeldt. Geh. M 20.—, Hlwbd. 
M 25.—. 

Derselbe, Experimentelle Didaktik. Ihre Grund- 
legung mit besonderer Rücksicht auf Muskelsinn, 

Ше und Tat. I. Allgemeiner Teil. 4. Aufl. 
a Halbbde. (zus. 660 S. 8°.) Leipzig, Quelle & 
Meyer.. Geh. je M 30.—. 

LEXIKON der Pädagogik. Im Verein mit Fach- 
männern, unter besonderer Mitwirkung von Otto 
Willmann herausgeg. von Ernst M. Roloff. 5 Bde. 
oc 4904 S. Ler- 8.) Freiburg i. B., Herder 

Co. Hiwbd. (im Druck). 

LITT, Theodor, Nationale Erzieh 
nationalismus. (36 S. 80.) Berlin, 
& Sohn. M 3.25. 


LOT Z SCH, Joh., Das deutsche Gymnasium. (8 S. 
80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Geh. М 1.—. 

MAASS J., Demokratie, Sozialismus und Schule. 
(III. 177 S. 80.) Wiesbaden, Heinrich Staadt. 
М 3.50. 


und Inter- 
. S. Mittler 


MATZ AT, Heinrich, Deutsche Schulethik. 2 Bde. 
Berlin, Paul Parey. 
1. Teil: Rechts- und Staatslehre für deutsche 
Schulen. 2. neubearb. Aufl. Herausgeg. von G. 
Evert. (134 5. 80.) Lwbd. М 3.60. 
2. Teil: Pflichtenlehre für deutsche Schulen. (X, 
212 S. 80.) Lwd. М 5.60. 


MESSER, August, Weltanschauung und Erziehung. 
VIII, 126 S. 80.) Osterwiek a. H., A. W. Zick- 
eldt. М 10.—. 


MEYER, Matthias, Pädagogisches Neuland. Ketze- 
reien. (101 S. 8°.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh. М 8.—, geb. М 14.—. 


NEUENDORFF, Edmund, Die Schulgemeinde. Ge- 
danken über ihr Wesen und Anr zu ihrem 
Aufbau. (VI, 395 S. 8°.) Leipzig, Teubner. Geh. 
М 44.—, geb. М 48.0. 


NIEBERGALL, Friedrich, Die religiöse Erziehung in 
Schule und Haus. (128 S. 80.) Leipzig, Teubner 
(„Aus Natur und Geisterwelt. Nr. 599.) Kart. 
M 7.70. 

PADAGOGISCHES MAGAZIN, Friedrich Manns. 
Die deutsche Volkshochschule. Sammlung von 
Beiträgen, herausgeg. von W. Rein, Jena. Lan- 
gensalza, Hermann Beyer & Söhne. 

Heft 1: Rein, W., Die dänische Volkshochschule. 
2. u. 3. Aufl. М 1.40. 

Heft a: Lüpke, H. v., Die deutsche Volkshoch- 
schule für das Land. 2. u. 3. Aufl. M 1.50. 
Heft 3: Maß, K., Die städtische Volkshoch- 
schule. 2. u. 3., wesentl. verm. Aufl. М 1.30. 
Heft 4: Clemenz, B.,. Frieden—Heimat— 
Volkshochschule. М 1.50. 

Heft 5: Buchenau, A., Die deutsche Volks- 
hochschule nach Idee und Organisation. 2. u. 3. 
Aufl. М 1.80. 

Heft 6: Harms, H., Die deutsche Volkshoch- 
schule, Lehrplan und Lehrweise. 2. Aufl. M 1.35. 
Heft 7: Lietz, H., Das deutsche Volkshoch- 
schulheim. Warum und wie es werden muß. 
M 2.50. 

Heft 8: Plank, O., Das Bildungsideal der Volks- 
hochschule. M 1.70. 

Heft 9: Starner, P., Die Eigenart des Erwach- 
senen-Schulunterrichts. М 1.79. 

Heft то: Kleinicke, A, Ein Besuch in der 
dänischen Volkshochschule zu Vallekilde. M —.80. 
Heft 11: Starner, P., Deutsche Erwachsenen- 
schulen. Grundgedanken und Ideale. М 1.40. 

Heft 12: Muno, K., Volkshochschule und Volks- 
wirtschaft. М 2.—. 

Heft 13: Pestalozza, A. Graf von, Die Kul- 
turaufgaben der Volkshochschule. M 3.—. 

Heft 14: Weinel, H., Die Religion in der 
Volkshochschule. М 1.20. 
Heft 15: Sellmann, Volkshochschule und 
Kirche. М 1.—. 

Heft 16: Otto, H., Einrichtung der Volkshoch- 
schule im Regierungsbezirk Stade. М 2. 10. 
Heft 17: Apel, Die Philosophie auf der Volks- 
hochschule. K 1.—. 

Heft 19: Haintz, Otto, Die historisch-poli- 
tische Schulung des deutschen Volkes durch die 
Volkshochschule. M 1.60. 

Heft 21: Wittmann, W., Naturkunde in der 
Volkshochschule. M —. 90. 

Heft 22: Lembke, Fr., Ländliche Volkshoch- 
schulsiedlungen. M 1.20. 

Heft 24: Bräuning-Oktavio, H., Die eng- 
lische Arbeiterbildung und die deutsche Volks- 
hochschule. M 1.80. 

Heft 25: Pestalozz a, A. Graf von, Welche 
praktischen Ziele hat die Volkshochschule xu ver- 
folgen. М 1.30. 

Heft 26: Weitsch, E., Streitfragen der Volks- 
hochschulpädagogik. M 1.70. 

Heft 27: Paul, F., Die ТЕР дег schwe- 
dischen Volkshochschulbewegung für Deutsch- 
land. M 2.65. 

Heft 29: Kerrl, N., Bildungsideal und Volks- 
hochschule. M 3.—. 


+ 19 * 


* LITERATUR-VERZEICHNIS: 


MUSIKPADAGOGIK * 


Heft Зо: Damaschke, A., Volkshochschule und 
Bodenreform. M 1. 80. 

PANNWITZ, Rudolf, Die Erziehung. (Die Gesell- 
schaft Nr. 32.) (152 S. 80.) Frankfurt a. M., 
Rütten & Loening. Kart. M 6.50. 

PREHN, August, Die Frauenschule. Ergebnisse und 
Ausblicke. (212 S. 80.) Leipzig, Haessel. Pappbd. 
М 8.—. 

OESTREICH, Paul, Schöpferische Erziehung. Ent- 
schiedene Schulreform II. Vorträge, gehalten auf 
der freien Reichsschulkonferenz des Bundes ent- 
schiedener Schulreformer im Herrenhause zu 
Berlin, vom 31. 3 bis 2.4.20. (120 S. 8°.) 
Berlin-Fichtenau, Verlag Gesellschaft und Er- 
ziehung. M 20.—. 

PAULSEN, Friedrich, Pädagogik. 6. und 
(430 S. Gr.-80.) Stuttgart, Сона, Сеһ. 
Нм. М 40.—. 

PRAXIS der Arbeitsschule, Aus der. ВеагЬ. von 
Alwin Pabst. Neuaufgelegt herausgeg. von Oskar 
Seinig. Mit zahlreichen Abb. im Texte und 29 Bil- 
dertaf. 2., verm. und verb. Aufl. (VIII. 402 S. 
80.) Osterwieck (Harz), A. W. Zickfeldt. Geh. 
M 28.—, Hlwbd. 34.—, Lwbd. M 38.—. 

REICHSSCHULKONFERENZ, Die, in ihren Er- 
gebnissen. Herausgeg. vom Zentralinstitut für Er- 
ziehung und Unterricht Berlin. (III, 158 S. 8°.) 
Leipzig, Quelle & Meyer. Geb. M 26.—. 

SALLWURK, Ernst, v., Die didaktischen Normal- 
formen. 7. und 8. Aufl. (IV, 158 S. 80.) Frank- 
furt a.M., Moritz Diesterweg. Geh. M 12.—, Geb. 
М 17.10. 

SCHULZ, Heinrich, Der Weg zum Reichsschul- 

esetz. (IX, 195 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh. М 5.—, geb. М 11.—. 

SEXUALPÄDAGOGIK, Einführung in die. Acht 
Vorträge im Zentralinstitut für Erziehung und 
Unterricht in Berlin. Mit Зо Abb. im Text. (158 
S. 80.) Berlin, E. S. Mittler & Sohn. Geh. 
М 20.—, geb. М 25.—. 

SPRANGER, Eduard, Gedanken über Lehrer- 
bildung. (71 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geh, М 2.50. 

STERN, H., Aufsatzunterricht. Kritik und Aufbau. 
(31 S. Gr.-8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geh. 
М 4.10. 

STÖPEL, Richard, Die Einheitsschulprobleme nebst 
einschlägigen amtlichen Bestimmungen. Ein 
Nachschlagewerk für Lehrer, Seminaristen und 
Schulfreunde. (153 S. Gr.-8°.) Leipzig, Otto Hill- 
mann. М 10.—. 

STÖSSNER, Artur, Erziehungslchre. 3. verb. Aufl. 
(VIII, 174 S. Gr.-8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. 
Hlwbd. M 16.—. 

TEUSCHER, A., und Th. Franke, Quellen zur Ge- 
schichte der Arbeitsschule. (XII, 223 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, К. F. Koehler. Geh. М 8.—, geb. M12.—. 

TÖGEL, Hermann, Die wissenschaftliche Phantasie 
und der Unterricht. (112 S. Gr.-80.) Leipzig, 
K. F. Köhler. Geh. М 8.—, geb. М 12.—. 

TUMLIRZ, Otto, Einführung in die Jugendkunde. 
1. Bd. Die geistige Entwicklung der Jugendlichen. 
A 291 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 

O.—. 


. Aufl. 
30.—, 


VOLKEIT, Joh., Religion und Schule. (64 S. 8°.) 
Leipzig, Felix Meiner. M 4.—. 

VOLKMER, A., Achtzig Aufgaben für pädagogische 
Arbeitsgemeinschaften. (VIII, 104 S. Gr.-8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 13.—. 

VOLKSHOCHSCHULLEBEN in Thiringen. Grund- 
sätze, Pläne, Verwirklichung. Mit 5 Bildern und 
ı Karte. (85 S. Gr.-8°.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. M 6.—. 

WEBER, Ernst, Dichter und Jugendbildung. 2 Bde. 
rea für Lehrerfortbildung. Bd 21 und 22.) 
224 S., 252 S. 80.) Leipzig, A. Haase. Geh. 
М 44.—, geb. M 50.—. 

Derselbe, Die Lehrerpersönlichkeit. 2. Aufl. (III, 
134 S. Сг.-80.) Osterwieck (Harz), A. W. Zick- 
feldt. Geh. М 3.60, geb. M 5.—. 

Derselbe, Lehrerbildung als Organismus. (Schriften 
für Lehrer fortbildung. Ва. 15.) (38 S. 80.) Leip- 
zig, A. Haase. Geh. 11 3.50. 

WIGET, Th., Kommentar zu „Wie Gertrud ihre 
Kinder lehrt“ und Pestalozzis Stanser Brief. (VIII, 
84. S. Сг.-80.) Leipzig, К. F. Koehler. Geh. 
М 14.—, geb. М 20.—. 

WYNEKEN, Gust, Schule und Jugendkultur. 
Jena, Diederichs. Brosch. М 10.—, geb. М 16.—. 

ZWEI JAHRE Berliner Begabtenschulen. Erfah- 
rungen ihrer Schulleiter. (V. 37 S. 80.) Leipzig, 
Hirzel. Geh. М 6.—, Pappbd. geb. М 9.—. 


MUSIKPÄDAGOGIK 


BLESSINGER, Karl, Die musikalischen Probleme 
der Gegenwart und thre Lösung. (IV, 148 S. Lex.- 
80.) Stuttgart, Benno Filser. Geh. М 14.—, geb. 
M 18.—. 

GUSINDE, Alois, Übungsschule für musikalische 
Gehörbildung. (XXIV S., Text und 227 S. Noten- 
beispiele, 8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. Geh. 
М 8.40, geb. М 15.40. 

WEIGERT, Otto, Wie passen wir uns mehr dem 
Kinde an? Eine Klavierschule. Ein Ratgeber für 
den Erstunterricht des Kindes. (40 5. Querfol.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Kart. M 1.40. 

BURIAN, Irma, In Frau Musikas Werkstatt. Ernste 
Belehrung in heiterer Form für musikfreudige 
Kinder. (XII, 155 S. 80.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geb. M 9.80. 

MOSER, Andreas, Methode des Violinspiels. 2 Bde. 
(55, 75 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Je 
M 


SCHEIDEMANTEL, Karl, „Stimmbildung (Büche- 
rei praktischer Musiklehre.) (107 S. 8°.) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. M 4.50. 

PAUL, Theodor, Systematische Ton- und Stimm- 
bildung für Singen und Sprechen. Breslau, 
H. Handel. I. Theoretischer Teil. (48 S. 80.) 
М 3.60. II. Praktischer Teil. (73 S. 80.) M 5.20. 
III. Schilerheft. (24 S. 8°.) M 1.40. 

KALTHOFF, Franz, Stimmbildung in Sprache und 
Gesang. (тоо S. 8°.) Düsseldorf, L. Schwann. 
M 6.50. 

FORCHHAMMER, Jörgen und Viggo, Theorie und 
Technik des Singens und Sprechens. (XVI, 5648. 
8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. M 52.—. 


* 20 * 


| 


* LITERATUR-VERZEICHNIS: UNTERRICHTSWERKE / VERSCHIEDENES * 


RUTZ, Klara und Ottmar, Typenstimmbildung. 
(94 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. М 10.—. 

KREHL, Stephan, Allgemeine Musiklehre. 1. Bd. 
(256 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. M 20.—. 

KESTENBERG, Leo, Musikerziehung und Musik- 
pflege. (143 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 

16.—. 


UNTERRICHTSWERKE 
VERSCHIEDENES 


BEYERS große Lehrbücher. Leipzig, Otto Beyer. 
Bd. I: Das Lehrbuch der Wäsche. Mit über 
1000 Abb. und 4 großen Schnittbeilagen, die 
über 260 Schnitte enthalten. М 24.—. 


Bd. II: Erstlingskleidu Praktischer Ratgeber 

zur Selbstanfertigung. М 9.—. 

ы IV: Das Buch der Hausschneiderei. Kart. 
20.—. 


BEYERS Handarbeits-Lehrhefte für die Arbeits“ 
schule. Leipzig, Otto Beyer. Je М 1.50. 
A. Kreuzstichmuster. 
B. Muster für Weißstickerei (Schlingstich-, Loch- 
und Ausschnittstickerei). 
C. Muster für Weißstickerei (Hochstickerei, 
Schweizerstickerei, Kombinierte Techniken mit 
Beispielen aus der nationalen Volkskunst). 
D. Muster für Strichstich-, Flachstich- und Zier- 
stichstickerei. 
In Vorbereitung: 
E. Muster für Filetarbeiten. 
F. Muster für Klöppelarbeit (Einführung in die 
Technik der einfachen Klöppelarbeit). 
G. Muster für Klöppelarbeit. (Gipüre- und For- 
menklöppeln.) 


BRAUNE, Fritz und Otto Kahe, Ein Jahr Gesamt- 
unterricht. Bilder aus der Praxis des ı. Grund- 
schuljahres. Mit zahlreichen Entwürfen für das 
Wandtafelzeichnen. Buchschmuck von О. Kahe. 
(128 S. Gr.-8°.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. 
М 12.—. 


ВКОСКМАММ, Rud., Ratschläge für die Er- 
ziehungsarbeit im ersten Jahre der Grundschule. 
(32 S. Gr.-8°.) Breslau, Ferd. Hirt. М 3.30. 

BUSSE, Elisabeth v., Zeichenlust und Zeichenkunst 
in der Kinderstube. Ein Formenschatz fiir Mutter 
und Kind. Hilfsbuch zur künstlerischen und werk- 
tätigen Erziehung. 5. Aufl. Mit 706 Umrißzeich- 
nungen auf тїї Taf. (62 S. 4°.) Leipzig, Voigt- 
lander. Pappbd. M 28.—. 

BÜTTNER, Kopfrechenschule Bd. I. Bearb. von 
Н. Maestens und О. Teichmann. (212 S. 8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. M 21.—. 

DIETLEIN, W., Leitfaden für den Unterricht ın 
der deutschen Literaturgeschichte. 15. Aufl. 
(160 S. 80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Brosch. 
М 2.—, geb. М 3.20. 

EINSTEIN, Norbert, Der Erfolg. (184 S. 8°.) 
Frankfurt a.M., Rütten & Loening. Geh. M 4.—, 
geb. М 6.—. 


FETZ, A., Der geographische Arbeitsunterricht in 
ein- und mehrklassigen Volksschulen und in Mittel- 
schulen. (122 S. 80.) Leipzig, К. F. Köhler. 
Brosch. М 6.—, Hlwbd. geb. 10.—. 


FIBEL für die Arbeitsschule von Ferdinand Hirt. 
Ausg. A. Für Stadtschulen. 2. durchges. Aufl. 
mit teils farb. Abb. (VI, 98 S. 80.) Breslau, 
Ferd. Hirt. Kart. M 8.50. 


Dasselbe, Ausg. B. Für Landschulen. (II, 76 S. 8°.) 
Ebenda. Kart. M 6.80. 


GRUBE, August Wilhelm, Charakterbilder aus der 
Geschichte und Sage. Neubearb. von Gotth. Klee 
und Wilh. Pfeifer. 36. Aufl. 3 Teile. Mit farb. 
Buchschmuck v. Jos. Sattler. ı8 z.T. farb. Taf. 
(1. УШ, 229 S., VI, 303 S., УШ, 586 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Friedrich Brandstetter. In zwei Hlwbdn. 
М 80.—, einzeln je M 45.—. 


Derselbe, Geographische Charakterbilder. ı. Teil: 
Arktis-Europa. Bearb. und herausgeg. von Hans 
Stübler. Mit 5 Dreifarbendrucken, $ Tonbildern 
und 2 Kartenskizzen. 22. Aufl. (VIII, 495 $. 
Gr.-8°.) Leipzig, Brandstetter. Hlwbd. М 45.—. 


GUCK in die Welt. Ein Lesebuch für die Abc- 
Schützen, mit farbigen Bildern von A. Warne- 
münde. Ausgabe für Landschulen. Herausgeg. vom 
Leipziger Lehrer-Verein. (116 und 16 S. Anhang. 
80.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. Hlwbd. M 8.50. 


GUDES, Carl, Erläuterungen deutscher Dich en. 
Ausgeführte Anleitungen zur ästhetischen Wür- 
digung und unterrichtlicher Behandlung. Fort- 
von Ernst Linde. 7. Bd. 2. Aufl. (XV, 

59 | 8°.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. Hlwbd. 
M 24.— ` 

HÄHNEL-Patzig-Ostwald, Im Dichterlande. Aus- 
wahl aus den Quellen deutscher Literatur. (120 S. 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 8.—. 


HANDBÜCHER für modernen Unterricht. Bd. 13, 
Bd. 14. Braunschweig, Georg Westermann. 
13.: Schmidt, G., Eine heimatliche Sprach- 
schule auf der Grundlage des hamburgischen 

Sprachgebietes. : 

I4.: Helmes, M., Wie unser erstes Lesebuch 

entstand. 


HERDING H., Schritt für Schritt. Lehrbuch der 
deutschen Sprache für Anfänger, besonders ип 
Alter von 6— 10 Jahren. Bearb. auf Grund von 
A. Herdings „Petit à petit“. Mit vielen Abb. im 
Text von Feodor Flinzer, Otto Kubel u. a., sowie 
mit 1 Farbentaf. 3. Aufl. (III, 136 S. Gr.-80.) 
Leipzig, F. Hirt & Sohn. Pappbd. M 8.—. 


HEROLD, Das Lied vom Kinde. Eine Sammlung 
von Gedichten zum Verständnis der Kindesseele. 
SECH S. 8°.) Leipzig, Vobach & Co. Pappbd. 

15.—. 

HEUSS-KNAPP, Elly, Bürgerkunde und Volkswirt- 
schaftslehre für Frauen, 5. Aufl. (IX, 205 S. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Kart. M 10.—. 

HEYN, August, Die Gartenarbeitsschule. Mit einer 
Einleitung von Stadtschulrat Dr. Buchenau. Mit 
2 Plänen und 16 Abb. ү S. 80.) Leipzig. ЕЁ. 
Hirt & Sohn. Geh. M 9.60. 
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HOLLKAMM, F., Präparationen für den Schreib- 
leseunterricht im 1. und 2. Schuljahre. 4. durch- 
. und verb. Aufl. (135 S. 80.) Altenburg, 

. A. Pierer. Brosch. М 7.—, geb. М 10.—. 


HOPPE, Herm., Präparationen für den deutschen 
Unterricht im ersten Schuljahr der Landschulen. 
(Anschau ‚ Sprech-, Schreib-, Lese- und Ar- 
beilsunterricht‘) 2 umgearb. Aufl. (47 S. Gr.“ 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 4.50. 

JACOB, Carl, Die Behandl der Reichsverfassung 


in der Volksschule. (16 S. 8°.) Breslau, Ferd. 
Hirt. М 1.50. 


KERP, Heinrich, Führer bei dem Unterricht in der 
Heimatkunde. Nach begründender Methode u. mit 
vorwiegender Betrachtung des Kulturbildes der 
Heimat. Mit тт Zeichn. und Skizzen. 6., umgearb. 
Aufl. (155 S. Gr.-89.) Breslau, Ferd. Hirt. 
HIwbd. 17.—. 


LEHMENSI CK, Fritz, Anschaulicher Katechismus- 

unterricht. 3. T. Gott (I. Artikel u. Vaterunser.) 

149 S. 8°.) Leipzig, K. F. Köhler. Geh. М 22.—, 
Iwbd. geb. М 27.—. 


LINDE. Ernst, Moderne Lyrik in schulgemäßer Be- 
handlung. Mit besonderer Berücksichtigung des 
Asthetischen. Ausgeführt Lehrproben zum Ge- 
brauch in niederen und höheren Schulen. 3., 
durchges. Aufl. (XII, 227 S. 80.) Leipzig, Brand- 
stetter. Geh. М 15.—, РаррЬа. M 20.—. 

MUCKERMANN, Hermann, S. J., Kind und Volk. 
Der biologische Wert der Treue zu den Lebens- 
E ae de Aufbau der Familie. 4. und 5. 
verm. Aufl. 12.— 17. Taus. 2 Teile. Mit 3 Taf. 
nn 478 S. 8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 

eide Teile in einem Band. Hiwbd. М 40.—. 
1. Teil: Vererbung, Auslese. Hlwbd. М 19.—. 
| е Gestaltung der Lebenswege. HIwbd. 

91.50. 


NAVEAU, M. und L., Fröbelspiele, Lieder und Verse 
fir Kindergarten, Elementarklasse und Familie, 
gesammelt und nach Musik und Text überarbeitet 
und geordnet. (144 S. 8°.) Hamburg-Berlin, Hoff- 
mann & Campe. Kart. M 7.50. 

PESTALOZZI-MODELLE. Serie A. (Anatomie.) 
Nr. 1—5. Kurzgefaßte gemeinverständliche Be- 
schreibungen mit zerlegbaren farbigen Modellen 
und Textabbildungen. Wiesbaden, Pestalozzi-Ver- 
lags-Anstalt. Von М 9.— bis М 15.—. 

Dieselben, Serie T (Technik) Nr. 21—25. Zerlegbare 
Modelle zum Zwecke der Selbstbelehrung und für 
den Unterricht an gewerblichen Fachschulen mit 
beschreibendem Text. (80.) Ebenda. Je М 15.—. 


Dieselben, Serie L (Landwirtschaft) Nr. 51—60. 
Kurzgefaßte gemein verständliche Beschrei 
mit zerlegbaren Modellen und Textabb. (8°.) 
Ebenda. Pappbd. je М 10.—. 


PLECHER, Hans, Handbuch für die Methodik de 
deutschen Sprachunterrichts. (VIII, 352 S. 8°.) 
München, Oldenbourg. Geh. М 32.—, geb. 
M 36.—. 


RAPHAEL, Max, Idee und Gestalt, ein Führer zum 
Wesen der Kunst. Mit 24 Bildtaf. (186 S. 8°.) 
München, Delphin-Verlag. Pappbd. М 33.—, 
Lwbd. М 40.—. 


SANDER, Else, Lebenskunde. Handbuch für den 
Unterricht in Berufsschulen für Mädchen. 1. Bd. 
Selbsterziehung für das persönliche Leben. (VIII, 
307 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 
M 26.—. 


SCHLIPKOTER, G., u. F. Pferdmenges. Am Quell 
der Arbeit. Eine Wirtschaftslehre für Schule und 
Haus. Mit 14 Abb. (280 S. 80.) Stuttgart, J. 
F. Steinkopf. Pappbd. geb. М 25.—. 

Dieselben, Deutsche Kulturgeschichte in lebensvollen. 
Einzelbildern. Unter Mitw. namhafter Schulmän- 
ner herausgeg. T. I. Stuttgart, J. F. Steinkopf. 
1. Von den Uranfingen bis zum Mittelalter. (294 
S. 8°.) Pappbd. M 25.—. 


SCHMIDT, F. A., Physiologie der Leibesübungen. 
Mit 33 Abb. 2. Aufl. (VII, 150 S. 80.) Leipzig, 
Voigtländer. Geh. М 10.—. 

Derselbe, Unser Körper. Handbuch der Anatomie, 
Psychologie und Hygiene der Leibesübungen. 5. 
Aufl. Mit 571 Abb. (XVIII, 632 S. 8°.) Leipzig, 
Voigtländer. Pappbd. М 50.—. 


SCHMIDT, Walther, Das Bild als Anschauungs- 
mittel im erdkundlichen Unterricht. Theoret. u. 
rakt. Grundlagen zu einer Methodik der Be- 
Randi eograph. Unterrichtsbilder. Mit 6 Text- 
abb. (УШ, 104 S. Gr.-8°.) München, R. Olden- 
bourg. Geh. М 14.—. 


VENN, Joseph, Deutsche Aufsitze. Mit einer An- 
leitung zum Anfertigen von Aufsätzen und 1087 
Aufg zur Auswahl. Neubearb. von W. Nie- 
meyer. До. Aufl. (460 S. VVV H. A. 
Pierer. Brosch. М 9.—, geb. М 12.—. 


WINTHER, Fritz, Körperbildung als Kunst und 
Pflicht. Mit 118 Abb. 4. Aufl. (104 S. Gr.-8°.) 
München, Delphin-Verlag. Pappbd. М 32.—, 
Lwbd. M 41.—. 


Das Bildnis W. Wundts ist die Reproduktion der Origiualradierung von R. Schmidt. 100 letzte handsignierte 
Exemplare (Platte vernichtet) sind im Verlage Felix Meiner, Leipzig, zum Preise von M 60.— für jedes 
Blatt zu beziehen. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


AUSLANDSKALENDER, Н ischer. Ein 
Taschenbuch für Auslanddeutsche. Herausgeg. von 
W. Herkenroth. Jg. 2. т9з25, (326 S. KL- 
8°.) Hamburg, Deutscher Auslandverlag W. Ban- 


gert. Pappbd. M 13.—. 


DRESSLERS KUNSTHANDBUCH. Herausgeg. mit 
Unterstützung des Reichsministeriums des егп, 
sowie sämtlicher beteiligter deutscher Staatsbe- 
hörden von Willy Oskar Dreßler. Jg. 8, Bd. III. 
Berlin, E. Wasmuth. 


Jg. 8, Bd. III. Das Buch der lebenden deutschen 
Künstler, Musikgelehrten und Musikschriftsteller. 
Tonkunst. (X, 212 S. 8%.) Hiwbd. М 60.—. 


HALBJAHRSVERZEICHNIS der im deutschen 
Buchhandel erschienenen Bücher ‚Zeitschriften u. 
Landkarten. Mit Voranzeigen von Neuigkeiten, 
Verlags- und Preisänderungen. Nebst einem Re- 
gister. 1920. Halbjahr 2. 245. Forts. von Hin- 
richs Halbjahrs-Katalog. Bearb. von der Biblio- 
graph. Abteilung des Börsenvereins der Deut- 
schen Buchhändler zu Leipzig. 1. Titelverzeich- 
nis. (ПІ, 620 S.) 2. Register. (III, 184, 12 S.) 
Leipzig, Verlag des Börsenvereins der Deutschen 
Buchhändler. 70.—, Hiwbd. М 80.—, in 2 
Hiwbdn. M 85.—. 


KANT, Sämtliche Werke. Herausgeg. von Felix 
Groß. Taschenausgabe auf Dünndruckpapier. 
Leipzig, Insel-Verlag. 

VI. Asthetische und religionsphilosophische Schrif- 
ten. (817 S. КІ.-80.) Lwbd. M 35.—. 


MULLER, Adam, Ausgewählte Abhandlungen. Mit 
einem Bildnis, einem Lebensabriß und bisher un- 
veröffentlichten Briefen und Berichten Adam 
Müllers. Auf Grund archivarischer Forschungen 
und mit erkl. Anmerk. herausgeg. von Jakob 
Baxa. Mit einem Geleitwort von Othmar Spann. 
(VII, 251 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. 
М 32.—, Hlwbd. M 40.—. | 


Adam Müller (1779—1829) ist nicht nur der 
eistige Vater Friedrich Lists, Roschers und Schmol- 
ers, er zeigt sich immer mehr als derjenige, der 
allein der lisch-französischen individualistischen 
Schule ein Lehrgebäude der organischen, der völki- 
schen Nationalökonomie entgegenstellte. Die vor- 
liegende Auswahl aus seinen Werken, die heute 
sämtlich vergriffen und unzugänglich sind, bietet 
neben Volkswirten und Politikern auch Historikern 
und Literarhistorikern wertvolle Abhandlungen. 


MÜLLER, Fritz, Werke, Briefe und Leben. Ges. 

und herausgeg. von Alfred Möller. Bd. 2. Jena, 
G. Fischer. 
2. Briefe und noch nicht veröffentlichte Abhand- 
lungen aus dem Nachlaß. 1854—1897. Mit 239 
Textabb. und 4 farb. Taf. (XVII, 667 S. 4°.) 
Geh. М 150.—. 

Mit dem vorliegenden Bande ist das Gesamtwerk 

nunmehr vollständig. Der erste Band, enthaltend 

Fritz Müllers Werke, erschien im Jahre 1915, der 

dritte Band mit dem Lebensgang des hervo en- 

den Naturforschers Anf 1920. Fritz Müllers 

Briefe sind ın ähnlicher Weise wie seine Werke, 

Tatsachensammlungen, aufgezeichnet von einem 

Manne, dem die Gabe der scharfsinnigen Beob- 

achtung in höchstem Maße zu eigen war und der 

mit seiner genialen Veranlagung unermüdlichen 

Fleiß und strengste Gewissenhaftigkeit vereinte. 


WILLE UND GESTALTUNG. Almanach auf das 
Jahr 1921. (212 S. 80.) Jena, Eugen Diederichs. 
М 5.—. 


CECHOV, Anton Pavlovič. Sotinenija. Werke. 
Т. 5—7. (287, 239, 321 8. К1.-80,) Berlin, 
Slowo Verlagsgesellschaft [Ullstein & Co.] Је 

10.—. 


DOSTOJEWSKI, F. M., Sämtliche Romane und 
Novellen. Eingeleitet von Stefan Zweig. Mit einem 
Porträt und dem Faksimile einer Manuskriptseite, 
25 Bde. Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. М 550.—. 


Zur Jahrhundertfeier des Dichters legt der Verlag 
diese neue Gesamtausgabe seiner Romane und No- 
vellen vor. Sie beruht auf den endgültigen Texten, 
die Übertragung ist, mehrfach revidiert, von be- 
deutenden Fachleuten unternommen. Die Einleitung 
bildet der umfangreiche Dostojewski-Essay von 
Stefan Zweig. — Einzelausgaben der Werke er- 
schienen in der „Bibliothek der Romane“ des Insel- 


Verlags. 


SHAKESPEARE, Gesammelte Werke in Einzel- 
ausg Auf Grund der Schlegel-Tieckschen 
Übertragung bearbeitet und vielfach erneuert von 
Hermann Conrad, Max Förster, Ludwig Fraen- 
kel, Marie Louise Gothein, Rudolf Imelmann, 
Fritz Jung, Max J. Wolff. Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. je М 10.—. 
опе Herausgeg. von Мах Ј. Wolff. 
(1 . 80. 

Was Ihr welt Herausgeg. von Ludwig Fraen- 
kel. (172 S. 8°.) 


2 93 + 


Ae 


| 


* REIHEN- BUCHER ж 


REIHEN-BÜCHER 


BÜCHER der Menschenerkenntnis. (Сг.-80.) Leip- 
zig, Vobach & Co. 
Busse, Wie beurteile ich meine Handschrift? 
(98 S.) Kart. M 5.—. 


DEUTSCHER GEIST. Schriften der Fichte-Gesell- 
schaft. Leipzig, Voigtländer. Geh. је M 4.—, 
kart. M 5.—. 

1. Golz, Bruno, Deutsche Kultur. Eine ge- 
schichtliche Betrachtung. Mit 12 Abb. (бо S.) 
2. Rörig, Fritz, eschichtsbetrachtung und 
deutsche Bildung. (38 S. Kl.-8°. 
3. Heuß, Alfred, Beethoven. 
ristik. (51 S. Kl.-80.) 


Eine Charakte- 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. 36. Reihe. Stutt- 
gart, Engelhorn. 
1/2. Merzenich, Friedel, Die jüngste Runnstedt. 
Roman. (282 S. 80.) Geh. M 7.—, Pappbd. 
М 9.—. 


GÖSCHEN, Sammlung. (К1.-80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftlicher Verleger. Je M 4.20. 
3. Barth, Friedrich, Die Maschinenelemente. 
Kurzgefaßtes Lehrbuch für das Selbststudium und 
den praktischen Gebrauch. 4. verm. und verb. 
Aufl. Mit 114 Fig. (136 S.) 
67. Berneker, Erich. Russisches Lesebuch mit 
Glossar. 2. verb. Aufl. (176 S.) 
87. Junker, Friedrich, Höhere Analysis. Teil I: 
Differentialrechnung. Mit 167 Übungsbeispielen 
und 67 Fig. im Text. 3. verb. Aufl. (204 S.) 
145. Weimer, Hermann, Geschichte der Päda- 
gogik. 5. verm. und verb. Aufl. (160 S.) 
267. Manes, Alfred, Sozialversicherung. 4. 
wesent, veränd. Aufl. (123 S.) 
301. Bahrdt, Wilhelm, Physikalische Mes- 
sungsmethoden. Mit 54 Fig. 2. verb. Aufl. 
(147 8.) 
317. Ludewig, P., Radioaktivität. Mit Abb. 
(133 S.) 
321. Heilmeyer, Alexander, Die Plastik seit 
Beginn des 19. Jahrh. Mit До Abb. 2. veränd. 
Aufl. (115 S.) 
352. Devrient, Ernst, Thüringische Geschichte. 
2. verb. Aufl. (136 S.) 
356. Rauther, Max, Fische. 2. umgearb. Aufl. 
Mit 4a Abb. (150 S.) 
422. Kleinpaul, Rudolf, Die deutschen Per- 
sonennamen. Ihre Entstehung und Bedeutung. Neu- 
bearb. von Hans Naumann. 2., verm. und verb. 
Aufl. (127 S.) 
457. Lehmann, Karl, Deutsches Handelsrecht. 
I: Einleitung. Der Kaufmann und seine Hilfs- 
personen. Offene Handelsgesellschaft, Komman- 
dit- und stille Gesellschaft. Neubearb. von Heinr. 
Hoeniger. (117 S.) 
56а. Wilda „Hermann, Die Werkzeugmaschinen 
für Metallbearbeitung. II: Die Bohr- und Schleif- 
maschinen. Die Herstellung von Zahnrädern auf 
Werkzeugmaschinen. Mit 128 Abb. 2. neubearb. 
Aufl. (97 S.) 


579. Müller, Willy, Technische Tabellen und 
Formeln. Mit 106 Fig. 2. verb. Aufl. (148 S.) 
597. Rappold, Otto, Flußbau. Mit 105 Abb. 
a. neubearb. Aufl. (117 S.) 

598. Liebmann, Adolf, Der Landstraßenbau. 
Mit 44 Abb. 2., vollst. durchgearb. Aufl. (138 S.) 
678. Schwaiger, A., Elektrische Förderan- 
lagen. Mit 30 Abb. (113 S.) 

819. Lehnert, Georg, Geschichte des Kunst- 
gewerbes. I. Das Kunstgewerbe im Altertum. Mit 
Abb. auf 32 Taf. (88 S.) 

822. Schwaab, Wilhelm, Entwässerung und 
Reinigung der Gebäude mit Einschluß der Abort- 
anlagen. Mit 92 Fig. (86 5.) 

836. Broili, F., Paläozoologie. Systematik. Mit 
118 Abb. (138 S.) 

839. Gabriel, Kurt, Wohnhäuser. I. Anlage 
und Konstruktion des Wohnhauses. Mit 91 Abb. 
(141 5.) 

840. Derselbe, Wohnhäuser. II. Die Räume des 
Wohnhauses. Mit 44 Abb. (113 S.) 

845. Geschichte der Philosophie. VIII: Drews, 
Arthur, Die Philosophie im letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts. (155 8.) 


INSEL-BÜCHEREI. (КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
In Pappbd. je M 4.—. 
330. Hille, Peter, Das Martyrium Jesu. (80 S.) 
331. Tibull, Sulpicia. In deutschen Versen von 
Eduard Ad. F. Michaelis. (35 S.) 
332. Strindberg, August, Schärenleute. (80 S.) 
333. Das Leben Кале: Heinrichs IV. (65 5.) 
334. Halte, Ludwig Christoph, Gedichte. (52 S.) 
335. Dürer, Albrecht, Das Marienleben. (52 S.) 
336. Raimund, Ferdinand, Der Alpenkönig und 
der Menschenfeind. (79 S.) 
337. Böhme, Jakob, Sex puncta theosophica. 
(95 S.) 
338. Ernst, Paul, Fünf Novellen. (70 5.) 
339. Hofmannsthal, Hugo von, Reden und 
Aufsätze. (80 S.) 


LUTZ’ Kriminal- und Detektiv-Romane. Bd. 
bis 108. (КІ.-80.) Stuttgart, Robert Lutz. 
105. Klassische deutsche Kriminalnovellen. 1. Bd. 
Herausgeg. von Ad. Saager. (183 S.) Geh.M5.—, 
Pappbd. М 9.50. 

106. Kleist, Heinrich v., Michael Kohlhaas. 
(128 S.) Gel. М 4.—, Pappbd. М 8.50. 

107. Wichert, Ernst, Der Wilddieb. (134 S.) 
Geh. М 4.—, Pappbd. M 8.50. 

108. Bogsrud, Th., Im Kielwasser des Kaisers. 
(236 S.) Geh. M 6.50, Pappbd. М 11.—. 


Die „Klassischen deutschen Kriminalndvellen“ sollen 
die modernen, entarteten Werke dieser Gattung ver- 
drängen helfen. Der erste Band enthält: Kleist, Der 
Zweikampf; Hoffmann, Das Fräulein von Scuderi: 
Halm, Die Marzipanliese. — „Der Wilddieb“ spielt 
in der deutschen Ostmark und in Litauen. — Der 
Roman von Bogsrud ist humoristisch-phantastisch, 
in der Art wie die Werke der Skandinavier Heller 


105 


und Elvestad. 
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* PHILOSOPHIE + THEOLOGIE * 


ORPLIDBÜCHER. Bd. 48. (9Xı4 cm.) Berlin, 
Axel Juncker. Pappbd. M 6.—, HIdrbd. М 19.20. 
48. Lemannier, Camille, Schneeflöckchen. 


Eine Weihnachtsgeschichte. (44 S.) 
SILBERGÄULE, Die. Bd. 132— 136. (К1.-80.) Han- 


nover, Steegemann. 

132—4. Sünder, Artur (d. i. Hans Reimann), 
Die Dinte wider das Blut. Ein Zeitroman. 39. 
wildgewordene und vermasselte Aufl. 640.—683. 
Tausend. (39 S.) M 6.—. 

135/6. Unsittliche Literatur und deutsche Repu- 
blik. $ 184. (30 S.) М 4.—. 


VOLKSGUT deutscher Dichtung. Lfg. 2, 4, 6, 8, 
10, 12, 14, 17. Leipzig, J. J. Weber. 
Hecker, Max, Novellen der Romantik. (VIII, 
312 S. 80.) Pappbd. М 25.75, Lwbd. M 27.—. 


Novellen von Achim von Arnim, Brentano, de la 
Motte-Fouqué und Tieck. 


ZEITWENDE, Schriften zum Aufbau neuer Er- 
ziehung. (80.) Jena, Diederichs. 
І. Feitner, Wilh., Laienbildung. М 8.—. 
2. Klatt, Fritz, Die schöpferische Pause. 
M 16.—. 


PHILOSOPHIE 


FICHTE, Joh. Gottl., Bestimmung des Menschen. 
Herausgeg. von F. Medicus. 3. Aufl. (155 8. 
Gr.-8°.) Leipzig, Felix Meiner. Brosch. M 12.50. 


HEFELE, Hermann, Das Gesetz der Form, Briefe 
an Tote. (134 S. 80.) Jena, Eugen Diederichs. 
Brosch. M 15.—, Hlwbd. M 23.—. 


HUCH, Ricarda, Entpersönlichung. (226 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Geh. М 15.—, Hiwbd. 
М 24.—. 


JELLINEK, Karl, Das Weltengeheimnis. Vorlesun- 
gen zur harmonischen Vereinigung von Natur- 
und Geisteswissenschaft, Philosophie, Kunst und 
Religion. 2. Aufl. Mit 180 Textabb. (XVI, 532 
S. ex.-89.) Stuttgart, Enke. Geh. М 70.—, 
Pappbd. M 78.—, geb. M 82.—. 


LINDNER, Theodor, Geschichtsphilosophie. 4. Aufl. 
(220 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. Geh. М 18.—, 
Hiwbd. М 26.—. 


VORLANDER, Karl, Geschichte der Philosophie. 
2 Bde. 6. Aufl. (Bd. I. XII, 368 S. Bd. II. 
ҮШ, 534 S. Gr.-8°) Leipzig, Felix Meiner. 
Geh. M 45.—, Hlwbd. M 60.—. 


WEITBRECHT, Günther, Das Wir im Ich, (132 
S. 80.) Darmstadt, Otto Reichl. M 45.—. 


PLATONS Briefe. Übers. und erläut. von Otto 
Арен. (IV, 154 S. Gr.-8°.) Leipzig, Felix Mei- 
ner. Geh. М 12.—, geb. M 18.—, Hpergtbd. 
M 25.—. 


PLATONS Dialoge. Alkibiades der Erste. Alkibiades 
der Zweite. Übers. und erläut. von Otto Apelt. 
(131 S. Сг.-80.) Leipzig, Felix Meiner. Geh. 
М 10.—, Hlwbd. М 15.—, Hpergtbd. M 25.—. 


Dieselben, Hippias I und II. Jon. Übers. und er- 
laut. von Otto Apelt. (130 S. Сг.-80.) Leipzig, 
Felix Meiner. Gch. М 10.—, Hlwbd. M и: 
Hpergtbd. М 25.—. 


Е 7 


THEOLOGIE 


ABELSPIES, Natur und Geist. Ein Beitrag zur 
„Theorie der Schöpfungslehre“. (ХІ, 131 d 80.) 
Santiago de Cuba. Selbstverl. Hamburg, W. Ban- 
gert. Pappbd. М 12.— 


BREHM, Franz, Jesus. Der himmlische Gärtner. 
(448 S. 240.) München, Kösel & Pustet. Geb. 
mit Rotschn. M 9.—, geb. mit Goldschn. М 14.—. 


BRULL, A., Bibelkunde für höhere Lehranstalten 
sowie zum Selbstunterricht. 18. und 19. verb. 
Aufl. Herausgeg. von J. Schumacher. Mit 23 
Textbildern und 4 Karten. (XII, 218 5. 8°.) 
Freiburg, Herder & Co. Geb. M 18.50. 


GIRGENSOHN, Karl, Der seelische Aufbau des 
religiösen Erlebens. Eine religions psychologische 
Untersuchung auf experimenteller Grundlage. 
(712 S. 80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 120.—, 
Hlwbd. M 135.—. 


Der Verfasser gibt eine genaue Beschreibung der 
religiösen Intuitionen und der religiösen Ich- 
Funktion. Durch eine Analyse historischer Selbst- 
Bekenntnisse soe Konfessionen der mystischen Ek- 
statiker, die Konfessionen Augustins und die Tage- 


buchblätter Wicherns) wird die Verbindung zu der 
nach der historischen Methode arbeitenden Reli- 
EE hergestellt und das Resultat der 

eobachtungen an künstlich erzeugten Prozessen mit 
dem ursprünglichen religiösen Erleben in Beziehung 
gesetzt. 


GOETTELMANN, J., P., С. SS. R., Die beste 
Tugendschule. Der Rosenkranz. т. Der Freuden- 
reiche. (278 S. 8/.) Saarlouis, Hausen-Verlags- 
gesellschaft. М 18.—. 


KOLB, V. S. J., Die kirchlichen Gebete bei der 
heiligen Krankenölung. Nach dem römischen Ri- 
tuale zusammengestellt. (12 S. 180%.) München, 
Kösel & Pustet. M —.5o. 


KRAMP, Jos. S. I., Die Opferanschauungen der 
römischen Meßliturgie. (120 S. 8°.) München, 
Kösel & Pustet. Steif brosch. М 7.—. 


Derselbe, Kleine Tagzeiten zu Ehren des heiligen 
Vaters Franziskus von Assisi (lat. und deutsch) 
und zu Ehren des Heiligen Antonius von Padua. 
(52 S. 180.) München, Kösel & Pustet. Steif 
brosch. M 2.—. 
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* MEDIZIN * 


E 


KUNZ, Chr., Meßbuch der katholischen Kirche (lat. 
und 1 Nach dem neuen Missale des Papstes 
Benedikt XV. bearb. (1184 S. 180.) Mänchen, 
Kösel & Pustet. Geh. М 25.—, Lwbd. М 38.—, 
HIdrbd. М 47.—, Hldrbd. mit Goldschn. М 54.—, 
Ldrbd. mit Rotschn. M 59.—, Ldrbd. mit Gold- 
schnitt M 68.—. 


OER, Sebastian v., O. S. B., Ora et labora. Leben 
und Sterben von Laienbrüdern der Beuroner 
Benediktiner-Kongregation. 2. verm. Aufl. (VIII, 
an $. 120.) Freiburg 1. B., Herder & Co. Geb. 

12.—. 


Derselbe, Ich. Selbstbetrachtungen. (VIII, 100 8. 
120.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geb. М 8.50. 


SCHNEID, P. Max, S. J. Handbuch für Opfer- 
seelen. 2. und 3. verb. Aufl. (542 8. he ün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. М 13.—, geb. М 18.—. 


SÖDERBLOM, Nathan, Zur religiösen Frage der 
Gegenwart. 2 Vorträge. 1. Gehen wir einer reli- 
iösen Erneuerung entgegen? 2. Der Kirche 
hristi Weg in Misses Zeit. Autor. Übers. von 


Peter Katz. (32 S. Gr.-8°.) Leipzig, J. C. Hin- 
ticha: Geh, M. h es 


TIMPE, G., P. S. M., Der selige Weg. Gedan- 
ken zu Jesusworten für jeden Tag des Jahres. 
VIII, 344 S. 120.) Freiburg i. B., Herder & 


. Geh. М 15.50, geb. М 20.—. 


ZIMMERMANN, О., S J., Vom Vielen zum Einen. 

te Dasein Gottes. 3. Bändchen.) (VIII, 102 S. 

0.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geh. М 10.—, 
geb. M 13.50. 


OFFICE of the Blessed Virgin Mary and Office 
of the dead. (Latein und englisch.) 3. Aufl. With 
a Frontispiece. (IV, 316 S. 12°.) Freiburg i.B., 
Herder & Co. Hlwbd. М 12.—. 


THOMAS von Kempen, Die vier Bücher von der 
Nachfolge Christi. Aus dem Lateinischen über- 
tragen von J. В. Weigl. Aufs neue durchgesehen 
von A. М. Schlegelmann. (560 S. 24°.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. 5.—, geb. М 8.—, 
geb. mit Goldschn. М 11.50. 


MEDIZIN 


ALEXANDER, Hanns, Frühdiagnose der Lungen- 
tuberkulose unter gleichzeitiger Berücksichtigung 
der Drüsen- und Lungensymptome (Unter- 
suchungsmethodik). 2., durch einen Nachtrag er- 

änzte Aufl. Mit 6 Bildern auf ı Taf. (38 S. 
oi Leipzig, С. Kabitzsch. M 6.—. 


ANSCHOTZ, Willy, u. Georg Ernst Konjetzny, Die 
Geschwülste des Magens. 2 Teile. Teil I. Stutt- 
агі, F. Enke 1921. 4°. (= Deutsche Chirurgie. 
Les. 46£, Hälfte т, Teil I.) 
1. Allgemeine Pathologie und spezielle 
logische Anatomie. Mit 8 farb. Taf. un 
Textabb. (XLVIII, 387 S.) М 100.—. 
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ARNECKE, Marie-Charlotte, Praktische Schönheits- 
pflege. Ein täglicher ra: bate für Frauen. Mit 
zahlr. Abbild. auf Kunstdrucktaf. (160 S. 80.) 
Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. М 15.—. 


Das Werk behandelt, auf wissenschaftlicher Grund- 
lage, die Pflege des Gesichtes, des Mundes, der 
Arme usw., erörtert das Thema ‚Natürliche und 
künstliche Schönheitsmittel“ und geht auf all das 
ein, was die Frau über Pflege und Erhaltung der 
Schönheit wissen will. 


EWALD, C. A., Hygiene des Magens, des Darms, 
der Leber und der Niere im gesunden und im 
kranken Zustande. 4. verb. und erw. Aufl., bearb. 
von Walter Wolf. Mit 4 Taf. und ı7 Textabb. 
(184 S. 8°.) Stuttgart, E. Н. Moritz. Geb. 
М 16.—. | 


Bau und Tätigkeit des Magens, des Darms, der 
Leber und der Nieren. Ursachen, Verhüt und 
Behandlung der Magen-, Darm- und Nierenkrank- 
heiten. Diätvorschriften. 


FRÖHNER, Eugen, Lehrbuch der Arzneiverord- 
nungslehre für Tierärzte. 5. verb. Aufl. Mit 14 
Abb. (VII, 282 S. Lex.-8°.) Stuttgart, Enke. Geh. 
М 48.—, Hlwbd. М 58.—. \ 


GOCHT, Hermann, IIandbuch der Röntgen-Lehre 
zum Gebrauche für Mediziner. 6. und 7. А 
und verm. Aufl. Mit einem Відп. Röntgens und 
341 Textabb. (XII, 601 S. 4.) Stuttgart, F. 
Enke. Geh. М 100.—, Lwbd. М 120.—. 


HANDBUCH der mikroskopischen Technik. 2. Teil. 
Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. 
Stehli, Georg, Das Mikrotom und die Mikro- 
tomtechnik. Eine Einführung in die Praxis der 
Mikrotomie. Mit 62 Abb. 2., verb. und verm. 
Aufl. (71 S. 4°.) Geh. М 6.60, geb. M 13.—. 


HANDBUCH der speziellen Chirurgie des Ohres 
und der oberen Luftwege. Herausg. von Leo Katz, 
und Felix Blumenfeld. Bd.I, Hälfte 2. 3., verm. 
und verb. Aufl. Mit 584 z. T. farb. Abb. im 
Text und auf 47 Taf. (III, 785 5. 4°.) Leipzig, 
С. Kabitzsch. Geh. М 200.—, geb. М 240.—. 


HIRSCH, Max, Die Fruchtabtreibung, ihre Ur- 


sachen, ihre volkshygienische Bedeutung und die 
Mittel zu ihrer Bekämpfung. Mit 5 Textabbild. 
(85 S. Lex.-8°.) Stuttgart, Enke. М 12.—. 


JOSEPH, Max, Lehrbuch der Geschlechtskrank- 
heiten für Ärzte und Studierende. 8. Aufl. Mit 
54 Abb. und ı Tafel., nebst einem Anhang von 
89 Rezepten. (VIII, 217 S. Lex.-8°.) Leipzig, 
G. Thieme. Geh. М 27.—, Hlwbd. M 34.—. 

Durch Verzicht auf alles Entbehrliche bei Hervor- 

hebung dessen, worauf es für den Studierenden und 

den praktischen Arzt wirklich ankommt, war es dem 
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MEDIZIN 


Verfasser möglich, den Umfang des Buches erheb- 
lich zu vermindern, obwohl alle wesentlichen neue- 
ren Errungenschaften eingehend berücksichtigt sind. 


KLINISCHES Wörterbuch. Die Kunstausdrücke der 
Medizin, erläutert von Otto Dornblüth. 10., 
wesentlich verm. Aufl. (446 S. 8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Geb. M 32.—. 


KÖHLER, Otto, Der Säugling. Seine Entwicklung, 


Pflege und Ern . Mit Vorwort von Martın 
Thiemich. Mit ıı Abbild. auf 4 Taf. a Aufl. 
(IV, 71 5. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. Steif brosch. 
M 6.—. 


KRAUS, Friedrich, und Theodor Brugsch, Spezielle 
Pathologie und Therapie innerer Krankheiten, in 
11 Bia erer Lfg. 165—172. Berlin, Urban 
& Schwarzenberg. 165—169. (Bd. VI, Hälfte т.) 
(S. 403—546 mit 43 Abb.) 170—172. Bd. IX, 
Hälfte 1.) (S. 1—80.) 4%. Je M 3.60. 


KRETSCHMER, Ernst, Körperbau und Charakter. 
Untersuchungen zum Konstitutionsproblem und 
zur Lehre von den Temperamenten. Mit 31 Text- 
abbild. (V, 192 S. 40.) Berlin, Springer. Geh. 
M 56.—, geb. M 66.—. 

Das Buch enthält zahlreiche neue Ergebnisse über 

Körperbau, Temperamente und Persönlichkeits- 

typen auf Grund eigener Untersuchungen und For- 


schungen. 
LEDDERHOSE, G., Spätfolgen der Unfallver- 
letzungen. Ihre Untersuchung und Begutachtung. 
(IV, 186 S. Lex.-8%.) Stuttgart, Enke. С 
NM 33.—, Pappbd. М 39.—. 


LOBEDANK, Emil, Kurze praktische Anleitung zur 
Erkenn aller Formen des Kopfschmerzes. 2., 
verb. A (72 S. 80.) Leipzig, C. Kabitzsch. 
Geh. М 9 —. 


LUNDBORG, Hermann, Rassenbiologische Über- 
sichten und Perspektiven. Mit Fig. (43 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. М 6.—. 


MONOGRAPHIEN aus dem Gesamtgebiete der 
Neurologie und Psychiatrie. Herausgeg. von О. 
Förster und К. ilmanns. Heft 23 und 35. 
Berlin, Springer. 

23. Dollinger, A., Beiträge zur Ätiologie und 
Klinik der schweren Formen angeborener und 
früh erworbener Schwachsinnszustände. Mit einem 
Anhang über Längen- und Maßwachstum idio- 
re Kinder. Mit 22 Kurven. (VI, 98 S. 8°.) 
a5. Pönitz, Karl, Die klinische Neuorientie- 

zum Hysterieproblem unter dem Einflusse 


zung 
der Kriegserfahrungen. (IV, 72 S. 8%.) M 28.—. 


OELZE, F. W., Untersuchungsmethoden und Dia- 
ose. (187 S. 80.) München, I. F. Lehmann. 
. M 24.—, geb. M 30.—. 


RONTGEN-LITERATUR, Die, Im Auftrage der 
Deutschen Röntgengesellschaft und unter Mit- 
arbeit des Literatur-Sonderausschusses herausgeg. 


von Hermann Gocht. Teil IV. Stuttgart, F. Enke. 
4. 1914, 1915, 1916 und 1917: Autoren- und 
Sa ister. Patentliteratur. (XX, 660 S. 4°.) 
Geh. М 180.—, Lwbd. М 200.—. 


SAUGLINGSPFLEGEFIBEL von Schwester An- 
tonie Zerwer unter Mitarbeit von Paul Kahl. Mit 
einem Vorwort von Leo L tein. 5., erw. Aufl. 


angs 
1 Textabb. (72 S. 80.) Berlin, Springer. 


SCHLAGINTWEIT, Felix, Urologie des praktischen 
Arztes. (135 S. 80.) München, I. F. Lehmann. 
Geh. М 15.—, geb. M 21.—. 


SIEMENS, Hermann Werner, Einführung in die 


allgemeine Konstitutions- und Vererb atho- 
logie. Ein Lehrbuch für Studierende und Ärzte. 
Mu 80 Abb. und Stammbäumen im Text. (VII, 
229 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Geh. М 64.—. 


STRATZ, C. H., Der Körper des Kindes und seine 
Pflege. Für Eltern, Erzieher, Ärzte und Künst- 
ker. 5. u. 6. Aufl. Mit 281 Textabb. u. 6 Taf. 
XVI, 366 S. Lex.-8°. 16,525,5 cm.) Stuttgart, 

пке. Geh. М 84.—, Lwbd. М 99.—. 

Die neue Auflage des bekannten Werkes, das alles 

Wissenswerte über das gesunde Kind bis zum Alter 

der Reife mitteilt, ist textlich und illustrativ wesent- 

lich erweitert worden. 


THEDERING, F., Sonne als Heilmittel. Gemein- 
verständliche Darstellung. 4. verb. Aufl. Mit a2 
Bildern in Kunstdruck. (40 S. Text und 16 S. 
Bilderanhang. Gr.-8°.) Oldenburg, Stalling. 
Brosch. M : 


TRUMPP, J., Kleinkinderpflege. Körperliche Ent- 
wicklung und Körperpflege des Kindes im 2. bis 
7. Lebensjahr. 2. verb. Aufl. Mit 84 Abbild. u. 
2 Tab. (XII, 173 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. 
Geb. М 16.—. 

Körperliche Entwickl und Кё flege des 

Klemkindes ШАРК Даһп- und Mundpflege, 

Verdauung, Kleidung usw.), die körperliche Kräf- 

tigung (Entstehung und Verhütung von Mißbildun- 

gen usw.), die Kinderstube und die häufigsten 
rankheiten im Kindesalter. 


VADEMECUM, Diagnostisch-therapeutisches, für 
Studierende und Ärzte. Von Heinrich Schmidt, 
E. Ebstein, L. Friedheim, M. Wolfrum, J. Donat, 
M. Hohlfeld. 20., verm. u. umgearb. Aufl. (VIII, 
498 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geb. 

М 30.—. 

Die 20. Aufl. ist in allen Teilen neu bearbeitet, 

auch ist ein Kapitel über „Ernährung und Er- 

nährungsstörungen im Säuglingsalter neu hinzu- 
gekommen. 


VOLTZ, Friedrich, Dosierungstafeln für die Rönt- 

entherapie. Mit 16 Fig. im Text und auf 8 Taf. 

(04 S. 80.) München, J. F. Lehmann. Geh. 
20.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. von Adolf 
und Julius Witzel. In Verbindung mit Prof. 
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Apfelstädt herausgeg. уоп Otto Walkhoff. Hefte 
48. 4g und Sonderheft. (Lex.-8°.) Leipzig, G. 
Thieme. 

48. Bruy, Wilhelm, Abgebrochene Instrumente 
in den Wurzelkanälen. Mit 7 Abb. — Gehrig, 
Eugen, Saugvorrichtungen an Gaumenplatten. Mit 
5 Abb. (52 S.) Geh. M 12.—. 


4g. Greve, J. Christian, Grundlagen der odont- 
orthopädischen Kiefermessung. Mit 10 Abb. u. 
то Taf. (33 S.) Geh. М 13.50. 

Sonderheft. Forschung und Praxis. Ein Band zu 
Ehren von Otto Walkhoff. 2. durchgesehene u. 
verb. Aufl. Mit 1 Porträt, 8 Taf. u. 140 Abb. 
(218 S.) Geh. M 42.—. 


NATUR WISSENSCHAFT EN, MATHEMATIK 


BAER, W., Die Tachinen als Schmarotzer der schäd- 
lichen Insekten. Ihre Lebensweise, wirtschaftliche 
Bedeutung und systematische Kennzeichnung. Mit 
63 Textabb. (VIII, 200 S. 4°.) Berlin, P. Parey. 
Geh. M 40.—. 


DINGLER, Hugo, Physik und Hypothese. Versuch 
einer induktiven Wissenschaftslehre neben einer 
kritischen Analyse der Fundamente der Relativi- 
tätstheorie. (200 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger. M 30.—. 


EINSTEIN, Albert, Geometrie und Erfahrung. Erw. 
Fassung des Festvortrages, geh. an der Preuß, 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin am 27. 
Jan. 1921. Mit 2 Textabb. (20 S. 80.) Berlin, 
Springer. Geh. М 6.80. 


FLOERICKE, Kurt, Allerlei Gewürm. Mit 29 Text- 
abb. (76 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. 
Geh. M 5.20, Pappbd. M 7.80. 


Derselbe, Vogelbuch. Gemeinverständliche Natur- 
eschichte der mitteleuropäischen Vogelwelt. Mit 
o Taf. in Buntdr. ach Orig.-Aquarellen von 
Karl Neunzig. (Etwa 16 9 fg. 1. 2. (S. 1 
bis 32, 129—144 mit Abb., 3 f EN Taf.; S. 3 
bis 64, 3 farb. Taf. 4°.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. Је М 4.80. 


FORTSCHRITTE in der anorganisch - chemischen 
Industrie an Hand der Deutschen Reichspatente 
dargest. Mit Fachgenossen bearb. und herausgeg. 
von Adolf Bräuer und Johann D’Ans. Bd. d 
Berlin, Springer. 

1. 1877—1917. Teil I. (VIII, 1184 S. mit Fig. 
40.) Geh. М 460.—. 

Ein den „Friedländerschen Fortschritten der Teer- 

farbenfabrikation“ gleichartiges Unternehmen, das 

für die anorganisch-chemische Industrie bestimmt ist. 


HAAS, Arthur, Einführung in die theoretische Phy- 
sik mit besonderer Berticksichtigung ihrer mo- 
dernen Probleme. 2. Bd. Mit 30 Textabb. (VI, 
286 5. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftL 
Verleger. Geh. M 45.—, geb. M 53.—. 


Das Werk berücksichtigt alles, was zum Verständ- 
nis der modernsten theoretischen Physik, ihrer Er- 
gebnisse und ihrer Probleme, nötig ist. Mathema- 
tische Ableitungen und Zwischenrechnungen sind zur 
Entlastung des Lehrers absichtlich breit behandelt. 
Ein dritter Band mit Übungsbeispielen für die 
Studierenden soll bald folgen. 


HAGEN, J. G., S. J., u. J. Stein S. J., Die ver- 
änderlichen Sterne. 2 Bde. (4°.) Freiburg i. B., 
Herder & Co. 

1. Bd.: Geschichtlich technischer Teil. (XX, 812 
S.) М 210.—. 
Das Werk wendet sich gleichermaßen an Fach- 


mann und Liebhaber-Astronomen. 


JAHRBUCH der angewandten Naturwissenschaften 
1919—1920. 31. Jahrg. Unter Mitwirkung von 
Fachmännern herausgeg. von Joseph Plaßmann. 
Mit 147 Bild. auf 20 Taf. und im Text. (XVI. 
394 5. Lex.-8°.) Freiburg i. B., Herder & Co. 
Hlwbd. M 40.—. 

Ein populär-wissenschaftliches Werk, das die Fort- 

schritte der letzten Jahre in Technik, Chemie, Berg- 

und Hüttenwesen, Forst- und Landwirtschaft, Anthro- 
logie, Ethnologie und Urgeschichte, Medizin, Tier- 

jeilkunde, Luftfahrt, Erdkunde, Kriegstechnik in 

gemeinverständlicher Weise verzeichnet. 


JOLLOS, Victor, Experimentelle Protistenstudien. 
ı. Jena, G. Fischer. 
1. Untersuchungen über Variabilität und Ver- 
erbung bei Infusorien. Mit ı2 Kurven im Text. 
(III, 222 S. Gr.-8%.) Geh. М 36.—. 
Die im Archiv für Protistenkunde erschienene 
grundlegende Arbeit über experimentelle Protisten- 
studien hat für weitere Kreise der Biologen Inter- 
esse. Aus diesem Grunde ist eine Sonderausgabe 
veranstaltet worden. 


KOSSEL, Walter, Valenzkräfte und N 
tren. Mit 11 Abbild. Berlin, Springer. (IV, 70 5. 
80.) Geh. М 12.—. 

Zwei Aufsätze über das Elektronengebäude des 

Atoms, die sich in die Reihe der Behandlungen 

moderner physikalischer Probleme (Planck, Einstein 

usw.) einreihen. 


KRUDY, Eugéne de, Einführung in die praktische 
Astronomie und Astrophysik. (VIII, b S. 80.) 
Leipzig, Ed. Heinr. Mayer. Geh. М 10.—, Hlwbd. 
М 15.—. 

Eine populäre Einführung in die praktische Beob- 

achtung der Himmelskörper. 


MOLISCH, Hans, Mikrochemie der Pflanze. 2., neu- 
bearb. Aufl. Mit 135 Textabb. (XI, 434 S. 40.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 58.—, Hlwbd. М 68.—. 


Derselbe, Pflanzenphysiologie als Theorie der Gärt- 
nerei. Für Botaniker, Gärtner, Landwirte, Forst- 
leute und Pflanzenfreunde. 4., neubearb. Aufl. 
Mit 150 Textabb. (X, 337 S. 40.) Jena, G. 
Fischer. Geh. М 4o.—, Hlwhd. М 48.—. 
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NERNST, Walther, Theoretische Chemie vom 
Standpunkte der Avogadroschen Regel und der 
Thermodynamik. 8.— 10. Aufl. Mit 58 in den 
Text gedruckten Abbild. (XVI, 896 S. Lex.-8°.) 
Stuttgart, Enke. Geh. М 141.—, Lwbd. M 162.—. 

Dieses Hauptwerk des bekannten Gelehrten ist für 

die neue Ausgabe umgearbeitet u. erweitert worden. 


SCHMIDT, Julius, Chemisches Praktikum. T. I. 
Breslau, Ferd. Hirt 1921. 
I. Ausgew. Kapitel aus der anorgan. Chemie. 
Mit 89 Abb. im Text. 3. Aufl. durchges. von 
Erich Schmidt. (120 S. Сг.-80.) Hlwbd. М 13.50. 


VEGETATIONSBILDER. Herausgeg. von Georg 

Karsten und Heinrich Schenck. Reihe 13, H. 8. 
Jena, G. Fischer. 
Vegetationsbilder aus dem Staate Michigan. Von 
Dr. J. C. Th. Uphof in Bussum, Holland. (12 S., 
Taf. 43—48, у S. 40.) Geh. М 20.—, Subskr.- 
Preis М 16.—. 


WIECHERT, Emil, Der Ather im Weltbild der 
Physik. Eine Begründung der Notwendigkeit der 
Athervorstellung fir die Physik mit besonderer 
Berücksichtigung des Gedankenkreises der Rela- 
tivitätstheorie. (4 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmann- 
sche Buchh. M 3.40. 


RECHT UND STAAT 


BAUMGARTNER. E., Kurze Einführung in die 
Staatslehre. (IV, до S. 8°.) Freiburg i. B., Herder 
& Co. М 3.50. \ 


Eine gemeinverständliche Darlegung der staatsbür- 
gerlichen Rechte und Pflichten und der Stellung 
des Bürgers zum Staat und dessen Wesen und Auf- 


gaben. 


BRAND, Arthur, u. L. Schnitzler, Die Grundbuch- 
sachen in der gerichtlichen Praxis. 2., verb. Aufl. 
(XIV, 406 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. М 66.—, 
geb. М 75.—. 


DOERR, Alexander, Der Staats- und Gemeinde- 
bürger. Eine Bürgerkunde auf geschichtl., wirt- 
schaftl., rechtl. und polit. Grundlage. 2., erw. 
und verb. Aufl. (ҮШ, 160 S. 8°.) Leipzig, С. 
A. Gloeckner. Kart. M 12.—. 


IHERING, Rud. v., Scherz und Ernst in der Juris- 


pondenz. 12. Aufl. (УШ, 428 S. 80.) Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. Geh. М 16.80, geb. 
М 324.20. 


KIENITZ, Roderich v., Technik und Rechtskunde 
nin der Eisenbahnverwaltung. (Зо S. 8°.) Berlin, 
Springer. М 3.60. 


LEITNER, Martin, Handbuch des katholischen 
Kirchenrechts, 4. Lfg.: Die Sakramente. (3608. 
4°.) München, Kösel & Pustet. M 25.—. 


Das Hauptkapitel des Bandes ist „Die Ehe“. Auch 
die kirchenrechtlichen Grundsätze in Ehescheidungs- 
fragen sind ausführlich behandelt. 


LIEFMANN, Robert, Die Unternehmungsformen 
mit Einschluß der Genossenschaften und der So- 
zialisierung. 2. verb. und völlig umgearb. Aufl. 
(260 S. 80.) Stuttgart, E. d Moritz. Geb. 
M 22.—. 

Der Verfasser behandelt die Entwicklung von der 

Hauswirtschaft zur Unternehmung, die Gesell- 

schaf tsunternehmungen, Genossenschaften und öf- 

fentlichen Unternehmungen. 


NESTRIEPKE, Siegfried, Die Gewerkschaftsbe- 
wegung. т. Bd. 2. völlig umgearb. Aufl. (450S. 
80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. М 40.—. | 


Der erste Band behandelt zunächst allgemeine und 
theoretische Fragen, sodann die Anfänge der Ge- 
werkschaftsbewegung in Deutschland und den Fort- 
gang von der Aufhebung des Sozialistengesetzes bis 
zum Ausbruch des Weltkrieges. 


SACHER, H., Der Bürger im Volksstaat. Eine Ein- 
führung in Staatskunde und Politik. In Verbin- 
Hack, E. Knupfer, K. Rupprecht, O. Thissen, 
dung mit E. Baumgartner, A. v. Brandt, W. 
A. Vogels, S. Widmann, J. J. Wolf herausgeg. 
2.— l., verm. und verb. Aufl. (VIII, 322 S. 80.) 
Freiburg i. B., Herder & Co. Geh. М 15.50, 
geb. М 21.—. 


Das Buch verknüpft die Politik mit dem Ethos der 
christlich- katholischen Gesellschaftslehre und will 
auf dieser Grundlage zur staatsbürgerlichen Er- 
ziehung beitragen. | 


SCHAPS, Georg, Das deutsche Seerecht. Kommen- 
tar zum 4. Buche des Handelsgesetzbuchs nebst 
Erl. zu den seerechtl. Nebengesetzen. 2., vollst. 
umgearb. Aufl. Nach dem Tode des Verf. fertig- 

estellt und herausgeg. von Max Mittelstein und 
ulius Sebba. Bd. I. (VIII, 1041 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger 1921. 
Geh. М 160.—. 


SCHREUER, Hans, Deutsches Privatrecht. Ein- 
führung in das geltende bürgerliche Recht mit 
rechts vergleichenden Ausblicken. Mit 1 Karte. 
(ХП, 532 S. Lex.-80.) Stuttgart, Enke. Geh. 
М 99.—, Hiwbd. M 110.—. 


SELBSTBESTIMMUNGSRECHT, Das, der Deut- 

schen. Herausgeg. von J. Tiedje. Berlin, Hans 
Robert Engelmann. 
3. Loening, Otto, Danzig. Sein Verhältnis zu 
Polen und seine Verfassung. Mit einem Anhang: 
Der Danzig- polnische Vertrag vom 9. Nov. 1920. 
(50 S. Gr.-80.) Geh. М 8.—. 

Das in der letzten Nummer irrtümlich als Band 3 

der Sammlung bezeichnete Werk von Rudolf Laun 

„Deutschland und Deutschösterreich“ ist tatsächlich 

als Band 5 erschienen. 
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HANDEL UND WIRTSCHAFT 


ERDMANN, Rolf, Grundlagen einer Organisations- 
lehre. (66 S. Gr.-8°.) Leipzig, G. A. Gloeckner. 
М 10.—. 

Das Buch wendet sich an Studierehde der Handels- 

Hochschulen, Leitungen von Industrie- und Handels- 

unternehmungen sowie Betriebs-Ingenieure. 


EUCKEN, Walter, Die Stickstoffversorgung der 
Welt. Eine volkswirtschaftliche Untersuchung. 
(185 S. Lex.-8°.) Stuttgart, Deutsche Verlags- 
Anstalt. Hlwbd. M 35.—. 

Das Werk gibt eine erste zusammenfassende Dar- 

stellung des „Stickstoffproblems‘', dessen Bedeutung 

für die nationale und die Weltwirtschaft erst ım 

Krieg allgemein erkannt worden ist. 


FORSCHUNGEN, Betriebs- und finanzwirtschaft- 
liche. Herausgeg. von F. Schmidt. Leipzig, G. 
A. Gloeckner. 

10. Mahlberg, Max, Bilanztechnik und Be- 
wertung bei schwankender Währung. (VI, 57S. 
80.) Geh. М 12.—. 
тї. Isaack, Alfred, Über das Selbstkosten- 
ee im Bankbetrieb. (IV, 53 S. 80.) Geh. 
10.—. 
ı2. Knof, Edwin, Die steuerliche Revision der 
Unternehmungen des Handels und der Industria 
(IV, до S. 80.) Geh. М 12.—. 
ı3. Kurz, Simon, Die Überfremdungsgefahr 
der deutschen Aktiengesellschaften und ihre Ab- 
wehr. Mit 1 Taf. (VIII, 62 S. 80.) Geh.M 14.—. 
14. Schmidt, F., Die organische Bilanz im 
une der Wirtschaft. (144 5. 80.) Geh. 
25.—. 


HANDELSBRIEFE, Fremdsprachliche. Bd. III. 
Leipzig, G. A. Gloeckner. 
Montgomery, John, Handelskorrespondenz in 
deutscher und englischer Sprache. 3. Aufl. her- 
ausgeg. von Richard Rößger und Paul Jäger. 
(164 S. 80.) Kart. М 18.—. 


HANDELS-HOCHSCHUL-Bibliothek. Herausgeg. v. 
Max Apt. Leipzig, G. A. Gloeckner. 
9. Wiese, Leopold von, Einführung in die 
Sozialpolitik. 2., neubearb. verm. Aufl. 
296 S. Gr.-80.) HIbwbd. 30.—. 
11. Schär, Johann Friedrich, Allgemeine Han- 
delsbetriebslehre. 4., neubearb. Aufl. Mit Fig. 
und vier Tabellen. (XXXVI, 458 S. Gr.-8°.) 
Hlwbd. М 60.—. 


JAHRBUCH der „Finanzpolitischen Korrespon- 
denz“. Heft 1: Wiedergutmachung und deutsche 
Wirtschaft von R. Kuczynski. (72 S. Gr. -80.) 
Berlin, Hans Robert Engelmann. Brosch. М 12.—. 


LIEFMANN, Robert, Beteiligungs- und Finanzie- 
rungsgesellschaften. Eine Studie über den mo- 
dernen Effektenkapitalismus in Deutschland, den 
Vereinigten Staaten, der Schweiz, England, Frank- 
reich und Belgien. 3., neubearb. Aufl. Mit 2 Taf. 
(VIII, 582 S. д0.) Jena, G. Fischer. Geheftet 
М 100.—, Hiwbd. М 115. —. 


(VI. 


MUHS, Karl, Materielle und psychische Wirtschafts- 
auffassung. Versuch einer B dung des Iden- 
titätsprinzips der Wirtschaftstheorie. d 96 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. М 12.—. 


NOACK, Viktor, Wohnungsmangel in Stadt und 
Land. (21 S. 8°.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. 
Brosch. М 4.50.—. 

Ergebnisse einer Studienreise im Auftrage der 

Sozialisierungs-Kommission in den Provinzen Bran- 

denburg und Sachsen. 


RITTER, Kurt, Die Einwirkung des weltwirtschaft- 
lichen Verkehrs auf die Entwicklung und den 
Betrieb der Landwirtschaft, insbesondere in 
Deutschland. Mit 5 Textabb. (VI, 124 S. 4°.) 
Berlin, P. Parey. Geh. М 10.—. 

SCHÄR, Johann Friedrich, Buchhaltung und Bilanz 
auf wirtschaftlicher, rechtlicher und mathe- 


matischer Grundlage für Juristen, Ingenieure, 
Kaufleute und Studierende der Privatwirtschafts- 


lehre, mit Anhängen über „Bilanzverschleie- 
rung und „Teuerung, Geldentwertung und Bi- 
lanz“. 4., neubearb. und erw. Aufl. (XXII, 


448 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. М 68.—. 


SCHMALENBACH, Eugen, Materialien-Sammlung 
für das Buchhaltungslesen. 3., verb. Aufl. (46 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, С. A. Gloeckner Kart. М 9.—. 


SCHMIDT, Max, Grundriß der ethnologischen 
Volkswirtschaftslehre. Bd. II: Der soziale Wirt- 
schaftsprozeß der Menschheit. (VIII, 226 S. 4°.) 
Ya art, F. Enke. Geheftet М 4o.—, Pappband 

46.—. 


SCHULZE, Franz, Geschäftsgänge für den Buch- 
haltungsunterricht. 3. Aufl. unter Berücksichti- 
der Steuergesetze. (32 S. 80.) Leipzig, 

. A. Gloeckner. Geh. M. 2.40. 


SCHULZE, Franz, Übungen und Merksätze für den 
Buchhaltungsunterricht. Ein Hilfsmittel zur Ge- 
winnung der Grundsätze der einfachen und dop- 
pelten Buchführung. 3., erw. Aufl. mit Berück- 
sichtigung der Steuergesetze. (89 S. 8°.) Leipzig, 
G. А. Gloeckner. Geh. М 5.60. 


SPANN, Othmar, Fundament der Volkswirtschafts- 
lehre. 2., durchges. Aufl., verm. durch einen An- 
hang: Vom Geist der Volkswirtschaftslehre. (X VI, 
372 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. М 38.—, 
Hlwbd. M 47.—. 


STERN, Robert, Bankbuchhaltung, (VIII, 94 5. 
ы” Leipzig, J. J. Weber 1921. Pappbd. 
15.—. 
Der mit mehreren Schriften auf dem Gebiete der 
Handelskunde hervorgetretene Verfasser gibt hier 
eine allgerneinverstandliche, auf reicher praktischer 
Erfahrung ruhende Darstellung des Themas. Die 
Ben Veränderungen der letzten Jahre, die auch 
ın der Bankgeschäftstechnik wichtige Umgestaltun- 
gen herbeiführten, sind berücksicht gt. Ein umfang- 
an. Literaturverzeichnis dient eingehenderen 
tudien. 
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VERSICHERUNGS-STATISTIK für 1916 über die 
unter Reichsaufsicht stehenden Unternehmungen. 
Herausgeg. vom Reichsaufsichtsamte für Privat- 
versicherung. Mit ı Taf. (81, 394 S. 49.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 150.—. 


VOLKNER, Willi, Handelskunde in Verbindung mit 
Schriftverkehr. In 3 Teilen. Teil I. II. 2., verb. 
Aufl. (IV, 108 S. VI, 126 S. 80.) Leipzig, G. 
A. Gloeckner. Kart. je М 10.—. 


ZEITFRAGEN, Finanz- und Volkswirtschaftliche. 

Herausgeg. von G. Schanz und J. Wolf. (Lex.-8/.) 
Stuttgart, Enke. 
75. Heft: Sartorius von Walters- 
hausen, A., Die Vereinigten Staaten als heu- 
tiges und künftiges Einwanderungsland. (70 S.) 
Geh. 10.20. 


ZERGIEBEL, Dankmar, Der Kreditschutz in Han- 
del und Gewerbe, insbesondere die Vereinskredit- 


form. (94 S. Сг.-80). Leipzig, G. A. Gloeckner. 
Geh. М 10.—. 


GIDE, Charles, und Charles Rist, Geschichte der 
volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen (Historie 
des doctrines &conomiques depuis les physiocrates 
jusqu’à nos jours, dt.) Preisgekrönt von der 
Académie des sciences morales et politiques. 
2. Aufl. nach der 3. franz. Ausg. herausgeg. 
von Franz penheimer. Deutsch von R. W. 
Horn. (XX, 804 S. Сг.-80.) Jena, G. Fischer. 
Geh. М 74.—, Hlwbd. M 84.—. 


LOMBARDO, Giacomo Maria, Manuale di oorri- 
spondenza commerciale italiana-tedesca. In 2 vol. 
ipzig, F. A. Gloeckner. (Gloeckners Taschen- 
bücher der Handelskorrespondenz 3, т.) 
Italiano—Tedesco. 7. ed. interamente rifatta ed 
aumentata. (XVI, 231 S. 80.) Hlwbd. М 24.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


AVENARIUS, Ferdinand, Die Weltkarikatur m der 
Völkerverhetzung. Was sie aussa — und 
was sie verrät. 3. Ausg. vom „Bild als Narr“. 
Mit 338 Abb. Herausgeg. vom Kunstwart (254 S. 
Ст.-80.) München, Севе М 36.—. 


CARTELLIERI, Alexander, Geschichte der neueren 
Revolutionen vom englischen Puritanismus bis zur 
Pariser Kommune (1642—1871). (VIII, 2298. 
Gr.-8°.) Leipzig, Dyksche Buchhandlung. Geh. 
М 13.—, Нім, М 18.—. | 

Das Buch des Jenenser Historikers gibt mit der 

Untersuchung der Voraussetzungen, des Verlaufs, des 

Sinnes und Zieles der Revolutionen in der Welt- 

беспюце zugleich eine Anleitung zur Erkenntnis 
es besonderen Charakters der Revolutionen über- 

haupt, ihrer Entwicklungsgesetze und notwendigen 

Folgen. 


Derselbe, Philipp II., August König von Frank- 
reich, Bd. IV, 1. Teil. (X, 255 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Dyksche Buchhandlung. Brosch. M 54.—. 


EBERLE, Joseph, Großmacht Presse. Verm. und 
verb. Aufl. (356 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. М 18.—, geb. М 25.—. 


EHRHARDT, Hermann, Deutschlands Zukunft, 
Aufgaben und Ziele. (38 S. 80.) München, I. F. 
Lehmann. Geb. M 3.—. 

FEINE, Hans Erich, Die Besetzung der Reichsbis- 
tümer vom Westfälischen Frieden bis zur Säku- 
larisation 1648—1803. (XVIII, 444 S. Gr.-80.) 
Stuttgart, F. Enke. (K irchenrechtliche Abhand- 
lungen Н. 97 und 98.) М 120.—. 

FRANKENLAND. Ein Heimatbuch in Sagen, Ge- 
schichten und Schilderungen zum Gebrauch in 
Schule und Haus. Herausgeg. von Johann Beck, 
Emil Grimm, Hans Hoerner und V. Wolfinger 
in Nürnberg. (IX, 285 S. Gr.-80.) München, 61. 
denbourg. Pappbd. М 21.—. 

Das Buch enthält viele nicht allgemein bekannte 

charak teristische Sagen und Geschichten des Fran- 


kenlands, die für seine Schönheit und Eigenart 


zeugen. 


GELZER, Matthias, Cäsar, der Politiker und 
Staatsmann. (250 S. Gr.-8°) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. Hiwbd. M 32.—. 

Der Verfasser ist bestrebt, das politische Leben 

Cäsars in allen Einzelheiten vorzuführen und den 

Leser mit den Voraussetzungen der damaligen Politik 

bekanntzumachen. Eingehend ist das Verhältnis von 

Staatsmann und Militär behandelt, ferner die Frage, 

inwieweit die Gestaltung der politischen Verhältnisse 

Cäsars persönliche Leistung war. Dabei stellt der 

Verfasser überall die Beziehungen zwischen den be- 

sonderen römischen Zuständen und den Grund- 

elementen jeder Politik her, so daß seine Dar- 
us zum politischen Verständnis überhaupt an- 
eitet. 


HUSZAR, Karl, Die Proletarierdiktatur in Ungarn. 
(212 S. 80.) München, Kösel & Pustet. Steif 
brosch. M 14.—. 


LEO, Justus, Das Werden des deutschen National- 
bewußtseins von der Urzeit bis zur Glaubens- 
pe ung. (72 S. К1.-80.) Gotha, Friedrich Andreas 

үө: Hilfsbücher f. Volkshochschulen. Bd. III. 
M 4.—. 


LIEBIG, v., Wege zur politischen Macht. (132 $. 
80.) München, J. F. Lehmann. Geh. М 16.—, 
geb. М 21. —. 


LIEBMANN, Curt, Herbstschlacht in Mazedonien- 
Czernabogen 1916. Mit 6 Karten, 2 Textskizzen, 
2 Anlagen und ı5 Tiefdruckabb. (Heft III von: 
Schlachten des Weltkrieges 1914 bis 1918 nach 
der amtlichen Quelle bearbeitet unter Mitwirkung 
des Reichsarchivs.) {20 S. Сг.-80.) Oldenburg, 
Stalling. Geh. М 16.—, Pappbd. M 20.50. 
Das Werk behandelt die großen Kämpfe um Mo- 
nastir mit den Serben und den von Saloniki an- 
rückenden Engländern und Franzosen. 
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MÜLLER, Alphons Victor, Papst und Kurie. Ein 
praktischer Führer durch die Zentralregierung 
der Römischen Kirche. (XVI, 243 S. 80.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Geh. M vn 


Der ehemalige Mönch Alphons Victor Müller gibt 
ohne gelehrte Anmerkungen, ohne weite geschicht- 
liche Exkurse und ohne irgendwelche Polemik ein 
anschauliches Bild vom lebendigen Organismus der 
römischen Kirche, und zwar vom dogmatischen, 
kanonistischen, liturgischen, zeremoniellen und poli- 
tischen Standpunkt. Eine ausführliche Inhaltsüber- 
sicht macht das Buch auch zu einem nützlichen 
Nachschlagewerke. 


REUTER, Admiral von, Scapa Flow. Das Grab der 
deutschen Flotte. (106 S. Gr.-8°.) Leipzig. К. F. 
Koehler. Hlwbd. M 30.—. 

Der sachlich geschriebene Bericht läßt Entstehen 

und Ausführung des Versenkungsgedankens erkennen 

Landschaftsbilder von Scapa Flow und Aufnahmen 


der untergehenden Flotte erhöhen den Wert des 
Werkes. 


SAPPER, Karl, Mittel-Amerika. Mit ı farb. Über- 
sichtskarte. (124 S. 8/.) Hamburg, Friederichsen 
& Co. (Auslandswegweiser. Bd. V. Geh. М 22.—. 


SCHNEIDER, Karl Camillo, Die Möglichkeit einer 
neuen deutschen Kultur. 7 Vorträge, gehalten an 
der Universität Wien. Wien, „Wila (Wiener 
Literarische Anstalt.) Geb. M 33.—. 


SCHOEN, Freiherr von, Erlebtes. Beiträge zur 
politischen Geschichte der neuesten Zeit. (227 5. 
SCH Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Hlwbd. 
M 30.—. 

Ein wertvoller Beitrag zur Vorgeschichte des 

Krieges. Freiherr von Schoen war Staatssekretär und 

bei Ausbruch des Krieges Botschafter in Paris. 


SEECK, Otto, Geschichte des Untergangs der an- 
tiken Welt. Bd. II, 6. Anhang. Stuttgart, J. В. 
Metzler (Gr.-8°.) 2. 2., verm. und verb. Aufl. 
(УП, 460 S.) Geh. М 32.—, geb. М 42.—. 
6. Anh. (S. 385—504.) Geh. 16.—, geb. 
М 24.—. 

Das ganze Werk umfaßt sechs Bände, die ge- 

bunden je 42 Mark kosten, und sechs Anhang- 

bänden mit den Anmerkungen zum Werk, gebunden 
je 24 Mark. 


STEIN, August, Irenäus. Aufsätze. Mit Bildnis 
Steins und einem Vorwort, herausgeg. von einem 
seiner Freunde (195 S. Сг.-80.) Frankfurt a. M., 
Frankfurter Societäts- Druckerei. Geh. M 24.—, 
Hlwbd. М 28.—. 

Der im vorigen Jahr gestorbene August Stein war 

einer der bedeutendsten deutschen Journalisten. 

Seine Aufsätze spiegeln das politische, parlamenta- 

rische und gesellschaftliche Leben Deutschlands in 

den Jahren 1890—1914. Sie enthalten Charakte- 
ristiken Windthorsts, Bismarcks, Bülows, des Kron- 
prinzen u. a., ferner allgemeinere Betrachtungen 
über Kaiser und Presse, Gesellschaft, Luxus und 
Politik, Berliner Bälle usw. 


TAPPEN, Bis zur Marne 1914. Beiträge zur Be- 
urteilung der Kriegsführung bis zum Abschluß 
der Marneschlacht. 2. verb. Aufl. (32 S. Gr.-8°.) 
Oldenburg, Stalling. Brosch. M 5.—. 


Der Verfasser war zur Zeit der behandelten Ereig- 
nisse Chef der Operations abteilung beim General- 
stab des Feldheeres und kann daher über gewisse, 
nur im engsten Kreise erörterten Erwägungen be- 
richten. 


VATH, Alfons, S. J., Die deutschen Jesuiten in 
Indien. Mit 47 Bildern und 5 Kartenskizzen. (260 
S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. M 30.—, 
geb. М 42.—. 

Geschichte der Mission von Bombay-Puna in den 

Jahren 1854 — 1920. 


WELTGESCHICHTE. Begr. von Hans F. Helmolt. 
Unter Mitarbeit von Erwin v. Baelz u. a. heraus-. 
eg. von Armin Tille. 2., neubearb. und verm. 
Aufl. Mit etwa 100 Kart., 400 Taf. und 1000 
Abb. im Text. Bd. ҮШ. Leipzig, Bibliogr. Inst. 
8. Westeuropa seit 1859. Von Heinrich Fried- 
Jung, Gottlob Egelhaaf u. a. Mit 6 z.T. farb. 
Kart., ı Farbendr.-Taf., 10 schwarzen Taf. und 
73 Textabb. (ХП, 456 S. 40.) Geh. М 65.—, 
Hlwbd. M 80.—, Kunsthldrbd. M 80.—. 


Im Mittelpunkt dieses Bandes steht die Geschichte 
des Weltkrieges, von Dr. Johannes Hohlfeld, unter 
dem Titel ‚Die englische Weltherrschaft und der 
Weltkrieg“ in die neueste englische Geschichte (seit 
1815) eingebaut. Unter Beiseitelassung alles Un- 
wesentlichen ist hier Vorgeschichte und Verlauf des 
Weltkrieges, soweit das heute bereits möglich ist. 
vom universalen Standpunkte der Weltgeschichte aus 
vorgetragen. Die gewaltige Literatur des Krieges und 
vor allem der Nachkriegszeit ist berũcksichtigt. Um 
Hohlfelds Beitrag gruppieren sich die übrigen Ab- 
schnitte als notwendige Ergänzung zu einer Ge- 
schichte Westeuropas seit 1859. 


WINDELBAND, Wolfgang, Herbert Bismarck als 
Mitarbeiter seines Vaters. (28 S. Lex.-80.) Stutt- 
gart, Deutsche Verlagsanstalt. Geh. М 2.75. 


Der Verfasser zeigt, daß der Anteil Herbert Bis- 
marcks an der politischen Tätigkeit des Fürsten 
dë war, als man bisher annahm, und schildert 
en Charakter des Sohnes, der unter der Größe 
seines Vaters zu leiden hatte. 


WORGITZKI, Geschichte der Abstimmung in Ost- 
preußen. Der Kampf um Ermland und Masuren. 
(160 S. Gr.-8°.) Leipzig, К. F. Koehler. Hiwbd. 
М 25.—. 


TERROR NEGRO, El, F arbige Franzosen am 
Rhein. Spanische Ausg. (88 S. Gr.-80.) Berlin, 
Hans Rob. Engelmann. Brosch. М 2.50. 


« 32 e 


Be 


GEOGRAPHIE / GEOLOGIE * BIOGRAPHIE / BRIEFE / MEMOIREN * 


GEOGRAPHIE, GEOLOGIE 


ANDREE, Karl, Geographie des Welthandels. Eine 
wirtschaftsgeograph. Schilderung der Erde. Vollst. 
neu bearb. von einer Anzahl von Fachmännern 
und herausgeg. von Dr. Franz Heiderich und 
Robert Sieger. Bd. IV. Mit 3 farb. Karten. (XV, 
680 S. 40.) Wien, Seidel & Sohn. Geh. M до.—, 
geb. М 110.—. 


FLEMMINGS GENERALKARTEN. Nr. 4. 19. 
Berlin, Flemming & Wiskott. 
Australien. 1: 10000000. Mit 4 Nebenkart. 
(79X62 cm. 8%.) M 6.—. 
an 1: 1 100 000. (74X62 cm. 80.) 


KAYSER, Emanuel, Lehrbuch der Geologie. 4 Bde. 
ı. und 2. Bd.: Allgemeine Geologie. 6. verm. 
Aufl. Mit 771 Textabb. (XII, 740; VI, 426 S. 
Lex.-8°.) Stuttgart, Enke. Geh. М 222.—, Lwbd. 
М 258.—. 


MORTENSEN, Hans, Die Morphologie der samlän- 
dischen Steilküste auf Grund einer physiologisch- 


morphologischen Kartierung des Gebiets. Mit 2 
Profilbeil., 26 Skizzen und 31 Textabb. (II, 70 
S. Gr.-8°.) Hamburg, Friederichsen & Со. 
М 27.50. 


WALTHER, Johannes, Geologische Heimatkunde 
von Thüringen. 5., erg. Aufl. Mit ı20 Leit- 
fossilien in 142 Fig., 16 Profilen im Texte und 
ı geolog. Übersichtskarte. (VIII, 262 S. 80.) Jena, 
G. Fischer. Geh. М 21.—, Hlwbd. М 27.—. 


WELTKARTE in Merkators Projektion. Äquatorial- 
Maßstab 1: 28 ооо ооо. (92X150 cm.) 2. verm. 
Aufl. Hamburg, L. Friederichsen & Co. Unauf- 
gez. in 2 Blatt gerollt oder gefaltet М 4o.—, 
aufgez. als Wandkarte auf Papier mit Leinwand 
eingef. M 90.—. І 

Die іп achtfarbigem Steindruck hergestellte Wand- 

karte gibt ein genaues Bild der jetzigen politischen 

Gestaltung der Erde. Sie zeigt die Verkehrsverhält- 

nisse, wie Eisenbahnen und Dampferwege, mit An- 

gebe der Entfernungen zwischen den einzelnen 
afenplätzen in Seemeilen. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BAHR-MILDENBURG, Anna, Erinnerungen. (230 
S. 80.) Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
Geb. М 10.—. 

Die Erinnerungen der bedeutenden Sängerin sind 

zugleich ein Denkmal für Gustav Mahler, dessen 

dankbare Schülerin sie war. Eine Reihe von Briefen 

Mahlers bilden eine wertvolle Ergänzung ihrer Dar- 

stellung. 


BRIEFE deutscher Ferienkinder aus Skandinavien. 
Mit 12 Abb. und farb. Umschlagzeichn. Heraus- 
geg. von Walter Georgi. (161 S. 80.) Jena, Die- 
derichs. Brosch. M a4.—. 


Die Sammlung will das Schauen und Erleben deut- 
scher Kinder in Skandinavien, wo ihnen nach den 
Entbehrungen der Kriegsjahre gastfreie Familien 
hebevolle Aufnahme gewährten, aus ihren Briefen 
in die Heimat aufzeigen. Die Briefe sind zugleich 
ein interessanter Beitrag zur Psychologie des Kındes. 


HEFELE, Hermann, Dante. Mit Titelbild. (VII, 274 
S. 80.) Stuttgart, F. Frommann. Geh. М 25.—, 
geb. M 32.—, Vorz.-Ausg. HIdrbd. М 150.—. 


HELLMER, Edmund, Hugo Wolf. Erlebtes und 
Erlauschtes. Mit 2 Bildern. (165 S. 8°.) Wien, 
Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb. M 20.—. 


HIRSCHFELD, Ludwig, Wo sind die Zeiten... 
Zehn Jahre Wien in Skizzen. (281 S. Kl.-80.) 
Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb. 
М 12.—. 

Plaudereien über das gewesene und das neue repu- 

blikanische Wien sowie das Wiener Hinterland, hu- 

moristisch und satirisch. 


HORMANN, Leopold, Mein Weg. Erlebtes und Er- 
lauschtes aus mehr als 50 Jahren. (Mundart und 
Hochdeutsch). Bd. I. Andenka an Dahoam (Kind- 
heitserinnerungen). (VIII, 147 S. КІ.-80.) Wien, 
Wila (Wiener Literar. Anstalt). Pappbd. М 20.—. 


JAKUBCZYK, K., Dante. Sein Leben und seine 
Werke. Mit ı Titelbild. (XII, 292 S. 8°.) Frei- 
burg i. B., Herder & Co. Geh. M 20.—, geb. 
М 26.—. 

Ein für weitere Kreise bestimmtes, nicht fachwis- 

senschaftliches Werk, das ın das Verständnis der 

Persönlichkeit Dantes, seiner Umwelt und seine 


‘Werke einführen will. 


KOLB, V., S. J., Leben des kleinen Ignatius von 
Loyola von R. Christoph Genelli S. J. 3., verb. 
und verm. Aufl. (640 S. 8°.) München, Kösel 
& Pustet. Geh. M 20.—, geb. M 27.50. 


MADJERA, Wolfgang, Verklärter Geist — verklär- 
tes Land! Andachten und Erinnerungen. Mit 1 
Bild des Verf. (288 S. Kl.-80.) Wien, Wila 
(Wiener Literar. Anstalt). Pappbd. M 34.—. 


MAYRHOFER, J., Henrik Ibsen. Ein literarisches 
Charakterbild. Verm. und verb. Aufl. (152 S. 
80.) München, Kösel & Pustet. Geh. М 7.50, 
geb. М 12.50. 


MEISSNER, Alfred, Die Matratzengruft. Erinne- 
rungen an Heinrich Heine. Herausgeg. von Georg 
Weberknecht. (160 S. 80.) Stuttgart, Rob. Lutz. 
Geh. М 10.—, geb. М 15.—. 


OLDENBERG, Hermann, Buddha. Sein Leben, seine 
Lehre, seine Gemeinde. 8. und g. Aufl. (445 S. 
Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. Brosch. М 28.—, Hlwbd. 
M 38.—. 


« 33 * 


7——— — _ а 


* SPRACHEN UND UNTERRICHT * 


UMBERG, Joh. Bapt., S. J. Peter Aneder S. J. 
Ein Lebensbild. (182 S. 80.) München, Kösel 
& Pustet. Geh. M 8.—, geb. М 13.—. 


WIENBARG, Ludolf, Tagebuch von Helgoland. 2. 
Aufl. Mit einem Geleitwort von Werner Schen- 
dell. Mit zeitgenössischen Abb. (139 S. 8°.) Ham- 
burg-Berlin, Hoffmann & Campe. Kart. М 10.—. 

Diese Schrift Wienbargs, der mit seinen „Ästhe- 

tischen Feldzügen“ als Vorkämpfer des „Jungen 

Deutschland“ auftrat, gibt neben Plaudereien über 


Helgoland interessante Augenblicksauf zeichnungen 
über Literatur, Geschichte und gesellschaf tliches 
Leben der Dreißiger Jahre. 


ZAK, Alfons, O. Praem., Die selige Gertrud von 
Altenberg, Tochter der heiligen Elisabeth und 
Prämonstratenserin. Mit 2 Taf. (86 S. 8°.) Saar- 
louis, Hausen Verlagsges. Geh. М 10.—. 


Das Werk gilt einer bisher wenig beachteten Ge- 
stalt des Mittelalters (13. Jahrh.), die nach Abkunft 
und Anlagen über die Frauen ihrer Zeit hervorragt. 


SPRACHEN UND UNTERRICHT 


ANSTETT, L. Philipp, Portugiesische Grammatik 
für Schul- und Selbstunterricht. 4. Aufl. (VIII, 
680 S. КІ.-80.) Leipzig, Otto Holtzes Nachf. 
Hiwbd. M 28.—. 


BENNEWITZ, Alexander, Die Schwierigkeiten un- 
serer Muttersprache. Übersichtliche Zusammen- 
stellung der zweifelhaften Fälle ип mündl. und 
schriftl. 5 mit bes. Berücksichtig. 
der kauf männ. Sprache. 4., verb. Aufl. (IV, 244 
S. 80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Hlwbd. M 13.60. 


BLASCHKE, Paul, Italienischer Sprachführer. Eine 
Sammlung von Gesprächen, nebst kurzer Gram- 
matik und reichhaltigen Wörterverzeichnissen. 
(ҮШ, 176 S. Kl.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
M 5.—. 


GANDS, P., Anleitung zur Erlernung der englischen 
Sprache für den Schul- und Privatunterricht. 26. 
Aufl. (XXXVIII, 650 S. КІ.-80.) Leipzig, Otto 
Holtzes Nachf. Pappbd. M 24.—. 


JOHNSTON, Edward, Schreibschrift, Zierschrift 
und angewandte Schrift. Mit 218 Textabb. und 
24 Taf. (492 S. 80.) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. Hlwbd. М 40.—. 


KUTTER, Bozena, Tschechischer Sprachführer. Eine 
Auswahl von Gesprächen und gebräuchl. Rede- 
wendungen nebst Worterverzeichnissen und einer 
kurzgefaliten Grammatik. (VIII, 152 S. Kl.-80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. M 5.—. 


LANGHEINRICH, F., Schambala-Wörterbuch. (III, 
502 S. Gr.-8°%.) Hamburg, Friederichsen & Co. 
(Bd. 43 der Abhandlungen des Hamb. Kolonial- 
Instituts.) M 180.—. 


LIENING, Martin, The Storyteller. Being a col- 
lection of 34 serious and merry tales for young 
folks. Ausgew. und erkl. Nebst Anm. und Wörter- 
buch. Berlin, Flemming & Wiskott. (Sammlung 
engl. und franz. Schriftsteller der neueren Zeit. 


Bdchn. 77.) 


Hauptwerk. (VII, 112 S., Anm.: 
Hlwbd. М 11.—. 
Wörterbuch. (43 S.) М 3.60. 


14 S. 80.) 


MEYERS Sprachführer. Leipzig, Bibliographisches 

Institut. Geb. М 12.—. 

Freye-Dutschke, O., Schwedisch.(288 S. 80.) 
Die neue Auflage ist vollständig neubearbeitet und 
zeitgernäß umgestaltet. Der deutsch-schwedische Teil 
enthält im Anschluß an die alphabetisch geordneten 
Stichwörter eine reiche Sammlung der wichtigsten 
Redewendungen der täglichen Umgangssprache; er 
wird ergänzt durch ein schwedisch-deutsches Wör- 
terverzeichnis, dem sich ein kurzer Abrıß der schwe- 
dischen Grammatik anschließt. 


OFFINGER, Heinrich, Dizionario tascabile tecnico 
italiano-tedesco — inglese — francese ad uso 
degli ingegneri meccanici, dei chimici, dei nego- 
cianti, ecc. ecc. Vol. 4. Italiano prima. 4. ed. 
(290 S. Kl.-80.) Stuttgart, Carl Ernst Poeschel. 
Hlwbd. M 15.—. 


REGELN für die deutsche Rechtschreibung nebst 
Wörterverzeichnis. Herausgeg. im Auftrage des 
Preuß. Ministeriums für Wissenschaft, Kunst u. 
Volksbildung. Neue Bearb. (59 S. 80.) Berlin, 
Weidmannsche Buchh. Geh. М 1.—. 

TEWFIK, Hacki, Türkisch-deutsches Wörterbuch. 
5. Aufl. (XIV, 388 S. 80.) Leipzig, Otto Holtzes 
Nachf. Hlwbd. M 35.—. 


VALETTE, Theodore G. G., Niederländische Kon- 
versationsgrammatik. 5. Aufl. (XII, 408 S. 80.) 
Heidelberg, Groos. Geb. M 20.—. 


Derselbe, Schlüssel dazu, mit einem Anhang: An- 
leitung zur niederländischen Korrespondenz nebst 
einer Auswahl v. Geschäftsbriefen. 5. Aufl. (120 S. 
80.) Ebenda. Geh. M 6.—. 


WESTERMANN, Diedrich, Die Gola-Sprache in 
Liberia. Grammatik, Texte und Wörterbuch. (VII, 
178 S. Gr.-8°.) Hamburg, Friederichsen & Co. 
(Bd. 6 der Abh. a. d. Gebiet der Auslandskunde. 
herausgeg. v. d. Hamb. Universität.) М 60.—. 
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TECHNIK 


ARNOLD, Engelbert, — J. L. la Cour, Die Gleich- 
strommaschine. Ihre Theorie, Untersuchung, Kon- 
struktion, Berechnung und Arbeitsweise. Bd. 1. 
Berlin, Springer. 

1. Theorie und Untersuchung von J. L. la Cour. 
3., vollst. umgearb. Aufl. Mit 570 Textfig. (XII, 
728 S. Сг.-80.) Hlwbd. М 120.—. 


BERG, H., Die Kolbenpumpen einschließlich der 
Flügel- und Rotationspumpen. 2., verm. und verb. 
Aufl. Mit 536 Textfig. und 13 Taf. (X, 426 5. 
80.) Berlin, Springer. Geb. М 98.—. 

BLOCH, L., Lichttechnik. (XIX, 591 S. Gr.-80.) 
München, Oldenbourg. Geh. M 118.—, geb. 
М 126.—. 


DUBBEL, Heinrich, Die Steuerungen der Kolben- 
dampfmaschinen. 2., umgarb. und erw. Aufl. Mit 
495 Textfig. (VIII, 384 S. 8°.) Berlin, Springer. 
Geb. М 69.—. 

ENKE’S Bibliothek für Chemie und Technik. Unter 

Berücksichtigung der Volkswirtschaft. Herausgeg. 
von L. Vanino. Stuttgart, Enke. 
2. Bd. Schnegg, Hans, Das mikroskopische 
Praktikum des Brauers. Anleit. zum eingehenderen 
Studium der Brauereirohstoffe und Gärungsorga- 
nısmen. Zum Gebrauche an Brauerlehranstalten 
und zum Selbststudium für Anfänger und Fort- 
geschrittene. 2 Teile. ı. Teil: Morphologie und 
Anatomie der Brauereiroh- und Hilfsstoffe. Mit 
103 Textabb. (X, 233 S. Сг.-80.) Geh. М 42.—, 
Hlwbd. M 50.—. 


HANDBIBLIOTHEK für Bauingenieure. Heraus- 
eg. von Robert Otzen. Т. II. Eisenbahnwesen. 
Ba 6, — T. HI. Wasserbau. Bd. 4, 7. Berlin, 
Springer. 
T. II, 6. Cornelius, C., Eisenbahn-Hochbau- 
tan. Mit 157 Textabb. (VIII, 128 S. 4°.) Hlwbd. 
M 22.—. 
T. III, 4. Engelhard, Friedrich, Kanal- und 
Schleusenbau. Mit 303 Textabb. und 1 farb. Über- 
sichtskarte. (VIII, 261 S. 40.) Hlwbd. M 42.—. 
T. III, 7. Krüger, Emil, Kulturtechnischer 
Wasserbau. Mit 197 Textabb. (X, 290 S. 4°.) 
Hlwbd. M 42.—. 


KALLENBERG, Otto, Der praktische Gas- und 

_ Wasserinstallateur, Lehr- und Handbuch fiir den 
Installateur von Gas-, Wasser- und Entwässe- 
rungsanlagen. Lehr- und Ubungsbuch für den 
Fachl. Unterricht an gewerblichen Lehranstalten. 
2., erw. und verb. Aufl. (392 S. 8/.) Stuttgart, 
E. H. Moritz. M 60.—. 

Ein Handbuch für den Praktiker, das neben den rein 

technischen Dingen auch auf Verantwortung und 

Haftpflicht des Installateurs und die unterrichtliche 

Behandlung der Installationsarbeiter eingehet. 


LAUDIEN, Karl, Leitfaden der Mechanik für Ma- 
schinenbauer. Mit zahlr. Beispielen für den Selbst- 
unterricht. Mit 229 Textfig. (VI, 171 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Geh. M 30.—. 

MEYER, Hermann, Leitfaden der 
maschinenkunde. 2., neubearb. Aufl. 
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Textfig. (VI, 198 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 28.50. 
Ahnlich wie der kleine Hüllesche Leitfaden bietet 
dieses Buch in knappen, klaren Umrissen die Grund- 
züge der Werkzeugmaschinen und ist in erster 
Linie zu Unterrichtszwecken bestimmt. 


NAATZ, Hermann, und Ernst W. Blochmann, Das 
zeichnerische Integrieren mit dem Integranten. 
Nach leichtverst. und für den prakt. Gebrauch be- 
stimmten Regeln. Mit 46 Textabb. (VII, 61 S. 
80.) München, Oldenbourg. Kart. М 12.—. 

Der Integrant ist aus dem Bedürfnis heraus ent- 

standen, ein Gerät zu schaffen, mit dem man auf rein 

zeichnerischem Wege alle in der Technik vorkom- 
menden Integrationen in bequemer und übersicht- 
licher, aber auch in einwandfreier Weise lösen kann. 

Den Gebrauch des einfachen, dem Praktiker als 

bedeutende Erleichterung seiner Berechnungen er- 

wünschten Instruments lehrt die handliche Schrift. 

Ohne wissenschaftliche Beschwerung gibt sie durch 

Beispiele die beste Anleitung. 


SEUFERT, Franz, Technische Wärmelehre der 
Gase und Dämpfe. Eine Einf. für Ingenieure 
und Studierende. 2. verb. Aufl. Mit 26 Textabb. 
und 5 eingedr. Zahlentaf. (IV, 82 S. 8°.) Berlin, 
Springer. М 11.—. 

Derselbe, Verbrennungslehre und Feuerungstechnik. 
Mit 19 Abb., 15 Zahlentaf. und vielen Berech- 
nungsbeispielen. (IV, 128 S. 8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Geh. M 15.—. 


STEPHAN, Paul, Die Drahltseilbahnen (Schwebe- 
bahnen). Ihr Aufbau und ihre Verwendung. 3., 
verb. Aufl. Mit 543 Textabb. und 3 Taf. (V, 
459 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hiwbd. 
M 150.—. 

STRECKER, Karl, Hilfsbuch fiir die Elektrotechnik. 
g. umgearb. Aufl. Mit 552 Abb. (671 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Lwbd. M 70.—. 

Das Werk ist als wichtiger Ratgeber für Theorie 

und Praxis bekannt. Die neue Auflage wurde, weil 

das Hilfsbuch hauptsächlich ın den Kreisen der 

Starkstromtechnik benutzt wırd, auf dies für den 

Elektrotechniker am meisten in Betracht kommende 

Gebiet allein zugeschnitten. Auf diese Weise konnte 

das Buch trotz Berücksichtigung aller neuen For- 

schungen seinen handlichen Umfang behalten. 


ZUR NEDDEN, Franz, Das praktische Jahr in der 
Maschinen- und Elektromaschinenfabrik. Ein Leit- 
faden für den Beginn der Ausbildung zum In- 
genieur. 2., verm. Aufl. Überarb. und neu her- 
ausgeg. auf Veranlassung und unter Mitwirkung 
des Deutschen Ausschusses für Technisches Schul- 
wesen. Mit 6 Textabb. (X, 246 S. Сг.-80.) Ber- 
lin, Springer. Hlwbd. M 48.—. 

Das Werk, dessen Neubearbeitung dem heutigen 

Stande der In enieurs-Ausbildung entspricht, wendet 

sich ın erster Lie an den Volontär des Maschinen- 

baufaches, ferner auch an Lehrer und Schüler der 

Werkschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen so- 

wie technischen Mittel- und Hochschulen. 
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LANDWIRTSCHAFT 


ARBEITEN der Deutschen Landwirtschafts-Gesell- 
schaft. H. 308. Berlin, Parey. 
Wagner, Paul, Die Düngung der Wiesen nach 
den Ergebnissen von 4—14 jährigen Versuchen. 
Eine Arbeit der Landwirtschaftl. Versuchsstation 
Darmstadt, geleitet und in ihren Ergebnissen dar- 


gestellt. (141 S. 40.) Geh. М 24.—. 


BOIIME, Gustav, Der Landwirtschaftslehrling. Ein 
Buch für angehende Landwirte und deren Be- 
rater. 10. Aufl., herausgeg. von Dr. Theodor 
Wolfer. (VIII, 288 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Pappbd. М 24.—. 


FRI ESS, R., Der deutsche Wachtelhund. Seine Ge- 
schichte, Neuzüchtung und Zucht, für N 
Verwendung, Abrichtung und Führung. Heraus- 
geg. im Auftrage des „Deutschen Wachtelhund- 
Elubs“. Mit уо Textabb. (207 S. 80.) Neudamm, 
J. Neumann. M 20.—. 


GRAMS-SCHÖNSEE, Otto, Anleitung zum Korb- 
weidenbau. (28 S. Сг.-80.) Berlin, F. Parey. Geh. 
M 


— 
D H 


HARTWIG, J., Gewächshäuser und Mistbeete. 4. 
Aufl., neubearb. von Curt Reiter. Mit 55 Text- 
abb. und 8 Taf. (VIII, 159 S. 8°.) Berlin, Р. 
Parey. Pappbd. М 14.—. 


HEGENDORF, Der Gebrauchshund, seine Erziehung 
und Dressur. 3., neubearb. Aufl. Mit 60 Text- 
abb. nach Zeichnungen von W. Arnold und nach 

hotographischen Aufnahmen. (342 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Parey. Geb. М 39.—. 

Zucht und Erziehung des Jagdhundes, Dressur, Füh- 

rung im Felde, im Walde und auf der Wasser- 

jagd, die Arbeit am Raubwild. Ein Anhang be- 
handelt kurz: Sicherheitshunde, Korrektion verdor- 
bener Hunde, das kynologische Vereinswesen. 


LANGE, Theodor, Der Gärtnerberuf. Ein Führer 
und Berater von der Lehrzeit bis zur Selbstän- 
digkeit. 2. Aufl., neubearb. von A. Janson, (VIII, 
167 S. 80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. М 22.—. 


MAHLICH, Paul, Der Kleintierzüchter. Anleitung 
zur Haltung und Zucht von Ziegen, Kaninchen, 
Schafen und Schweinen. Mit zahlr. Textabb. nach 
Federzeichn. von Rud. Wildenhain. (112 S. Kl.- 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. In Steifdeckel 
M 5.—. 


SAGE, Margarete, Kurzer Leitfaden zur e e 
zucht. 4. verm. Aufl. mit 47 Abb. (88 S. 8°.) 


Neudamm, J. Neumann. Brosch. M 5.—. 


SCHMIDT, H., Zucht- und Mastschweine, ihre fach- 
emäße Haltung und Ernährung. Aus der Praxis 
Nor die Praxis. 3. neubearb. Aufl. Mit 4 Rasse- 
on (80 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. Geh. 
10.—. 


SCHNEIDEWIND, Wilh., Die Ernährung der land- 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen. Lehrbuch auf 
der Grundlage wissenschaftlicher Forschung und 
prakt. Erfahrung bearb. 4. neubearb. Aufl. Mit 
15 Taf. (УШ, 543 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 
Hlwbd. M 68.—. 


STRAUCH, Richard, Die Rinderwage in der Tasche 
oder die Bestimmung des Lebendgewichts des 
Rindes durch zwei Maße. Nach Klüvers Me- 
thode umgearb. und verb. 18. Aufl. der Klüver- 
Strauchschen Tabelle. Der Umarb. 13. Abdruck. 
(8 S. Kl.-80.) Berlin, P. Parey. Geh. М 3.—. 


THOMAS, Fritz, Kurze Anleitung zur Zimmer- 
kultur der Kakteen. 6., verm. und verb. Aufl. 
Mit 30 Abb. von Kakteen und Fettpflanzen sowie 
von Kulturgeräten. (79 S. 8°.) Neudamm, J. Neu- 
mann. Brosch. M 10.—. 


TIERRASSEN, Landwirtschaftliche. Herausg. durch 
die deutsche Landwirtschaftliche Presse. Mappe 
1—3. Berlin, Р. Parey. 

1. 50 farb. Tierbilder auf Taf. im Format von 
31X22 cm. 4°. Hlwd.-Mappe М 50.—. 

2. 50 farb. Tierbilder auf Taf. im Format von 
31X22 cm. 4°. Hlwd.-Mappe М 50.—. 

3. 20 farb. Tierbilder auf Taf. im Format von 
44X 31. 20. Hlwd.-Mappe М 50.—. 


WALTER, Emil, Die Kleinteichwirtschaft. Kurze 
Anweisung zur Aufzucht von Karpfen, Forellen. 
Schleien, Karauschen, Goldorfen, Raubfischen und 
Krebsen in kleinen Teichen, Tümpeln, Seen und 
andere Wasseransammlungen. Herausgeg. im Auf- 
trage des „Fischerei- Vereins für die Provinz 
Brandenburg“. 2., verm. und verb. Aufl. mit 
25 Textabb. (146 S. 80.) Neudamm, J. Neu- 
mann. Geh. М 12.—. 


WILKE, Theodor, Einträglicher Gemüsebau. Mit 
Berücksichtigung der Vor-, Zwischen- und Nach- 
früchte. 2., verm. und verb. Aufl. Mit 154 Text- 
919 (169 S. 80.) Neudamm, J. Neumann. Brosch. 

1 


WILSDORF, Georg, Die Ziegenzucht mit ausführ- 
licher Beschreibung der Ziegenrassen in Deutsch- 
land und in der Schweiz. 3., erw. Aufl. Mit 
75 Textabb. * 352 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Hlwbd. M 36.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


ANDREAS-Salomé, Lou, Das Haus. Familien- 
eschichte vom Ende des vorigen Jahrhunderts. 
320 S. 80.) Berlin, Ullstein. Geh. М 15.—, geb. 

M 22.—. 

CLAUDIUS, Matthias, Des Wandsbecker Boten Ge- 
dichte. (144 S. КІ.-80) Gotha, Friedr. Andr. 
Perthes. Hlwbd. М 15.—. 

Zum 125 jährigen Bestehen des Verlages Perthes 


erscheint dieses Werk seines ersten Autors, der dem 
Hause Perthes auch verwandtschaftlich verbunden 
war. Der mit Bildern geschmückte Band gibt eine 
gute Auswahl aus den Eedichten, von denen manche 
heute noch in aller Mund sind. 


CROISSANT-RUST, Anna, Unkebunk. Ein Roman 
aus den achtziger Jahren. (398 S. 80.) München, 
Georg Müller. Geh. М 15.—, Pappbd. М 22.—. 
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DELIUS, Rudolf v., Brennspiegel. (Gedanken und 
Sprüche.) (77 5. 8°.) Heilbronn, Walter Seifert. 
Pappbd. М 16.—. 


DREYER, Max, Die Ecke der Welt. Erzählungen. 
(186 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. Hiwbd. 
М 16.—. 

EINSTEIN, Carl, Die schlimme Botschaft. Zwanzig 
Szenen. (66 S. 80.) Berlin, Rowolilt. Geheftet 
M 14.—, geb. М 20.—. 


FARKAS, Paul, Die Hand des unsichtbaren Imam. 
Roman. (252 S. 80.) München, Rösl & Cie. 
Geh. М 16.—, geb. М 26.—. 


FRAUN GRUBER, Hans, Neue Ausseer Geschichten. 
Erzählungen und Schwänke aus dem Volksleben. 
Sammlung IV. (240 S. КІ.-80.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). Pappbd. M 30.—. 


GOLDMANN, Karl, Numa. Roman. (202 S. 80.) 
SC Fleischel & Co. Geh. М 16.—, Pappbd. 
22.—. 
Numa ist eine Hündin. Der besondere Reiz des 
Buches liegt in dor Verschmelzung eines Tierschick- 
sals mit dem Schicksal eines Menschen, eines deut- 
schen Soldaten, der 1915 mit dem Tier alle Kriegs- 
nöte erleidet. 


HERMANN, Georg, Schnee. Roman (250 $. 8°.) 


Berlin, Fleischel & Co. Geh. M 20.—, Pappbd. 
М 27.50. 


Das Buch schildert die letzten Lebensstunden jenes 


Dr. Herzfeld, der schon der Held eines älteren Ro- 
mans Hermanns war, und enthält gewissermaßen 
die Summe der Kunst- und Weltanschauung Her- 
manns. 


HOHLBAUM, Robert, Fallbeil und Reifrock. Neue 
Novellen. (143 S. Kl.-80.) Wien, Wila (Wiener 
Literarische Anstalt). Pappbd. M 20.—. 


HORN, Hermann, Tage um ein Schloß. Eine Er- 
zählung. (137 S. 80.) Berlin, Fleischel & Co. 
Geh. М 14.—, geb. М 20.—. 


KEHLMANN, Eduard, Von Pauli bis Palmarum. 
Roman. (452 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
М 30.—, geb. M 34.—. 

Ein Künstlerroman, der die tragische Sinnlosigkeit 

der Kunst in einer entgötterten Zeit offenbaren will. 


KLEFFNER, Wilhelm, Heidejäger. Allerlei aus 
meinem Rucksack. (271 S. 80.) Neudamm, J. Neu- 
mann. Pappbd. M 20.—. 

KOTZDE, Wilhelm, Mittsommernacht. (96 S. 
КІ.-80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. Pappbd. 
M 7.50. 

MAYRHOFER, J., Der Mutter Vermächtnis. Eine 
Novelle. (192 S. 120.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. М 7.50, geb. М 12.—. 

NABL, Franz, Die Galgenfrist. Eine erfundene und 
etwas aus der Form geratene Geschichte. (42 S. 
80.) Berlin, Fleischel & Co. Geh. М 24.—, geb. 
M 33.—. 

PERFALL, Karl von, Der $ ielgefährte. Roman. 
(230 S. 80.) Berlin, Fleischel & Co. Geheftet 
М 14.—, geb. М 20.—. 


Der Roman schildert die Entwicklung eines Kreises 


„ 3 


unger Menschen in der Zeit des Friedens, der 
eebe und der Revolution. 


PETERMANN, Elisabeth, Blüten, die der Sturm 
verwehte. Gedichte. Verm. Aufl. (88 S. 180.) 
München, Kösel & Pustet. Geh. M 3.50, geb. 
М 7.—. | 


RIESS, Richard, Der gründliche Adolf und andere 
Grotesken und Schnurren. (234 S. 8°.) München, 
Rösl & Cie. Geh. М 15.—, geb. М 24.—. 


RÖSSLER, Hermann, Expreßzug des Teufels. Ein 
Kriminalroman in zwanzig Stationen. (359 5. 8°.) 
München, Rösl & Cie. Geh. М 18.—, geb. 
M 28.—. 


SAMSON-HIMMELSTJERNA, von, Gedichte. (65 
S. Kl.-8e.) Leipzig, Ed. Heinr. Mayer. Geh. 
М 13.—, Hlwbd. М 19.—. 

Gedichte einer jungen Baltin. 


STEIGER, Hans, Die Zauberbrille. Grotesken, Sa- 
tiren und lustige Skizzen. (100 S. 120.) München, 


Kösel & Pustet. Geh. М 9.—, geb. М 13.50. 


STEIGER, Hans, Peter Jason und sein Wider- 
sacher. Novellen und Skizzen. (104 S. 120.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 5.50, geb. М 8.50. 


WEICKER, Alexander, Fetzen. Aus der abenteuer- 
lichen Chronika eines Überflüssigen. Roman. 
(296 S. 80.) München, Georg Müller. Geh. 
M 25.—, Pappbd. M 30.—. 

Mit diesem Studententagebuch macht ein junger 

luxemburgischer Dichter den Versuch, ein Spiegel- 

bild des heutigen Deutschland zu geben. 


DANTE, Die göttliche Komödie. Neu übersetzt ın 
deutschen Terzinen von Rich. Zoozmann. (520 S. 
Lex.-8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwbd. 
М 45.—, feine Ausgabe Lwbd. М 75.—, Luxus- 
Ausgabe auf holländischem Bütten in Hpergtbd. 
M 380.—, in Leder M 700.—. 


HERDER, Las Buenas Novelas Tom. IV: Perdona 
y Oloida por Ernesto Snigen. Novela premiada, 
Araducida al Espanol por Eloino Näcar Fuster. 
Con doce ilustraciones de Fed. Bergon. Quarta 
edicion. (IV, 408 S. 120.) Freiburg i. B., Herder 
& Co. Pappbd. М 14.40. 


MORICZ, Zsigmond, Gold im Kote. Ein unga- 
rischer Bauernroman. Übersetzt von Armin 
Schwartz. (290 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
М 24.—, geb. М 30.—. 


REBOUX, Paul, Der einzige Weg. („Les dra- 
peaux“) Roman aus dem F ranzösischen übersetzt 
von Rudolf Fürst. (344 S. 80.) Zürich u. Leipzig, 
Grethlein & Co. Geh. М 16.—, geb. М 24.—. 


SOLLOGUB, Fedor, Zaklinatel’ nica zm&j. Roman. 
(314 S. 80.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellschafu 
(Ullstein & Co.) Geh. М 25.—, geb. 30.—. 


TJUTCEV, Fedor Ivanovié, Stichotvorenija. (Ge- 
dichte.) Ми 1 Titelbildnis. (342 S. КІ.-80.) Berlin, 
Slowo-Verlagsgesellschaft (Ullstein & Co.) Geh. 
М 12.—, geb. М 17.—. 
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ILLUSTRIERTE BUCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BAUER, Karl, Goethe. Bilder aus seinem Leben. 
Zwei Mappen mit je ı5 Blättern in Offsetdruck 


auf gelblichem Zeichenpapier. (30X25 cm.) 
Mainz, Jos. Scholz. М 4o.—. 
DROSTE-HULSHOFF, Anette Freiin von, Die 


Judenbuche. Ein Sittengemälde aus dem gebirgig- 
ten Westfalen. Mit 8 handbemalten Bildern und 
6 Zierstücken уоп Hugo Wilkens. (118 S. КІ.-80.) 
München, Rösl & Cie. 1921. Pappbd. М 20.—, 
Hldrbd. M 35.—, Ldrbd. M 120.—. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Das Märchen, 
Mit 10 farb. Bildern nach Gemälden von Her- 
mann Hendrich. Textlich nachgeprüft und durch 
ein Nachwort erläutert von Prof. Dr. Max Hecker. 
(Зо S. 4°.) Leipzig, J. J. Weber. Pappband 
M 28.—. 


GRIMMELSHAUSEN, Hans Jakob Christoffel von, 
Trutz Simplex oder Ausführliche und wunder- 
seltsame bensbeschreibung der Erzbetrigerim 
und Landstörzerin Courage usw. Neu herausgeg. 
und eingel. von Margarete Beutler. Mit 8 Vol. 
bildern und 29 Zierstücken in Federzeichnung 
von Theo Scharf. (203 S. Kl.-80.) München, 
Rösl & Cie. Pappbd. М 20.—, Hidrbd. М 35.—, 
Ldrbd М 120.—. 


KELLER, Gottfried, Romeo und Julia auf dem 
Dorfe. Mit 9 handbemalten Bildern und 13 Zier- 
stücken von L. Bock. (171 S. КІ.-89.) München, 
Rösl & Cie. Pappbd. М 25.—, Hldrbd. M 36.—, 
Ldrbd. M 120.—. ; 


LYSER, Johann Peter, Verzaubertes Rokoko. 
Mozartgeschichten. Mit Illustr. nach Lithogr. von 
J. P. Lyser. (219 S. КІ.-80.) Hamburg, Hoff- 
mann & Campe. M 10.—. 


ORLIK, Emil, Hiddensee. Mappenwerk. Mit cinem 
Bildnis von Gerhard Hauptmann, eigenhändig 
signiert. Berlin, Neue Kunsthandlung. Ausg. A 
M 1200.—, Ausg. В M 750.—. 

12 farbige Lithographien, vom Künstler signiert 

und numeriert, in einmaliger Ausgabe von 

119 Exemplaren. 


SCHEYER, Moriz, Tralosmontes. Von Fernen und 
Schicksalen. Mit Buchschmuck und 6 Original- 
Steinzeichnungen. Auf Tafeln von Christian 
Ludwig Martin. (90 S. КІ.-80.) Wien, Amalthea- 
Verlag. Pappbd. М 25.—. 


ORIGINALGRAPHIR 


SCHWIND, Moritz von, Aschenbrödel. Roman- 
tisches Märchen. Herausgeg. vom Kunstwart. 
(1 Blatt mit 1 Abb., 3 Taf., 50,5X35,5 cm.) 
München, Callwey. In Umschl. М 15.—. 


Derselbe, Die schöne Melusine. Herausgeg. vom 
Kunstwart. (2 S. mit 1 Abb., 12 S. Abb., 27,5 
X37 cm.) München, Callwey. In Umschlag 
M 20.—. 


WIESEBACH, Wilhelm, Hariolf und Hildegard. 
Ein Märchen von der Seele. Mit 2 Einschalt- 
bildern und 10 Abb. im Text von Br. N. Becker, 
O. S. B. (52 S. 40.) München, Kösel & Pustet. 
Geb. М 17.—. 


BALZAC, Honoré de, Jesus Christus in Flandern. 
Mit 12 Holzschnitten von Karl Rössing. (28 S. 
Gr.-8°.) Potsdam, Kiepenheuer. Hlwbd. М 25.—. 


CALLOT, Jacomo (Jaques), Balli di sfessanıa. Nebst 
Textband. Potsdam, G. Kiepenheuer. 
Tafelbd. (24 Kupfertaf.) 9,5Xı2 em. Hpergtbd. 
Textbd. 
Manheimer, Victor, Die balli von Jaques 
Callot. Ein Essay. (65 S.) Pappbd. М 175.—. 


Die Welt des alten italienischen Komödiantenwesens 
wird їп den witzigen, phantastisch - realistischen 
Zeichnungen Callots lebendig. Der Essay Manhei- 


mers gibt kritische Erläuterungen. 


MASEREEL, Frans, Die Sonne. 63 Holzschn. (65 
Bl. КІ.-80.) München, Kurt Wolff. HIdrbd. 
М 100.—, Ldrbd. М 400.—. 


PUSCHKIN, Alexander, Das Märchen vom Zaren 
Saltan. (63 S. 15X10 cm.) Berlin, Euphorion- 
Verlag. Lederhandbd. mit Handvergold. und zwei- 
farbigen Lederauflagen M 300.—. 

Die deutsche Übertragung stammt von Fr. Boden- 

stedt, der Holzschnitt-Doppeltitel und die Initiale 

von F. Н. Ehmcke. Зоо num. Expl. 


SEDAINE, Michel Jean, Der Deserteur. Eine Ope- 
rette in 3 Aufz. aus dem Franz. Mit 12 farb. 
Handzeichn. von Daniel Chodowiecki. Mannheim 
bei С. F. Schwan, Churfürstl. Hofbuchhändler 
1771. 12 Taf. mit aufgeklebten Zeichnungen. 
(118 S. КІ.-80.) Potsdam, G. Kiepenheuer. 
Hpergtbd. M 220.—. 


KUNST 


BAALBEK. Ergebnisse der Ausgrabungen und Un- 
tersuchungen in den Jahren 1898—1905. Her- 
ausgeg. von Theodor Wiegand. Bd. I. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. ee 
1. Von Bruno Schulz und Hermann Winnefeld 
unter Mitw. von Otto Puchstein u. a. Mit 89 


Textbild. und 135 Taf. (Textband X, 130 S. 
Tafelband VII S., 135 Taf. 20.) Lwbd. М 400.—. 
In der Stadt Baalbek, zwischen Libanon und Anti- 
lıbanon, erhebt sich aus ärmlichen Hütten ein wun- 
dervolles Glanzstück römischen Barockstiles: der 
zierliche Venustempel, geschmückt mit Girlanden 
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und Rosetten, bekrönt von leichtgeschwungenen Ar- 
chitraven und Gesimsen. Im. Jahre 1897 ordnete 
der deutsche Kaiser während seines Besuches in 
Baalbek die systematischen Ausgrabungen an, die 
unter Otto Puchsteins Р und 
Bruno Schulz’ technischer Leitung in den Jahren 
1898 bis 1905 zur völligen Freilegung der Ruinen 
eführt haben. Die für die antike Baukunst und 
tescher des Озїепз so überaus wich- 
tigen Ergebnisse werden nun in drei Bänden ver- 
öffentlicht, von denen hier der erste vorgelegt wird. 


BROECKER, Magdalene von, Kunstgeschichte im 
Grundriß. Ein Buch für Haus und Schule. 9. 
Aufl. herausgeg. von Dr. Julius Ziehen. Mit 130 
Abb. im Text und 6 Farbtaf. (X, 221 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Julius Klinkhardt. Schulausgabe Hlwhd. 
М 18.—, Geschenkausgabe in Pappbd. М 24.—. 


FRIEDLANDER, Walter, Claude Lorrain. Mit über 
100 zum Teil mehrfarb. Abb. von Gemälden, 
Radierungen und Zeichnungen Claude Lorrains. 
(276 S. Gr.-8°.) Berlin, Paul Cassirer. Lwbd. 

100.—. 


GRAPHIKER der Gegenwart. (Je 50 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Neue Kunsthandlung Margules. Pappbd. 
je М 10.—. 

Liebermann, Max, Text von Julius Elias. 
Meid, Hans. Text von Lothar Brieger. 


Jeder Band enthält 16 Seiten einführenden Text 


und 32 Seiten Reproduktionen nach graphischen Ar- 


beiten der Künstler. 


GRIGORIEW, Boris, Rasseja. Mit einführenden 
Aufsätzen von Oskar Bie, Pawel Barchan, Alex- 
ander Benois und Boris Grigoriew. Mit 4 achtfarb. 
Offsets, 42 Taf. in Mezzotinto und 27 Hand- 
zeichnungen und Vignetten im Text. (52 S. Text 
Gr.-4°.) Potsdam, Müller & Co. Lwbd. М 160.—, 
Hldrbd. М 190.—. 


KLASSIKER der Kunst. Auswahlbände. Herausgeg. 
von Gustav Keyssner. (Je XVI, тоо S. Lex.-8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. je 
M 45.—. 

Trübner, Eine Auswahl aus dem Lebenswerk 


des Meisters. In soı Abb. Herausgeg. von Jos. 
A. Beridger. 


Uhde. Eine Auswahl aus dem Lebenswerk des 
Meisters. In 101 Abb. Herausgeg. von Gustav 
Keyssner. 


Jeder Band enthält (auf einseitig bedrucktem Kunst- 
druckpapier) die für die Entwicklung des Künst- 
lers wie für die allgemeine Kunstgeschichte wich- 
tigsten Werke in chronologischer Reihenfolge. 


KREITMAIER, Joseph, S. J., Beuroner Kunst. Eine 
Ausdrucksform der christlichen Mystik. Mit 37 
Taf. 3. verm. und verb. Aufl. (XVIII, 116 S. 
Gr.-8°.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geb. 
M 35.—. 


Der Verfasser hat es versucht, die Beuroner Kunst 
ihrem Wesen und ihren Zielen nach auch wei- 
teren Kreisen А zu machen, indem er sie 
als wesentlichen Teil des liturgischen Gesamtwerkes 
darstellt, mit dem sie zu einem geschlossenen Gan- 
zen zusammenschmilzt. 


ORBIS PICTUS. Weltkunstbücherei. Herausgeg. v. 
Paul Westheim. Bd. V und VI. Berlin, Was- 
muth. Geb. je М 16.50. 


у. With, Karl, Asiatische Monumental-Plastik. 
(14 S. Text, 48 S. Abb. Gr.-8°.) 


VI. Kheiri, Sattar, Indisch-islamische Minia- 
turen. (18 S. Text und 48 S. Abb. Gr.-8°.) 


RIESEBIETER, Otto, Die deutschen Fayencen des 
17. und 18. Jahrh. Lfg. 1 und 7. Leipzig, Klink- 
hardt & Biermann. Geh. je M 20.65. Subskr.- 
Preis für das ganze Werk М 154.—, nach Er- 
scheinen der letzten Lieferung ca. M 200.—. 


1. Die Fabriken des unteren Mains. (76 S. Сг.-80.) 
7. Markentafeln. (56 S. Gr.-8°.) 


Das Werk will die Entstehung und Geschichte der 
alten deutschen Fayencefabriken schildern und so- 
dann unter Hinweis auf möglichst zahlreiche Ab- 
bildungen charakteristischer Stücke ihre Leistungen 
festlegen. Die Einteilung ist geographisch: Süd- 
deutschland (Lfg. 1—3) und Norddeutschland (Lie, 
4—6). Am Schluß folgen Inhaltsverzeichnis, alpha- 
betisches Register der Fabriken, Fabrikleiter und 
Künstler, sowie eine ausführliche Zusammenstellung 
der Fabrik- und Malermarken. Das Gesamtwerk wird 
etwa 400 Seiten mit 450 Abb. und 58 Markentaf. 


umfassen. 


MUSIKLITERATUR 


KEHRER, J., Joh. Seb. Bach als Orgelkomponierer. 
(175 S. 12°.) München, Kösel & Pustet. Geb. 
M 7.50. 


LA MARA, Johann Seb. Bach. 8. und 9. Aufl. 


Mit einem Bildnis und einem Verz. der Werke 


Bachs. (90 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Fest brosch. M 4.90. 

Dieselbe, Max Reger. 2., durchges. Aufl. Mit ı 
Bildnis und einem Verz. der Werke Regers. (93 
S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Fest brosch. 
М 4.90. 
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* HANDFERTIGKEITEN / SPIEL / SPORT ж NEUE MUSIKALIEN * 


BASTELN- und Bauen - Bücherei. 
Franckhsche Verlh. Je M 5.20. 
Günther, Hanns, Der Bau einer Funkstation. 
Nebst Anleit. zur Selbstanfertigung von Induk- 
tionsapparaten. Mit 56 Abb. (63 S. 80.) 
Derselbe, Die Selbstanfertigung kleiner Dynamos 
und Elektromotoren. Mit 57 Textabb. (63 S. 8°.) 


BEYERS Handarbeits- Vorlagen für Haus und 
Schule. Vorlage Nr. 9. Leipzig, Otto Beyer. 
Motive fir Каа. (15 S. mit Abb. 17х13 
cm.) М 1.50. 


BIBLIOTHEK für Sport und Spiel. Leipzig, Greth- 
leın & Co. 
Gaza, B. v. und Hermann Wilber, Der Ruder- 
sport. (192 S. 80.) Geh. М 10.—, Hlwbd. М 16.—. 
Löns, Rudolf, Hundesport und Hundezucht. (350 
S. 80.) Geh. М 18.—, Hlwbd. М 24.—. 
Luber, Hans, Der Schwimmsport. (164 S. 80.) 
Geh. М 9.—, Pappbd. M 15.—. 


BILGUER, P. R. von (У. D. Lasa), Handbuch 
des Schachspiels. 8., von C. Schlechter unter Mit- 
wirkung fachmännischer Autoritäten neubearb. 
Aufl. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Ergänzungsheft. Herausgeg. von Jacges Mie- 
ses. (51 S. Gr.-8°.) М 14.—. 

Das Ergänzungsheft gibt eine gedrängte Übersicht 

dessen, was in der Schachliteratur der Jahre 1916 

bis 1920 auf eröffnungstheoretischem Gebiete von 

Bedeutung für Schachspieler sein könnte. 


CARPENTIER, Georg, Meine Methode des Boxens. 
Mit vielen Abb. (102 S. Gr.-8°.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. Geh. М 10.—, Hlwbd. М 16.—. 

GÖHL, Was soll ich formen? 10 Taf. mit Plastilin- 
arbeiten zur Veranschaulichung heimatlichen Le- 


bens. 4 Taf. (3 S. Text 18X15 cm.) EBlingen, 
І. F. Schreiber. In Mäppchen M 3.—. 


Stuttgart, 


HAND FERTIGREIT EN, SPIEL, SPORT 


PFEIFFER, Hermann, Arbeiten aus Zigarrenkisten- 
holz. (156 S. Gr.-8°.) Leipzig, Vobach & Co. 
Pappbd. М 18.—. 

Beschäftigungsbuch für Kinder mit wertvollen An- 

leitungen. 


Derselbe, Bastelkünste und Liebhaberarbeiten. (192 
S. Gr.-8°.) Leipzig, Vobach & Co. Pappbd. 
М 16.—. 

Anleitung zum Selbstherstellen von Spielzeug und 


nützlichein Handwerk mit vielen praktischen Vor- 
lagen. 


SCHREIBERS Anleitung zum Vorzeichnen für El- 
tern und Lehrer. Herausgeg. von Th. Göhl. Heft 
10 und 11. Eßlingen, I. F. Schreiber. Je М 4.50. 
10. Bilder zu Lesestücken. (AS u. 17 S. Zeichn.) 
11. Bilder zu Märchen und Fabeln. (2 S. u. 15 S. 
Zeichnungen.) 


SCHREIBERS Beschäftigungsbücher für Elternhaus 
und Arbeitsschule. Herausgeg. von M. Brethfeld. 
Heft 4—11. (Gr.-89.) Esslingen, I. F. Schreiber. 
Је М 4.— bis М 6.—. 

Heft 4 und 5: Neue Arbeiten für die Laubsige; 

Heft 6 und 7: Schattentheater; Heft 8 und g: 

Holzarbeiten aus Zigarrenkisten-Laubsägeholz; Heft 

то: Bilderlotto zum Ausmalen; Heft 11: Schwarzer 

Peter zum Ausmalen. 


STRICKEN und Häkeln, Das, von Jacken, Jäck- 
chen, Westen, Mützen, Schals. (22 5. Gr.-8°.) 
Leipzig, Otto Beyer. Brosch. M 7.50. 


SUREN, Hans, Leibesübungen. Vorbereitende Frei- 
übungen. Atem- und Frottier-Ubungen, Massage, 
Verhalten im Licht-, Luft- und Sonnenbad. 2. 
verb. und erw. Aufl. (47 S. 80.) Oldenburg. 
Stalling. M 4.50. 


NEUE MUSIR ALIEN 


ORCHESTERMUSIK 
BOIELDIEU, A., Ouvertüre zu „Der Kalif von Bag- 


dad“ für Salonorch. arr. von E. Haensch. Berlin, 


Roehr. М 15.—. 


HANDEL. G. F., Orchesterkonzert Nr. 26: Feuer- 
werksmusik. Auf Grund der Gesamtausgabe von 
Fr. Chrysander der Werke Händels nach den 
Quellen revidiert und für den praktischen Ge- 
brauch bearb. von Max Seiffert. Leipzig, Breit- 
kopf & Ilärtel. Orchesterstimmen: 4 Streich- 
stimmen je M 2.25, 8 Harmoniestimmen je 


М 1.50 u. 100% T. 
LISZT. Franz, Eine Symphonie zu Dantes Divina 


Commedia. Für großes Orchester und Sopran- 
und Alt-Chor. [= Musikalische Werke, herausgeg. 
von der Franz Liszt-Stiftung, Großherzog Karl 
Alexander-Ausgabe. Für Orchester, II. Abteilung: 
Symphonien. Bd. VII.] Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. Part. М 15.— u. 200% T. 


STREICH INSTRUMENTE 


MOZART, W. A., Op. 219. Violinkonzert Nr. 5. 
A-Dur. Neue Ausgabe für Violine und Pianoforte 
bearb. von Hans Sitt. Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. M 3.— u. 200% T. 


SIBELIUS, Jean, Nocturne aus der Musik zum 
Schauspiele „König Christian II.“ von Ad. Paul. 
Für Violine und Pianoforte bearb. von Leo 
Funtek. (E. B. Nr. 4858.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. M 2.50 u. 200% T. 


KLAVIER-MUSIK 
BACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Unter Mitwirkung 


von Egon Petri und Bruno Mugellini herausgeg. 
von Ferruccio Busoni. Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. Bd. XIV. Mochrsätzige Vortragsstiicke. (E. 
В. 4314.) М 5.— u. 200% Т. 

Bd. XVIII. Tokkaten, Fantasie und Fuge A-Moll. 
(E. В. 4318.) М 4.50 u. 200% Т. 
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* NEUE MUSIK ALIEN * 


FRANCK, César, Der kleinen Puppe Klagelied. (Les 
Peaintes d'une poupée.) Für e Mainz, 
Schotts Söhne. M 1.20 u. T. 


Derselbe, Prélude, Choral u. Fugue. Für Pianoforte 
bearb. von L. Windsperger. Mainz, Schotts Söhne. 
M 3.60 u. T. 


HENNING, Joachim, op. 25. Deutsche Zuversicht: 
„Geknechtet und abunden" Für Pianoforte., 
Köln, Tonger. M 2.50 u. T. 


HEUSSER, Hans, Am Lago Maggiore. Serenata tici- 
nese. Für Pianoforte. Berlin, Roehr. M 7.50 u. T. 


LISZT, Franz, Totentanz. Phantasie für Pianoforte 
und Orchester. Erste Fassung, zum erstenmal her- 
ausgeg. von Ferruccio Busoni. Leipzig, Breitkopf 
& Hartel 5 Streichstimmen je M 1.50, 20 Har- 

moniestimmen je M 1.—, Klavierstimmen М 3.— 

u. 100% Т. 


Derselbe, Liebesträume. Notturno Nr. 3 für Piano, 
zweihändig, revidiert von F. Busoni und J. У. da 
Motta. Leipzig, Breitkopf & Härtel. М —.бо 
und M 200% T. 


SCHOECK, O., Zwei Klavierstücke: I. Consolation, 
Н. Toccata. Zweihändig. (Е. B. 5185.) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. М 2.— u. 200% Т. 


SIBELIUS, Jean, op. 97 No. I: „Bagatellen‘ für 
Pianoforte. Zweihändig. (E. B. 5177/82.) ı. Hu- 
moreske, 2. Lied, 3. Kleiner Walzer, 4. Humo- 
ristischer Marsch, 5. Impromptu, 6. Humoreske II. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Je M 1.50 und 
200% Т. 


MUSIK FÜR 


ZUPFINSTRUMENTE 
SALZMANN, Theodor, Kunterbunt. Lust und Leid 


im Lied zur Laute herausgeg., darunter Lieder 
von Th. Gretscha, Martin Frey, W. Schneyda 
u. a. 4 Hefte (а 10 Nrn.). Leipzig, Steingräber. 
Je M 3.— u. Т 


VOKALMUSIK 
ALEXANDER FRIEDRICH VON HESSEN, op. 17. 


Neue Lieder für eine Singstimme mit Klavier- 
begleitung. Leipzig, Breitkopf & Härtel. M 4.— 
u. 150% T. 


DUVOSEL, Lieven, Lieder für Sopran mit Klavier- 
begleitung. Maientanz: „Ein Ring von blonden 
Mädchen. — „О Lied, du stillst den Schmerz. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Je M 2.— und 
150% T. 


GRAENER, Paul, „Palmström singt“. Sieben 
Galgenlieder von Christion Morgenstern. Für Alt 
oder Baß mit Klavierbegleitung. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. М 2.50 u. 200% T. 


HANSEN, Ernst, Männerchöre. op. 135. Im Morgen- 
schein; op. 136. In der Frühlingsnacht; op. 137. 
Spatz and Spätzin. Köln, Tonger. Part. je M 1.50, 
Stimmen (je М —.50) 2.—. 


LISZT, Franz, Einstimmige Lieder und Gesänge. 
Bd. II. (Musikalische Werke, herausgeg. von der 
Franz Liszt-Stiftung, Großherzog Karl Alexander- 
Aufgabe: Teil ҮІ Ва. II.) Leipzig, Breitkopf 
& Hartel. Subskriptionspreis М 15.— u. 200% T. 
Einzelpreis М 20.— u. 200% Т. 


PESENTI, Gustav, op. 15. 10 Gesänge von Heine, 
Petöfi usw. für Gesang und Pianoforte. Deutscher 
u. italienischer Text. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
М 6.— u. 150% Т. 


Derselbe, op. 16. Drei Gedichte von Oscar Wilde 


für eine Gesangsstimme mit Begleitung des Piano- 
forte. Englischer Text. Leipzig, Breitkopf 
& Hartel. М 3.— u. 150% T. 


PRAETORIUS, Also hat Gott die Welt geliebt. 
Für gemischten Chor bearb. und mit Vortrags- 
zeichen versehen von Jul. Spengel. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Partitur: M 2.— u. 100% T. 
A Chorstimmen: Sopran I und II., Alt, Tenor І. 
und II. und Baß je М —.30 u. 100% Т. 


Derselbe, Wie lang, o Gott, in meiner Not“, für 
gemischten Chor, bearb. und mit 5 
versehen von Jul. Spengel. Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Partitur: M 1.50 u. 100% T. 4 Chor- 
stimmen: Sopran, Alt, Tenor I. und II. und Baß 
je М —.30 u. 100% Т. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. ж Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. x Bei den Musikalien be- 
zeichnet T den Teuerungszuschlag. 
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Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL «LEIPZIG 
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Pädagogische Literatur 


aus dem 


Verlag Josef Kösel & Friedrich Pustet / Komm Ces 


Verlagsabteilung Kempten 


LUDWIG HABRICH, Pädagogische Psychologie. куре! der see 


lenlehre unter durchgehender Anwendung auf Unterricht und Erziehung. Neue Auflage im 
Druck. 3 Bände. Jeder Band gebeftet са. М 40.—, gebunden ca. М 48.—. 


Professor Faßbender im,, ag. Wenn dieses Buch in erster Linie dem Lehrer eine tiefgehende 
psychologisch begründete Bildung zu vermitteln beabsichtigt und alle wichtigen Fragen der 
Didaktik, Methodik und Schulzucht in angenehm lesbarer Form besp:icht, so verdienen anderer- 
seits die für jeden Gebildeten wertvollen Abschnitte über Wahrnehmung, Vorstellung, Willens- 
bildung, Charakter und Persönlichkeit, die psychologische Technik der Selbsterziehung, be- 
sondere Beachtung. 


LUDWIG HABRICH, Pädagogisches Neuland. А231 Карне 


logie, der Psychologie des Schulkindes und des Jünglingsalters, der Heilerziebung und der 
Jugendfürsorge für Lehrer und Erzieher. Geheftet М 2.40. 


„Pharus‘‘- Ein bekannt tüchtiger Praktiker, der auch in der Theorie gut zu Hause ist und über 
reiche Literaturkenntnis verfügt, bietet eine für die Praxis berechnete Auswahl wichtiger Kapitel. 
Der Hauptwert liegt in den malz vollen Urteilen des Verfassers über die verschiedenen Neugebiete. 


FRIEDRICH WILHELM FORSTER, Sexualethik und 


i . Eine ünd Мег Wahrheiten. 25.—26. Tausend. 
Sexualpddagogik. Geheftet М ae Mu 


Professor Friedrich Paulsen Förster spricht ernst und kraftvoll, ohne in den Ton salbungsvoller 
Moralpredigt zu verfallen; er begründet die Неш. Кен der Sitte aus ihrer Notwendigkeit für 
die Selbsterhaltung eınes menschlich-geistigen Lebens; er zeigt, wohin die sich selbst über- 
lassenen Naturtriebe führen, 


JOSEPH GOTTLER, System der Pädagogik in Leitsätzen 


für Vorlesungen. Gebeftet м 20.—. 


„Bayerischer Kurier‘‘: Dieser konzentrierte Extrakt von nur 145 Seiten, ohne daß irgend- 
welche bedeutende Lücken im Lehrgebäude entstehen oder die Klarheit darunter leidet, ist ein 
gedankenreicher Inbegriff der ganzen Pädagogik. 


JOSEPH GOTTLER, Religionspädagogishe Zeitfragen. 


Heft 1: Der Religionsunterricht in der Fortbildungsschule, von Universitätsdirektor Dr. 
Joseph Göttler, geh. М 6 60. — Heft 2: Die relıgiäs-sittliche Unterweisung des Kleinkindes, 
von Johanna Huber, geh. М 4.80. — Heft 3: Der Moralunterricht in der französischen 
Laienschule, von Ludwig Heilmayer, geh. М 4.80. — Heft Ap: Religion und Leben, von 
Gustav Götzel, Teil I und II, geh. je М 12.—. 


„zeit und Schule: Ein Sammelpunkt der wichtigsten und wertvollsten Arbeiten auf diesem 
Gebiete und eine Fülle von grundlegenden und befruchtenden Gedanken für den praktisch- 
tätigen Religionslehrer und Erzieher. 


° Zweite, nach der neunten Aufl 
DESIRE MERCIER, Psychologie. ZER und wen 
besserte Auflage. Übersetzt und mit einer Einleitung versehen von Ludwig Habrich. Zwei 
Bände. Jeder Band geheftet M 40.—, gebunden М 48.—. 


„Philosophisches Jahrbuch: Durch die Klarheit seiner Definitionen, die Gründlichkeit seiner 
Beweisführungen, die Tiefe des Gedankens und die eindringende Kraft seiner Entwicklungen 
empfichlt dieses Buch sich im höchsten Grade der allgemeinen Beachtung. 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
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About, L'Homme a l’Oreille cassée 
— Les Mariages de Paris 
— Les Mariages de Province 


Amiel, Journal intime, 2 vol. 


Balsac, Eugénie Grandet 

— La Cousine Bette, 2 vol. 

— Le Cousin Pons 

— La Maison du Chat - qui - Pelote 
— La Peau de Chagrin 

— Ursule Mirouet 

— La Femme de trente Ans 

— Les Chouans 


Barbey d’Aurevilly, Les Diaboliques 
— Le Chevalier de Touches 
Baudelaire, Les Fleurs du Mal 
Dumas, La Тире noire 

— Les trois Mousquetaires, 2 vol. 
Féval, Contes de Bretagne 

Flaubert, Madame Bovary 

— Trois Contes 

— Tentation de Saint Antoine 


— Bouvard et Pécuchet 
— Salammbö 


Fromentin, Une Année dans fe Sahel 
— Un Eté dans le Sahara 
— Les Maitres d’autrefois 
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Bisher erschienen: 


Gautier, Mile. de Maupin 
— Nouvelles 


Gobineau, La Renaissance, 2 vol. 
Hugo. Quatrevingt - treize, 2 vol. 

— Notre-Dame de Paris, 2 vol. 
Lamartine, Graziella 

Le Sage, Le Diable boiteux 
Maistre, La jeune Sibérienne 
Mérimée, Carmen(La Dame de Pique,etc.) 
Murger, La Vie de Bohème 

Musset, La Confession dun Enfant du siècle 


— Poésies Nouvelles 
— Contes 


Nerval, Les Filles du Feu 
Nodier, Contes de la Veillee 
Prévost, Manon Lescaut 
Sand, La Mare au Diable 


— La petite Fadette 
— Marquis de Villemer 


Souvestre, Un Philosophe sous les Toits 
— Au Coin du Feu 

Stendhal, La Chartreuse deParme, 2 vol 
— L’Abbesse de Castro 


Vigny, Servitude et Grandeur Militaires 
— Cinq Mars, 2 vol. 


Weitere Bande folgen in Karze 
Prospekte werden unter Bezugnahme auf diese Anzeige kostenlos abgegeben. 
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DEMNÄCHST ERSCHEINT: 


DIE PSYCHISCHE DINGWELT 


са VON DR. WILHELM HAAS ae 


Mark 23.— Mark 37.50 
Privatdozent an der Universität in Köln 


Dieses Buch darf auf prinzipielle Bedeutung Anspruch erheben! 


Im Gegensatz zur Auffassung Bergsons wird eine Anschauung entwickelt, die 
das Seelische als eine reale Welt von Dingen und Dingzusammenhängen er- 
kennt, zwischen denen das wahrnehmende Subjekt sich bewegt. Wir sind im 
Psychischen und nicht ist das Psychische in uns. Es ergeben sich bei dieser 
Auffassung ganz eigentümliche Einsichten in das Verhältnis des Subjekts zum 
Psychischen einerseits und zur physischen Umwelt andererseits. Insbesondere 
wird diese Psychologie von Wichtigkeit sein für die Grundlegung und das 
Verständnis der Psychoanalyse; auch für das Verhältnis der sog. okkulten 
Phänomene, sowie anderer Erscheinungen des anormalen Seelenlebens, z. B. 
der Psychologie der Heiligen, eröffnen sich neue Möglichkeiten. Der 
Kreis der Abnehmer ergibt sich hieraus von selbst 
und ich bitte um eifrigste Verwendung. 


FRIEDRICH COHEN IN BONN 


D A А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А. А 


> 
> 
> 
> 
> 
4 
> 
> 
4 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


AAAAAAAAAAA A pe Ae ea aS 


vY 


Handbücher für zeitgemäßen Unterricht 


Die Handbücher für zeitgemäßen Unterricht find Kinder unſerer Zeit. Ste follen eindringen in die Seele und den Geif des 

Schülers und Lernenden und dem Lehrer ein Rüftzeug in dle Hand geben, das es ihm ermöglicht, im idaelſten Sinne des 

Wortes feine ſchoͤnen, heiligen Pflichten zu erfüllen. Die beten Männer des Faches haben fidh in den Dienſt des Unters 

nehmens geſtellt. Es feien bier nur die Namen Scharrelmann und Gansderg in Bremen und Linke in Wien genannt, 
. um damit die Aufmerkſamkeit eines jeden, der zu unterrichten hat, auf dieſe Bücher zu lenken. 

Bd. 1. Frag Gansberg, Wie wir dle Welt begreifen. Eine Anleitung zu denkendem S rachunterricht. 4. bis 
. Tauſ end E EE „ „ә ә ә ә э . e . Geheftet M 20.—, gebunden M 24.— 


Bd. 2. Johannes Röhr, Geiftesotloung durch Arbeit. Unterrichtsbeiſplele. Mit 15 Zeichnungen im Tert, 4 ſchwarzen 
und 2 farbigen Tafeln sea ee ee 7.50, gebunden M 10.50 


Bd. 3. Heinrich Scharrelmann, Das Malen und Zeichnen zur Belebung des Elementarunterrichts und der häus⸗ 
lichen Beihäftigung der Kinder. Mit 246 Zeionungen u. 2 farb. Tafeln. 2. Aufl. Geheftet M 21.50, gebunden M 25.— 


Bd. 4. Karl Linke, Sprachlehre (п Lebensgebieten. Ein Handhuch für Lehrer. 2. Aufl. Geh. M 16.—, geb. M 20. — 
Bd. 3. Karl Linke, Der erzählende Geſchlchtsunterricht. 3. bis 5. Tauſend. Geheftet M 17.—, gebunden M 20.— 


Bd. 6. Helnrich Scharrelmann, Produktive Geometrie. Gedanken und Proben über die Erziehung für künſt⸗ 
ler iſche Ausdrucks fähigkeit SNE WERT ..... . . . . . Geheftet M 8.50, gebunden M 11.50 


Bd. 7. Karl Linke, Der deutſche Auffatz in der Unters, Mittels und Oberſtufe. 4. bis 6. To. Geh. M 26.50, geb. M 30.— 


Bd. 8. Paul Staar, Produftiver Sprachunterricht in der Dorfſchule. Gedanken und Proben über dle Cre 
Mehung für künſtleriſche Ausdrucksfäbigkeit. 4. bis 6. TuufendD ..... . .. . Geheftet M 25.—, gebunden M 28.— 


Bd. 9. Heinrich Scharrelmann, Die Technik des Schilderns und Erzählens. Ein Wegweiſer zur künſtlerſſchen 
Geſtaltung des Unterrichts . 4... Geheftet M 12.50, gebunden M 16. — 


Bd. 10. Karl Linke, Der Rechtſchreibunterricht in der Arbeitsſchule. 2. Aufl. Geheftet M 26.50, gebunden M 30.— 


Bd. 11. Georg Eilers, Am Schattenſtab. Eine volkstümliche Himmelskunde in geſchichtlicher Anordnung. 2. Auflage. 
Mit Zeichnungen von Hermann Schlagen .. Geheftet M 20.—, gebunden M 25 — 


Bd. 12. Baul. taat, Schöne Sprachſtunden Im Dorfſchulhaus. Proben u. Anregungen. Geh. M 25.—, geb. M 28. — 
Im Erſchelnen begriffen ſind folgende Bände: 
Bd. 13. G. Schmidt, Eine heimatliche Sprachſchule auf der Grundlage des Hamburgiſchen SGpradgebletes, 


Bd. 14. M. Helmers, Wie unſer erſtes Leſebuch entſtand und anderes. Einblicke in den Betrieb des 
Elementarunterrichts einer Landſchule. Mit zahlreichen Zeichnungen. 


Verlag von Georg Weſtermann in Braunſchweig und Hamburg 
D Га 


Unentbehrliche Schriften 
für die Bücherei des Pädagogen und Psychologen 


Pädagogium 
Eine Methodensammlung für Erziehung und Unterricht. Unter Mitwirkung von Prof Dr. 
Aloys Fischer, herausgegeben von Prof. Dr. Oskar Meßmer 


Bd. l. Die psychanalytische Methode von Dr. buch für alle, die zi h mit Rechenunterricht zu be- 


O i ich. 5 : fassen haben. Zweite Aufl Von Prof Dr. Johannes 
skar Pfister, Zürich. VIII, 512 S. Z. Zt. vergriffen Kühne in Leipzig. l. Teil: Mit über 80 bildl.chen 


Ва. 1. Der Gesangunterricht als Grundlage Dar.tellungen. VIII, 336 Seiten Geb. М зо.— 
der musikalischen Bildung von Carl Eitz in ll. Teil: V. 252 Seiten. i Geb. М 24. — 
Eisleben. Vill, 75 S. Och. M 2.—*, geb. М 4.60 Ва. Vil. Land-Erziehungsheim und Freie Schul- 


Bd. lil. Der Deutschunterricht als Weg zur gemeinden. Aus vieljähriger Praxis in Deutsch- 


nationalen Erziehung von Dr. Otto v.Oreyerz land, England, Frankreich und der Schweiz. Von Dr. 
in Glarisegg. lV, 382 S. Zweite Auflage geb. M 46.— F. Orunder. Ми 28 Abbildungen. IV, 209 Seiten. 
Geh. М 5.20°, geb М ı0.—* 


Bd. IV. i i i i i 
Kunsterziehung und Erziehungskunst fd. om Ein Jahr Kindergartenarbeit. Ein Вис 


Dr. Ernst ber in Mr | йеп. 
ve азе Nene 8 Ma See für ale Freunde des Kleinkindes. Von Albert Huth, 


> KEN М München. IV, 156 5. Geh. М 3 60*, geb. М 8 40“ 
Bd. v. р 5 60”, 
Systematische und kritische Selbstän Bd. D Vom Geschichtsunterricht in der Volks- 


digkeit von Dr. F. E. Otto Schultze in Frank- 
; А _e schule und von historischer Bildung von Se- 
furt a. М. Vill, 255 5. Geb. М 3. 20“, geb. М 8 т паг- Гігеког Dr. Ernst Schneider in Bern. 


Bd. Vi. Neubau des Rechenunterrichts. Ein Hand- Vill, 278 Seiten. Geh М 10,- , geb М 15.—* 


Sammlung уоп Lehrbüchern für den Padagogik~Unterricht 


Herausgegeben von Prof. Dr. Artur Stößner. Empfohlen von den Ministerien in Sachsen 
und Preußen, von den Regierungen in Nieder- und Oberbayern, Mittel- und Ostfranken u. a. 
Bd. l. Lehrbuch der Pädagogischen Psychologie. von Oberstudiendirektor Prof. Dr. O. A. Schneider. 


Von Oberstudic ndirektor Prof. l. r. Artur Stößner. Zweite, verb. Auflage. УШ, 261 5. Geb. М 17.40 
Sicbente verbesserte Auflage. X, 259 5. Geb. М 12.— Ва. IV. Erziehungslehre Von Oberstudiendirektor 


Ва. 1. Allgemeine Unterrichtslehre. Von Studien- Prot. ee u : Stößner. Dritte, ne Auf- 
rat Prof. Altred Schmieder. Dritte, verbesserte age. VII, 174 S. | eb. M 16.— 
Auflage. Vill, 118 5. Geb М 12.— Ва. V. Schulgesundheitslehre. Von Oberstudien- 
3. In. Besondere Uhnterrichtslehre. Religion, direktor Prof. Ос. G. A. Schneider. ann те 


Deutsch, Geschichte, Zeichnen, Gesang, Tur: en von Е Е З ` 
Studienrat Prof. Alfred Schmieder. — Erdkunde, Ва. VI. Geschichte der Pädagogik. Von Studienrat 


Naturgeschichte, Naturlehie, Rechnen, Formenichre Ог. R. Wickert. Dritte Aufl. Vill. 2555. Geb.M 20.— 


Die allgemeine Psychologie der Gegenwart und ihre pädagogische Bedeutung. Von Seminaroberlehrer 
W. Seidemann. Zwei.e, v.liig umgest. Aufl. der mod. psychologischen Systeme. VIII, 294 S. Geb. М 16.— 


Dr. Johannes Kühnel 


Oberstudienrat, Professor am Lehrersemiuar Leipzig 
Moderner Anschauungsunterricht. Eine Reform- des Jahres 1658. Geb. М 10.— und 1009], Verlags- 
schrift. Siebente Auflage Vill, 192 S. Оер. М 20.— Teuerungs-Aufschlag 
Jütting und Webers Anschauungsunterricht und Der Handfertigkeitsunterricht vom Standpunkt 


Heimatkunde für das erste bis dritte bzw. des Pädagogen 32 S. Och. М 1.—“ 
vierte Schuljahr. (390 Lektionen.) Zehnte Auflage. Comenius und der Anschauungsunterricht. 
XVI, 387 S. Geb. M 14.—* 61 S. Geh. М 1.25 
Orbis sensualium pictus des Amos Comenius. Gedanken über Lehrerbildung. Eine Gegen- 
Photographische Wiederholung der ersten Ausgabe schrift IV. 59 S. Geh. М 3.30 


Ein Jahrtausend deutscher Kultur 


Quellen von 800 — 1 800 
Herausgegeben von H. Reichmann, J. Schneider, Dr. W. Hofstaetter. Buchschmuck 
von E Paul Schneider. X und 390 S. Gebunden M 40.—. 


е Hierzu 60% ** hierzu 300% Verlags-Teuerungs- Aufschlag. 


Julius Klinkhardt, Verlagsbuchhandlung in Leipzig 
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VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 


HANDBÜCHER DER MUSIKLEHRE 


Herausgegeben von ХАУЕК SCHARWENKA 


I. BELOW, Leitfaden der Pädagogik, 
enthaltend Psychologie und Logik, 
Erziehungslehre, allg. Unterrichtslehre. 
4.—6. unveränd. Aufl. Geh. M 7.—. 


II. HUGO RIEMANN, Kleines Hand- 
buch der Musikgeschichte. 3., durch- 
gesehene Auflage. Geh. М 7.50. 


ПІ. XAVER SCHARWENKA, Me- 
thodik des Klavierspiels. Systematische 
‚Darstellung der technischen und ästhe- 
tischen Erfordernisse für einen ratio- 
nellen Lehrgang unter Mitwirkung von 
August Spanuth. 3., durchgesehene Auf- 
lage. Geh. М 4.—. 


IV. KARL MENGEWEIN, Die Aus- 
bildung des musikalischen Gehörs. Ein 
Lehrbuch in drei Teilen für Konser- 
vatorien, Musikseminare, sowie für den 
Einzelunterricht. Geh. M 2.50, 


V. MAX GRÜNBERG, Methodik des 
Violinspiels. Systematische Darstellung 
der Erfordernisse für einen rationellen 
Lehrgang unter Mitwirkung von Dr. 
Kurt Singer. Geh. M 4.50. 


VI. ALOIS GUSIN DE, Übungsschule 
für musikal. Gehörbildung. Geh. М 6.—. 


УП. KARL L. SCHAEFER, Ein- 

führung in die Musikwissenschaft auf 
physikalischer, physiologischer und 
psychologischer Grundlage. Geheftet 
М 6.—. 

VIII. HUGO LEICHTENTRITT, 
Musikalische Formenlehre. 2. Auflage. 
Geh. М 18.—. 


— Anhang zur 2. Auflage. Separatdruck 
(far die Bezieher der 1. Auflage). 
Geh. M 7.50. 


IX. HERMANN WETZEL, Elemen- 
tartheorie der Musik. Geh. M 6.—. 


X. MAX GRUNBERG, Führer durch 
die Literatur der Streichinstrumente. 
(Violine, Viola, Violincello). Geheftet 
M 4.50. 

XI. RICH.J. EICH BERG, Pädagogik 
für Musiklehrer. Geh. М 2.—. 


XII. OTTO KRACK E, Akkordlehre 
und Modulation. Anleitung zum selb- 
ständigen Aufbau und zur Aus- 
schmückung musikalischer Gedanken 
im vierstimmigen Satz. Geh. М 6.—. 


XIII. EUGEN SCHMITZ, Musik- 
ästhetik. Geh. M 6.—. 


Die Werke der Sammlung enthalten alles für die Ausbildung zum Lehrerberufe Erforderliche und 
Wissenswerte. Verwendung finden sie an Musiklehrerseminaren, besonders an denen, wo nach 
den Grundsätzen des musikpädagogischen Verbandes unterrichtet wird. 

Die Bände sind auch gebunden zu haben. 


OTTMAR RUTZ, Musik, Wort und Körper als Gemütsausdruck. Mit einem 


Bilderanhang 


Geheftet M 30.—, gebunden M 42.— 


DAS BISHER EINZIGE WERK SEINER ART. 


Alle Preise erhöhen sich um einen Teuerungszuschlag von 40 0% 
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VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 
BÜCHEREI PRAKTISCHER MUSIKLEHRE 


ANDREAS MOSER 


METHODIK DES VIOLINSPIELS 


I. Teil: Bogentechnik / II. Teil: Fingertechnik 
Preis eines jeden Teiles М 4.— u. 40% T.-Z. 
ж 
KARL SGHEIDEMANTEL 


STIMMBILDUNG 


Siebente Auflage. Preis M 4.50 u. 40% T.-Z. 
* * 


THEORIE UND TECHNIK 
DES SINGENS UND SPRECHENS 


in gemeinverständlicher Darstellung von 


JORGEN FORCHHAMMER und VIGGO FORCHHAMMER 
Mit 82 in den Text eingefiigten Figuren nebst zahlreichen Sprachmelodiekurven, Notenbeispielen 
und Tabellen. XVI, 564 Seiten 8°, Geheftet M 52.—, gebunden M бо — und 40% T.-Z- 


Zam ersten Male wird hier die Akustik der menschlichen Stimme in klaren Linien aufgezogen und die Phonetik 
zum Teil auf eine neue sprachphysiologische Grundlage gestellt. Außerordentlich lehrreich ist auch die im letzten 
Kapitel enthalte ne Gegeniiberstellung der Gesetze der Sprache, der Musik und des Gesanges. Im besonderen sei 
auf die Bestrebungen der Verfasser hingewiesen, jeden stimmtechnischen Spezialausdruck genau festzulegen, wie auch 
treffende deutsche Benennungen einzuführen, wo solche fehlten. 
Das Buch wird sich, dank der klaren, ın leicht übersichtliche Abschnitte geordneten Darstellung, der vielen vor- 
züglich ausgeführten Figuren, der zahlreichen Sprachmelodiekurven, Notenbeispiele und Tabellen gewiß schnell als 
Lehrbuch bei den Musikkonservatorien und beim privaten Unterrichten einführen. Es wird sowohl dem Lehrenden 
als auch dem Lernenden als Studien- und Nachschlagewerk unentbehrlich werden. 


TYPEN-STIMMBILDUNG 


Die neue Ausdruckskunst für Bühne und Konzert von 


KLARA und DR. OTTMAR RUTZ 
Mit einem Umschlagbild. VI, 92 Seiten 8°. Geheftet M 10.— und 40% T.-Z 


Die Rutzschen Entdeckungen über die stimmlichen, körperlichen und seelischen Menschheitstypen, die vor dem 
Krieg in den einschlägigen Fachkreisen so großes Aufsehen erregt haben, werden in der vorliegenden Schrift be- 
sonders für die Bedürfnisse der Praxis dargestellt. Die beiden Verfasser zeigen hier, in welcher Weise die allge- 
meinen Lehren der Stimmbildung sich mit der Beachtung der durch seelische Verursachung gegebenen körperlichen 
und stimmlichen Tatsachen verbinden. Auf diese Weise geben sie eine neue Ausdruckskunst, bei der jene Tatsachen 
als neue Ausdrucksmittel des Scelischen eine hervorragende Rolle spielen. Es wird gezeigt, wie die schon bisher 
bekannten Atmungsarten und die vielfach auch ın der bildenden Kunst und auf der Bühne dargestellten Haltungs- 
typen nicht etwas Zufälliges sind, sondern ihr Vorhandensein seelischen Rasseeigentümlichkeiten verdanken, wie alle 
die bekannten Gesangsschulen auf die gleichen seelischen Menschheitstypen zurückgehen und nicht etwa zufällig, 
sondern nach einer großartigen GesetzmiGigkeit anzuwenden sind. Diese bewußte Meisterung unter Ausschaltung 
des blinden Zufalls ist ein Hauptziel der „Typenstimmbildung“. 
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VERLAG VON JOHANN AMBROSIUS BARTH IN LEIPZIG 


* PAUL BARTH * 


Die Elemente der Erziehungs- und Unterrichtslehre auf Grund der Psy- 
chologie und der Philosophie der Gegenwart dargestellt. Siebente und achte, wiederum durch- 
gesehene und erweiterte Auflage. XII, 713 Seiten. 1921. М 44.—, geb. М 52.—. 
Das Buch wurde ins Italienische, Russische, Spanische und Schwedische übersetzt Eine tschechische 
Übersetzung ist in Vorbereitung. Die einzelnen Auflagen des Werkes konnten rasch aufeinander 
folgen: 1906 erschien die 1. Aufl.; 1908 die 2.; 1911 die 3.; 1912 die 4. u. 5.; 1919 die 6.; 1921 die 7. u. 8. 


* WILLIAM STERN * 


Die Intelligenz der Kinder und Jugendlichen und die Methoden ihrer Unter- 
suchung. An Stelle einer dritten Auflage des Buches: Die Intelligenzprüfung an Kindern und Jugend- 
lichen. XI, 335 Seiten mit 7 Abbildungen im Text. 1920. М 48.—, geb. 56.—. 


Die Psychologie und die Schülerauslese. IV, 69 Seiten. 1920. М 9.—. 


* CLARA und WILLIAM STERN * 


Monographien über die seelische Entwicklung des Kindes. 2 Bände. 


Vollständig geb. M 55.20 
Bd. I: Die Kindersprache. Eine psychologische und sprachtheoretische Untersuchung. 2., um ein 
Nachwort und eine Beobachtungsanleitung erweiterte Aufl. XII, 431 S. 1920. Geb. M 37.20. 
Bd. II: Erinnerung, Aussage und Lüge in der ersten Kindheit. 2., unveränderte Auflage. X, 160 S. 
mit einer farbigen Tafel. 1920. Geb. М 18.—. 


* OTTO LIPMANN * 


Grundriß der Psychologie für Pädagogen. vi, 100 5. 1909. М 3.60, geb. M 5.05. 
Psychologie für Lehrer. уп, 196 Seiten. 1920. M 11.50, geb. M 16.80. 


* Ө. LIPMANN und W. STERN * 


Schriften zur Psychologie der Berufseignung und des Wirtschafts- 
lebens. Bisher erschienen 18 Hefte, teilweise bereits in 2. Aufl., zum Preise von М 1.— bis М 12.—. 
Die „Schriften“ enthalten: Berufseignungsprüfungen der Straßenbahnerinnen, der Schriftsetzer, der 
Maschinenschreiberinnen, der Kanzleiangestellten, der Funkentelegraphisten, der Facharbeiter der 
Metallindustrie, der Fliegerbeobachter, der Damenfriseure, sowie allgemeine Fragen über Wirt- 
schaftspsychologie und psychologische Berufsberatung. Näheres siehe in der Bibliographie Seite 17. 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta-Aufschlag hinzu. 
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Der Wolf und die sieben jungen Geißlein 


(Mit Genehmigung des Verlages Jos. Scholz. Mainz) 


gitized by ‚Goc 8 gle 


DAS DEUTSCHE BUCH 


1. JAHRG. * AUGUST 1921 * HEFT 8 


Einzelpreis М 2.— ж Kein Auslandsaufschlag «œ Halbjährlich М 10.— 


DAS HERZ UND DIE TASCHENUHR 
VON BRUNO H. BÜRGEL 


zur. sagte der alte Ulebuhle, „да lag ein reicher Mann auf seinem Sofa und hielt sein 
Mittagsschläfchen. Er hatte den Mund weit geöffnet und scharrte und rasselte wie ein Säge- 
werk. Sonst aber war es so still im Zimmer, daß man die Fliegen summen hören konnte. Sie 
tranken mit ihren kleinen Rüsseln von dem Weinrest, der im Glase stand, und machten sich 
über die Kuchenkrümchen her, die auf dem zarten Porzellantellerchen lagen. Ja, hier war 
es gut sein, aber deshalb tanzten sie dem Manne, bei dem sie ungeladen zu Gaste waren, 
dennoch auf der Nase herum, denn Undank ist der Welt Lohn. 

Aber ın der Brust und auf der Brust des Schläfers war es lebendig. Wenn man genau 
hinhörte. so hörte man es leise und geschwätzig wispern: ‚Ticktickticktick—Ticktickticktick‘, 
und von drinnen antwortete es dumpf und taktfest: ,,Poch—Poch—Poch—Poch ! Die Taschen- 
uhr war es und das Herz. Sie lagen dicht beieinander, und jedes tat seine Arbeit. 

‚Unser Herr schläft,‘ sagte das Herz, ‚ich darf nicht schlafen, ich schlafe niemals, denn 
wenn ich einschlafen wollte, würde mein Herr nie wieder aufwachen! 

‚Was machen Sie eigentlich da drinnen?“ fragte die Taschenuhr. 

‚Ich halte den ganzen Krempel in Schwung. Ich bin ein großes Pumpwerk und pumpe das 
Blut durch die Adern meines Herrn. Ja, das ist keine Kleinigkeit. Wenn ich auch nur eine 
Minute aussetzen wollte, dann könnte sich mein Herr begraben lassen. Seit fünfzig Jahren 
arbeite ich nun ununterbrochen, aber Dank hat man nicht davon. Sehen Sie, 5o Jahre, 
das sind 18260 Tage oder mehr als 438 ооо Stunden. Es sind also über 26 Millionen Mi- 
nuten vergangen, seit mein Herr geboren wurde, und seitdem ich unablässig das Blut durch 
seinen Körper pumpe. Wenn Sie nun aufpassen, so werden Sie leicht zählen können, daß ich 
in jeder Minute 70 Schläge mache, also ich habe in den fünfzig Jahren 1840 Millionen 
mal geschlagen, ohne auch nur einmal auszuruhen! 

‚Ja, das ist wirklich ein Stück Arbeit, das sich sehen lassen kann‘, meinte die Uhr. ‚Das 
sind treue Dienste, und Ihr Herr müßte Sie fürstlich belohnen.‘ 

‚Ach du lieber Gott, brummte das Herz, ‚er ist noch unzufrieden obendrein! Neulich ist 
er in der größten Hitze mit mir auf einen hohen Berg hinaufgerannt. Es war eine schreckliche 
Geschichte, und ich habe mich abgerackert, daß ich glaubte, es gehe mit mir zu Ende. 
Schließlich ging es aber nicht mehr, und als er immer schneller lief und immer mehr von 
mir verlangte, da setzte ich einen einzigen Schlag aus. Da wurde mein Herr ganz furchtbar 


Wir entnehmen die kleine Erzählung dem Werk: „Die seltsamen Geschichten des Dr. Ulebuhle‘‘ mit Er- 
laubnis des Verlages Ullstein & Co., Berlin. 
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aufgeregt und schimpfte immerfort, daß er ein so schlechtes Herz habe. Da sehen Sie, daß es 
ein undankbarer Herr ist.“ 

‚Sind Sie auch aus Metall?‘ fragte die Uhr. 

Nein, entgegnete das Herz, ‚und es ist ein Glück, denn da wäre ich schon lange hin. Ich 
bin aus lauter Muskeln und Häuten zusammengesetzt, die halten besser wie Stahl und Eisen!“ 

‚Aber wenn Sie nun einmal repariert werden müssen !* meinte die Taschenuhr. ‚Wenn Sie 
zum Uhrmacher müssen, der Ihre Räder ausbürstet und eine neue Feder einsetzt, was macht 
Ihr Herr dann?‘ 

‚Alles nicht nötig, brummte das Herz, ‚Räder und Federn habe ich nicht, und ich repariere 
mich ganz allein. Einmal aber war mein Herr mit mir bei einem Manne, der Menschen repa- 
rieren kann. Er hatte eine große Brille auf der Nase und sagte meinem Herrn auf lateinisch, 
was ihm fehle. Dann horchte er mit einem Rohr auf meinen Schlag, und mein Herr mußte 
eine große Flasche voll bitterer Tropfen trinken. Der Magen war sehr ärgerlich darüber, denn 
er sagte. ihn gehe die ganze Geschichte gar nichts an.“ 

‚Seien Sie froh,“ sagte die Uhr, ‚daß der Uhrmacher nichts mit Ihnen zu tun hat. Es ist eine 
schrecklich» Geschichte. Alle Glieder werden einem da auseinandergerissen, man kommt 
unter die Bürste, sie stochern mit eisernen Hacken in den Eingeweiden herum, zwicken und 
zwacken, und ein scharfes Ding kratzt an einem herum, daß die Späne fliegen. Der Herr 
bezuhlte drei harte Taler und schimpfte, und der Doktor sagte, ich sei eine alte Knarre und 
hätte einen verbeulten Zylinder.‘ 

‚Pumpen Sie auch Blut?‘ sagte das Herz. 

‚Gott soll mich bewahren‘, wisperte erschreckt die Uhr. ‚Ich bin aus purem Golde, aber das 
ist nicht die Hauptsache, das ist nur eine Äußerlichkeit. Ich habe ein reiches Innenleben. In 
mir geht es zu wie in einer Mühle. Da dreht ein Rad das andere, und die Hauptsache ist, daß ich 
pünktlich bin. Pünklichkeit ist die beste Höflichkeit, sagt mein Herr, und er wird fuchsteufels- 
wütend, wenn ich mich mal verspätet habe. Ich bin aber so gewissenhaft und laufe dafür am 
nächsten Tuge wieder etwas schneller, aber das ist ihm auch wieder nicht recht. Die Menschen 
sind undankbar und wissen nicht, was sie wollen.‘ ‘ 

‚Was mahlen Sie denn in Ihrer Mühle?‘ fragte das Herz. 

‚Gar nichts mahle ich, ich mache Zeit!‘ 

‚Zeit? Zeit?’ fragte verwundert das Pumpwerk in der Brust, ‚was ist das für ein Ding?’ 

‚Ja,‘ wisperte die Uhr, ‚genau weiß ich es auch nicht, aber es ist eine kostbare Sache, denn 
mein Herr sagt, Zeit ist Geld, und Geld regiert die Welt. — Ich spiele eine wichtige Rolle 
im Leben. Kaiser und Könige richten sich nach mir, und bei allen wichtigen Geschäften werde 
ich zu Rate gezogen. Dennoch sind die Menschen zu mir nicht dankbarer als zu Ihnen. Sehn 
Sie, ich bin nun schon zwanzig Jahre im Dienste meines Herrn, und das will etwas heißen. 
In einer Sekunde ticke ich 5 mal, also 18 000 mal in der Stunde und 432 ooo mal am Tage. 
158 Millionen mal im Jahr. Tag und Nacht arbeite ich ununterbrochen. Mein Schwung- 
rädchen ist nicht größer als ein Fingernagel meines Herrn, es dreht sich blitzschnell seit 
Jahren und Tagen hin und her, so schnell, daß man es kaum sehen kann. Würde es immer 
geradeaus rollen, so legte es in einem Tage sechsunddreißig Kilometer zurück, und in drei 
Jahren hätte es einmal die ganze Erdkugel umwandert. Dabei ist alles an mir zart und fein, 
ich habe Achsen so dünn wie ein Haar und eine winzige kleine Feder. Ich esse nichts und 
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trinke nichts, brauche nur alle paar Jahre ein kleines Tröpfchen Öl, aber die Menschen sind 
trotzdem undankbar, und man kann es ihnen nicht recht machen. Wenn ich könnte, so ginge 
ich weit fort in die Welt, aber ich liege hier an der Kette wie ein Bullenbeißer.‘ 

‚Jeder hat seinen Ärger‘, meinte das Herz. ‚Ich muß aufpassen, daß die ganze Geschichte 
hier drinnen in Schwung bleibt. Mein Herr hat vierzehn Liter Blut in seinen Adern, und die 
pumpe ich in einem Tage sechshundertmal rundum. Ja, es ist ein schönes Stück Arbeit, und 
anstatt mir die zu erleichtern, macht mich mein Herr fast krank mit seinem ewigen Wein- 
trinken und Zigarrenrauchen. Dazu der Ärger mit den einzelnen Gliedern! Bald ist zuviel 
Blut im Kopf, und der hat Schmerzen, bald setzt sich mein Herr so ungeschickt, daß er die 
Adern zudrückt und ihm die Beine einschlafen, weil das Blut nicht durch die Leitungsröhren 
hindurch kann, und ein anderes Mal wieder beschweren sich die Hände, daß sie zu wenig 
Blut bekommen und frieren. Immer hab ich die Schuld! 

‚Ich‘, meinte die Taschenuhr, ‚lebe in einem langjährigen Kriege mit den Gebrüdern Zeiger. 
Sie denken, sie wären das Wichtigste, weil der Herr nur auf sie schaut, aber wenn das Räder- 
werk sie nicht dreht, so sind sie zu nichts nütze. Ewig leben sie miteinander in Hader. Der kleine 
dicke ärgert sich, daß der lange dünne ihn immer überholt, und so hängt er sich zuweilen 
an seine Frackschöße und geht mit ihm, so daß die ganze Zeigerei beim Teufel ist. Am 
übelsten aber ist der ganz kleine, der sich nur immer in einem engen Kreise herumschwingt 
wie ein Zirkuspferd. Er möchte so gern auch weit herum, wo all die großen dicken Zahlen 
stehen, und so klammert er sich fortwährend an den langen dünnen oder schleift vor Ärger 
auf deın Zifferblatt, bis die ganze Geschichte still steht. Dann nimmt mich der Herr wut- 
schnaubend und klopft mich hart gegen die Tischkante, daß mir die Eingeweide durcheinander- 
zufallen drohen, und dann schimpft er greuliche Worte, behauptet, ich wäre eine nieder- 
trächtige Zwiebel, und wenn ich nicht von Gold wäre, würde er mich zum Fenster hinaus- 
werfen. 

„Pssst!“ machte das Herz, ‚er erwacht! 

Richtig, er erwachte, machte laut ‚Uäh! — Aah! Huaaaa!‘ und dann sprang er mit beiden 
Beinen herab von seinem Ruhebett. Er zog die Uhr. ‚Halb fünf!’ sagte er. ‚Hoffentlich geht 
die alte Pfeffermühle richtig! 

‚Ja, ja, seufzte die Uhr, ‚Undank ist der Welt Lohn!“ 


DIE HEUTIGE DEUTSCHE JUGENDLITERATUR 
VON WILHELM FRONEMANN 


Noch ein halbes Jahrzehnt vor der Jahr- 
hundertwende galt die deutsche Jugendlite- 
ratur als Zweig des pädagogischen Schrifttums. 
Sie rechnete nicht zur großen Literatur, und 
keine literarische Kritik beachtete sie. Ihr 
Zweck, die geistige und sittliche Bildung der 
Jugend, kam meist sehr deutlich in ihr zum 
Ausdruck. Bis auf wenige Ausnahmen war die 
umfangreiche Schriftenmasse aus pädagogi- 
schen Absichten heraus von ehrlichen Schrift- 
handwerkern ohne viel literarischen Ehrgeiz 


geschrieben worden. Gegen diese „spezifische 
Jugendliteratur“ entstand im Laufe der Kunst- 
erziehungsbewegung ein heftiger Kampf, der 
sich vor allem an Wolgasts Buch „Vom Elend 
der Jugendliteratur‘ (1896) entzündete. Als 
Ergebnis des 25 jährigen, wechselvollen Strei- 
tes darf heute für Wolgasts Forderung: „Die 
Jugendschrift in dichterischer Form sei ein 
Kunstwerk‘, ein voller Sieg festgestellt wer- 
den. Damit tritt das Schrifttum für die Jugend 
in den Kreis der großen Literatur ein. Es ist 
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zu einem erheblichen Teil aus dieser ausge- 
wahlt, und wo es besonders fiir die Jugend 
geschaffen wurde, unterliegt es der litera- 
rischen Kritik wie jede andere literarische 
Erscheinung. Naturgemäß muß die Jugend- 
schrift in zweiter Linie unter das Kriterium 
der Kindertümlichkeit gestellt werden. Sorg- 
faltige, nachfühlende Anpassung an kindliches 
Fühlen und Denken, an jugendliche Eigenart 
und Sonderlichkeit, ist von entscheidender 
Wichtigkeit. Der pädagogische Gesichtspunkt, 
dem ein Jugendbuch dienen soll, darf nur 
den Kritiker, nicht aber den Schöpfer eines 
Jugendbuchs beeinflussen. Der Dichter soll, 
nach einem vielzitierten Worte Storms, wenn 
er für die Jugend schreibt, nicht für die 
Jugend schreiben, seine Stoffe also „ihren 
innern Erfordernissen gemäß behandeln“. 
Wolgast hatte vor allem die dichterische 
Jugendschrift im Auge. Mit ihr hat sich die 
belehrende Jugendliteratur sehr stark 
entwickelt. Sie soll klare und ehrliche Wissen- 
schaft in kindertümlicher Form der Jugend 
vermitteln. Die belehrende Absicht darf nicht 
durch einen lauteren oder unlauteren Neben- 
zweck getrübt sein. Propaganda-, Partei- oder 
Hetzschriften haben in der Jugendliteratur 
kein Daseinsrecht. Zwischen der Dichtung und 
dem belehrenden Buch steht ein umfang- 
reiches Schrifttum, das in zahlreichen For- 
men den Übergang zwischen beiden Gebieten 
vermittelt: Schilderungen aus der Umwelt des 
Kindes, Unterrichtsdichtung usw. Dieser gan- 
zen Zwischenliteratur gegenüber ist starke 
Zurückhaltung geboten. Grundsätzlich dürfte 
festzuhalten sein, daß sıe die Kunst- und 
Sprachmittel der Dichtung verwenden, nicht 
aber ihre Stilformen mißbrauchen darf. 

Als Sondergebiet tritt in der Jugendliteratur 
die bildende Kunst in der Form des Bilder- 
buchs und der Kunstmappe auf. Im 
Gegensatz zur Dichtung ist die Kritik hier 
geneigt, der Jugend eine spezifische Kunst 
zuzugestehen; doch ist diese Linie nicht 
immer festgehalten worden, so daß die 
mannigfachsten Stilformen vorkommen. 

Durch das tätige Interesse aller an der 
künstlerischen Erziehung der Jugend mitwir- 
kenden Kreise, nicht zuletzt durch die Arbeit 
weitschauender Verleger, hat die deutsche 
Jugendliteratur einen starken inneren und 
äußeren Aufschwung genommen. Wer heute 


die Auslagen der Buchhandlungen betrachtet 
oder in den Schulen die Zusammensetzung 
der Schülerbüchereien überprüft, wird diesen 
Eindruck überall bestätigt finden. 


I. 
Die dichterische Jugendschrift. 


Wer Dichtungen für die Jugend auswählt, 
denkt zunächst an die unkomplizierte und 
gesunde literarische Volksüberliefe- 
rung. Märchen, Sage, Fabel, Schwank, Tier- 
epos, Volksbuch bilden den Hauptbestand- 
teil der dichterischen Jugendschriften, beson- 
ders für das frühe Kindesalter. Das Märchen 
spielt in jeder Jugendlektüre eine hervor- 
ragende Rolle. Grimms Märchen sind in un- 
zähligen Ausgaben verbreitet. Auch die minder 
wertvolle Sammlung von Bechstein hat sich 
durch die Holzschnitte Ludwig Richters halten 
können und in den letzten Jahren manche 
tüchtige Neuausgabe erlebt. Von neueren 
Märchensammlungen sind die von Wisser 
(plattdeutsch) und Dähnhardt besonders be- 
kannt geworden. Vielfach wurden unsern 
Kindern die Volksmärchen fremder Völker 
zugänglich gemacht. Nordische, englische 
(Swifts „Gulliver“), französische (Perraults 
„Gestiefelter Kater“), italienische (Zäpfel 
Kern), griechische, indianische, chinesische, 
japanische Märchenüberlieferung ist in 
unsern Kinderstuben zu finden, Indischer und 
arabischer Märchenzauber hat uns alle in den 
„z001 Nächten“ erfreut. Es ist natürlich, daß 
der Glanz aller Märchenpoesie die Dichter 
gereizt hat. Zwar wollen uns Musäus und 
Tiecks Märchendichtungen weniger zusagen, 
aber von Brentano ist einiges lebendig geblie- 
ben. Und dann kamen E. T. A. Hoffmann 
und Fouqué. Chamisso schuf seinen berühm- 
ten „Peter Schlemihl“. Hauff erscheint nur 
in wenigen seiner Märchenerzählungen tief 
genug; man greife auf die viel kraftvolleren 
Geschichten aus den 1001 Nächten zurück. 
Andersens Ruhm ist unbestreitbar, aber man 
darf ihn bei Kindern nicht verfrühen. Auch 
Goethe hat einige feine Märchen geschaffen, 
die in der Jugendliteratur mehr beachtet wer- 


` den sollten. An französischen Kaminen, wäh- 


rend der Belagerung von Paris, schrieb der 
Militärarzt Volkmann-Leander seine wunder- 
baren „Träumereien“. Auch neuere Dichter, 
Gottfried Keller, Theodor Storm, Eduard 
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Mörike, erprobten ihren Genius an Märchen- 
stoffen. In den letzten Jahren ist das Natur- 
märchen stark in den Vordergrund getreten. 
Sophie Reinheimers Märchenschilderungen 
fanden begeisterte Aufnahme beim kleinen 
Lesevolk, und Waldemar Bonsels’ „Biene 
Maja“ [bei Schuster & Löffler, illustr. bei 
Rütten & Loening | brachte alle Märchentanten 
und -onkel in gelindes Nachahmungsfieber. 
Um Naturmärchen zu schaffen, muß der 
echte Dichter und der gründliche Natur- 
kenner in einer Person vereinigt sein. Starke 
Beachtung fanden des Dänen Ewald Märchen 
[Stuttgart, Franckh], bei denen diese Vor- 
aussetzungen erfüllt sind. Die Sage tritt 
weniger in den Vordergrund als das Märchen. 
Volkssagen, mythische Sagen, Ortssagen 
lesen die Kinder meist in den „Deutschen 
Sagen“ der Brüder Grimm. Daneben hat jede 
Landschaft ihre eigenen Sammlungen. Be- 
sondere Beachtung verdienen Wilhelm Schä- 
fers „Nheinsagen“. Die historischen Sagen 
sind verschiedentlich gesondert zusammenge- 
faßt worden. Die beste umfassende Samm- 
lung lieferte Wehrhan im Rahmen von v. d. 
Leyens Sagenwerk [Beck]. Über der Hel- 
densage, die vielfach den alten Volks- 
epen nacherzählt wurde, sollte man diese 
selbst nicht vergessen. Es ist ein arger Miß- 
stand, daß der deutschen Jugend jeder 
Keulenschwinger Attikas und des Morgen- 
landes bekannt ist, daß sie aber von den alt- 
germanischen Heldengestalten meist nur eine 
sehr blasse Vorstellung hat. Die Heldensage 
gleitet, besonders in ihrer nordischen Form, 
unmittelbar in die Göttersage über. Die 
Götterwelt der Edda haben uns im letzten 
Jahr Rudolf Herzog und der Edda-Übersetzer 
Leopold Weber neu erzählt, wobei Weber am 
besten den Quellen gerecht wird und gut 
kindertümlich auswählt und darstellt. Fabel, 
Schwank und Tierepos bilden eine 
einheitliche Gruppe. Die Fabeln sind mehr- 
fach gesondert gesammelt worden, z.B. von 
Wolgast [Schnell]. Sie zeigen vielfach Ver- 
wandtschaft mit dem Tiermärchen. Das Tier- 
epos „Reineke Fuchs“ ıst allgemein bekannt 
und der Jugend in einer leichten Überarbei- 
tung der Lübecker Ausgabe von 1498 [Schaff- 
steins Blaue Bändchen Nr. 7] oder nach dem 
Volksbuch von Simrock zugänglich. Älteren 
Kindern gebe man Goethes kongeniale Nach- 


dichtung. Pädagogische Umdichtungen, die 
das satirische Gedicht ins Moralische umbie- 
gen, sind scharf abzulehnen. Die altdeutschen 
Schwänke wurden erst im letzten Jahrzehnt 
vollständig für die Jugendlektüre erschlossen. 
Tüchtige Ausgaben finden wir in den „Quellen“ 
[Schnell] bei Schaffstein, Loewe, im Holbein- 
Verlag. Aurbachers „Sieben Schwaben“, alter 
Volksüberlieferung nacherzählt, stellen sich 
ebenbürtig neben die großen Volksbücher der 
Schwankdichtung, „Till Eulenspiegel“ und 
„Schildbürger“. Auch Bürgers „Münch- 
hausen“, der für die Jugend erst ein wenig 
gesäubert werden muß, gehört hierher. Die 
deutschen Volks bücher stellen umfang- 
reichere mittelalterliche Volksüberlieferung 
dar. Das bekannteste ist der „Dr. Faustus“, 
der vielfach verlegt wurde. Weit verbreitet 
ist die Schwabsche Nacherzählung. Die beste 
Ausgabe nach Simrock und Schwab besorgte 
Severin Rüttgers in „Schaffsteins Volks- 
büchern“. (,,Der Zauberer Virgilius“, Das 
Schloß in der Höhle von Xa-Xa“, „Die vier 
Haimonskinder“, „Herzog Ernst“, ,,Geno- 
vefa“, „Hirlanda“, „Griseldis“, „Die schöne 
Melusina“, „Fortunat und seine Söhne“ u. a.) 

Aus der deutschen Kunstdichtung 
hat die Jugendschriftenkritik in den letzten 
20 Jahren reiche und kostbare Schätze aus- 
gelesen und zusammengestellt. Der Klassiker 
der Prosadichtung für die Jugend ist 
J. P. Hebel (,, Schatzkästlein“). Defoes „Ro- 
binson“, das bekannteste Kinderbuch, ist 
durch die vielen Bearbeitungen und Uber- 
setzungen zu einer ganzen Literaturgruppe ge- 
worden. Coopers „Lederstrumpf“ kennt jeder 
deutsche Bub; aber er sollte auch Eastmans 
teilweise sehr unromantische Indianerbücher 
lesen [,,Rauhes Haus“]. Manches von Roseg- 
ger ist schon 10 jährigen erschlossen und 
besser als die moralisierende Spyri. Für jede 
Altersstufe ist echte Dichtung in Fülle vor- 
handen. Wer Wertvolleres sucht und nicht 
nur Unterhaltungslektüre für seine Kinder 
verlangt, halte sich an die von sachverstän- 
digen Stellen herausgegebenen Bücherlisten 
für die Jugend. Die reifere Jugend soll man 
in ihrer Lektüre nicht zu sehr beengen. Sie 
findet genug, was ihrem Wesen entspricht: 
Tatendrang und Führerehrgeiz in den großen 
historischen Romanen von Freytag, Meyer, 


Wolff, Rosegger, Raabe — Kameradschaft bei 
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Wildenbruch, Raabe, Meyer, Kurz, Freytag, 
Frommel, Schmitthenner, Strauß — Ro- 
mantik und Phantastik in See- und Reise- 
geschichten (Vorsicht vor Uberreizung 1) — 
Helden verehrung in biographischen Romanen, 
Berichten der Forscher und Selbstbiographien. 
Gegenüber der erwachenden Erotik sei man 
nicht so ängstlich in der Wahl der Lektüre. 
Nur größte Offenheit kann hier Unheil ver- 
hüten. Jede feinere Liebesgeschichte stehe der 
reiferen Jugend offen. Jungen Mädchen halte 
man die bekannten Backfischgeschichten mit 
ihrer un wirklichen erotischen Romantik un- 
bedingt fern. Sie sollen die Frapan, Böhlau, 
Ebner u. a. lesen, vor allem aber Storm. 
Thienemann gibt neben den älteren früher 
bei Scholz erschienenen „Mädchenbüchern“ 
„Bücher für werdende Menschen“ heraus, die 
Beachtung verdienen (, Vor frühling“). 

Die Vers dichtung ist nur bei jünge- 
ren Kindern beliebt, das mittlere Alter meidet 
sie. Erst die Pubertätszeit bringt die Jugend 
in ein persönliches Verhältnis zur Lyrik und 
zeigt Vorliebe für die pathetische Epik. Für 
die Kleinsten bietet die Volksüberlieferung in 
Kinderreim und vers, im Tier- und 
Scherzgedicht, reichliche und gute 
Stoffe. Dazu treten die Schöpfungen einzel- 
ner weniger Dichter, vor allem Gülls, des 
Klassikers der Kinderlied-Dichtung. Einzelnes 
von Faller eben, Reinik, Löwenstein, Seidel, 
Trojan, Blüthgen, ist ebenfalls brauchbar. 
Von Neueren sind Paula Dehmel, Emil We- 
ber, Adolf Holst, Carl Ferdinands, zu nen- 
nen. Nicht vergessen werden darf, daß Goethe, 
Claudius, Hebbel, Storm, Groth, Falke, Greif 
einzelne wunderschöne Kinderlieder geschaf- 
fen haben. Kleinere Sammlungen gibt es von 
Wolgast (in den „Quellen“) und bei Schaff- 
stein, größere bei Schaffstein („Steht auf, 
ihr lieben Kindelein“) und К. R. Lange- 
wiesche („Macht auf das Tor“). Wertvoll sind 
auch die Rätselreime, die in den 
„Quellen“ und den „Blauen Bändchen“ vor- 
liegen. Was für ältere Kinder an Versdich- 
tung erreichbar ist, hat Loewenberg ausge- 
wählt („Vom goldenen Überfluß‘). Dazu tritt 
als vorzügliche Auswahl älterer Dichtung 
„Was die Zeiten reiften“ [Voigtländer]. Als 
die beste Volksliedersammlung für die Ju- 
gend ist „Von rosen ein Krentzelein“ [K. 
R. Langewiesche] zu nennen. 


Diedramatische Dichtung braucht 
nur erwähnt zu werden. Schillers ,,Wi:helm 
Tell“ kennt heute jeder Voiksschüler. Auch 
Uhlands „Herzog Ernst“, Goethes „Götz“, 
Lessings „Minna v. Barnhelm“, Kleists 
„Friedrich v. Homburg“, Hebbels „Nibelun- 
gen“, können ihm mit Erfolg dargeboten 
werden. Einzelausgaben finden sich in vielen 
Verlagen. Die sogenannten „Schulausgaben“ 
sind der Jugend verhaßt; sie will die Dich- 
tung, nicht die Weisheit des klugen Philo- 
logen. Der reiferen Jugend stelle man die 
Werke der Klassiker in einer guten Auswahl 
aufs Bücherbrett. 


II. 
Die belehrende Jugendschrift. 
Das belehrende Jugendbuch erstrebt in 


erster Linie Mehrung des Wissens, Vertie- 
fung der Erkenntnis von Welt, Menschenleben 
und Sittengesetz. Doch soll nicht zwecklose 
Häufung des Wissens, sondern geistige Bil- 
dung, sittliche und lebenspraktische Erzie- 
hung durch Belehrung in allen der Jugend 
zugänglichen Teilen der Wissenschaft erreicht 
werden. Im Vordergrund des Interesses hat 
im letzten Jahrzehnt die geschichtliche 
Jugendschrift gestanden. 1913, im Jahre der 
nationalen Hochflut, tobte ein erbitterter 
Kampf um den vaterländischen Gedanken in 
der Jugendliteratur. Der literarischen Rich- 
tung der Jugendschriftenkritik wurde vorge- 
worfen, ihn nicht genügend gefördert, ja be- 
kämpft zu haben. 1918 rauschte es heftig im 
revolutionären Blätterwald gegen die chauvi- 
nistischen, nationalistischen, militaristischen, 
monarchistischen Jugendschriften. Sie miB- 
ten pazifistisch, weltbürgerlich, demokratisch, 
ja wohl sozialdemokratisch sein. Der Kriti- 
ker, der beide Stürme hatte über sich ergehen 
lassen, stellte gelassen fest, daß die geschicht- 
liche Jugendschrift keiner Partei, auch nicht 
der jeweils stärksten geistig-sittlichen oder 
politischen Strömung, zu dienen hat, sondern 
nur dem Kinde. Sie tritt als Bericht in ein- 
facher, sprachlicher Form (Kabisch, Vorlän- 
der u. a.), in lebhafter dichterisch gefärbter 
Schilderung (, Führer zu Deutschlands Größe“ 
u. a.), als Lebensbild, als Selbstzeugnis in den 
verschiedensten Formen und als Quellenlese- 
buch auf. Die Unmasse geschichtlicher Dich- 
tungen, die seit 1870 mit der Absicht ge- 
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schichtlicher Belehrung auf den Jugend- 
schriftenmarkt geworfen sind, gehört zur 
Gruppe der Dichtung und ist mit kunst- 
kritischen Maßstäben zu messen. Die über- 
große Mehrzahl genügt nicht einmal beschei- 
denen Ansprüchen. Aus allen Abteilungen der 
geschichtlichen Jugendschrift sind viele tüch- 
tige Werke vorhanden. Insbesondere haben 
sich die Veröffentlichungen von Selbstzeug- 
nissen und Quellenbüchern letzthin stark ver- 
mehrt. Sie vermitteln erlebte Geschichte, die 
der Jugend unmittelbar zum Herzen spricht. 
Aus der z. Z. mißachteten Literatur des Welt- 
krieges dürften zahlreiche Erlebnisbücher die 
geschichtliche Jugendliteratur um wertvolle 
Stücke vermehren. Mückes Emden-Ayesha- 
Buch wird einst klassische Geltung haben wie 
Xenophons „Anabasis“. Die 10000 Griechen- 
helden waren schließlich doch nur Söldner, 
die ihr nacktes Leben retten wollten, wäh- 


rend Mückes Schar dem bedrängten Vater- 


lande zustrebte, um in seinem Dienst kämp- 
fen zu können. Die reifere Jugend soll unsere 
klassischen deutschen Geschichtsschreiber 
lesen, die vor dem Kriege über mancher lau- 
ten patriotischen Tagesveröffentlichung für 
diesen Zweck fast in Vergessenheit geraten 
waren. An Treitschke, Sybel, Marcks, Bis- 
marck, Lenz, Meinecke, Droysen, Ranke, 
Riehl, Freytag kann ihr Glaube an Deutsch- 
lands Zukunft sich wieder aufrichten. 
Geographische Bücher waren von 
jeher beliebte Jugendlektüre. Zu den Reisebe- 
schreibungen ist neuerdings ein neuer Typus, 
das Wanderbuch hinzugetreten, den besonders 
der Verlag H. Paetel in seiner „Sammlung 
belehrender Unterhaltungsschriften“ kulti- 
viert hat. Starke Beachtung verdient das 
Unternehmen „Reisen und Abenteuer“ des 
Brockhaus - Verlages, das ältere und neuere 
Reiseschilderungen, in Auswahl und Kürzung, 
für die Jugend bereitstellt. Unerreicht ist bis 
heute Hedins „Von Pol zu Pol“ [drei Folgen, 
bei Brockhaus], das eine Weltschilderung in 
ungeheuren Ausmaßen und eindringlichster 
Anschaulichkeit gibt. Gute Auswahlbücher 
bieten Schaffsteins „Grüne Bändchen“, die 
insbesondere zur literarischen Ergänzung des 
erdkundlichen Unterrichts geeignet sind. 
Das naturwissenschaftliche Ju- 
gendbuch zeigt die verschiedensten Formen 
und Richtungen. Im Vordergrunde steht die 


Natur- und Jagdschilderung, als deren Klas- 
siker in der deutschen Literatur Hermann 
Löns anzusprechen ist. Aber auch viele reine 
Naturschilderungen, häufig als Erlebnis ge- 
geben, sind vorhanden und werden von der 
Jugend gern gelesen. Das Interesse mancher 
Knaben ist stark genug, um beschreibende 
Bücher aufzunehmen, besonders wenn sie die 
Form von Arbeits- und Forscherbücher ha- 
ben (Kraepelin, Günther u. a.). Besonders 
der Verlag Franckh und die Union haben in 
dieser Richtung zielbewußt gearbeitet. Aus- 
wahlausgaben für den Unterricht bieten vor 
allem die erwähnten grünen Bändchen. Dort 
findet sich auch manches aus Physik, Chemie 
und Technik, was dem häufig sehr regen tech- 
nischen Sinne der Knabenwelt entspricht. 


III. 
Kunst im Jugendbuch. 


Vor dem Einsetzen der Kunsterziehungs- 
bewegung legte niemand an Bilderbü- 
cher für Kinder kunstkritische Maßstäbe 
an, heute ist das selbstverständlich. Weiter- 
hin wird gefordert, daß die beigegebe- 
nen Texte literarischen Wert haben und mit 
den Bildern eine Einheit darstelien. Die 
neuere Farbendrucktechnik, vor allem der 
Offsettdruck, ermöglichen eine fast original- 
getreue Wiedergabe der Kunstblatter. Aber 
auch die Graphik ist für die Jugend wertvoll. 
Ein großer Teil aller Bilderkunst für Kin- 
der ist farbige oder kolorierte Zeichnung. 
Rein ınalerische Probleme hat erst in jüngster 
Zeit der Expressionismus in das Kinderbilder- 
buch hineingetragen. In älteren Bilderbü- 
chern hält sich Hoffmanns „Struwwelpeter“ 
durch seine Kindertümlichkeit. Otto Speckter 
ist mit Recht wieder hervorgezogen worden 
und Ludwig Richter kann fast der Klassiker 
des Jugendbuches genannt werden. Wilhelm 
Busch soll man nicht verfrühen. Die Blüte- 
zeit erreichte das Bilderbuch um die Jahr- 
hundertwende. Kreidolf, Freyhold, Volkmann 
und der ganze Kreis der Künstler, die durch 
die Münchner „Jugend“ bekannt geworden 
sind, stellten ihr Können in den Dienst der 
Kinderkunst. Jene glänzenden Schöpfun- 
gen (Kreidolfs „Blumenmärchen“, „Garten- 
traum“, „Sommervögel‘, Freyholds „Bilder- 
buch“, Volkmanns „Strabantzerchen“, Hofer- 
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Dehmels „Rumpumpel“ u. a.), um die beson- 
ders der Verlag Schaffstein sich verdient 
machte, sind bis heute nicht überholt worden. 
Eugen Oßwald brachte einen neuen Stil des 
Tierbilderbuches auf. Die beiden Caspari 
haben jahrelang mit ihrem Stil der farbi- 
gen Fläche die Bilderbuchkunst beherrscht. 
Neben ihnen behauptete sich die zartere Art 
Kutzers, während Mauder bisweilen eigene 
Wege ging. Der Weltkrieg brachte unauf- 
haltsamen Niedergang. Sämtliche Kriegsbil- 
derbücher waren Kitsch oder gar Schund. Im 
letzten Jahr sind vor allem die künstlerisch 
wertvollen „Nürnberger Bilderbücher“ des 
Stalling-Verlags hervorgetreten. 


An dieser Stelle verdient hervorgehoben 
zu werden, daß die künstlerische Ausstat- 
tung des deutschen Jugendbuches nicht min- 
der hoch steht. Alle genannten Künstler 
und viele andere erste Kräfte haben ıhre 
Kunst hin und wieder als Illustratoren im 
Jugendbuch erprobt. Zwar ist zeitweilig mit 
Farbdrucken reichlich viel Unfug getrieben 
worden, heute aber geht die Tendenz ganz 
offensichtlich dahın, daß sich der Kitsch und 
Schund mit viel Buntheit in Bild und Buch- 
schmuck aufplustert und dadurch kennzeich- 
net, das bessere Jugendbuch jedoch immer 
mehr in die Bahnen vornehmer Buchkultur 
einlenkt. 


DAS KÜNSTLERISCHE BILDERBUCH 
VON PROF.DR.JULIUS ZEITLER 


Das künstlerische Bilderbuch ist sicher 
eine der wichtigsten Erscheinungen innerhalb 
der gesamten Jugendschriften-Literatur. Um 
so verwunderlicher ist es, daß immer noch 
eine gewisse Unsicherheit über den Stil 
herrscht, in dem es seiner Bestimmung ge- 
mäß gehalten sein muß. Vor allem sind es 
die Illustrationen, die uns noch Kopfzer- 
brechen machen. Ästhetische Untersuchungen 
darüber gibt es nur wenige; aber auch der 
Weg führte weiter, daß man sich einfach 
auf die Erfahrung verließ. Kunstfreundliche 
Erzieher, die sich dabei nicht eiwa von einem 
Erfolg blenden ließen, beobachteten die Kin- 
derwelt und die Wirkung, die bestimmte Bil- 
der bei ihr hervorriefen. Man hatte ja auch 
die Typen, denen gegenüber eine moderne 
Kinderillustration sich herauszuheben hatte, 
etwa die englischen Kinderbücher von Walter 
Crane und Käte Greenaway, und unsere ziem- 
lich hölzern gewordenen Kinderbuchformen 
der neunziger Jahre. In den Neuerungen, die 
seitdem den Verlegern Schaffstein, Scholz, 
Stalling, Hahn u. a. zu verdanken sind, spielt 
der flächenhafte Stil eine viel größere Rolle; 
auf schöne wohl gegeneinander abgestimmte 
Farbmassen ist das Bild gestellt, und vor 
allem erkannte man, daß jeder Realismus 
oder gar Naturalismus dem Kinde gegenüber 
von Übel ist. Dem kindlichen Weltverständ- 
nis entsprechen, heißt nicht auf sein geistiges 


Niveau hinuntersteigen, sondern sich seiner 
Stufe der Betrachtung anpassen. Das ge- 
schieht nicht mehr künstlich, wie es noch 
Dehmel in seinem „Fitzebutze“ getan hat, 
sondern mit wohlerwogenem Eingehen auf die 
Phantasiebedürfnisse des Kindes, das in eine 
gesteigerte unwirkliche Welt treten will, wenn 
es sein Bilderbuch aufschlägt, das die Stim- 
mung, in die ihm die Welt noch verzaubert 
ist, darin wiederfinden will und das ein feines 
Gefühl für die Phantasiewerte hat, die von den 
zwei bunten Deckeln eingeschlossen werden. 
So hat alle gute Bilderbuch - Illustration von 
vornherein etwas Symbolisches, alle allzu- 
große Deutlichkeit ist hinübergeleitet in das 
Märchenhafte, und dem kommt auch die 
bunte Technik der Herstellung entgegen, sei 
sie auf dem Wege der Lithographie oder des 
Offsettdrucks erfolgt. Das Kind unterscheidet 
fein, wo man ihm statt schöner interessanter 
Unterhaltung bloße Belehrung, und sei sie 
auch noch so gut gemeint, bietet. Man könnte 
auch den typischen Bruch dazu heranziehen, 
der in einem bestimmten Lebensalter in der 
Kinderphantasie stattfindet, und der sich vor 
allem aus dem Studium der Kinderzeichnun- 
gen ergab: vorher war diese Phantasie origi- 
nell, selbständig, beschwingt, reich belebt, 
nachher trocken, beobachtend, verkünstelt, 
vorher erfinderisch, nachher kopierend. Der 
ersten Stufe aber muß die gute Kinderbuch- 
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illustration angepaßt sein, die zweite ist schon 
zu reichlich durchsetzt mit intellektuellem 
Wesen, mit Nachgemachtem. 

Es ist bekannt, welchen Typus in dieser 
Entwicklung die Caspari darstellen und welch 
anderer phantasievollerer mit den Namen 
Kreidolf und Freyhold bezeichnet wird. Den 
letzteren beiden haben sich in einigem die 
Künstler E. R. Weiß und Karl Hofer ange- 
schlossen. In diese Linie gehören auch Karl 
Großmann (Des Wiesenmännchens Braut- 
fahrt), Anne Müller-Knatz (Däumelinchen) 
und Wanda Zeigner-Ebel (Sneewittchen) hin- 
ein. Die Wiener Bilderbücher, die in Kone- 
gens Jugendschriftenverlag, Wien und Leip- 
zig, erscheinen, vereinigen eine Reihe ganz 
vortrefflicher Künstler, wie Karl Krenek, von 
dem zwei Bände, „Die goldene Hand“ und 
„Hans und die Menschenfresser herrühren, 
desgleichen hat Mela Köhler sehr anmutig 
„Sommerfreude“ und „Klein-Friedels Tag“ 
illustriert, während weitere Bände von 
Klotz-Dürrenbach (König Jan) und Gustav 
Marisch (Der Pfannkuchen) ausgestattet sind. 
Die mit vielen ansprechenden Bildern ge- 
zierten „Konegens Kinderbücher“, herausge- 
geben von Helene Scheu-Rieß und Eugenie 
Hoffmann, treten etwa den Serien von Schaff- 
stein oder Gerlachs Jugendbücherei zur Seite. 
Auch Josef Mauder und Rolf Winkler haben 
sich dem Kindergemüt anzupassen verstanden: 
„Die Heulliese“ [I. F. Schreiber, Eßlingen] 
und „Die Arche Noah“ [F. A. Perthes, Gotha ] 
von Mauder, Maria Homscheid, „Der Schleu- 
derer“ [Herder & Co., Freiburg] und ‚Hans 
und Suse in der Stadt“ [Thienemann, Stutt- 
gart] von dem liebenswerten Winkler. Auch 
Else Beskow „Hänschen im Blaubeerenwald“. 
[Loewes Verlag, Stuttgart] hat schon ihren 
festen phantasievollen Typus ausgebildet, 
Bruno Cassirer, Berlin, hat seine Sammlung 
„Das Märchenbuch“ mehr auf das Impressio- 
nistische gestellt; hierbei sind besonders Sle- 
vogt, Kalkreuth, Klemm beteiligt. Eine phan- 
tasiereiche Note schlagen Strathmann und 
Walser an, etwa im „Aladin“ oder dem „Kalif 
Storch“. Zum Entzückendsten gehört auch das 
„Frau Holle“-Buch von Bernhard Hasler, 
wie auch das echt kindliche „Hasenbuch“ von 
Freyhold bei Bruno Cassirer nicht vergessen 
werden darf. Köstliche Märchen und Schnur- 


ren brachte der Verlag Englert und Schlosser 
in Frankfurt a. M. in „Schlupps, Der Hand- 
werksbursch“, in einem prachtvollem Druck 
und mit ausgezeichneten Holzschnitten von 
Bossert. Schlosser überraschte auch mit einem 
wohlgelungenem expressionistischen Bilder- 
buch von Franz Delavilla, „Schnurlibutzuli“, 
wie überhaupt Expressionismus und Märchen- 
bild in wohlgegründeten Beziehungen stehen. 
Für das reifere Alter muß manches aus der 
Romantischen Taschenbücherei [Kurt Wolff, 
München] hier erwähnt werden: so hat Ju- 
liette Fischer Brentanos ,,Braven Kasper} 
und Schönes Annerl" reizend illustriert. Karl 
Rossing, der für Wolff Hauffs „Kaltes Herz“ 
und für den Hyperionverlag „Münchhausens 
Reisen“ bebilderte, ist ein Künstler von rassig- 
ster Art. Liebenswürdig ist die Form, in der 
sich Hans Baluschek „Peterchens Mond- 
fahrt“ von Gerdt von Bassewitz angenommen 
hat; sehr wirksam sind desgleichen die Illu- 
strationen, die Otto Flechtner für Leanders 
„Träumereien an französischen Kaminen“ 
geschaffen hat [beide im Verlag von Her- 
mann Klemm, Berlin-Grune wald]. Von einer 
märchenhaften und zugleich schnurrigen Ver- 
träumtheit sind die Aquarelle, mit denen 
Alfred Thon „Andersens Märchen“ [Axel 
Junker, Berlin] geschmückt hat. Leanders 
Träumereien werden häufig einer gereifteren 
Stufe dargeboten: mit sehr amüsanten Sil- 
houetten zierte Hertha von Gumppenberg 
ihre Ausgabe [Einhorn Verlag, München ]. 
Ein Meister der Silhouette ist auch Ludwig 
Enders in Offenbach, der prachtvolle Sil- 
houettenleistungen zu verzeichnen hat, für die 
Kleinen in dem Bilderbuch vom Hausbau, 
das Corwegh gedichtet hat, „Sich regen 
bringt Segen“ [Dietrich, München], für 
jung und alt in den „Schwarzen Schnurren“ 
[Parcus & Co., München]. Als ein erlesener 
Illustrator mit märchenhaften Zügen in seiner 
Kunst erwies sich Enders ferner in Brenta- 
nos „Gockel, Hinkel und Gackeleia“, gleich- 
falls bei Dietrich; der Grad des Gruslichen, 
den die Kinder lieben, ist hier entzückend 
getroffen. Wo so tüchtige Künstler mit am 
Werke schaffen, wird man der deutschen 
Bilder- und Märchenbuchproduktion auch 
weiterhin mit freudigen Erwartungen gegen- 
überstehen dürfen. 
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NEUE MUSIKLITERATUR FÜR DIE JUGEND 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Unsere musikalische Jugend hat’s gut! Wie 
man ihr, als der künftigen Trägerin einer 
„höheren“ Kultur, seit etlichen Jahren von 
seiten jüngerer, begeisterungsfähiger Lehrer 
entgegenkommt, wie allerorten die aite Wahr- 
heit endlich durchbricht, daß eine gesunde 
Musikpflege in Schule und Haus die beste 
Gewähr für gesunde Entwickelung der Ge- 
mütsanlagen bietet, und dementsprechend mit 
heiligem Eifer am Ausbau des musikalischen 
Jugendunterrichts gearbeitet wird, das er- 
innert unmittelbar an die goldenen Zeiten der 
philanthropistischen Musikpädagogik des 18. 
Jahrhunderts. Hört man d.e Führer der neuen 
Jugendbewegung, so möchte es geradezu 
scheinen, als seien uns Älteren ehemals nur 
Steine statt Brot gereicht worden, als habe 
bis zur Stunde eine sinnlose Musikpädagogik 
nur dafür gesorgt, uns den Sinn der Musik 
nach Kräften zu verschleiern statt zu ent- 
hüllen. Lassen wir sie bei dieser gutgemeinten 
Übertreibung! Fest steht aber, daß mit dem 
Erwachen einer neuen starken Liebe zur Ge- 
mütsbildung unseres Volkes auch die musi- 
kalische Jugendliteratur großen und bedeu- 
tenden Zuwachs erhalten hat. 

Jedes Musiksortiment einer größeren Stadt 
wird heute ohne Schwierigkeit Interessenten 
sofort ein Dutzend Hefte Kinderlieder, zwei 
Dutzend Bücher mit Lautenliedern, mehrere 
Dutzend instruktiver Klavierstücke für Kin- 
der — alle aus den letzten fünf Jahren — 
vorlegen. Ich habe den Versuch gemacht und 
berichte in Kürze über einige meiner Er- 
fahrungen. 

Die meisten neuen Kinderliedersammlun- 
gen enttäuschen, sowohl hinsichtlich des Textes 
wie der Musik. Daß immer wieder von Kuh 
und Katze, Frosch und Maus, vom kleinen 
Reiter, vom Kuchenbacken, Wäschewaschen, 
Tanzen u. dergl. die Rede ist — oft mit weit 
herbeigeholtem Humor —, mag noch dahin- 
gehen; auffälliger ist, daß seiten dem Sin- 
nigen, Gedankenvollen, ja Ernsten Ausdruck 
verstattet und noch seltener den besonderen 
Fest- und Familienereignissen nachgegangen 
wird, die ein Kinderherz bewegen. Und wie 
leicht gerät ein Kinderliederkomponist ins 


Stereotype Noch immer können da die Lie- 
der älterer Meister vorbildiich sein, wie sie 
С. Göhler in seinen beiden mit großem Ver- 
ständnis und feinem Geschmack angelegten 
Heften „Spiel- und Marschlieder“ [C. F. 
Peters, Leipzig] vorgelegt hat oder wie sie 
in den drei, Lautenbegleitung heranziehenden 
Sammlungen von Th. Salzmann „Lautenklang 
zum Kindersang“ [Fr. Hofmeister, Leipzig], 
W. Wobersin „Kind und Laute“ [I. H. Zim- 
mermann, Leipzig], E. Schwarz „52 Kinder- 
und Wiegenlieder“ [A. Köster, Berlin] ste- 
hen. Die 24 Kinderlieder der Schwedin Alice 
Tegner, mit guter deutscher Übersetzung bei 
Breitkopf & Härtel, Leipzig, erschienen, klin- 
gen zuweilen etwas nordisch, beweisen aber, 
daß der musikalische Stil des schwedischen 
Kinderlieds kein sonderlich höherer ist als 
der des deutschen. Sie sind durchschnittlich 
für die Kleinsten berechnet. Anna Kruses 
„Kinderlieder“ [Maurer und Gruß, Berlin] 
leiden, obwohl auf Trojansche Texte geschrie- 
ben, an zu großer Künstlichkeit, ebenso He- 
lene Pechot-Matscheks „ıo Lieder aus deut- 
schen Märchen“ [A. Goll, Wien], an denen 
aber der Gedanke, deutsche Märchenstoffe 
heranzuziehen, lobenswert ist (mit reizender 
zeichnerischer Ausstattung von E. Ranzenho- 
fer). Martin Berndt in „Schnick und Schnack 
fürs kleine Pack“ [J. G. Zimmermann, Leip- 
zig] gibt einzelnes Gute, überschätzt aber die 
musikalischen Fähigkeiten einer „Durch- 
schnitts-Mutter“, wenn er für Nr. 4 „Vöglein 
ist tot“ die Tonart gis moll wählt (statt des 
bequemeren g moll !). Elisabeth Wintzer hält 
die Singstimme durchweg zu tief [2 Hefte 
Kinderlieder; Gebr. Reinecke, Leipzig], wo- 
gegen Martin Frey und Georg Winter, zwei 
gute Kenner des Kinderlieds, in ihren jüng- 
sten Heften den Ton wieder vorzüglich tref- 
fen: Frey mit „Schnick-Schnack, Dudelsack“ 
[N. Simrock, Berlin], „Bunter Reigen“ 
[Breitkopf & Härtel, Leipzig], Winter mit 
„Allerliebster Plunder“ [J. H. Zimmermann, 
Leipzig]. Besser gemeint als geraten sind 
W. Müllers „Musikalische Kinderspiele“ [O. 
Halbreiter, München], die in bescheidenster 
Weise an Jaques-Dalcrozes Bewegungsspiele 
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anknüpfen. Ob in Fritz Webers teilweise 
hübsch erdachten Liedern „Kommt, wir sin- 
gen eins“ für Kinderchor [Е. Е. С. Leuckart, 
Leipzig], die kunstvolle Begleitung nicht 
hemmend wirkt, muß die Praxis entscheiden. 

Sehr erfreulich ist die Ausbeute an neuen, 
der reiferen Jugend zugänglichen Lauten- 
liedern. Selbst der waschechte Wandervogel 
wird sich heute kaum mehr in der Literatur 
zurechtfinden. Man strebt vielfach über das 
Niveau des bloßen Zupfgeigenhansels hinaus 
und fängt an, die Begleitung kunstvoller zu 
gestalten, entsprechend der erweiterten Mög- 
lichkeit guten Unterrichts. Auch über die 
beste Notationsweise ist man ins Reine ge- 
kommen. Frisch aus der Druckerei des Stein- 
gräberverlags, Leipzig, kommen Theod. Salz- 
manns schmucke Hefte ‚Kunterbunt. Lust 
und Leid im Lied zur Laute‘, eine Sammlung 
flotter eigener und fremder Lieder, viele auf 
Dichtungen von Herm. Löns, der überhaupt 
der gesuchteste Textspender unserer Lutini- 
sten ist. 45 Lieder seines „Rosengarten hat 
Hannes Ruch komponiert [Fr. Hofmeister, 
Leipzig], die meisten für jugendliche Kehlen 
geeignet, im Volkston und technisch mäßig 
schwer; andere von ihm bringt C. G. Müller- 
Eisenach in seinem Wandervogelheft „Lebens- 
lust“ [Leuckart, Leipzig]. Vom „Löns-Lieder- 
buch“ [H. Heeren und O. Koch], mit Lauten- 
sätzen herausgegeben von Herm. Engel, liegt 
seit kurzem sogar schon die dritte Auflage vor 
Jul. Zwißler, Wolfenbüttel]. Otto Steinwen- 
der liefert ein Heft „Das kleine Lautenlied“ 
[Leuckart, Leipzig] für ,strebsame Anfänger“, 
hat aber wohl die instrumental-technischen 
Anforderungen für solche doch noch zu hoch 
gespannt; er gibt anmutige Lieder im Volks-, 
Balladen-, Serenadenton. Sinniger noch und 
voll feiner harmonischer Wendungen sind 
Karl Pfisters Stücke in „Frohe Ernte“ [Hof- 
meister] und die sieben „Marienlegenden“ 
[Deutsches Quickbornhaus, Burg Rothenfels 
a. M.], die ebenso wie Fritz Jödes Einrichtung 
Goethescher Lieder in Kompositionen von Zeit- 
genossen [Jul. Zwißlers Verlag, Wolfen- 
büttel] und Rich. Schmids Ausgabe von zehn 
Schubertschen Gitarreliedern [Fr. Hofmeister, 
Leipzig] eine Vertiefung des Lautenlieds über 
das bloß Geseliige hinaus anstreben. 

Soll darin fortgefahren werden, so bedarf 
es unausgesetzter Bemühungen um Steigerung 


der Lautentechnik. An schwierige Aufgaben 
wie Seb. Bachs Lautensuiten, die soeben durch 
H. D. Bruger eine Neuausgabe erfuhren 
[J. Zwißler, Wolfenbüttel], wird sıch zwar 
zunächst kaum einer unserer jungen Lauten- 
virtuosen heranwagen, wohl aber an die klei- 
neren Sätze aus dem Notenbuche der Anna 
Magdalena Bach, wie sie Rich. Möller [ebenda ] 
eingerichtet hat; man mag sie als zweck- 
mäßige Vorstudien zu jenen benutzen. Auch 
Karl Gofferjes hübsche Nachbildungen alter 
Tanz- und Fugenmuster im „Spielbüchlein 
für die Laute“ [ebenda] verlangen, ihrer 
polyphonen Struktur wegen, einen sattel- 
festen Techniker, während Max Schlensogs 
„Kleine Hausmusiken für Laute und Geige“ 
[ebenda] — in ihrer Art vorbildliche kleine 
Kompositionen voll treffiicher Einfälle — 
zum Teil leichter zu bewältigen sind. Den hier 
angeregten Gedanken, die Laute in ein grö- 
Beres Ensemble zu stellen und zugleich un- 
serer Jugend neue Hausmusik in kleineren 
Formen zu bieten (unter Chor- und Instru- 
mentenmitwirkung), nimmt das „Jahrbuch 
der Musikergilde 1921“, herausgegeben von 
F. Jöde, auf [ebenda]. Vorsätze und Ansätze 
dazu sind gut; möchte es nicht dabei bleiben I 

Was noch vor zwanzig Jahren kein Erlaß, 
kein Preisausschreiben erzwingen konnte: 
Volk, Jugend und Musiker wieder näher ans 
volkstümliche Lied heranzubringen, das ist 
auf dem Umweg über das neuerweckte Lau- 
ten- und Gitarrespiel gelungen. Nunmehr 
wäre eins zu wünschen: daß von dieser Wen- 
dung der Dinge auch diejenigen beeinflußt 
würden, die für unsere Jugend neue Kla- 
vier- und Violinmusik zu schreiben unter- 
nehmen. Hier wird noch ganz entsetzlich 
gesündigt. Unter zwanzig, fünfundzwanzig 
Stücken jüngsten Datums befinden sich kaum 
zwei oder drei, von denen man zu unserer 
Jugend sagen könnte: hier, übt dies und er- 
freut daran euer Herz. Das meiste ist fade, 
kunstlose Wiederholung. Ausnehmen möchte 
ich W. Niemann und P. Zilcher, die eine 
Anzahl wahrhaft erfreulicher und geist- 
voller Jugendklavierstücke gebracht haben [їп 
den Verlagen Peters, Breitkopf & Härtel, 
Leuckart]. Viele Verlage beschränken sich 
infolgededessen bereits darauf, immer von 
neuem Klassiker und Romantiker auszu- 
beuten und eine Anthologie nach der andern 
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unter mehr oder minder geschmackvollen Ge- 
samttiteln herauszubringen. Wäre in Irene 
Biens „In Bachs Reich“ und „Im Reiche der 
Romantik [beide als Teile einer geplanten 
größeren Heftreihe in der Schlesingerschen 
Buch- und Musikalienhandlung, Berlin, er- 
schienen] der Fingersatz ebensogut wie die 
Auswahl (und das Bildnis Bachs auf dem 
ersten Titel nicht so schauderhaft), so könnte 
man das Ganze vor vielem ähnlichen als 
Muster empfehlen. Der Gedanke, Meister ein 
und derselben Stilgruppe allen Ernstes einmal 
wahrhaft methodisch für die heranwach- 
sende Jugend auszubeuten, ist des Verfolgens 
wert. 

Wie man dabei nach einer andern Seite hin 
vertiefend und belehrend wirken kann, mag 


das Büchlein „Klaviergeschichten“ von Kurt 


Arnold Findeisen [Dürrsche Buchhandlung, 
Leipzig] zeigen. Findeisen, Pädagog und Poet 
zugleich, reiht Klavierstückchen aus Schu- 
manns Jugendalbum, oder Bachsche oder Mo- 
zartsche Sätze oder Volkslieder (auch im Dia- 
lekt) oder Tänze aneinander und umspinnt 
ein jedes fortlaufend mit einer kleinen histo- 
rischen Erzählung, einem Märchen, einer 
Narretei, aus der dann unmittelbar der klin- 
gende Ton herauswächst wie die duftende 
Blume aus dem Kelche. So verschmilzt der 
musikalische Eindruck und die Poesie der 
Töne zwanglos mit dem vorangegangenen 
Phantasieerlebnis, und der Boden für weiteres 
Sinnen und Nachfühlen ist geebnet. An Find- 
eisens kluger und vielseitiger Auffassung 
dieses Gedankens wird jede Mutter, jeder 
Lehrer sich ein Beispiel nehmen dürfen. 


ANMERKUNGEN 


„Die seltsamen Geschichten des Doktor Ule- 
buhle“, aus denen wir an erster Stelle eine 
kleine Erzählung veröffentlichen, wollen dem 
stark entwickelten Wirklichkeitssinn des Kin- 
des unserer Tage und seiner Hinneigung zu 
technischen Dingen entgegenkommen. Es gilt 
für sie, was ıhr Verfasser, Bruno H. Bür- 
gel, in dem „Vorwort für die Großen“ sagt: 
„Es sind gewissermaßen naturwissenschaft- 
liche Märchen. Märchen nur der Form nach; 
ihr Kern besteht aus leicht faSlichen natur- 
wissenschaftlichen und technischen Erkennt- 
nissen und Erfahrungen, und wenn die Kinder 
dieses Buch mit einigem Interesse (wie ich 
hoffen darf) gelesen haben werden, so haben 
sie eine ganze Masse dabei gelernt und sich 
doch gut unterhalten. Auch der Humor und 
eine kleine moralische Nutzanwendung kom- 
men da und dort zu ihrem Recht.“ — 

Die Bilderreihe zum Märchen „Der Wolf 
und die sieben Geißlein“ hat Eugen Oßwald 
gezeichnet. Wir geben hier nur die verkleiner- 
ten Wiedergaben der acht bunten Bilder, zu 
denen im Märchenbuch selbst noch sechs ein- 


* 


farbige Zeichnungen und ein lustiges Titelbild 
kommen. Das Buch erschien als Nr. 10 der 
Serie A von Scholz’ Künstler-Bilderbüchern 
bei Joseph Scholz in Mainz. — 

Das Münchhausenbild zeigt den bekannten 
Abenteurer in jener beneidenswerten Lage 
einer Selbst-Rettung aus dem Sumpfe, die wir 
gewöhnlichen Sterblichen uns wohl manch- 
mal, nur leider vergebens wünschen ! Das Biid 
ist eins aus der großen Serie von Zeichnungen, 
die Rolf Winkler für die Ausgabe des 
Buches bei Abel & Müller in Leipzig geschaf- 
fen hat: „Des Freiherrn von Münchhausen 
wunderbare Reisen zu Wasser und zu Lande. 
Von Gottfried August Bürger. Für die Jugend 
bearbeitet von Paul Benndorf. Das Buch 
bringt neben den einfarbigen auch drei bunte 
Bilder. — 

Die hier folgende Zusammenstellung neue- 
rer Jugendschriften kann naturgemäß nur 
eine Auswahl geben. Wir behalten uns vor, 
in einer späteren Nummer die Titel der noch 
kommenden Weihnachts-Neuheiten und an- 
deres nachzutragen. 
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BIBLIOGRAPHIE DER JUGENDLITERATUR 
BEARBEITET VON WILHELM FRONEMANN 


Die Eignung eines Buches für einen bestimmten Zweck und eine Altersstufe ergibt sich meistens 

aus der Gruppierung. Bei Sachgruppen steht die Altersstufe mit lateinischen Ziffern in eckigen 

Klammern hinter dem Titel, т. В. [X], das heißt: das Buch eignet sich für Kinder vom 10. Jahre ab. 

Bücher, die sich vorzugsweise zur Schullektüre eignen, sind mit einem „L“ bezeichnet. Erscheinen 

sie durch Einfachheit und Klarheit des sprachlichen Stils für den Ausländer beim Erlernen der 
deutschen Sprache geeignet, so ist ein „F“ beigefügt. 


I. DICHTERISCHE JUGENDSCHRIFTEN 


A Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Mit farb. 
A. VOLKSMARCHEN Bildern. Wien, Gerlach & Wiedling. (Gerlachs 


Jugendbücherei Bd. 1, 3, 5, 12.) Je K 6.—. 
[Vill] F. 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Herausgeg, 
у. Riemann. Mit mehreren 100 Zeichngn. von 
Otto Ubbelohde. 3 Bde. (369, 381, 330 S. Kl. -f.) 
Marburg, Elwert. Hlwbd. je M 25.—. 3 Bde. in 
т Bd. М 100.—, Hpergthd. M 225.—, Pergtbd. 
М 400.—. Auswahlbd. М 25.—. [X.] 


Dieselben, Sechs Märchen. (155 S. 120.) München, 
Ilyperion-Verl. (Jedermanns-Bücherei.) Pappbd. 
М 5.—. [X.] 

Dieselben, Kindermärchen. Mit 6 Buntbildern u. 
25 Textillustr. (144 S. 40.) Stuttgart, Loewes 
Verl. Hlwbd. M 22.—. [VIII.] 


Dieselben, Kindermärchen. ı. Halbbd. Mit 3 Bunt- 
bildern u. 12 Textillustr. (72 S. 49.) Stuttgart, 
Loewes Verl. Pappbd. М 18.—. [VIII.] 


Dieselben, Kindermirchen. 2. Halbbd. Mit 3 Bunt- 
u. 13 Textbildern. (72 S. 4°.) Stuttgart, Loewes 
Verl. Pappbd. M 18.—. [VIII.] 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Mit Feder- 
zeichngn. (КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen Nr. 2, 16, 26, 36, 123.) Geb. je 
М 3.—. [VIII] L. F. 


Dieselben, Märchen. Mit Bildern. (208 S. 80.) Köln, 


(Man vergleiche hierzu auch die Märchenbilder- 
bicher in der Gruppe III, 3.) 


BECHSTEIN, Ludwig, Märchen. Mit Federzeich- 
nungen. (КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bänd- 
chen Nr. 118/119.) Је М 3.—. [VIII] L. 


Derselbe, Märchenbuch. Mit 175 Abb. у. L. Richter. 
(450 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Lwhd. 
М 20.—. [VIII. 


Derselbe, Mirchenbuch. Mit 4 farb. u. 33 schwarzen 
Bildern у. K. Mülllmeister. (192 S. 80.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. M 25.—. [VIII.] 


DAHNHARDT, O., Deutsches Märchenbuch. Mit 
farb. Bildern und Zeichnungen v. F. Kuithan. 
2 Bde. 4. Aufl. (Bd. I: IV, 151 S. 80.) Leipzig, 
Teubner. М 10.—. [X.] (Bd. II in Vorbereitung.) 


Derselbe, Naturgeschichtliche Volksmärchen. Mit 
Bildern v. O. Schwindrazheim. 2 Bde. (VIII, 151, 
IV, 127 S. 80.) Ebenda. M 17.50 u. М 15.—. 
[X.] 


Naturmärchen aus aller Welt. 


DEUTSCHE MÄRCHEN seit Grimm. Herausgeg. 
у. Zaunert. (415 S. 8°.) Jena, Diederichs, Pappbd. 
М 25.—; HIdrbd. М 50.—. [XII] F. 


FAHLEN, F. A., Märchengold. Eine Sammlung 
der schönsten Märchen aller Zeiten u. Völker. 
Mit 4 Buntbildern v. Hans Lindloff u. 102 Text- 
illustr. v. Ludwig Richter, Sachße, Klimsch, 
Lindloff, Mickelait u. Reetz. (288 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. М 25.—. [Х. | 


FLEMMING, H., Märchen aus aller Welt. Mär- 
chen der Weltliteratur. (256 S. 80.) Berlin, 
R. Mosse. Hlwbd. М 24.—. [XII.] 


GRIMM, Jakob u. Wilhelm, Märchen, mit 98 Bil- 
dern v. Ludwig Richter u. A bunten Vollbildern. 
301 S. Gr.-8%.) Leipzig, A. Anton & Co. 
Pappbd. М 25.—. [VIII.] 


Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Illustr. v. 
H. Vogel. 2 Teile. (Je 64 S. Сг.-80.) München, 
Braun & Schneider. Pappbd. je М 16.—. 
VIII] F. 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. 2 Bde. (363, 
375 S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. je М 25.—, 
Hidrbd. je М 50.—. [XII] F. 


Schaffstein. (Volksbücher Bd. 19.) М 18.—. 
VIII] F. 
Dieselben, Kindermärchen. Prachtausgabe. Mit 


10 farb. u. 50 Tondruckbildern. (385 S. 4°.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Lwbd. M 55.—, Teil- 
ausgaben mit je 11—21 Märchen und je 4 farb. 
und je 10—15 schwarzen Bildern, je М 9.—; 
12.—. [VIII] F. 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. (254 8. 
КІ.-80.) Stuttgart, Union. (Universal-Bibliothek 
tür Jugend und Volk, Bd. 438/41.) М 14.—. 
IX.] 

Dieselben, Märchen. (86, 88, 80 S. КІ.-80.) Mün- 
chen, Verl. d. Jugendblätter. (,, Quellen“, Bd. 1, 
2, 26.) Kart. je М 2.—; geb. je М 3.50. [VIII] 
L. F. 

Dieselben, Märchen. 3 Bde. Braunschweig, G. 
Westermann. Neuaufl. in Vorber. [X] F. 
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MARCHENBUCH, Das. Eine Folge v. Märchen- 
büchern f. Kinder u. Erwachsene. 9. u. 10. Buch. 
Berlin, Bruno Cassirer. [X.] 

g. Grimm, Brüder., Frau Holle u. anderes. Mit 
Zeichngn v. Bernh. Hasler. (119 S. 80.) Papp- 
bd. M 15.—. F. 

то. Ali Baba u. d. До Räuber. Illustr. v. Max 
Slevogt. (2. Aufl.) (46 S. 32425, 5 cm.) Hlwbd. 


M 25.—. 
MORTTZ, Paul, Die schönsten Märchen aus Tau- 


send-und-einer Nacht. Mit 6 farb. u. 15 schwarzen 
Bildern v. K. Mühlmeister. (176 S. 4°.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. Papphd. М 20.—. [X.] 


MUSAUS, Volksmärchen der Deutschen. Mit Holz- 
schnitten v. Ludwig Richter. 2 Bde. (399, 442 S. 
80.) Jena, Diederichs. Pappbd. je M 25.—, 
Hldrbd. je M 50.—. [XII.] 


Derselbe, Volksmärchen. Mit 8 farb. u. 46 Ton- 
druckbildern. (373 S. 4°.) Stuttgart, K. Thiene- 
mann. LWDd. М 55.—. [X.] 


Derselbe, Volksmärchen. (320 S. КІ.-80.) Stutt- 
gart, Union. М 14.—. [X.] 

TETZNER, Lisa, Vom Märchenerzählen im Volke. 
(65 S. 8°.) Jena, Diederichs. Geh. М 5.—. [XIV.] 


TAUSENDUNDEINE NACHT. Märchen. (00678 
Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen Nr. 106/8. 
Je М 3.—. [X.] 

WEIL, Gust., Aladin und die Wunderlampe. Mär- 
chen aus Tausendundeine Nacht. Ubersetzt. Mit 
Federzeichngn v. G. Traub. (116 S. 80.) Köln, 
Schaffstein. Kart. M 3.—. [X.] 


Derselbe. Märchen aus Tausendundeine Nacht. Mit 
її Federzeichngn. у. G. Traub. (111 S. 80.) 
Köln, Н. Schaffstein. Hlwbd. M 10.50. [X.] 


WISSER, Wilhelm, Wat Grotmoder vertellt, Ost- 
holstein. Volksmärchen. Mit Bildern v. Bernhard 
Winter. Ausgew. von den Prüfungsausschüssen 
für Jugendschriften zu Altona, Hamburg u. Kiel 
u. d. plattdeutschen Prov. Verband für Schleswig- 
Holstein. Bd. 1—3. (Je 96 S. 80.) Jena, Diede- 
richs. Je M 6.—. 


B. K UNSTMARCH EN 


ANDERSEN, H. Chr., Märchen. Eigene Über- 
setzungen. Mit zahlr. Illustr. (179 S. 80.) Mün- 
chen, Hyperion-Verl. Pappbd. M 15.—. [XII.] 


Derselbe, Märchen. Unter Benutzung der von An- 
dersen selbst besorgten deutschen Ausgabe über- 
tragen von Mathilde Mann. Eingel. von Sophus 
Bauditz. Zwei Bde. (556, 549 S. 80.) Leipzig 
Insel-Verlag. Hlwbd. М 70.—. [XII.] 


Derselbe, Märchen und Geschichten. Herausgeg. und 
mit einem Nachwort vers. von Paul Ernst. Mit 
32 Originallithographien von Charlotte Christine 
Engelhorn. 2 Bde. (621, 571 S. 8°.) Potsdam, 
Kiepenheuer. Geb. М 65.—, Hldrbd. М 125.—. 
[XIV.] 

Derselbe, Märchen. Mit 4 Bunt- und 33 Text- 


bildern. (200 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verl. Ferd. 
Сагі. М 15.—. [XIL] 


Derselbe, Ausgewählte Märchen. Ubertr. von Käte 
Ramé. Mit 10 handkolor. Bildern und 11 Zier- 
stücken von Max Schwarzer. (305 S. Kl.-80.) 
München, Röst & Cie. Pappbd. М 30.—, HIdrbd. 
М 50.—, Ldrbd. М 120.—. [XII.] 


Derselbe, Märchen. (Kl.-80.) Köln, Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 4a, 120, 121, 122.) Je 
М 3.—. [X] L. | 


Derselbe, Märchen. Mit 6 Einschalt- und 4 farb. 
Bildern v. C. Strathmann. (253 S. 40.) Köln, 
Schaffstein. (Volksbücher Bd. 17.) Pappbd. 
М 18.—. [XII.] 


Derselbe, Märchen. (88, 80 S. KI.-°.) München, 
C. Schnell. (., Quellen“, Bd. тт, 12.) Geh. je 
М 2.—, geb. M 3.50. [VIII, X] I. 


Derselbe, Märchen. Ubers. v. G. Bauer. Mit 8 farb. 
und 30 schwarz. Bildern v. P. Hey. (259 S. 80. 
Stuttgart, K. Thienemann. Hlwbd. M 25.—. [XII. 


ANZENGRUBER, Ludwig, Märchen des Stein- 
klopferhans und andere launige Geschichten. Mit 
22 Federzeichngn. у. A. Schmidhammer. (146 S. 
8°.) Köln, Н. Schaffstein. IHlwbd. М 10.50. txiv 


BERTELLI, Max Butziwackel, der Ameisenkaiser. 
Ein Buch für Kinder und große Leute. Nach 
Luigi Bertilli deutsch bearbeitet v. Luise v. Koch. 
Mit Buchschmuck v. Karl Elleder. (VIII, 226 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Со. Geb. М 15.—. 
[XII. 


BONSELS, Waldemar. Die Biene Maja und ihre 
Abenteuer. Mit 16 farb. Steinzeichngn. v. F. 
Franke. (183 S. 40.) Frankfurt, Rütten & Loe- 
ning. Hlwbd. M 48.—. [XII] F. 


Derselbe, Die Biene Maja. Einfache Ausgabe. 7 S. 
80.) Berlin, Schuster & Löffler. М ı5.—. [XII] F 


Derselbe, Himmelsvolk. (215 S. 80.) Ebenda. 
М 15.—. [XIV] F. 


BRENTANO, Clemens, Gockel, Hinkel und Gacke- 
leia. Köln, Schaffstein. (Volksbücher, Bd. 41.) 
М 12.—. [X.] 


Derselbe, Das Märchen von Gockel, Hinkel und 
Gackeleia. Mit 4 Farbendruckbildern у. H. W. 
Brockmann. (128 S. КІ.- 40.) Köln, Bachem. 
Pappbd. М 25.—. [X.] 


BORGEL, Bruno H., Die seltsamen Geschichten 
des Doktor Ulebuhle. Ein Jugend- u. Volksbuch. 
(Zeichngn. v. Edm. Fürst.) (VIII, 231 S. 80.) 
Berlin, Ullstein & Co. Pappbd. М 20.—. [XII.] 


BIERBAUM, O. J., Zäpfel Kerns Abenteuer. Eine 
deutsche Kasperlegeschichte in 43 Kap. mit 65 
Zeichngn. v. A. Schmidhammer. (280 S. Gr.-8°.) 
Köln, H. Schaffstein. Lwbd. М 18.—. [X.] 

CHAMISSO, Adalbert, Peter Schlemilils wunder- 
same Geschichte. Köln, Schaffstein. (Volksbü- 
cher, Bd. 21.) М 8.—. [XIV] F. 

DAUTHENDEY, Elisabeth, Die Märchenwiese. (185 
S. 80.) Braunschweig, Westermann. (Lebens- 
bücher für die Jugend Bd. 17.) M 14.—. [X.] 

Dieselbe, Märchen von heute. (184 S. 80.) Ebenda. 
(Bd. 41.) М 22.50. [XII.] 
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DEHMEL, Paula, Das grüne Haus. Märchen, Ge- 
schichten und ein Neujahrsspiel. Mit 3 farb. Ta- 
feln. 5. Aufl. (82 S. 80.) Köln, Schaffstein. 
(Volksbücher Bd. 65.) Hlwbd. М 12.—. [VIII.] 


Dasselbe, Sonderausgabe mit 4 handkolorierten Bil- 
dern. М 45.—. 

DESSOFF, Friederike, Märchen für Hans und Grete. 
IV, 143 S. 16°.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
eb. M 2.80. [VIII.] 

DIE SCHWARZE TANTE, Märchen und Geschich- 
ten für Kinder. Mit Bildern v. L. Richter. (172 S. 
80.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. Geb. М 7.—. [X.] 

DOMBROWSKI, Ernst Ritter v., Tannenrauschen 
aus deutschem Wald. Zwölf Waldmärchen für 
jung und alt. 2. Aufl. (V. 251 S. 80.) Neudamm, 
J. Neumann. Hlwbd. M 10.80. GH 


EWALD, Karl, Das Sternenkind und andere Ge- 
schichten. Reich illustr. (256 S. 80.) — Der Zwei- 
füßler und andere Geschichten. (288 S. 80.) — 
Meister Reinicke und andere Geschichten. Mit 
vielen Bildern. (263 S. 8°.) — Mutter Natur er- 
zählt. Erzählungen. Mit vielen Bildern u. Tafeln. 

302 S. 80.) — Vier feine Freunde und andere 
eschichten und Märchen. (302 S. 80.) Stutt- 
art, Franckh'sche Verlagsbuchh. Geb. je M 19.50. 
XII.] 


ETZEL, Th., Das Urwaldkind. (154 S. 8°.) Heil- 
bronn a. N., W. Seifert. Pappbd. M 12.—. [X. 


GANGHOFER, Ludwig, Das Märchen vom Kar fun- 
kelstein. (172 S. ge.) Stuttgart, Union. M 18.—. 
XII.] 


HAE DICKE, Lotte, Unter Gnomen und Trollen im 
nord. Märchenwald. 2 Bde. (110, 120 S. 80.) 
Berlin, F. Schneider. M 15.—. 


HANDEL-MAZETTI, N. v., Vom König, den 
Dracheneiern und Prinzessin Caritas. Ein Mär- 
chen. Nebst anderen Märchen deutscher Dichter. 
Mit 4 Farbendruckbildern v. Brockmann. (128 S. 
КІ.-40.) Köln, Bachem. Pappbd. М 25.—. [X.] 


HARBOU, Thea v., Von Engeln und Teufelchen. 
10 Märchen. Illustr. у. W. Hohmann. (8°.) Stutt- 
ek Union Deutsche Verlagsges. Hlwbd. M 32.—. 

Х.) 

HARDER, Agnes, Alas. Eine Eisbärengeschiclite. 
(152 S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. 
М 14.—. [X.] 

HAUFF, Wilh., Das Wirtshaus im Spessart. Mär- 
chen. Mit Federzeichngn. v. Н. Bastanier. (1748. 
80.) Köln, Н. Schaffstein. Hlwbd. М 10.50. [X.] 


Derselbe, Märchen. Köln, Schaffstein. (Volksbücher 
Bd. 30/32.) Je М 12.—. [X.] 


Derselbe, Märchen. (73, 26 S. КІ.-80.) München, 
С. Schnell. (, Quellen“, Bd. 6/7.) Geh. је М 2.—, 
geb. M 3.50. [X] F. L. 


Derselbe, Märchen. (293 S. 8°.) Stuttgart, Union. 
Pappbd. М 28.—. [X.] 


HERTEL, Betty, Lebens fahrt дег Ameisenkönigini 
Juliana. Mit Bildern v. Margar. Seeland. (У, 
120 S. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. 
M 12.—. [X.] Р 


HOFFMANN, E. T. A., Märchen. Köln, Schaff- 
stein. (Volksbücher Bd. 22.) М 9.—. [XII.] 


Derselbe, Nußknacker und Mausekönig. Das fremde 
Kind. Mit 4 doppelseitigen Einschaltbildern. 
(106 S. 4°.) Köln, Н. Schaffstein. М 15.—. [XII.] 


Derselbe, Romantische Märchen. (108 S. 80.) Braun- 
schweig, Westermann. (Lebensbücher für die Ju- 
gend, Bd. 13.) М 20.—. [XII.] 

ISEMANN, Bernd, Nala und Re. Ein Ameisen- 
roman. (235 S. 80.) Heilbronn a. N., W. Seifert. 
Pappbd. M 15.—. [XIV.] 


KELLER, Gottfried, Sieben Legenden. (80 S. 
КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Insel-Bücherei, 
Bd. 327.) Geb. М 4.—. [XIV] L. F. 

Derselbe, Sieben Legenden. (КІ.-80.) Köln, Schaff- 


stein. M 3.—. 


Derselbe, Sicben Legenden. Miniatur-Ausgabe. Stutt- 
gart. Cotta. Pappbd. М 9.—. 


KIESGEN, Laurenz, Der Märchenvogel. Ein Buch 
neuer Märchen und Miren. Mit 20 Bildern von 
Rolf Winkler. 2. u. 3. Aufl. Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. (VI, 186 S. Gr.-8%.) Geh. М 12.—, 
geb. М 18.—. [X.] 

KUGLER, Emil, Hausmärchen der Kuglerkinder. 
Mit 25 Holzschn. v. Karl Rössing. (124 S. 8°.) 
Berlin, Furche-Verlag. Pappbd. М 12.—. [X] Е. 


LAGERLÖF, Selma, Wunderbare Reise des kleinen 
Nils Holgersson mit den Wildgänsen. Ein Kinder- 
buch. Volksausgabe in zwei Banden. Mit einer 
Karte. (455, 487 S. 8°.) München, Langen. Geb. 
М 40.—. XII. 

Dasselbe, IIlustr. Ausgabe in einem Band mit Bil- 
dern v. Wilhelm Schulz. M 40.—. [XII.] 


LOHMEYER, Die Fahrt zum Christkind. Ein Weih- 
nachtsmärchenbuch für Kinder. (48 S. 40.) Ber- 
lin, Flemming & Wiscott. Pappbd. M 22.—. [X.] 


MELCHERS, Maria, Gullivers Reisen und Aben- 
teuer in unbekannten Ländern. Für unsere Klei- 
nen. Mit farb. Bildern v. Willy Meyer. (28 S. 40. 
Wiesbaden, Pestalozzi-Verl. Pappbd. М 25.—. . 

MÖRIKE, Eduard, Das Stuttgarter Hutzelmännlein, 
Köln, Schaffstein. (Volksbücher Ва. 25.) М 8.—, 
[XIV] F. 

REINHEIMER, S., Von Sonne, Regen, Schnee und 
Wind. Märchen. Illustr. (127 S. 8°.) Berlin, F. 
Schneider. M 15.—. 

ROTH MUND, Toni, Die Bernsteinperle. (174 S. 
Сг.-80.) Stuttgart, Levy & Müller. Pappbd. 
М 24.—. [VIII.] 

RUSELER, G., Heiner im Storchennest und an- 
dere Märchen. (79 S. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. 
(Blaue Bändchen, Nr. 64.) M 3.—. [VII] L. F. 


SARWEY, Dore, Klein Wunzig. Mit 4 Farbdr.- 
Bildern von Karl Mühlmeister. (V, 170 S. 80.) 
Stuttgart, Union. Pappbd. М 20.—. [X.] 

SEIDEL. Wintermärchen. (276 S. 80.) Stuttgart, 
Union. М 28.—. [XII] F. 

STEMMMANN, E., Der König ohne Schlaf und an- 
dere seltsame Geschichten. Mit Bildern von A. Völ- 
ker. (163 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. 
М 13.50. [X.] 
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STORM. Theodor, Geschichten aus der Tonne. 
(92 S. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bänd- 
chen Nr. 102.) М 3.—. [XII] L. F. 


SWIFT, Jonathan, Gullivers Reisen. Bit Bildern. 
Köln, Schaffstcin. (Volksbücher, Bd. 4.) М 13.50. 
Lë 

Derselbe, Gullivers Reisen in unbekannte Länder. 
Bearb. у. F. Hoffmann. Mit 4 farb. u. 24 schw. 
Bildern v. R. Winkler. то Aufl. (143 S. КІ.-80.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. М 15.—. Mit 


Derselbe, Gullivers Reisen. (118 S. КІ.-80.) Stutt- 
gart, Union. M 7.80. [X. 


VESPER, W., Gute Geister. Märchen, Gleichnisse 
und Legenden. Mit 87 farb. Federzeichngn. 
(160 S. Сг.-80.) Oldenburg, Stalling. (Der Blu- 
mengarten, Bd. 2.) М 20.—. [XIV.] 

VOLKMANN-LEANDER, Rich., Träumereien an 
französischen Kaminen. Märchen. Mit Schatten- 
rissen v. M. Landsberger u. mit Zeichngn. v. H. 
R. Volkmann. (144 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. Geh. М 1.40, geb. М 7.—, in Hfrzbd. 
M 30.80 [X] F. 

Derselbe, Träumereien an französischen Kaminen. 
Mit farb. Illustr. у. C. Strathmann. (144 S. 
Gr.-8°.) Köln, Н. Schaffstein. Pappbd. М 15.—. 
[X] F. 

WEBER, Neue Märchen. Illustr. v. A. Münzer. 
Köln, Schaffstein. (Volksbücher, Bd. 2.) Geb. 
М 12.—. [X.] 


C. VOLKSSAGEN 


ALTMARKISCHER Sagenschatz. Hrsg. vom Lehrer- 
verband der Altmark. (259 S. 80.) Leipzig, Julius 
Klinkhardt, Geh. M 5.20 [X.] 


ARNDT, P., Rübezahl. Prachtausg. Mit 6 neun- 
farb. Buntbildern u. 25 Textillustr. (124 5. 4°.) 
Stuttgart, Loewes Verl. Hlwbd. М 22.—. 


Dasselbe, Einfache Ausg. Mit 25 Bildern im Text. 
124 $. 4°.) Pappbd. М 18.—. [X.] 

BECHSTEIN, Ludwig, Rheinsagen. Kéln, Schaff- 
stein. (Blaue Bandchen Nr. 23.) Kart. M 3.—, 
geb. M 7.—. [XII 

DEUTSCHE SAGEN. Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen Nr. 117.) Kart. М 3.—, geb. M 7.—. 
[XII.] 


DEUTSCHER SAGEN SCHATZ. пае v. Paul 
Zaunert. Jena. Diederichs. Geh. je 20.—; 
Hlwbd. je М 28.—. [XII.] 

I. Vlämische Sagen. Herausgeg. у. G. Goyart 
u. Konrad Wolter. Mit 16 alten Ansichten. 
(221 S. 80.) 

II. Deutsche Natursagen. Herausgeg. v. Р. Zau- 
nert, ı. Reihe: Von Holden und Unholden. Mit 
A Holzschn. (167 S. 8°.) 


DEUTSCHES SAGENBUCH. Herausgeg. v. Fried- 
rich v. d. Leyen. München, С. Н. Beck. [XII.] 
Ill. Die deutschen Sagen des Mittelalters. Von 
Karl Wehrhan. ı. und 2. Hälfte. (XII, 210 S. u. 
IX, 253 S. 80.) М 15.— u. М 17.—. 

IV. Die deutschen Volkssagen. Von Friedrich 
Ranke. (XVII, 294 S. 80.) М 13.50. 


DOSEL, F., Deutsche Volkssagen. Braunschweig, 
G. Westermann. -(Lebensbücher für die Jugend. 
В. 36.) М ı7.—. [XII.] 


GRIMM, Deutsche Sagen. 
gart, Union. М 11.—. [ 


JANTZEN, Hermann, OstpreuBische Sagen. Aus- 
ar u. neu erzählt v. H. Wirth. (124 S. 
0.) Königsberg, І. H. Bon. Pappbd. М 4.—. 


[XII.] 

LEHMENSICK, Thüringer Sagen. (107 S. 4°.) 
Leipzig, Bredt. Brosch. M 2.—. N. 

MÜLLENHOFF, Schleswig- Holsteinische Sagen. 
(124 S. 80.) Hamburg-Großborstel, Deutsche 
Dichter-Gedächtais-Stiftung. HIWbd. M 6.—. 
[XII.] 


MUSA US, Rübezahl. Köln, Schaffstein. (Volks- 
bücher Bd. 9.) M 8.—. [XII.] 


RICHTER, Albert, Deutsche Sagen. Erzählt u. er- 
läutert. Mit einem in Kupfer radierten Titelbild 
Ce Wartburg) у. W. Georgy. 6. Aufl. (283 5. 

0.) Leipzig, Fr. Brandstetter. Hlwbd. M 20.—. 
[XII.] 
OSTPREUSSISCHES SAGENBUCH. (101 S. 80.) 


Leipzig, Insel-Verl. (Inselbücherei Nr. 176.) 
Pappbd. М 4.—. [XII] 


RÜBEZAHL. Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen 
Nr. 17.) Kart. М 3.—, geb. М 7.—. [XII.] 


SAGEN AUS WESTFALEN. (108 S. 8°.) Güters- 
loh, Bertelsmann. Geb. М 4.80. [XII.] 


SCHAFER, Wilhelm, Rheinsagen. (80 S. КІ.-80.) 
München, G. Müller. Geb. M 7.50. [X] F. 


D. GÖTTER- UND HELDENSAGEN 


AMELUNG, H., Deutsche Heldensagen. (Lebens- 
bücher Bd. 30.) (215 S. 8°.) Braunschweig, С. 
Westermann. Geb. М 17.—. [XII.] 


BOIS-REYMOND, Estelle du, Die Abenteuer der 
Nibelungen. Der deutschen Jugend erzählt. Mit 
den Bildern des Peter Cornelius. (128 S. 40.) Ber- 
lin, D. Reimer. Geb. М 16.—. [XII] F. 


BONUS, A., Isländerbuch. Jugendauswahl. (150 S. 
80.) München, Callwey. M 22.—. [ХП. 


DEUTSCHES SAGENBUCH. Herausgeg. v. Fried- 
rich v. d. Leyen. München, C. H. Beck. 
т. v. d. Leyen, Die Götter und Göttersagen der 
Germanen. (253 S. 80.) Geb. М 22.—. [XVI.] 
2. Derselbe, Die deutschen Heldensagen. (352 S. 
80.) 2. Zt. vergr. [XIV.] 


HARDER, Agnes, Die Kinder Thors. Gestalten 
deutscher Sage und Geschichte. Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geb. M 26.—. 


HENNINGSEN, Die schönsten Sagen des klassischen 
Altertums v. G. Schwab. Mit zahlreichen Ein- 
schaltbildern. 3 Teile. (266, 265, 287 S. 4°. 
Köln, Н. Schaffstein. Geb. је М 18.—. гхи) 


HERZOG, Rudolf, Germaniens Götter. (214 8. 
80.) Leipzig, Quelle & Meyer. М 4.20, M. 6.—. 
[XIV.] 


188 S. KL-80.) Stutt- 
X.] 
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KECK-BUSSE, Deutsche Heldensagen. Bd. т. Gu- 
drun und Nibelungen. (VIII. 295 S. 80.) Leip- 
zig, B. G. Teubner. Pappbd. М 25.—. [XII.] 

NIEBUHR, B. G., Griechische Heroengeschichten. 
(80 S. КІ.-80.) Gotha, F. A. Perthes. Geb. 
М 10.—. [X.] 

RICHTER, Albert, Götter und Helden. Griechi- 
sche und deutsche Sagen. 3 Bde. (514 S. 80.) 
Leipzig, Fr. Brandstetter. In einem Band. Hlwbd. 
М 18.—. [XII.] 


SCHALK, Gustav, Nordisch-germanische Götter- u. 
Heldensagen. Für die deutsche Jugend und das 
deutsche Volk erzählt. 5. Aufl. (110 S. 8°.) 
Oldenburg, Stalling. М 15.—. [XII.] 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Kart. je М 3.—, geb. je М 7.—. [XII] L. 
Nr. 18: Walter und Hildegunde. — Nr. 28: Sieg- 
fried, der Nibelungenheld. — Nr. 48: Сгіесім- 
sche Heroengeschichte von Niebuhr. — Nr. 82: 
Die Gudrunsage. — Nr. 10g: Die Frithjofsage. 


SCHWAB, Gustav, Sagen des klassischen Alter- 
l у 3 Bänden. Köln, Schaffstein. Је М 12.—, 

хп. 

Dasselbe, з Bde. (316, 336 S. Kl.-80.) Stuttgart, 
Union. Je М 14.—. [XII.] 

SIMROCK, K., Das kleine Heldenbuch. 2 Teile in 
einem Bd. (430 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
М 13.—. [XII.] 

TEGNER, Frithjofs-Sage. (1 S. 80.) Leipzig, 
Hesse & Backer: рае M 6.—. [XII.] Ji 

VESPER, W., Die Nibelungensage. Neuerzählt. Mit 
vielen farb., гаса EE (зоо $. 
Gr.-80.) Oldenburg, G. Stalling. (Blumengarten, 
Ва. г.) М 23.—. [XII.] 

WEBER, Leopold, ard. Die Götterwelt unserer 
Ahnen. (125 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
М 15.—. [XII.] 


Е. FABEL UND TIERS AGE 


ETZEL, Th., Fabeln und Parabeln der Weltliteratur. 
Kë S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. М 18.—, 
XIV. 


Derselbe, 111 Fabeln. (174 S. 8°.) Stuttgart, G. 
Weise. M 


HEPNER, C., Indische Fabeln, Bodhisattva dem 
Weisen nacherzählt. (85 S. КІ.-80.) Köln, Schaff- 
8. (Blaue Bändchen Nr. 58.) М 3.—. [XII.] 

REINECKE FUCHS. Nach der Lübecker Ausgabe 
von 1498. (130 S. 80.) Köln, H. Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 7.) М 3.—. [X] L. F. 

Dasselbe, v. S. Rüttgers nacherzählt. (Schaffstein, 
Volksbücher, Bd. 75.) М 8.—. [X.] 


SCHWABE, Walther, Von Mensch u. Tier. Ein 
Fabelbuch f. d. deutsche Jugend. Mit 12 Ton- 
bildern nach Radierungen v. Prof. Walter Klemm. 
(120 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. 
М 13.50. [XII. 

WOLGAST, H., Alte Fabeln. Mit farb. Bildern v. 
J. Mauder. (68 S. K1.-80.) München, C. Schnell. 
M 6.50. [X] L. F. 


1 — 6 


Г. SCHWANKE 
UND RATSEL 


ALTE DEUTSCHE SCHWANKE. München, C. 
Schnell. Ver, Bd. 44.) Geh. M 2.—, geb. 


М 3.50. [XII] L. F. 
AURBACHER, Die Abenteuer von den sieben 
Schwaben. Köln, Schaffstein. (Volksbücher, 


Bd. 71.) М 8.—. [XII] L. 


BERN, Maximilian, Lustige Stunden. Heitere Mär- 
chen u. Schnurren aus der Weltliteratur. 2. Aufl. 
Mit 4 farb. Vollbildern u. vielen Abb. im Text. 
(272 S. 80.) Karlsruhe, Fr. Gutsch. Imit. Lwbd. 

32.—. 


BERG, C., Schlupps, der Handwerksbursche. Маг- 
chen und Schnurren. (129 S. 80.) Frankfurta. M., 
Englert & Schlosser. M 20.—. [XIV] F. 

Ein neuer Till Eulenspiegel. 


BROCKHAUS, Paul, Allerlci Schnack. Lustige Ge 
schichten, gesammelt und neu erzählt. Mit 16 
Tondruckbildern у. L. Bauer. A Aufl. (128 5. 80.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. М 12.—. [X.] 


Derselbe, Von Schelmen und drolligen Käuzen. 
Lustige Geschichten, gesammelt und neu erzählt. 
Mit 16 Tondruckbildern у. L. Bauer. (128 5. 8°.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. М 12.—. [X.] 


BURGER, G. Aug., Münchhausen. Wunderbare Rei- 
sen zu Wasser und zu Lande, Feldzüge und lustige 
Abenteuer. Mit 29 Original-Lith. v. K. Rössing. 
(186 S. 80.) München, Hyperion-Verl. Pappbd. 
М 24.—. [XII. 


Derselbe, Münchhausens Reisen und Abenteuer. (71 S. 
Kl.-0.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen 
Nr. 27.) Kart. M 3.—. [XII] L. F. 


CERVANTES, Miguel de, Leben und Taten des 
scharfsinnigen Ritters Don Quixote. Mit 120 mehr- 
farb. getuschten Federzeichngn. (Зоо S. Gr.-8°.) 
Oldenburg, G. Stalling. (Der Blumengarten, Bd. 3.) 
М 28.—. [XIV.] 


DUSEL, Das fröhliche Buch für die Jugend. (Le- 
bensbücher, Bd. 20.) (216 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. Geb. М 18.—. [XII.] 


FRAUNGRUBER, Hans, Hundert lustige Geschich- 
ten. Mit 4 Bunt- und 8 Tonvollbildern. (156 S. 
80.) Stuttgart, Loewe. Geb. М 15.—. [XII.] 


MUND, E. D., Münchhausen. Mit 25 Textbildern. 
(132 S. 40.) Stuttgart, Loewes Verl. Pappbd. 
М 18.—. [X.] 


Dasselbe, Prachtausgabe. Mit 6 Bunt- u. 25 Text- 
bildern. (132 S. 4°.) Stuttgart, Loewes Verl. 
Hlwbd. М 22.—. [X. 


PAYSEN, Petersen, Till Eulenspiegel. Mit 24 Text- 
bildern. (115 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag. 
М 11.—. [X.] 
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REUTER. Ch., Des Junkers Schellmuffsky wahr- 
haft kuriose und sehr gefährliche Reisebeschrei- 

bung zu Wasser und zu Lande. Für die Jugend 

wiedererzāhlt v. A. Ruest. (76 S. 0°.) Berlin, 

F. Schneider. М 15.—. [XII.] 

Ein Gegenstück zu Münchhausen. 


RICHTER, Albert, Lustige Geschichten aus alter 
Zeit. 4. Aufl. (IV, 184 S. 80.) Leipzig, Fr. Brand- 
stetter. Pappbd. M 11.—. [XII] F. 

SCHILDBÜRGER, Die. Nach der Ausgabe von 
1598. (77 S. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen Nr. 83.) Kart. М 3.—. [XII] L. F. 

Dasselbe, in Schaffsteins Volksbüchern. (Bd. 12.) 
М 8.—. [ХП] F. 

Dasselbe, München, C. Schnell. (., Quellen“, Bd. 8.) 
Geh. М 2.—, geb. M 3.50. [XII] L. F. 

SIMROCK, 500 Rätsel und Scherzfragen. (go S. 
Kl.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen 
Nr. 31.) Kart. М 3.—. [X] F. L. 

TILL EULENSPIEGEL, Aus dem niedersächsischen 
Urtext ausgewählt u. übers. Mit 39 Illustr. v. 
F. H. Bamberg (114 S. 4°.) Köln, H. Schaff- 
stein. Hlwbd. М 13.50. [X] F. 

Dasselbe, Schaf fsteins Blaue Bändchen Nr. 37. (78 S. 
Kl.-80.) М 3.—. [X] L. F. 

N Schaffsteins Volksbücher Nr. 3. М 8.—. 
[X] F. 

Dasselbe, München, C. Schnell. (,, Quellen“, Bd. 13.) 
Geh. М 2.—, geb. М 3.50. [X] L. F. 


Dasselbe, Nach dem ältesten Druck neu übers. u. 


ergänzt v. H. König. Mit 30 schw. Bildern v. R. 
Winkler. 3. Aufl. (176 S. K1.-80.) Stuttgart, K. 
Thienenmann. Pappbd. М 13.50. [X.] 

Dasselbe. Mit 30 Tondruckbildern v. R. Winckler. 
Ebenda. М 18.—. [X.] 

WOLGAST, H., Rätselreime. (80 S. КІ.-80.) Mün- 
chen, C. Schnell. (Quellen, Bd. 17.) Kart. М 2.—, 
geb. M 3.50. [X] L. F. 


G. DIE DEUTSCHEN 
VOLKSBUCHER 


SCHAFFSTEINS Volksbücher. Köln, Schaffstein. 
XII. 
14 Der Zauberer Virgilius. — Das SchloB in der 
Höhle von Xa-Xa. (95 S. 80.) М 8.—. 
45. Die vier Hairnonskinder. (149 S. 80.) М 15.—. 
4g. Fortunat und seine Söhne. (144 S. 80.) 
M 15.—. 
62. Doktor Faustus (130 S. 80.) М 10.—. 
80. Der gehörnte Siegfried. — Wigoleis vom 
Rade. (119 S. 80.) М 10.—. 
81. Der arme Heinrich. — Flos und Blank flos. 
(64 S. 80.) M 8.—. 

SCHWAB, Gust., Die deutschen Volksbücher. Mit 
15 Vollbildern. (450 S. 80.) Stuttgart, K. Thiene- 
mann. Hlwbd. M 45.—. [XII.] 


Derselbe, Deutsche Volksbücher. 2 Bde. (322, 
368 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. je М 14.—. 


[XII.] 


Н ERZÄHLUNGEN, 
NOVELLEN, ROMANE 
I. 


Fur Kinder bis zum Alter von 10 Jahren. 


(Meist Schilderungen aus dem Kinderleben. Die haupt- 
sächlichen Lesestoſſe für diese Altersstoffe finden sich 
in Gruppe A bis F.) 


HENNINGS, R., Klein Heini, der Großstadtjunge. 


Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen Nr. 21.) 
M 3.—. L. 


JANSEN, Sofie, Bebi und Bubi. Ein Jahr aus dem 
Kinderleben. Allen kleinen Hamburgern von 5 bis 
8 Jahren erzählt. Mit 8 eingedr. Vollbildern v. 
O. Schwindrazheim. 2. verm. Aufl. (245 S. 8°. 
Neudamm, J. Neumann. Geh. М 7.80, Hiwbd. 
М 10.30. 


MANZ, Ilse, Resi. Erzählung. Köln, Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 124.) М 3.—. L. 


Dieselbe, Klein-Hilde. Aus dem Leben eines Groß- 
stadtkindes. Ebenda. M 18.—. 


SCHARRELMANN, H., Aus Heimat und Kindheit 
und glücklicher Zeit. Geschichten aus der Stadt 
Bremen. (97 S. 80.) Braunschweig, G. Wester- 
mann. Geb. М 14.—. 


Derselbe, Berni. 4 Bande. (Je 70 S. Gr.-8°.) Braun- 
schweig, Westermann. Geh. je M 4.—. (Illustr. 
Ausgabe in Vorbereitung.) 


SPYRI, J., Heidi. Mit Bildern. 2 Bde. (208, 150 S. 
80.) Gotha, F. A. Perthes. М 14.—. 


STÖKL, Helene, Wie man's treibt, so geht's. Ge- 
schichten u. Märchen in lust. Versen. Mit Bil- 
dern v. Henriette Boehme. (III, 60 S. 80.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. М 7.—. 


WILMANNS, Sophie, Die Familie Fröhlich. Eine 
Puppen- und Weihnachtsgeschichte. Mit 27 Ton- 
druck-Bildern v. Valerie May-Hülsmann. (160 8. 
80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. М 15.—. 


II. 
Für Kinder vom 10. Lebensjahre ab. 


ARMAND, In Texas. Bearb. v. A. Köhler. (241 S. 
80.) Braunschweig, G. Westermann. M 27.—. 


Derselbe, Von Texas in die Felsengebirge. Bearb. 
v. A. Köliler. Mit 4 farb. Einschalt- u. 12 schw. 
Textbildern. In Vorbereitung. 


BATZER, Maria, Schwarzwald-Kinder. Erzählung. 
Buchschmuck v. Karl Sigrist. (VIII, 216 S. 8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. М 12.—, geb. 
М 15.—. 


BEECHER-STOWE, Harriet, Onkel Toms Hütte. 
Bearb. у. К. Hennings. Mit 4 ganzs. Einschalt- 
bildern u. 20 schwarz-weiß Zeichngn. v. F. 
Schwartz. (181 S. 40.) Köln, H. Schaffstein. 
Hlwbd. M 22.—. ; 
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BERGER, A., Jochen Petersens Afrikafahrt. Jagd- 
und Kriegserlebnisse eines jungen Deutschen in 
Deutsch-Ostafrika 1914. Mit 6 ganzs. Bildern u. 
vielen Zeichngn. im Text у. F. Koch-Gotha. (VII, 
274 S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. М 17.—, 
Pappbd. M 25.—. 

BOLT, Niklaus, Svizzero. Die Geschichte einer Ju- 

end. Mit до Bildern v. Rudolf Münger. (233 5. 
0.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. M 15.—. 

BRAUNECK, Agnes, Das Lottekind und seine Brü- 
der. Eine Geschichte für Kinder und Kinder- 
freunde. Mit 10 Bildern v. Heinr. Susemihl. (III 

2 S. 8°.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Kart. 
1 7.—. 

BRUNS, Trude, Hans und Suse in der Stadt. Mit 4 
Bildern v. R. Winkler. (164 S. 80.) Stuttgart, К. 
Thienemann. Pappbd. М 16.50. 

CAMPE, Robinson. Mit 25 Textillustr. (136 S. 4°.) 
Stuttgart, Loewes Verl. Pappbd. М 18.—. Pracht- 
ausgabe mit 6 farb. Bildern. Німа. М 22.—. 


CASPARI, K II., Der Schulmeister und sein Sohn. 
Mit 8 Bildern v. Н. Merté. Stuttgart, J. Н. Stein- 
kopf. М 9.—. 

CONSCIENCE, Der Löwe von Flandern. (296 S. 
80.) München, С. W. Dietrich. М 25.—. 


Dasselbe. (325 S. 80.) Köln, Schaffstein. М 22.—. 


COOPER, Der letzte Mohikaner. Aus Coopers 
Lederstrumpf-Erzählungen. Mit 8 Einschaltbil- 
dern. Schwarz-weiß-Zeichngn. (265 S. 40.) Köln, 
H. Schaffstein. Hlwbd. M 18.—. 


Derselbe, Der Pfadfinder. Aus Coopers Leder- 
strumpf-Erzählungen. Mit 6 Einschaltbildern. 
Schwarz-weiß-Zeichngn. (329 S. 40.) Ebenda. 
Hiwbd. М 22.—. 

Derselbe, Der Wildtöter. Aus Coopers Lederstrumpf- 
Erzählungen. Mit 6 Einschaltbildern. Schwarz- 
weiß-Zeichngni. (159 S. 49.) Ebenda. М 15.—. 


Derselbe, Die beiden Seelöwen. Mit 4 Einschalt- 
bildern v. F. Jüttner. (283 S. 4°.) Ebenda. Hiwbd. 
M 22.—. 


Derselbe, Lederstrumpf-Erzählungen. Übersetzt von 
K. Kühlewein. Mit 5 farb. und тоо Tondruck- 
bildern. (500 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann, 
Hlwbd. M 50.—. 


CORNIANI-OUVAROFF, Gräfin Marie, Große u. 
kleine Kinder. Erzählung für die Jugend. Freie 
Bearbeitung von Gräfin Erika Maria v. Pfeil. 
Ми 17 Bildern у. Н. K. Günther. (VI u. 248 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. М 4.—, 
geb. M 9.—. 

DEFOE, Daniel, Robinson Crusoe. Mit 4 ganzseit. 
Einschaltbildern. (204 S. 4°.) Köln, Н. Schaff- 
stein. M 18.—. 

Dasselbe, Gekürzte Ausg. Ebenda. (Blaue Bändchen, 
Nr. 15.) M 3.—. 


Derselbe, Robinson Crusoes Leben und seltsame 
Abenteuer. Übertr. v. R. Woller. Mit 4 farb. u. 
30 schwarzen Bildern v. K. Mühlmeister. (192 S. 
КІ.-80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. 
M 20.—, Hiwbd. M 35.—. 


DICKENS, Ch., David Copperfields Jugendjahre. 
Mit 4 Bildern v. W. Plank. (160 S. 8°.) Stutt- 
gart, Thienemann. Pappbd. M 13.50. 


Derselbe, Oliver Twist. Mit 8 Bildern. (160 S. 8°.) 
Stuttgart, Loewes Verl. Ferdinand Carl. М 18.—. 


Dasselbe, Braunschweig, Westermann. M 22.50. 


ELKAN, Adele, Unter Blumen. Eine Erzählung f. 
junge Mädchen. Mit 26 Abb. v. Prof. F. Do : 
(III. 288 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
M 22.50. 

FELDMANN, Jos., Im Lande d. Mezab. Wüsten 
abenteuer aus d. Süden Algeriens. Nach einem 
historisch-polit. Roman v. H. Gödsche f. d. Ju- 
end к. Mit Illustr. (1 farb.) у. Otto Peter. 
(тв S. 8°.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. 

12.—. 

FERDINAND S, Carl, Normannensturm. Histo- 
rische Erzählung a. d. 9. Jahrh. Mit 4 Bildern 
у. R. Engels. 4. Aufl. (125 S. 80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. M 16, 50. 

FRAPAN, I., Jugendzeit. (167 S. 80.) Berlin, Gebr. 
Paetel. Pappbd. М 10.—. 

FRENSSEN, G., Peter Moors Fahrt nach Südwest. 
Ein Feldzugsbericht. Berlin, G. Grote. Geh. 
М 8.50, geb. M 13.—. F. 


GANTHER, August, Heinerle mit dem Korb u. an- 
dere Erzählungen. (ҮШ, 212 S. 80.) Freiburg 
i. Br., Herder & Co. Geh. М 10.80, geb. 
М 15.40. 

GEBHARDT, F., Der Türmer vom Waldstein. Er- 
zühlung f. d. Jugend. Mit Illustr. (1 farb.) v. 

S. А. Cloß. (79 S. Сг.-80.) Leipzig, A. Anton 
& Co. Pappbd. М 10.—. 

GERSTÄCKER, Der Schiffszimmermann. Eine 
Nacht auf dem Walfisch. — Klabautermann. (73, 
73 S. 80.) Köln, Schaf fstein (Volksbücher, Bd. 28, 
54.) Hlwbd. je М 12.—. 


GIESE, Martha, Rosi Windröschen. Mit 4 Bildern. 
(160 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verl. М 16.—. 
GIESELBERG, Helene, Die lustigen Sechs u. a. 
Geschichten fürs kleine Volk. Mit e. bunten Titel- 
bild u. 64 Textbildern v. Josef Mauder. (VI, 
+ S. 80.) Gotha, Frdr.Andr. Perthes. Kart, 
IO.—. 

Derselbe, Peter Tschilperling d. Spatz. Eine Vogel- 
u. Blumengeschichte. Buchschmuck v. Walter 
Siebert-Leman. (III, 80 S. 80.) Gotha, Frdr. 
Andr. Perthes. Pappbd. М 10.—. 

HAUFF, Wilhelm, Lichtenstein. Eine romantische 
Sage aus der württembergischen Geschichte. 
(416 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. 
М 15.—. F. 

Dasselbe. (415 S. 16°.) Leipzig, Reclam. Pappbd. 
М 7.—, Liebhaberausg. М 12.—. F. 


Dasselbe. Mit Holzschnitten nach Zeichngn. v. 
Paul Thumann. (120%) Berlin, Grote. Geb. 
M 12.50. F. 


Dasselbe. Mit 8 farb. u. 40 schwarzen Federzeich- 


nungen. (250 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. 
Hiwbd. М 32.50. F. 
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HAINDL, Johann, Der Bahnwärterbub. Meine Ju- 
endgeschichte. (VIII, 134 S. 8°.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geb. М 15.40. 


HARTEN, Angelika, Heimchen. Eine Mädchen- 
5 (202 S. 80.) Köln, I. P. Bachem. 
appbd. М 25.—. 


Dieselbe, Ruth Hergarten. Erzählung für junge 
Mädchen. Mit 8 Bildern v. F. Bergen. (175 5. 
80.) Ebenda. Geh. М 20.—, geb. 25.—. 


HEBEL, Johann Peter, Schatzkästlein des rheini- 
schen Hausfreundes. (280 S. 160.) Leipzig, Re- 
clam. Pappbd. М 5.50. L. F. 


Dasselbe. Mit 12 Abb. (104 S. 8°.) Köln, :Schaff- 
stein. Kart. M 3.—. L. F. 


Dasselbe. München, C. Schnell. (,, Quellen“, Ва. 5.) 
Geh. М 2.—, geb. М 3.50. L. F. 


Dasselbe. Mit 4 farb. u. 26 schwarzen Bildern. 
(200 S. 8°.) Stuttgart, К. Thienemann. Hiwbd. 
М 27.50. F. F. 


HELLING, Victor, Unter Indiens Sonne. Mit Bil- 
dern u. Buchschmuck v. A. Schaefer (u. ı Karten- 
skizze). (237 S. Сг.-80.) Berlin, Scherl. Papp- 
band M 


HILLENKAMP, Th., Normannenart u. Franken- 
blut. Eine Rittergeschichte. Mit 10 Bildern. (IV, 
190 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh, 
М 8.—, geb. М 11.40. 


HOMSCHEID, Maria, Der Schleuderer u. a. Knaben- 
geschichten. Mit e. Geleitw. v. Johs. Mumbauer 
u. 5 Bildern у. Rolf Winkler. (VII, 150 S. 8°.) 
Freiburg 1. Br., Herder & Co. М 8.40, Pappbd. 
M 12.60. 


JAGDERLEBNISSE, Afrikanische, u. a. Ge 
schichten. (тоо S. m. Abb. 80.) Berlin, С. Flem- 
ming & С, Т. Wiskott. Pappbd. М 7.—. 


KINDERWELT. Erzählungen. 3. Aufl. (IV, 103 S. 
ж" Leipzig, Е. Wunderlich. Pappbd. М 4.—. 
L. F. 


24.—. 


KLEINSCHMIDT, Albert. Eo in Sonmeck. Dorf- 
erlebnisse und Abenteuer eines Stadt jungen. Mit 
4 Farbendruckbildern v. H. Schmidt. (267 S. 
80.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsgesellsch. 
Hlwbd. M 25.—. 


KLEIST, Heinrich von, Michael Kohlhaas. Leip- 
zig, Insel-Verl. (Insel-Büclıerei 161.) Geb. М 4.—. 


ne (11 S. 160.) Leipzig, Reclam. М 2.50. 
L. F. 


Dasselbe in freier Bearbeitung v. Chr. Hamann. Mit 
Zeichngn. v. C. Böhling u. P. Thumann. Berlin, 
Grote. Geb. M 6.—. L. F. 


KÖNIG, Eberhard, Ums heilige Grab. Mit 4 Bildern 
v. E. Liebermann. (133 S. 80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. М 16.50. 


LEBENSBÜCHER FÜR DIE JUGEND. Braun- 
schweig, С. Westerinann. 
Bd. 8. Defoe, Robinson Crusoe. (147 S. 80.) 
М 14.—, geb. М 30.—. 


Bd. 11. Alexis, W., Die Hosen des Herrn у. Bre- 

dow. (224 S. 80.) Geb. М 22.50. F. 

Bd. 29. Grimmelshausen, Der abenteuerliche Sim- 
lizissimus, (260 S. 80.) М 14.—. F. 

ba. 34. Scheffel, Eckehard. (300 S. 80.) M 17.—. 

Bd. 38. Th. Storm, Märchen u. Erzāhlungen. 
248 S. 80.) M 20.—. F. 

Bd. 40. Heckel, Li Maria, Hansis Vorfrühling. 
(IV, 187 S. 80.) Geb. M 20.—. 


LILIENCRON, D. v., Kriegsnovellen. Auswahl f. 
d. Jugend. (238 5. КІ.-80.) Berlin, Schuster & 
Löffler. Pappbd. M 4.40. L. F. 


LILIENFEIN, Heinrich, Wie der Uz das gelobte 
Land fand. Mit 4 Bildern. (123 S. 80.) Stuttgart, 
K. Thienemann. Pappbd. M 16.50. 


LOBSIEN, Wilh., Pidder Lyng. Mit 4 Bildern v. 
O. R. Bossert. (150 S. 80.) Stuttgart, K. Thiene- 
mann, Pappbd. M 16.50. 


MADER, Fr. Wilh., Wunderwelten. Mit einem farb. 
Titelbild u. 8 Tondruckbildern. (826 S. 80.) Stutt- 
Jr Union Deutsche Verlagsgesellsch. HIwbd. 

32.—. 

MALOT, Hektor, Heimatlos. Mit 40 Bildern von 
Willy Planck. (386 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappbd. M 20.—. 


MARRYAT, Der Pirat. Mit 4 farb. Bildern. (161 S. 
4°.) Köln, Н. Schaffstein. М 15.—. 


Derselbe, Siegismund Rüstig, Der Schiffbruch des 
Pazifik. Mit etwa 20 schwarz-weiß Tusch-Illustr. 
(291 S. 4°.) Köln, H. Schaf fstein. Hiwbd. М 25.—. 


MESCHKO, Xaver, Das Paradies auf Erden. — Der 
kleine Zigeuner. Zwei Kindergeschichten. Deutsch 
у. Mina Conrad-Eybesfeld. (VIII, 146 S. 8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 3.60, geb. 
M 8.20. 

MÜLLER-GUTTENBRUN, Adam, Der kleine 
Schwab. Abenteuer eines Knaben. (96 S. 8° Leip- 
zig, L. Staackmann. Kart. М 1.30. F. 


PAGES, Helene, Großmutters Jugendland. Die Ge- 
schichte von Klein-Nanni. Mit 6 Bildern v. Rolf 
Winkler. (УШ, 142 S. 80.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. М 4.50, geb. М 9.40. 


Dieselbe, Großmutters Mädchentage. Geschichte von 
Jung-Nanni. Mit 8 Bildern v. Rolf Winkler. (IV, 
14 S. 8°.) Ebenda. Geh. М 9.—, geb. М 13.—. 

PAJEKEN, Fr. J., Bill, der Eisenkopf. Mit 6 Text- 
bildern. (153 S. 80.) Stuttgart, wes Verlag. 
M 15.—. 

PEISSKER, Johanna, Tante Spatz. Eine Erzählung. 
Mit 4 Farbdr.-Bildern у. Hans Schmidt. (ill. 
209 5. 8°.) Stuttgart, Union. М 20.—. 

PREYSING, Klara, Gräfin v., Don Antonio. No- 
velle. (ТҮ, 110 S.) Freiburg i. Br., Herder & 
Co. Geb. М 8.40. 

PRIESS, Clara, Hansemanns Kinder und ihre Kame- 
raden. Mit 4 farb. u. vielen schw. Bildern. (142 S. 
80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. М 15.—, 


REMBERG, Kurt, Kismet. Mit 25 Abb. v. O. Herr- 


furth. (ТП, 260 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
М 22.50. 
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ROEHLE, Reinhard, Auf großer Safari mit treuen 
Askari. Taten und Abenteuer deutscher Jungen 
im wilden Рогі, Mit einem melırfarb. Titelbild u. 


8 zweifarb, E:nschaitbildern v. L. Berwald. (312 S. 


80.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. Hlwbd. 
M 30.—. 


ROSEGGER, Peter, Als ich noch der Waldbauern- 
bub war. 3 Teile. (119, 127, 119 S. 80.) Leipzig, 
L. Staackmann. Kart. je M 4.50, geb. je M 6.50. 
L. F. 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. (КІ.-80.) Köln, 
H. Schaffstein.M 3.—. L. F. 
9. Handwerk hat einen goldenen Boden. 6 Erzäh- 
lungen. 
14. Kleine Helden. 3 Erzählungen. 
19. Nordseegeschichten v. Fock, Storm u. а. 
29. Geschichten aus der Franzosenzeit. 
34. Unter flatternden Fahnen. Kriegsnovellen v. 
Liliencron u. a. 
39. Bauerngeschichten v. Sohnrey, Rosegger u.a. 
46. Tolstoy, Russische Volkserzählungen. 
49. Vixen u. a. Tiergeschichten. 
50. E. Mörike. Mozart auf der Reise nach Prag. 
54. Die Flut des Lebens u. a. Erzählungen aus der 
Zeit des 30 jährigen Krieges. 
65. Das Kindlein von Betlilehem. 5 Christuslegen- 
den v. S. Lagerlöf. 
67. Max Stolprian u. a. lustige Geschichten. 
90. Isegrimms Irrgang. Tiergeschichten v. Herm. 


95—99. Scheffel, Ekkehard. 

101. Storm, Theodor, Pole Poppenspäler. 

103. Derselbe, Bötjer Basch. 

104—105. Derselbe, Der Schimmelreiter. 

131. G. Keller, Dietegen. 

132. Derselbe, Kleider machen Leute. 

133. Derselbe, Das Fähnlein der sieben Auf- 
rechten. 


SCHMITTHENNER, Aus Geschichte und Leben. 
(101 S. 80.) Leipzig, Grunow. M 14.—. F. 


Derselbe, Die Frühglocke. (64 S. 80.) Hamburg, 
Deutsche Dichter Gedächtnis-Stiftung. M 3.—. 
L. F. 


SONNLEITNER, A. Th., Die Höhlenkinder im 
heimlichen Grund, Bd. 1. (255 S. 80.) 
Die Höhlenkinder im Pfahlbau. Bd. 2. (263 S. 8°.) 
Die Héhlenkinder im Steinhaus. Ва. 3. (256 S. 80.) 
Sämtliche Bände mit vielen Voll- u. Textbildern 
v. F. Jäger. Stuttgart, Franckh. Geb. je M 19.50. 


SPERL, August, Konradin der Grafensohn. Mit 8 
Bildern v. W. Plank. (144 S. 80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. М 16.50. 


STEINBISS, Elsbeth, Der Lenz hat Rosen ange- 
zündet. (346 S. КІ.-80.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappbd. М 15.—. 


SVENSSON, Jön (Nonni), Nonni. Erlebnisse eines 
Jungen Isländers, von ihm selbst erzählt. Mit ı2 
ildern. (XII, 356 S. 80.) Freiburg 1. Br., Herder 
& Co. Geh. М 17.50, geb. М 22.50, 
Derselbe, Sonnentage. Nonnis Jugenderlcbnisse auf 
Island. Mit 15 Bildern. (VIII, 276 S. 8°.) Ebenda. 
Geh. М 6.80, geb. М 12.—. 


TREUE in der Not. Mit 4 Einschaltbildern nach 
Aquarellen v. W. Roesner. (150 S. 4°.) Köln, H. 
Schaffstein. М 15.—, Hlwbd. М 18.—. 


VILLINGER, H., Schulmädcelgeschichten. (229 S. 
80.) Berlin, F. Fontane & Co. Kaliko М 20.—. 
[XII. 


WUNDERROSE, Die, u. a. Geschichten. (96 S. mit 
Abb. 80.) Berlin, C. Flemming & Co. T. Wiskott. 
Pappbd. M 7.—. 


ZEITEN, Deutsche. Herausgeg. v. Wilh. Lobsien. 
(80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. je 
М 13.50. 

Ferdinands, C., Die Pfalilburg. (Bilder v. Rob. 
Engels.) (99 S.) : 
Höffner, Johs., Die Treue von Pommern. (Bilder 
v. Franz Müller-Münster.) (126 S.) 

König, Eberh., Der Dombaumeister von Prag. 
(Bilder v. Ernst Liebermann.) (132 S.) 

Lauff, Josef, Der Tucher von Köln. (Bilder у. O. 
Rich. Bossert.) (142 S.) 

Lobsien, Wilh., Die Holstenritter. (Bilder v. Joh. 
Holtz.) (132 S.) 


III. 
Für Jugendliche vom 14. Lebensjahre ab. 


BULWER-LYTTON, Edward, Die letzten Tage von 
Pompeji. Ubers. v. G. Bauer. Mit 10 farb. Bildern 
v. L. Fahrenkrog. (296 S. 80.) Stuttgart, K. Thie- 
nemann. Hlwbd. M 33.50. 


CHRISTALLER, H., Fürchte dich nicht! Erzählung. 
(100 S. 8°.) Gotha, F. A. Perthes. M 10.—. F. 


DAHN, Felix, Ein Kampf um Rom. Historischer 
Roman. 3 Bde. (VI, 441 S., П, 412 S., П, 438 8. 
80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Hlwbd. M 63.—, 
Hfrzbd. M 100.—. 


DEFOE, D., Robinson Crusoe. Gesamt-Ausgabe. 
(506 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Bibliothek 
der Romane.) Geb. М 26.—. 


EBNER-ESCHENBACH, Marie v., Das Gemeinde- 
kind. (274 S. 8°.) Berlin, Paetel. Hlwbd. М 20.—, 
imit. Hfrzbd. М 27.—, Hldrbd. М 50.—, brosch. 
М 12.50. 


Dieselbe, Die arme Kleine. (387 S. 80.) Geb. 
М 20.—. 


Dieselbe, Ein Buch, das gern ein Volksbuch sein 
möchte. (248 S. 80.) Brosch. M 7.50, geb. 
M 12.—. F. 


Dieselbe, Lotti die Uhrmacherin. (217 S. 80.) Brosch. 
М 10.—, Pappbd. M 16.—, Lwbd. М 22.50, 
Hldrbd. М 50.—. 


ERNST, Otto, Asmus Sempers Jugendland. Der 
Roman einer Kindheit. (358 S. 8°.) Leipzig, L. 
Staackmann. Geh. М 14.—, geb. М 20.—. 


ЕҮТН, M., Der Schneider von Ulm. (683 S. 80.) 
Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. Pappbd. М 18.—. 


FALKE, Gustav, Herr Purrtaller und seine Tochter. 
Mit 4 Bildern v. F. Stassen. (120 S. 80.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. Pappbd. M 16. 50. 
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FREYTAG, G., Soll und Haben. 2 Bde. (404, 575 S. 
8°.) Leipzig, S. Hirzel. Pappbd. М 50.—, Kunst- 
hldr. 66.—, Hidrbd. М 144.—, Hpergt. 
М 174.—. 

FROMMEL, Emil, Der Heinerle von Lindenbronn. 
Mit 8 Bildern у. W. Planck. (160 S. 8°.) Stutt- 
gart, J. F. Steinkopf. Pappbd. M 9.—. [XIV.] 


GILLHOFF, J., Jürnjacob Swehn der Amerika- 

9 (294 S. 80.) Berlin, Tägliche Rundschau. 
2h.—. 
Reisebriefe eines deutsch-amerik. Farmers. 

HERTEL, Betty, Kleinstadtkauze. Erzählung für die 
reifere Jugend. Mit einem bunten Umschlagbild u. 
9 Textbildern v. R. G. Fischer. (III, 130 S. 80.) 
Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. М 14.—. 

JANSEN, Werner, Das Buch Treue. Nibelungen- 
roman. (346 S. 80.) — Das Buch Liebe. Gudrun- 
roman. (297 S. Si — Das Buch Leidenschaft. 
Amelungenroman. (273 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. Geh. M 25.—, geb. M 3 
Liebh. Ausg. je M 75.—. 

KRÜGER, H. A., Gottfried Kämpfer. (508 S. 80.) 
Braunschweig, G. Westermann. Geh. M 16.— 

eb. М 21.—. 
Derselbe, Kaspar Krumbholz. (425 S. 80.) Ebenda. 
Geb. M 23.—. | 

KURZ, Schillers Heimatjahre. Jugendausgebe. (280 S. 
80.) Braunschweig, G. Westermann. М 22.50. 
[XII. 

MARK TWAIN, Huck Finns Fahrten und Aben- 
teuer. Mit Bildern v. H. Schroedter. (352 S. 80.) 
Stuttgart, R. Lutz. М 18.—. 

Derselbe, Toms Abenteuer und Streiche. Mit Bildern 
v. Н. Schroedter. Jugendausgabe, (307 S .Gr.-8°.) 
Ebenda. Pappbd. М 18.—. ; 

MEYER, C. F., Jürg Jenatsch. Hist. Roman. (3995. 
80.) Leipzig, Н. Haessel. Pappbd. М 22.—. F. 
MUOLLER-GUTTENBRUN, Adam, Glocken der Hei- 
mat. Roman. (331 5. 80.) Leipzig, L. Staack- 

mann. Gch. М 12.—, geb. М 18.—. 

RAABE, W., Deutsche Not und deutsches Ringen. 
( ge: S. 8°.) Braunschweig, Hafferburg. М 1.70. 
L 


O.—, 


э 


RAFF, Helene, Regina Himmelschitz, Jungmäd- 
chenbuch. Mit 3 Bildern v. A. Schmidhammer. 
(142 5. 80.) Stuttgart, К. Thienemann. Pappbd. 
M 16.50. 

REUTER, Gabriele, Großstadtmädel. (466 S. 8°.) 
Mit farb. Bildern v. L. Kainer. Berlin, Ullstein. 
In Halbleinen М 24.—. 

ROSEGGER, Peter, Peter Mayr, der Wirt an der 
Mahr. Eine Geschichte aus deutscher Heldenzeit. 
(391 5. 80.) Leipzig, L. Staackmann. Сећ. М 14.—, 
Pappbd. М 22.—. 

Derselbe, Waldheimal. Erinnerungen aus der Ju- 
gendzeit. Ausg. in 4 Bd. 

1. Bd. Das Waldbauernbübel. (372 S. 80.) 

2. „ Der Guckinsleben. (397 S. Ca 

3. „ Der Schneiderlehrling. (382 S. 80.) 

4. „ Der Student auf Ferien. (362 S. 80.) 
Leipzig. L. Staackmann. 4 Bde. geb. М 72.—. (Je- 
der Band einzeln aus den „Gesammelten Werken“ 


geh. М 14.—, Pappbd. М 22.—.) 


SCHRECKENBACH, Paul, Die letzten Rudels- 
burger. Roman aus dem Mittelalter. (343 S. 8°.) 
Geh. М 14.—, geb. M 20.—. 

Derselbe, Der böse Baron von Krosigk. (406 S. 80.) 
Brosch. М 13.—, geb. M 20.—. 


Derselbe, Der getreue Kleist. (340 S. 80.) Leipzig, 


L. Staackmann. Brosch. M 13.—, geb. M. 20.—. 
SCHIEBER, A., Kameraden. Erzähl in Briefen. 
(112 S. 8°.) Gotha, Е. A. Perthes. М 14.—. Е. 


SIEBE, Josephine, Die goldene Brücke. Eine fröh- 
liche Sommertagsgeschichte. (219 S. 80. Mit Abb.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. М 9.—. 


SÖHLE, Karl, Der heilige Gral. Eine Musikanten- 
eschichte. (63 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 
Kart. М 2.50. 


STIFTER, Adalbert, Das Heidedorf. (100 S. a 
München, Hyperion-Verl. (Jedermanns Bücherei. 
Pappbd. M ад 


STÖBER, Wilh., Ein Held im Kirchenrock. Mit 
8 Bildern v. К. Mühlmeister. Stuttgart, J. F. 
Steinkopf. М 9.—. [XIV.] 

STORM, Theodor. (Einzelausgaben der Novellen in 
verschiedenen Sammlungen.) L. F. 
Insel-Bücherei: Pole Poppenspäler (Nr. 45); Beim 
Vetter Christian — Die Söhne des Senators 
(Nr. 94); Eekenhof (Nr. 112); Zwei Weihnachts- 
eschichten (Nr. 279.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Geb, je М 4.—. 

Paetels Taschenausgaben: Zwei Weihnachtsidyllen 
SCH 9); In St. Jürgen (Nr. 12); Die Söhne des 
enators (Nr. 19); Eekenhof — Im Brauerhause 
(Nr. 20); Zur Chronik von Grieshuus (Nr. 24/25); 
Pole Poppenspäler (Nr. 36); Waldwinkel — Beim 
Vetter Č ristian (Nr. 37); Berlin, Gebr. Paetel. 
Geb. je M 3.—. 
Reclams Universalbibliothek: Pole Poppenspăler 
(Nr. 6013); Beim Vetter Christian — Die Söhne 
des Senators (Nr. 6022); Eekenhof — Zur Chro- 
nik von Grieshuus (Nr. 6023/4); Drüben am 
Markt — In St. Jürgen (Nr. 6070); Draußen im 
Heidedorf — Im Brauerhause (6160). Leipzig, 
Reclam. Pappbd. je M 2.50. 


STRAUSS, E., Freund Hein. (334 S. 80.) Berlin, 
S. Fischer. Pappbd. M 30.—, Lwbd. M 35.—, 
Hìdrbd. M 50.—. 


STRINDBERG,. August, Historische Miniaturen. 
(402 S. 80.) München, G. Müller. Geh. M 19.—, 
geb. M 25.—. 


SUPPER, A., Hermann Lohr. Erzählung. (108 S. 
80.) Gotha, F. A. Perthes. Geb. M 14.— 


TANNER, Ilse-Dore, Der Onkel aus Amerika. Er- 
zählung f. junge Mädchen, mit Illustr. v. Arthur 
Scheiner. (319 S. K1.-80.) Leipzig, A. Anton & 
Co. Pappbd. M 14.—. 

Dieselbe, Magdalenes Dienstjahr. Erzählung f. 
junge Mädchen. Mit Bildern v. Oswald Weise. 
(158 S. КІ.-80.) Leipzig, A. Anton & Со. Pappbd. 
М 9.—. 

VOGEL, Berta, Elsbeth. Erzählung Ё. junge Mäd- 
chen, mit Bildern v. Cora Lauzil. (190 S. Kl.- 
80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. М 12.—. 
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VORFRCHLING. Bücher für werdende Menschen. 
Herausgeg. у. Ernst Wilmanns. K1.-8°, Stuttgart, 
Thienemann. Pappbd. je М 15.—. 
rs ie икат, Carola v., Unser war- 
tet die Freude. (199 S.) 

Gumtau, Lotte, Die fremde Erde. (188 S.) 
Kraze, Friede H., Die schöne und wunderbare 
Jugend der Hadumoth Siebenstern. (186 S.) 
Steinbiß, Elsbeth, Wanderung. (190 S.) 
Pappbd. M 16.50. 


WILDENBRUCH, Ernst v., Das edle Blut. Erzäh- 
lung. Mit Zeichngn. v. Karl Röhling. Berlin, 
Grote. Geb. М 8.—. F. 

Derselbe, Kindertränen. Zwei Erzählungen. Mit 
Zeichn. v. II. Baluschek. (1218. Kl.-8%.) Eben- 
da. Geb. M 8.—. F. 

WOLFF. Julius, Der Sülfmeister. Eine alte Stadt- 
geschichte, 2 Bde. Berlin, Grote. Geb. М 30.—. 


J. GEDICHTSAMMLUNGEN 
I. 


Fur Kinder bis zum Alter von 10 Jahren 


und für die Mütter. 


DEHMEL, Paula, Das liebe Nest. Gesammelte 
Kindergedichte. Herausgeg. v. Rich. Dehmel. Mit 
Zeichugn, v. Hans Thoma. (215 S. 160.) Leip- 
zig. E. A. Seemann. M 9.—. 

EIGENBRODT, Wolrad, Frühlingsgarten. Ein 
Sträußlein Kinderlieder. Mit її Bildern v. Gerda 
Luise Schmidt. (48 S. 8°.) М 6.—. 


Derselbe, Bäumchen im Frühling. Kinderlieder. Mit 

Zeiclingn. v. Lotte Gramms. (45 S. Gr.-80.) 
Pappbd, M 5.50. 

Derselbe, Aus der schönen weiten Welt. Liedchen 
und Verse für unsere Kleinen. Mit Bildern v. 
H. v. Volkmann. (46 S. Сг.-80.) Leipzig, R. 
Voigtländer. M 5.50. 

FALKE, Gustav, En Handvull Appeln. Plattdütsche 
Rimels för unsre Gorn. Mit bunten Bildern v. 
Th. Hermann. Braunschweig, G. Westermann. 

. Neuaufl. in Vorber. 


FALKE-LÖWENBERG, Steht auf ıhr lieben Kin- 
derlein. Gedichte aus neuerer und älterer Zeit 
für das jüngere Kindesalter. Mit Schwarz-weiß- 

Zeichngn. v. E. Berger. (223 S. Gr.-8°.) Köln, 
H. Scliaffstein. Pappbd. 15.—. L. F. 


GÜLL, F., Kinderlust. Lieder. Bilder v. J. Mau- 
дег. (64 S. 80.) Eßlingen, I. F. Schreiber, 
Pappbd. М 10.—. L. F. 

Derselbe, Kinderheimat in Liedern. In Musik ge- 
setzt v. E. Müller. Mit farb. Bildern v. Jas. 
Mauder. (48 S. 4°.) München, G. Dietrich. 
Hlwbd. М 30.—. Е. 

HEY, Wilh., 50 Fabeln. Mit 8 farb. Bildern. (32 S. 

Fol.) Stuttgart, Loewes Verl. М 18.—. 

KUHN, M., Macht auf das Tor. Deutsche Kinder- 
lieder. (Blaue Bücher.) (190 S. 8°.) Königstein: 
i. T., K. R. Langewiesche. Kart. M 8.40. L. F. 
Teilweise mit Singweisen, auch Singspiele. 


NAVEAU, Marianne u. Thekla, Fröbel-Spiele und 
Verse für Kindergarten-Elementarklasse und Fa- 
milie. Nach Musik u. Text gesammelt u. geordnet. 


(144 S. 8°.) Hamburg, Hoffmann & Campe. 
Kart. M 7.50. 
„QUELLEN“, München, С, Schnell. Kart. je 
2.—, geb. M 3.50. L. F. 
Bd. 16. Tiergedichte für die Kleinen. 


Bd. 29. Schöne alte Kinderreime. Ausgew. v. 
H. Wolgast. 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Je М 3.—. L. Е. 
Bd. 1. Trarira. Alte deutsche Kinderlieder. 
Bd. 11. Im Sonnenschein. Kinderlieder. 
Bd. 51. Ringel Ringel Reihe. 100 Kinderspiele 
mit Singweisen. 
Bd. 110. In'n Rosengaarn. Plattdeutsche Kinder- 
reime. 


SASCHA TSCIIORNY, Djetskij ostrow. (Die Kin- 
der-Insel.) Gediclite für Kinder. In russischer 
Sprache. Mit Zeichngn. von Boris За олаи, 
(158 S. 3126.5 cm.) Berlin, Slowo Verlags- 
esellschaft. [ Ullstein, Berlin.] Luxus-Ausgabe. 
lwbd. M 60.—. 


TUM SUDEN, Ad., Sonnenstrahlen, Gedichte für 
Großstadtkinder. (81 S. Ki.-8°%.) Braunschweig, 
G. Westermann. Brosch. M 7.—. L. F. 


II. 


Vom 10. Lebensjahre ab. 
LOEWENBERG, Vom goldenen Überfluß. Eine 


Auswahl aus neueren deutschen Dichtern. (3125. 


КІ.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. М 15.—. 
L. F. 


„QUELLEN“, München, C. Schnell. Kart. je М 2.—, 
eb. M 3.50. L. F. 
d. 24. Gedichte von Goethe. 
» 27. Tiergedichte für die Großen. 
» Зо. Gedichte von Schiller. 
„ 36. Balladen neuerer Dichter. 


SCHAFFSTEIN (Blaue Bändchen). Köln, Schaff- 
stein. Je М 3.—. L. F. ` 
128. 70 Gedichte von Goethe. 
129. 50 Gedichte von Schiller. 
138. Gedichte von Uhland. 
24/25, Balladen und Lieder zur deutschen Ge- 
schichte, 
43. Goethe, Hermann und Dorothea. 


III. 


Vom 14. Lebensjahre ab. 


AVENARIUS, Ferdinand, Balladenbuch. Mit Bil- 
dern nach ersten deutschen Meistern. — Das fröh- 
liche Buch. Aus deutscher Dichter- und Maler- 
Kunst. — Hausbuch deutscher Lyrik. Mit Zeich- 
nungen von Fr. Philipp Schmidt. München, Call- 
wey. Pappbd. je M 21.—; Taschen-Ausgaben auf 
Dünndruckpapier (ohne Bilder) je М 9.—. 

FALKE, G., Das Biichlein Immergrin. Eine Aus- 
wahl deutscher Lyrik fir junge Madchen. (119 S. 
80.) Köln, H. Schaffstein. М 15.—, Pergtbd. 
М 30.—. F. 
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GEISSLER, Max, Gedichte. Volksausgabe. (158 S. 
80.) Leipzig, L. Staackmann. Kart. M 1.50, 

Derselbe, Die neuen Gedichte. (149 S. 80.) Leipzig, 
L. Staackmann. Kart. М 1.50. 

HUGGENBERGER, Alfred, Die Stille der Felder. 
Gedichte. (115 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. 
Kart. М 2.—, geb. M 3.50. 

SCHILLERS Gedichte. (448 S. Kl. 80.) Stuttgart, 
Carl Krabbe. Hiwbd. M 18.—. 

STIERLING, Von rosen ein krentzelein. Auswahl 
deutscher Volkslieder. (190 S. 80.) Königstein i. T., 
г. R. Langewiesche. (Blaue Bücher.) Kart. М 8.40. 


VESPER, Will, Der deutsche Psalter. Religiöse Ge- 
dichte. (4365. 8°.) Ebenhausen, W. Langewiesche. 
Brosch. М 5.—, geb. М 7.20. 

Auswahl nach künstlerischen Gesichtspunkten. 


K. LIEDERSAMMLUNGEN 


MEYER-STEINEG, Theodor, Heitere Lieder zur 

as I/II. (28 S. 80.) Jena, Diederichs. Kart. 
10.—. 

Derselbe, Neue Lieder und Balladen zur Laute, 
Heft 3. (30 S. 80.) Ebenda. M 10.—. 

Derselbe, Heitere Lieder zur Laute, Heft 4/5. (31 S. 
80.) М 10.—. 

PLENZ AT, Liederschrein. Auch litauische und ma- 
surische Volkslieder mit Noteneinsatz für Laute, 
(160 S. 8°.) Leipzig, Hofmeister. Pappbd.M 12.—. 


PREISS, Unsere Lieder. Lieder der österreichischen 
Wandervögel. (280 S. 80.) Leipzig, Hofmeister. 
Brosch. M 5.—. 

VOLKSLIEDERBUCH für die deutsche Jugend. 
Herausgeg. v. Gotth. Eberlein u. Th. Knolle. 
Jena, Diederichs. Hlwbd. M 15.—, Lwbd. (auf 
Dünndruckpapier) M 20.—. 

WANDERVOGELLIEDERBUCH. Volkslieder mit 
Noten. (292 S. Kl.-80.) Leipzig, Hofmeister. 
Brosch. М 6.—. 

ZUPFGEIGENHANSL. Volksliederbuch mit Noten. 
Ges. у. H. Breuer. Mit Schattenbildern v. H. 
1 (238 S. 80.) Leipzig, Hofmeister. Hlwbd. 

9.—. „ „ 


L. GEMISCHTE ANTHOLOGIEN, 


JAHRBÜCHER, KALENDER 


ANTON. Onkel, Kinder-Kalender f. das Jahr 1921. 
160 S. mit z. T. farb. Abb. und farb. Taf. 80. 
ipzig, A. Anton & Co. Pappbd. М 9.—. [X. 

BLUHEN und REIFEN. Beyers Halbjahr-Büche 
f. d. junge Mädchenwelt. 1, Winterbd. Herausgeg. 
v. Else Torge. (92 S. mit Abb. Lex.-8°,) Leipzig, 
O. Beyer. М 10.—. [XIV.] 

Fragen der Lebensart, des Haushalts und Berufs 
usw. für Mädchen von 14—17 Jahren unterhalt- 
sam beantwortet. 

BROCKHAUS, Paul, Der Wunderbaum. Bub und 
Mädel, kommt heran, Und wer mag, der schüttle 
dran! Geschichten, Lieder u. Rätsel, f. d. Kleinen 
Kennel (120 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. 

appbd. М 12.—. [XII.] 


DAS KRÄNZCHEN, 1922. Deutscher Mädchen- 
Kalender. Ein wöchentlicher Abreißkalender. Mit 
12 ein- u. mehrfarb. Ansichtskarten. (53 S. 8°.) 
92 0 Union Deutsche Verlagsges. M 10.—. 


XIV. 

513 RAANZCHEN, 33. Band. Illustr. Mädchen- 
Jahrbuch. Mit etwa 600 Abb. u. Kunstbeilagen. 
(828 S. 49.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
Lwbd. М 46.—. [XIV.] 

DER GUTE KAMERAD, 1922. Deutscher Knaben- 
kalender. Ein praktischer wöchentlicher Abreiß- 
kalender. Mit 12 ein- u. mehrfarb. Ansichtskarten. 
(53 5. 80.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
М 10.—. [XIV. 

DER GUTE KAMERA D, 35. Bd. Illustr. Knaben- 
jahrbuch. Mit etwa 600 Abb. u. Kunstbeilagen. 
(828 S. 40.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
Hlwbd. М 46.—. [XIV.] 

DER JUGENDGARTEN, 46. Bd. (288 S. 80.) Stutt- 
gart, Union Deutsche Verlagsges. Hlwbd. M 23.50. 

XII. 

Бы тй KNABENBUCH, Ein Jahrbuch der 
Unterhaltung, Belehrung u. Beschäftigung. Mit 
ı Kunstbeilage u. vielen Tondruck- u. schw. Bil- 
dern. 31. Jahrg. (288 S. Сг.-80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. M 40.—. [XII.] 

DEUTSCHES MADCIIEN BUCH. Ein Jahrbuch der 
Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung. Mit 
1 Kunstbeilage u. vielen Tondruck- u. schw. Bil- 
dern. 25 Jahrg. (288 S. Gr.-8°.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. М 40.—. [XII.] 

DEUTSCHES MÄRCHENLAND. Wochenabreiß- 
kalender mit Märchenbildern у. В. Ubbelohde. 
Marburg, N. G. Elwert. M 6.—. [X.] 

FLEMMINGS Knabenbuch, Erzählungen und an- 
dere Beiträge für Knaben. 2. Bd. (352 S. 80.) 
Berlin, Flemming & Wiscott. Hlwbd. M 34.—, 
Lwbd. М 45.—. [XII.] 

GUMPERT. Thekla v., Herzblattchens Zeitvertreib. 
66. Bd. (208 S. 8°.) Berlin, Flemming & Wis- 
cott. Hlwbd. М 28.—, Lwbd. М 35.—. [VIII.] 

Dieselbe. Töchter-Album, Bd. St Jungmädchen- 
buch. (352 S. Gr.-80.) Berlin. Flemming & Wis- 
colt. Hlwbd. M 34.—, Lwbd. M 45.—. [X.] 

IM STROM DES LEBENS. Altes und Neues zur 
Belebung der Jugendunterweisung. 3 Bde. Leip- 
zig, Dürr. Brosch. je М 22.—, geb. je М 25.—. 

JUGEND-KOSMOS, Ein Jahrbuch zur Unterhal- 
tung und zur Belehrung. Mit vielen Bildern u. 
spannenden Erzählgn. 6 Bde. Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagsbuchh. Je М 19.50. FxIV.] 

KOSMOS -KALENDER, Wochenabrei kalender. 
Stuttgart, Franckh. М 6.—. [XII.] 

PANKOW. Vom Felde der Arbeit. (296 S. 80.) 
Leipzig, Dürr. M 15.—. 

UNIVERSUM, Das neue. Die interessantesten Er- 
findungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, 
sowie Rensschiklerunzen: lane Jagden u. 
Abenteuer. Ein Jahrbuch für Haus und Familie, 
besonders für die reifere Jugend. 42. Jg. Mit 
einem Anh. z. Selbstbeschäftigung „Häusl. Werk- 
statt. Mit Abb. u. Taf. u. 1 farb. Titelbild. (VIII, 
476 S. 80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. М 42.79. 
[XII.] 
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П. BELEHREN DE JIUGEND SCHRIFTEN 


A. BIOGRAPHIEN 


Für die reifere Jugend 


ARNDT, E. M., Erinnerungen aus dem äußeren 
Leben. (88 S. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen, Nr. 40.) Kart. M 3.—. [XIV.] 


BIESE, A., Theodor Storms Leben und Werke. 
(215 S. 80.) Leipzig. Hesse & Becker. Geh. 
М 15.—, geb. М es [XVI.] 

BISCHOFF, Charitas, Aus meinem Leben. Mit 
16 Vollbildern u. 5 Textillustr. Berlin, G. Grote. 
Geh. M 18.—, geb. M 27.—. [XIV.] 


Dieselbe, Amalie Dietrich. Ebenda. Geh. M 15.—, 
geb. М 24.—. [XIV.] 


BRAEKER, Ulrich, Lebensgeschichte und natür- 
liche Abenteuer des armen Mannes im Tocken- 
burg. (206 S. КІ.-80.) Gotha, Fr. Andr. Perthes. 
Pappbd. M 14.—. [XV] F. 


Derselbe. Vom Geißbuben bis zum Rekruten Fried- 
richs des Großen. (Auszug aus dem Vorigen.) 
(86 S. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bänd- 
chen Nr. 20) M 3.—. [XII.] 


ETZ IN, Fr. F., Martin Luther. Sein Leben und sein 
Werk. Aus Lutliers Schriften, Briefen, Reden 
und zeitgenössischen Quellen. (181 S. 80.) Gotha, 
Е. A. Perthes. M 10.—. [XV.] 


FISCHER, K., Jugenderinnerungen eines Arbeiters. 
(815. КІ.-80.) Köln, Schaffstein. (Bl. Bdch. оо.) 
Kart. М 3.—. [XII.] 


GANSBERG, Wissenschaftliche Volksbücher. Bd. 19. 
Seume, Mein Leben. (154 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. Kart. М 9.50, geb. М 10.50. 
[XIV.] 


JUNG-STILLING, Lebensgeschichte. 2 Bde. (304, 
293 S. 8°.) Berlin, Deutsche Bibliothek. Je 
M 10.—. [XIV] L. F. 

Dasselbe. (639 S. 16°.) Leipzig, Reclam. (Universal- 
Bibliothek Nr. 663—67a,b) Pappbd. M 11.50, 
Bibliotheksband. M 12.50. Gi L. F. 


KLODEN, F. v., Jugenderinnerungen. (268 S. 8°.) 
Braunschweig, Westermann. Brosch. M 7.50. 


[XIV.] 
KÜGELGEN, Jugenderinnerungen. (772 S. 80.) 


Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. M 18.—. 
Gr F. 


LEBENSBÜCHER für die Jugend. Braunschweig, 
С. Westermann. Boa 
Bd. 1. Rethwisch, Th., Die Königin Luise. (175 S. 
80.) М 14.—. 
Bd. 7. Bindenkapp, Graf Zeppelin. (143 S. 80.) 

14.—. 

Ва. 16. Pansegran, Friedrich der Große. (203 S. 
80.) M 22.50. 
Bd. 18. Matthias, Frau Aja, Goethes Mutter. 
(233 S. 80.) Geb. М 14.—. 
Bd. 23, Derselbe. Prinz Eugenius, der edle Ritter. 
Geb. M 20.—. 


MOSAPP, H., Dr. Martin Luther und die Refor- 
mation. 2. Aufl. (237 S. 8°.) Braunschweig, 
Westermann. Geb. М 9.—. [XIV.] 


NETTELBECK, Joachim, Lebensbeschreibung, von 
ihm selbst erzählt. (5185. 160.) Leipzig, Reclam. 
(Univ.-Bibl. Nr. 3851/5.) М 10.—. [XIV] L. F. 


PLATTEN STEINER, Richard, Peter Rosegger. Eine 
Volksschrift. (50 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. 
Kart. M —. 35. 


RICHTER, L., Lebenserinnerungen eines deutschen 
Malers. (750 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
М 18.—. [XV] F. 

Dasselbe. Köln, Schaffstein. (Bl. Bdch. Nr. 136.) 
Kart. М 3.—. [XII] L. F. 


SCHANZ, Frida, Fridel. Ein Buch Jugenderinnerun- 
en für Jung und Alt. (228 $. mit Bildnissen. 
l.-80.) Berlin, Scherl. М 18.—, Pappbd. М 25.—. 

[XV.] | 

STORM, Th., Kinderbriefe. (298 S. 8°.) Braun- 

u G. Westermann. Geb. М 24.—. [XIV] 
L. F. 


SERGEANT BOURGOGNES Kriegserlebnisse 1812. 
Mit 16 Vollbild. (368 S. Gr.-8°.) (Volksausgabe 
291 S. Gr.-8°) kart. М 7.—.) Stuttgart, R. Lutz. 
Geh. М 14.—, geb. М 22.—. [XIV.] 


B. GESCHICHTE 


I. Selbsterlebtes 
(Vergleiche die Biographien!) 
CRAMM, Freiin v., Briefe einer Braut aus der Zeit 
der deutschen Freiheitskriege 1801—13. (234 5. 


Gr.-8°.) Berlin, E. Fleisclicl, Pappbd. М 15.—. 
[XIV.] 


FABER, Kurt, Dem Glücke nach durch Süd- 
amerika. Erinnerungen eines Ruhelosen. (376 S. 
Gr.-80.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren-Bibliothek, 
5. Reihe, Bd. I. Geh. M 21.—, geb. М 29.—. 
[XIV.] 


HASE, G. v., Die zwei weißen Völker. Deutsch- 
englische Erinnerungen eines deutschen See- 
offiziers. Mit 23 Abbild. und 2 Gefechtsskizzen. 
(166 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. Pappbd. 
М 22.—. [XIV.] 


HAUN, Ernst, Jugenderinnerungen eines blinden 
Mannes. Mit Geleitwort von Н. Lhotzky. (304 5. 
Gr.-8°.) Stuttgart, R. Lutz. Hlwbd. geh. М 12.—, 
Hlwbd. m. Goldpr. geb. M 20.—. [XIV.] 


KIRCHEISEN, F. M., Wider Napoleon. Ein deut- 
sches Reiterleben 1806—1815. 2 Bände (XV, 
322, 326 S. Сг.-80.) Stuttgart, R. Lutz. (Me- 
moiren-Bibliothek, 3. Reihe, Bd. 14/15. Geh. 
М 24.—, geb. М 40.—. [XV.] 

LANG, G., Im Pulverdampf und Kugelregen. Er- 
innerungen aus dem Krieg 1870/71. (162 S. 80.) 
München, G. W. Dietrich. (Lohmeyers vater- 
ländische Bücherei Bd. 26.) М 10.—. [XII.] 
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LETTOW-VORBECK, v., Heia Safari. Deutschlands 
Kampf in Ostafrika. (280 S. 8°.) Leipzig, K. F. 
Koehler. Pappbd. М 13.50. [XIV.] 

LUCKNER, Felix v., Seeteufel. Abenteuer aus 
meinem Leben. (316 S. 80.) Leipzig, K. F. Koeh- 
ler. Pappbd. М 25.—. [XIV.] 


MÜCKE, Emden-Aysha. (229 S. КІ.-80.) Berlin, 
Scherl. Pappbd. М 9.—. [XII] L. F. 


„QUELLEN“. München, C. Schnell. (K1.-8°.) Kart. 

je М 2.—, geb. М 3.50. nn L. F. 
d 9. Miller, F. von, Erinnerungen aus den 

Kriegszeiten 1806—13, 
Bd. 34. Kügelgen, W. von, Eines Knaben Kriegs- 
erlebnisse 1806 — 11. 

RAUMER, K. v., Erinnerungen aus den Jahren 
1813/14. (108 S. КІ.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. 
(Quellenbücher.) М 3.50. [XIV.] 


ROCHLITZ, Tage der Gefahr. (Tagebuch der Leip- 
ziger Schlacht.) (108 5. 8°.) Leipzig. Insel-Verlag. 
(Insel-Bücherei Nr. 17.) M 4.—. Tat 

ROSEN, Erwin, Der deutsche Lausbub in Amerika, 

rinnerungen und Eindrücke. 3 Teile. (ХП, 301, 
316. 315 S. Gr.-8°.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren- 
Bibliothek, 4. Reihe, Bd. 1, 7, 15.) Geh.M 15.—, 
geb. M 23.—. [XIV.] 


Derselbe, In der Fremdenlegion. Erinnerungen und 
Eindrücke. Für Jugend u. Volk bearb. v. Nicolaus 
Henningsen. (293 S. 8°.) Stuttgart, R. Lutz. Kart. 
М 7.—. [XII.] 

SCHNEE, Deutsch-Ostafrika im Weltkriege 1914 
bis 1918. Mit vielen Bildern. (ХП, 493 S. Gr. 
80.) Leipzig, Quelle & Meyer. М 15.—, Pappbd. 
M 20.—. (ХУ 

THÜRING, Die heilige Zeit. Erinnerungen aus der 
ersten Zeit des We.tkrieges. (170 S. 8°.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Pappbd. M 6.—. [XV.] 

VOM MARSCHALL VORWÄRTS. Briefe Blüchers. 
(80 S. КІ.-80.) München, C. Schnell. (, Quellen“ 
Nr. 43.) Brosch. M 2.—, geb. M 3.50. [XII.] 


II. Quellenlesebücher 


DER DEUTSCHEN LANDE trübste Zeit. Wie 
unsere Dichter den 3ojährigen Krieg erzählen. 
(221 S. 8°.) Leipzig, Alfr. Hahn. М 9.—. [XIV.] 
Ein Versuch, Bruchstücke aus erzählenden Dich- 
tungen zum Quellenbuch zusammenzufügen. 


ENZINGER-HAUSMANN, Aus Deutschlands Ver- 
N (X, 493 S. Gr.-80.) München, Olden- 
urg. Pappbd. M 12.—. [XIV.] 


KAULF USS DIESCH, K., Das Buch der Refor- 
mation. Geschrieben v. Mitlebenden. Mit 139 zeit- 
5 Bildern. (532 S. 80.) Leipzig, R. 
. Pappbd. M 25.—, Lwbd. M 35.— 


SCHAFFSTEINS Grüne Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Kart. je М 3.—. [XII] L. 
1, Aus germanischer Urzeit. 
2. Schlachtenbilder 1870/71. 
5. Schlosser, Aus den Kriegsjahren 1806—13. 
7. Die Zerstörung Magdeburgs 1631. 


18. Förster Flecks Erlebnisse in Rußland 1812/14. 
22. Karl der Große. 

27. Die Zeit der Völkerwanderung. 

34. Unter Blücher nach Frankreich hinein. 

43. Ein Düppelstürmer 1864 (Bubbe). 

64/65. Im Schützengraben an der Aisne. 

66. Wie wir Ostpreußen befreiten. 


STRAUSS u. TORNEY, Aus der Chronik nieder- 
deutscher Städte. (158 S. 80.) Stuttgart, Franckh. 
M 15.60. [XII] F. | 
Packende Schilderungen nach den Quellen. 


VOIGTLÄNDERS Quellenbücher. (K1.-80.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Je M 3.50. [XIV.] 
46. Blüchers Zug von Auerstedt bis Ratkau 1806. 
54. Untergang des alten Preußen. 


ZIMMERMANN. Der große Bauernkrieg. Mit zeit- 

enössischen Bildern. (125 S. 80.) Braunschweig, 

б. Westermann. (Wiss. Volksbücher, Bd. 3.) Kart. 
М 9.50, geb. М 10.50. [XII.] 


III. Darstellungen 


(Aus klassischer deutscher Geschichtsschreibung läßt 

sich eine allgemeingültige Auswahl für die reifere 

Jugend nicht geben, da Interesse und Entwicklungs- 

reife für diese Wissenschaft zu verschieden sind.) 

GRUBE, A. W., Charakterbilder aus Geschichte und 
Sage. Neubearb. v. Gotthold Klee u. W. Pfeifer. 
3 Teile in 2 Bd. (XXII, 1118 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Fr. Brandstetter. Hlwbd. je M 45.—, Hiwbd. 
2 Bde. М 80.—. [XII.] 


KABISCH, Richard, Deutsche Geschichte. Dem 
deutschen Volk und seiner Jugend erzählt. Mit 
бо Orig.-Zeichngn. Bearb. у. Brunner. 2 Bde. in 
einem Bd. (520 S. Сг.-80.) Göttingen, Vanden- 
hoeck & Ruprecht, Hlwbd. ca. М 40.—. [XII. 
Neben Vorländers Buch die beste kindertümliche 
Geschichtsdarstellung. 


LINDNER, Tn., Die deutsche Hanse. (192 S. 80.) 
Leipzig, Hirt & Sohn. Hiwbd. М 12.—. [XV.] 
VORLÄNDER, Marg., Unserer Kinder deutsche Ge- 
ll.“ (368 S. 80.) F. A. Perthes. M 24.—. 

XII. 
ergleiche Kabisch! 


C. ERDKUNDE 


ASANGER, Florian, u. К. d’Ester. Um Main und 
Donau. Ein Heimatbuch. Mit Zeichnungen v. Н. 
Oertle. (VIII, 435 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brand- 
stetter. М 15.—. [XIV.] 


BAIERLEIN, Bei den roten Indianern. (127 S. 80.) 
Dresden, Ungelenk. Kart. M 5.—. [XII.] 


BRAUN, Fritz, Die Ostmark. Ein Heimatbuch mit 
Zeichngn. u. Buchschmuck v. A. Fahlberg u. L. 
Wronka. (VIII, 413 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brand- 
stetter. М 15.—. [XIV.] 

DEUTSCHE WANDERUNGEN. Mit Bildern und 
Karten. 11 Bde. (Je ca. 100 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. [XV.] Brosch. je М 11.—. 

EASTHMAN, Ohyjesa, Jugenderinnerungen eines 
Siouxindianers. (168 S. Gr.-8°.) Hamburg, Rauhcs 
Haus. Pappbd. M 16.80. 
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ERDBÜCHLEIN, Kleines Jahrbuch der Erdkunde, 
Mit 28 Abb. u. Kärtchen. (80 S. 8°.) Stuttgart, 
Franckh. M 5.20. 


ESTER, Karl d’, Die Rheinlande. Ein Heimatbuch. 
Mit Zeichngn. v. K. Bärenfänger. 3. verb. Aufl. 
(ҮШ, 376 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brandstetter. 
M 22.50. [XIV.] 


FABER, Kurt, Unter Eskimos und Walfischfängern. 
Eismeerfahrten eines jungen Deutschen (XXVIII, 
396 5. Gr.-80.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren- 
Bibliothek, 5. Reihe, Bd. 8.) Geh. М 21.—, geb. 
M 29.—. [XIV.] 


FENDRICH, Anton, Der Wanderer. (тїї S. 8°.) 
Stuttgart, Franckh. M 11.80. [XIV.] 


FISCHER, A., Menschen und Tiere in Südwest. 
(294 S. 80.) Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. 
Pappbd. М 12.—. [XV.] 


FLEMES, Bernh., Niedersachsen. Ein Heimatbuch. 
Mit Buchschmuck v. E. Fricke. (VIII, 372 S. 80.) 
Leipzig, Fr. Brandstetter. Geb. M 8.50. XIV.) 


HEDIN, Von Pol zu Pol. — Vom Nordpol zum 
Aquator. Neue Folge. — Durch Amerika zum Süd- 
pol. Dritte Folge. 696 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. 
Je M 20.—. ot: 


IIOLDEGEL, Georg, и. Walther Jentzsch, Deutsches 
Schaffen und Ringen im Ausland, Ein Quellen- 
buch für Jugend und Volk, für Schule und Haus. 
2 Bde. Leipzig, Julius Klinkliardt. Pappbd. je 
М 8.— 


І. Osterreich-Ungarn, Balkan, Orient. (152 S. 8°.) 
II. Rußland, Nord-, Mittel- und Südamerika. 
(154 S. 8°.) [XII.] 


LIENSBERGER, J., Im ewigen Rom. Rombilder 
für die Jugend. 2. und 3., verm. Aufl. Mit 59 
Bildern. (All, 186 S. 1з20.) Freiburg i. Br., 
Herder. М 9.50, geb. М 14.—. [XII.] 

MAYER-PFANNHOLZ, Anton, Deutsches Alpen- 
land. Ein Heimatbuch. Mit Zeichngn. v. A. Seitz. 
(XVI, 464 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brandstetter. Geb. 
М 22.50. [XIV.] 

MAYRHOFER, J., Spanien. Reisebilder. (XIII, 
258 S. 80.) Freiburg, Herder. Pappbd. M 21.50. 
[XIV.] 

MEYER-LEMGO, Karl, Eine Mondfahrt. (96 S. 8°.) 
Stuttgart, Franckh'sche Verlagsbuchh. Hiwbd. 
М 10.80. [XIV.] 


NORDHAUSEN, Rich., Unsere märkische Heimat. 
Ein Heimatbuch. Streifzüge durch Berlin und 
Brandenburg. Mit vielen Abb. zur Landeskunde. 
(VII, 494 S. 80.) Leipzig, Fr. Brandstetter, 
M 22.50. [XIV.] 


REISEN und Abenteuer. Illustr. Volks- und Jugend- 
bücher berühmter Entdecker. Bisher 12 Bde. (Je 
90-160 S. 80.) Ausg. v. Hedin, Skott, Schwein- 
fuhrt, Stanley, Nachtigall, Sverdrup, Shakleton 
u.a. Leipzig, Brockhaus. Je М 12.—. [XII.] 


RISTENPART, Friedrich, Kleine Sternkunde. Gänz- 
lich neu bearb. Mit 66 Abb., 1 Mond- u. 1 Stern- 
karte. (155 S. КІ.-80.) Stuttgart, Union. (Illustr. 
Taschenbücher f. d. Jugend, 5.) Pappbd М 7.—. 
[XIV.] 


SCHAFFSTEINS Grüne Bändchen. (КІ.-80.) Köln, 
H. Schaffstein. Је M 3.—. [XII] L. 
3. Im Hinterlande von Deutsch-Ostafrika., 
4. Hedin, Über dem Transhimalaja. 
ı4. Durch den brasilianischen Urwald. 
16. Kotze, Im australischen Busch. 
24. Im neuen China. 
25. Amundsen, Eskimoleben. 
79. Ch. Rave, Deutsche Männer im Eise verirrt. 
50. Weber, Briefe eines Kaffeepflanzers. 
73. S Der Bananenkönig. 


76. v. Maltzalın, Eine Wallfahrt nach Mekka. F. 


SCHMIDT, O. E., Sachsenland. Ein Heimatbuch. 
Mit Zeichngn. v. H. Hofmann u. 3 Kunstbeilagen. 
( 419 S. 80.) Leipzig, Fr. Brandstetter. M 25.—. 

XIV. ] 


SCHMARJE, J., u. J. Hennigsen, Die Nordmark. 
Ein Heimatbuch für Schleswig-Holstein, Hamburg 
u. Lübeck. Mit Buchschmuch u. Zeichn. v. C. 
Schröder. (VIII, 389 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brand- 
stetter. М 15.—. [XIV.] 

UHLMANN-BIXTERHEIDE, Wilh., Die rote Erde. 
Ein Heimatbuch für Westfalen. Mit 4 Kunstbeil. 
nach Werken westfälischer Meister u. Zeichngn. 
v. Friede Teubler. (VIII, 383 S. 8°.) Leipzig, Fr. 
Brandstetter. Geb. M 22.50, [XIV.] 

VOLZ, Wilhelm, Im Dämmer des Rimba. Sumatras 
Urwald und Urmensch. (112 S. 8°.) Breslau, 
F. Hirt. Hlwbd. М 15.—. [XIV.] 

WAIBEL, Leo, Urwald, Feld, Wüste. (208 S. 8°.) 
Breslau, F. Hirt. IIIWbd. М 25.—. [XIV.] 

WISSENSCHAFTLICHE VOLK SBCUCHER. Braun- 
schweig, Westermann. Kart. је М 9.50, geb. je 
М 10.50. [XII.] 

т. Hedin, Durch Asiens Wüsten. (112 S. 80. 

4. Maltzahn, Wallfahrt nach Mekka. (154 S. 80. 
6. Darwin, Reise um die Welt. (Мамаш) 
(119 S. 8°.) 

12. In Nacht und Eis. (Auswahl.) (143 S. 80.) 
зо. Richthofen, Tagebücher aus China. (Auswahl-) 
158 S. 80.) 

Kart. je М 9.50, geb. je M 10. 50. 


D. NATURGESCHICHTE 


GRUBE. A. W., Blicke ins Seelenleben der Tiere. 
Mit 8 Bildern v. Fr. Lang. Stuttgart, J. F. Stein- 
kopf. М 9.—. [XIV.] 

HEPNER, Klara, Hundert neue Tiergeschichten. 
160 S. 80.) Stuttgart, Franckh. Pappbd. M 15.60. 
ХП. j 

ILLUSTRIERTE TASCHENBÜCHER für die Ju- 
gend. (К1.-80.) Stuttgart, Union. Je M 8.—. [XII.] 


2. Aquarium und Terrarium. — 7. Der Schmetter- 


lingsammler. — 15. Pflege der Haustiere. — 
22. Der Käfersammler. — 31. Der Pflanzen- 
sammler. — 37. Der junge Weiterkundige. — 


39.. Der Pilzsammler. — 42. Blumenpflege. 


LEBENSBUCHER für die Jugend. Braunschweig, 
С. Westermann. [XII.] 
Ва. 4. Braeß, Tierbuch. (220 S. 80.) Geb. М а5.—. 
„ 25. Derselbe, Heimalliches Vogelbuch. (216 S. 
80.) Geb. M 20.—. 
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LERCHE, Julius, Die Gründorfer. Geschichten von 
Bauersleuten, Tieren und Blumen. (181 S. 4°.) 


Stuttgart, Thieneinann. Pappbd. M 30.—. [X.] 


Derselbe, Waldhof. Geschichten von seinen Freun- 
den und Feinden. Mit 8 farb. u. 40 schw. Bildern. 
(224 5. 8°.) Stuttgart, Thienemann. Hlwbd. 
М 25.—. [XII.] 


LOHSS, Hedwig, Die Arche Noah. Geschichten für 

re u. kleine Leute, die Tiere lieb haben. Mit 

ildern geschmückt v. Josef Mauder. (VII, 113 

5. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. 
М 12.—. [XII.] 


LONS. Hermann, Aus Wald und Heide. (1 10 S. 80.) 
Pappbd. М 7.—. Goldhals (141 S. 80.) М 7.—. 
Mümmelmann. (167 S. 80.) М 7.—. Hannover, 
A. Sponholtz. [ХИ] F. 


Derselbe, Was da kreucht und fleucht. Ein Tier- 
buch. Mit 9 Abb. (152 S. 80.) Berlin, Paetel. 
М 5.—. [XII] F. 

MEERWARTH u. SOFFEL, Lebensbilder aus der 
lierwelt Europas. 4 Bde. (Je 250 S. 80.) Leipzig, 
Voigtländer. Lwbd. je М 38.—. [XIV.] 


SCHILLINGS, Mit Blitzlicht und Büchse. (368 5. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Hlwbd. M 60.—, Lwbd. 
М 70.—. [XIV.] 

THOMPSON-SETON, E., Bingo und andere Tier- 
ые: Mit Illustr. (274 S. 80.) Stuttgart, 

ranckhsche Verlagsbuchh. Geh. М 12.—, geb. 
М 19.50. [XII.] 


Derselbe, Domino Reinhard, Lebensgeschichte eines 
Xn) * (108 S. 8°.) Ebda. Hlwbd. М 13.—. 
XII. 


Derselbe, Rolf, der Trapper. (263 S. 8°.) Ebenda. 
Geb. M 19.50. [XIL] 


Derselbe, Prärietiere und ihre Schicksale. (291 S. 
80.) Ebenda. Geb. M 19.50. [XII.] 


Derselbe. Tiere der Wildnis. (256 S. 80.) Ebenda. 
Hiwbd. M 19.50. [XII.] 


Derselbe, Tierhelden. Die Geschichte einer Katze, 
einer Taube, eines Hasen, eines Luchses, eines 
Hundes, zweier Wölfe und eines Renntiers. Mit 
Illustr. (252 S. 80.) Ebenda. Geb. M; 19.50. 
[XII.] 


WEBER, Dora, Ein Sommerbuch. (192 S. 80.) 
Stuttgart, Franckh. Pappbd. M 15.60. [XII.] 
Anleitung zum Gartenbau im Rahmen einer losen 
Erzählung. 


E. NATURLEHRE 


BAUMANN, Alexander, Das Fliegen. Eine gemein- 
faßliche Darstellung des Flugwesens. Mit 12 Ab- 
bild. (168 8. CR Suut art, Union Deutsche Ver- 
lagsgesellschaft. Pappbd. М 10. 50. 


BOND, A. R., Bei den Helden der Technik. Deutsch 
у. M. Pannwitz-Büttner. Mit 24 Taf. u. zahlr. 
Abb. im Text. (223 5. 80.) Stuttgart, Franckh. 
М 19.50. lv. 

Ferienerlebnisse zweier Jungens in Neuyork. 


BEISSWANGER, Physikalisches Experimentierbuch. 
(290 S. 80.) Stutigart, Union. М 19.—. [XIV.] 


DOMINIK, Amüsante Wissenschaft. (288 S. 80.) 
Stuttgart, Union. М 19.—. [XIV.] 


EROBERUNG, Die, der Luft, Ein Handbuch der 
Luftschiffahrt und Flugteclinik. Nach den neusten 
Erfindungen und Erfahrungen gemeinverständl. 
dargestellt für jung und alt. Mu einem Geleitwort 
des Grafen Zeppelin und 299 Abb., 3., neubearb. 
Aufl. (VIII, 402 S. 8°.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
М ho.—. 


EYTH, Aus dem Wanderleben eines Ingenieurs. 
(158 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. 
M 4.60. [XIV] F. 


Derselbe. Hinter Pflug und Schraubstock. Skizzen 
aus dem Taschenbuch eines Ingenieurs. (502 5. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. HIwbd. 
М 24.—. [XIV] F. 


FARADAY, Naturgeschichte einer Kerze. (159 S. 
160.) Leipzig. Ph. Reclam. Pappbd. М 4.—, 
Biblbd. M (бо. [XII.] 


GÜNTHER, Hans, Eisenbahnbuch für die Jungen. 
(254 S. 8°.) ee Franckhsche Verlagsbuch- 
handlung. HIwbd. 19.90, 


Derselbe. Elektrotechnisches Bastelbuch. Große 
Elektrotechnik für Jungen. 2 Bände. Mit 376 Ab- 
bild. (227, 258 S. 80.) Ebenda. Je M 19.50. 
[XII. 


ILLUSTRIERTE TASCHENBÜCHER für die Ju- 

end. Stuttgart, Union. Је М 8.—. [XII.] 

d. 3. Liebhaber-Photographie. — Bd. 4. Der 
Junge Elektrotechniker. — Bd. 18. Das Mikroskop. 
— Bd.20. Der junge Chemiker. — Bd. 28. Der 
Mineraliensammler. — Bd. 29. Galvanische Ele- 
mente und Akkumulatoren. — Bd. 30. Der junge 
Physiker. — Bd. 33. Wissenschaftliche Allotria. 
— Bd. 34. Der junge Eisenbahnbauer. — Bd. 42. 
Funkentelegraphie. — Bd. 44. Der Flugmotor. 


KOLUMBUS-EIER. (280 S. 8°.) Stuttgart, Union. 
М 25.—. [XII. 


LERCHE, J., Arbeiter unter Tarnkappen. (131 5. 
80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. M 13.50. 
XIV. 


kizzen aus dem Reiche der Technik, die den 
Geist der Technik zeigen. 


NOTHDURFT, Chemisches Experimentierbuch. 
(344 S. 8°.) Stuttgart, Union. М 26.—. [XIV.] 


NEUDECK, G., Das kleine Buch der Technik. 
(570 S. 80.) Stuttgart, Union. М 40.—. [XII.] 


SCHAFF STEIN S Grüne Bändchen. Köln, Н. 
Schaffstein. Kart. je M 3.—. [XII] L. 
21. Krupp 1812—1912, von Jutzi. 
31. Ein Kohlenbergweck, von Saure. 


53. Das Eisen, von Saure. 


SCHNETZLER, Elektrotechnisches Experimentier- 
buch. (405 S. 80.) М 28.—. Werkbuch fürs Haus. 
323 5. 80.) М 24.—. Der junge Maschinenbauer. 
(328 S. 80.) Stuttgart, Union. М 24.—. [XIV.] 
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F. LEBENSKUNDE 


CAUER, Marie, Lebenskunde. Briefe an junge Mäd- 
chen. (VII, 172 S. 80.) Gotha, Fr. A. Perthes. 
Geb. М 24.—. [XIV.] 


BUCHLEIN, Das, Heb mich auf! Der deutschen Ju- 
end gewidmet vom Direrbund. (20 S. Kl.-80.) 
ünchen, G. D. W. Callwey. М 1.—. 


FOERSTER, Friedrich, Wilhelm, Lebens führung. 
Neue Ausg. (VIII, 313 S. 80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftl. Verleger. М 12.—. 


ZURHELLEN, Lebensziele. (276 S. 4°.) Leipzig, 
Quelle & Meyer. Pappbd. М 15.60. 


С. BESCHAFTIGUNGSMITTEL 


BARTH, E., u. W. Niederley, Des Kindes erstes 
Beschäftigungsbuch. Prakt. Anleitung zur Selbst- 
beschäftigung für jüngere Kinder. Zugleich f. die 
Hand der Mutter und Kindergärtnerin. Mit zahlr. 
Abbild. und 5 farb. Tal. Vorstufe zu ‚Des deut- 
schen Knaben Handwerksbuch‘. 8. Aufl. Neu- 
bearb. v. Ludwig Roesel und Herm. Fischer. (X, 
272 S. 8°.) Bielefeld, Velhagen & Klasing. Papp- 
bd. M 18.90. 


BASTELBUCH, Das, Ein Wegweiser für jung und 
alt in Handfertigkeit, Spiel und Arbeit. (IV, 
192 S. m. Abb. Lex.-80.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. Pappbd. М 19.50, 


DORENWELL, Karl, Spiel und Spaß und noch 
etwas. Ein Unterhalt.- u. Beschäftigungsbuch für 
klein. u. größ. Kinder. 5. Aufl. Mit 69 Fig. im 
Text. (IV, 64 S. 8°.) Leipzig, Teubner. M 5.50. 


FÄUSTLE, A., Aus Haus und Hof. Ein Malbuch, 
(125. 6 farb. ВІ. 40.) (Scholz, Künstler-Mal- 
bücher.) Mainz, J. Scholz. М 5.50. 


PALLAT, Der deutschen Jugend Handwerksbuch. 
2 Bde. (VIII, 262 S., VI, 288 S. 80.) Leipzig, 
B. G. Teubner. 1. Bd. М 18.75, 2. Bd. М 31.25. 


PFEIFFER, Herm., Arbeiten aus Zigarrenkistenholz. 
Spielsachen, Zier- u. Gebrauchsgegenstände. Ein 
Beschäftigungsbuch. Mit 1 Titelb.ld, 348 Zeichn. 
und 71 Abbild. ausgeführter Modelle im Text 
und auf 2 Taf. (VIII, 156 S. 80.) Leipzig, W. 
Vobach & Co. Pappbd. М 18.—. 


Derselbe. Bastelkünste und Liebhaberarbeiten. 250 
Modellbiider und 140 erläuternde Zeichnungen. 
(192 S. 80.) Ebenda. Pappbd. М 16.—. 


Derselbe. Buch der Kunststücke, Gesellschaftsscherze 
und Probleme. Mit 300 Fig. und Abbild. (298 S. 
80.) Ebenda. Pappbd. M 20.—. 


SCHOLZ’ Künstler-Malbücher. (Je 8—12 Blatt, da- 
von je 4—6 farb. Blätter.) Mainz, J. Scholz. Je 
М A. — bis М 8.—. 

Es erschienen u. a.: Blumen-Malbuch. Früchte-Mal- 

buch, Märchen-Malbuch, Postkarten-Malbücher; fer- 


ner die Hefte: Hänsel und Gretel, Rotkäppchen, 
Frohe Kinder, Lustige Malerei, Spielschachtel, ein 
Malbuch für Buntstifte. 


SCHREIBERS Anleitung zum Vorzeichnen für 
Eltern und Lehrer. Herausgeg. von Th. Göhl. 
Heft то und тї. EBlingen, J. F. Schreiber. Je 
M 4.50. 
то. Bilder zu Lesestücken. (4S. u. 175. Zeichn.) 
11. Bilder zu Märchen und Fabeln. (2 S. und 
ı5 S. Zeichn.) 


Derselbe. Beschäftigungsbücher für Elternhaus und 

Arbeitsschule. Herausgegeben von M. Brethfeld. 
Heft 4—11. (Gr.-89.) EBlingen, J. F. Schreiber. 
Je M 4.— bis M 6.—. 
Heft A und 5: Neue Arbeiten für die Laubsäge. 
Heft 6 und 7: Schattentheater. Heft 8 und g: 
Holzarbeiten aus Zigarrenkisten-Laubsägeholz. 
Heft 10: Bilderlotto zum Ausmalen. Heft 11: 
Schwarzer Peter zum Ausmalen. 


SCHREIBERS volks- und heimatkundlichen Bau- 
hefte Nr. 5. Mit 10 Modellierbogen. (2 S. Text. 
Сг.-80.) Eßlingen, J. F. Schreiber. М 8.50. 


WACH, Edmund, Selbstanfertigung photographi- 
scher Behelfe. Mit 179 Abbild. Stuttgart, Union, 
Deutsche Verlagsgesellschaft, Hlwbd. М 24.—. 


H. JUGENDBÜHNE 


BENDA, E., Puppenspiele. Mit Zeichn. у. О. Ubbe- 
lohde. 2. Aufl. Marburg, Elwert. М 20.—. [VIII.] 


DER SCHATZGRÄBER. (8°.) München, Callwey. 
Von М —.25 bs М 3.—. 
Nr. 43. Pocci, Waldkönig Laurin oder Kasper 
unter den Räubern. [XII.] 
Nr. 52. H. Bleuber-Waser, Drei Weihnachtsfest- 
spiele. [X.] 
Nr. 53. Россі, Kasperl ist überall. Ein Schatten- 
spiel. [XIV.] 
Nr. 79. W. Scharrelmann. Die Himmelstür wird 
offen stehn. [XII.] 
Nr. 84. L. Hilger, Das deutsche Weihnachtsspiel 
für Kinder. Nach alten Krippenspielen. [XIV.] 
Nr. 95. Н. Bleuber-Waser, Mutter Ajas Geburts- 
tag. Lustspiel aus der Zeit Goethes. [XV.] 


MATZDORF, Paul, Jugend- und Volksbühne, (8°.) 
Leipzig, A. Strauch. Je M 2.—. 

Über 100 Hefte. Leider auch Minderwertiges dar- 

unter. Kritisch auswählen. 


DEUTSCHE MÄRCHENSPIELE. (8%) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. [XII—XIV. | 
1. Die zertanzten Schuhe. M 2.10. 
. Gevatler Tod. М 2.10. 
. Bruder Lustig. М 2.10. 
Das Glückskind. М 1.40. 
. Das tapfere Schneiderlein. M 2.45. 
Das Wasser des Lebens. M 4.20. 
Der treue Johannes. М 1.40. 
. Marienkind. М 1.40. 
Die kluge Bauerntochter. M 1.40. 
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Ill BILDERBUCH 
I. | 


Für die Kleinen bis zum 7. Jahre. 


BAUMGARTEN, Fritz, Kinderbilder und alte liebe 
Reime. Zeichnungen. (18 S. mit farb. Abbild. 
Lex.-8°.) Leipzig, A. Anton & Co. Kart. М 14.—. 


Derselbe. Sonnenscheins Freunde. (18 S. mit farb. 
Abb. Lex.-8°.) Ebenda. Kart. 14.—. 


BRENDEL, C. A., Kleine Menschen in der großen 
Stadt. Ein Großstadtbilderbuch mit Versen von 
Adolf Holst. (32 5. 40.) Wiesbaden, Pestalozzi- 
Verlagsanstalt. Pappbd. М 15.—. 


Derselbe, Lustige Hofgesellschaft. Ein Tierbilder- 
buch mit Versen von Adolf Holst. (34 S. 4°.) 
Ebenda. Pappbd. M 20.—. 


CASPARI, Gertrud, Lustiges Kleinkinderbuch, 
Verse von Adolf Holst. (20 S. 8°.) Leipzig, A. 
Hahn. М 20.—. Für die Kleinen. Auswahl aus 
dem vorigem. (8 S. 4°.) Ebenda. М 9.—. 

Dieselbe, Guten Morgen. Lust ge Kinderl: eder. (32 S. 
4°.) Leipzig, A. Hahn. Hiwbd. М 18.—, Unzer- 
reißbar М 27.—. 

Dieselbe, Kinderland, du Zauberland. Neue Kinder- 
lieder. (32 S. 80.) Ebenda. Hlwbd. М 18.—. 


Dieselbe, Kinderhumor fiir Auge und Ohr. Kinder- 
lieder. (5—8 Jahre.) (32 S. 80.) Ebenda. Hlwpbd. 
М 18.—, dieselbe Auswahl nur 16 S. М 12.—. 


Dieselbe, Frühling überall. (32 S. 80.) Ebenda. 
Hlwbd. M 24.—. 


DEHMEL, Paula, Rumpumpel. Gedichte aus dem 
Märchenlande. Ein Buch für unsere Kleinsten. 
Mit Bildern von K. Hofer. (47 S. Folio.) Köln, 
H. Schaffstein. M 40.—. 


DIECK, Charles, Schweinchen schlachten, Würst- 
chen machen, Quiek, Ouiek, Quiek! Lustige Klein- 
kinderreime f. Mutter u. Kind mit Bildern v. Else 
Rehm-Viötor. (16 S. mit farb. Abb., 2327, 5 cm.) 
(Nürnberger Bilderb. Nr. 19.) Oldenburg i. O., 
Nürnberger Bilderbücher-Verl. G. Stalling. Papp- 
band M 20.—. 


DIEFFENBACH, G. Chr., Für unsere Kleinen. 
Ва. 36. Ein Bilderbuch f. Kinder у. 4—10 Jahren. 
(112 S. 80.) Gotha. Fr. A. Perthes. Geb. M 20.—. 


DRUCKER, A., Der lustige Jahrmarkt. Verse v. 
Adolf Holst. (8 S. 28x40.) Oldenburg, Stalling. 
(Nürnberger Bilderb. Nr. 8.) М 17.—. 


Dieselbe, So gehts auf unsere Weise, so ist es Kinder- 
brauch. (20 S. Сг.-80.) (Nürnberger Bilderb. 
Nr. то.) М 15.—. 


Dieselbe, Was Fritz und Suse auf dem Jahrmarkt 
erlebten. (12 S. 28x40.) Ebenda. М 20.—. 


Dieselbe, Wir zwei beide. (20 S. Gr.-8%,) Ebenda. 
(Nürnberger Bilderbuch Nr. 15.) M 15.—. 


FALKE, Gust., Zwei lustige Seeleute. Verse. Hand- 
kolorierte Bilder von Stewart Orr. (33 S. Folio.) 
Köln, H. Schaffstein. Hlwbd. M 39.—. 


ER UND -MAPPEN 


FREYHOLD, K. F. v., Osterbuch. Verse von Chr. 
Morgenstern. (33 S. mit handkolor. Abb. 24х31 
cm.) Berlin, Bruno Cassırer. Hlwbd. М 23.—. 


Derselbe, Sport und Spiel. — Tierbilderbuch. Köln, 
Н. Schaffstein. Hlwbd. je M 25.—. 


GOLTZ, Heinrich, Alles, was gackelt und wackelt. 
Ein Tierbilderbuch. (8 farb. Taf. 23х31 cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Kart. М 6.—. 


Derselbe, Der König der Tiere und sein Gefolge. Ein 
Tierbilderbuch. (12 farb. Taf. 23х31 cm.) Ebenda. 
Kart. М 8.—. 


Derselbe, Kikerikil Große Tiergesellschaft. (16 farb. 
Taf. 23.5x31 cm.) Ebenda. Kart. М 10.—. 


Derselbe, Unsere Freunde in Haus und Hof. Ein 
Tierbilderbuch. (12 farb. Taf. 23,531 cm.) 
Ebenda. Kart. M 8.—. 


GROSSMANN, K., Handwerksleut, der Kinder 
Freud. (16 S. 8°.) Oldenburg, С. Stalling. (Nürn- 
berger Bilderbuch Nr. 16.) М 19.—. 


HEUBACH, W., Neue Tierbilder. ı2 farb. Tier- 
bilder mit Versen. (Qu.-4°.) Stuttgart, Loewes 
Verlag. Pappbd. M 7.50. 


HOLDEGUCK UND DIETERWACKL, (36 S. Gr.- 
4°.) Heilbronn a. N., Walter Seifert. Pappbd. 
М 30.—. 

KREIDOLF, Ernst, Schwätzchen. Kinderreime mit 
Bildern. Köln, H. Schaffstein. M 15.—. F. 


KUTZ ER, Ernst, Die Wichtelmännchen. Ein lusti- 
ges Bilderbuch mit Versen von Adolf Holst. (35 S. 
4°.) Wiesbaden, Pestalozzi- Verlagsanstalt. Papp- 
band M 20.—. 


LEUTEMANN, H., Für kleine Tierfreunde. 12 farb. 
Bilder mit Versen. (Kl.-Qu.-40.) Stuttgart, Loewes 
Verlag. Pappbd. M 4.50. . 


LEWINSKI, A. v., Weißt du wieviel Sternlan 
stehen? Mit 8 farb. Bildertaf. u. Versen у. Gertr. 
J. Klett. Eßlingen, J. F. Schreiber. М 13.—. 
[VI.] 

LIEBERMANN, E., Kindersang-Heimatklang. Zwei 
Bde. Bilder zu Liedern mit Noten. (32 S. 49.) 
Mainz, J. Scholz. (Scholz Künstlerbilderbücher 33 
u. 34.) Je М 9.50, 2 Bde. М 18.—. 


LUFTREISE, Heiners wunderbare. Ein lust. Bilder- 
buch für unsere Kinder. (Text von v. Renesse. 
Bilder von Arthur Thiele.) (8 S. mit farb. Abb. 
8°.) Leipzig, A. Anton & Co. Kart. M 2.60. 


MAUDER, Jos., Die IIeulliese. Bilderbuch. (20 S. 
mit 4o Bildern. Зо X 22,5 cm quer.) Eßlingen, 
J. F. Schreiber. Geb. M 13.—. 


Derselbe, Fli, Fla, Flederwisch. Bild und Scherz 
fürs Kinderherz. Bilderbuch mit то farb. Bilder- 
tafeln und Versen. (Qu.-49.) Ebenda М 12.—. 


METZ, Josefa, Von Kindern, Tieren und Puppen. 
Ein Künstlerbilderbuch von N. Spoor. (26 5. 
4°.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Pappbd. 
М 20.—. 
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METZ, Josefa, Sport der Tiere. Mit 12 farb. Abb. SCHUG, Rudolf, Zu Besuch bei Tieren. Ein lusti- 


у. A. Weczerzick. (16 S.) Hannover, Molling & 
Co. Geb. M 15.—. | 


NÜRNBERGER Puppenstuben-Spielbuch. Nach 
Zeichngn. von E. Rehm-Viétor. Mit тоо beweg- 
licher. Fig. (12 S. 28х33.) Oldenburg, G. Stal- 
ling. M 70.—. 


OLFERS, S. v., Etwas von den Wurzelkindern. 
Mit 10 Bildertafeln u. Versen. Eßlingen, J. F. 
Schreiber. M 13.—. [VI.] 


Dieselbe, Was Marilenchen erlebte. Ein Bilderbuch 
mit 10 farb. Таў. u. Versen. Ebenda. M 13.—. 
[VI.] 


OSSWALD, E., Der Frühling kommt! (16 S. 4°. 
Mainz, Scholz. (Künstler-Bilderbücher Nr. 112. 
Hlwbd. М oho 


Derselbe, Tierbilder. 2 Bde. (32 S. 4°.) Ebenda. 
(Künstler-Bilderbücher Nr. 60/61.) Hlwbd. je 
М 9.50, beide Bde. M 18.—. 


OSSWALD, Eugen, und Adolf Holst, Muh — 
muh! 12 bunle Tierbilder von Eugen Ofwald. 
Verse von Adolf Holst, (13 S. auf Pappe mit farb. 
Abb. 4°.) (Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Eben- 
da. Hlwbd. М 14.—. 


PFANNENBERG, Irma von, Vom Christkind und 
seinen Trabanten. 9 farb. Taf. u. Text. (30 * 
cm quer.) Eßlingen, J. F. Schreiber. Geb. 

13.— 

PLETSCH, Oscar, Pletschbilderbuch. Eine Festgabe 
für Kinder. Mit 69 Bildern. (72 S. 4°.) Stutt- 
gart, Loewe. Pappbd. M 20.—. 


RIEMANN, R., Das Märchen vom Sandmännlein. 
10 farb. Bildertafeln mit Text. Eßlingen, J. F. 
Schreiber. M 13.—. 


RÖMHILDT, Gertrud, Kommt heraus! Bilderbuch 
nach Kinderfriesen. 18 farb. Bilder mit Versen. 
(29.5 K 26 cm.) Eßlingen, J. F. Schreiber. 
M 25.—. 

SAUER, Marie, Kleine Leute. Ein Künstlerbilder- 
buch von N. Spoor. (28 S. 40.) Wiesbaden, Pe- 
stalozzi-Verlagsanstalt. Pappbd. M 12.—. 


SCHAU HER! Bunte Bilder mit lustigen Reimen. 
(Lex.-8%.) Mainz, Scholz. М 6.40. 


SCHMID HAMMER, Arpad, Backe, backe Kuchen. 
Liebe Kinderreime mit Bildern. (32 S. mit farb. 
Bildern. 4°.) Mainz, J. Scholz. (Scholz Künstler- 
Bilderbücher Nr. 157.) Hlwbd. М 18.—. F. 


Derselbe, Fritz und Liese. Ein buntes Märchen. 
Reime und Zeichnungen. (32 S. 30X23 cm.) 
Mainz, Scholz. (Künstler-Bilderbücher.) M 34.50. 


Derselbe, Tanz, Kindlein, tanz! und viele andere 
Kinderreime mit Bild. von Arpad Schmidhammer. 
(13 S. auf Pappe mit farb. Abbild. 40.) Ebenda. 
(Scholz Künstler-Bilderbücher.) Німа. М 14.—. 


Derselbe, Wer zühlt mit? Ein Bilderbuch für kleine 
Rechenkünstler. Verse von Adolf Holst. (11 S. 
auf Pappe mit farb. Abbild. Сг.-80,) Ebenda. 
(Scholz Künstler- Bilderbücher.) Hlwbd. М 11.—. 


es Bilderbuch mit Versen von M. Volkmann. 
55 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. Geb. 
M 5.60. 


SCHUTZ E-SCHUR, Ilse, Hier und da und dort 
in Bild und Wort. Ein neues Bilderbuch. Stutt- 
gart, Loewe. Papierausg.: Mit 16 Buntbildern. 
4° quer.) Geb. M 12.—. Unzerreißbare Ausg.: 
Mit то Buntbildern. (4° quer.) Geb. М 15.—. 


SCHROEDTER, Hans, Das gefällt mir! Bunte Bil- 
der für unsere Kleinen. Verse von Adolf Holst. 
(11S. auf Pappe mit farb. Abb. Gr Bo) Mainz, 
J. Scholz. (Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Hiwbd. 
М 11.—. 


STRATER, Angela, Wie die Englein über den Wol- 
ken leben. Bilderbuch mit 8 farb. Bildertaf. und 
Versen. (18 S. 4° quer.) Eßlingen, I. F. Schreiber. 
М 13.—. 


VOLKMANN, Hans v., Strabantzerchen, Reime und 
Bilder. (34 S. Fol.) Köln, H. Schaffstein. Hlwbd. 
М 39.—. 

VOTTELN, Chr., Tiere aus Haus und Hof. 12 farb. 
Tierbilder mit Kinderversen. (Querfolio.) Stutt- 
gart, Loewes Verlag. Pappbd. М 10.—. 


WOYTE, Curt, Büblein merk dir's fein oder Der 
gute Ton in der Schule. Ein Bilderbuch mit Ver- 
sen für unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit farb. 
Abb. 40.) Leipzig, Hesse & Becker Verl. Hlwbd. 
М 13.—. 


Derselbe, Mädel merk dir’s fein oder Der gute Ton 
їп der Schule. Ein Bilderbuch mit Versen für 
unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit farb. Abb. 
40.) Ebenda. Hlwbd. М 13.—. 


II. 


Für Kinder vom 7. Lebensjahre ab. 


BRAUER, Sophie, Katharine, Von fröhlichen Kin- 
dern. Ein Bilderbuch mit Versen von Victor 
Blüthgen, Adolf Holst und Frida Schanz. (20 S. 
mit farb. Abb. 160.) Leipzig, R. Voigtländer. 
Kart. М 3.—, gr. Ausg. Lex.-8°. Pappbd. М 18.—. 


BRUTTING, H., Wichtelmannshausen, das lustige 
Zwergstädtchen. (15 S. 80.) Oldenburg, G. Stal- 
ling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 12.) М 15.—. 


CASPARI, Gertrud, Jahreszeiten. Neue bunte Bilder. 
mit Erzählungen und Gedichten. (48 S. 80.) 
Leipzig, A. Hahn. M 24.—. 


Dieselbe, Von Himmel und Erde. Geschichten und 
Gedichte. (32 S. 80.) Ebenda. М 18.—. 


DAS BUCH vom lieben Weihnachtsmann. Bilder 
von E. Birkenstock. Verse von Will Vesper. (oo S. 
Сг.-80.) Oldenburg, Stalling. (Nürnberger Bilder- 
bücher Nr. 7.) 16.—. 


DIECK, Charles, Woraus wird alles gemacht, was 
wir zum täglichen Leben gebrauchen. Bilder von 
K. Großmann, Erläut. von F. Flocricke. (32 S. 
4°.) Oldenburg, Stalling. (Nürnberger Bilder- 
bücher Nr. 2.) М 22.—. 
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EBERHARDT, Paul, Das ist ein süßes Klingen. 
Verse. Mit Bildern v. Ludwig Richter. (40 S. Gr. 
80.) Gotha, Frdr. Andreas Perthes. Geb. М 10.—. 


FRÖHLICH. K., Fröhliches ABC-Buch. Schatten- 
risse. München, С. D. W. Callwey. Geb. М 9.60. 


Derselbe, Schattenliliput. Schattenrisse mit Versen 
von F. Avenarius. Ebenda. Pappbd. М 5.—. 


FRÖSCHL-POSTKARTEN. 2 Serien, je 8 Stück. 
Aus dem Kinderleben nach Rötelzeichnungen. 
Leipzig, E. A. Seemann. Je M 4.—. 


HOFFMANN, Heinrich, Der Struwwelpeter. (24S. 
40.) Frankfurt a. M., Rütten & Loening. Pappbd. 
М 9.—. 

Derselbe, La Struvelpetro. Esperanta traduko de J. 
D. Applebaum. (ah S. 40.) Ebenda. Kart. M 18.—. 


HOLST, Adolf, Tandaradei. Neue Kinderlieder, mit 
Bildern von Ernst Kutzer. (16 S. mit farb. Abb.) 
Oldenburg, G. Stelling. (Nürnberger Bilderbücher 
Nr. 18.) Pappbd. M 19.—. F. 

KAULBACH, Hermann, Bilderbuch. (68 S. 80.) 
Stuttgart, Union. M 27.—. 


KONEWKA, P., Spaß auf der Straße. — Schatten- 
bilder. — Kinder und Tiere. — Schattenbilder 
mit Versen von Avenarius, München, Callwey. 


Je M 5.—. 


Derselbe, Puck. Mit Versen von Avenarius. Ebenda. 
M 3.35. 

KREIDOLF, Ernst, Blumenmärchen. Köln, H. 
Schaffstein. Kl. Ausg. Hlwbd. М 18.—. Gr. Ausg. 
Hiwbd. M 30.—. 


Derselbe, Gartentraum. (Gr.-8%.) Ebenda. Hlwbd. 
M 30.—. 

Derselbe, Schlafende Bäume. (80.) Ebenda. Papier- 
band М 15.—. 
Derselbe, Sommervögel. Mit zahlr. Bildern. (52 S. 
Folio.) Ebenda. Hiwbd. М 45.—. 


KUTZ En, E., Hans Wundersam. Ein Wintermär- 
chen. Text von Adolf Holst. (24 S. Gr.-8°.)' 
Alfr. Hahn. M 16.50. 


LAND, H., Die Reise ins Schlaraffenland. Verse 
von A. Holst. (20 S. Gr.- 8&0.) Oldenburg, G. Stal- 
ling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 13.) М 20.—. 


OSTINI, Fr. v., „Bamse“. Abenteuer eines kleinen 
Bären jungen. In Bildern von L. Moe. (20 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Pappe М 4o0.—s 


LUDWIG-RICHTER-BUCH. 58 Zeichn. mit Ge- 
schichten und Reimen von J. Siebe. (100 S. 4°.) 
Leipzig, A. Anton. M 15.—. 


RITTER, Mathilde, Lustige Geschichten in Wort 
und Bild. Ein Bilderbuch mit 48 farb. Bildern 
und Worten. Leipzig, Voigtländer. Ausg. A: ı Bd. 
Querfolio; Ausg. В: ı Ва. als Malbuch. Papp- 
band je М 18.—; Ausg. С: Jede Geschichte in 
ı Heft. 6 Hefte mit je 8 farb. Bild. JeM 3.—. 


ROMBACH, Hermann, Die Schneckenpost. Bilder- 
buch mit 12 farb. Bildern und Reimen. (14 S. 
Сг.-80.) Eßlingen, J. F. Schreiber. M 8.50. 


Derselbe. Sommer-Einzug. Bilderbuch mit 12 farb. 
Bildseiten im Text. (14 S. 4°.) Ebenda. М 6.50. 


сә 


SEEMANNS farb. Künstler-Postkarten. Leipzig, Е. 
A. Seemann. Je M 0.60. 


SUS, Unser Jüngstes. 6 Postkarten. Leipzig, E. A. 


Seemann. M 4.—. 


WOYTE, Curt, Ein Besuch im Zoologischen Garten. 
12 farb. Bildertaf. (48 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hesse 
& Becker. Ausg. A: Naturkunstdruckpap. Hlwbd. 
М 16.—; Ausg. B: Auf Kunstdruckpa ier. Geb. 
M 20.—; Ausg. C: Dasselbe, unzerreißbar, Lepo- 
гео. Geb. М 28.—. | 


ZUMBUSCH, Ludwig v., Fröhliche Kindheit. Ein 
Kanstler-Bilderbuch mit 12 farb. Taf. Text von 
Fritz von Ostini. (45 S. Gr.-40.) München, G. 
W. Dietrich. Hiwbd. М 50.—. 


III. 
Märchenbilderbücher 


Für Kinder vom 7. Jahre ab. 


BESKOW, Elsa, und Karsten Brandt, Hänschen 
im Blaubeerenwald. Ein neues Bilderbuch. Mit 
16 farb. Bildern von Elsa Beskow. Mit Text von 
Karsten Brandt. (16 Bl. 15х20 cm.) Stuttgart, 
Loewes Verlag. Pappbd. M 8.—. 


Dasselbe. Größere Ausg. (16 Bl. 23X31 cm.) Eben- 
da. Pappbd. М 15.—. 


CHAMISSO, Adalbert von, Das Riesenspielzeug. 
Bilder von Emil Heinsdorff. (16 S. mit г. T. farb. 
Abb. 17,5X26 cm.) Mainz, J. Scholz. (Scholz’ 
künstlerische Volks- Bilderbücher.) M 5.50. 


DAS DEUTSCHE BILDERBUCH, (Je 16 S. 29 
x 22 cm.) Mainz, J. Scholz. Je М 9.50; Sam- 
melbände је М 25.— bezw. М 40.—. L. F. 

1. Dornröschen von Prof. Diez. — 2. Marien- 
kind von Lefler und Urban. — 3. Aschenputtel 
von Prof. Münzer. — 4. Rotkäppchen von A. 
Schmidhammer. — 5. Hänsel und Gretel von 
R. Scholz. — 6. Sneewittchen von F. Jüttner. — 
. Frau Holle von F. Kunz. — 8. Froschkönig von 
. Liebermann. — g. Hans im Glück von H. 
Schroedier. — то. Der Wolf und die sieben Geiß- 
lein von E. OBwald. — 11. Brüderchen und 
Schwesterchen von Müller-Münster. — 12. Schnee- 
weißchen und Rosenrot von Baurnfeind. — 13. 
Die sieben Raben von Fr. Stassen. — 14. Der 
ани Kater von E. OBwald. — 15. Tischlein 
eck dich! von A. Schmidhammer. — 16. Das 
tapfere Schneiderlein von E Heinsdorf. 
Je ein Märchen mit je 8 farbigen Bildern. 5 Sam- 
melbände von je 3 Märchen, 3 Sammelbände von 
je 5 Märchen. 


GRIMM, Gebr., Sneewittchen. Ein Märchen. Mit 
Bildern von Wanda Zeigner-Ebel. (12 S. mit 
6 farb. Vollbildern. 22,331 cm.) Oldenburg, 
Nürnberg. Bilderbücher-Verl. С. Stalling. (Nr. 17 
ee Bilderbücher.) Pappbd. М 19.—. 


GROSSMANN, K., Des Wiesenmännchens Braut- 
fahrt. Text von Will Vesper. (16 S. Gr.-8°.) 
Oldenburg, С. Stalling. (Nürnberger Bilderbücher 
Nr. 14.) М 20.—. 


* BILDERBOCHER UND -MAPPEN * 


MÜLLER-KNATZ, A., Däumelinchen. Ein Mär- 
chen v. Andersen. (12 S. 23х31 cm.) Oldenburg, 
С. Stalling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 15.) 
М 17.—. 


METZ, Josefa, Der Wolf und die sieben Geißlein. 
Mit 8 farb. u. 6 Textabb. v. Linde-Walther. (16 S.) 
Hannover, Molling & Co. Geb. М 15.—. Е. 


Dieselbe, Schneeweißchen und Rosenrot. Mit 8 farb. 
u. 6 Textabb. v. Hilde Koch. (16 S.) Ebenda. 
Geb. М 15.—. 


SCHOLZ’ KÜNSTLERISCHE VOLKSBILDERBÜ- 
CHER. (Je 24 5. 26х18.) Mainz, J. Scholz. Je 
М 5.50. 

Rotkäppchen und Schneewittchen v. О. Gebhardt. 
— Hänsel und Gretel und Dornröschen v. Müller- 
Münster. — Die Heinzelmännchen v. A. Schmid- 
hammer. — Frau Holle und Aschenputtel v. G. А. 
Stroedel. — Froschkönig und Brüderchen und 
Schwesterchen v. Fr. Stassen. — Die Bremer Stadt- 
musikanten und Hase und Swinegel v. E. Oßwald. 
— Hans ım Glück und Vom klugen Schneiderlein 
v. Fr. Stassen. — Die Schildbürger v. A. Schmid- 
hammer. — Das Riesenspielzeug v. E. Heinsdorf. 
m König Drosselbart und Rumpelstilzchen v. М. 
ulff. 


SERGEL, A., Der Rattenfänger von Hameln. Eine 
alle Mär in neuen Reimen. Mit 14 farb. Bildern 
у. E. Oßwald. (16 S.) Hannover, Molling & Co. 
Geb. M 15.—. 


SIEDENTOPF, M. Ch., Der Elfenraub. Ein Mär- 
chen mit 12 farb. Bild. v. A. v. Volbarth. (44 S. 
4°.) München, G. W. Dietrich. Hlwbd. М 30.—. 


SPECKTER. O., Der gestiefelte Kater. Text v. F. 
Avenarius, München, Callwey. M 2.40. L. F. 


WINCKLER, Rolf, Der Riese Mugel. Märchen- 
bilderbuch. Text bearb. von Paul Gärtner. Mit 
16 farb. Bildern. (33 S. 40.) Wiesbaden, Pesta- 
lozzi-Verlagsanst. Pappbd. M 25.—. 


IV. 
Bilderbücher mit vorwiegendem Text, 
Bildergeschichten. 


BUSCH, Wilh., Das warme Bad und andere Bilder- 
geschichten. (64 S. 80.) München, Braun & Schnei- 
der. Pappbd. М 8.—. [X] F. 


Derselbe, Die Maus und andere Bildergeschichten, 
(64 S. 80.) Ebenda. Pappbd. М 8.—. [X] F. 


Derselbe, Max und Moritz. Eine Bubengeschichte 
in sieben Streichen. Ebenda. Mit schw. Bildern, 
eh. M 8.—; mit bunten Bildern, geb. М 12.—. 


1X] F. 
Derselbe, Schnurrdiburr oder die Bienen. Ebenda. 
Geb. М 11.—. [X] F. 


BRUCH, Hans und Margarete, Märchenritt! Wer 
kommt mit? Ein Märchenbilderbuch. (34 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi - Verlags-Anstalt. Pappbd. 
М 20.—. [VIII.] 


— —— — — — — сф 


DEHMEL, Paula u. Rich., Fitzebutze. Allerhand 
Schnick-Schnack für Kinder. Mit Bildern v. E. 
Kreidolf. (40 S. Gr.-4°.) Köln, H. Schaf fstein. 
М 40.—. [VI.] 


EBERHARDT, Paul, Hänschen Faulpelz und andere 
Wunder. Bilder v. Margar. Seeland. (20 S. mit 
z. Т. farb. Abb. 3442 l, 5 cm) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Kart. М 12.—. [VIII.] 


HEY, 50 Fabeln für Kinder. Mit 50 Faksimiles der 
Original-Radierg. v. O. Speckter u. einem Anhang. 
(140 S. Сг.-80.) Köln, H. Schaffstein. Pappbd. 
М 15.—. [VI.] 


ILLE, Lustige Tierfabeln. (42 S. mit Abb. 36х24.) 
München, Braun & Schneider. Kart. М 18.—. [X.] 


KNECHT RUPRECHT, Ein Buch für Knaben und 
Mädchen. Gedichte, Lieder und Geschichten mit 
Bildern. 8 Bde. Jeder Band für eine Altersstufe. 
(Je 32 S. 80.) Köln, Н. Schaſfstein. Je М 10.—. 
IVI -XII.] 


LOEWENBERG, Bittergrün. Erzählungen und Ge- 
dichte mit Bildern v. E. Raydt. (50 S. 40.) Lep- 
rig, Klinkhardt. Geh. М 13.45, geb. M 14.40, 
Hiwbd. M 19.20. [VIII.] 


RÜCKERT, F., Vom Bäumlein, das andere Blätter 
hat gewollt. Vom Büblein, das überall hat mitge- 
nommen sein wollen. Bilder v. Auguste Mährlein. 
(16 S. Lex.-8%.) Mainz, Scholz. (Volksbilder- 
bücher.) М g.—. [VII] F. 

STORCH, Karl, Ui! Fünf lust. Gesch. von zwei 
kleinen Bösewichten. Mit Versen v. Hans Probst. 
(64 S. Quer-8%.) München, Braun & Schneider. 
Pappbd. М 12.—, mit farb. Bildern М 16.—. 
ГҮШ ] 


V. 
Für Kinder vom 10. Jahre ab. 


MENZEL, A. v., Das Kinderalbum. Mit 25 farb. 
Tafeln. (19 S. Quer-8°%.) Leipzig, F. A. See- 
mann. М 20.—. [X.] 


PRELLER, Nordische Landschaften. 9 Blätter in 
Mappe. München, Callwey. М 8.—. 


RICHTER, Ludwig, Gute Einkehr. (72 S. Gr.- 
Lex.-8°.) Königstein i. T., К. R. Langewiesche. 
(Blaue Bücher.) Kart. М 4.80. 


Derselbe, Unser täglich Brot in Bildern. Mit einem 
Geleittext. (45 S. Kl.-40.) München, Phoebus- 
Verlag. (Phoebus-Bücher, Buch 54.) М 6.—. 


LUDWIG RICHTER-MAPPEN. 4 Mappen mit je 
6 z. T. mehrfarb. Bildern. München, Callwey. 
Је М 8.—. 


SCHMIED, Rud. Joh., Carlos und Nicolas. Mit 
vielen ganzseitigen Lithographien у. W. С. Röss- 
пег. (152 $. 40.) Berlin, F. Reiß. Pappbd. М 30.—. 


SCHWIND, M. v., Die sieben Raben. 6 Bilder. 
München, Callwey. М 4.50. 


Derselbe, Vier Mappen, je 7 z. T. vielfarb. Bildern. 
Ebenda. Је М 8.—. 
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* ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE * 


STERN, Fried., Der Robinson in Ream und Bild. 
(64 S. 4°.) Frangfurt a. M., Rütten & Loening. 
Kart. М 10.—. F. 

Eine Künstlerphantasie in Bild und Vers. 


THOMA, Hans, Festkalender. 32 farb. Bilder. Mit 
einer Einführung von H. Thoma. (4°.) Leipzig. 
F. A. Seemann. М 20.—. [XII.] 


VI. 


Für Jugendliche vom 14. Jahre ab. 


BILDER AUS DER HEIMAT. Marburg, N. G. 
Elwert. 
Heft. 2. Aus dem Taunus. 16 Bilder v. Fr. Wu- 
cherer. M 15.—. 


Heft 3. Main. Spessart, Rhön. 16 Zeichngn. у. 
Fr. Stern. M 7.—. 
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DU MEIN DEUTSCHLAND. Heimatbilder deutscher 
Künstler mit Versen deutscher Dichter. (1255. 
80.) Berlin, Fr. Heyder. Hlwbd. М 18.—. F. 


DAS HEILANDLEBEN in deutscher Bilderkunst. 
5 Mappen je ı4—ı8 Blätter. München, Callwey. 
Је М 9.— Ыз М 10.—. 


KONSTLERMAPPEN des Kunstwarts. Ми z. T. 
farb. Bildern. München, Callwey. 
Böcklin. (6 Holzschn.) М 4.50. Boehle. (12 BI. 
u. 27 Textbl.) М 36.—. Dürer. (15 ВІ.) М 11.25. 
Kreidolf, (ах Bl.) М 45.—. Preller, der Ältere, 
Odyssee-Landschaften. (15 Bl.) М 13.50, Preller, 
der Jüngere, Bilder zur Ilias. (15 Bl.) М 19.50. 
Thoma. (25 gr. Bl. u. 34 Textbl.) М 60.—. 
Uhde. (40 Bl.) М 45.—. 


MEISTERBILDER des Kunstwarts. 222 Blätter, 
pi in Umschlag mit Begleitwort. (2736, 5 cm.) 
ünchen, Callwey. Nr. 1— 186 je М 1.60, Nr. 187 


bis 222 jeM 2.—. 


IV. ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE 


BUCHWAHL für unsere weibliche Jugend. Ein 
Führer durch die gute deutsche Literatur. Bearb. 
u. herausgeg. vom Lehrkollegium der Studien- 
anstalt u. des Lyzeums der Ursulinen in Köln. 
(131 S. 80.) Köln, J. P. Bachem. M 10.—. 


DEUTSCHE ELTERN BUCHEREI. Leipzig, B. G. 
Teubner. Geh. je M 4.50. 
Bd. 32. Bewegungsspiel, Kinderlied und Kinder- 
reime, v. E. Frommel. 
Bd. 79. Theater- und Konzertbesuch der Jugend, 
v. H. Werner. 
Bd. 82. Was und wie sollen unsere Kinder lesen, 
у. G. Dost. 
Gelungene Versuche, literar-pädagogische Probleme 
an die Eltern herauszubringen. 


FRONEMANN, Wilhelm, Der Unterricht орав Lese- 
buch. Entwurf eines schulliterarischen Programms. 


(16 S. 80.) Köln, H. Schaffstein. M —.65. 


JOHANNESSON, F., Was sollen unsere Jungen 
lesen? Ein Ratgeber für Eltern, Lehrer und Buch- 
händler. (ҮШ, 321 S. 8°.) Berlin, В. Weidmann. 
M 16.—. 


Berücksichtigt vor allem die Bedürfnisse höherer 
Schulen. 


KÖSTER, Herm., Geschichte der deutschen Jugend- 
literatur. In Monographien. (VII, 476 S. 8°.) 
Braunschweig, Westermann. Pappbd. М 4o.—. 


Derselbe, Welche Bücher geben wir unsern Kindern. 
(48 S. 80.) München, Callwey. (Dürerbund-Flug- 
schrift Nr. 105.) M 3.—. 

LITERARISCHER JAHRESBERICHT des Dürer- 


bundes. (III, 278 Spalten Gr.-8°.) München, Call- 
wey. M 6.50. 


SCHULTZE, Die Schundliteratur. 2. Aufl. (172 S. 
80.) Halle a. S., Waisenhaus. Brosch. M 4.50. 


WOLGAST, H., Das Elend unserer Jugendlitera- 
tur. Ein Beitrag zur künstlerischen Erziehung 
der Jugend. Leipzig, F. Wunderlich. Z. Zt. ver- 
griffen. 


ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE. Eine Samm- 
lung von Aufsätzen und Kritiken. (143 S. 8°.) 
Leipzig, E. Wunderlich. Brosch. M 6.—, geb. 
M 


9.—. 
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NEUE BUCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


BAHR, Herm., Bilderbuch. (213 S. 80.) Wien, 
Wiener Literarische Anstalt. Geb. M 30.—. 
Die literarischen und kulturphilosophischen Essays 
beschäftigen sich mit Grünewald, Klimt, Hauptmann, 
Rolland, Stifter, Wedekind, Mahler, Bismarck, Ca- 
vour, Berliner Kultur, Französischen Romanen, Ita- 

lien, Buddha usw. 


Derselbe, Summula. (221 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Geh. М 14.—, Pappbd. М 24.—. 
Die hier vereinigten neuen Essays behandeln: 
Goethes Epimenides, Pascal, Dostojewski, Walt 
Whitman; Vorbarock, Barock; Österreichische 
Musik, Das österreichische Problem. Der Band ent- 
hält ferner zwei für die deutsch-österreichische Men- 
talilät im Krieg aufschlußreiche Betrachtungen: 
»Geisterchor’ und „Vernunft und Glaube‘, von 
denen besonders die umfangreiche zweite wichtig ist. 


HAUFF, Wilhelm, Sämtliche Werke in 6 Teilen 
[3 Bde.j. Mit Einleit. und Anmerk. herausgeg. 
von Rudolf Krauß. Mit ı Titelbild des Dichters, 
3 Abb. und 3 Hs. Proben [im Text und auf 
ı Taf. J. T. I—VI. ee Leipzig, Hesse & 
Becker. Hlwbd. M 54.—, Hldrbd. M 135.—. 
1. Wilhelm Hauffs Leben und Wirken. Märchen. 
(XXXII, 355 S.) 2. Mitteilungen aus den Me- 
moren des Satans. (277 5.) 3. Der Mann im 
Monde. Kontrovers-Predigt. (242 S.) 4. Lichten- 
stein, romant. Sage. (416 5.) 5. Novellen. (428 S.) 
6. Phantasien im Bremer Ratskeller. Skizzen. Ge- 
dichte. Dramatisches und Prosaisches aus dem 


Nachlaß (217 S.) 


KELLER, Gottfried, Sämtliche Werke in 14 Tei- 

len [4 Bde.]. Herausgeg. von Conrad Höfer. Т. 
I—XIV. (КІ.-80.) Leipzig, Hesse Becker. 
Hlwbd. М go.—, Lwbd. M 140.—, Hldrbd. 
М 200.—, auf Dünndruckpapier Lwbd. М 200.—, 
aut Dünndruckpapier Ldrbd. M 380.—. 
1. Lebensgang. Tagebücher. Selbstzeugnisse zum 
„Grünen Heinrich‘. Bibliographie. (160 S. mit 
Faks., 3 Taf.) 2. Die Leute von Seldwyla. т. 
en S.) 3. Die Leute von Seldwyla. 2. (350 S.) 
. Sieben Legenden. (112 S.) 5. ы Mere Неш- 
rich. 1. (189 S.) 6. Der grüne Heinrich. 2. 
(178 S.) 7. Der grüne Heinrich. 3. (236 S.) 
8. Der grüne Heinrich. 4. (259 S.) 9. Gesammelte 
Gedichte. 1. (191 S.) 10. Gesammelte Gedichte. 
2. (224 S.) 11. Züricher Novellen. (403 S.) 
12. Das Sinngedicht. (318 S.) 13. Martin Sa- 
lander. (352 S.) 14. Nachgelassene Schriften. 
(268 S.) 


UHLAND, Ludwig, Werke. Auswahl in 4 Teilen. 
Mit Einl. und Anmerk. herausgeg. von Walter 
Reinöhl. Mit 1 Titelbildn. des Dichters. Т. I—IV 
іп 1 Bd. (КІ.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
Einf. Ausg. Hlwbd. М 18.—, Ausg. auf holz- 
freiem Papier Hldrbd. M 45.—. 

1. Lebensgeschichte. Gedichte. (XXXI, 320 S., 
ı Taf.) 2. Dramen: Ernst, Herzog von Schwaben. 
Ludwig der Bayer. (140 S.) 3. Dramatische Frag- 
mente. 8 S.) 4. Dramatische Fragmente. 


1. (10 
2. (146 s$ 


REIHEN-BÜCHER 


AMALTHEA-BÜCHEREI. ı4.—22. und 24.—325. 
Bd. (Сг.-80.) Zürich, Wien, Leipzig, Amalthea- 
Verlag. | 
14. Croce, Benedetto, Goethe. Mit Genehmi- 

ung des Verfassers verdeutscht von Julius Schlos- 
ser. (XVI, 144 S. mit ı Bildnis.) М 18.—, 
Pappbd. М 24.—. 

15. Escher, Nanny v., Alt-Zürich. (76 S. mit 
Abb.) М 16.—, рер. М 22.—. 

16./17. Minor, Jacob; Aus dem alten und neuen 
Burgtheater. Mit einem Begleitwort von Hugo 
Thimig. (VII. 258 S. mit 15 Bildnissen.) М ap 
Pappbd. M 33.—. 

ı8. Strunz, Franz, Unsere Liebe Frau in Öster- 


reich. Sagen und Legenden. Eingel. und heraus- 


ES von Franz Strunz. (173 S. mit Abb.) 
d er Pappbd. M 20.—. 

19. Kobald, Karl, Schubert und Schwind. Ein 
Ма Biedermeierbuch. (253 S. mit Abb.) Geb. 


20./22. Gentz, Friedrich von, Tagebücher. 
(1829—1831.) Herausgeg. von August Fournier 
und Arnold Winkler. (VII, 435 8. М 45.—, 
geb. M 50.—. 

21./25. Schnerich, Alfred, Wiens Kirchen 
und Kapellen in kunst- und kulturgeschichllicher 
Darstellung. Mit 66 Abb. und einem Zweifarben- 
druck von Jakob Alt. (XII, 234 S.) Geh. М 30.—, 
geb. M 35.—. 


AMALTHEA-BUCHEREI, Kleine. Reihe т. Her- 
ausgeg. von Karl Toth. Bd. r—5. (КІ.-80.) Zürich, 
Wien, Leipzig, Amalthea- Verlag. Pappbd. je 
M 18.—. 


1. Anakreontische Lieder. Auswahl nach 
Eduard Mörike. Bildschm. von Otto Friedrich. 
(72 S. mit Vignetten, 8 farb. Taf.) 

2. Marie de France, Liebesmärchen. Auswahl 
nach Wilhelm Hertz. Bildschm. von Karl Alex- 
ander Wilke. (96 S. mit Abb., 6 farb. Taf.) 
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3. Legenden vom Heiligen Franz. Übertr. von 
Karl Toth. Bildschmuck von Maximilian Liben- 
wein. (106 S. mit Abb., 8 farb. Taf.) 

4. Cervantes, Rinconete und Cortadillo. Nach 
Nolters Übertr. Bildschm. von Franz Wacik. (102 
S. mit Abb., 8 farb. Taf.) 

5. Beckford, William, Vathek. Umdichtung 
von Karl Toth. Bildschm. von Karl Alexander 
Wilke. (144 S., 10 farb. Taf.) 


BIBLIOTHEK der Romane. Bd. 74—77. Leipzig, 
Insel-Verlag. Hlwbd. je M 20.—. 
74. Dostojewski, F. M., Die Wirtin u. a. 
Novellen. Ubertr. von H. Röhl. (238 S. 80.) 
75. Derselbe, Ein kleiner Held. Onkelchens Traum. 
2 Novellen. Übertr. von H. Röhl. (275 S. 80.) 
ы Derselbe, Der lebenslängliche Ehemann. Die 
remde Frau und der Mann unter dem Bett. 
2 Erzähl. Übertr. von Н. Röhl. (315 S. 8°.) 
27. Derselbe, Aus dem Dunkel der Großstadt. Helle 
ächle. Übertr. von H. Röhl. (291 S. 80.) 


BOCHEREI der Zukunft. Herausgeg. von K. C. 
Schneider. 1. Bd. Wien, Wila (Wiener Lite- 
rarische Anstalt.) : 
Schneider, K. C., Die Möglichkeit einer neuen 
deutschen Kultur. (XII, 176 S. Сг.-80.) M 33.—, 


DELPHIN-KUNSTBÜCHER, Kleine. Vierte Folge. 
Kl.-80.) München, Delphin-Verlag. Kart. M 3.50. 
essner, Der Meister der Idylle. (48 S.) 
Marées, Ein deutscher Maler in Rom. (48 S.) 
Auch die neue Folge bietet wie die früheren in 
jedem Bändchen ca. 30 Abbildungen nach Wer- 
en eines Künstlers, die einen Gesamteindruck seines 
Schaffens vermitteln. Der Text enthält einen knap- 
en Überblick über Leben und Arbeit, dann folgen 
Briefe und andere Dokumente der Künstler. 


FLUGSCHRIFTEN der Frankfurter Zeitung. 
Frankfurt (Main), Frankfurter Societätsdruckerei. 
Drill, Robert, Die neue Jugend. (16 S. 80.) 
M 1.20. 


GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-8%.) Berlin, Vereini- 
ung wissenachatilicher Verleger. Je M 4.20. 
65. Simon, Max, Analytische Geometrie der 
Ebene. Mit 52 Fig. 3., verb. Aufl. (195 S.) 
311. Memmler, Karl, Malerialprũfungs wesen 
Einführg. in die moderne Technik der Material. 
prüfungen. Т. I. Allgemeine Materialeigenschaf- 
ten. — Festigkeitsversuche. — Hilfsrmttel far 
Pe 3., verb. Aufl. Mit 58 Fig. 

(160 S.) 

576. Noë, Oskar, u. Hans Joachim Moser, Tech- 
nik der deutschen Gesangskunst. Mit 5 Fig. sowie 
Tab. und Notenbeisp. 2., durchges. und verb. 
Aufl. (156 S.) 

Dunstan, Arthur Cyril, Englische Phonetik mit 
Lesestücken. 2., verb. Aufl., besorgt von Dr. Max 
Kaluza. (125 S.) 


MEYERS Reiseführer. (8°.) Leipzig, Bibliographi- 
sches Institut. 
Erzgebirge, Vogtland, Nordböhmen mit den 
böhmischen Baden. 3. Aufl. Mit 10 Karten, 8 
Plänen und з Rundsichten. (272 S.) Geb. M 16.—. 


Rügen und die pommerschen Ostseebader. Mit 

8 Karten und 12 Plänen. (144 S.) Geb. M 12.—. 
Die neuen Führer sind in jeder Beziehung den heu- 
tigen Verhältnissen angepaßt. Die neue Auflage des 
Bandes „Erzgebirge“ ist wesentlich erweitert, die 
Angaben über Schenswürdipkeiten usw. sind ver- 
mehrt. — Der Band „Rügen“ ist ein Ausschnitt 
aus dem vergriffenen Reisebuch „Ostseebäder‘‘. Er 
behandelt ausführlich Stettin, Stralsund, Greifswald 


usw. 


NOVELLENREIHE der Wila. Bd. I—IV. Wien, 
Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
1. Schullern, Heinrich von, Possen des Schick- 
sals. (122 S. 80.) М 4.50. 
2. Ohorn, Anton, Im Zölibat. Klostergeschich- 
ten. (183 S. 8°.) M 13.50, 
3. Langkammer, Margarete, Der Tanzmeister 
und andere alte Wiener Geschichten. (250 S. 8°.) 
M 22.—. 
4. Schwayer, Adolf, Leute aus der Art. Denk- 
würdige Gestalten aus der Heimat. (179 S. 8°.) 

20.—. 


ORPLID-BÜCHER. Nr. 49. 50. (КІ.-80.) Berlin, 
Axel Juncker. Pappbd. je М 5.—, Hidrbd. je 
M 16.—. 
4g. Pilz, J., Jan Pomuks Legende. Eine hussi- 
tische Novelle mit Zeichnungen von Karl Hut- 
loff. | 
50. Wildgans, Anton, Ausgewählte Gedichte, 


PHILOSOPHISCHE Reihe. Herausgeg. von Alfred 
Manes. München, Rösl & Cie. 
18. Werner, Alfred, Philosophie der Gegen- 
wart. (99 S. Kl.-80.) Geb. М 9.—. 
19. Boldt, Ernst, Rudolf Steiner. Ein Kämpfer 
gegen seine Zeit. (214 S.) Geb. М 16.—. 
20. Kappstein, Theodor, Sclhleiermachers 
er und Lebensanschauung. (367 S.) Geb. 

24.—. 

21. Hatzfeld, Helmut, Dante. Seine Welt- 
anschauung. (210 S.) Geb. М 16.—. 
22. Kaim, Julius, Die romantische Idee im 


heutigen Deutschland. (126 S.) Geb. M 12.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-8%.) Leipzig, 
Reclam. Је М 1.50. : 
6206. Der Vertrag von Versailles. Inhalt und 
Wirkung gemeinversländlich dargestellt von Dn 
Eduard Rosenbaum. 2. erweit. Aufl. (151 S.) 
Diese Darstellung des Vertrages und seiner Vorver- 
handlungen gend sich ап den Leser, der eine von 
parteipolitischen Färbungen freie, leidenschaftslose, 
sachliche Belehrung über seinen Inhalt sucht. Der 
Verfasser hat an den Verhandlungen in Versailles, 
Spa und Brüssel teilgenommen. Die zweite Auf- 
lage verwertet die wichugsien Änderungen und Er- 
gänzungen des Vertrages. 


6211. Franck, Hans, Machtnix. Märchenerzäh- 
lung. Mit ı Bildn. des Dichters auf ı Taf. (94 
S.) Pappbd. М 2.50, HIdrbd. М 15.—. 
6212/14. Potonié, Henry, Die Steinkohle, 
ihr Wesen und Werden. Erg. und herausgeg. 
von Robert Potonié. Mit 3 Tal. und 12 Abb. im 
Text. (214 S. (Bücher der Natur wissenschaft. 
Bd. XXX.) Hlwbd. M 6.—. 
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6215. e Herbert, Das grüne Haus. 
8 


Ein Schauspiel. (75 S.) 

6216/17. rube, Otto, Privatversicherungs- 
esetze für das Deutsche Reich. Textausg. mit 
Einleit., Anh. und Sachreg. (188 S.) Gë 
М 4.50. 

6218. Storm, Theodor, Zur „Wald- und Was- 
serfreude. Novelle. Herausgeg. von Walther 
Herrmann. (82 S.) Pappbd. M 2.50, Hiwbd. 
M 


6219/20. Enders, Carl, Gottfried Keller. Mit 
1 Bildn. Kellers auf 1 Taf. (170 S.) (Dichter- 
Biographien. Bd. XXII.) Hlwbd. M 4.50. 


SEEMANNS farbige Künstlermappen. Leipzig, E. 
A. Seemann. M 20.—. 
41. Feuerbach. Zweite Mappe. Mit einem um- 
fangreichen Auszug aus des Künstlers Selbst- 
biographie: Mein Vermächtnis. 
Die Mappe ergänzt die erste Feuerbach-Mappe, die 
als dritte Veröffentlichung der gleichen Serie er- 
schien. Beide zusammen geben ein abgerundetes 
Bild von Feuerbachs Schaffen. 


SILBERGAULE, Die. Bd. 137—138. Hannover, 
Stegemann. 
Timpe, Ferdinand, Wendepunkte. 4 groteska 
Striche. (40 S. КІ.-80.) М 4.—. 


THEATER und Kultur. Eine Folge von Mono- 
graphien unter Mitwirkung von Heni Bahr 
und Hugo Hofmannsthal herausgeg. von Richard 
Smekal. Bd. I—IV. Wien, Wila (Wiener Lite- 
rarische Anstalt). Bd. JII. Geb. 8.50, dia 
übrigen Bände je M 4.50. 

1. Bahr, Hermann, Burgtheater. (86 S. 80.) 


2. Smekal, Richard, Ferdinand Raimunds 
Lebensdokumente. Eingeleitet von Hugo Hof- 
mannsthal. (ХП, 58 S. 8°.) 
3. Pırker, Max, Rund um die Zauberflöte. 
(127 S. 8°.) 
4. Rieger, Erwin, Offenbach und seine Wiener 
Schule. (84 S. 8°.) 
Diese Reihe dient der dankenswerten Aufgabe, die 
reiche bayrisch-österreichische Theaterkultur in Ein- 
zeldarstellungen weiteren Kreisen bekannt zu machen. 


VOLKSBÜCHER, Velhagen und Klasings. (8°.) 

rs und Leipzig, Velhagen & Klasing. Je 
12.—. 

26. Diez, Ernst, Raffael. Mit 62 Abb., darun- 
ter 5 farb. 2. erw. Aufl. (88 S.) 
67. Meyer, Wilhelm, Mozart. Mit 43 Abb. und 
ı farb. Umschlagbild. (96 S.) 
85. Janson-Eisenach, Artur, Der Hausgarten. 
Mit 56 Abb., darunter 29 farb. 2. Aufl. (84 S.) 
86. Trinius, August, Thüringen. Neue Aufl., 
besorgt von Arthur Richter-Heimbach. Mit 85 
Abb., darunter 4 farb., und mit ı eingedr. farb. 
Karte. (96 S.) 
146. Witkowski, Georg, Lessing. Mit 81 Abb. 
u. 1 Umschlagbild. (95 S.) 


TAUCHNITZ EDITION. Vol. 4552. 4553. Leipzig, 
Bernhard Tauchnitz. Geh. je M 7.50, Pappbd. 
М 12.50, Lwbd. М 15.—. 

Shaw, Bernard, Misalliance. With a treatise on 
arents and children. (272 S. КІ.-80.) 
епгу, O., Cabbages and Kings. (272 S. КІ.-80.) 


PHILOSOPHIE 


ERDMANN, Benno, Die philosophischen Grund- 
lagen von Helmholtz’ Wahrnehmungstheorie. 
Kritisch erl. (45 S. 4°.) Berlin, Verlag der Aka- 


demie der Wissenschaften; Vereinigung wissen- 


schaftl. Verleger. М 9.—. 


EUCKEN, Rudolf, Der Kampf um einen geistigen 
Lebensinhalt. Neue Grundlegung einer Weltan- 
schauung. 4. umgearb. Aufl. (VI, 333 S. Gr.- 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Geh. М 38.—, geb. М 44.—. 

Die neue Auflage des Buches zeigt vereinfachte 

Darstellung und eine reichere Ausgestaltung des 

zweiten Teiles, der den Gedankeninhalt des Werkes 

zur geistigen Lage der Gegenwart in engste Be- 
ziehung bringt und aktuelle Fragen in konkreter 

Weise erörtert. 


FALCKENBERG, Richard, Geschichte der neue- 
ren Philosophie von Kues bis zur Gegenwart. Im 
Grundriß dargestellt. 8. verb. und ergänzte Aufl. 
(XII. 738 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. I. u. II. Teil in einem Band. 
Geh. M 56.—, geb. M 64.—. 

Die neue Auflage wird durch ein Gedenkwort für 

den vor kurzem gestorbenen Verfasser von Rudolf 

Eucken eingeleitet. Den Schluß des zweiten Teiles 


bilden eine Erläuterung der Kunstausdrücke, Re- 

ister, Zusätze und Berichtigungen. Damit ist der 
ewährte Führer in die hier eröffnete philosophische 
Gedankenwelt in der neuen Form abgeschlossen. 


FOERSTER, Fr. W., Lebensführung. Jubiläums- 
ausgabe. (VIII, 313 S. 80.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Glwbd. М 48.—. 

Ein Führer für junge Menschen, ein Ratgeber für 

Eltern und alle, die an der geistig-seelischen Ent- 

wicklung reifender Menschen teilnehmen. 


FRIEDLANDER, Paul, Der große Alcibiades. Ein 
Weg zu Plato. (51 S. КІ.-80.) Bonn, Friedrich 
Cohen. Geh. М 9.50. 

Der neuerdings wiederholt als unecht bezeichneten 

Schrift Platos soll eine zentrale Stelle im Werke 

Platos angewiesen werden. Das kleine Buch Fried- 

länders wendet sich in erster Linie an Fachleute, 

will aber darüber hinaus allen denkenden Menschen 
einen Weg zu Plato weisen. 


LINDWORSKY, Johannes, Experimentelle Psycho- 
logie. (306 S. 8°.) München, Kösel & Pustet 
Geh. М 25.—, geb. М 32.—. ; 

Die auf den neuesten experimentellen Forschungen 

aufgebauten Darlegungen Lindworskys behandeln 

alle wesentlichen Probleme des in der Gegenwart 


+ 38 + 


3 DEA Life N MN Lë AL u A Aw 


eo sehr entwickelten Gebietes der Psychologie 
in gemeinverständlicher, klarer und einprägsamer 
Form. Ein ausführliches Sachregister erhöht die 
Gebrauchsfähigkeit des Buches. 


LIPMANN, Otto, Abzählende Methoden und ihre 

ee in der psychologischen Statistik. Sek 

8 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 
15.—. 


MUCKLE, Friedrich, Friedrich Nietzsche und der 
Zusammenbruch der Kultur. (350 S. 80.) Mün- 
chen, Duncker & Humblot. Hlwbd. M 50.—. 


SCHWAB, Andreas, Der Wille zur Lust. 2. verm. 

| Ке Aufl. (2275. 80.) Leipzig, Felix Meiner. 
Schwab fußt auf Schopenhauer und Kant. Er er- 
kennt zwar die Grundlagen des Schopenhauerschen 
Pessimismus an, führt aber durch eine kritische 
Analyse seiner Folgerungen, durch Betonung des 


vernachlässigten Lustelements in unseren Erkennt-, 


nis- und Willensvorgängen über Schopenhauers Ein- 
seitigkeit hinaus zu einer Versöhnung mit der Welt. 
Nicht Wille zur Lebensverneinung, sondern Be- 
jahung der Lust ist der Sinn des Lebens. 


THEOLOGIE 


CHAMBERLAIN, Houston Stewart, Mensch und 
Gott. Betrachtungen über Religion und Christen- 
tum. Mit Bildnis des Verfassers. (VIII, 305 5. 
Gr.-80.) München, F. Bruckmann. Geh. M 24.—, 
Hlwbd. М 36.—, Lwbd. М 45.—, Hldrbd. М 70., 
Pergt.-Handbd. M 250.—. 

Das Buch erörtert die Begriffe Mensch und Gott 

in ihren gegenseitigen Beziehungen, sodann vor 

allem den Begriff des „Mittlers“, der als der Kern 
jeder Religion erscheint. Einem Kapitel über Jesus 
als geschichtliche und zugleich übergeschichtliche 

Erscheinung schließt sich der Versuch an, die zeit- 

lich bedingten Bestandteile der Evangelien und der 

Briefe Pauli zu entwirren. Das Schlußkapitel gilt 

dem Nachweis des unüberbrückbaren Gegensatzes 

zwischen Kirchenlehre und Religion Christi und 
führt zu dem Vorschlag zur Bildung einer Ge- 
meinschaft, die, nicht | Gegnerin des Bestehen- 
den, die Tilgung der Gegensätze von einem höheren 
Standpunkt aus bewirken soll. 


HOLZAPFEL, Р. Н. und Keicher, P. O., Mo- 
nistische und christliche Weltanschauung. Relie 


1ös-wissenschaftliche 


Vorträge. (115 S. 80.) 
ünchen, Kösel & Pustet. Kart. 91 6.—. 


KONFIRMANDENBÜCHLEIN für die Jugend 
evangelischer Gemeinden. 62. Aufl. (86 S. КІ.- 
80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Geb. M 2.—. 


KUNZ, Christian, Die katholische Krankenseelsorge. 
Ein Handbüchlein für Priester am Kranken- und 
Sterbebette. (287 S. 80.) München, Kösel & 
Pustet. Kart. М 8.50, geb. М 15.—. 
Das Buch will die pastoralen Schwier'gkeiten, wie 
sie am Kranken- und Sterbebette auftreten, praktisch: 
lösen. Ein Anhang über priesterliche Behandlung 
von Seelenleidenden, die mit Psychoneurose be- 
haftet sind, eine kurze Anweis über die erste 
Hilfe bei Unglücksfällen dürften ın einem solchen 
Büchlein neu sein. 


MUCKERMANN, H., S. J., Neues Leben. Ethisch 
religiöse Darlegungen. 1. Buch: Der Urgrund 
unserer Lebensanschauung. Mit einem Titelbild. 
2. und 3. verm. Aufl. (X, 106 S. 80.) Freiburg 
і. B., Herder & Co. Geh. М 7.50, geb. M 12.50. 


MEDIZIN 


BACH, Hugo, Anleitung und Indikationen für Be- 
strahlungen mit der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“, unter Mitarb. von Oskar David und 
Ferdinand Rohr. Mit 16 Abb. im Text. 7. und 
8. umgearb. und verm. Aufl. (VIII, 161 S. Gr.- 
8) Leipzig, С. Kabitzsch. Geh. М 20.—, geb. 
М 24.—. 

BAUR, Erwin, Eugen Fischer und Fritz Lang, 
Grundriß der menschlichen Erblichkeitslehre. 
Bd. I. (305 S. 80.) München, J. F. Lehmann. 
Geh. M 50.—. | 

Der erste Band behandelt die allgemeine Variations- 

und Erblichkeitslehre, die Rassenunterschiede, die 

krankhaften Erbanlagen und die Erblichkeit der 
geistigen Begabung. Das gemeinverständlich ge- 
schriebene Werk wendet sich in erster Linie an alle, 
die praktisch oder theoretisch auf dem Gebiete der 

Volksgesundheitspflege und Rassenhygiene arbeiten. 

Ein zweiter Ban "Menschliche Auslese und Rassen- 

hygiene“ von Fritz Lang wird bald folgen. 

BERGEL, Salo, Die Lymphocytose. Ihre experi- 
mentelle Begründung und biologisch-klinische Be- 
deutung. Mit 36 >. Т. farb. Textabb. (140 S. 
80.) Berlin, Springer. M 45.—. 


BLEULER, Eugen, Das autistisch-undisziplinierte 
Denken in der Medizin und seine Überwindung. 
2., verb. Aufl. (VII, 188 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer. М 27.—. 

CEMACH, A. I., Chirurgische Diagnostik in Ta- 
bellen form. 2. verb. und verm. Aufl. Mit 108 
Tabellen und 487 farb. und schwarzen Abb. auf 
114 Taf. (10 S. Text 80.) München, J. F. Leh- 
mann. Kart. М 76.—, geb. М 84.—. 


Dieses diagnostische Kompendium ist geschickt zu- | 


sammengestellt und für den Praktiker besonders da- 
durch wertvoll, daß die in jedem einzelnen Fall 
in Frage kommenden spezialdiagnostischen Erwä- 
gungen alle zusammengedrängt besprochen werden. 


DENKER, Alfred, und Wilhelm Brünings, Lehr- 
buch der Krankheiten des Ohres und der Luft- 
wege einschließlich der Mundkrankheiten. 6. und 
7. Aufl. Mit 313 zum großen Teil mehrfarb. 
Abb. im Text. (XVII, 662 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. Geh. М 85.—, Lwbd. M 100.—. 


DOLLINGER, Albert, Beitrige zur Atiologie und 
‘Klinik der schweren Formen angeborener und 
frih erworbener Schwachsinnszustande mit einem 
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Anhang über Längen- und Massenwachstum idio- 
tischer Kinder. Mit 22 eingedr. Kurven. (VI, 
98 S. 4°.) Berlin, Julius Springer. M 56.—. 


FEER, Emil, Lehrbuch der Kinderheilkunde. 7., 
verb. Aufl. Mit 217 teilw. farb. Abb. ım Text. 
(VIII. 759 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. 
М 78.—, Lwbd. M 95.—. 


FINKELSTEIN, Heinrich, Lehrbuch der Säug- 
lingskrankheiten. 2. vollst. umgearb. Aufl. Mit 
17 z. T. farb. Textabb. (XII, 864 S. 8°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 140.—, geb. М 160.—. 


GARRE, C., und A. Borchard, Lehrbuch der Chi- 
rurgie. 3. umgearb. Aufl. Mit ca. 550 Textabb. 
(800 S. 80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Geb. 
М 100.—. 

Trefflich bewährt in den Händen von Studenten 

und Ärzten. 


GRUNDRISS und Atlas der Röntgendiagnostik in 

der inneren Medizin und den Grenzgebieten. Her- 
ausgeg. von Franz М. Groedel. 3. völlig umgearb. 
So wesent, erw. Aufl. Mit 541 Abb. auf 137 
Taf. u. zalılr. Textabb. München, J. F. Leh- 
mann. Geb. М 140.—. 


HOFMEIER, Max, Handbuch der Frauenkrankhei- 
ten. Zugleich als 17. Aufl. des Handbuches der 
Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane von 
Karl Schroeder. Mit 297 z. T. farb. Abb. ım Text 
und 10 farb. Taf. (XVI, 617 S. 4°.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. Geh. М тоо, —, IIIWbd. М 120.—. 


MARTIUS. Heinrich, Einführung in die gynäko- 
logische Strahlentiefen-Therapie. Mit 5 Tab. und 
6 Alb. im Text. (50 S. Kl.-8%.) Bonn, Fried- 
rich Cohen. Kart. М 12.—. 

In Form von Vorträgen führt das Buch in die Be- 

handlung von Frauenkrankheiten durch die ш die 

Tiefen geleitelen Röntgenstralilen ein. 


MOLLER, Franz, und A. Koffka, Rezepttaschen- 
buch der billigen Arzneiverordnungen баг Privat 
und Krankenkassenpraxis. 2. Aufl. (56 S. KL- 
80.) Leipzig, G. Thieme. Brosch. M 9.—, geb. 
М 10.50, mit Schreibpapier durchossen brosch. 
М 12.—, geb. М 14.—. 


PATHOLOGIE, Spezielle, und Therapie innerer 
Krankheiten in 11 Bdn., herausgeg. von Friedrich 
Kraus und Theodor Brugsch. “Ete. 173—181. 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. 4°. Je M 3.60. 
173—178. [Bd. IX, Hälfte al (140 S. mit 
52 Abb.) 

179—181. [Bd. X, Hälfte 2.) (80 S. mit 1 
Abb., ı farb. Taf.) 


PONITZ, Karl, Die klinische Neuorientierung zum 
Hysterieproblem unter dem Einflusse der Kriegs- 
erfahrungen. (IV, 72 5. 4°.) Berlin, Springer. 
M 28.—. 


RIEDER, H., und J. Rosenthal, Lehrbuch der Rönt- 
genkunde. 3. Bde. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
ı. VI, 606 S. mit 485 Abb. im Text und 5 Taf. 
a. IV, 508 S. mit 344 Abb. ип Text und 5 Taf. 
Geb. М 180.—. 


SPAET, Franz, Der Fürsorgearzt. (388 S. Gr.- 
80.) München, I. F. Lehmann. Geh. M 40.—, 
geb. М 46.—. | 

Das Werk behandelt die Rassehygiene, Sozialhygiene, 

Säuglingsfürsorge, städtische Wie ue und 

schulärztliche Tätigkeit; ferner die Fürsorge für 

Geschlechtskranke, Trinker, Geisteskranke, Gebrech- 

liche, Tuberkulöse und Krüppel. 


SUDHOFF, Karl, Geschichte der Zahnheilkunde. 
Ein Leitfaden für den Unterricht und für die 
Forschung. Mit 125 Abb. im Text. (VII, 206 
S. Сг.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 
М 75.—, ніны, М 84.—. 


NATURWISSENSCHAFTEN, MATHEMATIK 


BOLLERT, Karl, Einsteins Relativitätstheorie und 
ihre Stellung im System der Gesamterfahrung. 
Mit zahlr. Abb. (64 S. Gr.-80.) Dresden, Theo- 
dor Steinkopff. M 8.—. 

Der Verfasser macht in der vorliegenden Schrift 

den Versuch, die Einsteinsche Theorie ın die Ge- 

samlerfalirung einzugliedern. Er kommt auf eine 
relativ Я und anschauliche Weise auf Grund 
unserer bisherigen Erkenntnistheorie, namentlich 
durch konsequente Verfolgung Kantscher Gedanken- 


gänge zu denselben Resultaten wie Einstein. 


ERGEBNISSE, Wissenschaftliche, der Deutschen 
Zentral- A frika - Expedition 1907—1908 unter 
Führung Adolf Friedrichs, Herzog zu Mecklen- 
burg. Bd. V, Zoologie 3, herausgeg. von H. 
Schubotz, Lfg. 4. 5. (40.) Leipzig, Klinkhardt 
& Biermann. 
д. Viets, Karl, Hydracarina. (S. 417—440, 
a Taf.) М 8—. 

5. Alwarth, K., Coleoptera. (S. 441—447, 
1 Taf.) М 2.—. 


GILLMER, M., Algebra und niedere Analysis. Mit 
до Textfig. (VI, 225 S. КІ.-80.) Leipzig, Hirzel. 
Geb. M 36.—, durchschossen M 42.—. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Unter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fach- 
männern herausgeg. von Emil Abderhalden. Lfg. 
22—29. (4°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
Abt. 1. Chemische Methoden, Т. Ill, Allg. analyt. 
Methoden, H. 3; 

3. Josef Herzig und Hans Lieb, Mikro- und 
Makrobestimmung der Methyl- und Methylimid- 
ruppen. Franz Wohack, Die maßanalyt. 
Mikromelhosylbestimmung. Hugo Simonis, 
Qualitative und quantitative Bestimmungen der 
Azetylgruppen. Joachim Biehringer, Maß- 
analyse. (5. 509—656 mit Fig.) Lfg. 25. M 24.—. 
Abt. 1. Chemische Methoden, Т. VIII. Zusam- 
mengeselzte Eiweißkörper - Proteide (Blutfarb- 
stoffe und ihre Spaltprodukte), H. 2. 
2. Friedrich N. Schulz, Darstellung von Blut- 
farbstoffen. William Küster, Die eisenhaltige 
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Komponente des Blutfarbstof fes, ihr Nachweis 
und ihre Derivate. Studien auf dem Gebiet der 
Porphyrine. Der Abbau des Hämatins und der 
Porphyrine und der Synthese der Spaltungspro- 
dukte. Synthesen Ge Pyrrolderivate и, 
die Konstitution d. Himins. Gallenfarbstoffe u. 
Abbauprodukte des Bilirubins. (S. 185—350 mit 
Fig.) Lfg. 26. М 27.—. 
Abt. 4 А 
den, Т. IX. Methoden zur quantitativen Bestim- 
mung des Stoffwechsels von Organen und von 
Zellen, Н. 1. 
1. Emil Haselhoff, Methoden zur Bestimmung 
der Zusammensetzung der Nahrungsmittel der 
Tiere. Franz у. Gröer, Methodik des Ernäh- 
rungssystems von v. Pirquet. Hans Aron und 
Richard Gralk a, Systematische Fütterungsver- 
suche mit künstl. zusammengesetzten Nährstoff- 
emischen. (194 S. mit Fig.) Lfg. 29. M 30.—. 
t. 5. Methoden zum Studium der Funktionen 
der einzelnen Organe des tierischen Organismus, 
T. 1. Allg. Methoden, Н. 1. 
1. Rudolf Dittler, Allg. Registriertechnik. Phi- 
lipp Broemser, Anwendung mathemat. Metho- 
den auf dem Gebiete der physiol. Mechanik. Franz 
Müller, Injektionstechnik. Technik der Trans- 
fusion und Infusion. Allg. Methodik zur Unter- 
suchung überlebender Organe. (228 S. mit Fig.) 
Lfg. 23. М 35.—. 
Abt. 6. Methoden der experimentellen Psycho- 
logie, Т. В. Reine Psychologie, Н. т. 
ı. Otto Klemm, REES (106 
S. mit Fig.) Lfg. 27. М 16.50. 
Abt. 6. Methoden der experimentellen Psycho- 
logie, T. C. Völkerpsychologie, H. ı. 
I. Georg Wobbermin, Religion. Die Me- 
thoden der religionspsycholog. Arbeit. (44 S.) 
Lfg. 22. М 7.50. 
Abt. 10. Methoden der Geologie, Mineralogie, Pa- 
läobiologe, Geographie, Н. т. 
1. Wilhelm Halbfaß, Methoden der Seenfor- 
schung. Theodor Arldt, Methoden der Paläo- 
eographie. (128 S. mit Fig.) Lfg. 28. М 21.—. 
bt. 13. Methoden der Immunitäls forschung und 
der experimentellen Therapie, T. I. Methodik der 
Schutzverleihung bei Tierseuchen, H. 2. 
2. Anton Marxer, Malleus. Aladar Aujeszky, 
Tollwut. Cl. Giese, Lungenseuche des Rindes. 
Bradsot. H. Zeller, Rinderpest. Infektiösen 
Abortus des Rindes. Felix v. erdt, Rausch- 
brand. Tetanus. (S. 177— 360.) Lfg. 24. M 30.—. 


KLEIN, Joseph, Die Hilfsmittel und Grundlagen 
des präparativ-chemischen und analytisch-chemi- 
schen Arbeitens. Mit 11 Fig. im Text. (114 S. 
К1.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. М 12.—. 

Eine Art Nachschlagebuch für Laboranten und alle 

angehenden, in der Praxis noch nicht erprobten 

Chemiker zur Einführung in das tiefere Verständ- 

nis des präparativ- chemischen Arbeitens. 


KÖNIG, J. K., Chemische Versuche aus dem Ge- 
biete der anorganischen Chemie. (64 S. Kl.-80.) 


ngewandte chem. und physikal. Metho- 


SE Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
Das Buch ist für Lehrer und Schüler der höheren 
Leliranstalten und Hochschulen berechnet. Die Ver- 
suche können fast alle ohne teure Apparate aus- 
geführt werden. Jeder Versuch wird 1 in Im- 
perativform angegeben, die Beobachtung beigefügt 
und die chemische Formel zur Erklärung noliert. 


LEBENSBILDER aus der Tierwelt Europas. Her- 
ausgeg. von Hermann Meerwarth und Karl Sof- 
fel. Bd. I—III. 2. umgearb. Ausg. Leipzig, R. 
Voigtländer. 

1. Von Affen, Fledermäusen, Insektenfressern, 
Raubtieren, dem Walroß und den Robben. 23 
Tiergeschichten von Fritz Bley, Martin Braeß u. 
a. Herausgeg. von Karl Soffel Mit 127 photogr. 
Abb. freilebender Tiere auf 64 Taf. (VIII, 253 
S. Gr.-8°%.) Lwbd. M 38.—. 

2. Von Hörnchen, Biber und Bilchen, Mäu- 
sen, Hasen und anderen Nagern. 27 Tiergeschich- 
ten von Fritz Bley, Martin Braeß u. a. Heraus eg. 
von Karl Soffel. Mit 148 photogr. Abb. Pret. 
lebender Tiere auf 64 Taf. (У, 229 S. Gr.-8°.) 
Pappbd. М 33.—. 

3. Von Pferden, Schwarzwild, Kamel, den 
Hirschen und dem Reh. Tiergeschichten von Fritz 
Bley, Max Hilzheimer u. a. 1 von Karl 
Soffel. Mit 93 photogr. Abb. freilebender Tiere 
auf 64 Taf. (V. 213 S. Сг.-80.) Geh. М 23.—, 
Pappbd. М 33.—, LòWbd. М 38.—. 


MIGULA, Walter, Exkursionsflora von Deutsch- 
land zum Bestimmen der häufigeren in Deutsch- 
land wildwaclisenden Pflanzen. (343 S. mit 50 
Fig. КІ.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. Hlwbd. М 25.—. 


SORAUER, Paul, Handbuch der Pflanzenkrank- 
heiten. 4. vollst. neubearb. Aufl. herausgeg. von 
Paul Graebner, G. Lindau und L. Reh. 1. Bd. 
Berlin, P. Parey. 
Graebner, Paul, Die nich 
heiten. Mit 264 Textabb. (97 
M 180.—. 

Das Werk wendet sich an den Forscher ebenso wie 

an alle Praktiker der Landwirtschaft, der Forst- 

wirtschaft und des Gartenbaues. Der zweite Band 
wird die pflanzlichen Parasiten, der dritte die tieri- 
schen Feinde der Pflanzenwelt behandeln. 


WET ZEL, Eduard, Lehrbuch der astronomischen 
Geographie. Nach methodischen Grundsätzen be- 
arb. von Eduard Wetzel, umgearb. von W. Me- 
vius. Mit 126 Holzschn. und 4 Taf. 8., verm. 
u. verb. Aufl. (1965. 8°.) Bielefeld u. Leipzig, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. M 13.60. 


WIEN, W., Die Relativitätstheorie vom Stand- 
punkte der Physik und der Erkenntnislehre. Vor- 
trag. Mit 3 Textabb. (36 S. 8°.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. M 6.—. 

Der Verfasser versucht in möglichst einfacher Weise 

darzustellen, wie man zur Kelativitätstheorie ge- 

langt ist, welche Ziele sie verfolgt, was sie leistet 
und welcher Erkenntniswert ihr zuzuschreiben ist. 


arasitdren Krank- 


S. Сг.-89.) Geb. 
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RECHT UND STAAT 


EHRENBERG, Victor, Die Rechtsidee im frühen 
Griechentum. Untersuchungen zur Geschichte der 
werdenden Polis. Mit 1 Taf. XII, 150 S. Gr.- 
80.) Leipzig, 5. Hirzel. M 25.—. 

Die Begriffe, in denen sich für den Griechen die 

Idee des Rechts vorzugsweise niederschlägt: Themis, 

Dike, Gesetz, werden in ihrer Entwicklung aus ur- 

sprünglichen Konkreta zur d SE abstrakten Be- 

deutung klargelegt. Indem der Verfasser die Ge- 
schichte dieser Begriffe aufs engste mit der Früh- 
geschichte der griechischen Polis verknüpft, fällt 
auch auf diese neues Licht. Das Ganze ıst ein 
Versuch, auch für die quellenarme Zeit vor 500 
Ideengeschichte zu treiben. 


FEHR, Hans, Deutsche Rechtsgeschichte. (XII, 392 


S. 80.) Grundrisse der Rechtswissenschaft. 10. Bd. 


Berlin, Vereini wissenschaftlicher Verleger. 
Hlwbd. M 1 j 
Das Buch erstrebt eine plastische Darstellung der 
deutschen Rechtsgeschichte, die eine Anhäufung von, 
Stoff ausdrücklich vermeidet, vielmehr durch eine 
mehr ideengeschichtliche Behandlung des Gegen- 
standes nicht nur den Studierenden belehren, son- 
dern auch den Gebildeten zur Teilnahme an die- 
sem Gegenstande führen will. Die Entwicklung 

reicht bis 1919. 

HANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschaften, 
Herausgeg. v. L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser, 
4., gänzl. umgearb .Aufl. 8 Bde, In ca. тоо Lien. 
Jena, Gustav Fischer. Je М 15.—. 

Die neue, im alten Format erscheinende Auflage 

des bekannten Wörterbuches wird in etwa zwei Jah- 

ren mit ausführlichem Sachregister vollständ g vor- 
liegen. Die wichtigen Veränderungen auf politischem 
und wirtschaftlichem Gebiet из den letzten Jahren 
sind berücksichtigt, dabei aber der völlig unpolitische 
Charakter des Buches durchaus gewahrt worden. 


HERKNER, Heinrich, Die Arbeiterfrage. Eine Ein- 
führung. 2 Bde. 7., erw. und umgearb. Aufl. 
Berlin, Vereinigung wissenschafWicher Verleger. 
М 110.—. 


HANDEL UND 


MUHS, Karl, Materielle und psychische Wirtschafts- 
auffassung. Versuch einer Be ründung des Identi- 
tätsprinzips der Wirtschafistheorie. (IV, 96 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. М 12.—. 


I. Arbeiterfrage und Sozialreform. (XVI, 5848. 

Gr.-80. 

II. SCH Theorien und Parteien. (XIV, 62А S.) 
Die großen Umformungen der letzten Jahre und 
die ungeheure Entwicklung auf dem Gebiete der 
Sozialwissenschaften machten eine völlige Umarbei- 
tung des bekannten Werkes notwendig. Neben den 
deutschen sind auch die ausländischen Verhältnisse 
berücksichtigt. | 


HILLER, Friedrich, und Hermann Luppe. Gewerbe- 
ordnung für das Deutsche Reich nebst Kinder- 
schutzgesetz und Hausarbeitsgesetz, sowie den für 
das Reich und Preußen erlassenen AusfGhrungs- 
bestimmungen. 20. veränd. Aufl. (gıo S. 16°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 


Geb. М 40.—. 


RUSKER, U., Die Rechtstell der Deutschen in 
Polen. (256 S. 80. Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. Geh. М 36.—. 

Das Buch vereinigt ca. 50 der wichtigsten pol- 

nischen Gesetze und Verordnungen, zum ersten Mal 

verdeutscht, und nimmt in einer Reihe orientieren- 
der Abhandlungen zu den wichtigsten polnisch-deut- 

schen Problemen Stellung. А 


COLE, С. G. D., Selbstverwaltung in der Industrie 
Übers. von R. Thesing, mit einem Vorwort von 
R. Hilferding. Berlin, Hans Rob. Engelmann. 
In Vorbereitung ca. M 30.—. 

Eine ausführliche und grundlegende Darstellung des 

Gildensozialismus. Der Verfasser organisiert die 

Menschen, entsprechend ihrer Doppelfunktion, als 

Konsumenten und Produzenten, ın verschiedenen 

großen Verbänden: den Produzenten-Organisationen, 

den Berufsgilden, steht als Konsumentenvertretung 
der Staat gegenüber, der zu diesem Zweck in eine 

Anzahl funktioneller Konsumenten-Organisationen 

aufgelöst ist. Beide Organisationen stehen einander 


gleichberechtigt gegenüber; als oberste Instanz wird 


ein vom Zentralgildeverband und vom Staat pari- 
tätisch zusammengesetzter Ausschuß eingesetzt. 


WIRTSCHAFT 


TABAK-ADRESSBUCH für das Deutsche Reich. 
(са. 1400 1500 $. 8°.) Leipzig, L. Seidel Nachf. 
М 100.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, VOLRS RUNDE 


ECK ARD STEIN, Hermann Freiherr von, Die Iso- 
lierung Deutschlands. 3. Bd. der Lebenserinne- 
rungen und politischen Denk würdigkeiten. (207 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, List. Geh. M 22.—, Hiwbd. 
M ap 


KOSSINNA, Gustaf, Die Indogermanen. I. Teil: 
Das indogermanische Urvolk. Mit 150 Textabb. 


und 6 Kart. (VI, 79 S. 8°.) Leipzig, Curt Ka- 
bitzsch. М 22.—. 


LIENAU, Michael Martin, Vor- und Frühgeschichte 
der Stadt Frankfurt a O., von den ältesten An- 
fängen bis zum Jalıre 1253. Mit Abb. und Stadt- 
ten (32 S. 80.) Leipzig, Curt Kabitzsch. 

IL—. 
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MATTES, Wilhelm, Die bayerischen Bauernräte. 
Eine soziologische und historische Untersuchung 
über bäuerliche Politik. (224 S. Gr.-89.) Stutt- 
gart, Cotta. Geh. M 24.—. 


Nach einer Untersuchung der politischen Psychologie 
des bayerischen Bauern gibt de Verfasser eine ein- 
gehende Darstellung der Ereignisse im November 
1918, als ев Kurt Eisner gelang, in dem relativ 
5 von der Großindustrie erfaßten Bayern eine 
sozialistische Nevolution durchzuführen. Das 
schwierige und in sich widerspruchsvolle Gebilde 
Eisnerscher Politik, das Bauernrätesystem, wird ein- 
gehend untersucht und dargestellt und sodann dar- 
getan, warum das Experiment des Ideologen Eisner 
mit Notwendigkeit scheitern mußte. 


RUMÄNIEN. Flemmings Generalkarte Nr. 19. 2. 
Aufl. 1: 100 000. (7462 cm. 8°.) Berlin, Flem- 
ming & Wiskott. M 6.—. 


SCHMUDE, Albert, Breslau. Eine Heimatkunde. Mit 
dem farb. Plan einer Neuteilu von Breslau. 
vee S. Gr.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. Німа. 


SEPPELT, Franz Xaver, Papstgeschichte von den 
Anfängen bis zur französischen Revolution. In 
з Вап. (III, 231; ПІ, 200 S. Kl.-80.) Kempten 
und München, J. Kösel. Pappbd. je М 14.—. 

Das Werk ist eine erste, auf wissenschaftlicher Höhe 

stehende Zusammenfassung der Papstgeschichte von 

katholischer Seite; in knapper Form ist aus der ver- 
wirrenden Buntheit der Einzelzüge alles Wesentliche 


herausgehoben und zu einer Darstellung vereinigt, 
die sich in gleicher Weise an Gelehrte und Laien 
wendet. 


SIEVERS, Wilhelm, Venezuela. Mit 1 farb. Uber- 
sichtskarte. (54 S. 80.) Hamburg, L. Friederich- 
sen & Co. (Auslandsweg weiser. Bd. 6.) М 12.—. 


WOLZENDORFF, Kurt, Volksheer und Völker- 
bund. (26 S. Сг.-80.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik und Geschichte. M 3.—. 


GANIVET, Angel, Spaniens Weltanschauung und 
Weltstellung. Übers. von Albert Haas. Geleitwort 
v. August F. Mayer. (VIII, 156 S. Gr.-8°.) Mün- 
ne Georg Müller. Geh. М 18.—, Pappbd. 

24.—. 


LANSING, Robert, Die Versailler Friedensverhand- 
lungen. Persönliche Erinnerungen. Mit enem Bild 
des Verfassers. (246 S. Gr.-8°.) Berlin, Hobbing. 
Geb. M 26.—. 

Der ehemalige amerikanische Staatssekretär des Aus- 

wärtigen war Mitglied der Friedensdelegation in 

Versailles. Seine Aufzeichnungen enthüllen, was sich 

dort hinter verschlossenen Türen abspielte. Ein 

Anhang des Buches enthält: den Originalentwurf 

Wilsons für den Völkerbundspakt, Lord Cecils Ent- 

wurf, den Wortlaut der Völkerbundsakte im Ver- 

sailler Vertrag, Wilsons berüchtigte 14 Punkte und 
die Friedensgrundsätze, die er in der Senatsrede 
vom 11. Februar 1918 aussprach, schließlich die 

Schantung-Klausel im Versailler Vertrag. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


ANZENGRUBER, Karl, Fahrende Sänger von 
heute. Erlebn. deutsch. Dichter. Mit einem Vorw. 
von F. К. Ginzkey. (359 S. 8°.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). Geb. M 22.50. 

Das Buch enthält Beiträge von 61 bekannten deut- 

schen und österreichischen Schriftstellern, die von 

ihren zumeist heiteren oder tragskomischen Erleb- 
nissen auf ihren Vortragsreisen erzählen. 


BETTELHEIM-GABILLON, Helene, Im Zeichen 
des alten Burgtheaters. (246 S. 8°.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). M 16.—. 


Die Verfasserin stand lange in persönlichem Ver- 
kehr mit den Mitgliedern und Gästen des alten 
Burgtheaters. Sie gibt anekdotisch ausgeschmückte 
Studien von Amalie Haizinger, Adolf Sonnenthal, 
Ernst Hartmann, Fritz Krastel, Hermann Schöne 
und Charakteristiken der Alt-Wiener Stammgäste 
des Burgtheaters: Betty Paoli und Ludwig Lobmeyr. 
In den Erinnerungen an ihr Elternhaus spielen auch 
Hans Makart und Hugo Wolf eine Rolle. 


CONRAD, Heinrich, Der Graf Cagliostro. Die Ge- 
schichte eines theosophischen . 
lers. Zur Warnung für unsere Zeit. (260 S. Gr. 
80.) Stuttgart, Rob. Lutz. Geh. М 20.—, geb. 
М 26.—, Liebhaberausg. in Leinen М 40.—. 


JACQUES, Norbert, Auf dem chinesischen Fluß. 
(266 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 27.—, 
Pappbd. geb. М 36.—, Lwbd. М до. —. 
Das Tagebuch eines Dichters, der vor einigen Jah- 
ren 3000 Kilometer den Jangtsekiang hinauf reiste. 
Aus der Erkenntnis heraus, daß der Europäer mis 
Gedankenspekulationen der rätselvollen chinesischen 
Welt nicht bekommen kann, verzichtet er auf alles 
Theoretische und stellt nur Erlebtes, Erfahrenes, Ge- 
sehenes vor den Leser hin, eine Fülle natürlichen 
und kulturellen Daseins. 


KLEIN, Eberhard, Der heilige Benno. Sein Leben 
und seine Zeit. (XIV, 184 S. 80.) München, 
Kösel & Pustet. Geh. M 2.—. 

Ein Lebensbild des zwischen 1105 und 1107 ver- 

storbenen Bischofs von Meißen, zugleich eine Schil- 

derung des Lebens seiner Zeit. 


RECKE, Elisa v. d., Herzensgeschichten einer bal- 
tischen Edelfrau. Erinnerungen und Briefe. Her- 
ausgeg. von Heinrich Conrad. 2. Aufl. (367 S. 
Сг.-80.) Stuttgart, Rob. Lutz. Geh. M 27.—, 
geb. M 35.—. 

Diese Dokumente eines ereignisreichen Frauenlebens 

enthalten zugleich ein Stück Geschichte des deut- 

schen Adels ın Kurland und seiner Zusammenhänge 
mit dem deutschen Geistesleben. 
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STIEDA, Wilh., IIildebrand Veckinchusen, ein 
deutscher Kaufmann des 15. Jahrh. (LVIII, 560 
S. 80.) Leipzig, S. Hirzel. M 60.—. 

Das Werk ist ein wichtiger Beitrag zur Geschichte 

der Hansa. Handelsbriefe in 5 Sprache 

werden zum ersten Mal veröffentlicht. Die Einlei— 
tung wertet die wissenschafilichen Einzelheiten des 
neu erschlossenen Materials und behandelt die 

Lebensschicksale des Briefschreibers. 


STRECKER, Karl. Nictzsche und Strindberg. Mit 
ihrem Briefwechsel. Mit a Portrats. (152 5, 80.) 
München, Georg Müller. Сеһ. М 16.—, geb. 
M 24.—. 

Kurz vor Nietzsches Umnachtung berührten sich 

die Balınen der beiden großen gert einflußreichsten 

Geister des 19. Jahrh. Der hier vorgelegte lücken- 

lose Briefwechsel ist für ihre Beziehungen zuein- 

ander und die Erkenntnis beider Menschen sehr 
aufschlu®reich. 


WEINGARTNER, Felix, Eine Künstlerfahrt nach 
Südamerika. Tagebuch einer Reise nach Argen- 


tinien und Brasilien. Mit einem Porträt von Felix 
und Lucille Weingartner. (144 S. 8%.) Wien, 
Hugo Heller. Geh. М 17.—, geb. М 20.—. 
Der bekannte Musiker plaudert über exotische 
Landschaften und interessante Menschen, denen er 


begegnete. 


WIESER, Sebastian, Am Freitisch des Lebens. Er- 
innerungen des Rainer Götz. (296 S. 80.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geli. M 9.—, geb. M 14.—. 

Mit der Seelenruhe und dem leisen Humor, mit dem 

das abgeklärte Alter auf die eigene dë ie zurück- 

schaut, erzälilt ein Greis von seinen Kinderjahren 

als armer Landschustersbub, von der Schulzeit im 

Gymnasium und Priesterseminar und von der inne- 

ren Entwicklung, die ihn dem Priesterstande ent- 

fremdet. 


RIMBAUD, Arthur, Leben und Dichtung. Übertr. 
von K. L. Ammer. Eingel. von Stefan Zweig. 
(243 S., т Тие. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Lwbd. M 24.—. 


SPRACH- UND LITE RAT UU R WISSENSCHAFT 


BECKER, Hellmuth, Chr. D. Grabbes Drama Na- 
В oder die hundert Tage. (64 S. 8°.) Leipzig, 
. Е. Koelilers Antiquarium. М 5.—. 
DEUTSCHE ROMANTIK. Sonderheft von „Der 
grundgescheute Antiquarius“. (56 S. 4°.) Mün- 
chen, H. Stobbe. M 20.—. 


SPRACHEN UND 


CHRISTALLER, P., Esperanto. Einführun 
Erläuterungen zur Welthilfssprache. (100 
Stuttgart, Wilh. Violet. Pappbd. M 8.—. 


FISCHER, R., Der stenographische Unterricht nach 
Gabelsberger System. (80 S. K1.-80.) Altenburg, 
А. Н. Pierer. Brosch. М 2.50. 


und 


. 80.) 


Derselbe, Theoretisch-praktischer 5 der Ga- 
belsberger Stenographie. 53. Aufl. Schlüssel da- 
zu. 17. Aufl. SC 19 S. 80.) Altenburg, A, 
H. Pierer. Kart. M 4.—, Schl. M 1.—. 


Derselbe, Theoretisch- praktischer Lehrgang der Satz- 
kürzung der Gabelsberger Stenographie. 5. Aufl. 


Literaturgeschichtliche Beiträge zur deutschen Ro- 

mantik. 

SETHE, Kurt, Die Agyptologie. Zweck, Inhalt und 
Bedeutung dieser Wissenschaft und Deutschlands 
Anteil an ihrer Entwicklung. (43 S. 8°.) Leipzig, 
J. C. Hinrichs. M 5.—. 


UNTERRICHT 


(XVI, 52 S. 80.) Altenburg, A. H. Pierer. Kart. 
M 3.—, Schlüssel М 1.—. 


Derselbe, Stenographische Schreibhefte zum Ge- 


brauch des Gabelsbergerschen Systems. Heft 1 
Wortbildung, Heft 2 Wortkürzung. (48, За S. 
КІ.-80.) Altenburg, A. H. Pierer. Brosch. je 


М 1.—. 


OLLENDORFFS neue Methoden, eine Sprache in 
sechs Monaten lesen, schreiben und sprechen zu 
lernen. Altenburg, A. H. Pierer. Methode je 
М 22.—, Schlüssel dazu je M 6.50. 

Für das Englische. 13. Aufl. (525, 123 S. 80.) 
80) das Französische. 20. Aufl. (564, 144 S. 
0 


TECHNIK 


BOLLIGER, A., Die Hochspannungs-Gleichstrom- 
maschine. Eine grundlegende Theorie. Mit 53 
Textfig. (IV, 82 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. 
М 18.—. 

FEHRMANN, Karl, Maschinen. Kontrolle und Ma- 
schinen-Betriebsführung in den Gärungsgewerben. 
2. Aufl. Mit 151 Textabb. (X, 357 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. M 64.—. 


Ratgeber für den technischen Betriebsleiter in 
Brennerei und Brauerei zur Durchführung einer 
richtigen Maschinenkontrolle. 


LUNGE-BERL, Taschenbuch für die anorganisch- 
chemische Großindustrie. 6. umgearb. Aufl. Mit 
16 Textfig. und einer Gasreduktionstafel. (X VI, 
334 S. КІ.-80.) Berlin, Springer. Geb. М 64.—. 
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MOLLIER, Richard, Neue Tabellen und Diagramme 
für Wasserdampf. Mit 2 Diagr.-Taf. (26 S. 4°.) 
Berlin, Springer. M 12.—. 


NESPER, Eugen, Handbuch der drahtlosen Tele- 
graphie und Telephonie. Ein Lehr- und Nach- 
schlagebuch der drahtlosen Nachrichtenübermitt- 


lung. 2 Bde. Mit 1321 Abb. im Text und auf 
Taf. Bd. I, II. (L, 708, 545 S. 4°.) Berlin, 
Springer. Lwbd. M 390.—. 

RING, Hugo, Die symbolische Methode zur Lö- 
sung von Wecliselstromaufgaben. Einführung in 
den praktischen Gebrauch. M.t 33 Textfig. (VI, 
5a d 80.) Berlin, Springer. М 12.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


ALLENDORFS Kulturpraxis der Kalt- und Warm- 
hauspflanzen. 4. neubearb. und verm. Aufl. Unter 
Mitwirkung erster Fachleute bearbeitet von H. 

5 473 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 


Geb. 


BABO, v. und E. Mach, Handbuch des Weinbaues 
und der Kellerwirtschaft. 2. Bd. Kellerwirtschaft. 
5. Aufl. 1. Halbbd. Mit 256 Textabb. (XII, 541 
S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. Glwbd. М 120.—. 


BEECK, Alfred, Stallpflege und Stallbehandlung des 
Geflügels und die für die Landwirtschaft emp- 
tehlenswertesten Geflügelrassen. (16 S. Gr.-89.) 
Berlin, P. Parey. M 3.60. 


BORN-MÖLLER, Handbuch der Pferdekunde. 8. 
Aufl. neubearb. von Н. Möller. Mit 250 Textabb. 
und ı Taf. 527 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Hiwbd. М 78.—. 

In acht Abschnitten bringt das praktische Hand- 

und Nachschlagebuch in leichtverständlicher und 

durch die B.lderbeigaben besonders veranschaulich- 
ter Darstellung alles das, was Züchter, Reiter und 

Landwirt über die Natur des Pferdes, Gebrauch, 

Haltung und Pflege unbedingt wissen müssen. 


DURIGEN, Bruno, Die Geflügelzucht. Hand- und 
Lehrbuch der Rassenkunde, Zucht, Pflege und 
Haltung von Haus-, Hof- und Ziergefligel. 3., 
vollst. neubearb. Aufl. Bd. I. Berlin, P. Parey. 
т. Arten und Rassen. Mit 260 eingedr. Rasse- 
bildern, 35 Textabb. und 24 farb. Rassetaf. (XII, 
555 S. Gr.-80.) Lwbd. М 75.—. 


EHRENBERG, Paul, Die Brache und ihre Be- 
deutung. (26 S. 4°.) Berlin, P. Parey. М 4.—. 


ERWIG, Karl, Auf eigener Scholle. Пей 5—8. 
(Je 16 S. Gr.-8°.) Leipzig, Vobach & Co. Je 
М 1.25 


1.25. 
5. Der Obstbau des Gartenfreundes. 
6. Die Bepflanzung von Hausmauern, Garten- 
lauben und Veranden. 
7. Gartenfreunde — Gartenfeinde. Kurze Anleit. 
zum Schutze der im Gartenbau nützl. Tiere u. 
zur erfolgreichen Bekämpfung der wichtigsten 
Schädlinge und Krankheiten im Obst- und Ge- 
müsebau. І 
8. Des Schrebergärtners Blumenzucht. 


GAUCIIER, Nikolas, Praktischer Obstbau. 5. Aufl. 
neubearb. v. М. Heßdörffer. Mit 414 Textabb. 
u. 4 Taf. (XVI, 483 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Geb. M 25.20. 

Besonders eingehend behandelt das Werk eines der 

echwierigsten Gebiete im Obstbau: den Baumschnitt 

in allen seinen Einzelheiten. 


HEGEMANN, E., Lehrbuch der Landesvermessung. 
1. Teil, 2. Aufl. Mit 114 Textabb. и. 1 Karte. 
(VHI, 261 S. 80.) Berlin, P. Parey. Hiwbd. 


70.—. 
Ein wertvoller Ratgeber für den Studierenden wie 
praktischen Landmesser, der neben gründlicher 
wissenschaftlicher Behandlung der Landesvermessung 
eingehende Ratschläge für die Ausführung von 
Triangulationen erteilt. 


JACOBSEN, Eduard, Handbuch der fabrikativen 
Obstverwertung. 3. umgearb. Aufl. Mit 118 Text- 
abb. (XIX, 705 S. 6.80.) Berlin, P. Parey. 
Hiwbd. М 126.—. 

Das bekannte Werk behandelt das Gesamtgebiet der 

Obstverwertung nach der technischen und kauf- 

männischen Seite unter Berücksichtigung der neue- 

sten Erfahrungen und Einrichtungen. 


KRAFFT, Guido, Lehrbuch der Landwirtschaft auf 
wissenschaftlicher und praktischer Grundlage. 
Bd. ı. Die Ackerbaulehre. 13. u. ı4. Aufl. neu- 
bearb. von Carl Fruwirth. Mit 375 Abb. ım Text, 
2 farb. u. 3 schwarzen Taf. (Уш, 372 5. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. М 38.— 


MORSTATT, Hermann, Biologische Reichsanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem. 
Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur. Das Jahr 
1920. (71 S. 4°.) Berlin, Р. Parey; Julius Sprin- 


ger. М 12.—. 


PIERERS landwirtschaftlicher Schreib- u. Taschen- 
kalender für 1922. use v. G. L. Wörner. 
(320 S. КІ.-80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Kart. 
М 12.50, Ganzlwbd. М 15.—. 

Der Kalender enthält die für jeden Landwirt wich- 

tigen Tabellen über Milchwirtschaft, Viehzucht, 

Tagelohn, daneben auch wissenschaftliche Beiträge. 


WOLFER, Theodor, Landwirtschaftliches ABC. тоо 
Grundsätze für angehende Landwirte und Siedler. 
4., neubearb. Aufl. (56 S. mit 1 Abb. 8°.) Berlin, 
P. Parey. M 5.—. 


ZANDER, Enoch, Zeitgemäße Bienenzucht. Н. 1. 
Berlin, P. Parey. 
т. Bienenwohnung und Bienenpflege. 3. verb. 


Aufl. Mit 34 Textabb. (48 5. 4°.) M 5.60. 


ZANEN, Praktisches Rechen- und Nachschlagebuch. 
2. verm. Aufl. (IV, 137 S. 8°.) Berlin, Р. Parey. 
Pappbd. М 11.—. 

Das in der Reihe der landwirtschaftlichen Unter- 

richtsbücher erschienene Werk ist für den Gebrauch 

des praktischen Landwirts zugeschnitten. 
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SCHÖNE LITERATUR 


BRAUN, Felix, Aktaion. Tragödie. (96 S. 80.) 
Wien, Wila, (Wiener Literarische Anstalt). Geb. 
M 13.—. | 


FLAKE, Otto, Das kleine Logbuch. (132 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Brosch. 5.—, geb. М 8.—. 


GOETHE, Faust. 1. u. 2. Teil. (500 S. КІ.-80.) 
Stuttgart, Carl Krabbe. Hlwbd. М 18.—. 


HARTMANN, Walter Georg, Die Erde. Gedichte. 
(164 S. 8°.) Berlin, Rowohlt. Geh. М 18.—, geb. 
М 26.—. 


HEIMANN, Moritz, Winter espinst. Zehn Novel- 
len. (306 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. М 25.—, 
geb. М 33.—. 

Das Buch vereinigt zum erstenmal die Novellen des 

Dichters. 


HEINE, Heinrich, Buch der Lieder. (332 S. Kl. 
80.) Stuttgart, Carl Krabbe. Hlwbd. M 18.—. 


KARLWEIS, Martha, Das Gastmahl auf Dubro- 
witza. Roman. (208 S. 80.) Berlin, S. Fischer. 
Geh. М 15.—, geh. М 22.—. 

Der Roman behandelt die Fahrt der russischen Kai- 

serin Katharina durch ihr scheinbar so blühendes 

Reich, das ihr in Wahrheit nur durch ihren Günst- 

ling Potemkin vorgegaukelt wird. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Gedichte Mit 
einem Nachwort von Conrad Höfer. (415 S. Kl.- 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. М 16.—, 
Lwbd. М 25.—. 


Derselbe, Die Leute von Seldwyla. Mit einer Ein- 
führung herausgeg. v. W. Niemeyer. 2 Bde. (280, 
323 S. 80.) Altenburg, Н. A. Pierer. Kart. М 
22.—, geb. М 25.—, Lwbd. M 27.50. 


Derselbe, Sieben 5 (112 S. КІ.-80.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Pappbd. М 7.50, LWbd. M 13.50. 


LOTHAR, Ernst, Macht über alle Menschen. Roman. 
(321 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
М 25.—, geb. М 30.—. 

Die abenteuerreiche Geschichte eines Unterdrückten, 

der aus Machthunger den Beruf des Henkers ergreift 

und dabei in der großen Welt ein luxuriöses Doppel- 
leben führt. 


LUX, Jos. о Zwölf Wiener Elegien. (52 S. 
Fol.) Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
Geb. М 10.—. 


MATTHIAS, Leo, Partitur der Welt. (292 S. 80.) 
Berlin, Rowohlt. Brosch. M 24.—, Pappbd. 
М 34.—. 

MÜLLER, Fritz, Kurzehosengeschichten. Mit Abb. 
u. Umschlagzeichn. von Wilhelm Repsold. (117 
S. 8°.) Berlin, E. Fleischel & Co. Geh. M 7.50, 
geb. М 11.—. 


RAINER, Paul, Tirol. Heimatgedichte. (36 S. 4°.) 
Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb. 
M 4 


RENKER, Gustav, Der Abend des Heinrich Biehler. 
Roman. (211 S. КІ.-80.) Wien, Wila (Wiener 
Literarische Anstalt). Geb. М 13.—. 

SCHEYER, Moriz, Tralosmontes. Novellen. Mit 6 
Originallithographien und Buchschmuck von Chr. 
L. Martin. (96 S. 80.) Wien, Amalthea-Verlag. 
Pappbd. geb. М 25.—. 

SCHILLER, Friedrich, Gedichte. (448 S. K1.-8°.) 
Stuttgart, Carl Krabbe. Hlwbd. М 18.—. 


STERNHEIM, Karl, Fairfax. Novelle. (88 S. 80.) 
Berlin, E. Rowohlt. Kart. М 12.—. 

Die groteske Schilderung der Erlebnisse eines Ame- 

rikaners in Europa nach dem Krieg. 


TREBITSCH, Siegfried, Die Last des Blutes. No- 
vellen. (162 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 
15.—, geb. М 22.—. 


WEILL, Erwin, Miniaturen der Liebe. Novellen. 
(140 S. Kl.-80.) Wien, Wila (Wiener Litera- 
rische Anstalt). Pappbd. M 12.—. 

ZEIDLER, Paul Gerhard, Elisabeth von Platen. Eine 


deutsche Pompadour. Roman. Berlin, Rich. Bong. 
Geh. M 12.—, Hlwbd. М 18.—, LWbd. М 26.—. 


BOTSTIEBER, J. Tagebuch eines bösen Buben. Aus 
dem Amerikanischen übersetzt. (Зоо S. 80.) Mün- 
chen, Delphin-Verlag. Brosch. M 18.—, gebund. 
M 22.—. 


HELLER, Frank [d. i. Gunnar Berner J, Karl-Bertils 
Sommer. Übertr. aus dem Schwed. von Marie 
Franzos. (201 S. 8°.) München, Georg Müller. 
Geh. М 14.—, Pappbd. М 20.—. 

Der neue Roman des bekannten Verfassers humor- 

voller und spannender Detektivgeschichten behan- 

delt die Abenteuer zweier Knaben, von denen der 
eine die krimimellen Ränke eines Hauslehrers be- 
obachtet und entlarvt, um sich so zum geschickten 

Detektiv zu entwickeln. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


DRUCKE der Marées-Gesellschaft. Reihe 6. Drucke 
28—31. München, Piper & Co. 
28. Rubens, Zeichnungen der Wiener Alber- 
tina in zwölf Faksimiledrucken. Eingeleitet von 


Gustav Glück. (15 S. mit ı eingedruckten Tafel, 


ORIGINALGRAPHIK 


7 schwarze und 6 farbige Tafeln, 47,5x32 cm 
und 57,5X40,5 cm.) Subskr.-Preise: I. Ausg. 
Halbpergt. Mappe М 2200.—, 2. Ausg. М 1400.—. 
29. Französische Meister des ХУШ. Jahr- 
hunderts. Faksimiles nach Zeichn. u. Aquarellen. 
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Mit einer Vorrede von Georg Swarzenski. (17 S. 
mit т aufgekl. Abb., 28 [27 unter Passepartout, 
14 farb. | Taf. 55,5X40,5cm u. 60, 54 5, 5 cm.) 
Subskr.-Preise: I. Ausgabe. Halbpergt. Mappe 
M 3500.—, 2. Ausg. M 2500.—. 
Зо. Schubert, Otto, Reineke Fuchs. Sonder- 
abzüge der Radierungen. (20 Taf. unter Passe- 
oo 20.) Subskr.-Preise: Japan-Ausg. A Німа. 
appe М 4000.—, Japan-Ausg. В М 2800.—. 
31. Langu. (Elegit Emil Rudolf Weiß et in- 
sculpsit metallo. Renée Sintenis uxor 12 figuras 
caclo impressas add:dit. (39 S. 4°.) Subskr.-Preise: 
Velin-Ausg. Pergtbd. М 1800.—, Bütten-Ausg. 
M goo.—. 


GOETHE, Faust. I. u. II. Teil, herausgeg. v. М, 
Hecker. Mit Bildern nach 7 Handzeichnungen v. 
Goethe und zahlreichen Illustrationen zeitgenössi- 
scher deutscher Künstler. Herausgeg. u. eingeleitet 
у. Franz Neubert. (275 S. 8°.) Leipzig, J. J. We- 
ber. Ganzlwbd. geb. М. 34.—. 

Die Ausgabe schmücken nur Bilder nach Illustra- 

tionen von Goetheschen Zeitgenossen. Auch die sie- 

ben Zeichnungen zu „Faust“, die von Goethes eig- 
ner Hand stammen und bisher noch nicht alle be- 
kannt waren, sind wiedergegeben worden. Die Abbil- 
dungen, wie z. B. nach бзш, Naeke, Riepen- 
hausen, Cornelius, Retzsch, der auch den zweiten 

Teil illustrierte, nach Oldag, Ramberg, nach den auf 

Veranlassung des Fürsten Anton Radziwill erschie- 

nenen Blättern, nach Nehrlich u. a., geben ein inter- 

essantes Bild davon, wie die Zeitgenossen Goethes 
sich künstlerisch mit dem Faust auseinandergesetzt 


haben. 


Derselbe, Reineke Fuchs. Mit Illustrationen nach 
den 57 Radierungen v. Allart van Everdingen. 
Herausgeg. v. Johannes Hofmann. Leipzig, J. J. 
Weber. Geb. M 33.—. 


Der besondere Reiz dieser Ausgabe liegt darin, daß 
sie zum ersten Male mit den nach Goethes eigenen 
Worten besten bildlichen Reineke-Fuchs-Darstellun- 
en geschmückt ist. Aus zahlreichen Äußerungen 
Сой wissen wir, wie lebhaft die geistvollen Ќа. 
derungen Everdingens seine Phantasie zu allen 
Zeiten beschäftigt und schließlich in erster Linie 
mit angeregt haben, dem alten Tiergedicht neues, 
unsterbliches Leben zu geben. Die Reproduktion 
erfolgte nach den Radierungen aus Goethes eigenem 
Besitz. 


SHAKESPEARE, Ein Sommernachtstraum. Mit 
bunten Illustrationen nach den Szenenbildern von 
H. Meid. (Bücher des deutschen Theaters. Bd. 
X.) (go S. КІ.-80.) Berlin, F. Fontane & Со. 
Brosch. М 8.—, geb. М 12.50. 


TRUBNER, Wilhelm, Handzeichnungen. Ausgew. u. 
mit einer Einl. herausgeg. von Julius Elias. (295. 
43 Faks. Lichtdr. Taf. 49X32,5 cm.) Berlin, 
Propylien-Verlag. In Hlwd.-Mappe М 800.—, 
Ausg. A mit 49 Taf. u. 1 Kaltnadelarb. Pergt.- 
Mappe М 1500.—. 


WIELAND, Chr. M., Die drei Grazien. Mit Kupfern 
u. Vignetten у. Oeser. (199 S. 89.) Potsdam, Gust. 
Kiepenheuer. Hldrbd. M 300.—, Ldrbd. M 520.—. 


KUNST 


BERINGER, Joseph August, Willi Münch-Khe. Ver- 
zeichnis der Radierungen u. Steindrucke nebst 
einem Vorwort. (26 S. mit Abb., ı Rad. 4°.) 
Dresden, E. Richter. Ausg. В. M 62.50, Ausg. 
C, olıne Rad., kostenlos. 


EHMCKE, Fritz Helmut, Drei Jahrzehnte deut- 
scher Buchkunst 1890—1920. Eine Bücherschau 
in 30 Vitrinen, nicht streng chronologisch, doch 
möglichst vorteilhaft angeordnet. (80 S. Сг.-80.) 
Berlin, Euphorion Verlag. Pappbd. M 28.—. 


KRONTHAL, Arthur, Werke der Posener bildenden 
Kunst. Beitr. zur Heimatkunde über die Decken- 
bilder des Rathauses in Posen, das Knorrsche Ge- 
mälde „Marktplatz in Posen“ u. Julius v. Minu- 
toli, Louis Sachse u. die Posener Stadtansichten 
des Jahres 1833. Mit 13 Abb. u. einem Anh. 
Darin u. a.: „Minutolis amtliche Berichte u. der 
Aufstand von 1846“ von Prof. Dr. Manfred Lau- 
bert. (80 S. 4°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. М 24.—. 

Das Werk bietet dem Geschichtsfreund wie dem 

Kunst- und Kulturhistoriker neues, teilweise humor-, 

voll behandeltes Material über das kulturelle Leben 


der Provinz Posen. 


KUHN, Alfred, Die neuere Plastik von 1800 bis 
zur Gegenwart. Mit 68 Abb. (136 S. Gr.-8°.) 


München, Delphin-Verlag. Pappbd. М 70.—, 
Lwbd. M 75.—. 

Das Werk gibt auf kulturhistorischem Hintergrund 

eine Übersicht über die Entwicklung der Plastik 


von Thorwaldsen bis Archipenko. 


LOUBIER, Hans, Die neue deutsche Buchkunst. Mit 
157 z. T. farb. Abb. im Text u. auf Taf. (V, 
279 S. 49.) Stuttgart, F. Krais. Pergaminpapierbd. 
М 120.-—, Ldrbd. von Hand geb. М 450.—. 


REINERS, H., u. W. Ewald, Kunstdenkmäler zwi- 
schen Maas u. Mosel. Mit 250 Abb. (VIII, 248 S. 
40.) München, F. Bruckmann А.-С. Brosch. 
М 75.—, Hlwbd. M 100.—, in fein. Hpergtbd. 
M 200.—. 

Das Werk behandelt die prachtvollen, vielfach ab- 

seits von den großen Verkehrswegen gelegenen Kir- 

chenbauten und Kunstdenkmäler Nordfrankreichs. 

Es wendet sich an Fachleute und Kunstliebhaber 

und enthält auch eine Reihe von Aufnahmen der 


im Kriege zerstörten Bauwerke. 


КОМАММ, A., Gustave Doré. Bibliographie der 
Erstausgaben nebst kurzer Biographie des Künst- 
lers. (39 S. Gr.-80.) München, Horst Stobbe. 

Brosch. М 16.—. 
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ж HANDFERTIGKEITEN / SPIEL / SPORT * NEUE MUSIKALIEN + 


HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, SPORT 


BEYERS Handarbeits- Lehrhefte. 
Beyer. Je М 1.50. 
A. Wie entwerfe ich selbständig Kreuzstich- 
muster? (15 S. mit Abb. 12,5х17 cm.) 
B. Wie entwerfe ich selbständig Mister für ein- 
fache Weiß-Stickerei. (15 S. mit Abb. 13X17 cm.) 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen. Leipzig, Otto Beyer. 


Leipzig, Otto 


Motive für Kreuzstich. (15 S. mit Abb. 17 Хх 
13 cm.) М 1.50. 


ULLSTEIN - ALBUM für Handarbeiten. Bunt- 
stickerei. Do bunte Vorlagen auf Taf. (4o S. mit 
z. T. farb. Abb. 20.) Berlin, Ullstein. М 10.—. 

Dasselbe, Weißstickerei. (40 S. mit Abb. 20.) Ber- 
lin, Ullstein. М 6.50. 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


BACH, Johann Nikolaus, Der jenaische Wein- und 
Bierrufer. Komisches Singspiel. Für die Auffüh- 
rung bearb. von Fritz Stein. Partitur. (Die Kunst 
des Bachschen Geschlechts. Bd. 3.) Leipzig, Breit- 

kopf & Hartel. М 15.— u. 100% Т. 


DENKMÄLER deutscher Tonkunst. Zweite Folge: 
Denkmäler der Tonkunst in Bayern. Veröffentlicht 
durch die Gesellschaft zur Herausgabe von Denk- 
mälern der Tonkunst in Bayern. Unter Leitung 
von Adolf Sandberger. Jahrgang XIX u. ХХ. 
31. Bd. der ganzen Reihe. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. Subskr.-Pr. М 15.— u. 100% Т. 
Torri, Pietro, Ausgewählte Werke. I. Teil. Ein- 
geleitet u. herausgeg. von H. Junker. 

Der Band enthält im Textteil: Einleitung über 

Pietro Torri als Opernkomponist. Torris Leben und 

die Entstehung seiner Opern. Die Texte zu den 

Opern. Die Musik. Im Notenteil: Merope III. Akt. 

— Auserlesene Stücke aus Enone, Ismene, Oreste, 


Merope, Adelaide, Griselda, Epaminonda, Edippo, 


Ippolito. 
KAMMERMUSIK 


STOHR, Richard, Op. 61. Flötensonate mit Klavier. 
(44 S. 4°.) Hannover, L. Oertel. М 25.—. 


KLAVIER-MUSIK 


KAHN, Robert, Op. 67. Zwischen Sommer und 
Herbst. 11 Klavierstücke, Heft I. II. III. (15, 
17, 25 S. 4°.) Brosch. М 4.—, 4.—, 5.—. 


REGER, Мах, Ор. 103 В. Zwei kleine Sonaten. 
Berlin, Bote & Bock. Geh. je M 2.50 u. 250% Т. 
Nr. 1: D-Moll. (29 S. 4°. 

Nr. 2: A-Dur. (31 8. Gei 


SCHUTT, Eduard, „Lied an den Abendstern“ aus 
Richard Wagners „Tannhäuser“ für Klavier frei 
übertragen. (8 S. 4°.) Berlin, A. Fürstner. М 5.25, 


VOKALMUSIK 


MIESSNER, Hanns, 50 Männerchöre für besondere 
Gelegenheiten. Im Auftrage des Berliner Lehrer- 
Gesangvereins bearb. u. herausgeg. Part. (67 S. 
160.) Berlin, Bote & Bock. Geh. M 2.— und 
250% T. 


OCHS, Siegfried, Deutsche Volkslieder für gemisch- 


ten Chor. 4 Hefte. (31, 23, 27, 35 S. 8°.) Berlin, 
Bote & Bock. Part. u. Stimmen М 32.50, jede 
Stimme M —.60 u. 250% Т. 


REGER, Max, Op. 76, Nr. 52, Marias Wiegenlied. 
Holländ. Ausg. mittel. Fl. —.80, Schwed. Ausg. 
hoch u. mittel. je Kr. 2.40. (3 S. 4°.) Berlin, 
Bote & Bock. 


WOLF, Hugo, Lieder aus der Jugendzeit. Hoch u. 
tiet. (57 d 4°.) Berlin, Bote & Bock. Те М 4.— 
u. 250% Т. 


UNTERRICHTSWERKE 


NOE, Oskar, Technik der deutschen Gesangskunst. 
Mit 5 Fig. sowie Tabellen u. Notenbeisp. 2., 
durchges. u. verb. Aufl. (156 S. Kl.-80.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 4.20. 


WOHLFAHRT, Heinrich, Klavierschule für den 
Elementarunterricht. (Kinder-Klavierschule.) Re- 
vidiert u. ergänzt von Max Ritter. Bd. II. Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. M 3.— u. 200% Т. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. ж Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 4 Bei den Musikalien be- 
zeichnet T den Teuerungszuschlag. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL «x LEIPZIG 
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VERLAG HERMANN SCHAFFSTEIN «KÖLNa.Rh. 


Bilderbüder 


Der Verlag begann vor etwa zwanzig Jahren mit dem Verſuche, die beften lebenden 
Dichter und Künftler für das Stiefkind Bilderbuch zu gewinnen und erreichte ſchließlich die 
Beteiligung von Paula und Richard Dehmel, Ernft Kreidolf, Guſtav Falke, Karl Hofer, 
Hans von Volkmann, Detlev von Liliencron, Fidus und E. R. Weiß. * Nach und nach 
wurden ſo die Bilderbücher Buntſcheck, Fitzebutze, Rumpumpel, Zwei luſtige Seeleute, 
Tierbilderbuch, Sport und Spiel, Blumenmärchen, Sommervögel, Gartentraum, Wieſen⸗ 
zwerge, Schlafende Bäume, Schwätzchen Strabantzerchen geſchaffen. ж Der behördliche 
Führer der Königlichen Muſeen in Berlin urteilte über Schaffſtein's Bilderbücher zur 
Sonderausſtellung 1908: „Die Kunſt im neuen Buchdruck“: 

„Einen eigenen Platz verdienen die köſtlichen Bilderbücher nicht nur wegen der launigen Bilder, 
in denen echt deutſche Phantafiefünftler tief ins Kinderland eingedrungen find, ſondern auch wegen 
der typographiſchen Ausſtattung, der kraftvollen Schrift und des geſchmackvollen Satzes.“ 

Die Bilderbücher ſte hen im Preiſe von M. 15.— bis M. 39.— Eine Reihe Bilderbücher befinden fic in Neuauflage 


Volksbücher 


Davon erſchienen, hauptſächlich für die Jugend beſtimmt, op Nummern im Preiſe von 
M. 12.— bis M. 28.— * Kennzeichnend für die Volksbücher find die forgfältigfte 
Auswahl aus der Literatur aller Zeiten und Stoffgebiete, die künſtleriſch vorbildliche 
Illuſtration und Geſamtausſtattung. ж Die Volksbücher eignen ſich infolge ihrer dauer: 
haften Halbleinen⸗Ausſtattung ganz beſonders für Bolfsbüchereien und Schülerbibliotheken. 


Blaue und Grüne Bändchen 


Dieſe beiden Sammlungen, die inzwiſchen auf zuſammen über 200 Bändchen angewachſen 
ſind, hatten ſchon bei ihrer Gründung zum Ziele, das billige gute Buch zum Kampfe 
gegen das billige, aber literariſch minderwertige Buch zu führen, ferner den Grundſtock 
zu bilden für Schülerbüchereien, Gewerk ſchaftsbüchereien und in den Anſchaffungsmitteln 
beſchränkte Volksbüchereien. ж Die neue Entwicklung im Schulunterricht brachte den 
beiden Sammlungen die umfaſſendſte Verwendung in den Schulen des Inlandes und 
Auslandes, ж Die Stoffgebiete der Blauen Bändchen find Gedichte, Sagen, Märchen, 
Erzählungen und Lebensbilder. ж Die Grünen Bändchen enthalten Quellen zur Ge: 
ſchichte und Geographie: Chroniken, Kriegstagebücher, Reiſebeſchreibungen, Berichte Бе: 
rühmter Entdecker u. a. ж Jedes Bändchen enthält zahlreiche Schwarz⸗Weiß⸗Illuſtrationen. 
Es wurden für die Illuſtrierung nur erſte Künſtler ausgewählt, um das Verſtändnis 
für Kunſt in der Jugend und in weiteſten Volkskreiſen in Verbindung 
mit der Bildung des literariſchen Geſchmacks zu fördern. 


Die Bändchen dieſer Sammlungen koſten kartoniert nur M. 3.— 


Gedidtfammlungen, 
meiſterromane und Novellen 


befinden ſich in beſonderen Reihen im ſtändigen Ausbau. 


| Ausführliche Proſpekte ſtehen koſtenlos zur Derfügung 
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PESTALOZZI 
ANSTALT 


VERLAGS- 
WIESBADEN 


Klaſſiſche Geſchenkwerke: 


Die Forellen- Bücher 


52 at Eine illuſtrierte Sammlung о ®&1. N 
5 x der ſchönſten Sagen, Märchen und д * 
ЧС Er Erzählungen für Jugend und Volk i Sod 


Forelle nach dem Fiſch, der im klaren Waſſer lebt. Die Sammlung ſoll in dieſer Zeit des 
Im-Trũben⸗Fiſchens nichts anderes als das Verſtändnis für das Klare und Reine erwecken 
oder neu beleben. Dem in großer Fraktur gedruckten Text ſind immer 6, mitunter 
mehr, vierfarbige Bilder auf Kunſtdruckpapier beigegeben. 

* 


Bisher erſchienen: 
1. Hauff: Sage vom Hirfhgulden und 11. Siebenſchön und andere Märchen. Mit 


anderes. Mit 6 ена Bildern von 6 vierfarbigen Bildern von O. Herrfurth 
F. Bergen M 7.50 M 7.50 
2. Hans im Glück und andere Märchen. 12. Rotkäppchen und andere Märchen. Mit 
Mit 6 vierfarbigen Bildern von O. Kubel 6 vierfarb. Bildern о. O. Rubel . IN 7.50 
M 7.50 
Schneewittchen und andere Maͤrchen. 
з. Das Aſchenbrödel und andere Märchen. 3 
Mit 6 EEN Bildern von D. Herr: Mit 6 vierfarbigen Bildern von 
furth h. .. M 7.50 7 


14. Erſcheint fpäter. 
„ Söweinehirt u. andere Märchen, 15. Tiſchlein, deck dich u. andere Märchen. 
Mie S/oierparbigen Silber den N A Mit 6 ша Bier von G. Mühl: 
5. Der geftiefelte Kater und andere berg жез M 7.50 
Märchen. Mit 6 кы Bildern von 16. Dornröschen und andere Märdyen. Mit 
O. Kubel M 7.50 6 vierfarb. Bildern v. O. Rubel . IN 7.50 


6. Hänfel und Gretel u. anbe Märchen. 17. Der Ratt 
7. Der Rattenfänger von Hameln und 
Mit 6 vierfarbigen Bildern von СЕ anderes. Mit 6 BEE Bildern von 
bh... „ IR 75 
7. Die Gänſemagd und andere Märchen. 18 S ele А Чч = 
Mit 6 vierfarbigen Bildern von O. Kubel Eeſcheint {pate 
M 7.50 19. Wilhelm Tell. Erzählt von Stora Mar. 


8. Frau Holle und andere Märchen. Mit Mit 12 vierfarbigen Bildern von O. Peter 
6 vierfarb. Bildern v. O. Kubel . M' 7.50 M 12.— 
g. Die 7 Schwaben und andere Märchen. 20. Die Parzivalfage. Erzählt v. E. Falch. 
Mit 6 EE Bildern von G. Mühl: Mit 12 vierfarbigen Bildern nach A. Spieß 
Gei e E M Mi 50 und F. von Piloty „о... M 12.— 
10. Das Marienk ind und andere Märden. 21. „Ihr Städter, ſucht Ihr Freude...“ 
Mit 6 . Bildern von O. Herr⸗ Volks⸗ und Wanderlieder. Mit 8 vier⸗ 
furth . . . JR 7.50 farbigen Bildern von O. Peter. IN 8.50 


Die Sammlung wird fortgefegt 
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KÜNSTLERISCH WERTVOLLE 


BÜCHER FÜR DIE JUGEND 


Mit Moritz von Schwind ins Märchenland 


Ein Buch für die Jugend und ihre Freunde von Johanna Arntzen 
Gr.-4°. 80 Seiten mit 4 Farbendrucken, ı5 Vollbildern und 21 Text-Illustrationen 
Gebunden М 15.— 


Mitteilungen für Jugendschriften: Die Verfasserin hat die Bilder mit feinem Verständnis 
ausgewählt und einen Text dazu geschaffen, der eine trockene Beschreibung vermeidet und vor 
allem die Stimmung aus dem Bilde herauszubeben, die Jugend zum Denken, 

Sehen, Fragen und Suchen anzuregen sucht. 


Clemens Brentano und Edward von Steinle 


Dichtungen und Bilder von Alexander von Bernus und Alphons M. von Steinle 
Mit 30 ganzseitigen Bildern 
Geheftet M 10.—, gebunden М 16.50, Luxusausgabe М 20,— 


Leipziger Neueste Nachrichten: Kein kunstliebender Leser und Beschauer wird sich dem 
Reiz der Märchendichtungen Brentanos und der herrlichen Kompositionen Steinles entziehen können, 
welch letztere nur mit dem Besten von Schwind verglichen werden dürfen, 
in mancher Hinsicht es noch überragen. 


Ernstes und Heiteres für kleine und grosse Kinder 


Zu Bildern von Edward von Steinle gesammelt von Alphons М. von Steinle 
Gebunden M 10,— 


Pädagogische Blätter: Ein künstlerisch wertvolles Geschenk für die Jugend. Steinles Kunst 
ist in jeder darstellenden Form echt kindertümlich und zu Herzen gehend. Wir können darum dem 
Verlage nur danken, daß er uns so herrliche Reproduktionen derselben bietet. Der Text ist dem 
deutschen Märchen- und Dichterwalde entnommen und in trefflicher Weise den Bildern angepaßt. 
Dem Buche kann eine der ersten Stellen unter unseren Jugendschriften zugesprochen werden. 


Kinder- und Hausmärchen aus Tirol 


Gesammelt und herausgegeben durch die Brüder Ignaz und Joseph Zingerle 
Neu herausgegeben von Otto von Schaching. 2. Auflage 
Gebunden М 8.— 


Die Bücherwelt: Ja, das ist ein Volksbuch und Volkspoesie! Alle Sorten kostbarsten Edel- 
metalls, welche der unergründliche Schacht des deutschen Volkszemütes birgt, blitzen darin auf. 
Und der Schalk läutet oft genug die hellklingenden Schellchen der Narrenkappe. 

Ein Klassisches Märchenbuch! 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Verlag Josef Kösel & Friedrich Pustet, Komm.-Ges. 
München / Regensburg / Kempten 
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A BRAUN & SCHNEIDER: MÜNCHEN Ai 
BILDERBÜCHER UND JUGENDSCHRIFTEN 
Bromberger, O., Der kleine Dichter. .M 6.— Probst, Hans, Wen soll ich malen?. М 13.— 

Brüder Grimm, Kinder- und Hausmärchen. — Der Schnellmaler . . . . . . . М 8.— 
Teil І mit 40 schwarzen und 3 farbigen Bildern — Der junge Küustler . . . . . . М 8.— 
von H. vogel М 16.— Bike, Daniel und Melanie . . . . M14.— 
Teil 11 mit 44 schwarzen und 2 farbigen Fra Scherer, Gg., Ritselbuch . . . . . М 9.— 
von H. Vogl... . 2 1 +s Ml Storch, Fips und Jokko ..... M 20.— 
k Ille, Tierfab en M 10 — Ut, 5 lust. Geschichten von 2 kleinen Bösewichtern 
Maus und Molli. Eine Mädelgeschichte in 7 Streichen von K. Storch. Verse von H. Probst, 
* von А Herbert. Mit farbigen Bildern von Mit schwarzen Bildern . . . . . . M 12.— 
Karl Storch geb. М 10.— Mit farbigen Bilden. . . . . . . М 16.— 
WILHELM BUSCH 
Die in unserem Verlage erschienenen Werke des Altmeisters echten Humors sind seit langen Jahren treue 
Freunde der Jugend wie des Alters, 
Max und Moritz. . schwarz broschiert M 8.— Der boble Zank M 8.— 
. farbig gebunden М 13.— Diogenes M 8.— 
Die kleinen Honigdiebe e аа М 750 Virtus. М 8.— EN 
Kunterbunt kart. M 18.— Der hastige Rausch . . . . . . . M 8.— nf 
Schnaken und Schnurren. 1.—8. Teil. je M15.— Die feindlichen Nachbarn M 8.— 
Schnurrdiburr oder die Bienen. Geb. M 11.— Naturgeschichtliches Alphabet м 8.— 
ae NEUE OKTAVAUSGABE Die Maus u. andere Bildergeschichten M 8.— 
Das Rabennest. . . . . . . .. М 8.— Das warme Bad . . . . . . .. М 8.— 


Bilderbücher іп allen Sprachen 


Deutsch • dänisch + englisch 
französisch - finnisch « hollän- 
disch « norwegisch « polnisch 
portugiesisch e schwedisch 


spanisch « tschechisch 


Bilderbücher 
ohne Schrift 


Tierbilderbuc 


ф Malbücher dr Be 
— ЭНЕ 


SPEZIALITÄT: 


Anfertigung von fremdsprachlichen Bilderbucher-Auflagen 
für Verleger 


von Ru Riegler. 


G. LOWENSOHN / FURTH IN BAYERN 
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би den Büchern des Deutfhen Kaufes gehören für alle Zeiten 


Johanna Spyris 
Geſchichten für Kinder und folde, die Kinder liebhaben 


Aus Nah und Fern / Aus unſerem Land / Kurze Geſchichten I und II / Artur und Squirrel 

Aus den Schweizer Bergen / Cornelli wird erzogen / Keines zu klein, Helfer zu ſein 

Schloß Wildenſtein / Einer vom Hauſe Leſa / Ein Blatt auf Vronys Grab / Was ſoll 

denn aus ihr werden? / Was aus ihr geworden iſt / Verſchollen nicht vergeſſen / Sina 

Ein goldener Spruch / In Leuchtenſee / Geſchichten für Jung und Alt im Volk (Zehn Hefte in Karton) 
Jeder Band gebunden M 12.— 


Im Rhonetal ged. m 10.— / Am Sonntag geb. M 8.— / Die Stauffermühle ged. M 8.— 


In vollfländig neuer Ausgabe mit vielen Bildern liegen vor: 


Heidis Lehr⸗ und Wanderjahre / Heidi kann brauchen, was es gelernt hat / Wo Gritlis 
Kinder hingekommen ſind / Gritlis Kinder kommen weiter / Heimatlos / Onkel Titus 
Jeder Band gebunden M 14.— 


Johanna Spyri. Erinnerungen aus ihrer Kindheit. Bon Anna Ulrich. Mit Bildern aus der Heimat 
der Dichterin. Preis kartoniert M 2.— 
— — ee ͤ — 


Lerner das Sefte von älteren und neueren Jngenoſchriſten: 


Agnes Brauneck, Vom Franzel und feinem Agnes Harder, Alle miteinander. (Trautſtes 
Ahnele. Mit Bidern von Heinrich Suſemihl. Marſellchen 2. Band). Mit Zeichnungen von Helene 
Preis geb. M 6.—. Harth. Preis geb. M 14.—. 
„Welch eine Fülle prachtvoller Menſchen! Ein rechtes Buch 
"eg 5 an für unfere jungen Mädchen, ſpannend und doch nicht verlogen, 
luftige Lektüre fein." Bücherwelt berzlich und doch nicht ſentimental. Blätter f. Bücherfreunde 
„ | А Agnes Harder, Schlumski. Eine Hunde- und 
Gelene Chriftaller, Fürchte dich nicht. Eine €r- Menſchengeſchicht. Mit fedsehn Bidern von Dora 
zahlung für junge Mädchen. Mit ſechs Bildern von Baum. Preis geb. M 14.—. 
Erita Chriſtaller. Preis geb. M 10.—. „Was das Buch über die Mehrzahl der Tiergeſchichten 
„Ein mit feinem poetiſchem und menſchlichem Empfinden hoch erhebt, iſt die liebevolle Darſtellung der vielgeſtaltigen 
geſchaules Stück echten Menſchentums aus ftarfem, relis Beziehung zwiſchen Menſch und Tier. Schwäbiſche Heimat 
giöſem und ethiſchem Sinn heraus geboren.“ Agnes Harder, Alas. Cine Eisbärengeſchichte. Mit 
Frankfurter Schulmufeum Bildern von Heinrich Lingen. Preis geb. M 14.—. 


elene Giefelberg, Peter Tſchilperling der „Jungens von 12 Jahren an werden von dem Bude 
pag und feine Abenteuer. Mit vielen Bidern nicht lo kommen, jtedt es doch voller Handlung und 
von Walter Siebert Leman. Preis geb. M 10.—. Erleben. ue Neue Bahnen 
„Eine entzüdende Gekhichte voll lichten warmen Sonnen. Getty Hertel, Das Geheimnis des alten Stadt: 
ſcheins, voll Vogelſang und Blütenduft, gewoben aus tores. Mit Biddern von Heinrich Suſemihl. Preis 
tiefer Liebe zur Natur und inniger Herzensfröhlichkeit. geb. M 12.—. { 
Weſtdeutſche Lehrerzeitung „Wer feinen Kindern dlefes Löltliche Buch ſchenkt, führt пеп 
А inen rechten, wahren Freund zu. Konſerv. Monatsſchrift 
albach, Schnuppeldiwupp. Eine Geſchichte 
5 e Greg Sekt, Arche Noah. Mit vielen Bildern 
Siebert-Leman. Preis geb. M 15.—. 1 dei 5 9 Vë geb. а E Е 
Ein allerliebites kleines Kunſtwerk, kindertümlich und von 275 OCH zum WE pas EE 
mitreihender Fröhlichtett, aber auch höheren literariſchen Gattung auf ben Markt tam und bat vielleidt das An- 
Anſprüchen genügend recht, ſpäter einmal, wenn man fo jagen darf, klaſſiſchen 
' Rang unter feinesgleihen einzunehmen.“ Die Propylden 
Agnes harder, Das trautſte Marjellchen. Margarete Vorländer, Unſerer Kinder deutſche 
1. Band. 2. Auflage. Mit 12 Zeichnungen von Hein Geſchichte. Mu Shmudzelhnungen von Mar Thal: 
rich Suſemihl. Preis geb. M 14.—. mann. Preis geb. M 24.—. 


„Der warme Hauch der Heimatliebe liegt Über dem „Es ift ein Genuß, in dem Buche zu leſen. Wir machen 
Buche, warmes pulfierendes Leben erfüllt es, prächtige die Mütter und Väter ganz beſonders darauf aufmerk⸗ 
Menſchen lernen wir kennen.“ Etterariſches Zentralblatt fam. Es hat kaum ſeinesgleichen.“ Volksbildung 


verlag Friedrich Andreas Perthes A.-G. Gotha 
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BILDERBÜCHER 


DR. HEINRICH HOFFMANN: 


Kartoniert M 9.—, unzerreißbare Ausgabe M 30.— 
Kartoniert M 13.— 
Kartoniert M 10.— 
Kartoniert M 9.— 
Kartoniert M 9.— 


Im Simmel und auf der Erde 
Prinz Grünewald und Perlenfein 
Baſtian der Faulpelz 


VON ANDERN VERFASSERN: 


Unterm Mürchenbaum 
Der Pegaſus 
Der Robinfon in Reim und Bild 


WALDEMAR BONSELS: 


Die Biene Maja und ihre Abenteuer. Illuſtrierte Aus gabe mit 16 farbigen Bildern 
don Fritz Franke . In Halbleinen M 48. — 


Kartoniert M 14.— 
Kartoniert M 12.— 
Neuauflage in Vorbereitung 


RUTTEN & LOENING * FRANKFURT А. M. 


Charaktervolle, 
frohſinnige Texte, entzückende 


Unvergleichlich 


ba Kisser 
== bag fhone und wertvolle Bücher 


Bilder berufener Küͤnſtler 
* 


zu wohlfeilem Preiſe 
* 


Eine wahre Herzensfreude bereitet man jedem Kinde mit einem dieſer prächtigen Bücher 


8 nur eine kleine Auswahl: 


Cio popeio. Liebe Kinderreime mit köſtlichen 6 
humorvollen Bildern von A Schmidhammer. 
25 Bildſeiten von überraſchender Farben⸗ 
pracht. Tert in deutſcher Schreibſchrift. Buch⸗ 


größe 20:25 ст. Unzer reiß bar geb. M 25.— (8 


Mein Tierbilderbuch. 23 große Tierbilder 


auf je einer Seite mit getöntem Grund aus 


dem Anſchauungskreis der Kleinſten, in ſatten, 
leuchtenden Farben von E. Oſtwald, mit drol⸗ 
И: Verſen in Fibelſchreibſchrift. Seitengröze \ 
19:25 ст, Auf Pappe unzerreißbar M 25.— | 


Kinderſang⸗ nung teas. 31 der ſchönſten 
Kinder» und Volkslieder von Prof. Ernft | 
Liebermann. 32 Seiten. (12 ganzſeitige fars {E 
bige Steinzeichnungen, 16 Zierbildchen und P 
18 Seiten Noten für ein» und mehrſtimmigen 
Geſang und Klavierbeglettung mit Texten). ‹ 
Gebunden M 18.— 


Grimms Märchen. 10 der ſchönſten Mär- 
chen der Brüder Grimm mit 40 farbigen 
Boubildern von verſchiedenen Künſtlern 
nebſt zahlreichen Textzeichnungen. Format 
18:26 сш. Gebunden M 25. 


Muͤcki. Eine wunderliche Weltreiſe. Für 
unſere Kleinen gereimt und gezeichnet von 
A. Schmidhammer. 44 farbige Bilder auf 
17 großen Bildſeiten. (4.— 9. Jahr, bef. für 
Knaben.) Gebunden M 17. 


Der verlorene Pfennig. ui eBilber unt 
Reime von A. Schmidhammer. 

Eine allerliebfte neue un von ER 
Däumling Mit etwa 80 farbigen, wirklich 
kindlichen Bildern und Berfen. (4.—8. Jahr, 
Knaben und Madaen.) 


Bei Lieferung ins Ausland mit hoher Valuta erhöhen ſich die Preiſe um 50 v. H. Ausführliche Berzeichnifie mit Abbildungen vom 
VERLAG JOS. SCHOLZ IN MAINZ 
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empfehlenswerte 
Geſchenkbücher für Knaben 


Der Gute Kamerad. 35. DA. Iuuſtriertes Knaben · 
Jahrbuch. Ein 828 Seiten ſtarker Quartband mit Über 
600 Abbildungen und Kunſtbeilagen. Gebunden M 46.—. 
„Der Gute Kamerad“ kann auch als Zeitſchrift in 52 
wöchentlichen Nummern bezogen werden. Preis viertel- 
jährlich M 9.—. 


Auf großer Safari mit treuen Askari. Taten 
und Abenteuer deutſcher Jungen im wilden Pori. Von 
Reinhard Roehle. Mit einem mehrfarbigen Titelbild 
und 8 zweifarbigen Einſchallbildern von Ludwig Ber- 
wald. Gebunden M 30.—. 


Eo in Sonneck. Dorferlebnifje und Abenteuer eines 
Stadtjungen. Von Albert Kleinſchmidt. 2 Bände 
mit je 4 Farbendrudbildern. Jeder Band gebund. M 25.—. 


Nach den Mondbergen. Eine abenteuerliche Retje 
nach den rätſelhaften Quellen des Nils. Von Friedr. 
Wilh. Mader. 2.—7. Auflage. Mit einem farbigen 
Titelbild und 8 Tondrudbildern. Gebunden M 32.—. 


Wunderwelten. Wie Lord Flitmore eine ſeltſame 
Retje zu den Planeten unternimmt und durch einen 
Kometen in die Firſternwelt entführt wird. Von Friedr. 
Wilh. Mader. Mit einem farbigen Titelbild und 8 
Tondruddbidern. Gebunden M 32.—. 


Das Neue Univerfum. 42. Bd. Die interelfan- 
teften Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, 
lowie Reiſeſchilderungen, Erzählungen, Jagden und Aben- 
teuer. Ein Jahrbuch für Haus und Familie, beſonders 
für die reifere Jugend. Mit einem Anhang zur Gebitt, 
beſchäftigung: „Häusliche Werkſtatt“. 474 Seiten Text 
mit 450 Abbildungen und 9 Beilagen. Gebunden M 42.75. 


Beſchaftigungs bücher 
Ele Rtrotechniſches experimentiert buch für 
Knaben. Eine Anleitung zur Ausführung elektrotech⸗ 
niſcher Experimente unter Verwendung einfaditer, meiſt 


ſelbſt herzuſtellender Hilfsmittel. Bon Eberhard Schneß⸗ 
ler. 45.— 52. Auflage. Mit 268 Abb. Geb. M 28.—. 


Selbſtanfertigung photograyhiſcher Behelfe. 
Eine Anleitung zur Herſtellung photographiſcher Gebrauchs⸗ 
gegenſtände unter Verwendung einfachſter Hilfsmittel. 
Von Edmund Wach. Mit 179 Abbild. Gebund. M24.—. 


Selbſt ik der Mann. Ein neues Beſchäftigungs⸗ 
buch bei Sonnenſchein und Regenwetter. Bon Mari- 
milian Kern. 28.—37. Tauſend. P. it 441 Abbild. 
und 4 mehrfarbigen Beilagen. Gebunden M 24.—. 


Der buch fürs Haus. Eine Anleitung zur Hand- 
fertigkeit für Bastler. Von Eberhard Schnetzler. 
18.— 25. Auflage. Mit 409 Abb. Praltiſch geb. M 24.—. 


Schönfte Geſchenkbücher für Mädchen 


Das Kranzdjen. 33. Bd. Iuſtriertes Mädchen- 
Jahrbuch. Ein 828 Seiten ſtarker Quartband mit über 
600 Abbildungen und 6 Kunſtbeilagen. Gebund. M46.—. 
„Das Kränzchen kann auch als Zeitſchrift in 52 wddent- 
lichen Nummein bezogen werden. Preis vierteljährl. M9. —. 


Nus allerlei Neſtern. Eine Erzählung für junge 
Madchen. Von Johanna Klemm. Mit einem Сіп: 
ſchaltbild und 21 Abbildungen im Text. Gebund. M 27.—. 


Unter Blumen. Eine Erzählung für junge Mädchen 
Von Adele Elkan. Mit einem Einſchaltbild und 25 Ab. 
bildungen im Text. Gebunden M 27.—. 


Der Jugendgarten. 46. Bd. Eine Feſtgabe für 
Mädchen im Alter von 9 bis 14 Jahren. Erzählungen 
ernſten und heiteren Inhalts, Gedichte, Unterweiſungen 
aus Natur, Haus und Geſchichte, Beſchäftigungen, Sport 
und Spiele. Mit 93 ein- und mehrfarbigen Abbildungen. 
Gebunden M 28.50. 


Klein Wunzig. Erzählung für junge Mädchen. Von 
Dore Sarwe y. Mit 4 Farbendrudbildern. Geb. M25.—. 


Die Letzte des Hauſes Willbrunn. Eine €r- 
zahlung für junge Mädchen. Von Minni Grofd. (Kränz⸗ 
chen⸗Bibllothek Bd. 26). Mit 25 Abbild. Geb. M 18.—. 


Bilderbücher für unſere Kleinen 


Das ſchönſte Bilderbuch. Eine Auswahl des Beſten, 
das unſere Dichter und Künſtler der deutſchen Kinder- 
ftube gewidmet haben. 72 Seiten in Quartformat mit 
65 meiſt mehrfarbigen Abbildungen. Gebunden, mit mehr⸗ 
farbigem Umſchlagbild, M 27.—. 


Hermanns Naulbach⸗Bilder buch. Text von Adel. 
heid Stier. 89.— 98. Tauſend. 72 Seiten in Quart. 
format mit reichem Bilderſchmuck in Bunt- und Schwarz- 
druck und mehrfarbigem Umſchlagbild. Gebunden M 27.—. 


Gattenlaube- Bilderbuch. Der deutſchen Jugend 
gewidmet. 87.— 100. Taufend. 72 Seiten in Quart - 
format mit reichem Bilderichmuck in Bunt- und Schwarz ⸗ 
drud und einem mehrfarbigen Umſchlagbild von Hermann 
Kaulbach. Gebunden M 27.—. 


NKränzchen-⸗ Bilderbuch. Mit Beiträgen und Ab. 
bildungen hervorragender Schriftſteller und Künſtler. 
31.—40. Tauf. 72 S. in Quartformat mit 90 größtenteils 
mehrf. Abb. Gebund., mit mehrf. Umſchlagbild, M 86.—. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. — Illuſtr. Katalog über Geſchenkwerke, ſowie Romane, Novellen, Jugendſchriften uſw. 
von der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart koſtenfrei. 
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J. F. SCHREIBER « ESSLINGEN a. N. UND MÜNCHEN 


Künstlerische Bilderbücher 


bekannte Autoren x erste Künstler x beste Ausstattung 


S. v. Olfers: Was Marilenchen erlebte; Etwas von den Wurzelkindern; 
PrinzeBchen im Walde; Im Schmetterlingsreich. Gertr. Römhildt: Alles 
fürs Kind; Kommt heraus! R. Riemann: Märchen von den Sandmänn- 
lein. M. Behrens: Für die kleine Welt. H. Rombach: Sommer-Einzug; 
Schneckenpost. J. Mauder: Fli, Fla, Flederwisch; Kinderlust. J, von 
Pfannenberg: Vom Christkind. A. von Lewinski: Sternlein u. v. a. 
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Jugend- u. Märchenbücher von vielgelesenen Verfassern 
A nn nn 


Schreibers Beschäftigungsmittel 


zur Bildung des Geistes, des Auges und der Hand 


Volks- u. heimatkundliche Baubogen, Aufstellbogen, Bauhefte ; Anleitung 
zum Formen in Ton usw., Anleitung zum Vorzeichnen; Bunte Karton- 
arbeiten, Ausschneidearbeiten für Glanzpapier. Beschäftigungebücher. 


Werren wine 
Nennen 


Prospekte kostenlos * Muster sende bereitwilligst 


AIR 


Interessenten für fremdsprachliche Ausgaben bitte ich sich mit mir in Verbindung zu setzen 


RAAB | 


DE 


Das künſtleriſche Jugendbuch 


in bezug auf Inhalt, Ausſtattung und Bildſchmuck zu pflegen 
ift das Ziel von R. Thienemanns Verlag 


Bürger, Münchhauſens Reifen und Abenteuer. 
Mit 6 farb. u. 32 ſchcwarzen Bildern von Rolf 
Winkler. Schw. Frs. 4.—. 
Hauff, Lidtenftein. Mit 8 farb. und 40 ſchwarzen 
Federzeichnungen von R. Engels. Halbleinen. 
Schw. Frs. 8.50. 
Hebels Schatzkäſtlein. Mit 4 farb. und 26 ſchw. 
Bildern von Wilhelm Schulz. Halbleinen. 
Schw. Frs 7.50. 
Schwab, Die Deutſchen Volksbücher. Mit 15 Voll. 
bildern von W. Planck. Halbleinen Schw. Frs. 10.50. 
Schwabe, Von Menſch und Tier. Ein Fabelbuch 
für die deutſche Jugend. Mit 12 Vollbildern von 
Walther Klemm. Schw. Frs. 4.—. 
Weber, Asgard, Die Götterwelt unſerer Ahnen. 
Schw. Frs. 4.50. 


Anderſens Märchen. Mit vielen farb. und ſchw. 


Bildern von Paul Hey. Ausgaben in 8° u. 40. 


Schw Frs. 3.60 bis 7.50. 


Bechſtein, Märchenbuch. Mit vielen farb. und 
ſchw. Bildern von K. Mühlmeiſter. Ausgaben in 
8° u. 4°. Schw. Frs. 4.— bis 7.50. 
Grimm, Brüder, Rindermärden. Mit vielen farb. 
u. ſchw. Bildern v. Paul Hey. Ausgaben in 8° u. 4°. 
Schw. Frs. 3.— bis 6.—. Ganzleinen Frs. 13.50. 
Hauffs Märchen. Mit vielen farb. u. ſchw. Bildern 
von Rolf Winkler. Ausgaben in 8° u. 4°. 

Schw. Frs. 4.50 bis 10.50. 
muſaeus, Volksmärchen. Mit 8 farb. und 46 Ton- 
druckbildern von Karl Mühlmeiſter. Ganzleinen. 

Schw. Frs. 13.50. 


mein ausführliches Verlagsverzeichnis enthält etwa 80 Titel und ſteht koſtenlos zur Verfügung, 
ebenſo Verzeichnis meiner übrigen Auslandspreiſe. 


K. THIENEMANNS VERLAG STUTTGART 
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Lebensbücher der Jugend 


Bücher, die dauernden Lebens gehalt haben, die weit über die Kinderſtube hinaus auch dem Erwachſenden 

noch für Geiſt und Gemüt etwas zu geben haben. Alles, was ſich in dieſer Sammlung an bewaͤhrtem 

Alten und gutem Neuen zuſammenfindet, dient nicht bloß der Unterhaltung: es bietet unſerer 
Jugend auch vaterländiſche, ſittliche und künſtleriſche Schätze von dauerndem Wert. 


Jeder Band enthält viele mehrfarbige und ſchwarze Bildbeigaben erter Künſtler. 


1. Die Königin. Von Rehtwiſch (12—16) Vorwärts durch eigne Kraft. Von Michael Birkenbihl 

2. Geſchichte eines Soldaten im Jahre 1813. Von (K 10—12) 
Erckmann⸗Chatrian (К 13—17) . Bogelbuch. Von M. Braeß (12—17) | 

3. Rofe und Ring. Bon Thackeray (8—12) „Kapitän Bobs erſte Fahrt. Von Daniel Defoe 

4. Tierbuch. Von Martin VBraes (9—13) (К 10—15) 

5. Waſſertinder. Von Kingsley (10 - 133 Unfre Kriegshelden. Bon W. Jcus⸗Rothe (К 10—16) 

6. Roman Werners Jugend. Von Albert Geiger (14 16) Unfre Flieger. Von Wiener (К 10—16) | 

7. Graf Зсрреїп. Von Biedenfayy (K 12—16) Der abenteuerlihe Simpliziſſimus. Von Grimmels⸗ 

8. Nobinſon Cruſoe. Von D. Defoe (К 10—14) haufen (13-10) 

9. a Von Fr. Düſel und Albert Sergel аш Heldenſagen. Bearbeitet von Heinz Amelung 
(5— 25 

10. Aftoria. Bon W. Irving (К 12—16) 7 Barfüßele. Von Auerbach (12—17) 

11. Die Hoten des Herrn v. Bredow. Von Willibald Die Deutſche Flotte im Weltkrieg. Von Kurt Küchler 
Alexis (14-15) К 13—18) | 

12. Abenteuergeſchichten. Bon Gerſtäcker (K 11—17) U-Boot und U⸗Boot⸗Krieg. Von Hugo von Waldeyer: 


. Romantifche Märchen. Von E. T. A. Hoffmann (14 — 18) 


artz (13—18) 


14. Magifter Laukhards Leben (14 18) ffehard. Von Scheffel (11—18) 
15. Oliver Twit. Von Dickens (12—16) Schlachiendenker und Schlachtenlenker. Von H. Boden⸗ 
16. Friedrich der Große. Von Panſegrau (12—18) йем (K 12—18) : 
17. Die Märchenwieſe. Bon Eliiabeth Dauthendey (6—12) Deutiche Volfsfagen. Herausgegeben von Fr. Düſel 
18. Frau Aja. Goethes Mutter. Von Adolf Matthias (12—18) Kee 
М 12—17) i Schillers Heimatiahre. Von Kurz (13—18) 
19. Die Flammenzeichen rauchen. Von Albert Sergel Theodor Storm. Märchen und Erzählungen. Von 
(К 12—17 Fr. Düfel (14—18) 
20. Das fröhliche Buch für die Jugend. Von Friedrich . Zimm Kröger. Eine Novellenauswahl. Von J. Bode 


Düſel (10—15) 


21. Große Frauen. Von M. Schade (M 12—16) 
22. Srogmutters Haus. Von Wilh. Scharrelmann (9—15) 
23. Prinz Eugenius, der edle Ritter. Von Oskar Wiener 


(K 12—16) 
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wadt (14—18) 
Hanſis Vorfrühling. Von Li Maria Heckel (М 12—16) 


Märchen von heute. Von Eliſabeth Dauthendey (6 – 13) 
In Teras. Amerikaniſches Jagd» und Reiſcabenteuer. 


Von Fr. Armand (К 9—16) 


Preiſe Mark 28.— bis Mark 56.— je nach Umfang ohne weitere Auslandszuſchläge. 


Die Buchſtaben und Zahlen in Klammern geben Geſchlecht und Alter der Kinder an, für die die Bände in Betracht 
kommen. Wenn nur Zahlen in den Klammern angegeben ſind, iſt das Buch für Kinder beiderlei Geſchlechts beſtimmt. 


Wiſſenſchaftliche Volksbücher 


Die „Wiſſenſchaftlichen Volksbücher“ wollen dem Hauſe und der Schule die reichen Schätze unſrer 
wiſſenſchaftlichen Literatur zugänglich machen. Sie wollen in das Wiſſen der Gegenwart einführen, 
Verſtändnis erwecken für die Aufgaben der Forſchung und durch ſtetigen Hinweis auf die Quellenwerke 
zu deren fpäterem Studium Anleitung geben. Sie bieten nur ſolche Abſchuitte aus der Forſchungs⸗ 

literatur, die ſich durch Anſchaulichkeit und Lebendigkeit der Darſtellung auszeichnen 

und auf ihre Wirkſamkeit bei der Jugend erprobt wurden. 
Preis jedes Bandes gebunden Mark 21.— ohne weiteren Auslandszuſchlag 
Jeder Band ift mit einer Anzahl Bilder von künſtleriſchem oder wiſſenſchaftlichem Wert geſchmückt. 


Bisher erſchienen 28 Baͤnde: 


1. боеп Hedin, durch Aſiens Wüſten 15. Wallace, Rußland 

2. Die Anfänge der Lufiſchiffahrt 16. v. Brandt. Japan 

3. Zimmermann, Der große Bauernkrieg i 17. Müuer, Krupp in Effen 

4. v. Maltzan. Meine Wallfahrt nach Mekka 18. Gceunfalle aus neuerer Zeit 

5. Kohl, Alte Bilder aus einer Stadt 19. Seume, Mein Leben. Spaziergang nach Syrakus 
6. Darwin, Eine Reife um die Welt | 20. Auswahl aus F. v. Richthofens Tagebücher aus China 
7. Sybel, Der Urſprung des franzöſiſchen Krieges 21. Sven Hedin, 3 Jahre im innerſten Aſien 

8. W Auf dem Orinoko 22. v. d. Borght, Das Verkehr sweſen 

ч aeterlind, Das Leben der Bienen. Auswahl 23. Tagebuch des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges 

1 


. Die Abenteuer des Simpliziſſimus . J. v. Liebig. Chemiſche Briefe 


11. Maſpero, Das alte Agypten 25. Vaſari, Leben und Werke berühmter italien. Künſtler 
12. Nanfen, In Nacht und Eis 26. Flammarion. Spaziergänge in der Sternenwelt 

13. Chun, Aus den Tiefen des Weltmeers 27. Lichtenberger. Das moderne Deutſchland 

14. Marks, Kaiſer Wilhelm J. 28. Aus Napoleons Leben, von Heinrich Conrad 


Verlag Georg Weſtermann Braunſchweig und Hamburg 
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05. 09.2288 
Abel & Müllers Jugenoſchriften 


in sorbilölicher neuer Ausſtattung 


Mit Illuſtrationen von Prof. Hey, E. Kutzer, Prof. Liebich, Poetzelberger, Georg Scholz, 
Schwormſtädt, Wennerberg, Rolf Winkler u. a. 


Grimm: Hänſel und Gretel, Frau Holle, Hans im Glück, Tiſchlein det’ did. — Hofmann: Wun» 
10 Mark⸗Serie: dergarten. — Sedfteins Märchenbuch. — Coopers Lederſtrumpfgeſchichten in 5 e 
14 Mark ⸗Serie: Grimm: Aſchenpultel, Dornröschen, Encewitihen, Rotkäppchen. — Hofmann: Wundergarten. — 
e auff: Die Karawane, Scheich von Alexandria. Wirtshaus im Speſſart. — Sechſteins Märchenbuch. 
münchhauſen. = — Sulton, = 

S auff: Kali Storch, Zwerg Naſe, Saids Schickſale. — Hofmann: Wundergarten. — Roblafen 

18 Mark erie: dei oe. — SE Rübeza ci SS тап, SC Märchen f 

nòerfens Würden. — Robinfon Crufoe. — abl. — m . — 

21 Mark⸗Serie: Мирине. "o EES EES 


24 Mart-Serie: Hofmann: Wundergarten. — Caufendundeine Nacht. 


+ Seimms Märchen. — don Heite, — Anderfens Märchen. — Das Mampampebuch. — (Band: 
30 Mark⸗Serie: koloriert oder unzerreißbar.) Kei ` f mo pampebud (© 


35 Mark⸗Serie: saum: Märchen. 
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FORTUNA 


AUS DANTES „GÖTTLICHER KOMÖDIE“ 
Übertragen von ALFRED BASSERMANN 


„O Wesen Ihr,“ sprach er, „in Wahnes Nacht! 
An welchem Irrtum seh’ ich Euch doch kranken. 
Beherzige mein Wort jetzt mit Bedacht | 


Es schuf der, dessen Weisheit ohne Schranken, 
Die Himmel, denen Lenker er bestellt, 
Daß allen Teilen alle Licht verdanken 


Und jeder gleichermaßen wird erhellt. 
So gab er einer Schaffnerin den Sitz 
Ob allem Schimmer dieser ird’schen Welt. 


Die tauscht von Volk zu Volke den Besitz, 
Von Stamm zu Stamm, wenn’s lang genug gedauert, 
Wie sich auch sträuben mag der Menschenwitz. 


Drum herrscht das eine Volk, das andre trauert, 
Dem Richterspruche deren untertan, 
Die gleich der Schlang’ im Gras verborgen lauert. 


Nicht kämpft dagegen Euer Wissen an; 
Sie waltet richtend ıhres Reichs hienieden, 
Wie andre Götter tun ın andrer Bahn. 


Und nimmermehr wird ihrem Wechsel Frieden: 
Notwendigkeit treibt sie zu flücht'gem Jagen; 
So kommt’s, daß Manchem Wandel ist beschieden. 


Das ist sie, die so oft ans Kreuz geschlagen 
Von denen grade, die sie sollten loben 
Und sie mit Unrecht schmähen und verklagen. 


Sie überhört’s im lichten Himmel droben: 
Rollt in der andern Urgeschöpfe Reigen 
Froh ihren Ball, von Seligkeit umwoben. 


Jetzt laß zu größerem Weh uns niedersteigen. . 
Zu eilen gilt’s; ich seh’ der Sterne Gang, 
Die stiegen, als ich ausging, schon sich neigen.“ 


+ т * 


* MICHEL/DEUTSCHE DANTE-LITERATUR * 


DEUTSCHE DANTE-LITERATUR 
VON DR. HERTHA MICHEL 


„Erweiset Ehre dem erhabenen Sänger, 
Sein Schatten kehrt, der von uns war geschieden.“ 


Die Worte, mit denen die Dichter in der 
Vorhölle Virgil begrüßen, tönen uns jetzt 
vielstimmig entgegen, um den zu ehren, der 
sie schrieb: Dante. Seit den Tagen der Roman- 
tik haben sich kleinere Kreise hochstrebender 
Menschen bei uns immer wieder im Namen 
Dantes versammelt. Ich erinnere an die 
Freunde, die König Johann von Sachsen um 
sich scharte, der unter dem Namen Philale- 
thes seine sorgsame ungereimte Übersetzung 
mit einem vortrefflichen Kommentar ver- 
öffentlichte [Teubner, Leipzig]. Ein Deut- 
scher, Karl Witte, hat für die Erforschung des 
Textes der Danteschen Werke Bahnbrechendes 
geleistet. Esläßt sich daher wohl rechtfertigen, 
wenn seine Verdeutschung der Göttlichen Ko- 
mödie dem prächtig ausgestatteten Bande zu- 
grunde gelegt worden ist, den Max Boehn im 
Askanischen Verlag [Berlin] zum Jubiläum 
herausbringt. Der reiche Buchschmuck ist nur 
alten italienischen Ausgaben des Gedichtes ent- 
nommen. So versetzt der mächtige braune 
Quartband uns gleich in die Stimmung, daß 
ein würdig Pergamen aus alten Tagen vor 
uns liegt, ein Buch für die Schar „Jener, die 
da wissen“. Der Herausgeber steuert eine 
Studie über die Entwicklung von Dantes Por- 
trät bei. Leider ist uns ja kein authentisches 
Bild eines zeitgenössischen Malers erhalten 
und der Dantekopf, in dem wir heute die 
Rätsel dieses Genius eingeschrieben glauben, 
ist eine Schöpfung der Renaissance. . 

Doch auch schon in der vergangenen Ge- 
neration gab es Dantefreunde, die das ganze 
Volk zu ihrem Lieblingsdichter führen woll- 
ten. Ich brauche nur auf die fast rührend zu 
nennenden, unermüdlichen, pädagogisch ge- 
schickten Bemühungen Paul Pochhammers 
hinzuweisen, der deshalb in seiner Übersetzung 


die fremdartige Terzine durch deutsche Stan- . 


zen ersetzte [Teubner, Leipzig]. 

Heute im Zeichen der Volkshochschulbe- 
strebungen, der Volksbücherei, mehren sich 
die Stimmen derer, die Dante dem „Volke“ 
vertraut machen möchten. Es ist begreiflich, 


Lë 


daß diese Bestrebungen besonders von katho- 
lischer Seite ausgehen. Dantes Vision schaut 
das Jenseits nicht so, wie die Kirche es lehrt. 
Es spricht sich ın der Göttlichen Komödie 
überdies eine bemerkenswerte Toleranz aus: 
die Ketzer gehören zu den geringeren Sün- 
dern, und Averroes, der Erzvater der Ketzerei 
des Trecento, wird mit offenbarem Respekt 
von Dante unter die großen Philosophen ein- 
gereiht. Dante einen Vorläufer des Protestan- 
tismus nennen zu wollen, wie es mehrfach 
geschehen ist, scheint uns dennoch nicht an- 
gängig; eine wahrhaft katholische Gesinnung 
erfüllt sein Werk. 

Das Büchlein von Jakubcyk : Dante, sein Le- 
ben und seine Werke Herder, Freiburg i. Br.] 
ist aus Volkshochschulvorträgen erwachsen 
und sucht in einfacher Sprache die Kennt- 
nisse zu vermitteln, deren jeder für eine Lek- 
türe der Göttlichen Komödie bedarf. Doch 
beschränkt sich der Verfasser nicht nur auf 
Dantes Hauptwerk. Auch seine Lyrik und die 
wissenschaftlichen Prosaschriften werden er- 
läutert. Die Darstellung enthält sich jeder 
konfessionellen Einseitigkeit. Jakubcyk weist 
es bescheiden zurück, als Danteforscher be- 
zeichnet zu werden. Mit Recht erhebt Karl 
Federn dagegen diesen Anspruch, wenn er 
auch nicht Dantephilologe im engeren Sinne 
ist. Seine reichillustrierte Biographie: Dante 
und seine Zeit [Kröner, Stuttgart] liegt 
schon in dritter Auflage vor. Der Wert des 
Buches beruht auf der lebendigen Schil- 
derung des Trecento, die der eigentlichen Le- 
bensdarstellung und Besprechung der Werke 
vorausgeht. Wir werden dem Verfasser zu- 
stimmen, wenn er die Kenntnis der mittel- 
alterlichen Umwelt und Gedankenströmungen 
für unumgängliche Voraussetzung erklärt, 
um Dante heute genießen zu können. Die 
Vorzüge seines klaren Stiles zeigen sich auch 
in dem kurzen Abriß von Dantes Leben und 
Wirken, den er im Auftrage des Ausschusses 
für eine deutsche Dantefeier soeben bei 
E. Lichtenstein in Jena herausgebracht hat 
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und dem eine Abbildung der Neapeler Dante- 
büste beigegeben ist. | 

Nach dem Vorbilde der italienischen For- 
schung versucht Otto Kahn in einem hand- 
lichen, gut gedruckten Bande: „Dante“ [C. Н. 
Beck, München ], Dante mit Dante zu erklä- 
ren, und gibt uns eine vom hergebrachten 
Schema angenehm abweichende, lesenswerte 
Darstellung vom Leben und den Werken des 
großen Florentiners. 

Bei der deutschen Dantefeier am 3. Juli 
1921 in der Berliner Staatsoper hielt Ernst 
Troeltsch die Festrede, die unter dem Titel: 
„Der Berg der Läuterung“ bei Mittler & Sohn 
[Berlin] erschienen ist. Diese 21 Seiten stellen 
vielleicht die bedeutendste geistige Leistung 
dar, die Deutschland bisher zum Jubiläums- 
tage aufzuweisen hat. Strengste und ernst- 
hafteste Hingabe hat Troeltsch befähigt, so 
tief zu graben, daß er den Quell der Kraft und 
Hilfe heraufsprudeln läßt, an dem wir uns 
in der Not unserer Zeit bei dem Aufstieg zur 
Läuterung laben können. Die schwersten 
Spannungen unserer eigenen geistigen Exi- 
stenz, das Streben nach Vertiefung und der 
Wunsch nach Ausbreitung des Wissens liegen 
schon in der Commedia vor uns: Dante will 
auch den Frauen und Kindern verständlich 
sein und die Ungelehrten aus tiefem Erbar- 
men belehren, ohne dabei auf die Feinheiten 
des Gedankenbaus, auf die Tiefe der Idee 
zu verzichten. Wir müssen das Problem mit 
unseren modernen Mitteln zu lösen suchen, 
„das Gedächtnis Dantes kann und soll uns 
nur das Problem selbst in seinem ganzen 
Ernst vor Augen stellen“. 

Troeltsch, der Denker und zugleich Poli- 
tiker ist, fühlt und erlebt die Verwandtschaft 
unserer Zeit mit den Tagen des großen Voll- 
enders des Mittelalters, die Ulrich Leo in 
einem feinsinnigen Aufsatze der „Tat“ [Die- 
derichs, Jena] mehr theoretisch zu erweisen 
sucht. Leo findet diese Verwandtschaft in dem 
ästhetischen und religiösen Wandel, durch 
den die junge Generation im Augenblick 
schreitet, ın dem Bedürfnis nach Bindung, das 
zugleich ethisch und ästhetisch gerichtet ist, ın 
der „Charaktererzeugenden Formgewalt“, wie 
Troeltsch den stärksten und vornehmsten Ein- 
druck des Danteschen Werkes auf uns Heu- 
tige zusammenfaßt. Hermann Hefele in sei- 
nem tiefdringenden Werke „Dante [From- 


mann, Stuttgart] meint Ähnliches, wenn er 
das Urerlebnis des Menschen und Staats- 
mannes, des Künstlers und Denkers in der 
Ordnung, im Gesetzmäßigen findet. Dieses 
Buch setzt die Kenntnis Dantes wie der ge- 
schichtlichen Probleme seiner Zeit voraus. 
Abkunft, Jugendliebe, politisches Schicksal, 
philosophisches und dichterisches Schaffen 
klingen in einer geistigen Einheit zusammen, 
bedeuten — wie Dante es ja selbst empfun- 
den hat — einen Weg der Läuterung. Und 
das Ziel ist die civilitas, das Gesetz der Ord- 
nung im Menschlichen wie im Kosmischen. 
Niemals, auch nicht in den Augenblicken 
tiefsten inneren Erlebens verliert der ins All 
strebende Geist des Dichters die ehrfürchtige 
Beziehung zu den Dingen der Welt, zum 
Wirklichen und Gegebenen. Schade, daß He- 
fele seine wertvollen Untersuchungen in ein 
allzu dunkles sprachliches Gewand gehüllt 
hat. Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß dieses wissenschaftliche Buch in einem 
ernsten vornehmen Einband, in einer ener- 
gischen Type erscheint, die ein feines An- 
passen an den Inhalt bezeugt. 

Die Idee von der Wiedergeburt als Zentral- 
problem von Dantes Weltanschauung schil- 
dert, mit reichster Kenntnis der orientali- 
schen und gnostischen Literatur, Franz Kam- 
pers: „Dante und die Wiedergeburt‘ [Kirch- 
heim, Mainz]. Wir erfahren überrascht, daß 
fast alle Ideen und Symbole, die Dante in 
künstlerische Form gezwungen hat, ererbtes 
Gut uralter Weisheit sind und werden daher 
kaum der Bewunderung zustimmen, die Fritz 
Kern in seinem Buche ,, Humana Civilitas, Eine 
Danteuntersuchung“ [Koehler, Leipzig] dem 
„kühnen Denker“ zollt. Die scharfsinnige 
Zergliederung der Theorien, die Dantes Kul- 
turphilosophie ausmachen, wird dennoch nie- 
mand ohne großen Gewinn durcharbeiten, und 
Hefeles Buch ist ein schönes Zeugnis dafür. 

Anmutiger in der äußeren Gestalt, unselb- 
ständiger und leichter in der Formulierung ist 
das Büchlein von H. Hatzfeld [Rösl & Cie., 
München ] geraten, das auch die ,, Weltanschau- 
ung Dantes darzustellen unternimmt. Ent- 
sprechend dem Zweck der Sammlung, der es 
eingereiht ist, darf der Verfasser nicht viel 
Wissen um Dante voraussetzen, und so gibt er 
einen knappgefaßten Abriß von Alighieris 
Werden, von der Verschmelzung von Religion, 
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Philosophie und Dichtung in der Göttlichen 
Komödie. Hatzfeld stützt sich besonders auf 
die Forschungen von Karl VoBler: „Die Gött- 
liche Komödie. Entwicklungsgeschichte und 
Erklärung [2 Bände, Winter, Heidelberg]; 
mit Recht, denn dieses Werk dürfen wir noch 
immer als den besten deutschen philosophi- 
schen und ästhetischen Kommentar rühmen. 
Einfacher ist der Zugang zur Commedia, den 
Else Hasse dem Leser eröffnet. Sie nennt sie 
„Das Epos vom inneren Menschen“ Kösel 
& Pustet, Kempten ]. Mit tiefem religiösen 
Empfinden und ausgezeichneter Bibelkennt- 
nis erhellt sie oft in überraschender Weise 
die symbolische Wanderung durch die Wirrnis 
der Sünde bis zur heiligen Reinheit. Es ist 
nicht verwunderlich, daß die Verfasserin 
durch ihre einfache und doch schwungvolle 
Diktion so viel Anklang gefunden hat, daß das 
Buch zum dritten Male erscheinen kann, und 
zwar wieder in guter Friedensausstattung. 
Neben diesen deutschen Büchern begrüßen 
wir mit Freude das Werk: „Dantes Dich- 
tung von Benedetto Croce, das Julius Schlos- 
ser verdeutscht hat [Amalthea-Verlag, Wien ]. 
Croce bekämpft durchaus die allegorische 
Ausdeutung von Dantes Vision und will vor 
allem das Dichtwerk in seiner un vergäng- 
lichen Schönheit gewürdigt wissen. Das Gerüst 
des Epos ist ein theologischer Roman, eine 
Lehrdichtung mit reichen lyrischen Partien. 
Jede Episode trägt ihr Recht in sich, und wir 
sollen nicht ihre logische oder ethische Be- 
gründung zu erklügeln suchen. Um Dante, 
den Dichter, lebendig zu machen, analysiert 
Croce, aller Schulmeinung abhold, mit der 
frischen Aufnahmefähigkeit und psycholo- 
gisch- ästhetischen Methode, in der er Meister 
ist, auch die Jugendlyrik Dantes. Er sieht in 
den meisten Gedichten nur ein historisches 
Zeugnis für die Liebeslyrik des Trecento, eher 
„Schulpoesie“, als „Blutwärme und Lebens- 
frische“, wie Albert Ritter in seiner neuen 
formgewandten Übertragung von Dantes Lie- 
derbuch. Diese Ausgabe der lyrischen Ge- 
dichte, mit Abbildungen nach Feuerbach und 
Rossetti [Grosser, Berlin] geschmückt, wird 
den ersten Band einer neuen Verdeutschung 
von Alighieris sämtlichen Werken bilden. 
Auch das „Neue Leben“, die zarte Erzäh- 
lung von Dantes jugendlichem Liehen und Lei- 
den, will der italienische Forscher weniger hoch 


gepriesen wissen, als es von deutschen Über- 
setzern, wie Federn und Lambert, geschieht. 
Franz A. Lamberts Deutungsversuch der histo- 
rischen Beatrice kann kaum Zustimmung fin- 
den [Einhorn-Verlag, Dachau]. Er ähnelt auf- 
fallend einer neuen Hypothese von Dyroff in 
der ,,Ehrengabe deutscher Wissenschaft, darge- 
bracht von katholischen Gelehrten dem Prin- 
zen Johann Georg von Sachsen‘ [Herder, Frei- 
burg], die auch sonst noch einige wertvolle 
Aufsätze zum Thema Dante bringt. Das Bänd- 
chen Lamberts ist aber wegen der Treue der 
Verdeutschung und der hübschen Ausstattung 
zu empfehlen. Die Ausgabe des „Neuen Le- 
bens“ von Karl Federn mit längerer Einlei- 
tung ist eine monumentale, würdige Fest- 
gabe [Euphorion-Verlag, Berlin], ebenso wie 
der achte Avalundruck [Wien] mit Holz- 
schnitten von Erwin Lang. Federns treue und 
gewandte Übertragung ist nicht neu, wie 
das Titelblatt angibt, sondern vor einer Reihe 
von Jahren bereits bei Hendel erschienen. Fe- 
dern beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit 
Dantes Lyrik und hat sich zur Beatricefrage 
soeben im Dantejahrbuch geäußert. Auch der 
Leser der Wieseschen Ausgabe bei Reclam 
[Leipzig] wird von einem gründlichen Ken- 
ner aufs beste beraten sein. 

Dem ersten Jahrbuch der neuen Dante-Ge- 
sellschaft — der Herausgeber Hugo Daffner 
zählt es aber als Fortsetzung der früheren, 
heute noch Wertvolles enthaltenden Bände 
[Brockhaus, Leipzig] als fünftes [Diederichs, 
Jena, zugleich Geschäftsstelle der Dante-Ge- 
sellschaft] — merkt man noch etwas die 
Ungunst der Entstehungszeit an. Verdienst- 
voll ist der vollständige Abdruck einer sehr 
beachtenswerten Übersetzung des „Paradie- 
ses“ von Seligmann Heller. Außerdem gibt 
Alfred Bassermann, dem wir eins der 
schönsten Bücher der deutschen Dantelitera- 
tur verdanken: „Dantes Spuren in Italien‘ 
[Oldenbourg, München], eine Probe seiner 
Paradiesübersetzung. 

Sie ist nun auch vollständig erschienen als 
Abschluß der schon früher veröffentlichten 
Inferno- und Purgatorio-Verdeutschung [Ol- 
denbourg, München ] und überragt, durch den 
ausgezeichneten Kommentar und den Anhang, 
in dem der Übersetzer über alle strittigen Aus- 
legungen Rechenschaft ablegt, alle anderen 
an wissenschaftlichem Wert. Bassermann be- 


e A * 


* MICHEL / DEUTSCHE DANTE- LITERATUR * 


schäftigt sich seit vielen Jahren mit den man- 
nigfachen Rätseln, die der Text aufgibt, und 
hat zu vielen die Lösung gefunden. Seine 
Arbeit bietet größte Treue gegenüber dem 
Original und sucht möglichst den Stileindruck 
zu wahren. Er scheut daher nicht Härten 
noch Kanten, indem er sich auf Dantes Wort 
beruft: „Ich habe nie dem Reim zuliebe ge- 
sagt, was ich nicht sagen wollte. Aber ich habe 
oft das Wort in einer Bedeutung genommen, 
in der es sonst nicht gebraucht wurde.“ Auch 
Stefan George wird sich für seine soeben er- 
weitert erschienene Ubertragung einzelner 
Teile der Göttlichen Komödie [ Bondi, Ber- 
lin] auf dies Wort berufen und mit Goethe 
hinzusetzen: „Der Drang einer tiefen An- 
schauung erfordert Lakonismus. Er mutet 
uns aber nicht nur manche ungewohnte oder 
veraltete Bedeutung im Ausdrucke zu, mit 
der Vollmacht des Dichters schafft er eigene 
Wörter, um die Prägnanz und Knappheit des 
italienischen Originals in unserem modernen 
Deutsch nicht zu verwischen. Ob so eigen- 
williges Verfahren wirklich die allein künst- 
lerisch zulässige Verdeutschung geschaffen 
hat, wie Rudolf Borchardt [Schriften, Prosa, 
Bd. I, Rowohlt, Berlin] mit der ungestümen 
Wucht seiner Kritik zu beweisen sucht ? 

Jeder wird sich dem Genius beugen, der 
demütig hingegeben und zugleich selbstschöp- 
ferisch den ehernen Hall der Worte über dem 
Höllentor nachzugestalten vermochte wie auch 
den leuchtenden Jubel, der über der Schilde- 
rung des Erzengels Gabriel ausgegossen ist. 
Wir werden uns freilich nie mit diesen weni- 
‚ gen Proben begnügen können, sondern müssen 
vollständige Übersetzungen fordern. Trotz 
der zahlreichen älteren ist unsere Zeit nicht 
müßig. Ich nenne vor allem den unermüd- 
lichen Zoozmann, der seine Ausgabe [Hesse 
& Becker, Leipzig] nochmals sorgfältig um- 
gestaltet hat. Sie ist auch äußerlich festlich 
geraten. Ganz neu sind die Verdeutschungen 
von Zuckermandel [Heitz, Straßburg], von 
Axel Lübbe [Erich Matthes, Leipzig], von 
Geisow [Hädecke, Stuttgart]. H. Federmann 
[C. H. Beck, München] glaubt durch eine 
stark gekürzte Übersetzung der Göttlichen 
Komödie in Terzinen das deutsche Publikum 
eher für dic „bittre Kost“ zu gewinnen. 

Die Sprache Toskanas ist in Deutschland 
nicht so unbekannt, daß der deutsche Ver- 


leger nicht auch italienische Drucke anbieten 
kann. Bei Herder in Freiburg sind „Dantes 
Werke“ mit vollständiger nebengedruckter 
deutscher Übersetzung von Zoozmann und 
Sauter in drei hübschen weißen Bänden be- 
reits vor einigen Jahren vollständig erschie- 
nen. Karl Toth druckt die Göttliche Komödie 
zweisprachig in einer herrlichen Prachtaus- 
gabe im Amalthea-Verlag [Wien]. Die flüs- 
sige Übertragung Gildemeisters stimmt zu den 
melodisch abgetönten 60 Bildern, mit denen 
Franz Bayros das Werk geschmückt hat. Im 
Verlage von Groos [Heidelberg] hat Leo- 
nardo Olschki die Commedia mit deutschem 
Kommentar, gutem Register und einigen wei- 
teren brauchbaren Anlagen handlich in einem 
schmiegsamen Bande auf Dünndruckpapier 
herausgebracht. Daneben wird immer noch 
Scartazzinis sorgfältig kommentierte Aus- 
gabe in 4 umfänglichen Bänden dem Leser 
reichste Belehrung spenden [Brockhaus, Leip- 
zig]. Auch das Dantehandbuch desselben Ver- 
fassers möchte ich nicht unerwähnt lassen 
[ebenda]. Wer aber mit Hilfe eines dieser 
Werke den Berg des Verständnisses .erstiegen 
hat, und nun zum reinen Schauen den Flug 
beginnen will, auf den wartet ein wahres 
Schmuckstück : die Ausgabe von Dantes „Ope- 
ra omnia“ in zwei dünnen, schmiegsamen, 
grünen Bänden, soeben in den Libri hbrorum 
des Insel-Verlages [Leipzig] in vorzüglicher 
Druckausstattung erschienen. Keine Anmer- 
kung, keine Illustration zieht den Leser vom 
Texte ab, der nach den besten Ausgaben her- 
gestellt ist. Als Einleitung sind Benedetto Cro- 
ces Ausführungen über Dantes Jugendlyrik 
vorangestellt. Nicht unerwähnt soll bleiben, 
daß für die Prosaschriften: De vulgari elo- 
quentia und De Monarchia die neuen Text- 
ausgaben von Berthalot [Selbstverlag Fried- 
richsdorf im Taunus] die beste Grundlage 
boten. 

Die zahlreichen modernen und gelehrten 
Bücher über Dante werden uns den Genuß an 
Boccaccios anekdotenreicher, behaglich hinge- 
plauderter Darstellung von Dantes Leben. 
nicht schmälern. Der Originaltext liegt jetzt 
in einem Bändchen der schönen Sammlung 
„Pandora“ des Inselverlags [Leipzig] vor, in 
der auch Dantes „Уна nuova‘ in italienischer 
Sprache erschienen ist. Daneben bieten sich 
uns zwei deutsche Ausgaben dar: Eine Über- 
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tragung von Otto Freiherrn v. Taube, in der 
Insel-Bücherei, und die Übersetzung von Else 
v. Hollander, die bei Müller & Co. { Potsdam ] 
mit Zeichnungen von Kainer erschienen ist. 
Einige verspätete Jubiläumsgaben stehen 


noch aus; Voßler und Falke, um nur zwei zu 
nennen, haben uns noch Arbeiten versprochen. 
Bewundernd neigen wir uns vor dem Ge- 
nius, der nach 600 Jahren so reiches, neues 
geistiges Leben zu wecken vermochte. 


NEUERSCHEINUNGEN AUF DEM GEBIETE 
DER ROMANISCHEN PHILOLOGIE 


VON PROF. DR. KURT GLASER 


Das Dantejahr 1921 lädt so recht zu einer 
Umschau ein über den Stand der Forschungen 
auf dem Gebiet der romanischen Philologie 
und insbesondere über den jüngsten Anteil 
der deutschen Gelehrtenwelt an dem Aus- 
bau dieses Wissensgebiets, das eine Schöp- 
fung deutschen Geistes ist. Für die deutschen 
Romanisten verknüpft sich die Erinnerung 
an das Dantejahr 1321 mit der Erinnerung 
an die Zeit vor gerade hundert Jahren, da der 
Begründer ihres Fachs, Friedrich Diez, seine 
Lehrtätigkeit in Bonn (1821) eröffnete. Die 
deutschen Romanisten brauchen sich vor einer 
kritischen Revue nicht zu scheuen, sie haben 
in den hundert Jahren das Erbe ihres Alt- 
meisters emsig gemehrt, auch die Jahre des 
Kriegs sind für sie eine Zeit ernster Arbeit 
gewesen. 

Es gibt keinen Forschungszweig innerhalb 
des weitausgedehnten Gebiets, auf dem sich 
nicht die deutsche Arbeit geregt und sich 
erfolgreich mit den Leistungen anderer Völ- 
ker, auch denen der Franzosen, im geistigen 
Wettbewerb gemessen hätle. Im Wesen und 
Entwicklungsgang Diezens ist es mit begrün- 
det, daß sich die historische Sprachforschung 
Jahrzehnte hindurch einseitig der mittelalter- 
lichen Periode der romanischen Sprachen zu- 
gewendet hat. Bis in die neueste Zeit hinein 
sind hier die ein paar Jahre vor dem Welt- 
krieg erschienenen und jetzt inmitten des 
Weltkriegs neu aufgelegten Einführungsbü- 
cher von К. Voretzsch „Einführung in das 
Studium der altfranzösischen Sprache“ und 
„Einführung in das Studium der altfranzö- 
sischen Literatur“ [Max Niemeyer, Halle], 
sowie die jetzt gleichfalls in neuer (3.) Auf- 


lage herausgekommene „Einführung in das 
Studium der romanischen Sprachwissenschaft" 
von W. Meyer-Lübke [C. Winter, Heidelberg 
1920] vorbildlich und unentbehrlich ge- 
blieben. Die beiden ersteren Bücher wenden 
sich mit vorsichtiger und umisichtiger päda- 
gogischer Kunst an den Anfänger, den sie 
Schritt für Schritt, von einem Lautvor- 
gang zum andern, in die Geheimnisse der 
altfranzösischen Sprache oder in die Kennt- 
nis ihrer wichtigsten literarischen Erzeug- 
nisse einweihen wollen. Jetzt ist noch hin- 
zugetreten: „Altfranzösisches Lesebuch zur 
Erläuterung der altfranzösischen Literatur- 
geschichte“ [Max Niemeyer, Halle, 1921]. 
Voretzsch hat in diesem handlichen Buch die 
bisher in seiner „Einführung in das Studium 
der altfranzösischen Literatur‘ im Zusammen- 
hang des Textes zerstreut gebotenen Proben 
zusammengestellt und noch durch neue er- 
weitert. Das Ganze, das sehr geeignet ist, dem 
Jünger der romanischen Philologie einen gu- 
ten Einblick in das altfranzösische Schrift- 
tum zu geben, wird durch ein Wörterbuch ab- 
geschlossen. Demselben Zweck wie Voretzsch’ 
Buch dient E. Lerchs Altfranzösisches Lese- 
buch, „Einführung in das Altfranzösische. 
Texte, Übersetzungen, Erläuterungen“ | Teub- 
ners philologische Studienbücher, Teubner, 
Leipzig 1921], das den von Voretzsch ein- 
geschlagenen Weg flüchtiger nachzeichnet. 
Meyer-Lübkes anregendes Büchlein dagegen 
ist trotz seines Titels mehr für den Kenner 
geeignet und von Kennern geschätzt. Und da- 
neben steht die von Dietrich Behrens auf dem 
neuesten Stand der wissenschaftlichen Ergeb- 
nisse gehaltene „Grammatik des Altfranzösi- 
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schen“ von Eduard Schwan [O. R. Reisland, 
Leipzig], die die altfranzösische Laut- und 
Formenlehre (leider nur diese beiden) in wohl 
paragraphierter Ordnung vorträgt und im 
ersten Kriegsjahr ihre то. und nunmehr ihre 
11. Auflage erlebt hat, ein Beweis für die 
Verbreitung und Vorzüglichkeit des Werkes, 
das zum Buch der Bücher für das systemati- 
sche Studium des Altfranzösischen gewor- 
den ist. 

Die Darstellung der Gesamtentwicklung der 
romanischen Sprachen von dem Ursprung bis 
zur Gegenwart ist eine Leistung, die schon in 
den ersten Anfängen der jungen Wissenschaft 
von Diez unternommen worden ist in seiner 
„Grammatik der romanischen Sprachen‘ 
(1836 ff.) und die seitdem nur noch einmal, 
und zwar bezeichnenderweise wiederum in 
Deutschland gewagt worden ist in der drei- 
bändigen „Grammatik der romanischen Spra- 
chen“ (1890 ff.) von W. Meyer-Lübke. Ne- 
ben der Darstellung des gesamten romanischen 
Sprachguts steht, einem dringend gewordenen 
Bedürfnis Rechnung tragend, in handlicher 
Form die Darstellung der französischen 
Sprachgeschichte, wie sie Meyer- Lübke in 
seiner „Historischen Grammatik der franzö- 
sischen Sprache“ [Sammlung romanischer 
Elementar- und Handbücher, C. Winter, Hei- 
delberg] gegeben hat. Der erste Band, der die 
äußere Geschichte des Französischen, seine 
Laut- und Formenlehre enthält, ist in neuer 
Auflage herausgekommen, der zweite Band, 
die Wortbildungslehre, ist 1920 hinzugetreten. 
Meyer-Lübke ist der gewissenhafte Gramma- 
tiker, der Laut um Laut, Form um Form zer- 
gliedert und von Kapitel zu Kapitel, von Pa- 
ragraph zu Paragraph durch die Fülle sprach- 
licher Tatsachen hindurchführt. Auch seine 
Wortbildungslehre ist in erster Linie auf 
das Lautlich-Formale eingestellt, räumt aber 
auch dem begrifflich - bedeutungsgeschicht- 
lichen Moment einen wichtigen Platz ein. 
Hoffentlich wird nun auch Meyer - Lübkes 
französische Syntax bald erscheinen und sich 
der von J. Haas [, Französische Syntax. Nie- 
meyer, Halle 1916], der letzten zusammen- 
hängenden Darstellung des wichtigen Gebiets 
aus deutscher Feder, zur Seite stellen. 

Ganz anders als Meyer-Lübke faßt K. Voß- 
ler die gleiche Aufgabe an in seinem Buch 
„Frankreichs Kultur im Spiegel seiner 


Sprachentwicklung. Geschichte der franzö- 
sischen Schriftsprache von den Anfängen bis 
zur Neuzeit“ [Sammlung romanischer Ele- 
mentar- und Handbücher, C. Winter, Heidel- 
berg 1913]. Er will die Masse der Sprach- 
erscheinungen psychologisch und kulturge- 
schichtlich deuten. Die Geschichte der fran- 
zösischen Sprache ist nach seiner Auffassung 
die Geschichte der Geistesart des französischen 
Volks und kann letzten Endes nur im Zusam- 
menhang mit der ganzen Ausgestaltung staat- 
licher, sozialer und kultureller Einrichtungen, 
künstlerischer und literarischer Bestrebungen 
verstanden werden. Hinter der Sprache steht 
das Leben, von dem sich die Sprache nicht 
lösen läßt. Gegenüber dem Grammatischen 
betont Voßler die Sprache in ihrer größeren 
Vielgestaltigkeit und geht auf das Ästhetische 
und Stilistische, die bei Meyer-Lübke zu kurz 
kommen, ım Zusammenhang ein. 

Beide Auffassungen, die von Meyer-Lübke 
und die von Voßler, die dazu berufen wären, 
in ihrer Ausgestaltung, jede nach ihrer Art, 
ein Bild der französischen Sprachentwicklung 
(und der Sprachentwicklung überhaupt) zu 
geben, haben bis in die neueste Zeit, ja gerade 
in neuester Zeit, Streiter für und wider in die 
Schranken gerufen. Von Voßler ist Lerch an- 
geregt worden, der in seinem Buch „Die Ver- 
wendung des romanischen Futurums als Aus- 
druck eines sittlichen Sollens“ [O. R. Reis- 
land, Leipzig 1919] den Versuch gemacht 
hat, den Voßlerschen Standpunkt für die 
Klarlegung eines einzelnen sprachlichen Pro- 
blems zu verwerten, aber bei der Gegenseite 
auf entschiedenen Widerspruch gestoßen ist. 
Kein Wunder. Geht es doch nicht bloß um 
wichtige Probleme der Sprachbetrachtung, 
sondern um die Einschätzung des Begriffs der 
Philologie überhaupt. So wie dieser Begriff 
von der großen Mehrheit der deutschen Ro- 
manisten bisher aufgefaßt worden ist, ist die 
Philologie in erster Linie historische Sprach- 
forschung. Als äußeres Kennzeichen dafür, 
daß diese Auffassung auch in der Kriegszeit 
nicht ausgestorben ist, kann die Tatsache gel- 
ten, daß E. Levys „Provenzalisches Supple- 
mentwörterbuch‘, das seit 1894 [bei O. К. 
Reisland in Leipzig] erscheint, ruhig seinen 
Weg gegangen und, auch in den Kriegsjahren 
eifrig gefördert, nun an seinem Ziel ange- 
kommen ist, geradeso wie Meyer-Liibkes 


* 7 * 


Ж GLASER / NEUERSCHEINUNGEN AUF DEM GEBIETE DEK KUMANISCHEN PHILULUGLE Ж 
———————— L LU M UUU 


„Rcmanisches etymologisches Wörterbuch“ 
[Sammlung romanischer Elementar- und 
Handbücher, C. Winter, Heidelberg] und 
ebenso das aus Adolf Toblers Nachlaß mit 
Unterstützung der preuß. Akademie der 
Wissenschaften von Erhard Lommatzsch her- 
ausgegebene „Altfranzösische Wörterbuch“, 
dessen erster Lieferung (1915) eine Reihe 
weiterer gefolgt ist. Das große altfranzösi- 
sche Wörterbuch Godefroys, auf das man sich 
französischerseits viel zugute tut, wird durch 
Toblers Leistung, wenn sie erst einmal voll- 
ständig vorliegen wird, in Schatten gestellt 
werden. Auf dem Gebiete der etymologisch- 
historischen Forschung sichern diese neueren 
Wörterbücher im Zusammengehen mit den 
älteren deutschen Leistungen der gleichen 
Art, unter denen Diezens Etymologisches 
Wörterbuch obenansteht, noch bis heute die 
Führerschaft der deutschen Romanistik. 

Zum Glück findet die romanische Philolo- 
gie in Deutschland auch außerhalb des engen 
Kreises der Universitätslehrer ihre Pflege, 
und das hat insofern sein Gutes, als dadurch 
der Blick für die Bedürfnisse des im Beruf 
Notwendigen nicht getrübt wird. Unter die- 
sem Gesichtspunkt verdient eine neu er- 
schienene französische Grammatik genannt zu 
werden, nämlich Fritz Strohmeyers „Fran- 
sische Grammatik auf sprachhistorisch- 
psychologischer Grundlage“ [Teubners philo- 
logische Studienbücher. Teubner, Leipzig 
1921]. In ihr wird dem Aufbau der neu- 
französischen Grammatik die psychologische 
Auffassung und besonders für syntaktische 
Erscheinungen auch die stilistische Deutung 
zugrunde gelegt und damit ein Gesichts- 
punkt zur Geltung gebracht, der in anderen 
Büchern der gleichen Art bisher zu kurz ge- 
kommen ist. 

Es macht der Rührigkeit der deutschen: 
Wissenschaft alle Ehre, daß sie auch auf dem 
Gebiet, auf dem ihr nach Lage der Dinge ein 
selbständiges Mitarbeiten am schwersten fal- 
len muß, auf dem Gebiet der Erforschung der 
lebenden Mundarten, mutig und unverdrossen 
teilgenommen hat, große Gedanken, die sich 
in erster Linie an Heinrich Morfs Namen 
knüpfen, und sorgfältige Einzeluntersu- 
chungen beisteuernd. Während die französische 
Romanistik in dem von Gillieron und Ed- 
mont herausgegebenen Sprachatlas eine leicht 


zu erringende Überlegenheit erworben hat, 
hat Deutschland in dem von B. Schädel ım 
Auftrage der Société internationale de dialec- 
tologie romane herausgegebenen Bulletin de 
dialectologie romane (seit 1909) ein Zentral- 
organ der romanischen Mundartforschung ge- 
schaffen. Leider hat die verdienstvolle Zeit- 
schrift, in der die Arbeiten aus deutscher Feder 
tiberwogen, mit dem Krieg ihr Erscheinen ein- 
gestellt, aber die Arbeit der deutschen Roma- 
nisten auf dem Gebiet der Dialektkunde ist, 
wie die neuesten Spezialuntersuchungen be- 
weisen, damit nicht erstorben. Sie erstreckt 
sich bis hinein in das Katalanische und 
Romagnolische (das letztere in phonetischer 
Umschrift auf Grund phonographischer Auf- 
nahmen von Fr. Schirr erschlossen in den 
Abhandlungen der Wiener Akademie 1917) 
und blüht wie die Forschung auf anderen Ge- 
bieten namentlich in den Fachzeitschriften 
fort, die schon von früher her Sammelpunkte 
der wissenschaftlichen Arbeit waren und, zwar 
zusammengeschrumpft, aber in ihrem Mark 
unversehrt, den Weltkrieg überstanden haben. 
Ohne die Benutzung der Fachzeitschriften 
ist ein wissenschaftliches Arbeiten undenkbar, 
aber nicht jeder, der zu ihnen beisteuert, be- 
sitzt den Drang nach „Sammlung“, wie ihn 
Leo Spitzer beseelte, der seine zerstreut er- 
schienenen Arbeiten und Rezensionen zu- 
sammenstellte unter dem Titel „Aufsätze zur 
romanischen Syntax und Stilistik“ Niemeyer, 
Halle 1918]. 

Die deutsche Romanistik hat wie die deut- 
sche Wissenschaft überhaupt keinen leichten 
Stand. Auch die literarhistorische Quellen- 
forschung kann davon ein Lied singen. So 
manche mittelalterliche Handschrift wird nun, 
wo der Weg nach Paris erschwert ist, in Ruhe 


schlummern können vor dem Blick des deut- 


schen Forschers. Aber wir dürfen uns hier für 
den Augenblick trösten, wenn wir an Appels 
Ausgabe des Bernart von Ventadorn denken 
[,.Bernart von Ventadorn, seine Lieder mit 
Einleitung und Glossar“. Halle 1915], die die 
bedeutendste textkritische Leistung während 
der Kriegszeit und eine der bedeutendsten 
textkritischen Leistungen überhaupt darstellt, 
oder an Albert Stimmings Bueve de Hantone, 
ın dem der greise Verfasser Studien zum Ab- 
schluß gebracht hat, die ihn von Anbeginn 
seines wissenschaftlichen Arbeitens an beschäf- 
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tigt haben [, Der festländische Bueve de Han- 
ton¢. Fassung II.“ Dresden 1918, und „Fas- 
sung III.“ Dresden 1920. Gesellschaft für ro- 
manische Literatur 41 und 42. Vertreter für 
den Buchhandel: M. Niemeyer, Halle.]. 


Wer über Neuerscheinungen in der roma- 
nischen Philologie berichtet, ist gegenüber der 
Masse des Stoffs auf dem Gebiet der Literatur- 
geschichte vielleicht noch mehr in Verlegen- 
heit als auf dem der Sprachgeschichte. Wenn 
hier aus der Fülle der Neuerscheinungen, von 
denen nicht die schlechtesten in den Fachzeit- 
schriften vorliegen, eine Gruppe von Büchern 
herausgegriffen wird, die der neueren franzö- 
sischen Literatur gewidmet sind, so geschieht 
es, weil diese Bücher drei Forderungen Rech- 
nung tragen, die zwar nicht neu sind, aber in 
unseren Tagen mit größerem Nachdruck und 
besserer Aussicht auf Erfolg gerade an die 
Literaturgeschichte gestellt werden: daß sie 
die philosophischen und überhaupt geistigen 
Strömungen erfassen, daß sie sich auf das 
Verständnis weiterer Kreise einstellen, daß 
sie den gegenwärtigen Literaturerscheinungen 
Rechnung tragen müsse. 


Der ersten Forderung dient Walther 
Küchlers neuestes bedeutendes Buch „Er- 
nest Renan, der Dichter und der Künstler“ 
I. Brücken“ Bd. V. Е. A. Perthes, Gotha 
1921], das in geschmackvoller Form Renans 
inneren Entwicklungsgang schildert und seine 
Stellung im französischen Geistesleben scharf 


festlegt. Der zweiten Forderung ist Karl 


Voßler in seinem Lafontainebüchlein nach- 
gekommen, das aus Vorträgen an der Mün- 
chener Volkshochschule hervorgegangen ist 
und ein wissenschaftlich zuverlässiges, präch- 
tiges gemeinverständliches Bild des fran- 
zösischen Fabeldichters zeichnet [,,La Fon- 
taine und sein Fabelwerk‘‘, C. Winter, Heidel- 


berg 1919]. 


Die dritte Forderung hat ihren Ausdruck ge- 
funden in Kurt Glasers Studie über „Georges 
Rodenbach, der Dichter des Toten Brügge“ 
[Elwert, Marburg 1917], in welcher dieser 
belgische Dichter und sein Werk und zu- 


gleich ein Stück der sich an die übrigen Dich- 
ter vlamischer Herkunft (Verhaeren, Maeter- 
linck) knüpfenden literarischen Wechselbe- 
ziehungen geschildert wird; ferner in den vier 
Vorträgen von Walther Küchler: „Romain 
Rolland, Henri Barbusse, Fritz von Unruh“ 
[Verlagsdruckerei, Würzburg 1919], in de- 
nen vor allem die beiden vielgenannten Fran- 
zosen dem gebildeten Deutschen nahegebracht 
werden; sodann in Leo Spitzers „Studien zu 
Henri Barbusse [Friedrich Cohen, Bonn 
1920], in denen innere gedankliche Zusam- 
menhänge und sprachliche Eigenheiten bei 
dem Verfasser von „Feu“ und „Clarté“ dar- 
gelegt werden. Endlich hat auch Ernst Ro- 
bert Curtius seine beiden Bücher: „Die lite- 
rarischen Wegbereiter des neuen Frankreich“ 
[Gustav Kiepenheuer, Potsdam 1919] und 
„Maurice Barrés und die geistigen Grundla- 
gen des französischen Nationalismus“ Fried- 
rich Cohen, Bonn 1921] in den Dienst der 
Aufgabe gestellt, die zeitgenössische Literatur 
der Franzosen zu erschließen. In seinem ersten 
Buch werden die geistigen Richtungen im 
Frankreich der letzten Vorkriegszeit, die sich 
an Bergson, Romain Rolland, Paul Claudel, 
André Gide, André Suarés und Charles Pé- 
guy kniipfen, mit einer Sachkenntnis, wie 
man sie sonst nirgends mehr wiederfindet, 
gezeichnet. In der Barrés-Studie wird der 
Entwicklungsgang des bekannten Roman- 
schriftstellers und nationalistischen Politikers 
schärfer herausgearbeitet und in Zusammen- 
hang mit dem übrigen geistigen Bild Frank- 
reichs gebracht. | 

Es ist ein himmelweiter Weg, ein Weg im 
Danteschen Sinn, ein Weg aus der Enge in die 
Weite, vom Nahen zum Fernen und wieder 
vom Fernen zum Nahen, von dem altfranzö- 
sischen Epos der „Karlsreise“, welches Vo- 
retzsch in seiner „Einführung in das Studium 
der altfranzösischen Sprache“ philologisch 
zergliedert, bis zu Barrés’ Roman „Les Dé- 
racinés“, den Curtius lebenswarm gewürdigt 
hat. Auf diesem Weg steht noch manche 
bedeutende neuere Leistung der deutschen 
Romanistik, von der die Fachwissenschaft zu 
berichten hat. 
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NEUE ÜBERSETZUNGEN 
AUS ROMANISCHEN SPRACHEN 


VON 


Aus der Fülle der deutschen Publikationen 
zum Dante-Jubiläum, die an anderer Stelle 
dieses Heftes besprochen worden sind, läßt 
sich am besten ersehen, welche Teilnahme die 
deutsche Wissenschaft nicht nur dem großen 
Dichter, sondern auch dem gesamten Kultur- 
kreis entgegenbringt, dem er angehört. Die 
zahlreichen neuen Übersetzungen aus den ro- 
manischen Sprachen, die in Deutschland ın 
der Zeit seit dem Kriege fortlaufend erschei- 
nen, sind dazu angetan, diesen Eindruck zu 
bestätigen. Noch ist hier alles im neuen Wer- 
den, und eine abschließende Übersicht wird 
schon deshalb nicht möglich sein, weil bei- 
nahe jeder Tag etwas neues bringt. 

Wenn man von Dante absieht, ist zwar die 
eigentliche italienische Literatur rein zahlen- 
mäßig noch nicht wieder in nennenswerter 
Stärke im heutigen Deutschland vertreten. 
Das „Leben des heiligen Franz von Assisi‘, 
in dem Schweizer Verlag von Friedrich 
Reinhardt erschienen, gehört, trotzdem es 
aus dem Lateinischen übersetzt worden ist, 
auch in diesen Zusammenhang, ebenso wie 
das „Leben Dantes“ von Boccaccio, dem an- 
deren großen Florentiner, das in verschie- 
denen deutschen Ausgaben vorliegt [Insel- 
Verlag, Leipzig; Müller & Co., Potsdam]. 
Dann müssen noch zwei Bücher über die 
italienische Renaissance genannt werden. 
Seit Jacob Burckhardts klassischem Werk 
„Die Kultur der Renaissance‘ ıst ja die Re- 
naissance uns Deutschen vertrautes Gebiet ge- 
blieben; am wenigsten die Literatur dieser 
Epoche. Hier setzen die beiden Werke ein: 
„Liebesgeschichten der italienischen Renais- 
sance“, übersetzt von Hanns Floerke [Georg 
Müller, München], und die „Schönsten No- 
vellen der Renaissance“, übertragen von Wal- 
ter Keller, einem jungen tüchtigen Forscher 
und Kenner Italiens [Artist. Institut Orell 
Füßli, Zürich]. Beide Werke können aus dem 
Vollen schöpfen und bringen uns Novellen 
von der glänzenden Schar der Renaissance- 
novellisten, von Masuccio, Bandello u. a. Ein 
besonderes Interesse für uns Deutsche hat das 
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Werk des großen italienischen Forschers Bene- 
detto Croce, der ebenfalls bereits ип Zusam- 
menhang der Dante-Literatur gewürdigt wor- 
den ist, über Goethe (Amalthea - Verlag, 
Wien]. Croce ist der beste Kenner deutschen 
Geistes in Italien. Wie er Hegel für die Ita- 
liener entdeckt hat, so nun auch Goethe, und 
zwar in geistreicher, verständnisvoller Weise, 
daß er auch uns Deutschen manche Anregung 
gibt. In der Reihe der Amalthea-Bücher er- 
scheint auch soeben ein drittes Werk von 
Benedetto Croce, seine Studie über Ariost, 
Corneille und Shakespeare. 

Weit starker ist die franzésische Literatur 
vertreten, worüber der Politiker eher erstaunt 
sein mag als der Literarhistoriker, der die 
Geschichte der vielfältigen und jahrhunderte- 
alten geistigen Beziehungen zwischen den bei- 
den Völkern kennt. Man kann ja nicht gerade 
behaupten, daß es immer das Beste ist, was 
da übertragen worden ist. Bedeutende Gebiete 
der französischen Kunst blieben bisher unbe- 
rücksichtigt, während man gemäß der her- 
kömmlichen Beurteilung französischen We- 
sens hauptsächlich immer wieder das heran- 
holte, was man als „pikante“ Literatur an- 
sprach. In dieser Hinsicht scheint nun ın letzter 
Zeit eine bemerkenswerte Wandlung einge- 
treten zu sein, und unsere Übersetzer haben 
allerhand Gebiete älterer französischer Litera- 
tur entdeckt, die früher stark vernachlässigt 
wurden. Die ,,Liebesnovellen des französi- 
schen Mittelalters‘ [Georg Müller, München ] 
zeigen uns ein Stück französischen Mittelalters. 
das in breiteren Kreisen gänzlich unbekannt 
war. Ein Kabinettstück des 15. Jahrhunderts, 
„Die fünfzehn Freuden der Ehe“ [A. Graff, 
Braunschweig] ist schon ganz modern fran- 
zösisch mit seiner spielenden Ironie und geist- 
vollen Bosheit. Francois Villon, das erste lie- 
derliche Genie, der, im selben Jahrhundert, 
schon ein ganz subjektiver Lyriker war, regte 
Klabund zu dem Werk „Der himmlische Va- 
gant“ [Roland-Verlag, München] an, in dem 
auch Übertragungen aus Villon gegeben wer- 
den. Die unsterbliche Novelle „Manon Les- 
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caut“ des Abbé Prévost liegt in einer neuen 
Übersetzung vor [Propyläen-Verlag, Berlin ]. 

Aus der Rokokozeit ist Choderlos de La- 
clos mit seinen „Schlimmen Liebschaften“ 
wieder einmal übersetzt worden. Aber diese 
neue Übertragung des graziösen und lieder- 
lichen Buches ist glänzend; sie ist von Hein- 
rich Mann, und die Ausstattung ist reizend 
[Insel-Verlag, Leipzig |. Von Diderot eine geist- 
reiche, charakteristische Kleinigkeit: „Eine 
wahre Geschichte [Axel Juncker, Berlin]. 
Zwei Werke, die für uns mehr Kuriositäts- 
wert haben: die einst viel verschrieene ,,Jung- 
frau“ von Voltaire [Zweemann-Verlag, Han- 
nover] und „Märchen“ von J. J. Rousseau 
[Rösl & Co., München]. Kulturgeschicht- 
lich und menschlich gleich interessant, beson- 
ders für unsere Zeit, ist eine Auswahl ,,Briefe 
aus der französischen Revolution“ [Rütten 
& Loening, Frankfurt a. M.]. 

Sehr wertvoll ist eine Leistung des Insel- 
verlags: „Marceline Desbordes-Valmore“, Das 
Lebensbild einer Dichterin von Stefan Zweig 
mit Ubertragungen von Gisela Etzel-Kühn. 
Hier wurde wirklich Neuland bearbeitet. 
Wohl sehr wenige Laien und auch nicht allzu- 
viel Fachleute kannten diese vom Leben ge- 
quälte Dichterin. In einfacher, fast armer 
Sprache schrieb sie ihre Verse, in denen sie 
ihr ganzes Leben gab, ihr Leben, das von 
Leiden übersättigt war. Keine geringeren als 
Baudelaire, Rimbaud und Verlaine bewunder- 
ten ihre Werke. Die Ubertragungen der leider 
zu früh verstorbenen Gisela Etzel-Kühn sind 
sehr gut. Im Verlag Axel Juncker erschien 
ein sehr amüsantes und sehr hübsch ausge- 
stattetes Buch: Henry Monnier, „Der Spieß- 
bürger mit Monniers eigenen Bildern. Mon- 
nier, Maler, Schauspieler und Schriftsteller, 
hat witzig den herrschenden Spie Bertypus sei- 
ner Zeit geschildert, der wohl eine Ubertra- 
gung wert war. Von Stendhal (Henry Beyle) 
sind zwei Bände in schöner Ausstattung er- 
schienen: „Von der Liebe“, das bekannte 
geistreiche, vielleicht geistreichste französi- 
sche Buch, und unter dem Titel „Das Leben 
eines Sonderlings eine Art Biographie aus 
Tagebüchern, Briefen und Selbstbekenntnis- 
sen vom Übersetzer Arthur Schurig rekon- 
struiert [Insel- Verlag, Leipzig]. Unschön 
ist der Titel: von Friedrich [11] von [II] 
Stendhal. Uber diese, meines Erachtens durch- 


aus abwegige Verdeutschung von Eigennamen 
saze ich weiter unten noch ein Wort. Zu er- 
wähnen sind noch Novellen von Theophil Gau- 
tier und Erzählungen von Alfred de Musset 
[Gustav Kiepenheuer, Potsdam]. Eine schöne 
Übersetzung in wertvoller Ausstattung von 
Baudelaires „Gedichten in Prosa“ brachte 
Axel Juncker, Berlin. 

Von modernen Dichtern kommt zuerst ein 
etwas kühnes Unternehmen in Betracht: Eine 
Gesamtausgabe von Peladan [Georg Müller, 
München ]. Neuerschienen ist hier „Der Sieg 
des Gatten‘ übertragen von Emil Schering. 
Ich sage: etwas kühnes Unternehmen, da Pe- 
ladans Stellung nicht unumstritten ist. Rich- 
tig ist, daß die Franzosen ihn allzu sehr auf 
die jugendliche Pose als Magier Sar Peladan 
hin festgenagelt und unterschätzt haben. So 
findet er in Deutschland Gerechtigkeit und 
mehr als das. Wertvoll ist eine Gesamtausgabe 
von Camille Lemonnier, dem bedeutendsten 
belgischen naturalistischen Romanschrift- 
steller [Axel Juncker, Berlin]. Besonders her- 
vorheben möchte ich den Band VI, Erinne- 
rungen, aus denen wir viel interessantes über 
die Frühzeit belgischer Literaturgeschichte 
erfahren. 

Anatole France, dieser aller französischste 
und zugleich kosmopolitischste Franzose wird 
von Kurt Wolff, München in guten Uber- 
setzungen herausgegeben. Nach dem „Aufruhr 
der Engel“, „Die Götter dürsten“, und der 
„Komödiantengeschichte“ ist jetzt „Der 
kleine Peter“ erschienen. Wieder muß ich 
beim Titel einhaken. Warum nicht „Der 
kleine Pierre“? Mit dem französischen Na- 
men verbinden sich ganz andere Assoziationen 
als mit „Peter“. „Pierre et Jean“ von Mau- 
passant ist doch ganz etwas anderes als „Peter 
und Hans“. Durch die Ubersetzungen werden 
diese Franzosen doch keine Deutschen! Diese 
Art der Verdeutschung halte ich für prin- 
zipiell falsch. 

In zweiter Auflage erschienen die Werke 
von Arthur Rimbaud [ Insel- Verlag, Leipzig | 
von K. L. Ammer übersetzt. Es ist erfreulich, 
daß dieses seltsame, unheimlich begabte, phä- 
nomenal frühreife Genie in Deutschland so 
viel Interesse gefunden hat. Mit fünfzehn 
machte er reifste Gedichte, mit siebzehn be- 
rühmt wirft er die Dichtung über Bord, um 
der Tat zu leben, als Vagabund, als Aben- 
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teurer, als Kaufmann und Forscher. Noch 
jung ist er gestorben. Dieselbe Liebe zur 
Exotik zeigt Paul Gauguin, der berühmte Ma- 
ler. Von ihm ist ein geistreiches, interessantes 
Buch „Vorher und Nachher“ bei Kurt Wolff 
in sehr schöner Ausstattung mit Reproduk- 
tionen von Zeichnungen von Gauguin selbst 
erschienen. Es ist von Erik-Ernst Schwabach 
sehr geschickt aus dem Manuskript über- 
tragen; ich weiß nicht, ob es französisch er- 
schienen ist. Jedenfalls bedeutet dieses Buch 
eine vorzügliche Leistung des deutschen Ver- 
lags. Ebenfalls in die Exotik führen uns die 
Werke von Claude Farrére, der Marine- 
offizier war wie Pierre Loti, und auch ein 
Opfer des Weltkrieges wurde. Künstlerisch 
steht er ganz bedeutend unter Rimbaud und 
Gauguin. Er gibt Unterhaltungslektüre, aber 
sehr gute und sehr spannende. Neu sind von 
ihm erschienen „Kulturmenschen“ [Georg 
Müller, München], ein brutales Buch aus 
Französisch-Indochina, das alle Dinge so ganz 
anders sieht als der süßlich sentimentale Loti. 
Seltsam der Schluß: Der Held, ein Marine- 
offizier, fällt im Kriege, aber — gegen Eng- 
land! Indochina war literarisches Neuland, 
ebenso das französische Afrika, das Pierre 
Mille [Georg Müller, München] entdeckt hat. 
Von Emile Verhaeren, dem größten bel- 
gischen Lyriker, erschien eine Auswahl, sehr 
schön übersetzt und nachgefühlt von Erna 
Rehwoldt. [Axel Juncker. | 

Ein wichtiges Ereignis in der Übersetzungs- 
literatur ist das Buch von Romain Rolland 
„Meister Breugnon“ [Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M. J. Das Buch war für die Freun- 
de Rollands und nicht zuletzt für ihn selbst 
eine Uberraschung. Nach dem schweren Pro- 
blemroman „Jean Christophe“ dieses „fröh- 
liche Buch". 
burgundischen Ahnen, in seinem Heimatland 
und gab ein sprühendes, strotzendes Lebensbild 
dieses Künstler-Handwerkers des Mittelalters, 
dieses fröhlichen, tätigen, liebenswürdigen 
Maitre Colas. Selten wird man ein so wohl- 
tuendes Buch lesen. Die Lebenslust Breug- 
nons reißt mit und steckt an. Die verdienst- 
liche Übersetzerin Erna Grautoff hatte keinen 
leichten Stand, das altertümelnde Französisch 
zu übertragen. Den ganz reinen Genuß wird — 
stärker als bei anderen Büchern — doch nur 
das Original geben können. 
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Rolland erholte sich bei seinen 
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Von dem stillen beschaulichen Francis 
Jammes ist ein Band unter dem merkwür- 
digen Titel „Dichter Ländlich“ erschienen 
[Rheinverlag, Basel], von René Arcos ein 
hübsch ausgestattetes Bändchen „Das Gemein- 
same“ [Insel-Verlag, Leipzig]. Von Maurice 
Barrès, der aus einem Dichter ein gefähr- 
licher Politiker wurde, eine Novelle aus einem 
Frühwerke: „Eine Liebe in Thule“ [Axel 
Juncker]. 

Von Henri Barbusse, dem berühmten Dich- 
ter des „Feuers“ wurden „Erste Novellen“ 
von L. Andro übersetzt [E. P. Tal & Co., 
Zürich-Wien]. Hierin zeigt sich schon der 
scharfe unerbittliche Beobachter, noch ohne 
soziale oder politische Tendenz. Diese treten 
umso stärker hervor in desselben Verfassers 
„Der Schimmer im Abgrund, ein Manifest 
an alle Denkenden“ Rhein verlag, Basel]. 
Seine scharfe Logik, die er an der Philosophie 
der Aufklärung geschult hat, führt ihn dort- 
hin, wohin gerade er folgerichtig kommen 
mußte — zur dritten Internationale. Rein 
politisch auch, aber durch Form und Tem- 
perament auch literarisch wertvoll, sind die 
Kriegsreden unseres schlimmsten alten Fein- 
des, Georges Clemenceau, unter dem Titel 
„Der Tiger“ herausgegeben von der Deutschen 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte. 

Zum Schluß ein bedeutendes Buch, von 
Barbusse mit einem Vorwort versehen: 
„Weib“ von Madeleine Marx, sehr gut über- 
setzt von Stefan Zweig und Friederike Marie 
Winternitz-Zweig [Rheinland-Verlag, Basel]. 
Darin erscheint die moderne gegenwärtige 
französische Frau, die sich ihr Leben selbst 
macht, die selbst erlebt, die Subjekt, nicht 
Objekt des Lebens sein will. Dies Buch ist wie 
keines geeignet, das alte Phantasiebild des 
stets verführenden und stets leicht verführten 
französischen Weibchens zu widerlegen oder 
mindestens zu ergänzen. 

Es ist nicht die Schuld des Referenten, wenn 
die Zusammenstellung romanischer Über- 
setzungsliteratur ein derartiges Überwiegen 
der französischen Neuerscheinungen zutage 
fördert. Die deutschen Verleger werden wohl 
vermutlich wissen, was sie zu tun und zu las- 
sen haben. Außerdem ist es natürlich nicht 
möglich, ein solches gewissermaßen doch 
höchst aktuelles Gebiet schon mit völliger 
Gründlichkeit auf den ersten Anhieb erschöp- 
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fend zu behandeln. Aber bedauerlich ist es 
auf jeden Fall, daß beispielsweise der ver- 
dienstvolle Versuch des Georg Müller Verlags, 
in seiner spanischen Bibliothek die Uber- 
setzungsliteratur gerade nach dieser Seite hin 
noch zu bereichern, bisher so wenig Anklang 
und Nachfolge gefunden hat. Bei Georg Mül- 
ler erschien von Pio Baroja „Der Majorats- 
herr von Zabraz'‘. Von demselben Baroja 
„Spanische Miniaturen“ bei Axel Juncker. 
Einen anderen modernen Spanier, Jacinto 
Benavente, stellt uns Georg Müller vor 
mit einem Schelmenstück „Der tugendhafte 


Auch Benavente verdient 


durchaus die Aufmerksamkeit deutscher 
Leser. Das Werk von Angel Ganivet „Spa- 
niens Weltanschauung und Weltstellung“ 
[Georg Müller] ist sehr wichtig für das Ver- 
standnis des modernen Spaniens. Hoffen wir, 
daß wir das nächste Mal auch in dieser Be- 
ziehung einige Schritte weitergekommen sind 
und von neuen tatkräftigen und umsichtigen 
Unternehmungen des deutschen Verlages be- 
richten können, die neben dem tätigen Be- 
mühen zur Förderung des deutschen Geistes- 
lebens auch dazu angetan sind, das Beste aus 
den fremden Literaturen auch im heutigen 
Deutschland einzubürgern. | 


DAS DEUTSCHE BUCH IN ITALIEN 
VON DR. LAVINIA MAZZUCCHETTI, MAILAND 


Italien hat nicht einmal während des Krie- 
ges jene Boykottierung des deutschen Geistes 
gekannt, die in manchem anderen Land so gro- 
teske Formen angenommen hat. Wenn aber 
auch in den italienischen Schulen und Hoch- 
schulen wie in den Konzertsälen die Achtung 
vor den künstlerischen und wissenschaftlichen 
Leistungen des Gegners weiter Ausdruck fand, 
so wurde das deutsche Buch selbst doch offi- 
ziell als feindliche Ware behandelt und mit 
dem Einfuhrverbot belegt. Doch war es zu 
Studienzwecken immer noch möglich, durch 
einen der wenigen eigens dazu autorisierten 
Buchhändler ‚und auf dem reichlich lang- 
samen Umweg über die amtliche römische 
Kontrollstelle ein unentbehrliches deutsches 
Werk zu erhalten. Auf diese Weise kamen 
während des ganzen Krieges hauptsächlich 
deutsche technische Werke, Lehrbücher der 
Chemie, der Ballıstik, medizinische Hand- 
bücher ins Land, dazu etwa noch die eine oder 
andere Teubnersche Textausgabe oder Noten. 

Freilich, der Markt für deutsche Bücher 
ist in Italien auch in normalen Zeiten nur 
beschränkt. Denn die deutsche Sprache ist 
gerade für Italiener zu schwer zu erlernen. 
Auch geistig hochstehende und gebildete Men- 
schen werden sich in neun von zehn Fällen 
damit begnügen, die klassischen Werke der 
deutschen Literatur nur in Übersetzungen zu 
lesen. Um so erfreulicher ist es, daß in den 
letzten Jahren bei uns die Übersetzungslust 
lebhaft wieder aufgeblüht ist. Fast alle Ver- 


lage, die alten wie die zahlreichen neugegrün- 
deten, geben Raccolte und Serie di Stranieri 
heraus — freilich in recht unsystemätischer 
Weise, so daß z.B. ein und dasselbe fremd- 
sprachige Werk gleichzeitig bei zwei verschie- 
denen Verlegern erscheint oder ein Werk eines 
Autors in Mailand, das andere in Florenz ita- 
lienisch herauskommt. 

Übersetzungen aus dem Deutschen erschei- 
nen zumeist im Rahmen bestimmter Samm- 
lungen. Da ist zunächst die bekannte popu- 
läre Universale Sonzogno, die trotz des sehr 
ungleichen Werts ihrer Übersetzungen sich 
in früheren Zeiten um die Verbreitung der 
deutschen Literatur unleugbare Verdienste er- 
worben hat. Unter ihren letzten Publikationen 
sei eine sehr gute und gut eingeleitete Über- 
tragung des Hebbelschen Gyges von Adriano 
Belli (,,Gige ed il suo anello“) und der „Cam- 
pagne in Frankreich“ von Goethe erwähnt 
Mehr von zeitgenössischem Geist getragen und 
viel strenger geleitet sind die Scrittori Mo- 
derni von Carabba - Lanciano, dem unter- 
nehmungslustigen Abruzzenverlag, der in den 
letzten Jahren eine ganze Reihe deutscher 
Klassiker herausbrachte, darunter bemerkens- 
werte Übertragungen von Grillparzer, Lessing 
und Novalis. Dagegen scheint der vornehmste 
italienische Verleger, Laterza in Bari, auf seine 
schöne Collezione Scrittori Stranieri vorder- 
hand leider verzichtet zu haben. Als letzte be- 
deutende Übersetzung aus dem Deutschen war 
dort der „Wilhelm Meister‘ erschienen, den 
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Spaini und Pisaneschi in schönes italienisches 
Gewand gekleidet haben, dazu gute Wieder- 
gaben der wichtigsten Werke von Nietzsche, 
Ranke, Rohde u. a. m. 

Als neues Unternehmen dürfen wir die Serie 
„І Moderni“ des wagemutigen Verlags Taddei 
ın Ferrara begrüßen, die auf edlere Unter- 
haltungsliteratur in Qualitätsübersetzungen 
zugeschnitten ist. Die deutsche Abteilung steht 
unter der Leitung des trefflichen Luigi Fi- 
lippi, der sich schon früher durch eine Arbeit 
über Bürger sowie als Übersetzer Kellerscher 
Novellen (,, Novelle umoristiche“) einen gu- 
ten Namen gemacht hatte. In dieser Samm- 
lung erschien neben Mörikes Novellenjuwel 
„Mozart auf der Reise nach Prag“ (von Tom- 
maso Gnoli aufs zierlichste und anmutigste 
übertragen) auch desselben Übersetzers Wie- 
dergabe des „Prinz Dschem“ seines verstorbe- 
nen Münchener Freundes Ruederer. 

Als den bedeutendsten und jedenfalls poe- 
tischsten Vermittler klassischen deutschen 
Geistes möchte ich Vincenzo Errante hervor- 
heben, von dem nun eine ganze Reihe Über- 
tragungen vorliegen. Konnte man in seinen 
Nachdichtungen der „Sappho“ und des „Gol- 
denen Vließes“ von Grillparzer bei aller 
Schönheit der Form eine gewisse Überladen- 
heit, eine Grillparzer wesensfremde Prunk- 
haftigkeit der Diktion rügen, so hat seine 
Übertragung der Lenauschen Faustdichtung 
schon eine ganz andere Treue, und vollends 
seine Wiedergabe von Heines Nordseeliedern 
(„Il Mare del Nord‘) ist ein kleines Meister- 
werk. Errante ıst ein echter Dichter, und man 
darf erwarten, daß er mehr und mehr seine 
beneidenswerte, aber verführerische Leich- 
tigkeit der Sprache in Zucht nehmen und 
seiner Sendung gerecht werden wird, mit 
dem Genie der Liebe die großen Geister des 
Nordens nach dem Garten des Südens zu ver- 
pflanzen. 

Bedauerlicher Weise hat die zeitgenössische 
deutsche Produktion bisher keinen so adäqua- 
ten Förderer gefunden. Für neueste deutsche 
Literatur regt sich das Interesse unserer Ver- 
leger fast nur da, wo sie politisch bewertet 
werden kann. So hat Sonzogno hintereinander 
Heinrich Manns „Untertan“ und „Die Armen“ 
in schlechten Übersetzungen herausgebracht, 
während die Bücherei des Avanti Latzko 
and Leonhard Frank ankündigt. Treves in 


Mailand mit seiner Bibliotheca Amena und 
seinem Teatro ist der Verlag, der noch die 
meisten deutschen Romane und Dramen ver- 
öffentlicht. Er hat Gerhart Hauptmann in 
Italien eingeführt und auch ein paar andere 
gute Autoren wie die Viebig in seine Samm- 
lung aufgenommen. Neulich hat sogar dort 
ein feiner Übersetzer, Silvio Spaventa Fi- 
lippi, Rosegger für Italien entdeckt und seine 
„Waldheimat“ in zwei schönen Bänden heraus- 
gebracht. 

Da von Entdeckungen die Rede ist: Wede- 
kind, von dem man bisher in Italien so viel 
hörte, ohne ihn zu kennen, ist nunmehr, etwas 
verspätet, unserer Leserwelt dargeboten wor- 
den. Daß er hier moralische Bedenken er- 
weckt, mag dem inzwischen an ganz andere 
Dinge gewöhnten deutschen Publikum be- 
fremdlich erscheinen, so gewiß es ein neuer 
Beweis für die Bedeutung dieses wunderlich- 
kühnen Sittenpredigers ist. Die Anregung zur 
Übersetzung von ,,Frihlingserwachen", ge- 
legentlich dessen die erwähnte Polemik los- 
brach, ist Enzo Ferrieri, dem Herausgeber 
der ausgezeichneten neuen literarisch-künst- 
lerischen Monatsschrift „II Convegno’ in 
Mailand zu danken, der mit seltenem Ge- 
schmack und Verständnis unserem Publikum 
unbekannte, zeitlich bedeutende Erscheinun- 
gen der Weltliteratur nahe bringt. Daß er 
selbst em vortrefflicher Übersetzer ist, hat 
seine Übertragung von Thomas Manns No- 
velle „Luischen“ im Juliheft des „Convegno“ 
bewiesen. 

Auch das Gegenstück des modern gerich- 
teten „Convegno‘“,die klassizistische „Ronda“ 
in Rom hat öfters deutsche Mitarbeiter, frei- 
lich meist so sichere und langbewährte wie 
Goethe, dessen Shakespeare-Rede dort jüngst 
sehr schön übersetzt erschien. Und die alte, 
ehrwürdige und oft herzlich langweilige ‚‚Nu- 
ova Antologia“, die sich früher um die Ver- 
mittlung deutscher Literatur manches Ver- 
dienst erworben hat, bringt jetzt wieder ziem- 
lich wahllos deutsche Geisteserzeugnisse, wo- 
bei sie freilich nicht immer einen glücklichen 
Griff hat. Man kann nicht umhin zu wün- 
schen, sie hätte z. B. aus der jüngsten deut- 
schen Dramatik nicht gerade den belanglosen 
„Raschhoffs“ von Sudermann die Ehre einer 
Übersetzung erwiesen. Zu ihrem Lobe sei 
aber erwähnt, daß sie vor einigen Jahren den 
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Mut hatte, Gerhart Hauptmanns so unitalie- 
nischen, tiefsinnigen „Narr in Christo“ in 
der ausgezeichneten Ubersetzung des schon 
rühmlich hervorgehobenen Tommaso Gnoli 
zu veröffentlichen. Als Kuriosum kann ich 
es mir nicht versagen, die wirklich lustige 
und gelungene Ubersetzung des Heiligen An- 
tonius von Busch anzuführen, die Ettore Ro- 
magnoli bei Formiggini in Rom hat er- 
scheinen lassen. 

Von den italienischen Ausgaben deutscher 
historisch- politischer Werke zu reden, fehlt es 
mir hier an Raum; so sei nur auf Laterzas Hi- 
storiker- und Soziologen-Reihen und auf die 
Editionen von Treves hingewiesen, der von 
Bismarck über Bülow bis Ludendorff das 
Wichtigste publiziert hat. Seine Monatsschrift, 


die „Libri del giorno“, ist z. Zt. die einzige, 
die ständige Berichte über deutsche Literatur 
neben größeren kritischen Studien über ein- 
zelne Sammlungen und Werke bringt. Gern 
würde ich an dieser Stelle auch von der be- 
deutenden kritischen Arbeit reden, die aus 
den Kreisen unserer Literaturhistoriker und 
Philosophen deutschem Geiste gewidmet 
wird, zumal man in Deutschland selbst von 
der ganzen Schar nur Benedetto Croce zu 
kennen scheint, dessen Studien über Goethe 
und andere doch nicht durchweg als typische 
italienische Einstellung genommen werden 
dürfen. Aber der Raum verbietets, und so sei 
nur noch ganz allgemein auf die Arbeiten von 
Borgese, von Farinelli, von Monacordo und 
vielen anderen aufmerksam gemacht. 


ANMERKUNGEN 


Die Kunstbeilage dieses Heftes haben wir 
den „Zehn Radierungen zu Dantes Göttlicher 
Komödie“ von Rudolf Saudek entnommen, 
die soeben im Euphorion-Verlag in Berlin 
erschienen sind. Es handelt sich hier nicht um 
Illustrationen zu Dantes Werk im üblichen 
Sinne, sondern um den Versuch eines Künst- 
lers, den großen Rhythmus der Dichtung in 
allgemeine Linien zu umziehen, etwas von der 
Gesamtstimmung und dem wesentlichen Ge- 
dankengehalt des Werkes mit den Mitteln der 
Graphik wiederzugeben, ohne dabei bestimmte 
einzene Episoden illlustrativ nachzugestalten. 

Dante hat ja seit Botticellis Zeiten immer 
wieder die bildenden Künstler angeregt, sei 
es, daß sie versuchten, sein eigenes legendäres 
Bildnis aus dem Geiste seines Werkes nachzu- 
formen, sei es, daß einzelne seiner großarti- 
gen Visionen in ihren Werken neue Gestalt 
gewannen. Es ist daher begreiflich, daß gerade 
das Dante-Jubiläum auch in Deutschland eine 
ganze Reihe mit älteren und neuen Bildern 
geschmückter Ausgaben der „Göttlichen Ko- 
mödie“ und Mappenwerke zu Tage gefördert 
hat. Eine Übersicht finden unsere Leser in der 
nachfolgenden Bibliographie. 

Die umfassende „Iconografia Dantesca“ 


ж 


Ludwig Volkmanns wird jetzt in gewisser 
Weise ergänzt durch das neue Werk „Dante 
und die Künstler“ von Oskar Fischel, das 
vom Ausschuß für eine deutsche Dantefeier 
herausgegeben worden ist und die Schöp- 
fungen der Künstler von Giotto über Botti- 
celli, Raphael und Michelangelo bis herab zu 
Rodin und Hodler im Bilde zeigt. Einen klei- 
neren Kreis nur deutscher Kiinstler in ihren 
Beziehungen zu Dantes Werk behandelt Paul 
Schubring in seinem neuen, mit zahlreichen 
Tafeln geschmücktem Buch ,,Dantes Göttliche 
Komödie in Zeichnungen deutscher Roman- 
tiker“. 

Zur Ergänzung sei noch auf das soeben 
erschienene Danteheft der Wochenschrift 
„Kunstchronik und Kunstmarkt“ [E. A. See- 
mann, Leipzig] hingewiesen, in dem das Ver- 
hältnis der bildenden Kunst zu Dantes Werk 
und Persönlichkeit in mehreren Aufsätzen von 
Fachleuten eingehend erörtert wird. 

Den einleitenden Text aus Dantes „Hölle“, 
Vers 70 bis gg des VII. Gesanges, entnehmen 
wir mit Erlaubnis des Verlags R. Oldenbourg, 
München, der Übersetzung Alfred Basser- 
manns, die bereits im Aufsatz von Frau 
Dr. Michel eingehend gewürdigt ist. 
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DEUTSCHE DANTE- LITERATUR 
AUSGABEN, ÜBERSETZUNGEN, BIOGRAPHIEN, UNTERSUCHUNGEN, BILDER 


Aufgenommen sind außer den neuesten Werken wichtige ältere Erscheinungen. 


I. ORIGINALAUSGABEN 


OPERA OMNIA. (La divina commedia. Il canzo- 
niere. Vita nuova. Il convivio. Eclogae. De mo- 
narchia. De vulgari eloquentia. De aqua et terra. 
Epistolae. Einl. v. Benedetto Croce.) 2 Bde. (537, 
522 S. КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Libri libro- 
rum.) Geb. M 80.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Mit 60 farb. Lichtdruck- 
tafeln nach Originalen v. Franz v. Bayros. 2 Bde. 
Zürich — Leipzig — Wien, Amalthea-Verlag. Nr. I 
bis XXX Pergtbd. М 2400.—, Nr. 31—250 Halb- 
pergtbd. М 1800.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Herausgeg. v. Berthold 
Wiese. (460 S. Kl.-Folio.) Gedruckt in 300 Expl. 
Bremer Presse. Kart. M 1200.—, Pergt. geb. 
М 1600.—. 


LA DIVINA COMMEDIA, rivedula nel testo e com- 
mentata da G. And. Scartazzini. 4 Bde. (8°.) Leip- 
zig, Brockhaus, 1875—1900. Geh. je М 50.—, 
4 Pappbde. in Schutzkarton M 240.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Vollständiger Text, mit 
Erläuterungen, Grammatik, Glossar u. 7 Tafeln 
herausgeg. у. Leonardo Olschki. (XVIII, 640 S. 
80.) Heidelberg, Groos. Kart. M 20.—. . 


LA DIVINA COMMEDIA, Inferno — Purgatorio 
— Paradiso. Straßburg, J. H. E. Heitz. (Biblio- 
theca Romanica.) Brosch. М 6.—, Kaliko М 21. —. 


LA DIVINA COMMEDIA Di Dante Alighieri di 
Firenze nella quale tratta delle pene e punizioni 
de’ vizj e de' meriti е prem) delle virtù. 3 Bde. 
Illumin. Ausg. auf starkem Hand-Bütten. Berlin, 
Rowohlt, 1921. 

Nr. 1—25 mit 23 Initialen in aufgelegtem Gold. 
je M 4700.—. 

г. 26—5o mit 33 Init. in Farben je М 2700.—. 
Nr. 51—250, Ausg. auf Bitten mit rotgedruckten 
Initialen je М 880.—. Zunächst erscheint Il pur- 
gatorio. 


LA DIVINA COMMEDIA giusta la lezione del 
Codice Bartoliniano con un discorso preliminare 
intorno all’ Autore aggiuntevi le varianti lezioni 
del testo approvato dagli Accademici della Crusca. 
(8°.) Leipzig, B. Tauchnitz. Brosch. М 4.50. 


DANTES VITA NUOVA. Kritischer Text unter Be- 
nutzung v. 35 Handschriften. Herausgeg. v. Fr. 
Beck. (136 S. Lex.-8°.) München, Piloty & Loehle. 
Geh. М 10.80. 


VITA NUOVA. (66 S. К1.-8°,) Leipzig, Insel- 
Verlag. (Pandora Nr. 46.) Pappbd. М 4.50. 


II. ÜBERSETZUNGEN 
A. WERKE 
(Nach Verlegern geordnet.) 


DANTE ALIGHIERI. Ausgewählte Werke. Für Volk 
und Schule herausgeg. v. Adam Goltron. (160 S. 
8°.) Münster, Aschendorff, 1921. Kart. M 5.—, 
geb. M 7.50. 


DANTES WERKE, (,Der unbekannte Dante.) 

Herausgeg. v. Albert Ritter. Mit 16 Bildern nach 
Rossetti und Feuerbach. (306 S. 80.) Berlin, 
Grosser. Kart. М 28.—, geb. М 36.—. Liebhaber- 
ausg. Nr. 1—5o Pergt. M 250.—, Nr. 51—150 
Hldrbd. M 150.—. 
Aus dem Inhalt: Das neue Leben (K. Förster u. 
A. Ritter). — Die lyrischen Gedichte (A. Ritter). 
— Die göttliche Komödie (A. W. Schlegel). — 
Briefe u. das Wesentliche aus den Prosawerken: 
Monarchie, Gastmahl und Volkssprache (Kanne 
gieBer). — Kommentar. | 


DANTES WERKE in Ubertr en v. Richard 
Zoozmann. 3 Teile in 1 Bd. (I. Dantes Leben, 
seine Zeit und seine Werke, II. Das neue Leben 

in den Versmaßen der Urschrift mit Anhang: 
edichte aus dem Canzoniere]. III. Die göttliche 
Komödie in deutschen Terzinen. Anmerkungen 
u. Register.) Mit Bildnissen, Skizzen u. Plänen. 
( a 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hlwbd. 
22.50, Lwbd. M 32.—, Hfrzbd. М 50.—. 


B. DIE GÖTTLICHE KOMÖDIE 
ı. Vollständige Ausgaben 


Italienisch und deutsch. (Übers. v. Gildemei- 
ster.) Herausgeg. v. Karl Toth. Mit 60 farb. 
Lichtdrucktafeln nach Originalen v. Franz v. 
Bayros. 3 Bde. Zürich — Leipzig — Wien, Amal- 
thea-Verlag. Nr. 1—1, Pergtbd. М 3300.—, Halb- 
pergibd. M 2300.—. 


Übersetzt von Karl Witte. Mit Bildern v. G. 
Doré. (543 S. 80.) Berlin, Askanischer Verlag. 
НімЫ. М 25.—. 


Dasselbe. Mit 30 ganzseit. Illustr. v. Bonaventura 
Genelli. (530 S. 80.) Ebenda. Hpergtbd. М 55.—. 


Dasselbe. Mit einer Einl. v. Max v. Boehn. (Illustr. 
u. typogr. Ausstattung führte Max v. Boehn unter 
Zuhilfenahme venetian. Drucke des 15. Jahrh. 
aus.) (574 S. mit z. T. eingekl. Abb. 4°.) Ebenda. 
Hldrbd. od. Hpergibd. M 400.—, Ldrbd. od. 
Pergtbd. M 600.—. 
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Übersetzt von Philalethes. Illustr. v. Doré. 
(515 S. 80.) Leipzig, Wilhelm Borngräber. 
Hlwbd. М. 39.—. 


Genau nach den Versmaßen des Originals in 
deutsche Reime übertragen und mit Anmerkungen 
versehen von Julius RSC 3 Bde. (210 
218, 218 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & Hartel. 
Geh. је М 4.20, geb. je M 9.30. 


Übers. v. Otto Gildemeister. (551 S. Сг.-80.) 
Stuttgart, Cotta. Geh. М 4o.—, Hlwbd. М 55.—, 
Hldrbd. M 110.—. Taschenausg. auf Dünndruck- 
papier. (568 S. КІ.-80.) Lwbd. М 35.—. 


Übersetzt von Н. Geisow. (531 S. 8°.) Stutt- 
агі, W. Hädecke. Brosch. М 4o.—, geb. М 50.—, 
wbd. М 60.—. 


Übersetzung von Zuckermandel. 3 Bde. (IV, 
247; V, 250; VI, 215 S. 4°.) Straßburg, Heitz. 
Pappbd. je M 14.—. 


Ubertragen von Richard Zoozmann. Mit Ein- 
führungen u. Anmerk. у. С. Sauter. Mit einem 
farb. Dantebild nach Giotto. (X, 694 S. 80.) Frei- 
oa Br., Herder & Co. Geh. M 31.—, geb. 
M 38.—. 


Neue Ubertragung in deutschen Terzinen von 
Richard Zoozmann 1920. Festgabe zur 600. 
Wiederkehr von Dantes Todesjahr mit Buch- 
schmuck у. Hans Zoozmann. (520 S. Lex.-8°.) 
Leipzig, Hesse & Becker. Hlwbd. M 45.—, Lwbd. 
М 75.—, Hfrzbd. М 120.—. Liebhaber-Ausgabe 
in 260 num. Expl. in losen Bogen M 280.—, 


Hpergt. M 380.—, Ldrbd. M 680.—. 


Übertragen von Axel Lübbe. Mit drei Vorblät- 
tern v. Julius Bissier. (544 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Erich Matthes. Geh. M 15.—, Pappbd. М 20.—, 
Hlwbd. M 25.—, Lwbd. M 35.—. 


Dantes Hölle. Der göttlichen Komödie erster Teil. 
Übersetzt von Alfred Bassermann. (XVI, 
324 S. 8°.) München, Oldenbourg, 1892. Geh. 
М 15.—, geb. М 20.—. 


Dasselbe, Dantes 1 Der göttlichen Ko- 
mödie zweiter Teil. (X, 354 S. 80.) Ebenda, 1908. 
Geh. M 15.—, geb. M 20.—. 


Dasselbe, Dantes Paradies. Der 
dritter Teil. (XV, 443 S. 8°.) E 
M 55.—, geb. M бо.—. 


Übersetzt und erläutert von Karl Streckfuß, 
mit berichtigter Übertragung und völlig umge- 
arbeiteter Erklärung neu herausgegeben von R 
Pfleiderer. Reclams Universalbibliothek Nr.796 
bis 800 ab. (622 S. КІ.-80.) Leipzig, Reclam. 
Geh. M 10.50, Bibliotheksband M 12.50, Lieb- 
haberband M 30.—. | 


Dantes Hölle. Italienisch und deutsch. Übertr. von 
Konrad zu Putlitz. (352 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Der Tempel-Verlag. M 40.—, Hldrbd. M 60.—. 


In deutschen Stanzen frei bearb. von Paul Poch- 
hammer. (Große Ausg.) Mit einem Dante-Bild 
nach Giotto v. E. Burnand, Buchschmuck v. H. 
Vogeler-Worpswede u. 10 Skizzen (im Text u. 


auf 2 farb. Taf.) (XCVI, 462 S. Сг.-80.) Leip- 


ttlichen Komödie 
da, 1921. Geh. 


zig, Teubner, 1921. Hlwbd. M 83.60, Hldrbd. 
145.20. 

Dasselbe. Kleine Ausg. (XVI, доо S. КІ.-80.) 
Ebenda, 1920. Pappbd. M 25.—. 


Ad. (Inferno russisch.) (126 S. K1.-80.) Berlin, 
Russischer Universalverlag. M 8.—. 

La Divina Commedia. i Englasche übersetzt 
von Henry Wadsworth Longfellow. 3 Bde. 
Leipzig, В. Tauchnitz. (Tauchnitz Edition vol. 
901/3.) Geh. je М 9.—. 


2. Auswahlbände und Bearbeitungen der 
Göttlichen Komödie 


DANTES GÖTTLICHE KOMÖDIE. Eine Auswahl 
von Gesängen, übertragen von H. Federmann. 
(148 S. 80.) München, C. H. Beck, 1921. 
М 13.50, geb. M 18.—. 


GÖTTLICHE KOMÖDIE. Übertragungen v. Stefan 
George. 2. verm. Aufl. (160 S. 80.) Berlin, 
G. Bondi. Hiwbd. М 32.—, Lwbd. M 48.—. 


DANTE, Die Hölle. Übers. von Otto Hauser. 
Weimar, Alex. Duncker. (Aus fremden Gärten 
Nr. 13, 14, 44, 45.) Geh.M 12.—, geb. M 16.—. 


POCHHAMMER, Paul, Ein Dantekranz aus 100 
Blättern. Ein Führer durch die Commedia. Mit 
100 Zeichnungen v. Franz Stassen u. 3 Plänen. 
(272 S. Сг.-80.) Berlin, Grote. Lwbd. М, тоо. 


DIE GÖTTLICHE KOMÖDIE. In Auswahl mit Ein- 
leitung, Erläuterungen und Register sowie mit den 
Bildern v. Gustav Doré herausgeg. у. Max Buch- 
heim. (X, 120 S. КІ.-80.) Leipzig, Jaegersche 
Verlagsbuchh. (Sammlung deutscher Schulaus- 
gaben Nr. 34.) M 6.50. 


DANTES Divina Commedia. Wiedergegeben von 
Siegfried von der Trenck. (XI, 464 S. Gr.-8°.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Hlwbd. М 70.—. 


SCHULER, B., Dantes Göttliche Komödie in Wort 
u. Bild. [Prosaumschreibung.] Mit 32 Bildern 
von G. Doré und einem Dantebildnis aus der 
Florentiner Handschrift. (196 S. 8°.) München, 
J. Pfeiffer. Hlwbd. M 20.—. 

EULER, Otto, Dantes Göttliche Komödie. 2. Aufl. 
Reimlose Ubers. der wichtigsten Sticke mit ver- 
bindendem Text. (196 S. 129.) Gladbach, Volks- 
vereins-Verlag. Pappbd. M 7.20. 


C. UBERSETZUNGEN 
DER VITA NUOVA 


DAS NEUE LEBEN. Ubertragen von R. Zooz- 
mann. Mit Holzschnitten von Erwin Lang. (Gr.- 
Fol.) Wien, Avalun-Verlag. (VIII. Avalundruck.) 
Subskriptionspreise: Nr. I—XXX Pergamentbd. 
М 2000.—, Nr. 1—100 Hpergtbd. М goo.—, 
Nr. 101—270 Pappbd. M 400.—. 


DANTE ALIGHIERI, Das neue Leben. Ubertra- 


gen u. herausgeg. von Otto Hauser. Mit Voll- 
ildern von Dante Gabriel Rossetti. (122 S. 80.) 


Berlin, Julius Bard. Pappbd. M 10.—. 
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DANTE ALIGHIERI, Das neue Leben. Deutsch 
von Karl Federn. Mit einer Einleitung und Er- 
läuterungen. (192 S. Gr.-8°.) Berlin, Euphorion- 
Verlag, 1921. Lwbd. M 80.—. Vorzugsausgabe: 
тоо num. Expl. in Schweinsl.-Handbd. М 800.—. 


DAS NEUE LEBEN. Übertragen von Karl För- 
ster und Albert Ritter. Mit Bildern von Dante 
Gabriel Rossetti. Berlin, Grosser. In Vorbereitung. 
Ca. M 10.—. 

DANTE, Das neue Leben. Ubersetzt und erlautert 
von Franz A. Lambert. (141 S. 8°.) Dachau, 
Einhorn-Verlag, 1920. Brosch. М 7.—, Hiwbd. 
М 13.50, Hidrbd. М 30.—, Ldrbd. М 110.—. 


DAS NEUE LEBEN des Dante Alighieri. Eine 
wortgetreue Ubersetzung im Sinne der Urschrift 
von Fr. Beck. Mit einem Anhang einer Laut- 
und Formenlehre des Denkmals. (139 S. 8°.) 
München, Piloty & Loehle. Geh. М 3.—. 


DAS NEUE LEBEN. Reclams Universal-Bibliothek. 
Nr. 1153. (76 S. КІ.-80.) Leipzig, Reclam. Geh. 
M 1.50, Pappbd. M 2.50. 


DANTE, Das neue Leben. Ubertragen von Rudolf 
Borchard. Berlin, Rowohlt, 1921. In Vorbe- 
reitung. 

DANTE, Das neue Leben. Italienisch und deutsch. 
Übertr. von Else Thamm. (120 S. Gr.-8°.) Leip- 
zig, Der Tempel. Verlag. Hiwbd. M 24.—, 
Hidrbd. M 40.—. 


D. DIE UBRIGEN WERKE 
UND BEARBEITUNGEN 


DANTES GASTMAHL. Ubersetzt und erklärt mit 
einer Einführung von С. Sauter. Mit 2 Bildern 
nach Dante Gabriel Rossetti. (XII, 386 S. 120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co., 1911. Geh. M 12.—, 
Lwbd. M 22.60. 


DANTE ALIGHIERI, Lyrische Gedichte. (80 S. 
КІ.-80.) Leipzig, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 1211.) 
Geh. М 1.50, Pappbd. М 2.50. 


DANTE, Die lyrischen Gedichte. Ubertr. v. Alfred 
Ritter. Mit Bildern von Dante Gabriel Rossetti 
und Anselm Feuerbach. Berlin, G. Grosser. (In 
Vorbereitung.) Pappbd. M 10.—. 


DANTES MONARCH IE. Übersetzt und erklärt mit 
einer Einführung von C. Sauter. (XII, 210 8. 
120.) Freiburg i. Br. Geh. M 9.—, geb. M 16.60. 

KOHLER, J., Dantes Heilige Reise. Szenen und 
Sinnsprüche. (142 S. 80.) Bonn, Marcus & We- 
ber. LWbd. М 4.—. 

ZOOZMANN, Richard, Worte Dantes. Mit Bildnis 
und Biographie. (208 S. Kl.- 8&0.) Minden, Bruns. 
(Weisheit der Völker.) Pappbd. M 10.—. 


III. DANTE-LITERATUR 
BASSERMANN, Alfred, Dantes Spuren in Italien. 


Wanderungen und Untersuchungen. Mit einer 
Karte von Italien. (XXII, 631 S. 80.) München, 
R. Oldenbourg, 1898. Geb. М 20.—. 


DANTE-JAHRBUCH, Deutsches. Herausgeg. v. 

Hugo Daffner. 5. Bd. (VIII, 373 S. Gr 8° ) 
Jena, Diederichs, 1920. Geh. M 20.—, geb. 
M 30.—. 
Aus dem Inhalt: Josef Kohler, Dante und die 
Willensfreiheit. Bassermann, Arles und das We 
sen der landschaftlichen Dante-Spuren. Daffner, 
Goethe und Dante u. a. 


Dasselbe. 6. Bd. Ebenda, 1921. (In Vorberei- 

tung.) Aus dem Inhalt: Kampers, Dantes Be- 

ziehungen zu Gnosis und Kabbala. Koenen, Dante 

und Damiano. Scherer, Dantes pädagogische Be- 

deutung. H. Daffner, Dante und die Musik. Italie- 
nische Gedichte an Dante u. a. 


FALKE, Konrad, Dante. Mit 40 Abb. (750 S. 8°.) 
a С.Н. Beck. Geh. М go.—, geb. М 110.— 
ч. М 150.—. 


FEDERN, Karl, Dante Alighieri. Mit einem Bilde. 
(38 S. КІ.-80.) Jena, Lichtenstein 1921. М 4.—. 
Pappbd. M 6.—. 


Derselbe, Dante und seine Zeit. Mit 26 Abb. 3. nev- 
bearb. Aufl. (X, 253 S. Gr.-8°.) Stuttgart, A. Krö- 
ner, 1921. Pappbd. М 42.—, Hpergtbd. М 50.—. 


GROEBER, Dantes Göttliche Komödie. Eine Ein- 
fü . (20 S. Д0.) Straßburg, J. Н. E. Heitz, 
1916. Brosch. М 2.—. 


HALUSA, Tezelin P., Dante Alighieri und sein heii- 
ges Lied. (72 S. 80.) Karlsruhe i. B., Badenia, 
1921. Brosch. M 8.50. 


HASSE, Else, Dantes Göttliche Komödie. Das Epos 

vom inneren Menschen. Eine Auslegung. 3. Aufl. 

584 S. 80.) Kempten, Kösel & Pustet, 1921. 
eh. М 20.—, geb. М 30.—. 


HASSE, Karl Paul, Dante Alighieri im Lichte seiner 
und unserer Zeit. (104 S. Gr.-8°.) Meerane i. S., 
E. R. Herzog. Geh. М 15.—. 


HATZ FELD, Helmut, Dante. Seine Weltanschauung. 
(210 S. Kl.-80.) München, Rösl & Cie., 1921. 
(Bd. 21 der Philosoph. Reihe.) Pappbd. M 16.—. 


HEFELE, Herm., Dante. (272 S. Gr.-80.) Stuttgart. 
Fr. Frommann, 1921. Hlwbd. М 32.—, Hldrbd. 
М 150.—. 


JAK UBCZ VK, Karl, Dante. Sein Leben und seine 
Werke. Mit einem Titelbild. (XIF, 292 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co., 1921. M 20.—, 
geb. М 26.—. 


KAHN, Otto, Dante. Seine Dicht 
Mit einem Bildnis Dantes. (156 
С. Н. Beck. M 20.—. 


KAMPERS, Dante und die Wiedergeburt. Eine Ein- 
führung in den Grundgedanken der „Divina Com- 
media und in deren Quellen. (IV, 76 S. Kl.-8°.) 
Mainz, Kirchheim & Co. М 6.—. 


KERN, Fritz, Dante. Vier Vorträge zur Einführung 
in die Göttliche Komödie. (150 S. Gr.-8°%.) Tü- 
bingen, J. С. B. Mohr, 1914. М 10.—. 

Derselbe, Humana Civilitas. (Staat, Kirche und Kul- 
tur.) Eine Dante Untersuchung. (XII, 146 S. 80.) 
Leipzig, К. F. Koehler, 1913. (Mittelalterliche 
(Studien, Bd. I, Heft т.) Geh. M 7.50. 


und seine Welt. 
. 80.) München, 
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KOCH, Max, Dantes Bedeutung für Deutschland. 
(IV, 64 S. Kl.-80.) Mainz, Kirchheim & Co. 
M 6.—. 

KRAUS, Franz Xaver, Dante. Sein Leben und sein 
Werk, sein Verhältnis zur Kunst und zur Politik. 
Mit zahlreichen Illustr. (X, 792 S. Lex.-8°.) Ber- 
lin. G. Grote, 1897. Hfrzbd. М 250.—. 

LAMBERT, Fr. A., Dantes Matelda und Beatrice. 
Eine psychologische Skizze. (206 5. 80.) München, 
Piloty A Loehle. Geh. M 7.20. 


LOCELLA, Dantes Francesca da Rimini. (205 S. 
8%.) Eßlingen, Neff, 1913. Geh. М 10.—, geb. 
М 20.—. 

Derselbe, Zur deutschen Dante-Literatur. Mit beson- 
derer Berücksichtigung der Übersetzungen. Mit 
mehreren bibliographischen und statistischen Bei- 
lagen. (VI, 108 S. 80.) Leipzig, Teubner, 188g. 
Geh. М 5.—. 

SCARTAZZINI, J. A., Dante. Mit einem Bildnis. 
(236 S. 8°.) Berlin, Hofmann & Co. (Geistes- 
helden, Bd. 21.) Brosch. М 10.—, geb. М 20.—. 


Derselbe, Dantehandbuch. Einführung in das Stu- 
dium des Lebens und der Schriften Dante Ali- 
hieris. (V, 511 S. 80.) Leipzig, Brockhaus, 1892. 

30.—, geb. M До.—. 

SCHULENBURG, Werner von der, Dante und 
Deutschland. Betrachtung zweier Zeitalter. Mit 
12 ganzseitigen Taf. mit noch 2. Т. unbekannten 
Bildnissen Dantes. (87 S. Lex.-8°.) Freiburg i. Br., 
E. Guenther. Hpergtbd. М 30.—. 

TROELT SCH, Ernst, Der Berg der Läuterung. 
Rede. (21 S. Сг.-80.) Berlin, Mittler & Sohn. 
M 3.—. 

VOSSLER, Karl, Die Göttliche Komödie. Ent- 
wicklungsgeschichte und Erklärung. 2 Bde. in 
4 Teilen. (1241 S. 8°.) Heidelberg, Winter, 1907 
bis 1910. М 60.—. 

Derselbe, Dante als religidser Dichter. (V, 58 S. 
Gr.-8°.) Bern, Seldwyla-Verlag. М 16.—. 


WESSELSKI, Die Legende um Dante. Mit einem 
mehrfarbigen Dante-Bild. (100 S. 8°.) Weimar, 
Alex. Duncker. Geh. М 10.—, Hlwbd. М 18.—. 


BENEDIKT XV., Papst, Rundschreiben zum 600. 
Todestag von Dante Alighieri. Lateinisch und 
deutsch. (22 S. Gr.-8%.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. M 5.—. 

BOCCACCIO, Giovanni, Vita di Dante. (Ed. E. 
Lommatzsch.) Im Anhang: Giovanni Villani über 
Dante. (IV, 76 S. 80.) Berlin, Weidmann. (Roma- 
nische Texte zum Gebrauch fir Vorlesungen und 
Übungen.) М 5.—. 

Derselbe, Das Leben Dantes. Unter Zugrundelegung 
der italienischen Originalausgabe neu übertragen 
von Else von Hollander. Jubiläumsausgabe zum 
боојаһгіреп Todestag Dantes. (64 S. 80.) Pots- 
dam, Müller & Co., 1921. М 20.—. 


Derselbe, Das Leben Dantes. (78 S. 8°.) Leipzig, 
Insel - Verlag. (Insel - Bücherei 275.) Pappbd. 
М 4.—. 


CROCE, Benedetto, Dante. Ubers. v. Julius Schlosser. 
(260 S. 8°.) Wien, Amalthea-Verlag. (In Vor- 
bereitung.) 


IV. DANTE UND DIE 
BILDENDE KUNST 


(Vgl. auch die illustrierten Ausgaben der Werke 
in Abteilung I und II.) 


BODE, Wilh. v., Sandro Botticelli. Hlwbd. М 125.—, 
Hidrbd. М 150.—. Liebhaberausgabe mit Zeich- 
nungen Botticellis zu Dantes Divina Commedia, 
in einer in Halbleder geb. Mappe. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. М 1500.—. 


DANTE-PORTRAT, Vierfarbendruck nach einer 
Vorlage aus dem 16. Jahrhundert. (Sammlung 
des Erzherzogs Ferdinand v. Tirol.) (12X19 cm.) 
Weimar, Alex. Duncker. M 3.—. 

Ein gleiches, Dante nach Giotto von E. Burnand. 
(25x34 ст.) Leipzig, Teubner. M 5.—. 


FISCHEL, Oskar, Raphael und Dante. Sonder- 
druck aus dem Jahrbuch der preußischen Kunst- 
sammlungen. Mit 13 Abb. im Text. (20 S. Lex.-8°.) 
Berlin, G. Grote. Kart. М 10.—. | 


Derselbe, Dante und die Künstler. Mit 67 Abb. auf 
бо Tafeln. (VI, 50 S. Lex.-8°.) Ebenda. Hlwbd. 
M 60.—. 


LIPPMANN, F., Zeichnungen von Sandro Botti- 
celli zu Dantes Göttlicher Komödie. Verkleinerte 
Wiedergaben der Originale im Kupferstichkabinett 
zu Berlin und in der Bibliothek des Vatikans. 
92 Lichtdrucktafeln, davon eine siebenfarbig, und 
24 Textabb. (80 S. Text Gr.-4°.) Berlin, G. Grote. 
Lwbd. M 480.—, Hpergtbd. M 580.—. 


SCHAEFFER, Emil, Sandro Botticelli, Die Zeich- 
nungen zu Dante Alighieris Göttlicher Komödie. 
92 Taf. im Lichtdruck. Mit einer Einleitung. (Fol.) 
on J. Bard, 1921. Hpergtbd. М goo.—, Lwbd. 

1000.—. 


SCHUBRING, Paul, Dantes Göttliche Komödie in 
Zeichnungen deutscher Romantiker. Zum боо. 
Todestag herausgeg. Mit 59 Tafeln in Lichtdruck. 
(УШ, 126 S. 4°.) Leipzig, Hiersemann, 1921. 
Lwbd. M 600.—. 


VOLKMANN, Ludwig, Iconografia Dantesca. Die 
bildlichen Darstellungen zur Göttlichen Komödie. 
Mit einem farb. Titelbild, 17 Lichtdrucktafeln, 
Anhang (Literaturverzeichnis), einem Namen- u. 
Ortsregister, einem Register der Handschriften u. 
einem Register der illustr. Ausgaben. (179 S. 8°.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M geb. 
M bs ho. 


Derselbe, Bildliche Darstellungen zu Dantes Divina 
Commedia bis zum Ausgang der Renaissance. Mit 
2 Lichtdrucktafeln. (65 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Geh. M 2.80. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


BIBLIOTHEK der Unterhaltung und des Wissens. 
Mit Orig.-Beiträgen von hervorragenden Schrift- 
stellern u. Gelehrten sowie zahlr. Illustr. Bd. 13. 
(192 S. mit Abb. 8°.) Stuttgart, Berlin, Leipzig, 
Wien, Union. Pappbd. M 5.60. 

HÖLDERLIN, Friedrich, Gesammelte Werke. Mit 

Einl. herausgeg. von Wilhelm Böhne. (80.) 
Ва. 1—3. Jena, E. Diederichs. Geh. je М 20.—; 
Lwbd. M 30.—; Hldrbd. M 50.—. 
ı. Hyperion. Mit 1 Porträt. (CXIX, 332 S.) — 
2. Gedichte. Mit ı Faks. an Diotima. (402 5.) — 
3. Empedokles. Übersetzungen. Philosoph. Ver- 
suche. Mit Porträt Hölderlins. (438 S.). 


Derselbe. Sämtl. Werke u. Briefe. In 5 Bänden. 
Krit.-hist. Ausg. von Franz Zinkernagel. 
Bd. 4. Leipzig, Insel-Verlag. 

4. Briefe. Mit Titelbild u. 4 Faksimileseiten. 
(549 S. Gr.-8°.) Geh. М 50.—, Hldrbd. М go.—, 
Vorzugsausgabe: Ldrbd. М 450.—. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Werke. In 6 Bdn. 

herausgeg. von Carl Enders. (КІ.-80.) Leipzig, 
Reclam. Hlwbd. М 120.—; einzeln је М 20.—; 
Lwbd. М 180.—; einzeln je М 30.—. 
1. Mit Lebenslauf u. Würdigung d. Menschen u. 
Dichters. Der grüne Heinrich. Teil 1 u. 2. (CCIX. 
дод S., є Titelb., т Taf.) — 2. Der grüne Hein- 
rich. Teil 3 u. 4. (519 S.) — 3. Die Leute von 
Seldwyla. Teil ı u. 2. (XXV, 639 S.) — 4. Zü- 
richer Novellen. Die sieben enden mit den 
Legenden Kosegartens. Nachgelassene Novellen. 
(XXVIII, 560 S.) — 5. Martin Salander. Das 
Sinngedicht. (XXV, 652 S.) — 6. Gedichte. The- 
rese, Trauersp. Fragment. Jeremias Gotthelf. Aus 
den polit. Aufsätzen. Die mißlungene Vergiftung. 
(ХХХУШ, 536 S.) 

MAHRHOLZ, Werner, u. Hans Roeseler, Neuer 
Humanismus. Aufsätze u. Reden an die deutsche 
Jugend. (58 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft f. Politik u. Geschichte. Geh. М 8.—. 


MEYERS Historisch-Geographisch. Kalender. 1922. 
Mit Abb. (II, IV S., 365 Bl. КІ.-80) [Abreiß- 
kalender.] M 25.—. 

RADEK, Karl, In den Reihen der deutschen Re- 
volution 1909—1919. Gesammelte Aufsätze u. 
Abhandlungen. (464 S. 4°.) München, Kurt Wolff. 
Geh. М 60.—; geb. М 80.—. | 

SCHOLZ, Wilhelm von, Gesammelte Werke. 4. Abt. 
Bd. 1. München, Georg Müller. 

IV, I. Der Bodensee. (498 S. Ст.-80.) Geh. 
М 26.—; geb. М 32.—. 

Dieses Wandertagebuch vereint Erlebnis und Schil-. 

derung der deutschen Landschaft mit kultur- und 

geistesgeschichtlicher Betrachtung des Geschauten 
und Durchfühlten. 


ZOOZMANN, Richard, Zitatenschatz der Welt 
literatur. Eine Sammlung von Zitaten, Sentenzes, 
geflügelten Worten, Aphorismen, Epigrammea. 
Sprichwörtern, Sprüchen, Redensarten usw. Nach 
Schlagworten geordnet. 5., verb. u. verm. Ausg. 
(VIII S., 1520 Sp. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 
Hiwbd. М 24.—; Lwbd. М 30.—. 


CECHOV, Anton Pavlovic, Socinenija. Werke. Т. 8, 
9. (313, 319 S. КІ.-80.) Berlin, Slowo-Verlags- 
gesellschaft [Ullstein & Co.]. Je М 10.—. 


PUSKIN, Aleksandr Sergeevic, Polnoe sobranie soci- 
nenij. Werke. T. 2, 3. (523, 507 8. КІ.-80.) Slowo 
Verlagsgesellschaft [Ullstein & Co.]. Је М 16.—. 


STRINDBERG, August, Werke. Deutsche Gesamt- 

ausg., unter Mitw. von Emil Schering als Über- 
setzer vom Dichter selbst veranstaltet. Abt. 6: 
Wissenschaft, Bd. 2. München, ‚Georg Müller. 
6, 2. Natur-Trilogie. Aus d. Schwed. u. Franz. 
übertr. von Emil Schering. (VII, 340 5. 8°.) Geh. 
М 38.—, Pappbd. М 45.—. 

Inhalt: Blumenmalerei und Tierstücke; Schwedische 

Natur; Sylva Sylvarum. 


TOLSTOI, Leo N., Meisterromane. Übertragen von 
Adolf Heß u. H. Röhl. 7 Bde. (713, 728, 651. 
557, 597, 623, 461 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Hlwbd. М 160.—. 

Die Reihe, die als Gegenstück zum epischen Werk 

Dostojewskis erscheint, enthält die Romane: Anna 

Karenina, Auferstehung, Krieg und Frieden. Die 

Werke erschienen auch einzeln in der „Bibliothek 

der Romane”. 


TOLSTOI, Lev Nikolaevic, Socinenija. Werke. T. 4 
bis 8. Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft [Ullstein 
& Со.]. Geh. je М 16.—, geb. је М 22.—. 

4. Dekabristy. — Smert’ lvana II'ica. — Krej- 
cerova sonata. — Chozjain i rabotnik. — Vlast’ 
бту. — Plody prosvescenija. (597 S.) [Die Deka- 
bristen. — Der Tod des Iwan Iljitsch. — Die 
Kreutzer-Sonate. — Herr u. Knecht. — Macht 
der Finsternis. — Früchte der Aufklärung. | 

5—8. Vojna i mir. 1—4. (544 S.. 1 Titelbild: 
577, 623, 542 S.) [Krieg u. Frieden. 1—4.] 


TURGENEV, Ivan Sergeevié, Polnoe sobranie soči- 


nenij. Werke. Т. 2. Berlin, Slowo-Verlagsgesell- 
schaft [Ullstein & Co.] 

2. Otcy 1 deti. — Nakanune. (511 S. КІ.-80.} 
[Väter u. Söhne. — Am Vorabend. ] Geh. M 18.—, 
geb. М a4.—. 


Derselbe, Izbrannyja proizvedenija. (Ausgewählte 


Werke.) Pod redakciey A. Cernago. (359 S.. 
т Titelb. 8°.) Berlin, Slowo- Verlagsgesellschaft 
[Ullstein & Co.]. Geh. М 14.—. 
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BIBLIOTHECA Mundi. (8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. mit Pergt.-Verstärkung je М 28.—. 
Anthologia Helvetica. Deutsche, Jateinische, fran- 
zösische, italienische, ritoromanische Gedichte und 
Volkslieder. Herausgeg. von Robert Faesi. (35а S.) 
Horatii Flacci Opera. Herausgeg. von Richard 
Heinze. (288 S.) 

Napoleon, Documents. Discours. Lettres. (320 S.) 


Die Anthologia Helvetica vereint zum erstenmal 
Lyrik aus allen Sprachgebieten und Perioden der 
Schweiz und spiegelt so in der Dichtung das ge- 
schichtliche Werden und den gegenwärtigen Bestand 
der schweizerischen Eidgenossenschaft. 


BIBLIOTHEK der Kunstgeschichte. Bd. 2—10. 
Kl.-80.) Leipzig, E. A. Seemann. Pappbd. je 
M 6.—. 


2. Schäfer, Heinrich, Das Bildnis im alten 
Авуріеп. 
3. Friedlander, Max J., Die niederlandi- 
schen Manieristen. 
4. Tietze, H., Michael Pacher und sein Kreis. 
5. Waldmann, E., Wilhelm Leibl. 
6. Schlosser, J., Oberitalienische Trecen- 
tisten. 

. Praschniker, C., Kretische Kunst. 

. Panofsky, E., Die sixtinische Decke. 
9. Glaser, Curt, Vincent van Gogh. 
10. With, K., Japanische Baukunst. 


Die neue, von dem bekannten Wiener Professor Hans 
Tietze herausgegebene Sammlung ist eine Kunstge- 
schichte aller Zeiten und Zonen in Ge arstellungen. 
Jedes Bändchen umfaßt ca. 8 Seiten einführenden 
Text mit knappster Literaturangabe und 20 Abbil- 
dungen auf Kunstdruckpapier. Der Herausgeber hat 
sich der Mitwirkung guter Spezialisten versichert und 
will so еш Studienwerk schaffen, das durch seine 
leichte und billige Anschaffungsmöglichkeit, durch 
Handlichkeit und geschmackvolle Ausstattung den 
weitesten Kreis der Kunstliebhaber befriedigen soll. 
Die Bände erscheinen nicht in systematischer Rei- 
henfolge, sondern in buntem Wechsel. Die Samm- 
lung ist auf 500 Bändchen mit zusammen 10 000 
Abbildungen berechnet. Der erste Band (Heinrich 
Wölfflin, Das Erklären von Kunstwerken) erscheint 
später. 


BÜCHER der Frau. Bd. ou 10. Stuttgart, Union. 
Geb. М 32.—. 
Kraft, Helene u. Heinrich, Die gesunde Küche. 
a Teile in ı Bd. | 


BÜCHER, Die fünfzig. Neue Folge. Bd. 28, 29. 
Berlin, Ullstein & G. Pappbd. je M 4.—. 
Dutoit, Julius, Das Leben des Buddha. Nach 
d. kanon. Schriften d. südl. Buddhisten aus d. 
Pali übers. u. erl. (161 S. 160.) 

Varnhagen von Ense, Rahel, Briefe und 
Tagebuchblätter. Ausgew. u. eingel. von Agathe 
Weigelt. (191 5. 160.) | 


DOM, Der, Bücher der deutschen Mystik. (Gr.-8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. 
Paracelsus, Theophrastus, Schriften. Herausg. 
v. Hans Kayser. 2 Bde. (558 S.) Hiwbd. М 56.—, 
Hpergtbd. 80.—. 


ENGELHORNS Roman- Bibliothek. Reihe 36. Bd. 3. 
Stuttgart, Engelhorn. 
Elvestad, Sven, Verborgene Spuren. Kriminal- 
roman. Übers. aus d. Norweg. von Werner Peter 
Larsen. (135 S. КІ.-80.) Geh. М 3.50, Pappbd. 
M 4.50. 


FISCHERS Bibliothek zeitgenössischer Romane. 
Berlin, S. Fischer. Geh. М 5.—, geb. М 8.—. 
Fontane, Theodor, Stine. Roman. (114 S. 
КІ.-80.) 

Flake, Otto, Das kleine Logbuch. (134 5. 
Kl.-80.) 


FISCHERS illustrierte Bücher. (K1.-80.) Berlin, S. 
Fischer. 
Hesse, Hermann, In der alten Sonne. Erzählung. 
Illustr. v. Wilhelm Schulz. (107 S.) Geh. М 8.—, 
eb. M 12.—. 
„ Eduard von, Harmonie. Novelle. 
Illustr. v. Karl Walser. (91 S.) Geh. М 8.—, geb. 
М 12.—. 
Mann, Thomas, Tonio Kröger. Novelle. Illustr. 
v. Erich M. Simon. (122 S.) Geh. M 10.—, geb. 
M 14.—. 


GÖSCHEN, Sammlung. (К1.-80.) Berlin, Vereini- 

gung wissenschaftlicher Verleger. Је М 4.20. 
107. Hinnenthal, Hans, E E 
т. Die Dampflokomotiven. Mit 95 Abb. im Textu. 

2 Taf. 2., umgearb. u. verm. Aufl. (132 S.) 

337. Wolff, Hans, Die Harze, Kunstharze, Fir- 

nisse und Lacke. (115 S.) 

368. Schramm, Albert, Die Redeschrift des 

Gabelsbergerschen Systems. 2. verb. u. veränd. 

Aufl. (122 S.) 

455. Bageler, Paul, Bodenkunde. Mit т Fig. 

2., völlig umgearb. Aufl. (104 S.) 

464. Bischoff, H., Ernährung und Nahrungs- 

mittel. Mit 4 Fig. 2., verb. Aufl. (126 S.) 

702. Körting, Johannes, Die Baumaschinen. 

2. Aufl. Mit 126 Abb. (137 S.) 

Pe Kühn, Ernst, Ländliche Bauten. 2. u. 
. Teil. 

2. Das landwirtschaftliche Gehöft der Gegenwart. 

2. verb. Aufl. Ми 67 Abb. (136 S.) 

3. Das Landhaus (Herrensitz, Schloß) mit Neben- 

anlagen, Pächterwohnhäuser, Ferienhäuser, Beam- 

ten- u. Arbeiterwohnungen, Gasthöfe u. Wohn- 

häuser mit gewerbl. Anlagen, Siedlungsbauten. 

2., verb. Aufl. Mit 83 Abb. (144 S.) 

825. Francillon, Cyprien, Französisches 

Übungsbuch. (130 8.) 

826. Grabmann, Martin, Geschichte der Phi- 

losophie. 3. Die Philosophie des Mittelalters. 

(122 S.) 
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KÜRSCHNERS Bücherschatz. Eine Sammlung von 
Romanen und Novellen. Berlin, H. Hillger. 
1339. Salus, Hugo, Der Jungfernpreis. Novelle. 
(63 S. K1.-80.) Geh. М 1.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (КІ.-80.) Leipzig, 
Reclam. Einzelbindchen geh. je M 1.50, Pappbd. 
M 2.50. 


2761—65a.b. Schopenhauer, Arthur, Sämt- 
liche Werke in 6 Bden. Herausgeg. v. Eduard 
Grisebach. 3., mehrf. bericht. Aufl., bearb. v. 
Ernst Bergmann. т. Bd. Die Welt als Wille und 
Vorstellung. 4 Bücher, nebst einem Anh., der die 
Kritik der Kantischen Philosophie enthält. Mit 
einem krit. Nachtr. u. einer Übers. der fremd- 


sprachl. Zitate. M 10.50, Hlwbd. M 12.50. 


6099. Betriebsrätegeset: für das Deutsche 
Reich vom A. Febr. 1920 nebst der Wahlordnung 
vom 5. Febr. 1920 u. den Ausführungsverord- 
nungen. Textausg. mit kurzen Anm. u. ausführl. 


Sachreg. Herausgeg. v. Karl Pannier. 3., verm. 
Aufl. (104 S.) 


6223. Storm, Theodor, Angelika. Von Jenseit 
des Meeres. 2 Novellen. Herausgeg. von Walther 
Herrmann. (go S.) 


6223. Derselbe, Eine Malerarbeit. Es waren zwei 
Königskinder. 3 Novellen. Herausgeg. v. Walther 
Herrmann. (91 S.) 


6224. Derselbe, Posthuma. Im Nachbarhause 
links. Wenn die Apfel reif sind. 3 Novellen. 
Herausgeg. у. Walther Herrmann. (58 8.) 


6225. Derselbe, Erinnerungen und Familienge- 
schichten. Herausgeg. von Walther Herrmann. 
(96 S.) 


6226. Morgenstern, Gustav, Bilder und Ge- 
schichten. (84 S.) 


6227. Calderon de la Barca, Pedro, Das 
laute Geheimnis (El secreto 4 voces). Lustsp. in 
3 Akten. Deutsch v. Johann Diederich Gries. 
Bearb. u. f. d. Bühne eingerichtet v. Paul Prina. 


(92 S.) 


6228. Steub, Ludwig, Die Trompete in Es u. 
2 andere Novellen. Herausgeg. v. Fritz Gundlach. 


(до S.) 


6229/30. Schlossar, Anton, Peter Rosegger. 
Mit Roseggers Bildnis. (139 S.) (Dichter-Bio- 
graphien, Bd. 23.) ) 


Schlossar war fast ein halbes Jahrhundert lang der 
vertraute Freund des steiermärkischen Dichters und 
schildert ihn daher nach persönlichsten Eindrücken. 
Sämtliche Werke Roseggers, auch die älteren mund- 
artlichen Dichtungen, sınd einzeln besprochen. Am 
Schluß ist außer einem Namen- und Sachregister 
eine wertvolle Übersicht über biographische und 
literaturgeschichtliche Schriften zum Leben und 
Schaffen Roseggers gegeben. 


ULLSTEIN-Bücher. (К1.-80.) Berlin, Ullstein & Co, 
Pappbd. je M 7.—. 
132. Stratz, Rudolf, Schloß Vogelöd. Die Ge- 
schichte eines Geheimnisses. (283 S.) 


135. Reimann, Hans, Der Engel Elisabeth. 
(281 S.) 


ZELLENBÜCHEREI. (8°.) Leipzig, Dürr & Weber. 
Pappbd. je M 6.50. 


ho. Soffel, Karl, Schwester Pflanze. Mit 8 Abb. 
(96 S.) 
41. Rosen, Erwin, Spieler. (85 S.) 


48. Klabund, Id. i. Alfred Henschke J, Heiligen- 
legenden. Mit 5 Abb. aus: „Die kleine Passion“ 
v. Albrecht Dürer. (82 S.) 


49. Schöttler, Horst, Heidenbibel. (90 S.) 


BIBLIOTHECA Royo у Azul. (КІ.-80.) Leipzig, 
Tauchnitz. Kart. je 12.—. (Ladenpreis für 
Spanien: Рев. 2.—, für Mexiko Doll. nordamerik. 
—. 0.) 

1. Geijerstam, Gustaf af, Tragedia de un 
Matrimonio (207 S.) 


з. Fontane, Theodor, Errores у Extravios 


(160 5.) 


3. Storm, Teodoro, El Fantasma del Dique. 

(173 S.) 

4. Wildenbruch, Ernst von, Lagrimas de 

Nino. El Senor Consejera Graumann. (174 S.) 
Diese neue Sammlung soll neben deutscher Erzahlunge- 
literatur später auch deutsche Werke nicht schön- 
wissenschaftlicher Art in spanischer Übersetzung, 
ferner Übersetzungen aus anderen Sprachen ins Spa- 
nische und auch spanische Original - Ausgaben 
bringen. Die vorliegenden Werke übersetzte Maximo 
Asen jo. 


TAUCHNITZ -EDITION. Collection of British and 
American Authors. Vol. 4554—4561. Leipzig, 
Tauchnitz. Geh. je M 7.50. 


1554. Burroughs, Edgar Rice, Tarzan of the 
apes. (318 S. КІ.-80.) 

1555. Shaw, Bernard, Fanny's first Play. (253 <. 
Kl.-80.) 

4556. Burroughs, Edgar Rice, The Return of 
Tarzan. A novel. (308 S. Kl.-80.) 


4557. Rhys, Grace, About Many Things. (2585. 
Kl.-80.) 


4558. Rabindranath Tagore, The Home 
and the World. (299 S. КІ.-80.) 


4559. Derselbe, The Gardener. (170 S. K1.-8°.) 


4560. Derselbe. Sadhana. The Realisation of Life. 
(270 S. Kl.-80.) 


4561. Bennett. Arnold, Friendship and Hap- 
piness. Essays. (248 S. Kl.-80.) 
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BLUTENRANKEN um das Leben des heiligen . 


Franziskus von Assisi und seiner ersten Ordens- 


brüder. 1. Bd. Freiburg i. Br., Herder & Co. 


Geb. M 18.—. 

Schönhöf fer, H., Die Fioretti oder Blüm- 
lein des hl. Franziskus. Auf Grund lateinischer 
und ee Texte herausgegeben. (X, 146 8. 
129, 

BROD, Max, Heidentum, Christentum, Judentum. 
Ein Bekenntnisbuch. 2 Bde. (319, 359 S. 80.) 
ra Kurt Wolff. Geh. M 60.—; geb. 

0.—. 

Von der eigenen religiösen Entwicklung ausgehend, 

untersucht Brod das Verhältnis des Judentums zu 

der, nach seiner Meinung heute in Europa-Amerika 
herrschenden Amalgambildung von Heidentum und 

Christentum, einem Amalgam, das er bekämpft. Er 

erörtert dann die Möglichkeit einer dritten Weltan- 

sicht und eines neuen Aufbaus, in den als Grundlage 
neben jüdischen Religionselementen die ausführlich 
behandelten Lebenswerke der „reinen Christen 

(Paulus, Dante, Kierkegaard) einbezogen sind. 


DELITZSCH, Friedrich, Babel und Bibel. Vortr., 
eh. am 13. Jan. 1902. Neu bearb. Ausg. Mit 
9 Abbild. (80 S. 8°.) Leipzig. Hinrichs. Geh. 
М 12.50; Hlwbd. М 18.—. 
GOGARTEN, Friedrich, Die religiöse Entscheidung. 
(98 S. 80.) Jena, E. Diederichs. Brosch.M 14.—. 
Gogarten sondert in seinen Vorträgen und Aufsätzen 
das religiöse Erlebnis scharf von den Beziehungen 
der Seele zur Kultur. Ihm kommt es auf die Be- 
wegung von Gott her an, also die Gnadentatsache 
als die entscheidende Auswirkung des transzendenten 
Gottes. So lehnt er auch die Mystik als eine Weg- 
richtung von innen her ab, weil sie letzten Endes 
wieder statt in Gott in das Ich mündet. 


GRISAR, H., S. J., Luther - Studien. (Gr.-8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. je М 14.—. 
Grisar, H., Luther zu Worms und die jüng- 
sten drei Jahrhundertfeste der Reformation. 
VIII, go S.) 
risar, H., und Fr. Heege, S. J., Passional 
Christi und Antichristi. Eröffn des Bilder- 
kampfes (1521). Mit 5 Abbild. (XIV, 68 S.) 


HAGGENEY, K., S. J., Der Gottessohn. Priester- 
betrachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
gelium. 4 Teile. Freiburg i. Br. Herder & Co. 
3. Die Abschiedsfeier im Abendmahlsaale. 
(VIII, 346 S. 120.) Geh. M 20.—, geb. М 25.—. 


HEILMANN, Alfons, Wege zum Glück. Bücher 
für schöne Lebensgestaltung. 2. Bd.: Zwischen 
Alltag und Ewigkeit. Sonntagsgedanken. (VIII, 
зоо 5. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. 
М 9.50; geb. M 15.—. 


IHMELS, Ludwig, Aus der Zeit fir die Zeit und 
Ewigkeit. Ein Jahrgang Predigten in 3 Teilen. 
Teil 1. Leipzig, Hinrichs. 

т. Vom т. Advent bis zum Karfreitag. (III, 219 S. 
80.) Geh. М 25.—; Hlwbd. М 31.—; Subskr.- 
Preis М 20.—; Hiwbd. М 26.—. 


PERESA „Sieh 


KEPPLER, P. W. von, Homilien und Predigten. 


6.—8. verm. Aufl. 3 Teile in 1 Bd. (XVI, 666 5. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. М 34.—; 
geb. М 42.—. 

Der Тех! der neuen Auflage ist wesentlich ver- 
mehrt; sie enthält neben den Homilien und Predigten 
zum ersten Mal eine Sammlung der Hirtenbriefe. 


KREBS, Engelbert, Grundfragen der kirchlichen 
Mystik, tisch erörtert und für das Leben ge- 
wertet. (VIII, 266 S. 120.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. M 14.20; geb. M > 

Diese kurze, auf den Äußerungen des kirchlichen 

Lehramtes, auf der Heiligen Schrift und der Tra- 

dition der Kirche beruhende Erörte der Grund- 

fragen will dem Leser eine theologisch ündeta 

Stellungnahme zu den Einzelfällen des Le er- 

möglichen. 


PROMMER, D.M., O.P., Vademecum Theologiae 
Moralis in usum examinandorum et confessari- 
orum. (XXIV, 594 S. 120.) Freiburg 1. Br., Her- 
der & Co. Geh 2.—, geb. M бо.—. 

Das Werk bietot in aller Kürze die ganze Moraltheo- 

logie einschließlich der neuesten Entscheidungen der 

römischen Kirche. 


RADAKOWIC, Mila, Religiöse Strömungen. (81 S. 
80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. М 12.—. 
Der Verfasser geht den Ideenströmungen der Ver- 
gangenheit und Gegenwart nach und stößt auf die 
tieferliegende religiöse Krise und die sie bedingende 
materialistische Denkanschauung. Die neueren Strö- 
mungen, welche zu einer Lösung der Frage: wie ist 
Religion möglich? streben, wie der Agnostizismus, 
Pragmatismus, Monismus, die Kirchen, Sozialismus, 
Theosophie und andere, werden eingehend beleuchtet. 


STIEGLITZ, Heinrich, Reuemotive für die Kinder- 
beicht. 5., verb. u. verm. Aufl. (IX, 124 S. КІ.-80.) 
Kempten, Kösel & Pustet. Geh. M 8.—, Papp- 
band М 12.—. 


ZIMMERMANN, Otto, Das Dasein Gottes. Bd. 3: 
Vom Vielen zum Einen. (VII, тоз S. 8°.) Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. Geh. М 10.—, Pappbd. 
M 13.50. | 


AUGUSTIN, Des heiligen, Bekenntnisse. Übertr. u. 
eingeleitet у. Herm. Hefele. (XIX, 317 5. 8°.) 
Jena, E. Diederichs. Geh. М 40.—, Німа. 
M 50.—. 

Hefele, ein theologisch geschulter Katholik und mo- 

derner Scholastiker, gibt hier eine Ubersetzung der 

„Bekenntnisse“, um sie wieder ihrem ursprünglichen 

Sinne anzunähern, der ihm durch protestantische 

Aufklär und Moderne bis zur Unkenntlichkeit 

entstellt schien. | 


DONNELLY, Franz P., S. J., Eine Stunde der An- 
betung. Ein Buch über das allerheiligste Altars- 
sakrament. Deutsch v. Gisberta Freiin v. Hertling. 
E 198 S. Kl.-80.) Freiburg i. Br., Herder. 

eh. М 7.80, geb. М 12.—. 
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BLEULER, Eugen, Naturgeschichte der Seele und 
ihres Bewußtwerdens. Eine Elementarpsychologie. 
Mit 4 Abb. (VI, 338 S. 80.) Berlin, J. Springer. 
М 66.—, Lwbd. М 78.—. 


BREITENSTEINS Repetitorien. Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. 
g./10. Kurzes Repetitorium der Anatomie. Als 
Vademekum fir Kolloquium u. Rigorosum. Kno- 
chen, Muskeln, Eingeweide, Gefäß- u. Nerven- 
system, Sinnesorgane. 9. verb. Aufl. Mit Sachreg. 
(ШІ, 319 S. КІ.-80.) Geh. М 25.20, Pappbd. 
M 27.60. 
25. Greve, Christian, Kurzes Repetitorium der 
Zahnheilkunde. Als Vademekunm für die Klinik 
und Praxis, sowie als Katechismus für die Prü- 
fungen. 3., umgearb. Aufl. (IV, 81 S. Kl.-80.) 
Geh. М 9.—, Pappbd. М 11. 40. 
58. Sommer, N Kurzes Repetitorium 
der Verbandlehre. 2. Aufl. Mit 33 Abb. im Text. 
(IV, 46 S. КІ.-80.) Geh. M 7.50, Pappbd. M g. go. 


BUCKY, Gustav, Anleitung zur Diathermiebehand- 
lung. Mit 129 Textabb. (VIII, 160 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. Geh. М 21.—. 


CASPER, L., Handbuch der Cystoskopie. 4. durchg. 
u. verb. Aufl. Mit 161 Abb. u. 12 Taf. (VIII, 
388 S. Gr.-80.) Leipzig, Georg Thieme. Geb. 
М 135.—. 

Die neue Auflage des seit langem trefflich einge- 

führten Handbuches ist sowohl textlich als illustrativ 

modernisiert worden, so daß sie besonders den Fach- 
ärzten für Urologie, Dermatologie, Chirurgie und 

Gynäkologie unentbehrlich ist. 


DRESEL, Ernst Gerhard, Die Ursachen der Trunk- 
sucht und ihre Bekämpfung durch die Trinker- 
fürsorge in Heidelberg. Mit 22 Abb. (VI, 125 S. 
4°.) Berlin, Springer. (Abhandlungen aus dem 
rn der Kriminalpsychologie, H. 5.) 

9.—. 


FRAENKEL, Manfred, Die Röntgenstrahlen im 
Kampfe gegen die Tuberkulose. (24 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Tuberkulose-Biblio- 
thek Nr. 4.) Geh. М 6.—, Subskr.-Pr. М 4.80. 


FRANKE, Gustav, Über Wachstum und Verbil- 
dungen des Kiefers und der Nasenscheidewand 
auf Grund vergleichender Kiefer-Messungen und 
experimenteller Untersuchungen über Knochen- 
wachstum. Mit 20 Taf. u. 4 Textabb. (IV, 205 8. 
4°.) Leipzig, C. Kabitzsch. Geh. М 60.—, geb. 
М 75.—. 

FÜRST, Theobald, Die Frage der Berufsberatung 
und Berufseignung vom hygienischen Standpunkt. 
(16 S., т Tab. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 
M 3 


GAZA, Wilhelm von, Grundriß der Wundversor- 
gung und Wundbehandlung, sowie der Behand- 
lung geschlossener Infektionsherde. Mit 32 z. T. 
farb. Abb. (X, 279 S. 40.) Berlin, Springer. Geh. 
M 56.—, geb. M 68.—. 


GROTE, Louis, Grundlagen ärztlicher Betrachtung. 
Einführung in begriffliche und konstitutionspatho- 
logische Fragen der Klinik für Studierende und 
Ärzte. Mit 2 Textabb. (VI, 82 S. 80.) Berlin, 
J. Springer. M 18.—. 


HABERLIN, Paul, Der Gegenstand der Psycho- 
logie. Eine Einführung in das Wesen der empi- 
rischen Wissenschaft. (ҮТ, 174 S. 8°.) Berlin, J. 
Springer. М 48.—. 

HANDBUCH DER ALLGEMEINEN PATHOLO- 

GIE. Herausgeg. v. L. Krehl u. F. Marchand. 
3. Bd. 2. Abt. Leipzig, Hirzel. 
III. II, Tod und Nekrose. Die Verkalkung. Ab- 
lagerung harnsaurer Salze. Die pathologische Pig- 
mentierung. Mit 10 Figuren. ve 497 S. Lex.-8°.) 
М 110.—, HIdrbd. М 180.—. 

Das Krehl-Marchandsche Handbuch ist in allen Tei- 

len die bewährteste und zuverlässigste Quelle für 

alle Fragen der allgemeinen Pathologie. 


HANDBUCH der vergleichenden Physiologie. Bearb. 
v. E. Babäk u. a. Н 


erausgeg. v. Hans Winterstein. 
Bd. т, Hälfte 2. Jena, G. Fischer. 
1, 2. Physiologie der Körpersäfte. Physiologie 


der Atmung. Mu 250 Textabb. (XII, 1052 S. 4°.) 
Geh. М 109.—, geb. М 180.—. 


HEINE, Leopold, Die Krankheiten des Auges im 
Zusammenhang mit der inneren Medizin und 
Kinderheilkunde. Mit 219 z. größten T. farb. 
Textabb. (XIX, 54o S. 4°.) Berlin. Springer. 
Ce der klin. Medizin. Spezieller Teil.) 

195.—. 

Diese Monographie, die in der Springerschen „Enzy- 

klopädie der klinischen Medizin“ erscheint, ist nicht 

nur für Augen-Kinderärzte und innere Mediziner von 
besonderer Bedeutung, sondern auch für alle übrigen 
klinischen Fächer. Der ı. Teil behandelt Augen- 

symptome bei Allgemeinerkrankungen, und der 2. 

Teil Allgemeinerkrankungen und Augensymptome. 


HOFFMANN, F. A., Die Reichsversicherungsord- 
nung. Nach der Vorlesung über soziale Medizin 
für Juristen und Ärzte. (VI, 65 S. Lex.-8°.) 
Leipzig, Vogel. Geh. М 20.—. 


KOSSEL, Albrecht, Leitfaden für medizinisch-che- 
mische Kurse. 8., veränd. Aufl. (VI, 87 $. Gr.- 
80.) Berlin, Fischer’s med. Buchh. М 13.—. 

Der bewährte Leitfaden ist seit langem bei den 

physiologischen Kursen eingebürgert. 

KRAEPELIN, Emil, Einführung in die psychiatri- 
sche Klinik. 4., völlig umgearb. Aufl. 3 Bde. (Gr.- 
80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

І. Allgemeine Übersicht. (XI, 252 S.) Pappbd. 
М 38.—. 

2. Krankenvorstellungen. Reihe ı. (VIII, 306 S.) 
Pappbd. М 44.—. 

3. Krankenvorsbellangen, Reihe 2. (VIII, 399 S.) 
Pappbd. M 52.—. 


LEHRBUCH der Haut- und Geschlechtskrankhei- 
ten. Bearb. v. S. Bettmann. Herausgeg. v. Erhard 
Riecke. 6., verm. u. verb. Aufl. Mit 341 großent. 
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mehrfarb. Textabb. u. 23 farb. Taf. H 884 S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 125.—, Lwbd. 
M 145.—. | 


LICHTWITZ, Leopold, Die Praxis der Nierenkrank- 
heiten. Mit 2 Textabb. u. 34 eingedr. Kurven. 
(IX, 252 S. Gr.-89.) Berlin, Springer. (Fachbücher 
für Ärzte. Bd. 8.) Hlwbd. M 45.—. 


MÜLLER, Franz, Theoretische und klinische Phar- 
makologie. Ein Lehrbuch für Studierende und 
Arzte. (152 S. Gr.-8%.) Leipzig, G. Thieme. 
М 34.—, geb. М 40.50. 

Das Werk hat mittleren Umfang und bietet, von 

berufener Hand geschrieben, einen zuverlässigen 

Führer durch das für jeden Mediziner und Phar- 

mazeuten wichtige Gebiet. 


PENZOLDT, Franz, Lehrbuch d. klinischen Arznei- 
behandlung für Studierende und Ärzte. Mit einem 
Anhang: Chirurgische Technik der Armeianwen- 
dung von Kryger. g., neubearb. Auflage. (XXVII, 
460 S. 4°.) Jena, G. Fischer. Geh. М ab 
Hlwbd. M 85.—. 


PINCUSSEN, Ludwig, Mikromethodik. Quantative 
Bestimmung der Harn- und Blutbestandteile in 
kleinen Mengen für klinische‘ und experimentelle 
Zwecke. Mit 19 Abb. (112 S. 8°.) Leipzig, Georg 
Thieme. Brosch. M 14.4o. 

Das Werk faßt recht zweckmäßig die mit den 

kleinsten Mengen arbeitenden Methoden zusammen 

und gehört in jedes klinische und physiolog.-ebe- 
mische Laboratorium. 


ROHLEDER, Hermann, Die Masturbation. Eine 
Monographie für Ärzte, Pädagogen und gebildete 
Eltern. Mit Vorw. von weil. Geh. Oberschulrat 
Gymn.-Dir. Dr. H. Schiller. 4. verb. und verm. 
Aufl. (XXVII, 384 S. Gr.-80.) Berlin, Fischer's 
med. Buchh. Geh. M 48.—. 


SCHMORL, G., Die pathologisch-histologischen Un- 
tersuchungsmethoden. 10. u. 11. neubearb. Aufl. 
(XII. 459 S. 80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Brosch. 
М 42.—; М 54.—. 

Die Doppelauflage des in allen pathologischen In- 

stituten benutzten Werkes ist in vielen Teilen umge- 

arbeitet worden. 


STEHR, Alfred, Grundlegung zur sozialen Hygiene 
und Politik. Bd. 1. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
1. Die Entwicklung der Gefühle u. d. Glück. Mit 
12 Fig. (VIII, 131 S. Сг.-80.) М 24.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Beer. v. Adolf u. 
Julius Witzel in Verbindung mit Prof. Apfel- 
städt. Herausgeg. von Otto Walkhoff. Hefte 50 
und 51. (Lex.-8°.) Leipzig, Thieme. 

50. Prager, Otto, Die Herstellung normaler 
Kieferbeziehungen bei veralteten bezw. schlecht 
verheilten Unterkieferfrakturen. Mit 2 Tafeln und 
Ar Textabb. (87 S.) Geh. М 15.90. 

51. Streben und Schaffen. Festschrift aus Anlaß 
des 25jähr. Bestehens des Vereins schlesischer 
Zahnärzte. Mit 2 Tafeln u. 5 Textabb. (79 S.) 
Geh. М 1. 40. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


ASTRONOMISCHES Handbuch. Herausgeg. vom 
Bund der Sternfreunde durch Robert Henseling. 
Theoret. u. prakt. Ratgeber f. d. Arbeit d. Liebh. 
der Himmelskunde. Mit Beitr. v. P. V. Neuge- 
bauer, Cuno Hoffmeister, Carl Wirtz, Kasimir 
Graff, W. Voss, Philipp Fauth, P. Guthnick. 
Mit 98 Abb., 3 farb. u. 12 schw. Kunstdruck- 
Taf. (287 5. 4°.) Stuttgart, Franckhsche Verlags- 
buchh. Geh. M 45.—, geb. M 60.—. 


BEITRÄGE zur Kenntnis der Meeresfauna West- 
afrikas. Herausgeg. у. W. Michaelsen. Bd. 3, 
Lfg. 2. (S. 39—67 mit Abb. 4°.) Hamburg, L. 
Friederichsen & Со. M 15.—. 


BUDOWSKI, J., Naphtensäuren. Mit 5 Textabb. 
(128 S. 80.) Berlin, J. Springer. М 20.—. 


BURKHARDT, Heinrich, Einführung in die Theo- 
rie der analytischen Funktionen eines кш тек 
Veränderlichen. (Funktionentheoretische Vorle- 
sungen. ı. Bd., 2. Heft.) 5., umgearb. Aufl. v. 
Georg Faber. (X, 286 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. Brosch. М 50.—, 
geb. M 56.—. 

Das Buch will in einer für den Studenten geeigneten 

Form den Zugang zu den Funktionentheorien von 

WeierstraB und Riemann zugleich erschließen. 


FRAENKEL, W., Leitfaden der Metallurgie. Mit 
etwa 100 Abb. (240 S. Gr.-8°.) Dresden, Th. 
Steinkopff. M 35.—. 

Das Werk bietet einen Abriß des Gesamtgebietes 

der Metallurgie und behandelt gleicherweise die che- 

mische wie die maschinelle Seite. 


GATTERMANN, Ludwig, Die Praxis des organi- 
schen Chemikers. 16. Aufl. Mit 95 Abb. u. 2 
Tabellen. (XII, 368 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. Hlwbd. M 45.—. 


GILG, Ernst, Grundzüge der Botanik für Pharma- 
zeuten. 6., verb. Aufl. der „Schule der Pharma- 
zie, botan. T.“ Mit 569 Textabb. (XII, 441 8. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. М 66.—. 


HAHN, F., Leitfaden der quantitativen Analyse. 

(240 S. Gr.-8°.) Dresden, Th. Steinkopf. М 30.—. 
Das Buch behandelt die quantitativ-chemische Ana- 
lyse unter ausdrücklicher Berücksichtigung der allge- 
gemeinen Gesichtspunkte und theoretischen Grund- 


lagen. 
HANDBUCH der Morphologie der wirbellosen Tiere. 
Bearb. у. Dr. Carl Börner u. a. Herausgeg. v. 


Arnold Lang +. Fortgef. v. Karl Hescheler. 2., 
bezw. 3. Aufl. v. Arnold Langs Lehrbuch der 
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vergleichenden Anatomie der wirbellosen Tiere. 
Bd. 4. Jena, G. Fischer. 

4. Arthropoda. Mit 646 Textabb. (VII, 748 S. 
40.) Geh. М 80.—, geb. М 145.—. 


KOELSCH, Adolf, Der blühende See. Mit zahlr. 
Abb. nach Naturaufnahmen u. Zeichngn. v. H. 
Dopfer u. a. (96 S. 8°.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlagsbuchh. M 5.20. 


LUPPO-CRAMER, Hinricus, Kolloidchemie und 
Photographie. 2., völlig umgearb. Aufl. Mit Fig. 
(VIII, 112 S. mit Fig. 8°.) Dresden, Th. Stein- 
kopff. Pappbd. M 28.—. 


MANGOLDT, Hans von, Einführung in die höhere 
Mathematik für Studierende und zum Selbststu- 
dium. 2. Bd.: Differentialrechnung. (XII, 531 5. 
5 Leipzig, Hirzel. Geh. M 51.—, geb. 

0.—. 


MEIER-LEMGO, Karl, Eine Mondfahrt. Mit 11 
Vollbildern u. vielen Abb. im Text nach Zeichngn. 
des Verf. (95 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Ver- 
lagsbuchh. Hlwbd. M 12.50. 


MEYER, Arthur, Morphologische und physiologische 
Analyse der Zelle der Pflanzen und Tiere. Grund- 
züge unseres Wissens über den Bau der Zelle und 
über dessen Beziehung zur Leistung der Zelle. 
T. 2, Lfg. ı. Jena, G. Fischer. 


2, I. Die Bewegung des normalen Zytoplasmas. 
Die Metabolie des See Die alloplasmat. 
Gebilde und die Muskelzelle. Mit 69 Textabb. 
(S. 631—793. 4°.) Geh. М 25.—. 


MEYER, Max Wilhelm, Die Welt der Planeten. 
Neu bearb. у. Cuno Hoffmeister. Mit zahlr. Abb. 
(86 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsbuchh. 
Pappbd. M 7.80. 


Derselbe, Erdbeben und Vulkane. Mit zahlr. Abb. 
31. Aufl. Neu bearb. v. Bernhard Lindemann. 
(112 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsbuchh. 
Geh. M 5.20. 


MÜLLER, Hans, Mikroskopisches Quellenbuch. 
Vollst. Verz. nach Stichworten aller in der Zeit- 
schrift „Mikrokosmos“, Jahrg. 1—13 erschiene- 
nen Arbeiten aus allen Gebieten der theoret. und 
angewandten Mikroskopie. (72 S. 4°.) Stuttgart, 
Franckhsche Verlagsbuchh. (Handbücher für die 

rakt. naturwissenschaftl. Arbeit. Bd. 14.) Geh. 
8.—, geb. M 15.50. 


SALPETER, J., Einführung in die höhere Mathe- 
matik für Naturforscher und Ärzte. 2., verb. u. 
verm. Aufl. Mit 153 Textfiguren u. ı Tafel. 
(XIII, 385 S. Gr.-8°.) Jena, С. Fischer. Geh. 
М 70.—, Hlwbd. М 80.—. 


SAMEC, Max, u. Anka Mayer, Studien über Pflan- 
zenkolloide. Bd. 11. Dresden, Th. Steinkopff. 
11. Elektrodesintegration von Stärkelösungen. 
(18 S. Gr.-8°.) М 2.50. 


SCHOENICHEN, Walther, Praktikum der Insekten- 
kunde nach biologisch-ökologischen 55 
ten. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 261 Textabb. (X. 
227 S. 4°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 34.—, 
Hlwbd. M 40.—. 


SMITS, A., Die Theorie der Allotropie. Mit 239 
Fig. im Text. Ge бот S. Gr.-8°.) Leipzig, Job. 
Ambr. Barth. Geh. М 100.—, Hlwbd. М 110.— 


TROPFKE, Johannes, Geschichte der Elementar- 
Mathematik in systematischer Darstellung. Mit bes. 
Berücks. der Fachwörter. Bd. 2. Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftl. Verleger. 

2. Allgemeine Arithmetik. 2., verb. u. verm. Aufl. 


(IV, 221 S. Gr.-80.) Hiwbd. M 56.—. 


WISSENSCHAFTL. FORSCHUNGSBERICHTE 
Naturwissenschaftliche Reihe. 3. Bd. Herausgeg. 
v. Ed. Liesegang. Dresden, Th. Steinkopff. 
Bd. III. Pummerer, R., Organische Chemie. 
(160 S. КІ.-80.) М 20.—. 

Eine Zusammenfassung der Fortschritte in der 

samten organischen Chemie, unter besonderer 

rücksichtigung der Forschungsergebnisse in den 

Kriegsjahren 1911—1920. 


ZITTEL, Karl Alfred von, Grundzüge der Paläon- 
tologie (Paläozoologie). Neubearb. v. Ferdinand 
Broili. Abt. 1. München, R. Oldenbourg. 

1. Invertebrata. 5., verb. u. verm. Aufl. Mit 1457 
Textabbild. u. ı Tafel. (УШ, 710 S. Gr.-8°.) 
М 100.—, Pappbd. М 110.—. 


EJNSTEJN (Einstein), Albert, Teorija otnositel’ 
nosti [Über die spezielle und die allgemeine Rela- 
tivitätstheorie russ.] Ob&éedostupnoe jzlozenie. 
Perevod s némeckago С. В. Itel’sona (з portretom 
avtora i predisloviem ego k russkomu ızdaniju). 
Eë S. mit Fig., ı Titelb. 8°.) Berlin, Slowo- 

erlagsgesellschaft [Ullstein & Co.] M 20.—. 


MAC KREADY, Kelvin, Sternbuch für Anfänger. 
Eine Anleit. zum Auffinden d. Sterne und zum 
astron. Gebrauch d. Opernglases, d. Feldstechers 
u. d. Teleskops. Übers. von Max Iklé. 2. verb. 
Aufl. Mit 77 Abb. und 2 Tafeln. (IX, 150 S. 4°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Hlwbd. М 94.—. 


PLINIUS und seine Naturgeschichte in ihrer Be- 
deutung für die Gegenwart. Übertr. u. erläut. von 
Friedrich Dannemann. (251 S. 80.) Jena, E Die- 
derichs. Geh. M 30.—, Hlwbd. M 40.—. 

Aus dem Inhalt: Plinius’ Leben und Schriften. Vor- 

bemerkungen zur „Naturgeschichte“ des Plinius. 

Erläuterte Auszüge aus der „Naturgeschichte“: aus 

der allgemeinen Geographie, aus der Länder- und 

Völkerkunde, aus den zoologischen Büchern, aus 

den botanischen Büchern, aus den mineralogischen 

Büchern. 
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ENGELHARD, Herbert, Die Ehre als Rechtsgut im 
Strafrecht. (VIII, 212 S. Gr.-8%.) Mannheim, 
J. Bensheimer. Geh. M 18.—. 


ENGLANDER, Konrad, Zur Theorie des Patent- 
rechts. (III, 96 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 
М 15.—. 


GESETZ gegen die Kapitalflucht yom 24. Dezem- 
ber 1920 in der Fassung vom h. Juli 1921 u. d. 
das Gesetz ergänzenden Verordnungen. Erl. von 
Ernst Pfeiffer. (III, 10 S. K1.-8°.) Mannheim, 
5 (Sammlung deutscher Gesetze. 67.) 

10.—. 


JHERING, Rudolf von, Die Jurisprudenz des täg- 
lichen Lebens. Eine Sammlung an Vorfälle d. ge- 
wöhnl. Lebens anknüpfender Rechtsfragen. 14. 
Aufl., bearb. von paul Oertmann. (VII, 158 8. 
80.) Jena, G. Fischer. Hiwbd. М 19.—- 


SAUER, Wilhelm, Grundlagen d. Strafrechts nebst 
Umriß einer Rechts- un Sozialphilosophie. Mit 


HANDEL UND 


ERDMANN, Otto Linné, u. Christian Rudolf König, 
Grundriß der allgemeinen Warenkunde unter Be- 
rücksichtigung der Technologie u. Mikrosko ie. 
Für Handelsschulen, Handelsakademien u. Han- 

delshochschulen, gewerbl. Lehranstalten, zur Vor- 

bildung für Lehramtskandidaten, Wirtschaftspoli- 
tiker und zur Weiterbildung für Kaufleute und 

Techniker im Betriebe. 16., vollständ. durchges. 

Aufl. von Ernst Remenovsky. Mit 630 Abbild. u. 

15 Taf. (XXXIV, 1196 S. Gr.-8°.) In 2 Bdn. 

Leipzig, Job. Ambr. Barth. Geh. М 180.—;: 

Hiwbd. M 216.—. 


ERNST, Robert, Die Eingliederung der vertriebenen 


Politik. (VIII, 189 S. Gr.-8°) Berlin, Vereinig- 
wissenschaftlicher Verleger. Geh. M 20.—. 


GUTMANN, Franz, Grundsätzliches z. Reparations- 
plan. (20 S. 4°.) Jena, G. Fischer. M ‚Во. 


HILDEBRAND. Karl, Die Finanzi eingetra- 
ener Genossenschaften. (ХП, ато 5. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
Geh. M 30.— · 


KAHN, Ernst, August 1921. Die Indexzahlen der 
Frankfurter Zeitung. Preise, Löhne, Valuten, Bör- 
senkurse. Rentabilitätsziffern, Staatsfinanzen, No- 
tenbank wesen, Produktionszahlen, Außenhandel. 


a Tafeln. (XXXI, 685 S. Gr.-8°.) Berlin, Ver- 
einigun wissenschaftl. an Geh. М 90.—- 
Sauer sucht den „Allgemeinen 


zelnen Kapitel im Hinblick auf die Bedürfnisse der 
Rechtspflege (Gesetzesreform, Rechtsprechung) zu 
behandeln. Die modern b 
Willensfreiheit gestattet das intuitive Begreifen der 
beiden äußersten, jenseits der Wissenschaft hegen- 
den Gegensätze: Leben und Ewigkeit. 


THOMA, Richard, Badische Gesetze des Verfas- 
sungsrechts und des Allgemeinen Verwaltungs- 
rechts. (IX, 218 S. K1.-80.) Mannheim, Bens- 
heimer. (Samml. deutscher Gesetze. 73.) М 15.— 


VERFASSUNG des Freistaats Preußen vom 30. No- 
vember 1920. Erläutert Ү. Rudolf Huber. (XXX, 
210 S. Kl.-80.) Mannheim, Bensheimer. (Samm- 
1 deutscher Gesetze. 71.) M 15.—. 

Der Verfasser hat an hervorragender amtlicher Stelle 


nommen. Seine Ausführungen berücksichtigen auch 
die bereits vielfach auftauchenden Zweifelsfragen. 


WIRTSCHAFT 


5., völlig veränd. Aufl. (64 S. mit eingedr. Kurven. 
80.) 5 a. M., Frankfurt, Sozietäts-Drucke- 
rei. М 4.—. 


KUCZYNSKI, Robert, Ein Ausweg. Gesundung der 
Wirtschaft durch Gesundung der Reichsfinanzen. 
(53 S. 80.) Berlin, Hans Robert Engelmann. 

11.—. 


LEUBUSCHER, Charlotte, Sozialismus und Soziali- 


sierung in England. Ein Uberblick über die neuere 
Entwicklung der sozialist. Theorien u. über die 
Probleme der Industriever fassung in England. (X, 


229 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. М 30.—. 


SARTORIUS VON WALTERSHAUSEN, August, 
Die Vereinigten Staaten als heutiges und künftiges 
Einwanderungsland. (70 S. 40.) Stuttgart, F. Enke, 


M 10.20. 


QUETELET, Adolphe, Soziale Physik oder Abhand- 

lung über die Entwicklung der Fähigkeiten des 
Menschen [Physique sociale ou Essai sur le de- 
veloppement des facultés de l'homme, dt.]. Nach 
der Ausg. letzter Hand (1869) übers. von Valen- 
tine Dorn u. eingel. von Prof. Dr. Heinrich Waen- 
tig. Bd. 2. Jena, G. Fischer, 1921. (Sammlung 
sozialwissenschaftlicher Meister. Bd. 20.) 
a. Mit 31 Abb. im Text u. 3 Kt. (XIV, 503 S. 
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GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


BERGER, Martin, Görres als politischer Publizist. 
(181 S. КІ.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei 
der e und Geschichte. Bd. 18.) Hiwbd. 
М 24.—. 

Joseph von Görres (1776—1818) war der Begrün- 

der der deutschen politischen Publizistik, seine Cha- 

rakteristiken Englands und Frankreichs haben noch 
für heute in vielen Punkten Gültigkeit. 


BLUMHAGEN, Hugo, Südafrika. Unter Einschluß 
v. Südwestafrika. Mit 1 farb. Ubersichtsk. (141 S. 
80.) Hamburg, L. Friederichsen & Co. (Aus- 
landswegweiser. Bd. 7.) M 25.—. 


BRAUN, Fritz, Die östlichen Grenzländer Nord- 
deutschlands, eine Landeskunde Kongreßpolens. 
(123 S. Kl.-8%.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei 
RE SE und Geschichte. Bd. 19.) Німа. 

18.—. 

Diese erste wissenschaftlich begründete, aber volks- 

tümlich gehaltene Landeskunde von Polen behandelt 

neben Bodenbeschaffenheit, Klima, zoogeographi- 
schen und völkischen Fragen auch die wichtigen 

Probleme des Wirtschaftslebens. 


BUCHNER, Eberhard, Revolutions-Dokumente. Die 
Revolution von 1918/19 in der Darstellung der 
zeitgenössischen Presse. ı. Bd. Im Zeichen der 
roten Fahne. (400 S. 8°.) Berlin, Deutsche Ver- 
lagsgesellsch. f. Politik u. Geschichte. М 10.—. 

Der Herausgeber hat, wie bereits in seinen kultur- 
geschichtlich wertvollen Sammlungen „Das Neueste 
von gestern“ alle die Zeitungsmeldungen, Stimmungs- 
bilder usw. zusammengestellt, in denen die unmittel- 
bare Wirkung der Ereignisse auf die Zeitgenossen 
ihren deutlichsten Ausdruck fand. Dabei kommen 
alle Parteien und Richtungen zu Wort; denn nur во 
ergibt sich ein Gesamtbild der Zeit. 


CHRISTERN, Hermann, Friedrich Christoph Dahl- 
manns politische Entwicklung bis 1848. Ein Bei- 
trag zur Geschichte des deutschen Liberalismus. 
Mit einem Bildnis Dahlmanns. (252 S. 80.) Leip- 
zig, H. Haessel. Brosch. М 13.—. 

Dahlmann gab dem deutschen Bürgertum erst das 

Bewußtsein seines politischen Wertes für den Staat; 

er führte zu einer tieferen Auffassung des Staates, 

als sie das 18. Jahrhundert beherrscht hatte. Seine 

Auseinandersetzungen über das Wesen des Staates 


haben allgemeine Bedeutung. 


EBERT, Max, Südrußland im Altertum. Mit 145 
Abb. (449 S. Kl.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Bü- 
cherei der Kultur u. Geschichte. Bd. 12.) М 4o.—. 

Der Verfasser, der das Land aus eigener Anschauung 

kennt, behandelt die älteste Geschichte der Ukraine, 

gestützt vor allem auf archäologisches Material, aber 
auch unter Heranziehung der literarischen und in- 
schriftlichen Überlieferung. Im Mittelpunkt der Dar- 
stellung steht die Entwicklung der griechischen 
Rolonien. 


FREYTAG-LORINGHOVEN, Hugo Frh. von, Die 
staatlichen Grenzen in Europa, geschichtlich und 


militärisch betrachtet. (46 S. Gr.-8°.) Berlin, 


Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge- 
schichte. Geh. М 8.—. 


KELLER, Albrecht, Der Scharfrichter in der deut- 
schen Kulturgeschichte. (324 S. Kl.-80.) Bonn, 
K. Schroeder. (Bücherei der Kultur und Ge 
schichte. Bd. 21.) Hlwbd. M 28.—. 

Das Werk behandelt die Geschichte des Strafvoll- 

zugs in der deutschen Vergangenheit, die Rechtsan- 

schauungen der ältesten Zeit, Selbsthilfe und Not- 
wehr, das allmähliche Entstehen eines geordneten 

Rechtsganges, die Einrichtung des Scharfrichtertums, 

dessen Berufsarbeit und seine Stellung im Leben und 

ım Vorurtoil des Volkes. 


LUCIUS VON BALLHAUSEN, Robert Frh., Bis- 
marck-Erinnerungen. Mit einem Bildnis [Taf.] u. 
einem Faks. 6. Aufl. mit Reg. (XII, 622 S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Cotta. М 38.—, Німа. М 50.—, 
Hldrbd. М 110.—. 


MATTHIAS, Leo, Genie und Wahnsinn in Rußland. 
Geistige Elemente des Aufbaus u. Gefahrelemente 
des Zusammenbruchs. (160 S. Gr.-8°.) Berlin, 
E. Rowohlt. Geh. М 24.—, geb. М 34.—. 


MAX von Baden, Prinz, Die moralische Offensive. 
Deutschlands Kampf um sein Recht. (56 S. 8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. M 5.—. 

Der letzte Reichskanzler unter Wilhelm II. entwirft 

hier einen Feldzugsplan, um Deutschland mit den 

Waffen der Moral wieder seine Stellung in der Welt 


zu sichern. 


MUCKLE, Friedrich, Das Kulturproblem der fran- 
zösischen Revolution. 2 Bde. (К1.-80.) Jena, Lich- 
tenstein. 
т. Die sozialen Grundlagen und der revolutionäre 
Geist. (189 S.) Geh. М 18.—, Pappbd. М 24.—. 
2. Die sozialen und geistigen 5 der 
Revolution. (186 S.) Geh. M 15.—, Pappbd. 
M 20.—. 


NATORP, Paul, Individuum und Gemeinschaft. 
Vortrag, gehalten auf der 25. Aarauer Studien- 
Konferenz ат 21. April 1921. Mit einem Anh.: 
Vom echten Tode. (31 S. 80.) Jena, Diederichs. 
М 5.—. 

Der Marburger Philosoph versucht hier, fern von 

relativistischen Halbheiten fachphilosophischer Er- 

kenntnisse, den absoluten Grund des Verhältnisses von 

Individuum und Gemeinschaft aufzudecken. 


NAUMANN, Hans, Primitive Gemeinschaftskultur. 
Beiträge zur Volkskunde und Mythologie. (196 S. 
80.) Jena, Diederichs. M 30.—. 

Dem Verfasser ergeben sich bei seiner Betrachtung 

der verschiedenen volkskundlichen Gebiete zwei klar 

geschiedene Wesensbegriffe: das Kulturgut, das 
durch die primitive Gemeinschaft geschaffen wurde. 
und ein anderes, das von einer höheren, individuellen 

Kunst schöpferischer Einzelpersönlichkeiten herab- 

gesunken ist und sich im Volksleben erhalten hat. 
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NOT der Deutschen in Oberschlesien, Die. Folge ı. 

Mit Abb. (67 S. 80.) Berlin, Hans Robert Engel- 
mann. (Die 83 der Menschenrechte. 
Н. 1.) Geh. М 2.50. 


OREANS, Karl, Neuere Geschichte Englands, Kul- 
tur-, Rechts-, Wirtschafts- und Staatengeschichte 
у. Mittelalter bis zum Weltkrieg. З Bde. (1116 8. 
К1.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei der Kul- 
tur und Geschichte. Bd. 13, 14 u. 15.) Hiwbd. 
М 90.—. 

Ghee besonderer Hervorhebung des Geistes- und 

Wirtschaftslebens werden alle Seiten der geschicht- 

lichen Entwicklung Englands in volkstümlich-wissen- 

schaftlicher Form behandelt. 


POHLE, Richard, Sibirien als Wirtschaftsraum. 
(74 S. Gr.-8°.) Bonn, K. Schroeder. (Geographie 
des Menschen und Völkerlebens in Geschichte und 
Gegenwart. H. г.) Brosch. М 8.—. 

Eine wirtschaftsgeographische Einführung in das 

Leben Sibiriens mit einer Kartenskizze. 

PREUSS, Hugo, Bergbriefe. (24 S. 80.) Frankfurt 
а. M., Frankfurter Sozietäts-Druckerei. (Flug- 
schriften der Frankfurter Zeitung.) Geh. M 2.75. 


SCHOCH, Gustav v., Die politischen Beziehungen 
zwischen Deutschland und England vom Ausgan 
des Mittelalters bis zum Jahre 1815. (282 S. Kl.- 
80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei der Kultur 
und Geschichte. Bd. зо.) Hlwbd. М 28.—. 

Der Verfasser zeigt das Entstehen der von England 

im eigenen Interesse genutzten Theorie des europäi- 

schen Gleichgewichts, bei dessen Durchführung die 

Leistungen Englands oft weit hinter dem Einsatz auf 

deutscher Seite zurückgeblieben sind. 


SEECK, Otto, Entwicklungsgeschichte des Christen- 
tums. (XXII, 504 S. 8°.) Stuttgart, J. В. Metzler. 
Geh. М 35.—, Hlwbd. М 45.—. 

In diesem jetzt als Sonderausgabe vorgelegten Teil 
des großen Werkes „Geschichte des Untergangs der 
antiken Welt“ suchte der Verfasser vor allem die 
großen Gesetze herauszuschälen, die dem Entstehen 
und Vergehen ganzer Kulturepochen zugrunde 
liegen. 


THURNWALD, Richard, Die Gemeinde der Bå- 
naro. Ehe, Verwandtschaft und Gesellschaftsbau 
eines Stammes im Innern von Neu-Guinea. Aus 
den Ergebnissen einer Forschungsreise 1913—15. 
Ein Beitrag zur Entstehungsgeschichte von Familie 
und Staat. Mit Stammbäumen, eingetr. Plan u. 
ровна elc. (ТҮ, 274 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
Е. Enke. Geh. М 54.—. 


VOGEL, Walther, Das neue Europa und seine histo- 
risch-geographischen Grundlagen. Mit ı farb. 
Karte u. 13 Kartenskizzen. 2 Bde. (650 S. КІ.- 
8°.) Bonn, К. Schroeder. (Bücherei der Kultur 
und Geschichte. Bde. 16 u. 17.) Hlwbd. M 66.—. 


Der erste Teil schildert den Entwicklungsgang der 
für die Zukunft Europas entscheidenden Länder, 
England, Deutschland und Rußland, und umschreibt 
die heutige Lage der europäischen Staatengesell- 
schaft. Der zweite Teil untersucht die einzelnen 
geopolitischen und nationalen Fragen Europas. 


ARCHIV der russischen Revolution. Bd. a Heraus- 
eg. v. J. Hessen. Mit 3 Originaldokumenten in 
aksimile. (320 S. 4°.) Berlin, Slowo-Verlags- 

gesellschaft, M 35.—. 
Das von dem ehemaligen Chefredakteur der Peters- 
burger Zeitung „Rjetsch“ herausgegebene Werk er- 
scheint in russischer Sprache. Es enthält Aufsätze 
russicher und ausländischer Historiker, 
und Offiziere über Einzelheiten der russischen Revo- 
lution, ferner Dokumente und Briefe, zum Teil aus 
Geheimberichten und privaten Aufzeichnungen. 


LÖNBORG, Sven, Der Klan. Übers. aus d. Schwed. 
1 . Franzos. (40 S. 80.) Jena, Diederichs. 
Diese Schrift des Göteborger Dozenten geht der 
Frage nach, wie die menschliche Gesellschaft ent- 
stand und wo ihr Ursprung zu suchen ist. Die Unter- 
suchung zeigt den Klan als die primitive Familie und 
letzte ökonomische Einheit, von der aus erst alle 
soziologische Entwicklung zu verstehen ist. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEM OIREN 


BISMARCK, Otto von, Gedanken und Erinnerungen. 
Dritter Band. (228 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. 
Німа. М 24.—. 

Nach gütlicher Beilegung des Rechtsstreites, der um 

den dritten Band der „Gedanken und Erinnerungen“ 

к! wurde, liegt das Werk nunmehr völlig unge- 

ürzt, getreu nach dem Manuskript gedruckt, vor. 

Der Band behandelt die Geschichte der Entlassung 

Bismarcks und gibt einen kritischen Überblick über 

die politische Lage und die wichtigsten Vorgänge 

in den ersten Regierungsjahren Kaiser Wilhelms II. 


BOY-ED, Ida, Germaine von Staél. Mit ı Bildnis 
in Lichtdruck. (304 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
М 20.—, geb. М 28.—. 

Ihren vielfach anerkannten psychologischen Studien 

über Charlotte von Kalb und Charlotte von Stein 


stellt Ida Boy-Ed eine neue Frauen-Charakteristik: 
zur Seite: die der unversöhnlichen Gegnerin Napo- 
leons, der Verehrerin Goethes und Schillers, die die 
Augen des ganzen geistigen Europas ihrer Zeit auf 
sich zu lenken wußte. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Italienische Reise. 
Mit einem Anhang: Reiselagebuch für Frau von 
Stein. Herausgeg. v. Theodor Friedrich. Mit ı 
Kartenskizze u. N 1 Titelbild u. 1 Tafel. 
(92, 348, 324 S. K1.-80.) Leipzig, Reclam. Geh. 
М 12.—, Pappbd. М 15.—. 


JESUITEN. Lebensbilder großer Gottesstreiter. 
Herausgeg. v. K. Kempf, S. J. (80.) Freiburg 
i. Br., flerder & Co. 

Raitz von Frentz, E., S. J., Der ehrwür- 
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dige Kardinal Robert Bellarmin S. J., en Vor- 
kämpfer für Kirche und Papsttum 1542 — 1621. 
Mit 7 Bildern. (XIV, 230 S.) Geh. М 24.—, geb. 
M 30.—. 


MERKEL, Garlieb. — Thersites. Die Erinnerungen 
des deutsch- baltischen Journalisten Garlieb Merkel 
1796—1817. Herausgeg. u. mit Zwischenkapi- 
teln vers. von Maximilian Müller-Jabusch. (IX, 
220 S. Gr.-8%.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft für Palitik und Geschichte. Geh. М 20.—. 


Merkel hat zwischen 1796 und 1806 in der deut- 
schen Publizistik eine große, nicht immer ange- 
nehme Rolle gespielt. Er war ein erbitterter Feind 
Goethes und der Romantik. Die politisch bewegte 
Zeit führte ihn auch in die große Politik. Seine ge- 
schickt bearbeiteten Erinnerungen sind für die Kul- 
turgeschichte Berlins vor allem wertvoll. 


REISS, Wilhelm, Reisebriefe aus Südamerika 1868 
bis 1876. Aus dem Nachlasse herausgeg. u. bearb. 
v. Karl Heinrich Dietzel. (Festschrift zum 20. 


Deutschen Geographentag, 17.—19. Mai 1921 m 
Leipzig. Überreicht von der Gesellschaft für Erd- 
kunde zu Leipzig.) Mit ı Textskizze u. ı farb. 
Übersichtsk. (237 S. Gr.-8°.) München, Duncker & 
Humblot. (Wissenschaftliche Veröffentlichungen 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Leipzig. Ва. g. 
Geh. M 36.—. 


SCHLEIERMACHER als Mensch. Sein Werden. 
Familien- und Freundesbriefe 1783—1807. In 
neuer Form und mit einer Einleitung und Anmer- 
kungen herausgegeben von Heinrich Meisner. Mit 
3 Bildern. (374 S. Gr.-8°.) Gotha, Frdr. Араг. 
Perthes. Hlwbd. M 60.—. 

Das Buch ist ein Seitenstück zu den, im gleichen 

Verlag erschienenen Brautbriefen Schleiermachers. 

Der Herausgeber hat vielfach die Originale der 

Briefe herangezogen und dabei einige bisher unbe- 

kannte Briefe Schleiermachers an seine Schwester 

Charlotte und namentlich an Henriette Herz neu ein- 

gefügt. Ein ausführlicher Kommentar und eine Ein- 

leitung erleichtern vielfach das Verständnis der 

Briefe. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


BEHN, Siegfried, Rhythmus und Ausdruck in deut- 
scher Kunstsprache. Mit 9 Taf. u. 20 Tab. (Зод S. 
Gr.-8°.) Bonn, F. Cohen. Geh. М 40.—, geb. 
M 50.—. 


BORINSKI, Karl, Geschichte der deutschen Lite- 
ratur von den Anfiingen bis zur Gegenwart. 2 Bde. 
Mit 165 Bildnissen auf 48 Taf. (XVI, 644; VIII, 
676 S. 80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. М 98.—. 


DAMASCHKE, Adolf, Geschichte der Redekunst. 
Eine erste Einführung. (VIII, 320 S. Gr.-80.) 
Jena, G. Fischer. Geh. М 18.—, НімЬа. М 24.—. 


GOLDSCHMIDT, Thora, Lingva instruado sur la 
fundamento di bildotabuloj. Bildotabuloj por la 
instruado de Esperanto. 3 
teksto, ekzercoj, ekzemploj kaj gravaj oldonoj, 
prilaboritaj de Johanno Dietterle. 2a, korektita 
eldono. (104 S. 40.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. 
C z. Unterricht in Esperanto.) Hlwbd. 

13.—. 


HELLINGRATH, Norbert v., Hölderlin. 2 Vorträge. 
Hölderlin u. die Deutschen. Hölderlins Wahnsinn. 
Vorwort von Ludwig v. Pigenot. Mit ı Abbildung. 
Ga 2 80.) München, Bruckmann. Pappbd. 

15.—. 


KEILSCHRIFTTEXTE aus Boghazköi. H. 5. 6. 
Autographien von Friedrich Hrozny. (72, 84S. 
20.) Leipzig, J. C. Hinrichs. Je М 48.—. 


bildoj kun klariganta . 


MEISSNER, Rudolf, Die Kenningar der Skalden. 
(437 S. Gr.-8%.) Bonn, K. Schroeder. (Rhei 
nische Beiträge und Hilfsbücher zur germanischen 
Philologie Bd. 1.) Brosch. М 8.—. 

Systematisch geordnet und erläutert wird hier das 
gesamte Material der ре Umschreibungen 
vorgelegt, die in der skaldischen Dichtung ausge 
bildet sind. Der erste Teil behandelt Wesen und Ge- 
brauch der Kenning, der systematische Teil soll 
hauptsächlich als Nachschlagewerk dienen. 


SCHRÖDER, Franz R., Nibelungenstudien. (64 S. 
Gr.-8°.) Bonn, K. Schroeder. (Rheinische Beiträge 
und Hilfsbicher zur germanischen Philologie 
Bd. 6.) Brosch. М 20.—. 

Der Verfasser sucht in diesen Studien eine neue Lö- 

sung der vielumstrittenen Probleme der Entstehung 

und ältesten Gestalt der Nibelungensage sowie der 

Verbindung von Siegfried- und Burgundensage zu 

geben. 

SIEVERS, Eduard, H. Lietzmann und die Schall- 
analyse. Eine Kritik und eine Selbstkritik. (48 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, J. C. Hinrichs. М 9.—. 

WESSELY, Carl: Textus graeci papyrorum, qui 
in libro „Papyrus Erzherzog Rainer — Führer 
durch die Ausstellung Wien 1894“ descripti sunt. 
(163 autogr. S. 4°.) Leipzig, Haessel. (Catalogus 
papyrorum Raineri. Series gracca. P. 1. = Stu- 
15 zur Paläographie und Papyruskunde. 20.) 

0.—. 


TECHNIK 


CAUER, Wilhelm, Eisenbahnausrüstung d. Häfen. 
Mit 51 Abbild. (48 S. 4°.) Berlin, Springer. Geh. 
М 12.—. 

COLELL, R., Außergewöhnliche Druck- u. Tem- 
peratursteigerungen bei Dieselmotoren. Eine Un- 


tersuchung. Mit 26 Textfig. (IV, 7о S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. Geh. M 20.—. 


DIERBACH, Richard, Der Betriebs-Chemiker. Ein 


Hilfsbuch für die Praxis des chemischen Fabrik- 
betriebes. 3., teilw. umgearb. u. erg. Aufl. von 
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Bruno Waeser. Mit 117 Textfiguren. (X, 334 5. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 69.—. 


EBERT, Hermann, Anleitung zum Glasblasen. 5., 
umgearb. Aufl. Herausgeg. von Friedrich Hauser. 
Mit 73 Textfig. (ХП, 110 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. Geh. М 22.50, Pappbd 
M 28.—. 


ENZYKLOPADIE der technischen Chemie. Unter 
Mitwirk. von Fachgenossen herausgeg. von Fritz 
Ullmann. Bd. 9 (Hälfte 1. 2.). Berlin, Urban & 
Schwarzenberg. Geh. М 132.—, Geb. М 180.—. 

. 2. Paracodin-Santyl. Mit 184 Textabbild. 


9537 S. 40.) 


FRIEDRICH, Kurt, Neue Grundlagen und Anwen- 
dungen der Vektorrechnung. Eine Anleitung zum 
Zahlenrechnen mit Vektoren (insbes. f. Geodäten, 
Bau-, Maschinen- u. Elektro-Ingenieure) nebst ein- 
fachen Vektorlösungen für die Hauptaufgaben der 
technischen Praxis. (VI, 102 S. mit Figuren, 
ı Tafel mit Fig. Gr.-8°.) München, R. Olden- 

. bourg. Kart. М 24.—. 


HEGELE, A., Die Drehbank. Ihre Geschichte, ihr 
Aufbau und ihre Handhabung nebst zahlreichen 
Berechnungstabellen. Ein Buch für Eisendreher, 
Mechaniker und Maschinenschlosser, fiir Werk- 
meister und Betriebsleiter und namentlich solche, 
die es werden wollen. Mit 274 Abb., Skizzen u. 
Zeichnungen im Text u. 52 Tafeln ((VIII, 218 8. 
Gr.-8°.) Stuttgart, Franckh’sche Verlh. М 40.—. 


HERZBERG, Wilhelm, Papierprüfung. Eine An- 
leitung zum Untersuchen von Papier. 5., verb. 
Aufl. Mit 95 Textfiguren u. 23 (3 farb.) Taf. 
XI, 241 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
M 100.—. 

Das abermals erweiterte u. verbesserte Nachschlage- 

buch fir die Papier erzeugende und verbrauchende 

Industrie ist auch in zahlreichen chemischen Unter- 

suchungsimtern und Laboratorien im Gebrauch. 


HOEPFNER, Karl, Grundbegriffe des Städtebaues. 
Bd. ı. Mit 37 Abbild., sowie 8 Taf. im Text. 
(VI, 216 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Geh. 
М 45.—, geb. М 51.—. 


HÖLLE, Friedrich, W., Die Grundzüge der Werk- 
zeugmaschinen und der Metallbearbeitung. Bd. т. 
Berlin, Springer. 
т. Der Bau der Werkzeugmaschinen. 3., verm. 
Aufl. Ми 240 Textabb. (VIII, 168 S. Gr.-8°.) 
M 27.—. 


KEINATH, Georg, Die Technik der elektrischen 
Meßgeräte. Mit 372 Textabbild. (VII, 448 S. 
Gr.-8°.) München, Oldenbourg. Geh. М 112.—; 
Hiwbd. М 122.—. 


KEISER, Karl, Freies Skizzieren ohne und nach 
Modell für Maschinenbauer. Ein Lehr- und Auf- 
беа für den Unterricht. 3., erw. Auflage. 

it 22 Einzelfiguren u. 24 Fig.-Gruppen. (IV, 
72 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh.M 10.—. 


Eine neue, auf modernen Anschauungen begründete 
Bearbeitung des bekannten Leitfadens. 


KUNZE, Max Friedrich, Hilfstafeln £. Holzmassen- 
Aufnahmen. 3. Aufl. (IV, 33 S. 4°.) Berlin, 
P. Parey. Kart. М 11.—. 


KYSER, Herbert, Die elektrische Kraftübertragung. 
Bd. 2. Berlin, Springer. 
2. Die Niederspannungs- und Hochspannungs- 
Leitungsanlagen. Ihre Projektierung, Berechnung, 
elektrische u. mechanische Ausführung u. Unter- 
suchung. 2., umgearb. u. erweit. Aufl. Mit 319 
Textfig. u. 44 (2. T. eingedr.) Tabellen (VIII, 
405 S. Gr.-8°.) Hlwbd. M go.—. 


Die Neubearbeitung ist wegen des umfangreichen 
neu aufzunehmenden Materials auf drei Bände er- 
weitert worden. 


MORGNER, Friedrich Oskar, Die Heizerschule. Vor- 
träge über die Bedienung und die Einrichtung von 
Dampfkesselanlagen mit einem Anh. über Nieder- 
druckkessel fir Heizungsanlagen. 3., umgearb. и. 
vervollst. Aufl. Mit 158 Textfig. (VIII, 148 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. Geh. М 20.—. 


PUKALL, Wilhelm, Keramisches Rechnen auf che- 
mischer Grundlage an Beispielen erläutert. Leitf. 
für den Unterr. in keram. Fachschulen u. zum 
Selbstunterr. 3., verb. u. verm. Aufl. (154 S. 
Сг.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. Geh. М 20.—. 


RUMPLER, Edmund, Der 1000 PS-Flugmotor. 
Herausgeg. von der Wissenschaftl. Gesellschaft 
für Luftfahrt. Mit 2 Abb. u. 24 teils farb. Taf. 
ee 4°.) München, R. Oldenbourg. Hiwbd. 

о.—. 


SCHACHT, Titus Claudius, Lehrgang für den Zei- 
chenunterricht der Maschinenbauer an gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten. Herausgeg. in 4 Heft. 
H. 3. Leipzig, Julius Klinkhardt. 

3. 2. Aufl. (20 S. mit z. T. farb. Fig.) М 10.—. 


PROCTER, Henry Richardson, Taschenbuch für 
Gerbereichemiker und Leder fabrikanten (Leather 
Industries Laboratory Book of analytical and ex- 
perimental methods, [dt. ]). Kurze Апен zu ana- 
lyt. Arbeiten unter Mitw. v. Edmund Stiasny u. 
Harold Brumwell. Aus dem Engl. übers. u. unter 
Mitw. der Verf. bearb. v. Josef Jettmar. 2., um 
einen Anh. verm. Aufl. (XV, 264 S. Kl.-8°.) 
Dresden und Leipzig, Th. Steinkopff. Pappbd. 
М 20.—. 
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* FISCHEREI / JAGD / LANDWIRTSCHAFT * SCHÖNE LITERATUR * 


FISCHEREI, JAGD, 


DIEZEL, Carl Emil, Erfahrungen aus dem Ge- 
biete der Niederjagd. Naturgeschichte, Jagd und 
Hege der zur N48 gehörigen Wildarten, 
nebst einem Kapitel r Raubzeugfang, Kynolo- 
ie, Schießwesen und Optik. Nach den neuesten 

Ergebnissen der Jagdkunde bearb. v. Fritz Berg- 

miller. Mit 8 Taf. u. vielen Textabb. nach Ong.- 

Zeichngn. 4., verb. Aufl. (III, 310 S. 4°.) Stutt- 

gart, Franckh’sche Verl. Hlwbd. М 40.—. 


ERWIG, Karl, Auf eigener Scholle. Heft 9—12. 
(Je 16 S. Gr.-8%.) Leipzig, Vobach & Co. Je 
M 1.25. | 
9. Der Küchengarten der Hausfrau. то. Der Bal- 
kon ım Blumenschmuck. тї. Das Veredeln unserer 
Obstbäume. ı2. Der Vorgarten am Hause. 

HUPERZ, Th., Geflügelzucht. Anleitung zur Hal- 
tung und Pflege des Hausgeflügels unter bes. Be- 
rücks. der ländl. Verhältnisse. 4., verm. Aufl. 
Herausgeg. v. Wilhelm Kleffner-Oestinghausen. 


LANDWIRTSCHAFT 


Mit einem Lebensbild des Verf. u. 105 Abb. 
(290 S. 8%.) Neudamm, J. Neumann. Hiwbd. 
М 30.—. 


REITER, Curt, Die Praxis der Schnittblumen 
nerei. Lehr- u. Handbuch für den neuzeitl. Gärt- 
nereibetrieb. 2., neubearb. Aufl. Mit 265 Textabb. 
(XVI, 547 S. Gr.-8°.) Berlin, Parey. Hlwbd. 
M 75.—. 

RUDIGER, Max, Die Obstbrennerei. Mit 22 Text- 
abb. (VII, 92 5. Gr.-8°) Stuttgart, F. Enke. Geh. 
М 15.—, kart. М 18.—. 


SCHMIDT, H., Schweineaufzucht bis zur Reife. 
h., neubearb. Aufl. (47 S. Gr.-8°) Berlin, Parey. 
Geh. M 6.—. 

WALTER, Emil, Der Hecht. Seine wirtschaftliche 


Bedeutung in unseren Gewässern und seine Ver- 


mehrung. (41 S. 16°.) Neudamm, J. Neumann. 
М 2.—. 


SCHONE LITERATUR 


ANDERS, Artur, Wien. Ein Roman. (198 S. 8°.) 
Wien, Wila, Wiener Literarische Anstalt, Geb. 
M 23.—. 

BARTELS, Adolf, Neue Gedichte. (124 5. 8°.) 
München, Callwey. Geh. М 15.—, geb. М 20.—. 


BARTSCH, Rudolf Hans, Seine Jüdin. Roman. 
(270 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Geh. M 16.—, 
Hlwbd. M 23.—, LWbd. M 26.—; num. Vor- 
zugsausg. in Halbleder M 75.—. 


BRAND, Guido K., Das Fremde. Novellen. (168 S. 
80.) Berlin, E. Fleischel. Pappbd. М 18.—. 


ERNST, Otto, Hermannsland. Ein Roman aus der 
Kindheit des Jahrhunderts. (Доо S. 80.) Leipzig, 
Staackmann. Geh. М 18.—, geb. М 25.—, Vor- 
zugsausg. М 75.—. 


FRIEBERGER, Kurt, Danaé. Roman. (300 S. 80.) 


» Wien, Wila, Wiener Literarische Anstalt. Geh. 
М ab 


GINZKEY, Fr. K., Rositte. Erzählung. (176 S. 8°.) 
Leipzig, L. Staackmann. Lwbd. М 14.—. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Gedichte. Heraus- 
geg. v. Ludwig Krähe. (437 S. 80.) Leipzig, Der 
Tempel-Verlag. Hpergtbd. M 30.—. 

Derselbe, Faust. ı. Teil. 2. Teil. Urfaust Heraus- 
geg. v. Moritz Heimann. (533 S. 80.) Leipzig, 
SCH Tempel-Verlag. In Satin geb. mit Goldschnitt 

O.—. 


GOLTZ, Joachim von der, Vater und Sohn. Ein 
Drama aus der Jugend Friedrichs des Großen. 
(121 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
М 18.—. 

Derselbe, Die Leuchtkugel. Ein Schauspiel in 15 


Vorgängen. (86 S. K1.-80.) Ebenda. Geh. М 8.—, 
geb. М 12.—. 


HAENSEL, Carl, Meister Mariae. Ein Drama in 
Vorspiel u. 5 Akten. (73 S. 80.) München, Georg 
Müller. Geh. М 12.—. 

HANDEL-MAZZETTI, Enrica v., Stephana Schwert- 
ner. Schulausg. mit Einl. u. Anm. v. Heinrich 
Jünemann. (208 S. 80.) Saarlouis, Hausen. Papp- 
band M 18.—. 

HAN STEIN, Otfrid von, Die Sonnen jungfrau. Ro- 
man aus dem Kaiserreich Tahuantinsuyu. (308 5. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geb. 
M 22.—. | 

Das in der Reihe der „Abenteuer-Romane erschie- 

nene Werk spielt im Reich der Inkas von Peru einige 

Jahrhunderte vor der Eroberung durch die Spanier. 

HARTWIG, Georg, Die von Beeren. Roman. Stutt- 
gart, Union. Geb. M 26.—. 

HEINE, Heinrich, Buch der Lieder. (230 S. 80.) 
Leipzig, Der Tempel-Verlag. In Satin geb. mit 
Golischnitt М 50.—. | 

HERWIG, F., Das Begräbnis des Hasses. Eine ost- 
märkische Erzählung. (IV, 160 S. 8°.) Freiburg 
in Br., Herder & Co. Geh. M 15.—, geb. M 20.—. 

HOHLBAUM, Robert, Grenzland. Roman. (250°. 
80.) Leipzig, Staackmann. Geh. М 16.—, Hl whd. 
M 23.—. 


Der Roman spielt in den Sudeten, im Altvaterge | 

birge, beginnend mit den Novemberereignissen 1918. 

HOLDERLIN, Friedrich, Hyperion. Nachwort von 
Friedrich Seebaß. (186 S. 8°.) Potsdam, G. Kie 
penheuer. Pappbd. М 10.—, Hldrbd. М 25.—. 

KARWATH, Juliane, Der Tugendbrief und andere 
Novellen. (228 S. 80.) Berlin, E. Fleischel. Papp- 
band M 29.—. 

KRANE, Anna Freiin yon, Die Leidensbraut. Ge- 
schichte eines Sühnelebens. Mit 1 Titelbild. (211 S. 
КІ.-80.) Köln, J. P. Bachem. Pappbd. М 18.—. 
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* ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK ж 


MOMBERT, Alfred, Aeon. Dramatische Trilogie III. 
Aeon vor Syrakus. (120 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Brosch. M 10.—, Pappbd. М 18.—. 


MUNZER, Kurt, Ge Die Geschichte eines 
Lebens. Roman. (178 S. 80.) München, Rösl & 


Cie. Geh. М 13.—, geb. М 20.—. 
REINACHER, Eduard, Die Hochzeit des Todes. 


Erzählungen und Verse. (222 S. 80.) Stuttgart, 


Deutsche Verlags-Anstalt. Geb. M 20.—. 


STRATZ, Rudolf, Das Schiff ohne Steuer. Roman 
aus nachbismarckischer Zeit. (505 S. 80.) Berlin, 
Scherl. Geh. М 26.—, Hlwbd. М 36.—. 


STROBL, Karl Hans, Die alten Türme. Roman. 
(384 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Geh. М 20.—, 
HIWbd. М 28.—, Lwbd. М 30.—. 

Eine heiter- phantastische Kleinstadtgeschichte aus 

deutscher Vergangenheit. 


WASNER, Georg, Die Gärten vor der Stadt. Roman. 
(2245. 80.) Berlin, E. Fleischel. Pappbd. М 25.—. 


DUHAMEL, Georges, Der Athletenbund. Lustspiel 
in 4 Akten. Übertr. v. Nanny Collin. (126 S. Gr.- 
80.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Geh. М 15.—. 


ELVESTAD, Sven, Lizzie. Roman. Aus dem Nor- 
wegischen übersetzt von Julia Koppel. (Зоб S. 80.) 
München, Georg Müller. Geh. М 20.—, geb. 
M 26.—. 


FARRERE, Claude, Die Marquise Yorisaka. Roman. 
Deutsch v. J. v. Guttry. 6266 S. Gr.-89.) Mün- 
chen, Georg Müller. Geh. М 16.—, geb. М 22.—. 

Das Werk ist Farréres Roman „Die Schlacht“ in 

neuer Gestalt. Farrère nahm als Marineoffizier am 

russisch-japanischen Krieg teil und machte dabei 
die Studien, die ihm die Schilderung Japans und der 

Japaner in diesem Roman ermöglichten. 


FRANCE, Anatole [d. i. Anatole Thibault], Der 
kleine Peter. Roman. Übertr. v. Beatrice Sacks. 
(308 5. 80.) München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, 
geb. M 24.—. 


GOGOL, Nikolai, Die Nase und andere Geschichten. 
Deutsch v. ао у. Vegesack. (217 5. 80.) 
München, Rösl & Cie. Geh. М 16.—, Geb. M 24.—. 


INDISCHE SAGEN. Übers. v. A. Holtzmann. Ein- 
e у. М. Winternitz. (XXX, 319 S. 40.) Jena, 
Diederich. Pappbd. М 70.—, Ldrbd. М 150.—. 
Eine Auswahl aus dem Riesenwerk der altindischen 
Mahabharata. 


LAGERLOF, Selma, Christus-Legenden. Deutsche 
Übertr. у. Henny Bock-Neumann. Mit einer Einl. 
v. Paul Wiegler. (317 S. 16°.) Berlin, Ullstein. 
Pappbd. M 8.—. 


LOTI, Pierre [d. i. Julien Viaud], Die Entzauber- 
ten (Les Désenchanteées, dt.). Roman. Einleitung 
v. Herbert Eulenberg. (318 S. 160.) Berlin, UN- 
stein. Pappbd. M 8.—. 


MARK TWAIN, Der geheimnisvolle Fremde. Eine 
Phantasie. Ubertr. у. Wilh. Nobbe. (179 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. М 22.—. 

Im Gegensatz zu den bekannten humoristischen Wer- 

ken Mark Twains ist diese phantastische Geschichte, 

die im Osterreich des 16. Jahrhunderts spielt, ganz 
ernsthaft. Sie zeigt eine gewisse pessimistische flal- 
tung des Dichters, die für die Beurteilung seiner 

Persönlichkeit von höchstem Werte ist. 


RABINDRANATH TAGORE, Die Nacht der Er- 
füllung. Erzählungen. Nach der v. Rabindranath 
Tagore selbst veranstalteten engl. Ausg. ins Deut- 
sche übertr. v. Helene Меуег-Ё ranck. (216 S. 80.) 
München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, geb. M24.—. 


WILDE, Oskar, Das Bildnis des Dorian Gray (The 
Picture of Dorian Gray). Deutsch v. Johannes 
Gaulke. Mit einer Einl. v. Hanns Heinz Ewers. 
(317 S. 160.) Berlin, Ullstein. Pappbd. M 8.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BARTSCH, Rudolf Hans, Der Geiger von Salz- 
burg. Bilder, auf d. Stein gezeichn. v. Fritz Jäger. 
(69 5. 4°.) Wien, Wila, Wiener Literarische An- 
stalt. Hldrbd. М 250.—. 


BEEH, René, Strindberg Inferno. 22 Orig.-Lithogr. 
(22 Taf. 55, 5 4 cm.) München, Hyperion-Ver- 
lag. In Mappe М 280.—, Vorzugsausg. Hldr.- 
Mappe M 800.—. i 


METTNER, Otto, Akte. 9 Originallithogr. u. litho- 
graphierter Innentitel. Mit Einl. v. Theodor Däub- 
ler. Leipzig, Fr. Dehne. M 1000.—. 


HOFMANN, Ludwig von, Rhythmen. Neue Folge. 
10 Originallithographien. Mit Einleitung у. Ger- 
hart Hauptmann. Leipzig, Fr. Dehne. M 1000.—. 


ORIGINALGRAPHIR 


HOLZ, Arno, Fünf neue Dafnis-Lieder. Herausgeg. 
von den Werkleuten der Officina Serpentis. (47 8 
80.) Berlin-Steglitz, E. W. Tieffenbach (Aus- 
lieferung E. Rowohlt, Berlin). M 75.—. 


MATHEY, Georg A., Zehn Holzschnitte zur Bibel. 
Mit einem Vorwort von Theodor Däubler. (4 S., 
то Taf. 55X42 cm.) Leipzig, Insel-Verlag. Aus- 
gabe A bestes echtes Japanpapier, mit einer bes. 
beigefügten Handzeichn. des Künstlers nach Wahl. 
Ldr Ma М 2200.—, Ausgabe B auf Japan, 
Hpergt.-Mappe M 900.—, Ausgabe C feinstes 
Küpferdr.Bapier. Hlw.-Mappe M 350.—. 


MEYER, Conrad Ferd., Jürg Jenatsch. Eine Bünd- 


nergeschichte. Jubiläums - Ausgabe. (200. Aufl.) 
(339 S. 4°.) Leipzig, Н. Haessel. 550 Exemplare. 
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ж { KUNST » 


SS, 


Nr. 1—50 in Schweinslederband М 800.—, 
Nr. 51—150 in Pergamentband М 470.—, Nr. 
151—350 in Halbpergamentbd. М 300.—, Nr. 
351—55o in losen Bogen in Kasten М 200.—. 


SCHÜTZ, Julius Franz, Briefe an die Prinzessin 
Wu. Schrift u. Text dieses Buches zeichnete Mara 
Schrötter-Malliczky auf d. Stein. (16 Blatt mit 
farb. Abb. 4°.) Wien, Wila, Wiener Literarische 
Anstalt. Pappband mit Seidenrücken in Karton 
M 250.—. 


WEIGAND, Wilhelm, Frauenschuh. Eine Novelle. 
Mit 6 Rad. von Wilhelm Schultheiß. (108 S. 80.) 
München, Georg Müller. HIdrbd. М 220.—. 


ZAHRINGER, K. F., Bauernköpfe aus d. Schwarz- 
wald. 7 Originalholzschnitte. Leipzig, Fr. Dehne. 
M 625.—. 


Derselbe, 15 Holzschnitte zu „Das Marienleben 
von Rainer Maria Rilke. Leipzig, F. Dehne. 
M 600.—. 


KUNST 


BREDT, E. W., Die drei galanten Meister von Va- 
lenciennes. 2 Bände mit zahlr. Abb. (Je 1165. 
80.) München, Hugo Schmidt. Pappbd. je М 10.—. 

Die in der Reihe der „Kunstbreviere“ erscheinen- 

den Bände enthalten Beschreibung des Lebens und 

der Arbeit d. drei Meister Watteau, Pater u. Eisen. 


JESSEN, Peter, Japan, Korea, China. Reisestudien 
eines Kunstfreundes. Mit 78 Textabb. (165 S. 8°.) 
Leipzig, E. A. Seemann. Geb. М 25.—. 

Ausgehend von Gesehenem und Erlebtem betrachtet 

der Verfasser die Kunst der durchreisten Länder 

in engstem Zusammenhang mit ihrem Volkstum und 
ihrer Kultur. So werden neben der Kunst, dem 

Kunstbetrieb und den Kunstwerken auch die kul- 

turellen Grundlagen dieser Kunst und ihre volkstüm- 

lichen Ausdrucksformen (Theater usw.) im Vorüber- 
gehen und ohne die Absicht systematischer Er- 
schöpfung behandelt. 


JUSTI, Ludwig, Habemus Papam! Bemerkungen zu 
Schefflers Bannbulle „Berliner Museumskrieg‘. 
Berlin, Julius Bard. M 3.50. 

Der Verfasser, einer der führenden Berliner Mu- 

seumsleiter, setzt sich hier mit der weiter unten ge- 

nannten Schrift Schefflers auseinander. 


KNAPP, Fr., Die künstlerische Kultur des Abend- 
landes. Bonn, K. Schroeder. 
I. Bd.: Vom architektonischen Raum zur pla- 
stischen Form. Mittelalter und Frührenaissance. 
Mit 364 Abb. auf 220 Kunstdrucktafeln. (464 S. 
Gr.-8°.) Hlwbd. M 100.—. 
Der Charakter des Buches wird bestimmt durch den 
Glauben des Autors, da das, was die Künste an 
schöpferischen Gestalten und neu aufrichtender 
Kraft gegenüber den zerstörenden Gewalten eines 
verstandesmäßigen Lebensprinzips in sich tragen, 
wieder lebendig werden muß, um so eine neue sub- 
jektivistische künstlerische Kultur zu gewinnen. 


MANTEUFFEL, K. Zoege von, Die Blütezeit des 
deutschen Holzschnitts. Mit oo Abb. (128 S. 80.) 
München, Hugo Schmidt. Pappbd. M 18.—. 

Die wissenschaftlichen Ergebnisse werden hier in 

allgemeinverständlicher Form vorgetragen u. durch 

das Bildermaterial gut veranschaulicht. 


PAULI, Gustav, Kunst und Revolution. (80 S. 8°.) 
Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. М 12.—. 

Das Werk behandelt das heute besonders aktuelle 

Problem, wie sich die Kunst grundsätzlich in Zeiten 

revolutionärer Gärungen verhält, welches Gesetz hier 


dem geschichtlichen Geschehen zu Grunde liegt und 
wie wir heute dieses Gesetz in unserer besonderen 
Weise erleben. 


SCHEFFLER, Karl, Berliner Museumskrieg. (121 S. 
8°.) Berlin, Bruno Cassirer. Brosch. М 12.—. 
Scheffler übt hier scharfe Kritik an den Berliner 
Museumszuständen und polemisiert gegen die Gestal- 
tung und Verwaltung der Museen durch einige der 

bekanntesten Museumsleiter. 


VOIGTLÄNDER, Emmy, Zur Gesetzlichkeit der 
abendländischen Kunst. (140 S. Gr.-80.) Bonn, 
K. Schroeder. (Forschungen zur Formgeschichte 
der Kunst aller Zeiten und Völker. Bd. 5.) Kart. 
M 20.—. 

Die Arbeit mündet, indem sie kritisch zu der Fied- 

ler-Hildebrandschen Kunsttheorie Stellung nimmt. 

in die Theorien Oswald Spenglers, zu denen sie auf 
dem engeren Gebiet der Kunst Ergänzungen und Be- 
lege bringt. 


WAETZOLDT, Wilhelm, Deutsche Kunsthistoriker. 
Von Sandrart bis Rumohr. (333 S. Сг.-80.) Leip- 
zig, E. A. Seemann. Geh. M 45.—, Pappbd. 
М бо.—, Hidrbd. М 75.—. 

Das Buch führt von den Anfängen deutscher Kunst- 

geschichtsschreibung bis z. Begründung einer kunst- 

geschichtlichen Fachwissenschaft, es schildert die 
Ш Entstehung der Kunsthistoriographie in Deutschland. 

Die einzelnen Abschnitte geben in sich geschlossene 
literarische Bildnisstudien von 26 führenden Köpfen 
der deutschen Kunstgeschichtsschreibung. Eine Zeit- 
tafel der wichtigsten Quellenschriften und ein sehr 
ausführliches Literaturverzeichnis erhöhen den wissen- 
schaftlichen Wert des doch nicht nur für den Wissen- 
schaftler geschriebenen Werkes. Ein zweiter Band 
soll die Entwicklung „von Schnaase bis Justi“ fort- 
setzen. 


ZINNGIESSER. — Die deutschen Zinngießer und 
ihre Marken. Leipzig, Hiersemann. 
II. Bd. Hintze, Erwin, Nürnberger Zinngießer. 
Mit 340 Abb. von Zinnmarken. (VIII, 175 S. 
Lex.-8°.) Lwbd. М 120.—. 
Das Werk gibt eine lückenlose Meisterliste vom Aus- 
gang des Mittelalters bis zur Mitte des 19. Jahrhun- 
derts und ein übersichtliches Bild von der Ben 
Mannigfaltigkeit der Modelle. An Stelle der sonst 
üblichen Beschreibungen ist ein Anschauungsmaterial 
getreten, das dem Sammler die wissenschaftliche Be- 
stimmung des Nürnberger Edelzinns ermöglicht, 
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MUSIKLITERATUR 


ABER, Adolf, Die Pflege der Musik unter den 
Wettinern und wettinischen Ernestinern von den 
Anfängen bis zur Auflösung der Weimarer Hof- 
kapelle 1662 [= Veröffentlichungen des Fürstl. 
Institutes für musikwissenschaftl. Forschung zu 
Bückeburg. 4. Reihe, Quellenstudien zur Musik- 
geschichte deutscher Landschaften und Städte: 
1. Band.] Leipzig, С. F. W. Siegel. Geh. М 30.—, 
eb. М 4o.—. 

FRANKENBERGER, Heinrich, Deutsche Stimm- 
bildung. Naturgemäße Anleitung zum Selbstunter- 
richt sowie zur Unterweisung in Schulen und Ge- 
sangvereinen. Köln, Tonger. Geh. М 12.—. 

RIEMANN, Hugo, Lehrbuch des einfachen, doppel- 
ten und imitierenden Kontrapunkts. (XV, 2725. 
Gr.-8°,) Leipzig, Breitkopf & Härtel.Geh.M 21.—, 
geb. М 28.—. 


Derselbe, Musikgeschichte in Beispielen. Eine Aus- 
wahl von 150 Tonsätzen, geistl. u. weltl. Gesänge 
u. Instrumentalkompositionen zur Veranschauli- 
chung der Entwicklung der Musik im 13.—18. 
Jahrh. In Notierung auf 2 Systemen. Mit Erl. v. 
Dr. Arnold Schering. (VIII, 16, 334 S. 4°.) Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. Hlwbd. M 56.—. 


WAGNER, Peter, Einführung in die gregoriani- 
schen Melodien. Teil 3. Gregorianische Formen- 
lehre. Eine choralische Stilkunde. (XI, 540 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. М 98.—, 
geb. M 117.60. 

WUTHMANN, Ludwig, Beispiele, Aufgaben und 
Anmerkungen zu Felix Draesekes „Der gebun- 
dene Stil“. Lehrbuch für Kontrapunkt und Fuge. 
(32 S. Gr.-8°.) Hannover, L. Oertel. M 5.—. 


HAN DFERTIGKEITE N, SPIEL, SPORT 


KOLUMBUS-EIER. Eine Sammlung unterhalten- 
der und belehrender natur wissenschaftl. Spiele- 
reien. Neue Gesamt-Ausg. Mit 167 in den Text 
gedr. Illustr. 25. Aufl. (VIII, 280 S. 8°.) Stutt- 
gart, Union. Pappbd. М 25.—. 

ULLSTEIN-ALBUM für Damenmoden und Herren- 
kleidung. Herbst/Winter 1921/22. Mit z. T. farb. 
Abb. (до S. 40.) Berlin, Ullstein & Co. М 6.50. 


WINTER, Grundangelei als feiner Sport. Mit 66 
Textabb. (VIII, 61 S. 80.) München, Oldenbourg. 
Kart. M 10.—. 

Das Werk gibt in knapper, leichtverständlicher Form 

einen Überblick über alles Neue und jede Verfeine- 

rung der Grundangelei und zeigt, wie man die schein- 
bar sehr primitive Grundangel zu einem feinen Sport- 
gerät ausgestalten kann. 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


DAVID, Felicien, Arabische Suite, zusammengestellt 
und für Salonorchester bearbeitet v. E. Vincenzo. 
(46 S. 4°.) Hannover, L. Oertel. М 22.—. 

FRANCK, Cesar, „Selig sind, die da dürsten nach 
der Gerechtigkeit“, aus dem Oratorium „Die Selig- 
preisungen“, für Salonorchester bearbeitet von 
Julius Dvorak. (30 S. 40.) Hannover, L. Oertel. 
M 


15.—. 
LURMAN, Ludwig, Op.6. Vorspiel zu einer Ko- 
mödie für großes Orchester. (67 S. 40.) Leip- 
rig, Fr. Kistner. Für Part. u. Orchesterstimmen 
Preis nach Vereinbarung. Part. in Taschenausg. 


M 4.— u. 350% T. 


BUHNENWERKE 


HINDEMITH, Paul, Op. 12. Mörder, Hoffnung 
der Frauen. Schauspiel in 1 Akt von Oskar Ko- 
koschka. Klavier-Auszug zu 2 Hdn. von Her- 
mann Uhticke. Mainz, B. Schott’s Söhne. М 18.—. 

Derselbe, Op. зо. Das Nusch-Nuschi. Ein Spiel 
fiir burmanische Marionetten in 1 Akt von Franz 
Blei. Klavier-Auszug mit Text von Reinhold Mer- 
ten. Ebenda. M 36.—. 

Derselbe, Op. 21. Sancta Susanna. Ein Akt von Au- 
gust Stramm. Klavier-Auszug mit Text von Her- 
mann Uhticke. Ebenda. M 18.—. 


ORGELMUSIK 
PACHELBEL, Joh., Fuge in E-moll fir Orgel be- 
arbeitet von K. Erbe. (8 S.) Leipzig, Steingraber. 
M 3.—. 


KLAVIERMUSIK 


BOSE, Fritz von, Im Musikzimmer. Band IV. Kla- 
vierstücke neuerer Komponisten. Ausgewählt und 
durchgesehen. Leipzig, Fr. Kistner. М 12.—. 


HAAS, Joseph, Op. 55. Schwänke und Idyllen. 
Ein Zyklus von Fantasietten für Klavier. Mainz, 
В. Schott’s Söhne. М 4.— u. 250% T. 


KÖGLER, Hermann, Variationen über ein eigenes 
Thema für Klavier zu 2 Händen. Leipzig, Stein- 
gräber. M 5.—. 

KREISLER, Fritz, Rondino über ein Thema von 
Beethoven für Klavier übertragen von Leopold 
Godowsky. Mainz, В. Schott’s Söhne. M 1.50 u. 
350%T. 


LEMOINE, Henri, Op. 37. Etudes enfantines (Kin- 
deretüden) für Klavier, zweihändig, bearbeitet von 
von M. Frey. Leipzig, Steingräber. М 4.—. 


SCARLATTI-TAUSIG, Pastorale u. Capriccio, für 
Klavier. 2 hdg. (6 S. 40.) Leipzig, Ge 
Ma 

SCHMID, Heinrich Kaspar, Op. 30. Paraphrasen 
über ein Thema von Liszt f. 2 Klaviere. Mainz, 
В. Schott's Söhne. M 3.— u. 250% T. 

Derselbe, Op. 36. Bayrische Ländler für Klavier. 
Ebenda. Zu 2 Händen М 2.— u. 350% T. Zu 
4 Händen М 3.— u. 250% T. 

WINDSPERGER, Lothar, Op. 27. Der mythische 


Brunnen. Ein Zyklus von 7 Klavierstücken. Mainz, 


В. Schott’s Söhne. М 5.— u. 250% Т. 
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* NEUE MUSIKALIEN * 


VOKALMUSIK — E 
ig, räber. a —.90. : 
FRANKENSTEIN, Clemens von, Op. 44. Fünf Ge 30. i = i 
Hany Bet der he 5 Flöte, шшщ E Derselbe, Komm, heil’ger Christ. Ich steh an 
der О ee 5 Sen ëch . CFE W. Si deiner Krippe hier. Für 3 а Kinder- oder 
oder Orchesterbegleitung. | Wee en Frauenchor (a capella). Ebenda. Part.: је М 1.—. 
gel. Singstimme mit Klavier М 2.— u. 250% Т. Stimmen: ie M о 
Orch.-Part. u. Stimmen nach Vereinbarung. d pane 
FRANZ, Robert, Die 20 schönsten Lieder für eine SCHMID, Heinrich Kaspar, Op. 32a. Klang um 
завода + ee een sine mit Orchester pase Klavier Mainz, 
und eng em lext. Ausg йг hohe und für Be І . | 
tiefe Stimme. Leipzig, Fr. Kistner. Hoch, tief je В. Schott’s Söhne. Mit Klavierbegl. M 2.50 u. 


M 12.—. 250% Т. Mit Orchesterbegl. leihweise. 
JOSQUIN DE PRES, Werken, uitgegeven door Dr. Derselbe, Op. 32 b. Drei Lieder. Nach Gedichten 
A. Smijers. Eerste Aflevering: Klaagliederen op von Eichendorff. Für 1 Singstimme und Klavier: 


den Dood van Josquin. [Vereeniging voor Ne- Der stille Grund. Die Kleine. An eine Tänzerin. 

derlandsche Muziek geschiedenis.] Leipzig, C. F. Ebenda. Je М 1.50 u. 250% T. 

W. Siegel und Amsterdam, G. Alsbach & Co. Derselbe, Op. 33. Der Pilger. Ein Zyklus von 5 Ge- 
MARTEAU, Christus ist auferstanden. Gott ist die dichten von Eichendorff. Für Bariton u. Klavier. 

Liebe. Ich bin die Auferstehung. Für 3 stim- Ebenda. M 2.50 u. 250% T. 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

stellungskosten verursacht werden. я Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen Ist. Einige Verleger haben besondere Auslands 

Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 4 Bei den Musikalien be- 
zeichnet T den Teuerungszuschlag. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL «x LEIPZIG 


Unsere Zeitschrift 


„DAS DEUTSCHE BUCH“ 


unterrichtet alle ausländischen Freunde des 
deutschen Geisteslebens in sachlichen Zusammenstellungen fortlaufend über 
Neuerscheinungen des deutschen Verlagsbuchhandels 
und ist durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen. 
Heft 1—6 vergriffen. Heft 7: „Psychologie und Pädagogik“. Heft 8: „Jugend- 
schriften“ mit umfangreicher Bibliographie. Heft 10/11 erscheint als Doppelnummer 
„Deutsches Land“ mit einem Bildnis Hans Thomas und einer bibliographischen 
Übersicht über den Weihnachtsmarkt. 
BEZUGSBEDINGUNGEN: Halbjährlih М 10.—. Kein Valutazuschlag! 


Die hauptsächlichsten 
Neuerscheinungen aus den Jahren 1915 bis 1920 verzeichnet unser Katalog 


DAS DEUTSCHE BUCH 


herausgegeben für die Sonderausstellung während der Frankfurter Messe 1920. 
Der Katalog wird auf Wunsch kostenlos übersandt 


Deutsche Gesellschaft für Auslandsbuchhandel E. V. 
Leipzig - Kreuzstrafle 3b 


A 
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1521 14. SEPTEMBER 19021 


DANTES GÖTTLICHE KOMODIE 


in der Ubersetzung von Alfred Bassermann 


Preis М 15.—, Preis М 15.—, Preis M 55.—, 
geb. M 20.— geb. M 20.— geb. М 60.— 
Preis des Gesamtwerkes M 85.—, gebunden M 100.— 
Es ist eine Lust, dem Erforscher von Dantes Spuren in Italien Geleitschaft, richtiger Gefolgschaft zu geben; 
denn er ist einer von denen, von den wcnigen, die den Weg zu Dante gefunden haben, und so ganz anders 
als die Mehrzahl . . . Bassermann ist nicht allein ein fleißiger und glücklicher Forscher, er ist auch durch feines 


poetisches Verständnis ausgezeichnet, ist durch fortgesetzie Beobachtung des dichterischen Gchaltes zu sehr 
poetischen Oebilden seines Wortlautes gekommen. „Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literatur.“ 


DANTES SPUREN IN ITALIEN 


Wanderungen und Untersuchungen у. Alfred Bassermann 
Mit einer Karte von Italien Preis gebunden M 20.— 


VERLAG К. OLDENBOURG / MÜNCHEN-BERLIN 


DANTE ALIGHIERI 


LA DIVINA COMMEDIA 


Vollständiger Text mit Erläuterungen, Grammatik, 
Glossar und sieben Tafeln 


Herausgegeben von 


DR. LEONARDO OLSCHKI 
a. о. Prof. an der Universität Heidelberg 


1919. ХУШ und 640 Seiten. 8°. Ausgabe auf Dünndruckpapier in Pappand М 20.— 


Die erste deutsche Ausgabe der , Göttlichen Kemödie‘ im Originaltext mit deutschem 
Kommentar und weiteren wertvollen Beigaben: eine kurze Grammatik, die alle Eigentümlichkeiten 
der Sprache Dantes kurz zusammenfaßt, ein ausführliches Glossar, eine Einführung in die Metrik, eine 
kurze Biographie des Dichters und astronomische, geographische und topographische Karten und Tafeln. 
Das Buch begegnet in diesem Gedenkjahr Dantes erhöhtem Interesse, die 
erste Auflage wird voraussichtlich rasch 
ausverkauft sein. 


* 


In meinem Verlage ist ersdhienen: 


DANTES 
GOTTLICHE 
KOMÖDIE 


In Zeichnungen deutscher Romantiker 


zum sechshundertsten Todestag 
| x 
Herausgegeben von 
PAUL SCHUBRING 
x 


1 Band in Quart, VIII, 126 Seiten und 59 Tafeln in Lichtdruck. In 
Ganzleinenband, entworfen von Prof. Herm. Delitsh. Preis M 600.— 


— e — — — - 


Deutsche Zeichnungen der Nazarener und Romantiker von Jos. Füh- 
rich, Jos. Koch, Alfred Rethel, Ludw. Richter, М. v. Schwind, Schnorr 
v. Carolsfeld, Ed. Steinle sollen die Führer sein durch ſene drei Reiche, 
die Dante durchwandert. Die Einleitung gibt im Zusammenhang die 
Grundgedanken der Dichtung und eine Übersicht über Dante-Illustra- 
tionen. Jedem Blatt geht eine ausführlihe Beschreibung voran neben 
der Textstelle, die italienisch und in der Gildemeisterschen Übersetzung 
abgedruckt ist. Das Werk setzt keine Dante-Kenntnisse voraus, möchte 
aber Zögernde ermutigen, an der Hand von Bild und 
Wort tiefer in die gewaltige Dichtung 
einzudringen 


* 


PROSPEKT KOSTENLOS 


KARL W. HIERSEMANN . LEIPZIG 
KONIGSTRASSE 29 


+ 38 + 


ОАМТЕ 
OPERA OMNIA 


Volume I: Introduzione di Benedetto Croce / Divina Commedia / 
U Canzoniere. — Volume II: Vita Nuova / Il Convivio / Eclogae / De 
| Monarchia / De Vulgari Eloquentia / De Aqua et Terra / Epistolae 


2 Bände auf Dünndruckpapier gedruckt und biegsam gebunden 
| In Leinen М 80—........ In Leder М 250.— 

| (In der Sammlung „Libri Librorum“) 
| 


* 


| PANDORA 
Eine Sammlung weltliterarisch bedeutsamer Werke 
| in den Ursprachen. Bisher erschienen 52 Bände. Jeder Band in 
Pappband M 4.50 


| Boccaccio, Sei Novelle. (Con : Fioretti di San Francesco 
| incisioni) (33) 1 (51) 

| — Vita di Dante (42) : Leopardi, Pensieri (6) 
Dante, Vita Nuova (46) : Petrarca, Trionfi (20) 


BIBLIOTHECA MUNDI 
(in den Ursprachen) 
Jeder Band in Pappband M 28.—. In Halbleder M 56.— 


Anthologia Helvetica, Her- | Musset, Trois Drames 
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ausgegeben von Robert Faesi P усек i Па рнасеъ у 
Baudelaire, Les Fleurs du Mai : (Russischer Parnaß) Herausge- | 
Byron, Poems geben von Alexander Eliasberg 
Horatius, Opera Santa Teresa, Libro de su Vida 

Kleist, Erzählungen Stendhal, De l'Amour | 
Das ausführliche Verzeichnis aller 3 Sammlungen bitten wir anzufordern 


* 39 + 


Die Tempel-Klaffiter 


Deutſche Didter-Ausgaben / Zweiſprachige Weltliteraturwerke 


Sorgfältig durchgeſehene Texte / Ausftattung und Schrift von E. R. 
Weiß / Beſtes holzfreies Papier / Solider, geſchmackvoller Einband 


Neuerſchein ungen: 


Dante Alighieri Dante Alighieri 
Das neue Leben Die Söttliche Komödie 
Ital. und Deutſch in einem Bande. Geb. M 24.— (Italleniſch u. Deutſch) Band 1. Inferno — Hölle 


(Band II. u. Ш. erfcyeinen 1922.) Geb. M 40.— 
Homer, Ilias 
(Stiech. u. Deutſch) Band I. (Band П erſcheint Homer, Odyſſee 
im Frühjahr 1922.) Geb. M 40.— (Gried. u. Deutſch) in 2 Bänden. Geb. M 80.— 


Soethe, Fauſt Heine, Buch der Lieder 
In Satin geb. M 60.— In Satin geb. M 50.— 


Silufectertes GefamtsVDerlageverzeidnis koſtenfrei 


Der Tempel Verlag in Leipzig 
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Dantes Göttliche Komödie 


überſetzt von Philalethes, illuſtriert von Doré 
nunmehr 40. Baufend 


Kart. M 29.25, in Halbleinen geb. M 39.— einſchl. Verlegerzuſchlag 


ein Leipziger Sortimenter ſchreibt unterm 27. Mal: . . Diel gute Dantes 
ausgaben erſcheinen auf dem Markte / trotzdem bleibt für mich die Borngräber- Ausgabe 
als klaſſilche beſtehen. Gutes Papier, [обес Einband, wirklich künſtleriſche Wiedergabe 
der Doréſchen Illuftrationen, ohne die mir nun mal der Dante unvollkommen erſcheint, 
Gilden ihre äußeren Vorzüge und ſchließlich ift fie fa auch bel weitem die Preistwertefe | 


Wilhelm Borngräber Herlag in Leipzig 
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Zum 14: September 


DANTES GOTTLICHE KOMODIE 


DAS EPOS VOM INNEREN MENSCHEN 
Eine Auslegung von 
ELSE HASSE 
Geheftet 20 Mark, gebunden 30 Mark 


„Der Tag’: Dieſes Buch will keine künſtler iſche Würdigung Dantes geben. Gite Haſſe 
will von der finnfälligen Schönheit ablenken, um die religiöfe Idee des Epos ganz чп: 


beſchwert herauszuheben. Nur das Ewige in fhm hat für fie Geltung. Dies „Epos vom 
inneren Menſchen tt im eigentlichen Sinne ein Andachtsbuch. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


VERLAG JOSEF KOSEL © FRIEDRICH PUSTET / KOMM.-GES. 


Verlagsabteilung Kempten 
Dr. A. 215 
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DER DANTE DES LEBENDIGEN MENSCHEN! 


DANTES EWIGES LIED 


DIVINA COMMEDIA 


wiedergegeben von SIEGFRIED V. D. TRENCK 


Preis in bester Ausstattung auf holzfrei Papier, geheftet M 60.— 
sehr solid in vornehmem Halbleinenband gebunden M 70.— 


Geheimrat Prof. Dr. Martin Faßbender schreibt dazu in einem längeren Aufsatz ,,Was soll uns 
Heutigen Dante sein?“ in der „Deutschen Allg. Zeitung“ vom 12. Juli 1921 unter anderem folgendes: 
„Für den Dante-Gedächtnistag scheint Deutschland eine erfreuliche Überraschung vorbehalten zu sein 
durch das Erscheinen einer neuen Nachdichtung von ganz besonderer Eigenart... Ich habe Gelegen- 
heit gehabt, einen Vortrag des Verfassers über Dantes Bedeutung für die Gegenwart mit Darbietungen 
aus der neuen Übertragung zu hören, die neben tiefster Ergriffenheit über die visionäre Intuition der 
Nachdichtung einen Sturm der Begeisterung über die sprachgewaltige Meisterschaft und dichterische 
Begabung, die uns hier entgegentreten, bei allen Zuhörern auslöste. Der Verfasser hat sich als beson- 
deres Ziel gesteckt, eine Nachdichtung in wundervoller, moderner Sprache und edlem Schwung zu 
bieten, die es jedem Gebildeten ermöglicht, sich ohne das zeitraubende und nicht jedermanns Geschmack 
treffende Studium gelehrter Anmerkungen in den Inhalt und Geist der Urdichtung zu vertiefen. Und 
ich glaube, es ist ihm in vollstem Umfange gelungen, mit einem für ihn als Protestanten wunderbaren 
Einfühlungsvermögen für die katholische Psyche des Mittelalters.‘ 


VERLAG FRIEDR. ANDR. PERTHES A.-G. « GOTHA 


+ ДІ + 


ARCHIV FÜR DAS STUDIUM 
DER NEUEREN SPRACHEN UND LITERATUREN 


Diese von Ludwig Herrig im Jahre 1846 begründeten und gegen wart! von Alois Brandl und 
Oskar Schultz-Gera herausgegebenen Hefte nehmen insofern eine 


besondere Stellung 
unter d. wissenschaftlichen Fachzeitschriften 


ein, als sie auf dem ausgedehnten Gebiete der germanischen und romanischen Sprachen und 
Literaturen Altes und Neues in gleicher Weise berücksichtigen, um neben der historischen 
Forschungsweise auch den modernen Erscheinungen und Sun gebührende Achtung zu 
schenken. Außerdem sind sie durch das Verzeichnis der Schulliteratur und die kritische 
Würdigung der wichtigsten in dieses Gebiet einschlagenden Schriften für den Schulmann unent- 
behrlich. Hervorheben möchte ich auch besonders die Art, wie die Bibliographie behandelt 
wird, indem hier jedesmal eine größere Anzahl von Büchern einer mehr oder minder kurzen, 
aber vollkommen orientierenden Besprechung unterzogen wird. 


* 
Die Mitarbeit romanischer, englisch-amerikanischer, österreichischer und 
schweizerischer Gelehrter neben den deutschen Mitarbeitern gibt dem Archiv 
internationale Bedeutung und Interessenfülle 
und macht die Hefte für jeden Neusprachler unentbehrlich 
Jährlich erscheinen 4 Hefte. Preise je nach Umfang 


Mit allen näheren Angaben steht der Verlag zu Diensten 


DIE SCHÖNSTEN NOVELLEN 
DER ITALIENISCHEN RENAISSANCE 


Ausgewählt und übertragen von DR. WALTER KELLER 
Mit Titelbild, Initialen u. 18 ganzseit. Zeichnungen v. Paul Kammiiller, Basel 


383 Seiten GroBoktavformat. Preis: Brosch. Fr. 18.—, vornehm in Leinwand 

gebunden mit Goldschnitt Fr. 22.—. Luxusausgabe: 50 numerierte Exem- 

plare auf Handpapier gedruckt und in Leder gebunden, mit der Signatur des 
Verfassers, Preis je Fr. 150.— 


In diesen Novellen spiegelt sich das bunte Treiben an den Fürstenhöfen und in den 
Bürgerhäusern der Städte des Mittelalters. Der Verfasser hat eine Auswahl der poetisch 
und literarisch wertvollsten Geschichten übersetzt, um den Glanz und die Pracht wie 
auch das vielgestaltige Schicksal damaliger Menschen jeden Standes vor Augen zu führen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


VERLAG: ARTIST. INSTITUT ORELL FÜSSLI / ZÜRICH 


* До + 


— — 


GEORG WESTERMANN - BRAUNSCHWEIG UND HAMBURG 


FRIEDRICH COHEN IN BONN 


MAURICE BARRES 


und die geistigen Grundlagen des französ. Nationalismus 


Von Prof. Dr. ERNST ROB. CURTIUS 
256 Seiten. 1921. Gebunden М 38.—, Halbleder М 70.— 


„Curtius gehört nicht nur zu den Geistreichsten und Formsichersten unter unseren jüngeren Ge- 
lehrten, sondern besitzt auch ein erstaunliches Einfühlungsvermögen.“ Tägliche Rundschau. 
„Man wird das Buch nur schwer aus der Hand legen, hat man erst einige Seiten gelesen . . Das 
Frankreich des endenden 19. Jahrh. wird hier umrissen und in dem bizarren, flimmernden Linien- 
spiel der geistigen Energie offenbart sich das Profil des französischen Geistes.“ Paul Hankamer. 


STUDIEN ZU HENRI BARBUSSE 


Drei Vorträge von LEO SPITZER 
96 Seiten. 1920 Geheftet M 8.— 


„Ein interessanter, auf Berücksichtigung sämtlicher Veröffentlichungen des Schriftstellers auf- 
gebauter Versuch das ganze Schaffen Barbusses vor Augen zu führen.“ Literar. Handweiser. 
„Der Verfasser ist einer unserer geistreichsten Stilpsychologen, und auch in diesem Werkchen 
überwiegt das psychologisch-stilistische Interesse. Liter. Zentralblatt f. Deutschland. 
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ARNOLDS GRAPHISCHE BUCHER 


Bisher erschienen: 


I. FOLGE 


Band 1: Graphik von Max Liebermann > 
Band 2: Graphik von Hans Thoma ... e 
Band 3: Graphik von Adolph Menzel 


Band 4: Graphik von Max Slevogt. 


Band 2: Zeichnungen von Hans Thoma 


Anfang Nov. erscheint: ZEICHNUNGEN ALTDEUTSCHER MEISTER 
Anfang Dez. erscheint: GRAPHIK VON ANDERS ZORN 


| Prospekt durch 
VERLAG ERNST ARNOLD DRESDEN SCHLOSSTR. 34 


: II. FOLGE 

| $ Band 1: Zeichnungen von Adolph Menzel 
A 
* 13 + 


VERLAG VON FERDINAND ENKE IN STUTTGART 


Prof. Dr. С. Н. Stratz 


Der Körper des Kindes und seine Pflege 


Für Eltern, Erzieher, Arzte und Künstler. 5. u. 6. Auflage. (7. u. 8. Tausend). Mit 
281 Textabbild. u. 6. Tafeln. Lex.-8°. 1921. Geh. М 84.—, in Leinw. geb. М 99.—. 


Die Körperpflege der Frau 


Physiologische und ästhetische Diätetik für das weibliche Geschlecht. Allgemeine 
Körperpflege, Kindheit, Reife, Heirat Ehe, Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett, 
Blütenjahre, Wechseljahre, Alter. 7. u. 8. vermehrte u. verbesserte Auflage. Mit einer 
Tafel und 125 Textabbild. Lex.-8°. 1921. Oeheftet М 80.—, fein gebunden М 92.— 


Die Rassenschönheit des Weibes 


10. und 11. vermehrte Auflage. Mit 4 Tafeln und 378 er are Sal Lex.-8°. 
1920. Geheftet М 100.—..................... Fein gebunden M 115.— 


Prof. Dr. E. Hollander, Berlin 


Die Karikatur und Satire in der Medizin 


Mediko-kunsthistorische Studie. 2. Auflage. Mit 11 farbigen Tafeln und 251 Abbil- 
dungen im Text. Hochquart. 1921. Kartoniert M 160.—, fein gebunden M 170.— 


Die Medizin in der klassischen Malerei 


2. Auflage. Mit 272 in den Text gedruckten Abbildungen. Hochquart. 1913. Karto- 
niert М 28.—, geb. М 40.—, fein geb. М 46.— und 200°/, Verlagsteuei ungszuschlag 


Plastik und Medizin 


Mit einer Tafel und 433 Abbildungen im Text. Hochquart. 1912. Kartoniert М 28.—, 
gebunden М 40.—, fein gebunden М 46.— und 200%, Verlagsteuerungszuschlag 


Wunder, Wundergeburt und Wundergestalt 


in Einblattdrucken des 15.—18. Jahrhunderts 


Kulturhistorische Studie. Mit 202 Textabbildungen. Lex.-8°. 1921. XVI u. 373 Seiten. 
Kartoniert M 230.— .................. In Leinwand gebunden М 250.— 


Vom Jenseits der Seele 


Die Geheim wissenschaften in kritischer Betrachtung. Von Prof. Dr. M. Dessoir. 
4. u. 5. Auflage. Lex.-8'. 1920, Oeheftet M 36.—, in Pappband gebunden M 48.— 


Das Weltengeheimnis 


Von Prof. Dr. Karl Jellinek. Vorlesungen zur harmonischen Vereinigung von Natur- 
und Oeisteswissenschaft, Philosophie, Kunst und Religion. Mit 180 Textabbildungen. 
Lex.-8°. 1021. Geh. M 70.—, in Pappbd. geb. M 78.—, fein geb. M 82.— 


Demnächst erscheint: 


Die Schönheit des weiblichen Körpers 


Von Prof. Dr. C. H. Stratz. Den Müttern, Ärzten und Künstlern gewidmet. 30. u. 
31. Aufl. 37.u.38. Tausend. Mit 355 Abb. u. 8 Tafeln. Lex.-8°, 1921. Geheftet u. gebunden 


Die Kultur der Gegenwart 
Von Prof. Dr. Emil Utitz. In den Grundzügen dargest. Lex.-8°. 1921. Geheftet u. gebunden 
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HAGERS PHARMAZEUTISCH-TECHNISCHES MANUALE. Enzyklopädische Vorschriftensammlung 

S für Apotheker, Chemiker, Drogisten und verwandte Berufszweige. 8., neubearbeitete und vermehrte Auflage, 

unter Mitwirkung von Fachgelehrten herausgegeben von A. Schwarz. 2 Bände. VIII, 1463 Seiten. 1921. 

M 250.—, gebunden М 280.—. 

' ERDMANN-KÖNIGS GRUNDRISS DER ALLGEMEINEN WARENKUNDE UNTER BERÜCK- 
SICHTIGUNG DER TECHNOLOGIE UND MIKROSKOPIE. Für Handelshochschulen, Handelsaka- 
demien und Handelshochschulen, gewerbliche Lehranstalten, zur Vorbildung für Lehramtskandidaten, Wirt- 
schaftspolitiker und zur Weiterbildung für Kaufleute und Techniker im Betriebe. 16., vollständig durchges. 
Aufl. von Ernst Remenovsky. 2 Bde. XXXIV, 1196 S. mit 630 Abb. u. 15 Tafeln. 1921. A 180.—, geb. М 216.—. 


ANATOMIE FÜR KÜNSTLER. Kurz gefaßtes Lehrbuch der Anatomie, Mechanik, Mimik und Proportions- 
dehre des menschlichen Körpers. 6., unveränderte Auflage. XIII, 134 Seiten mit einer Lichtdrucktafel, zahl- 
reichen Abbildungen im Text und einem Atlas von 38 Tafeln in Holzschnitt und teilweise in Doppeldruck. 
Gezeichnet von Richard Helmert. 1921. Geb. М 60.—. 
STERNBUCH FÜR ANFÄNGER. Eine Anleitung zum Auffinden der Sterne und zum astronomischen 
Gebrauch des Opernglases, des Feldstechers und des Telekops. Von Kelvin Mc. Kready. Übersetzt v. Max Ikl£. 
2., verbesserte Auflage. X, 150 Seiten mit 77 Abbüdungen im Text und 2 Tafeln. 1921. Geb. М 94.—. 


HANDSCHRIFT UND CHARAKTER. Gemeinverständlicher Abriß der graphologischen Technik von 
Ludwig Klages. 3. und 4. unveränderte Auflage. XI, 254 Seiten mit 137 Figuren im Text im besonderen 


Figurenbuche und 21 Tabellen. 1921. N 30.—, geb. М 40.—. 
PRINZIPIEN DER CHARAKTEROLOGIE. Von Ludwig Klages. J., unveränderte Auflage. VI, 93 S. 
mit 3 Tabellen. 1921. М 12.—, geb. М 16.—. 


DIE INTELLIGENZ DER KINDER UND JUGENDLICHEN UND DIE METHODEN IHRER 
UNTERSUCHUNG. An Stelle einer dritten Auflage des Buches: Die Intelligenzprüfung an Kindern und 
Jugendlichen von William Stern. ХІ, 335 Seiten. 1920. М 48.—, geb. М 56.— 


DIE DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE IN IHREN METHODISCHEN GRUNDLAGEN. Von 
William Stern. 3. Auflage. Unveränderter Abdruck der Ausgabe 1911. Vermehrt am ein Nachwort 1921 nebst 


neuer Bibliographie. IX, 545 Seiten. 1920. М 63.—, geb. М 72.—. 
GRUNDZÜGE DER PSYCHOTECHNIK. Von Hugo Münsterberg. 2., mit ergänztem Literaturverzeichnis 
versehene Auflage. XII, 769 Seiten. 1920. М 64.—, geb. М 72.—. 
PHILOSOPHIE DER WERTE. Grundzüge einer Wellanschauung von Hugo Münsterberg. 2., unver- 
änderte Auflage. VIII, 486 Seiten. 1921. М 57.—, geb. М 67.—. 
VORLESUNGEN ÜBER DIE THEORIE DER WARMESTRAHLUNG. Von Max Planck. 4., aber- 
mals umgearbeitete Auflage. XII, 224 Seiten mit 6 Abbildungen. 1921. М 36.—, geb. М 44.—. 
AUS DER WELT DER WISSENSCHAFT. Vorträge und Aufsätze von W. Wien. IV, 320 Seiten mit 
3 Figuren im Text. 1921. Ganzleinenband М 60.—. 
U 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta-Aufschlag hinzu. 
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Empfehlenswerte Bücher 


aus dem Verlage 


F. FONTANE @ CO. IN BERLIN SW68 
* 


Einſtein 


Einblicke in ſeine Gedankenwelt 


Gemeinverftindlihe Betrachtungen über die Relativi» 
täts⸗Theorie und ein neues Weltſyſtem, entwickelt aus 
Gefpraden mit Einſtein von Alexander Moſzkowski. 


Oktav. 15 Bogen in würdiger Austattung. 
26.30. Tauſend. Geheftet M18. —. Gebunden M 25.—. 
Vorzugsaus gabe auf holzfreiem Papier in vornehmem 
Das erſte Buch, das einen hochintereſſanten Einblick 
gewährt in die Weltanſchauung und Perſönlichkelt des 

oben Gelehrten, in die weltumſtüͤrzende Bedeutun 

einer Entdeckungen. Dabel liegt ſein Wert darin, daß 

es unmittelbar aus Geſpraͤchen mit Einſtein entſtanden 

(ft, und die ſchwierigſten Ыш in fo intereſſanter 

Sprache behandelt, daß fid das ganze Buch wie ein 
ſpannender Roman lleſt. 


Südſee⸗Erinnerungen 


Aus Papuas Kulturmorgen 


Von Steſan von Кобе. 
Oktav. 15 Bogen. Geheſtet M15. —. Gebunden M 20.—. 


Stefan von Хобе, der feine Reiſeſchilderungen d 

feinen unverwüftliden Humor, dem gelegentlich a 

eine tarte Doſis Spottluſt beigemifdt ift, zu einer bode 
intereſſanten Lektüre zu geſtalten weiß, erzählt in dieſem 
Buche von feinem Aufenthalt in Neu-Guinea. In auers 
ordentlich intereſſanter und friſcher Form, die durch den 
(баи Humor, der den Verfaſſer bei dem ein fachſten 
Bericht von Tatſachen wie bei der Schllderung ſchlimm⸗ 
ſter Schreckensſzenen begleitet, geradezu erquickend wirkt, 
wird uns die unberührte Schönheit der Urwälder, der 
furchtbare Kampf mit dem Klima und den noch von 
jeder Zlivlliſation freien Papuanern geſchildert. Es ift 
ſo vlel Intereſſantes, Belehrendes und Erheiterndes 
in dem Buch, daß jeder es mit reichem Genuß Leien wird. 


Franz Jofeph 
Tragödie eines Kaiſerhauſes 


Von Francis Gribble. 


Deutſch von Dr. Edgar Neumann. 
Mit einem Vorwort von Ваш Dobert. 


1.—6. Tauſend. 80. 14 Bogen in würdiger Ausſtattung. 
Geheftet M 18.—. Gebunden WM 25.—. 
Das tntereffante Buch, das über den Wiener Hof und 
die Habsburger Kaiſer familie je geſchrieben IR, das daber 
bei feinem Erſcheinen (п England gewaltiges Auſſehen 
erregte, für den deutſchen Leſer aber eine Fülle vor 
Enthüllungen bringt und Einblicke gewährt in Juande, 
dle es ihm erft verſtaͤndlich machen, warum das бое 
Kaiſerhaus der Habsburger mit dem Tode Franz Joſephs 
zuſammen mußte. 


Schulmädel⸗ Geſchichten 


Von Hermine Dillinger. 


Oktav. 15 Bogen. Mit 13 Bildern. In Ganzleinenband 
M 20.—. 


Dokumente aus der Backſiſchzeit, in denen 12 junge 
Mädels in aller Natürlichkett, oft von überwältigende 
Humor gewürzt, Ihre Erlebniſſe und Beobachtungen 
zum бейеп geben. Eins der beſten und empfehlens⸗ 
werteſten Bücher für die reifere weſbliche Jugend, das 
aber auch dem älteren Leſer angenehme Unterhaltung 
bleten und Stunden lleber trauter Erinnerungen an die 
eigene Jugend zurückrufen wird. 


* 
Zwei ausgezeichnete Romane von Alfred Schirokauer 


Marta Kiel 


Eine Geſchichte vom Glück 
Oktav. 14 Bogen. Mit buntem Titelbild. 
Geheftet M 16.—. Gebunden M 22.—. 


Hamburger Nachrichten: Es iſt ein Buch, das lohnt 
geleſen zu werden, шей ein tiefempfindender Menſch 
mitfühlend ein Stück Leben vor uns entrollt. 


Die graue Macht 


Oktav. 15 Bogen. Mit buntem Titelbild. 
Geheftet M 12.—. Gebunden M 17.50.—. 


Dieſer Roman ift in feinen erſten zwei Dritteln eine 
poetiſche оаа im legten eine fpannende Kri- 


minalnovelle. Das Graufige und das Erotiſche kommt 


unverhüllt zum Ausdruck, aber eine geſchickte Künſtler⸗ 
hand hat es gebaͤndigt und aller 


Schirokauers Romane gehören zu den beften und fpannendften Werken der modernen 
deutſchen Erzählungskunſt, ſie werden auch dem verwöhnten Leſer reichen 
literariſchen Genuß und angenehme Unterhaltung gewähren 


Alle hier angekündigten Bücher find durch ſämtliche Ouchhandlungen zu beziehen 
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verlag des Sibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 


Mit dem am 27. Oktober erſcheinenden Band 9 liegt vollftändig vor: 


Helmolts Weltgeſchichte 


Zweite, neubearbeitete Auflage. Unter Mitarbeit von über 40 bekannten Geſchichts⸗ 
forſchern, herausgegeben von Armin Tille. Mit mehr als 100 Karten und 
400 Bildern auf 278 Beilagen und 1046 Abbildungen im Text 


9 Bände gebunden zu je 112 Mark 


Band I: Einleitung. Vorgeſchichte. Oſtaſten. Band 11: Weſtaſien. Band III: Afrika. Pyrenäenhalbinſel. Altgriechen⸗ 
land. Band IV: Balkanbalbinſel. Donaulinder. Band V: Italien. Mitteleuropa. Band VI: Oft- und Nordeuropa. 
Band VII: Weſteuropa 1350-1859. & d. VIII: Weſteuropa jeit 1859. Bd. IX: Amerika. Auſtralien. Geſamtregiſter. 


ine brauchbare Weltgeſchichte fol einmal eine raſche und zuverlöſſige Orientierung über einzelne Tatſachen ermög⸗ 

lichen, anderjeits eine lebend'ge Anſchauung der großen weltgeſchichtlichen Zuſammenhänge vermitteln. Beide, фо 
ſchwer miteinander zu vereinbarenden Zwecke erfüllt gerade Heimolts Weltgeſchichte dank ber beſonderen Idee, die ihr 
zugrunde liegt, die Weltgeſchichte in einzelne Ländergeſchichten und nicht wie ſonſt in Zeitabſchnitte, alſo durch Längs⸗ 
ſtatt durch Querſchnitte zu zerlegen. Dadurch bietet ſie go das, was wir heute drauchen: Landes geſchichten etwa 
der Tſchechoſlowakei. Ungarns, Polens, der oſtdeutſchen Koloniſation, der nordeuropäiſchen Staaten, des auſtraliſchen 
Staatenbundes, Japans, der afrikaniſchen Neger: und Kolonialreiche, der Indianer ſtaaten und der modernen ameri- 
kaniſchen Staatsweſen uſw. nebeneinander, aber ineinander verflochten durch den in der Anordnung des Geſamt⸗ 
werkes zum Ausdruck kommenden weltgeſchichtl ichen Zuſammenhang. Ein weſentliches Erfordernis aber für die Brauch⸗ 
barkeit einer jeden Weltgeichichte ift, daß fie bis zur Gegenwart durchgeführt tft. Dieſe Bedingung gilt doppelt nach 
einem fo einſchneidenden Wendepunkt wie dem Weltkriege. Hel molts Weltgeſchichte ſteht hier obenan, indem fie als 
erſte unſerer großen Weltgeſchichten den Geſamtverlauf des Weltkrieges in den Bereich ihrer Darſtellung einbezieht. 


„Das Werk hat unleugbar einen hervorragenden Platz in unſerer weltgeſchichtlichen Literatur erworben. Die Aus⸗ 
jtattung mit Bildern uſw. tft zweckmäßig und geſchmackvoll, ohne Überladung und ohne Protzentum.“ Frankf. Ztg. 


Anfang 1922 wird in zweiter Auflage abgeſchloſſen vorliegen: 


Geſchichte der Runſt 


aller Zeiten und Völker 


Von Geh. Rat, Prof. Dr. Karl Woermann. Mit etwa 2000 Abbildungen im Text 
und 300 Tafeln in Farbendruck, Agung uſw. 6 Bände in Halbleinen gebunden 


Inhalt: Band I: Die Kunſt der Urzeit. Die alte Kunſt Agyptens, Weſtaſiens und der Mittelmeerländer. 112 Mark. 

Band II: Die Kunſt der Natur völker und der Übrigen nichtchriſtlichen Kulturvölker, einſchließlich der Kunſt des 

Iſlams. 112 Mark. Band III: Die Kunſt der chriſtiichen Frühzeit und des Mittelalters. 112 Mark. Band IV: Die 

Kunſt der älteren Neuzeit von 1400—1550 (., Renaiſſancezeit“). 112 Mark. Band V: Die Kunſt der mittleren Neuzeit 

von 1550 — 1750 (,, Barod- und Rokokozeit“). 113 Mark. Band VI: Die Kunſt der jüngeren Neuzeit von 1750 bis 
zur Gegenwart. (Preis noch unbeſtimmt.) 


Ke dem gewaltigen Fortſchreiten der kunſtgeſchichtlichen Forſchung und bei der E neuer Kunſtgebiete in 
fernab gelegenen Ländern mußte dieſe umfaſſendſte aller neueren Kunſtgeſchichten, um wirklich eine Kunſtgeſchichte 
aller ee und aller Völker zu bleiben, in ihrer zweiten Auflage von drei Bänden auf ſechs erweitert werden. Dem⸗ 
gemäß ift auch die ſtattliche Fülle vortrefflich ausgewählter und drucktechniſch aufs ſorgfältigſte wiede cgegebener far⸗ 
biger wie ſchwarzer Tafeln und Zertbilder beträchtlich gewachſen. An den bewährten Grundſätzen für die Bearbeitung 
des Werkes iſt nicht gerüttelt worden. Es iſt nach wie vor ein anregendes Hausbuch für die weiteſten Kreiſe der Ge⸗ 
bildeten, dank feinen reichhaltigen abcelihen Schriftennachweiſen und vorzüglichen Namen: und Sachverzeichniſſen aber 
zugleich ein wertvolles Qellenwerk und Nachſchlagebuch für Studienzwecke. Jede Tendenz iſt dewußt vermieden, Sach⸗ 
lichkeit Orundſatz und Biel. Die überſichtliche Gliederung des Stoffes läßt die geſamte a ate der Menſchheit 
als einen Bau von erhabener Größe und ſtraffer Geichloſſenheit vor dem Lejer entftehen. Verfaſſers reizvolle 
Sprache zeugt vom geläuterten Geſchmack des ſelbſt zum Künſtler gewordenen Kunſtkenners. 


„Woermanns Kunſtgeſchichte“ gilt in den Kreiſen der kunſtwiſſenſchaftlichen Forſchung als die ſachlichſte Bearbeitung 
des vorhandenen Stoffes, mit der ſich kein ähnliches Werk vergleichen kann. Man wird ſchwer eine ähnliche tiefgreifende, 
dabei allgemeinverſtändliche Darlegung finden. : Die Poſt, Berlin 


Preisänderungen vorbehalten. — Паф dem Ausland zu Auslandspreifen 
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Poincaré und die Schuld am Kriege 
Nach Poincares Vorträgen in der ,,Société des Conferences“ 
von BERNHARD SCHWERTFEGER 


Inhalt: Vorwort — Frankreich und Deutschland nach 1870 — Die russische Allianz und die 
Entente cordiale — Die französisch-russische Militärkonvention vom 17. August 1892 — Marokko 
und Balkankrise — Das Drama von Serajewo — Die tragischen Tage — Letzte Friedensversuche 
und Kriegsausbruch — Ergebnis 
Poincaré hat sich veranlaßt gesehen, in den Kampf um die Schuldfrage einzugreifen, nachdem 
ihm der Vorwurf entgegengeschleudert worden ist, er habe Rußland zum Kriege veranlaßt. 
Seine sechs im Februar und März 1921 gehaltenen Vorträge sollen als historisch und dokumen- 
tarisch belegter Abschluß der споре іп Poincarés Sinne gegen Deutschland dienen. Schwert- 
feger hat Poincarés Vorträge ihrem Inhalte nach wiedergegeben und kommentiert. Es ist ihm 
gelungen, Poincarés Darstellung in ihrem Hauptergebnis als tendenziöse Mache zu erweisen. 


Ladenpreis ı5 Mark 


Geheimbericht Nr. 7 vom Februar 1917 
Die Innenpolitik Deutschlands als Instrument der Außenpolitik Frankreichs 


in französischem und deutschem Text herausgegeben von 


Staatssekretär a. D. CONRAD HAUSSMANN, M. d. R. 


Der Geheimbericht ist Anfang 1917 von der Oberleitung des französischen Propagandawesens 
an die Propagandastellen erstattet worden, unmittelbar nach Beginn des unbeschränkten U-Boot- 
Krieges und vor der Kriegserklärung Amerikas. Er gibt einen Ausschnitt aus Deutschlands 
innerpolitischen Zuständen während des Weltkrieges in der schmerzlichen Beleuchtung eines 
feindlichen Kritikers und ist der Nachweis des heimlichen Planes der Franzosen, die partei- 
politischen Auslassungen der Alldeutschen für die Entente nutzbringend zu machen, indem man 
sie systematisch im Auslande verbreitete und zu maBgebenden алкин Deutschlands 
stempelte. Der Geheimbericht Nr. 7 hat großen zeitgeschicht 


Ladenpreis 8 Mark 


ichen Wert. 


Die großen Vier am Werk 
Beitr. zur Geschichte d Friedenskonferenz у. Dr. MARGARETE ROTHBARTH 


Die großen Vier, das sind Clemenceau, Wilson, Lloyd George und Orlando, die Männer, auf 
die die Verantwortung für die Friedensverträge und ihre Folgen fällt. Deutschland mußte bis- 
her auf eine Darstellung seines traurigsten Erlebnisses verzichten, da es trotz des Friedensschlusses 
immer noch von einer hohen Mauer umgeben ist. Der schlechte Stand der deutschen Vatula 
macht den Bezug ausländischer Literatur fast unmöglich, so daß von den vielen Veröffentlichungen, 
die über die Friedensverhandlungen bisher im Ausland erschienen sind, außer den Darstellungen 
von Keynes und Lansing nichts bisher in Deutschland Verbreitung gefunden hat. Diese Lücke 
füllt das vorliegende Buch aus. 


Ladenpreis 20 Mark 


Die staatlichen Grenzen in Europa 


geschichtlich und militärisch betrachtet von 


FREIHERRN VON FREYTAG-LORINGHOVEN 
General der Infanterie z. D., Dr. h. c. der Universität Berlin 


Inhalt: 1. Boden, Raum, Staat. 2. Begriff und Art politischer Grenzen. 3. Grenzverschiebungen 
im Laufe der Geschichte. 4. Grenzverteidigung. 
Der hervorragende Verfasser unternimmt es, an der Hand der geschichtlichen Lehren Klärung 
über die obige Frage zu schaffen. Unter Hinweis auf die Lehren Friedrich Ratzels zen er die 
Gründe, durch die Deutschlands neuere Geschichte bestimmt wurde; er verweist auf die mitt- 
lere geographische Lage als die eigentliche Ursache für die Politik, die Deutschland treiben 
mußte, und die notwendig zum Erliegen Deutschlands gegenüber dem konzentrischen Ansturm 
der überlegenen Nachbarn führen mußte. Er kommt zu dem Schluß, daß die von den West- 
mächten in Mittel-Europa gezogenen Grenzen nicht von Dauer sein können. Vorbedingung für 
ihre Veränderung zugunsten Deutschlands ist eine Erneuerung des inneren Wertes des deutschen 
Volkes. Deutschland selbst hat es in der Hand, dahin zu wirken, daß sein politischer Rückgang 
nicht von Dauer ist. 


Ladenpreis 8 Mark 


Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. Н. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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GEDRUCKT BEI POESC HEI. & TREPTE IN LEIPZIG 


Die großen Fragen: „Schuld am Kriege“ — „Dolchstoß““ — „Revision“ | 
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Im achtziesten Jahr 


\ırs dem Werk fum \\ inter des Lebens“ 


Mit Genehmipun 0 Lë 105 Euren Dietl е (УС YO Wena 


DAS DEUTSCHE BUCH 


1. JAHRG. ж OKT. / NOV. 1921 * HEFT 10/11 


Einzelpreis М 2.— т Kein Auslandsaufschiag e Halbjährlich М 10.— 


AUS ALTEN TAGEN 


AUS DEN LEBENSERINNERUNGEN HANS THOMAS 


W underbar bei diesem luftklaren Wetter waren auf dem Hochgebiete der Baar die 

Sternennächte. Als ich einmal um Mitternacht auf den Balkon hinaustrat, bin ich fast er- 
schocken über diese Pracht, die Sterne von gleicher Klarheit vom Zenit bis an den Horizont, 
jeder Stern glänzend und groß. Sie schienen so nah, daß ich das Gefühl hatte, ich stünde 
mitten unter ihnen, zwischen ihnen, ganz mutterseelenallein. Ich konnte mir dies erhabene 
Schauspiel solcher Sternenpracht noch manchmal auf dem freien Felde verschaffen. Die 
Trockenheit war groß, man jammerte und hoffte immer auf Regen, wenn aber Wolken 
sich bildeten, so standen sie hochgetürmt, weißgeballt im reinen Ätherblau, welches sie in 
kurzer Zeit aufzehrte. 

Das Hochgebiet, in dem die Donau sich bildet, wie auch etwas südlich der Neckar, ist in 
seiner Weite und Einfachheit gar schön. Die Bäche troddeln so durch das Gelände ostwärts 
und auch von da an,. wo sie sich zur Donau vereinigt haben, sind sie gar nicht eilig. Die 
junge Donau scheint es noch gar nicht zu wissen, welchen weiten Lauf sie zu gehen hat. 
Wie unentschlossen geht sie dahin, und fast könnte man sich denken, daß sie es sich bei 
Inımendingen nochmals überlegt hätte und gerne ins Rheingebiet abgeschwenkt wäre. So ver- 
sucht sie es heblings auf unterirdischen Wegen ihrem Bruder Rhein einen Gruß zuzuschicken, 
ehe sie den ihr bestimmten großen Gang antritt. Daß die Gewässer hier oben so träg nach 
Osten gehen, das kommt wohl daher, daß ganz nahe dahinter, wo sie hervorquellen, ihre 
Bruderbäche in mächtigen Sprüngen z. B. bei Triberg in tiefe Täler dem Rheingebiet ent- 
gegenstürzen. Die Hauptstadt der Baar, Donaueschingen, ist nach einem Brande gar schön 
wieder aufgebaut, freundlich und einladend zum Wohnen. Im September dieses schönen 
Sommers kam ich auch nach St. Blasien, dem jetzt so lebhaftem Kurorte. Als ich jung 
war, war es ein gar stiller Ort, und seine gewaltige Kirchenkuppel stand sozusagen im 
Walde, es war damals schöner und die Kirche zeugte von einer großen Vergangenheit. Die 
notwendig gewordenen Villen und Fremdenpensionshäuser, die unbarmonisch herumstehen, 
verschönen das Bild nicht. Das ist freilich in allen hochgekommenen neuen Badeorten der Fall. 

Ich ging auch in mein Bernauer Tal und fand es gar schön in seiner goldenen September- 
sonnenklarheit. Die von der anhaltenden Hitze verdorrten Berghalden waren wie aus Bronze 
gegossen, und auf dem Rücken des Herzogenhornes war ein richtiges Glanzlicht, wie es auf 
Metall entsteht. So waren auch die Gliederungen der Tälchen, durch welche die Wiesen- 
Wir entnehmen das Bruchstück und das nebenstehende Bild den Erinnerungen Hans Thomas, die unter dem 
Titel „Im Winter des Lebens“ bei Eugen Diederichs in Jena erschienen sind. 
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bächlein fließen, von größter Deutlichkeit der Modellierung. Darüber strahlte der Himmel in 
blauester Klarheit. Ein geradezu paradiesischer Vormittag, wie ich ihn mir eigentlich nur 
ın Bernau denken kann, war es, als ich und Maler Haueisen, der gar oft ın Bernau weilte, 
in dem Tannenwäldchen waren, durch welches der braune Forellenbach rieselt. Wir emp- 
fanden die feierliche Stille des Augenblicks, daß wir uns nur stumm ansehen konnten. 

Als ich nach Bernau ging, lag ein etwas ängstliches Gefühl auf mir, ob ich in meinem 
Alter noch einmal die Stätte meiner Jugend besuchen dürfe, denn der Jugendtraum kann 
einem da wie ein Gespenst vor die Seele kommen. Man könnte erschrecken und fragen: 
„Habe ich denn die gleiche Seele noch wie damals?“ Dies beängstigende Gefühl verschwand 
aber, und ich fühlte bald wieder den Zusammenhang mit meiner Jugend. Es waren Ewig- 
keitseindrücke, die mich umschwebten. Die blaue Unendlichkeit im Sonnenlicht, in Raum- 
klarheit verscheuchte alle Nachtgespenster, und meine Seele war wieder unsterblich. 

Schön sind die braunen Holzhäuser, deren Schindeldächer wie Silberschimmer aus dem 
Wiesengrün leuchten. Dies Jahr waren besonders schön die großen Vogelbeerbäume ап den 
Straßen hin und um die Häuser herum, so üppig habe ich die Scharlachbeeren noch nie ge- 
schen. Dieser Zusammenklang von Scharlachrot, Blattgrün und tiefblauem Kristallhimmel 
war von märchenhafter Pracht. Ein wenig gefreut hat es mich auch, daß ıch einige der 
Vogelbeerbäume erkannte, die ich meinem Vater vor etwa 55 Jahren bei einein unserer 
Acker habe einpflanzen helfen. Sind die aber groß geworden! 


DIE DEUTSCHE VOLKSKUNDE 
IN DEN LETZTEN JAHREN 
VON PROF. DR. HANS NAUMANN 


In seinem soeben bei Diederichs in Jena er- 
schienenen Buche ,,Primitive Gemeinschafts- 
kultur“ hat der Verfasser dieser Zeilen dar- 
getan, wie die Volkskunde die Brücke zwischen 
zwei Wissenschaften sei, der Völkerkunde auf 
der einen, der Geistes- und der Kulturge- 


schichte auf der anderen Seite. Und er hat 


gezeigt, wie sich eine klare Scheidungslinie 
durch das weite Arbeitsgebiet der Volkskunde 
(Dichtung, Glaube, Sitte, Feste des Jahres und 
bei Geburt, Hochzeit, Tod; Haus und Hof, Sie- 
delung. Agrarwesen, Dorfanlage und Tracht) 
nur dann ziehen lasse, wenn man an jede auch 
noch so geringfügige Einzelheit mit der einen 
Grundfrage herantrete, ob sie aus den Tiefen 
der primitiven Gemeinschaft komme und im 
Bereich der Völkerkunde liege, oder ob sie ge- 
sunkenes Kulturgut sei und im Bereich der 
Geistes- und Kulturgeschichte liege, ob sie, 
kurz gesagt, von unten oder von oben stamme. 
In jenem Buche wurde diese Frage auf den 


* 


Totenglauben, den Schutzgeisterglauben, das 
Märchen, das Volksschauspiel, das Rätsel, das 
Bauernhaus und den Bänkelgesang angewandt 
und deren Beziehung zu jenen beiden Welten 
behandelt. Man muß zu den Primitiven gehen, 
„Embryologie im geistigen Sinne treiben, um 


die Grundlagen der Kultur zu verstehen, und 


man muß die Kulturgeschichte kennen, um 
die Leistungen des Volkstums richtig bewer- 
ten zu können. Wir dürfen heute nicht mehr 
romantische Volkskunde treiben, sondern 
müssen den Dingen nüchtern ins Auge sehen. 
Es wird uns dann auch unser deutsches Volks ` 
tum nur desto lieber werden. 

In der Tracht begegnet рє Gemein- 
schaftsgut fast gar nicht mehr. Was wir 
Volkstracht nennen, ist aufs Land gewanderte 
Mode der Edelleute und Bürger vom 16. bis 
19. Jahrhundert. Dennoch spiegelt auch hier 
sich in mancher Ummodellierung die Volks- 
scele wieder. Zwei ausgezeichnete kleine. 
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deutsche Trachtenbücher haben uns die letz- 
ten Jahre gebracht: Karl Spiess; „Die 
deutschen Volkstrachten“ Teubner, Leipzig; 
„Aus Natur und Geisteswelt“ Nr. 342] und 
mit 250 reizenden, 2. T. farbigen Abbildungen 
versehen: Rosa Julien, „Die deutschen Volks- 
trachten zu Beginn des 20. Jahrhunderts‘ [F. 
Bruckmann, München 1912]. Ist jenes vor 
allem wegen der historischen Einstellung wert- 
voll, so dieses, weil man aus ihm erfährt, was 
wirklich heute noch an Trachten in Deutsch- 
land vorkommt. Besonders für die kleinen 
deutschen Enklaven des Auslandes ist zu wün- 
schen, daß sie die Tracht möglichst lange noch 
beibehalten, weil meist auch deutsche Sitte, 
ererbter Brauch der Väter und Nationalbe- 
bewußtsein Gefahr laufen, mit ihr zugleich 
verloren zu gehen. Das kleine Heftchen von 
Pfarrer Hansjakob: „Unsere Volkstrachten, 
Ein Wort zu ihrer Erhaltung! Herder, Frei- 
burg] gibt da immer noch beherzigenswerte 
Winke. 

Auch der Hausrat. die Bauernmöbel sind 
gesunkenes Kulturgut, während die ländlichen 
'Wirtschaftsgeräte meist in graue Vorzeit zu- 
rückreichen. Eine zusammenfassende Dar- 
stellung fehlt uns hier noch ; aber es ist wohl 
zuvor noch reichliche Sammelarbeit zu leisten. 
-Auch über die Dorfkirche fehlen noch immer 
Einzeluntersuchungen und zusammenfassende 
Monographien. Die Dorfkirche ist von der 
Renaissance an nicht ganz so unberührt ge- 
wesen von dem Einflusse von oben, wie das 
beim Bauernhause der Fall war, d. h. sıe hat 
die neueren Kunststile auf sich einwirken 
lassen, während die deutschen Bauernhaus- 
typen völlig reine und selbständige Fortent- 
wicklungen des altgermanischen Wohnhauses 
sind. Über dieses hat uns Walter Schulz-Min- 
den in seinem Werk „Das germanische Haus 
ın der vorgeschichtliehen Zeit“ [Mannusbiblio- 
thek Nr. 11, Kabitzsch, Leipzig] eine auf die 
neuen Funde gegründete Untersuchung ge- 
schenkt, aber Rudolf Hennings „Deutsches 
Haus‘, das auch den ungemein wichtigen Zu- 
sammenhang mit der deutschen Holzkirche 
aufdeckt, ist dadurch längst noch nicht über. 
holt, sondern neu bestätigt. Bauernhaus und 
Dorfkirche sind in ihren Grundlagen boden- 
ständiger Natur. Das gleiche gilt vom Agrar- 
wesen, der Siedelung und der Dorfanlage. Im 
Hoops'schen „Reallexikon der germanischen 


Altertumskunde [Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger, Berlin, A Bde.] wird man unter den 
einzelnen Stichworten die Notizen finden. 
Über Brunnen und Brücken, Dorfanger und 
Dorfkirchhof fehlt uns noch alles Nötige. Das 
Verständnis unseres Agrarwesens, Feldbau 
und Gartenbau, fördert auch Ed. Hahn mit 
seinem Buch „Von der Hacke zum Pflug“ 
(Quelle & Meyer, Leipzig 1919 EE 
und Bildung, Bd. 127]. 

Wenn man schon für diese Dinge mit den 
ethnographischen Parallelen den Aufschluß 
und die Erklärung von den primitiven Völkern 
ferner Länder empfängt, so mehr noch auf dem 
Gebiet des Glaubens, der Sitte und des Brau- 
ches. Will man die Geisteswelt der Primitiven 

kennenlernen, so stehen dafür jetzt zwei aus- 
gezeichnete Bücher zur Verfügung: K. Th. 
Preuß, „Die geistige Kultur der Naturvölker“ 
{Natur und Geisteswelt 452, 1914] und L. 
Levy-Brühl, „Das Denken der Naturvölker“, 
deutsch von W. Jerusalem [Braumüller, 
Wien und Leipzig 1921]. Eugen Mogk hat in 
seinem Buche „Die deutschen Sitten und Bräu- 
che‘ [Bibliographisches Institut, Leipzig 1920] 
ein treues Spiegelbild der deutschen Volks- 
seele gegeben, indem er eine frühere Arbeit 
zeitgemäß erneuerte, wie er auch in der Samm- 
lung Göschen 1921 sein Büchlein über „Ger- 
manische Religionsgeschichte und Mythologie 
im Sinne der modernen, von der Völkerkunde 
so glücklich beeinflußten Religions wissen- 
schaft neu ausgearbeitet hat. Wieviel von den 
feierlichen Zeremonien und altertümlichen 
Redewendungen, von Sitte und Anschauung 
gesunkenes Kulturgut ist, ward bisher in 
größerem Maßstabe noch nicht untersucht; 
in kleinerem Rahmen zieht Otto Lauffers 
„Deutsche Sitte‘ [Deutschkundliche Bücherei, 
1920] einige Linien. Uber die privaten Feste 
bei Geburt, Hochzeit und Tod, sowie über die 
volkstümlichen Feste des Jahres und ihren 
Ursprung unterrichten zwei treffliche, völlig 
auf der Höhe der modernen Wissenschaft 
stehende Büchlein: Fehrle, „Deutsche Feste 
und Volksbräuche“ [Natur und Geistes welt 
518, 1916] und Nilsson, „Die volkstümlichen 
Feste des Jahres [Religionsgeschichtliche: 
Volksbücher III, 19/18, Mohr, Tübingen 
1914]. Um diese Feste zu verstehen, muß man 
in den primitivsten Zauber- und Dämonen- 
glauben hinab. Nur wenige, noch nicht syste- 
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matisch herausgearbeitete Züge stammen von 
oben und außen. Über die alte heidnische 
agrarische Religion, die den Festen des Jahres 
und manchen anderen Gebräuchen unter der 
Hülle des Christentums zugrunde liegt, fehlt 
noch eine abgerundete Darstellung. Wie eine 
Hausbibel oder ein Bauernspiegel wirkt Josef 
Weigerts schönes Buch „Das Dorf entlang“ 
[Herder, Freiburg 1919]. Es sollte in keines 
Volksfreunds Hand, aber auch in der Hand 
keines deutschen Bauern fehlen. 

Wenn, wir zur Poesie übergehen, so ist zu 
bemerken, daß über das deutsche Volksschau- 
spiel keine neuen Arbeiten vorliegen. Das von 
unten entwickelte primitive Gemeinschafts- 
spiel an der Hand der Schwertfechterspiele 
herauszuschälen, unternahm der Verfasser im’ 
5. Kapitel seines eingangs genannten Buches. 
Von den „Deutschen Volksschauspielen des 
Mittelalters ist unter diesem Titel eine ganze 
Reihe ın billigen Drucken bei Breitkopf & 
Härtel, Leipzig, erschienen, auch zum Volk 
gewanderte geistliche Schauspiele aus Preß- 
burg und Oberufer finden sich darunter. Die 
deutschen Volksbücher sind gesunkenes Kul- 
turgut und entspringen zum größten Teil dem 
Ritterroman und der Humanistenliteratur. 
Eine tiefgründige, literarhistorische Unter- 
suchung über „Die vier Prosaromane der 
Elisabeth von Nassau - Saarbrücken“ (Her- 
pin, Hugo Scheppel, Loher und Maller, 
Sibilla) gab W. Liepe [ Niemeyer, Halle 1920]. 
Benz bei Diederichs in Jena und Mohr bei 
Herder in Freiburg haben Neuausgaben der 
Volksbücher begonnen. Beide betonen das 
Prinzip, auf die reinen und ursprünglichen 
Fassungen zurück zu gehen. Puppenspiele 
in primitiv gewordener und verwilderter 
Form hat Joh. E. Rabe im 8. und 10. Bänd- 
chen der Quickbornbücher [Hamburg] her- 
ausgegeben. Dem Stoffe nach handelt es sich 
auch beim Puppenspiel um gesunkene Kunst- 
poesie, meist auch dem Stil und der Technik 
nach. 

Von der Volksliedforschung hat die Tei- 
lung in primitives Gemeinschaftsgut und ge- 
sunkenes Kunstgut ihren Anfang genommen. 
Was wir gewöhnlich Voikslied nennen, sind 
volkstümlich gewordene und oft zersungene 
Kunstlieder, für die Gegenwart solche vom 
Aufgang des 18. und Anfang des 19. Jahr- 
hunderts. Das vortreffliche Buch von Fritz 


Günther „Die schlesische Volkslied forschung 
[Breslau 1916; Wort und Brauch, Heft 13 
führt diese Tatsache wieder so recht zu Be- 
wußtsein. John Meier, der Führer der moder- 
nen Volksliedforschung i in diesem Sinne, bat 


1916 ein Büchlein über das deutsche Soldaten- 


lied [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, 

Berlin; Trübners Bibliothek, Bd. 4] geschrie- 
ben und 1917 „Volksliedstudien ungemein 
weittragenden Inhalts über vier Volkslieder 
veröffentlicht [Trübners Bibliothek, Band 8]. 
Ein Büchlein von Alfred Götze, „Vom deut- 
schen Volkslied“ [Boltze, Freiburg 1921 

führt in die moderne Volkslied forschung 
recht gut ein. Sammlungen und Bearbeitungen 
dessen, was wirklich an primitiven Gemein- 
schaftsliedern in Deutschland vorhanden ist, 
fehlen noch. Aber über das Kinderlied besitzen 
wir jetzt eine geradezu klassische Sammlung 
von Joh. Lewalter, „Deutsches Kinderlied und 
Kinderspiel“ mit Anmerkungen von G. Schlä- 
ger [Vietor, Kassel 1911]. Das Kinderlied 
war früher von der romantischen Volkskunde 
in mythologischer Hinsicht bedeutend über- 
schätzt worden. Es wird sich meist weniger 
um altertümliches als um ewig primitives Gut 
dabei handeln, primitiv in Bezug auf die то- 
GE liegende Denk- und Anschauungsweise. 

f Grund von Lewalters Sammlung und 
Schlägers Anmerkungen können nun die Un- 
tersuchungen auf diesem Gebiet i 
„Das deutsche Volksrätsel“ fand von berufe- 
ner Seite eine knappe, vorläufig abschlieBende 
Darstellung von Robert Petsch [Trübners Bi- 
bliothek, Bd. 6; 1917], „Das deutsche Sprich- 
wort“ desgleichen von Friedrich Seiser [ Trüb- 
ners Bibliothek, Bd. то; 1918]. 

Die Märchenforschung stand fast ganz unter 
dem Zeichen der vergleichenden Motivfor- 
schung und der Völkerkunde. Durch die 
große, schon ı6 Bände umfassende, von 
Friedrich v. d. Leyen und Paul Zaunert unter 
Mitwirkung erster Fachvertreter bei Diede- 
richs in Jena herausgegebene Sammlung 
„Märchen der Weltliteratur“ wird der For- 
schung in dieser Hinsicht weiteres unschätz- 
bares Material geliefert. An vortrefflich ein- 
führenden Werken erschienen in letzter Zeit 
v. d. Leyens Buch „Das Märchen“ [Wissen- 
schaft und Bildung. 2. Aufl., 1917], K. Spieß 
„Das deutsche Volksmärchen“ [Natur und 
Geisteswelt, Bd. 582; 1917 und -vorher Antti 
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Arnes „Leitfaden der vergleichenden Mär- 


chen forschung! [Hamina, 1914]. Mehr und 
mehr erkennt man in den Märchen- und Sa- 


genmotiven Niederschläge der primitiven 
Denk-, Lebens- und Anschauungsweise. Der 
Streit über die tiefwesentlichen oder nur sti- 


stischen Unterschiede zwischen Märchen und 


Sage ist noch nicht entschieden, spielt auch im 
Stadium der analysierenden Motivforschung 
eine geringere Rolle. Zwei Bände eines „Deut- 
schen Sagenschatzes herausgegeben von Paul 
Zaunert [Eugen Diederichs, Jena], Vlämische 
Sagen und Natursagen, sind 1917 und 1921 
erschienen. Joh. Bolte und Georg Polivka 
haben in den drei großen Bänden „Anmer- 
kungen zu den Kinder- und Hausmärchen der 
Gebrüder Grimm“ [Dieterich, Leipzig, Bd. I 
1913, Bd. 11 1915, Bd. Ш 1918] in fleißig- 
ster Arbeit unerschöpflichen Stoff zur ver- 
gleichenden Märchen forschung herbeigetra- 
gen. Nun fehlt uns für die Sagen ein ähnliches 
Werk; man könnte ihm etwa Fr. Rankes „Die 
deutschen Volkssagen [ Beck, München, 1910] 
zugrunde legen. Von der Leyens „Göttersa- 
gen sind ebenda 1920 in neuer Bearbeitung, 
Karl Wehrhans „Deutsche Sagen des Mittel- 
alters“ ebenda 1920 erstmalig erschienen. 

Die Reihe der landschaftlichen Darstellun- 
gen wird fortgesetzt durch die schönen Bücher 
von O. Lauffer „Niederdeutsche Volkskunde“ 
{ Wissenschaft und Bildung, 1917], A. Wrede 
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„Rheinische Volkskunde‘ [Quelle & Meyer, 
Leipzig 1919], P. Sartori „Westfälische Volks- 
kunde“ [ebenda 1921], A. Haas „Rügensche 
Volkskunde‘ [Schuster, Stettin, 1920]. Von 
K. Reuschels kurzer zusammenfassender Ge- 
samtdarstellung „Deutsche Volkskunde“ [Na- 
tur und Geisteswelt 644, 1920] fehlt leider 
noch der zweite Band. Kein Volkskundler wird 
schließlich das große Werk von Paul Kretsch- 
mer „Wortgeographie der hochdeutschen Um- 
gangssprache“ [Vandenhoek & Rupprecht, Göt- 
tingen 1918] entbehren können, das für die 
Beziehungen unseres neuhochdeutschen Wort- 
schatzes zu Landschaft und Mundart grund- 
legend ist, aber er wird sich vielleicht ein 
Werk hinzuwünschen, daß die nur in den 
Mundarten, aber nicht mehr in der Umgangs- 
sprache lebenden, zahlreichen Überreste des 
altgermanischen, namentlich wirtschaftlichen 
Wortschatzes sammelt und sichtet. Es dürften 
auch da wohl kuiturell und ethnographisch 
ungemein wichtige Beziehungen zutage treten. 

Alles in allem, es ist trotz Krieg und Revo- 
lution ailerhand Erkleckliches geleistet wor- 
den auf dem Gebiet der Volkskunde. Der 
Blick auf die weiten Völker der Erde hat un- 
sere Wissenschaft modern und interessant ge- 
macht, aber der Liebe zur Heimat hat dies 
keinen Abbruch getan, und das Verständnis 
unseres eigenen Volkstums hat sich dadurch 
nur erhöht und vertieft. 


DEUTSCHLANDS BODEN UND LANDSCHAFTSBILD 


BÜCHER UND KARTEN ZUR GEOLOGIE UND LANDESKUNDE 
VON DR. HANS PRAESENT 


„Vor allem soll der Deutsche wissen, was 
er an seinem Lande hat.“ Diese Forderung 
stellte schon Ende des vorigen Jahrhunderts 
der bekannte Geograph Friedrich Ratzel in 
dem trefflichen Büchlein, das er „Deutsch- 
land, Einführung in die Heimatkunde“ nannte 
und durch das er die Kenntnis des Vaterlandes 
vertiefen und die Liebe zur Heimat mehren 
wollte, die er mit leuchtenden Farben ge- 
zeichnet hat. Die deutschen Gelehrten können 
heute nicht wie ehedem in fremden Ländern 
abren Studien nachgehen, sondern müssen 


sich mehr den Problemen der Heimaterde zu- 
wenden. Da ist schon manch schöner Erfolg 
wissenschaftlicher Erkenntnis errungen wor- 
den, der unter anderen Umständen vielleicht 
noch nicht eingetreten wäre. Wenn auch noch 
manches wertvolle Werk über das Ausland er- 
schienen ist, so ist es doch auffällig, wie ge- 
rade die Literatur über Deutschlands Boden 
und sein Landschaftsbild sich in letzter Zeit 
gehäuft hat, Heimatbücher mit mehr oder 
weniger wissenschaftlichem Charakter. ge- 
schrieben wurden, und wie z. B. geologische 


e D а 


+ PRAESENT/DEUTSCHLANDS BODEN UND LANDSCHAFTSBILD * 


Kat 


Spezialführer von den verschiedensten Land- 
schaften entstanden sind, ganz zu schweigen 
von den zahlreichen allgemeinen Schriften, 
die die Lust am Wandern durch deutsche 
Gaue wecken sollen. Eine kleine Auswahl 
neuer Bücher und Kartenwerke, die weitere 
Kreise zu ernster Beschäftigung mit der Geo- 
logie und Landeskunde Deutschlands anregen 
sollen, sei im folgenden kurz angezeigt. 


| J. 
Gesamt -Deutschland. 


Albrecht Pencks großzügige Darstellung des 
Deutschen Reiches, die 1887 in Alfred Kirch- 
hoffs „Länderkunde des Erdteils Europa“ er- 
schienen war, hat, obwohl längst vergriffen, 
leider keine Neubearbeitung gefunden. Sieht 
man von kürzeren Behandlungen des Stoffes 
im Rahmen uınfassenderer länderkundlicher 
Werke ab, so schrieb erst 1915 der Rostocker 
Geograph Willi Ule wieder eine geographische 
Landeskunde „Das Deutsche Reich“ [Fr. 
Brandstetter, Leipzig]. Diese beruht durch- 
aus auf wissenschaftlicher Grundlage, wird 
den jüngsten Forderungen geographischer Me- 
thodik gerecht, die die Eigenarten der Land- 
schaften. aus der kausalen Verknüpfung aller 
Einzelerscheinungen zu erklären sucht, ist 
aber allenthalben für jedermann verständlich 
geschrieben. Ein vortrefflicher Karten- und 
Bilderschmuck zeichnet das Uie’sche Buch aus, 
das besonders geeignet erscheint, dem Leser 
im Auslande ein übersichtliches geographi- 


sches Bild Deutschlands zu bieten. Streng wis- 


senschaftlich und methodisch angelegt ist da- 
gegen das 1916 in einem Text- und einem 
Tafelband erschienene 
Greifswalder Geographen Gustav 
[Gebr. Borntraeger, Berlin]. 
dieses, wichtigen Werkes, das den Hauptwert 
auf die Herausbildung der heutigen Kultur- 
landschaft aus. der Naturlandschaft legt und 
auf die noch offenen Probleme deutlich hin- 
weist, setzt gewisse Kenntnisse beim Leser vor- 
aus. Wer eine kürzere Landeskunde sucht, 
greife zu Fr. Ratzels bereits genanntem, ge- 
haltvollen Büchlein „Deutschland“, das E. у: 
Drygalski kürzlich mit geringen Änderungen 
neu herausgab [Verein wissenschaftlicher Ver- 
leger, Berlin und Leipzig], und das bereits zu 
den klassischen Werken der 5 Lite- 
ratur zählt.. 


Braun 


„Deutschland“ des 
Die Lektüre 


Der geographische Schulunterricht über das 
engere und weitere Vaterland ist durch den 
Weltkrieg neu befruchtet worden, sein Aus 
gang hat eine Fülle neuer, auch methodisch 
bemerkenswerter Bücher und Lehrmittel ge- 
zeitigt. War es früher üblich, eine physiks- 
lische und eine politische Wandkarte neben- 
einander zu hängen, so hat man beide heute 
vereinigt, indem man in die erstere die bis- 
herigen und die neuen Grenzen der Staaten 
in ansprechender Form eingezeichnet hat. So 
sind die soeben erschienenen beiden Schul- 
wandkarten von Deutschland von Karl Diercke 
1: 600 000 [G. Westermann, Braunschweig} 
und Ernst Debes, 3. Aufl. 1: 880000 [Wag- 
ner und Debes, Leipzig] Musterbeispiele deut- 
scher Kartographie. Die politischen Schul 
wandkarten sind dagegen durch die unten zu 
erwähnenden Völkerkarten ersetzt worden: 
Sieht man von den amtlichen Kartenwerken 
der deutschen Landesaufnahmen ab, so ist von 
den privaten Ubersichtskarten immer noch 
Vogels Karte des Deutschen Reichs und der 
Alpenländer 1:500000 die beste, die 1915 
in 33 Kupferstichblattern neu bearbeitet her 
auskam [J. Perthes, Gotha] und das Wohn- 
gebiet aller deutschen Stämme Mitteleuropas 
umfaßt. Als Beispiel für hervorragende wissen- 
schaftliche Arbeit sei nur der unter Leitung von 
G. Hellmann soeben fertig gewordene ,,Klima- 
atlas von Deutschland“ [D. Reimer, Berlin] 
genannt, der die Ergebnisse vieljähriger Arbeit 
des Preuß. Meteorologischen Instituts enthält. 

Der Aufschwung der geologischen Wissen- 
schaft, die immer weitere Kreise interessiert, 
und deren allgemeine Lehrbücher ich bereits 
im 6. Heft dieser Zeitschrift zu charakteri- 
sieren versuchte, tritt auch deutlich in den 


Neuerscheinungen zutage, die die regionale 


Geologie Deutschlands und besonders einzel- 
ner Landschaften betreffen.- Die umfassendste 
Regionalgeologie ist immer noch die dreibän- 
dige, leider nicht fertig gewordene „Geologie 
von Deutschland und den. angrenzenden Ge- 
bieten“ von Richard Lepsius [W. Engelmann; 


і 
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Leipzig 1887—1913]. Sie ist teilweise ver- | 


altet, ebenso wie die „Geologische Karte des 
Deutschen Reichs“ desselben Verfassers, die 
27 Blätter г: 500 000 der oben genamnten 
Vogelschen Karte erster Auflage als Grund- 
lage benutzt hat [J. Perthes, Gotha r89% bis 
1897. Eine moderne ` Zusammenfassung: ist 
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in gewissem Sinne die kürzlich in 3. Auflage 


neubearbeitete „Geologie von Deutschland“ 
von Joh. Walther [Quelle & Meyer, Leipzig], 
auf die ich schon im 6. Heft näher hinwies. 
Sie wird für Lehrzwecke gut ergänzt durch 
seine „Geologische Strukturkarte von Deutsch- 
1: 800000 
[Quelle & Meyer, Leipzig] mit 44 farbigen 
Signaturen und einem Heft Erläuterungen 
(1921). Denselben Zweck verfolgt die „Geolo- 
gische Lehrkarte von Mitteleuropa“ 1: g00000 
von C. Mordziol, die durch ein Bändchen „Geo- 
logie Deutschlands übersichtlich erläutert 
wird [beide G. Westermann, Braunschweig]. 
Als Einführung in die Geologie an Bildern 
deutscher Charakterlandschaften sei schließ- 
lich das „Geologische Wanderbuch“ von Karl 
G. Volk erwähnt [B. G. Teubner, Leipzig], 
das in Teubners Naturwissenschaftlicher Bi- 
bliothek neu aufgelegt worden ist. 

Als wichtigstes Werk über die Ausbreitung 
des deutschen Volksstammes ist die meister- 
liche Abhandlung Alfred Kirchhoffs Die 
deutschen Landschaften und Stämme“, die 
einen Abschnitt in Hans Meyers vergriffenem 
Werke ‚Das. deutsche Volkstum“ bildete, in 
der neuen Sammlung „Kultur und Welt“ wie- 
der zum Leben erweckt worden [Bibliogra- 
phisches Institut, Leipzig]. Geschichte und 
Geographie Deutschlands in einer einheit- 
lichen und methodisch neuartigen Darstellung 
vereinigt das Buch von Albert von Hofmann 
„Das deutsche Land und die deutsche Ge- 
schichte“ [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], 
das zum ersten Male eine tiefdringende geo- 
graphische Begründung der deutschen Staaten- 
entstehung versucht, die bisher fast durchweg 
als Zufallsgebilde erschien. Die aktuelle Ab- 


handlung von Gustaf Koss inna über „Die Her- 


kunft der Germanen‘ erschien im Rahmen 
der Mannus-Bibliothek in einem Neudruck, ver- 
mehrt durch Nachträge und o Karten, hoffent- 
lich bald auch in ganz neuer Bearbeitung 
[Curt Kabitzsch, Leipzig]. Robert Mielkes be- 
kanntes Büchlein über „Das deutsche Dorf“ 
(Aus Natur und Geisteswelt Nr. 192) machte 
1920 eine dritte Auflage nötig [B. G. Teub- 
ner, Leipzig], und Otto Lauffer schrieb ein 
ähnlich gehaltvolles Bändchen über „Das deut- 
sche Haus in Dorf und Stadt“ (Wissenschaft 
und Bildung, Nr. 152) mit einer Reihe hüb- 
scher Abbildungen [Quelle & Meyer, Leipzig]. 


Ein neuer, erst im Kriege entstandener 
Wandkartentyp sind die Völkerkarten. H. 
Haack und H. Hertzberg begannen mit einer 
Karte „Die Völker Mitteleuropas“ 1 : 1 000 000 
im Rahmen von Haacks Physikalischem Wand- 
atlas Abt. 7 [J. Perthes, Gotha], die über dem 
Völkerkolorit mit einer leichten Schraffur 
auch die Verteilung der Konfessionen angibt. 
Farbenfreudig und auf Fernwirkung im 
Klassenzimmer berechnet ist ,,Westermanns 
West- und Mitteleuropa, Völker“, von A. By- 
han im Maßstabe 1: 1 800 ooobearbeitet. Ahn- 
lich ist desselben Verfassers kleinere Völker- 


karte der „deutschen Mundarten“ 1 : 1000000 - 


[beide bei G. Westermann, Braunschweig 
1921]. Reichhaltiger ist noch die neue Harms- 
sche ,,Staaten- und Völkerkarte von Mittel- 
und Westeuropa“ 1: 1 400 000, die auf das 
Nationalitätenkolorit die Staatengrenzen rot 
aufgedruckt hat und daher bequeme Ver- 
gleichsmöglichkeiten bei politisch-geographi- 
schen Betrachtungen zu bieten vermag KC? 
& v. Bressensdorf, Leipzig]. 


II. | 
Geologie der Einzellandschaften. : 


Betrachtet man, von Nord- nach Süd- 
deutschland fortschreitend, eine Reihe gemein- 
verständlicher regionalgeologischer Bücher, so 
ist einleitend auf das Hauptwerk der nord- 
deutschen Glazialgeologie, auf die Neubearbei- 
tung von Felix Wahnschaffes „Oberflächen- 
gestaltung des norddeutschen Flachlandes‘: 
durch den Landesgeologen Friedrich Schucht 
[J. Engelhorns Nachf., Stuttgart] nochmals 
nachdrücklich hinzuweisen (vgl. Heft 6). Sie 
ist die gründlichste Zusammenfassung unserer 
bisherigen Kenntnis und der Ausgangspunkt 


für jede weitere Forschung und Darstellung. 


Auch „Das Diluvium Deutschlands“ von E. 
Geinitz [Schweizerbart, Stutigart] muß wegen 
seiner besonderen Hypothese in diesem Zu- 
sammenhange wieder genannt werden. Einem 
etwas vernachlässigten Zweige der Glazialgeo- 
logie, der Geschiebekunde, die von den durch 
die Eiszeitgletscher zu uns transportierten Со- 
steinen handelt, sie beschreibt und nach Ver- 
steinerungsinhalt, Alter und Herkunft ordnet, 
widmet Kurt Hucke sein Buch „Die Sedimen- 
tärgeschiebg des norddeutschen Flachlandes“ 

[Quelle & Meyer, Leipzig]. Auf Schritt und 
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Tritt begegnen dem aufmerksamen Wande- 
rer die Zeugen der Vorzeit in allen Größen, 
vom Riesenblock, der als Naturdenkmal unter 
staatlichem Schutze steht, bis zum Donnerkeil, 
der sich in jeder Kiesgrube findet und den 


Kindern als Spielzeug dient. Abbildungen von 


rund 350 Arten sind auf Tafeln beigegeben. 
Eine sehr gründliche Abhandlung über die 
„Morphologie der samiändischen Steilküste“ 
in Ostpreußen erschien vor kurzem von Hans 
Mortensen als 3. Heft der von Max Friederich- 
sen herausgegebenen inhaltreichen ‚„Veröffent- 
lichungen des Geographischen Instituts“ der 
Königsberger Universität [L. Friederichsen & 
Co., Hamburg]. Sie bietet eine eingehende Be- 
schreibung dieser interessanten Küstenstrecke 
auf Grund einer physiologisch-morphologi- 
schen Kartierung. Die „Geologie von West- 
preußen" fand eine zusammen fassende Dar- 
stellung von dem Danziger Professor P. Sonn- 
tag mit zahlreichen erläuternden Abbildungen 
[Gebr. Borntraeger, Berlin]. Ein kleiner,, Geo- 
logischer Führer durch die Umgegend Thorns“ 
von Alfred Jentzsch erschien kurz bevor das 
Gebiet an Polen abgetreten werden mußte 
[Städtisches Museum in Thorn]. Als hervor- 
ragendes Muster eines Wanderbegleiters ist ein 
„Geologischer Führer durch die Lüneburger 
Heide“ von J. Stoller anzusprechen [Fr. Vie- 
weg & Sohn, Braunschweig], der mit Profilen 
und Kärtchen vortrefflich ausgestattet ist. W. 
Wolff brachte „Erdgeschichte und Bodenauf- 
bau Schleswig - Holsteins“ einem größeren 
Leserkreis in einem schönen Büchlein näher 
und erläuterte „Die Entstehung der Insel Sylt“ 
deren wißbegierigen Kurgästen [beide L. Frie- 
derichsen & Co., Hamburg]. 
Der Leipziger Geologe Franz Koßmat 
schrieb eine allgemein begrüßte „Übersicht 
` дег Geologie von Sachsen“ [G. A. Kaufmann, 
Dresden ], die als Erläuterung zu den berühm- 
ten Übersichtskarten Hermann Credners auf- 
zufassen ist. In Thüringen wird der Heimat- 
geologie besonders lebhaftes Interesse entge- 
gengebracht. Es mit geweckt und an der Ver- 
breitung geologischer Kenntnisse erheblichen 
Anteil genommen zu haben, ist das Verdienst 
des Hallenser Professors Joh. Walther. Seine 
„Geologische Heimatkunde von Thüringen“, 
die soeben in 5. ergänzter Auflage erschienen 
ist, legt beredtes Zeugnis dafür ab [G. Fischer, 
Jena]. Für das engere Gebiet der Naumburger 


Gegend wird man sich mit Erfolg der kleinen 
„Geologischen Heimatskunde‘ von L. Henkel 
bedienen [H. Sieling, Naumburg a. S.]. 

Auch in West- und Süddeutschland wird 
der Geologie, schon infolge des mannigfaltiger 
gebauten Bodens, regstes Interesse entgegenge- 
bracht. Das zeigt z. В. die bekannte Samm- 
lung „Die Rheinlande (11 Hefte), die nun- 
mehr als „Deutsche Heimatgeologie weiter 
ausgebaut wird. Als ı2. Heft erschien eine ge- 
meinverständliche geologische Heimatkunde 
des Vogelsberges von W. Schottler, die den 
Wanderern durch Oberhessen ein vorzüglicher 
Begleiter sein wird [G. Westermann, Braun- 
schweig]. Von dem Herausgeber dieser Serie, 
Carl Mordziol, kam in demselben Verlag für 
Unterrichtszwecke eine große „Geologische 
Lehrkarte des Mittel- und Niederrheingebietes“ 
1: 175000 heraus, die dem geologischen 
Schulunterricht gute Dienste zu leisten geeig- 
net ist. Für Düsseldorf und Umgegend schrieb 
R. Rein einen geologischen Führer [Carl 
Kühler, Wesel], der z. B. auch der berühmten 
Fundstätte der Neandertalrasse besondere Auf- 
merksamkeit widmet. 

Ein umfangreiches dreibändiges Werk über 
die „Geologie von Baden“ veröffentlichte der 
Freiburger Geologe W. Deecke [Gebr. Born- 
traeger, Berlin]. Während die ersten beiden 
Bände eine zusammenfassende Behandlung 
dieses an geologischen Problemen reichen 
Schwarzwaldlandes geben, behandelt der dritte 
die Morphologie auf geologischer Grundlage, 
wobei die Polemik gegen führende Morpholo- 
gen mehr als nötig in den Vordergrund gestellt 
wird. Das „Mainzer Becken‘, von jeher еш 
Lieblingsgebiet geologischer Untersuchungen, 
erfuhr kürzlich eine umfassende Behandiung 
von W. Wenz, der ihm außerdem einen ,,Geo- 
logischen Exkursionsführer gewidmet hat 
[beide W. Ehrig, Heidelberg]. Absichtlich 
sehr populär gehalten ist eine soeben erschie- 
nene ,,Geologisch-botanische Heimatkunde von 
Nürnberg und Umgebung“ von H. Scherrer 
[Ernst Frommann, Nürnberg]. Monatliche 
Spaziergänge, die den Weg zum gemütvollen 
Verständnis des heimischen Landschaftsbildes 
zeigen sollen, machen den Naturfreund mit 
einer großen Menge beachtenswerter Einzel- 
heiten bekannt. Auf streng wissenschaftlicher 
Grundlage ist der neue „Geologische Führer 
durch die Kalk-Alpen vom Bodensee bis Salz- 
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burg“ von Kurt Leuchs abgefaßt [J. Lindauer, 
München]. Mit lehrreichen Profilskizzen ver- 
sehen ist er aber für jeden Besucher Ober- 
bayerns als brauchbarer Begleiter geeignet, der 
das Verständnis der herrlichen Bergwelt und 
des reizvollen Vorlandes erleichtern hilft, in- 
dem er versucht, die gesetzmäßigen Zusam- 
menhänge zu erläutern und die wechselvollen 
Ereignisse zu schildern, die Oberbayern von 
Urzeiten an bis heute betroffen haben. 


III. 
Landeskunde 
der Einzellandschaften. 


Von den landeskundlichen Schriften deut- 
scher Einzelgebiete sei hier nur eine beschränkte 
Auswahl allgemein interessierender Werke aus 
der allerletzten Zeit namhaft gemacht. Der 
Hallenser Geograph Otto Schlüter hat seine 
wertvolle Karte über die Verteilung von 
„Wald, Sumpf und Siedelungsland in Ost- 
preußen vor der Ordenszeit’’ mit einem aus- 
führlichen Text versehen [Max Niemeyer, 
Halle a. S.], aus dem sich die Bedeutung der 
deutschen Kolonisationsarbeit in Ost-. und 
Westpreußen klar erkennen läßt und dem da- 
her großes aktuelles Interesse zukommt. Eine 
kleine „Landeskunde des Freistaates Braun- 
schweig! gab der bekannte Schulgeograph E. 
Oppermann heraus [E. Appelhans & Co., 
Braunschweig]. „Hamburg in seiner politi- 
schen, wirtschaftlichen und kulturellen Be- 
deutung betitelt sich ein neues Sammelwerk 
mit ı8 Einzelaufsätzen, die treffend Staat und 
Stadt, Handel, Industrie und Schiffahrt sowie 
das geistige Leben dieses wichtigsten deutschen 
Seehafens beleuchten [L. Friederichsen & Co., 
Hamburg]. Einen neuen beachtenswerten Ty- 
pus landeskundlicher Literatur stellen die in 
Verbindung mit mehreren Fachgenossen von 
Kurt Krause herausgegebenen „Leipziger 
Lehrausflüge“ dar [Ferd. Hirt & Sohn, Leip- 
zig], die zu planmäßigen Wanderungen und 
zum Verstehen der Landschaftsbilder anleiten 
sollen. Carl Heßler ließ seine „Heimatkunde 
der Provinz Hessen-Nassau“ in neuer Auflage 
erscheinen [N. С. Elwert, Marburg]. Eine 
objektive Darstellung der ,,Wirtschaftsgeogra- 
phischen Grundlagen der oberschlesischen 
Frage verdanken wir dem Breslauer Geo- 
graphen Wilhelm Volz [Georg Stilke, Berlin], 
der allgemeinverständlich die wichtigsten Tat- 


sachen der Wirtschaftsgeographie Oberschle- 
siens hervorhebt. 

Von Süddeutschland liegt eine Reihe wich- 
tiger neuer Serienschriften vor. М. u. A. Geist- 
beck gaben ı6 kleine Heimatkunden bayeri- 
scher Städte heraus [R. Oldenbourg, München 
und Berlin]. Mit ihrem vorzüglichen Bilder- 
material werden sie besonders den Schulen 
gute Dienste leisten. Von den Veröffent- 
lichungen der neu gegründeten Gesellschaft 
für bayerische Landeskunde behandelt Heft 1 
„Die Eiszeit auf der bayerisch- schwäbischen 


Hochebene von Siegm. Günther [Verlag Na- 


tur und Kultur, München] unter Verarbeitung 
einer reichhaltigen Literatur. Das geologische 
und geographische Institut der Universität 
Tübingen begann eine Serie „Erdgeschicht- 
liche und landeskundliche Abhandlungen aus 
Schwaben und Franken“ [Ferdinand Rau, 
Öhringen], die mit Abbildungen versehen und 
gemeinverständlich geschrieben sind. Im. 
1. Heft behandelt Georg Wagner „Die Land- 
schaftsformen von Württembergisch Fran- 
ken“ und im a. Heft E. Hennig die „Struk- 
turellen und skulpturellen Züge im Antlitz 
Württembergs“. In der bekannten Sammlung 
Goeschen erschienen, teilweise neu aufgelegt, 
die Landeskunden von Bayern, von Baden und 
von Elsaß-Lothringen [Vereinigung wissen- 
schaftlicher Verieger, Berlin und Leipzig] als 
gern benutzte und bewährte Einführungen. 
Auch von Württemberg gibt es eine neue Lan- 
deskunde von E. Hörle [Holland und Josen- 
hans, Stuttgart]. „Die Lebensgesetze einer 
Stadt‘ untersuchte R. H. France an dem Bei- 
spiel von München [Hugo Bruckmann, Mün- 
chen] weniger in geographischer Behandlung 
als in einer verwickeiten philosophischen Spe- 
kulation, deren Lektüre unterhaltend und 
lehrreich ist. 


IV. 
Reiseführer. 


Das neuerwachte Verständnis für die Schön- 
heiten deutscher Landschaften und Städte 
spiegelt sich schließlich auch in der Umge- 
staltung unserer besten Reisehandbücher 
wider. Baedeker hatte Deutschland früher in 
drei Teile, Nordwest-, Nordost- und Süd- 
deutschland gegliedert. Das allgemein gewor- 
dene Verlangen nach genaueren Angaben über 
Dinge, die früher nur einzelnen Reisenden 
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der Beachtung wert erschienen, ließen den 
Verlag eine weitergehende Gliederung des rei- 
chen Stoffes vornehmen. Auch die Zunahme 
der Reise- und Wanderlust innerhalb der 
deutschen Grenzen machte die Herausgabe von 
landschaftlich abgegrenzten Bänden nötig. So 
erschienen bisher „Brandenburg, Provinz 
Sachsen“, „Sachsen“, „Thüringen“, „Münz 
chen, Oberbayern“, „Hannover und die deut- 
sche Nordseeküste“, „Westfalen, Bremen“ 
und „Berlin und Umgebung‘ [Karl Baedeker, 
Leipzig]. Meyers bewährte Reisebücher, die 
die . nach Landschaften schon frü- 


her besaßen, bauten das Werk aus und Leben 
zeitgemäße Neuauflagen erscheinen, 2. B. 
„Erzgebirge, Vogtland“, „Franken und Nürn- 
berg“, „Riesengebirge und „Rügen und die 
Ostseebäder“. Als neuartige Ergänzung zu 
diesen vorzüglichen deutschen Reisehand- 
büchern gesellen sich Junks Natur-Führer 
hinzu, die eine reiche Quelle der Belehrung 
und genußreicher Anregung vermitteln wol- 
len. Den drei bisherigen außerdeutschen Ban- 
den folgte soeben der Naturführer durch 
„Südbayern“ von R. H. Franc [W. Junk. 
Berlin ]. | Ss 


KUNST UND KÜNSTLER 
IN DEUTSCHEN LANDEN 
VON PROF. DR. JULIUS ZEITLER 


„Deutsche Kunst in uns aufnehmen, heißt: 
in Kontakt mit dem Seelenleben unserer Vor- 
fahren treten. Deutsche Kunst verstehen, 
heißt: uns selbst verstehen, unsere angebore- 
nen Anlagen und was das Schicksal aus ihnen 
gemacht hat, unser Selbstgeschaffenes und 
unser Verlorenes, unser Erreichtes und unser 
Versäumtes, unser Glück und unsere Ver- 
Juste — alles in allem: die Kunst als etwas 
mit der Ganzheit des geschichtlichen Lebens- 
prozesses unseres Volkes unlöslich Verbun- 
denes. 

Diese schönen, programmatischen Worte 
schreibt, als ein überragender Erzieher zu un- 
serer eigenen Kunst, Georg Dehio, der aus 
Straßburg vertriebene Altmeister der deut- 
schen Kunst wissenschaft, in seinem Werk 
„Geschichte der Deutschen Kunst“ Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin ]. 
Das Werk ist auf drei Doppelbände berech- 
net, von denen die beiden ersten Paare erschie- 
nen sind. Sehr geschickt ist die Zerlegung in 
Text- und Bildbände, und natürlich ist das 
Corpus der Abbildungen ganz eng auf den 
Textband bezogen, so daß man die von der 
reichen Denkmälerkenntnis Dehios zeugenden 
Illustrationen stets bequem mit. dem Textband 
zusammen benutzen kann. Der erste Band 
reicht bis zum Ende der Stauferzeit, der 
zweite bis zum Vorabend der Reformation, 
der dritte wird sich bis in den Beginn des 
19. Jahrhunderts erstrecken, und wenn das 


Ganze fertig dasteht, werden wir ein Monu- 
mental werk unserer Kunstgeschichte besitzen, 
das grundlegend auf lange Zeit hinaus blei- 
ben wird. Es gibt kein anderes Werk, das 
in das Wesen deutscher Kunst führt und das 
Gesamtleben unserer Kunst aufbaut, wie die 
ses. Dehio ist es gegeben, das Eigene unserer 
Kunst gegenüber fremden Beeinflussungen 
klar herauszustellen; dabei ist er unbefangen 
und unvoreingenommen genug, deutlich zu 
sagen, wo wir abhängig sind. Von allem un- 
berechtigt Hymnischem hält sich dieser klare 
Geist fern. Helles Licht läßt er auf jene Pha- 
sen unserer Geschichte fallen, die uns wesent- 
lich zugehören, wie die romanische Baukuns! 
und Plastik, wie die oberdeutsche Gotik. Sein 
ruhiger, zurückhaltender, BEE Stil ist 
von goethischer Anmut. 

Von den deutschen Kunstepochen sind e 
das Barock und die Gotik, an denen heut 
hauptsächlich unser Interesse haftet. In. sei- 


nem Werke „Die Gotik im deutschen Kunst- 


und Geistesleben [Verlag für Kunst und 
Wissenschaft, Berlin] gibt Hermann Schmitz 
ein Gesamtbild unserer Gotik. Die fränkı- 
sche Gotik und ihre Entstehung sind natür- 
lich mitgeschildert, aber alles Schwergewicht 
liegt in der Herausarbeitung der deutschen 
Gotik, sowie ihrer mystisch-mittelalterlichen 
Geistes- und Gefühlsgrundlage. Das ausge- 

zeichnet illustrierte Buch behandelt auch nicht 
allein das System der Gotik, sondern ęs ver- 
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бей sich gründlich іп die bildnerische und 
malerische Menschen-, Tier- und Pflanzen- 


welt unserer Gotik. Schmitz verfolgt aber 
auch den Gang der Gotik durch die Barock- 


zeit, durch das 18. und 19. Jahrhundert hin- 
durch ; die neugotisch romantische Kunst seit 
etwa 1750 hat durch ihn eine auferordent- 
lich feine und glückliche Zusammenfassung 
gefunden. Als sehr wichtig erweist sich für 
das gleiche Gebiet eine Schrift des allzufrih 
verstorbenen Max Dvorak, „Idealismus und 
Naturalismus. in der gotischen. Skulptur und 
Malerei“ Oldenbourg, München J. Ebenso wie 
die Kunstdenkmäler, die Dvorak vielfach 
ganz neu sieht, zieht er auch die Gedanken- 
systeme der großen Mystiker und scholasti- 
schen Theologen des Mittelalters und die mit- 
telalterlichen Kunsttheorien überhaupt heran 
und begründet die Wandlungen der Gotik 
auf fast neue Weise. Ein begeisterter Ruhmes- 
künder ist der Gotik in Hans Much erstanden, 
der in seinen beiden Bänden „Norddeutsche 
Backsteingotik“ und „Norddeutsche gotische 
Plastik‘ [beide im Verlag Georg Westermann, 
Braunschweig] auch ein meist unbekanntes 
und vorher nicht gewürdigtes Bildermaterial 
vor uns ausbreitet. Much interpretiert die Go- 
tik als echt germanische Kunst; vor allem 
widmet er sich den Bauwerken der Ordens- 
gotik und der Hansagotik. Sie ist ihm bewußte 
Kraft, ein Arbeiten mit großen Massen. Eben- 
so deutet sich Much die niederdeutsche go- 
tische Plastık, und den Schnitzaltären gilt sein 
besonderer Preis. Was Julius Baum aus einem 
entgegengesetzten Gebiet unserer Kunstpro- 
vinzen in seinem Werk ,,Gotische Bildwerke 
Schwabens‘“ [B. Filser, Stuttgart] vorlegt, ist 
die wichtigste Darstellung, die schwäbische 
Plastik der mittleren Gotik bisher erhalten 
hat. Baum gibt am Beispiele schwäbischen 
Kunstschaffens einen ausgezeichneten Beitrag 
zur Psychologie des 14. Jahrhunderts, indem 
er die Beziehungen zu den Mystikern herstellt 
und die besondere schwäbische Geistigkeit 
in der Skulptur seines Stammesgebietes ent- 
wickelt. Auch ikonographisch ist das glänzend 
illustrierte Werk, das besonders in der strengen, 
Abstraktion des frühen und in der malerischen 
Breite des späten ı4. Jahrhunderts gipfelt, 
von. höchster Bedeutung. In Kurt Glasers 
Werk „Zwei Jahrhunderte deutscher Malerei“ 
f Bruckmann,. München] besitzen wir endlich 


die zusammenhängende Darstellung über die 
große Periode unserer Kunst von den An- 
fängen der deutschen Tafelmalerei im aus- 
gehenden 14. bis zu ihrer Blüte im beginnen- 
den ı6. Jahrhundert, aufgebaut auf bester 
Kenntnis des musealen Materials. In großen 
Linien ist die Entwicklung unserer Malerei 
gezeichnet, von den frühen böhmischen und 
kölnischen Meistern bis zu Altdorfer und Bal- 
dung empor; doch kommen auch nirgends 
die Lokalschulen zu kurz. Hier lernt man, 
was unser deutsches ı5. Jahrhundert be- 
deutet. 

Bilderbände und Sammlungen dienen nicht 
nur im populären Sinne der Kunst, sie legen 
auch das kunstgeschichtliche Material in be- 
quemer Weise Forschern und Liebhabern vor. 
Da begrüßt man zunächst den reichhaltigen 
Band „Tore, Türme und Brunnen aus vier 
Jahrhunderten deutscher Vergangenheit [C. 
R. Langewiesche, Königstein ı. T.]. Der Inhalt 
gravitiert im wesentlichen nach dem Mittel- 
alter, nur die Brunnen entstammen zumeist 
der Deutschrenaissance- und Barockzeit. 
Auch die drei Bilderbände von H. Luckenbach 
„Kunst und Geschichte“ [Oldenbourg, Mün- 
chen] vermögen gute Dienste zu leisten und 
sind bereits kunstpädagogisch erprobt worden. 
Ein Werk wie das von Werner Weisbach „Der 
Barock als Kunst der Gegenreformation“ 
[Paul Cassirer, Berlin] muß natürlich, so bex 
ziehungsreich und schön es illustriert ist, sein 
Schwergewicht ganz in der Darstellung des 
stets ungebahnte Wege liebenden Verfassers 
selbst finden, der für die religiöse und kirch- 
liche Kunst des 17. und 18. Jahrhunderts tief- 
greifende Aufschlüsse beibringt. Nachdem 
Weisbach die psychologischen Grundlagen ge- 
schildert hat, dringt er in den Kapiteln über 
das Mystische, das Heroische, das Asketische 
und das Heilige zu neuen Erklärungen für 
die Kunstform des Jesuitismus vor, die auch 
hinsichtlich deren Wirkung auf das germa- 
nische Element in der Kunst sehr ergiebig sind 
und besonders bei Rubens und beim Innenbau 
deutscher Barockkirchen dem barocken Pathos 
und den erhabenen und seltsamen Raumerleb- 
nissen gerecht werden. Die Aufmerksamkeit, 
mit der man sich in österreichischen Landen 
der einheimischen Kunst des 18. Jahrhunderts 
zugewandt hat, wird aufs beste bezeugt in 
einem Werke wie der „Osterreichischen Ba- 


# II * 


% ZEITLER / KUNST UND KÜNSTLER IN DEUTSCHEN LANDEN * 


a a a А an ee А u БЫН Ча 


rockplastik“ von E. Tietze-Conrad. In dem 
vortrefflich illustrierten Bande, der Bildwerke 
von Frühwirth, Brokoff, Elhafen, Permoser, 
Stammel, Matielli, Messerschmidt, Fischer, 
Zauner u. a., vor allem von Raphael Donner, 
dem Meister des Neuermarktbrunnens am 
Graben. wiedergibt, werden in knapper, aber 
glücklicher und psychologisch erschöpfender 
Form die Kenntnisse über dieses großartige 
Zeitalter österreichischer Skulptur zusam- 
mengefaßt [Anton Schroll & Cie., Wien]. Wird 
hier die Darstellung bis zur Grenze des Klassi- 
xismus geführt, so gehört ein Werk wie „Um 
1800 von Paul Mebes (Bruckmann, Mün- 
chen] ganz diesem an; es bietet in der Tat 
einen großen Uberblick über die Bauten und 
das Kunstgewerbe des Klassizismus und der 
Biedermeierzeit. Die neue, in den Abbildungen 
gleichfalls vermehrte dritte Auflage, die uns 
auch schöne Bilder aus Altdänemark und 
Holland zeigt, hat Walter Curt Behrendt be- 
arbeitet. In den adeligen Verhältnissen dieser 
Kunst, ihrer feinen Proportionalität aller 
Maße, in dieser Angeglichenheit jedes Baues an 
seine Umgebung, in diesem großartigen Takt 
einer bürgerlichen Kuitur offenbaren sich 
Grundzüge des Schaffens, die gerade heute in 
einer Zeit, die mit ebenso kargen Mitteln rech- 
nen muß, vorbildlich erscheinen müssen. Wie 
wohltuend ist die Zurückhaltung dieser Zeit 
in der Ornamentik, wie schön die Zimmer- 
ausstattungen, die Möbel, die Treppen, die 
Tore dieser Epoche! Daß auch die Schweiz 
über sehr schöne Bauten des Klassizimus ver- 
fügt, lehren die einschlägigen Abschnitte des 
Werkes „Die Entwicklung der Kunst in der 
Schweiz“ [Fehrsche Buchhandlung, St. Gal- 
len]. Was schweizerische Kunst bedeutet, 
nimmt man im Studium dieses starken Ban- 
des mit höchstem Anteil wahr. Das Werk, von 
der Gesellschaft Schweizerischer Zeichen- 
lehrer herausgegeben, ist von zahlreichen 
Kunstprofessoren, Kunstgewerbeschullehrern 
und Bibliothekaren, lauter guten Kennern 
ihrer Epoche, gemeinsam verfaßt und führt, 
mit seinen 441 Illustrationen, von der Urzeit 
über die hellenisch-römische Phase in die 
mittleren und neuen Zeiten bis zu Klassizis- 
mus und Gegenwart. Im Kreuzfeuer nachbar- 
licher Einflüsse wird es der Schweiz nicht 
leicht, eigene Kunstschönheiten zu ent falten; 
aber überall gibt die Darstellung von einem 


ebenso umfangreichen wie tüchtigen und ehr- 
lichen Schaffen Kunde. 

Das berühmte Werk von Camillo Sitte 
über den Städtebau ist mit seiner allzu sche- 


matischen Einstellung nicht durchweg von | 


glücklichen Folgen gewesen. Im Gegensatz 
dazu ist es erstaunlich, wie organisch sich A.C. 


Brinckmann, der bekannte, . jetzt in Köln 


wirkende, Kunsthistoriker, in den kiinstleri- | 


schen Geist unserer alten Städte eingefühlt 
hat. In seinem zweckvoll illustrierten, mit 
vielen erklärenden Plänen versehenen Buch 
„Deutsche Stadtbaukunst їп der Vergangen- 
heit“ [Frankfurter Verlagsanstalt, Frank- 
furt a. M.] hat er den rechten Standpunkt für 
solche Betrachtungen gefunden und leitet 
daraus allgemeine Formgesetze baukünst- 
lerischen Gestaltens ab. Er fragt ın der Bewer- 
tung der Erscheinungen nach den wirkenden 
Kräften und läßt stets die Nutzanwendung 
jedes Gesetzes für unseren modernen Städte- 
bau ahnen. Neuerungen in Altstadtkernen 
oder überhaupt in historischen Quartieren 
können nach dem Vorgehen Brinckmanns 
nicht mehr mit der üblichen Ahnungslesig- 
keit vollzogen werden. Hier sei gleich anschlie- 
ßend von dem Buch Heinrich Tessenows 
„Handwerk und Kleinstadt‘ die Rede [ Bruno 
Cassirer, Berlin]. Tessenow, der so recht ein 
Künstler nach dem Herzen Brinckmanns, 
Ostendorffs oder Mebes’ sein muß, will an 
alte Kulturzeitalter wieder anknüpfen, indem 
er handwerkliche Kultur aus der Stadt her- 
ausgehoben und mit der Kleinstadt, ja mit 
dem Dorf vermählt wissen will. Wenn solche 
Werke mehr oder weniger die Bestimmung 
tragen, auch in die lebende Kunst einzu- 
greifen, so rühren Georg Dehios „Kunsthisto- 
rische Aufsätze“ [R. Oldenbourg, München] 
gleichfalls in den schönen Kapiteln über 
Denkmalpflege an die Beziehungen zu mo- 
derner Architektur. Doch ist der Horizont 
von Dehios Essayistik noch viel weiter ge- 
spannt. Jene berühmten Reden über das 
Problem der Spätgotik, über die Krisis der 
deutschen Kunst im 16. Jahrhundert findet 
man hier wieder. Die Rede „Historische Be- 
trachtungen über die Kunst im Elsaß‘ mit 
ihrer ganz ungewöhnlichen genetischen Be- 
trachtung eines provinziellen Kunstgeschehens 
hat Dehio auch gesondert erscheinen lassen 
R. Oldenbourg, München J. Mit wehmütigen 
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Stimmungen vertieft man sich in des unver- 
geBlichen,. schlichten Berthold Riehl Buch 
über „Die Kunst an der Brennerstraße‘“ 
[Breitkopf & Härtel, Leipzig], in dem er 
uns feinfühlig, ein sorgsamer Wanderer, 
durch die Kunstschätze Tirols führt. In die- 
sem Buch grüßen wir die unserem Herzen 
unverlierbare tirolische Kunst. Ein Buch der 
Heimat, und zwar der bayrischen vom Moos 
bis tief ins Gebirge hinein, ist auch Hermann 
Uhde-Bernays, des bekannten Spitzwegfor- 
schers, Darstellung „Münchener Landschaften 
im 19. Jahrhundert“ [Delphin-Verlag, Mün- 
chen]. Mit intimer Kenntnis des bayrischen 
Oberlandes - und in liebevoller poetisch be- 
schwingter Schilderung läßt Uhde-Bernays 
die Bilder an uns vorüberziehen, in denen 
die Münchener Landschafter, vor allem Wa- 
genbauer, Kobell, Olivier, Rottmann, Jäckel, 
Schleich, Langko, Lier bis zu Stadler und 
Haider ihre oberbayrische Heimat verherr- 
licht haben. Mit diesem Beitrag für die 
Kunst jenseits des Akademismus werden dem 
1g. Jahrhundert völlig neue Linien gezogen. 
Kunstgeschichtlich und kulturgeschichtlich 
in gleicher Weise bedeutsam sind die zeitge- 
nössischen Bilder und Dokumente, die Georg 
Jakob Wolf unter dem Titel „Ein Jahrhun- 
dert München“ (1800—1900) herausgegeben 
hat [Franz Hanfstaengl, München]. In tausend 
Fassetten spiegelt sich bier Münchener Le- 
ben, und die vielen seltenen Vignetten nach 
Bollinger, Gustav Kraus, Quaglio, Lebschee 
u.a. machen das Werk auch graphisch inte- 
ressant. Das wissenschaftlich-gewichtige Werk 
von Woldemar von Seidlitz „Die Kunst in 
Dresden“, von dem bisher drei Bände er- 
schienen: 1414 bis 1540, 1541 bis 1586 und 
1586 bis 1625 [Kommissionsverlag der 
Baensch - Stiftung, Dresden] erweitert sich 
weit über den städtischen und höfischen Rah- 
men hinaus zu einer Darstellung der Kunst 
in den herzoglichen und kurfürstlichen Lan- 
den. Seidlitz, der aufmerksame Kenner und 
liebevolle Pfleger der Dresdener Sammlun- 
gen, hat seinen Stoff kulturgeschichtlich ge- 
gliedert, die Abbildungen geben zumeist sel- 
tene Stücke aus dem Grünen Gewölbe und 
dem Historischen Museum wieder. Mußte 
hier eine Darstellung nach Querschnitten be- 
vorzugt werden, so läßt sich die Kunstent- 
wicklung einer Stadt nur wesentlich grad- 


linig, im Längsschnitt, schildern, so wie es, 
reizvoll erzählend, Paul Heidelbach für ,,Kas- 
sel” Klinkhardt & Biermann, Leipzig] und 
eindringlich interpretierend und die Seele der 
Stadt aus den Kunstwerken schöpfend, Hans 
Tietze für „Wien“ [E. A. Seemann, Leipzig} 
getan haben. 

Einige neuere und einzelne ältere Biogra- 
phien von Künstlern lassen gleichfalls charak- 
teristische deutsche Züge hervortreten. So 
hebt Max Creutz in seiner schénen Studie 
über Wilhelm Leibl [Rheinland - Verlag, 
Köln] mit Recht das rheinische, ja kölnische 
an diesem echten Sohn der alten Rheinstadt 
hervor. Vom alten Dom her empfing er noch 
einen Strahl der Romantik in sein jugendlich- 
empfängliches Gemüt. Der große Strom, die 
Nähe des Meeres wirkten auf ihn wie die 
Lichtspiegelung in der klaren Luft der nie- 
derrheinischen Ebene. Diese Licht- und Far- 


‚ benakkorde legte er in seine Menschen, Tiere, 


Bäume. Auch die große Biographie, die Paul 
Kühn Max Klinger gewidmet hat [Breit- 
kopf & Härtel, Leipzig], läßt überall neben 
der meisterhaften psychologischen Durch- 
dringung erkennen, wie Klinger in seiner 
Griffelkunst dem germanischen Vorstellungs- 
kreis Gestalt verliehen hat, in einer Phantasie- 
welt, die letzten Endes mit den Horizonten 
und dem Busch- und Baumwerk sächsisch- 
thüringischer Landschaft viel stärker ver- 
bunden ist, als sich auf den ersten Blick er- 
gibt. So ist uns Hans Thoma der Maler des 
Schwarzwaldes, des Mitteirheins und der ba- 
dischen Tiefebene; etwas unendlich heimat- 
liches, heimatfrommes klingt uns aus seinen 
Werken entgegen, und wenn man in dem von 
Herbert Tannenbaum herausgegebenen Bil- 
derband „Hans Thomas graphische Kunst“ 
blättert [Ernst Arnold, Dresden], so geht 
einem das Herz auf über die Mannigfaltig- 
keit, in der der Künstler seine heimatlichen 
Naturerlebnisse in seine Lithographien und 
Radierungen niedergelegt hat. Es ist das 
Große in Thoma, daß auch seine Menschen 
diesen Landschaftszug an sich tragen, fleisch- 
gewordene Symbole freundlicher Täler und 
einsamer Hochwälder. 

Als Maler der nordfriesischen Märchen, 
der Halligen, von Sylt und Föhr, in ihren 
verschlossenen und wortkargen Menschen, 
muß uns Jakob Alberts gelten, von dem 
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Gustav Frenssen so froh und behaglich er- 
zählt [G. Grote, Berlin]. Dem sehr sympa- 
thischen Lebensbild ist eine Fülle von Repro- 
duktionen beigegeben, in denen niederdeut- 
sches Leben sich in glücklichster Weise 
darstellt. Im Menzel-Wanderbuch faßt E. W. 
Bredt [Hugo Schmidt, München] in vortreff- 
licher Weise zusammen, wohin Menzel in 
deutschen Landen überall den Fuß gesetzt 
hat, immer mit dem Skizzenbuch ın der 
Hand. Wer sich Menzel seßhaft vorstellte, 
der erlebt hier die freudigste Überraschung. 
Man könnte sich sogar denken, daß Menzel 
mit seinen so dichterisch empfundenen Ju- 
gendbildern auch in Georg Jacob Wolfs 
„Deutschen Malerpoeten“ Bruckmann, Mün- 
chen] vertreten sein könnte. Der Reichtum 
der deutschen Malerpoesie ist aber schon an 
sich überraschend groß; von Caspar David 
Friedrich bis Hans Thoma sprudeln hier die 
Hauptquellen deutschen Landschaftsempfin- 
dens. Die kleinen so ausgiebig illustrierten 
Kunstbücher des Delphmverlags [München ] 
sind in jedermanns Hand; besonders lehren 
uns die Bändchen von Ludwig Richter, Wald- 


müller, Schwind, Thoma, Grünewald, Spitz- 
weg unser deutsches Land im Spiegel unserer 
Maler erkennen. Neben den Hauptherausgeber 
Georg Jacob Wolf treten hier noch Uhde- 
Bernays, von dem die große prachtvolle Spitz- 
wegbiographie, und Aug. L. Mayer, von dem 
das eindringliche umfassende Grünewaldbuch 
[beide gleichfalls 1 im Delphinverlag ] hervor- 
gehoben sein soll. 

In geistige und seelische Tiefen des Deutsch- 
tums führt Oskar Beyer in seinem Werke 
über Wilhelm Steinhausen [Furche-Verlag, 
Berlin |. Hier sind wir weit entfernt von jener 
Methode, die die Schaffensstücke eines Künst- 
lers an Jahreszahlen aufhängt.' Beyer braucht 
kaum welche, aber was er über den Lyriker 
und seine Naturpoesie zu sagen weiß, ist reife 
Weisheit. Vor Steinhausen vergißt man ganz 
nach seiner engeren Heimat zu fragen, so sehr 
fühlt man die innige Deutschheit in seinem 
Wesen, besonders dank der oft unendlich zart 
vorgehenden Erläuterung durch Beyer. Kaum 
hat ein deutscher Künstler ein schöneres Le- 
bensbild erhalten als Steinhausen in se kal 
Werk. | 


„REISEKUN ST“ 
DEUTSCHE LANDSCHAFTS- UND WANDERBÜCHER 


voN 


In Wilhelm von Scholz’ Werk, das den 
Namen trägt „Reise und Einkehr“ [F. A. Per- 
thes, Gotha] hat sich dieser neue Klassiker der 
Reisekunst, der bewußt auf Goethes Wegen 
geht, auch über den Gesamtcharakter deutscher 
Landschaft ausgesprochen. Er nennt sie „Men- 
schenlandschaft‘‘, weil sie auch an ihren ein- 
samsten Stellen noch die Spur der Menschen- 
hand trägt. Aus diesem Gefühl der Men- 
schennähe, wie aus der stillen Nachwirkung 
früherer Geschlechter, йе aus der Wildnis 
einen lebenden Garten schufen und durch 
mannigfache Bauten und Bildwerke schmück- 
ten, erwächst ihm die geheimnisvolle Wechsel- 
wirkung zwischen der Erde und dem Men- 
schen, das Heimatgefühl und die rückgewandte 
Heimatsehnsucht des modernen Großstädters, 
‘der aus seinem Steinhaufen herauswill. Mit 
dem historischen Romantizismus des 19. Jahr- 

hunderts, dessen architektonische Auswirkun- 


DR. KARL BLANCK 


gen Wilhelm von Scholz in dem genannten 
Bändchen, wie in der 2. Folge „Städte und 
Schlösser“ [ebenda; beide mit Lichtbildern | 
leidenschaftlich bekämpft, hat dieser Trieb. 
das Erlebnis der Gegenwart durch den 
geistigen Besitz der Vergangenheit zu be- 
reichern, nichts zu schaffen. Es ıst höchst 
lehrreich, unser heutiges Gartenidyll einmal 
mit dem Bilde des alten Germaniens zu ver- 
gleichen, das Tacitus in seiner „Germania“ 
{meu übertragen von Paul Stefan in der Insel- 
bücherei] „dem ältesten Buch von den deut- 
schen Landschaften und ihren Bewohnern“ 
entwirft: „Das Land sieht wohl nicht überall 
gleich aus; doch allenthalben starrt schreck- 
licher Urwald, dehnen sich häßliche Sümpfe. 
Es ist feuchter gegen Gallien hin, windiger 
gegen Noricum und Pannonien; Saatgut tragt 
es, Fruchtbäume gedeihen nicht, Vieh ist häu- 
fig, aber meist unansehnlich“. 
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So wird die geistige Eroberung der Heimat 

immer wieder von der Kenntnis vergangener 
Lebens- und Kunstformen ausgehen: „Will 
man eine Wanderung auskosten, müssen die 
Gemöäuer sprechen, die Bilder erzählen, die 
Namen reden“ schreibt Marie von Bunsen in 
ihrem Werk „Im Ruderboot durch Deutsch- 
land“ S. Fischer, Berlin; mit 16 Abbildun- 
gen]. In diesem klugen Buch bricht überall 
der bewegliche Geist einer sehr gebildeten und 
scharf beobachtenden Frau durch, deren aus- 
gesprochener Subjektivismus die Ergebnisse 
einer nahezu systematischen Vorarbeit und 
unmittelbarer sinnlicher Wahrnehmung zu 
neuen reizvollen Gebilden verarbeitet. 

Wenn die betonte Überlegenheit in dem 
Buch Marie von Bunsens letzten Endes kein 
wärmeres Gefühl aufkommen läßt, so nimmt 
Wilhelm von Scholz in seinen Bodensee- 
büchern einen desto stärkeren Anteil auch 
von seiten des Lesers in Anspruch. Neben 
sein zierliches und hübsch illustriertes Auf- 


satzbändchen „Sommertage“ [Reuß und Itta, 


Konstanz] tritt jetzt als stattliche Erweite- 
rung „Der Bodensee [Georg Müller, Mün- 
chen], das künstlerische Ergebnis von See- 
fahrten und Uferwanderungen mit stim- 
mungsreichen Naturschilderungen und vor 
allem ganz ausgezeichneten Städtebildern und 
architektonischen Studien, die gleichermaßen 
den Naturfreund, wie den Kunstforscher und 
den Dichter verraten, der seinen program- 
matischen Absichten zufolge von der syste- 
matischen Ausbildung und wissenschaftlichen 
Durchdringung einer bestimmten Liebhaberei 
ausgeht, um durch Wissen wahrhaft frei zu 
werden und durch die restlose Beherrschung 
aller theoretischen Voraussetzungen zur höch- 
sten künstlerischen Anschaulichkeit zu ge- 
langen. So baut Wilhelm von Scholz gleich- 
sam eine Stadt, eine Kirche von Grund auf 
nach, löst den künstlerischen Grundgedanken 
eines durch spätere Zutaten bis zur Un- 
kenntlichkeit verdorbenen Planes aus seiner 
Verzauberung und veranlaßt uns, diesen orga- 
nischen Werdegang eines Bauwerkes oder einer 
Siedlung auch in der eigenen geistigen An- 
schauung zu vollziehen. Es beweist den wun- 
derbaren und unerschöpflichen Reichtum die- 
ser Landschaft und ihrer alten Kulturgüter, 
wenn man sieht, wie selbst eine so liebevolle 
und künstlerisch wertvolle Betrachtungsweise 


letzten Endes doch nur einzelne Impressionen 
aus der Fülle der Erlebnisse herauszugreifen 
vermag. Wie sehr gerade der Bodensee auch 
unsere Dichtung seit jeher befruchtet hat, 
zeigt die Auswahl aus einem Jahrtausend 
deutscher Poesie, die Wilhelm von Scholz 
unter dem Titel „Der See“ herausgegeben hat 
Reuß & Itta, Konstanz], von der Reichenauer 
und St. Galler Mönchsdichtung bis zu Scholz, 
Hesse, Bodman und Finckh. Im gleichen Ver- 
lag erscheint auch alljährlich „Das Bodensee- 
buch“, dessen 8. Jahrgang (1921) unter der 
Redaktion von Norbert Jacques ausgezeichnete 
literarische Beiträge von W. v. Scholz, Rene 
Schickele, Peter Scher, Elisabeth Rupp u.a. 
enthält. Nur im illustrativen Teil vermißt man 
die unmittelbare Beziehung zum Bodensee 
fast durchgehend. Ebenfalls in dem Konstan- 
zer Verlage ist „Das badische Buch“ erschie- 


‘nen, eine Sammlung heimischer Erzähler, von 


Walter Jerven herausgegeben, mit kleinen 
Novellen oder abgeschlossenen Romanbruch- 
stücken aus dem süddeutschen Kleinleben von 
Emamuel von Bodman, Otto Frommel, Franz 
Hirtler, Hermine Villinger und anderen badı- 
schen Schriftstellern. 

Das mächtige Wunder des kirchlichen Ge- 
samtkunstwerks als schöpferischen Ausfluß 


religiöser Empfindungen preist in begeister- 


ten Wendungen Max Creutz in dem Bänd- 
chen der Rheinlandbücher: „Kölner Kirchen“ 
[Rheinlandverlag zu Köln]. Bei einem Ver- 
gleich mit dem stoffverwandten Werk Heri- 
bert Reiners „Kölner Kirchen“ [J. P. Bachem, 
Köln; mit 130 Abbildungen] ist es wieder 
ganz lehrreich, zu sehen, wie beide Verfasser 
durch ihre liebevolle Versenkung in die Er- 
kenntnis der künstlerischen Vergangenheit 
von der deskriptiven Schilderung zu hymnisch 
begeisterter Darstellung gelangen. Von der 
gleichen Steigerung eines ursprünglich rein 
sinnlichen oder gedanklichen Erlebnisses geht 
vollends ein Gedichtzyklus von Ernst Bertram 
„Straßburg“ aus [Insel-Verlag, Leipzig], der 
die verklärte Schönheit deutscher Vergangen- 
heit in feierlich erhabenem Schwunge besingt. 
Das ist wahres unverzerrtes Vaterlandsgefühl 
aus tiefster geistiger Liebe zur alten Heimat! 
In der Inselbücherei des gleichen Verlags sind 
einige Sammlungen, in denen das beste deut- 
scher Landschaftslyrik und Naturdichtung auf 


'engem Raume eingefangen ist. Wenn man 
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die hübschen farbigen Bändchen öffnet, зо 
schwirren einem daraus allerhand bunte 
Vögel mit melodischem Gesang entgegen. Mit 
Eichendorff beginnt die Sammlung der 
„Deutschen Wanderlieder“, und die Ro- 
mantiker geben überhaupt den Grundton 
darin an, während das Bändchen „Die deut- 
schen Lande im deutschen Gedicht“, einge- 
leitet von Rudolf Alexander Schröder, dessen 
„Deutsche Oden“ hier auch gleich aufgeführt 
seien, von Hagedorn und Matthisson vielleicht 
etwas zu rasch aus dem ı8. Jahrhundert her- 
aus über Goethe und die Romantik zu Mörike 
und Storm und weiter bis zu Dehmel, Lilien- 
cron und Arno Holz führt. Berge und Wälder, 
Türme und. Giebel, Heide und Meer breiten 
sich zauberhaft aus. In einem besonderen 
Bändchen ist eine Auswahl von Johann Peter 
Hebels „Alemannischen Gedichten“ vereinigt, 
von H. E. Kromer liebevoll bearbeitet und mit 
einem kleinen Wörter verzeichnis zum besse- 
ren Verständnis der dialektischen Besonder- 
heiten bereichert. Der äußeren Zugehörigkeit 
zur gleichen Sammlung wegen sei hier noch 
„Des Johannes Butzbach Wanderbüchlein“, 
aus der lateinischen Handschrift übertragen 
von Dr. Becker, genannt, das ähnlich wie eine 
alte stüdtische Reimchronik aus dem 13. Jahr- 
hundert, Meister Hagens „Buch von der Stadt 
Köln“, ins Neuhochdeutsche übertragen von 
Fr. W. Vleugels [aus den Rheinlandbüchern 
des Rheinlandverlages ], einen vorwiegend kul- 
turhistorischen Charakter trägt. Zwei öster- 
reichischen Gedichtbändchen, dem des Salz- 
burger Lyrikers Hans Nüchtern: „Das un- 
nennbare Licht, Ein Buch von der seltsamen 
Andacht“ und Paul Rainers „Tirol“ [beide 
im Verlag der Wiener Literarischen Anstalt] 
ist bei ungleichem dichterischen Wert der 
gleiche Stimmungsgehalt von elegischer Trauer 
gemeinsam. Dagegen spricht aus desselben 
Paul Rainers lustigen „Legenden aus dem 
Pustertal“ und aus den Erzählungen und 
Schwänken Hans Fraungrubers „Neue Ausseer 
Geschichten‘ [beide im gleichen Verlag] die 
gleiche unversieglich derbe Kraft des un- 
gebrochenen Volkstums, die auch Hans Mayrs 
„Bayrısche Wanderschaft“ [Verlag Albert 
Langen, München] ihre besondere Eigenart 
verleiht. Das kleine Werk führt in leichter 
und gefälliger Form durch das Gebiet des 
bayrischen Alpen- und Voralpenlandes. Aus 


diesen Wallfahrten zu Naturwundern und 
Denkmälern der Vergangenheit spricht allent- 
halben der lebendige Stolz auf die eigene 
Stammesart und die unverhohlene Freude an 
ihrer Auswirkung auch im heutigen Volks 
tum. Ein Volksbuch will auch das Werkchen 
von Franziscus Nagler „Wie lieb ich Dich. 
mein Sachsenland‘ [C. F. W. Siegel, Leip- 
zig] sein, das durch den Verkehr zwischen 
der Heimat und dem Felde in Kriegszeiten 
entstanden ist: Betrachtungen eines unter- 
richteten Spaziergängers, Kleinbahn fahrten in 
sächsische Städtchen und Waldschluchten, die 
in launigem Plauderstil wiedergegeben sind. 

Von Paul Rainer ist im Verlage der Wila 
noch die Geschichte einer Kindheit in Tirol 
„Unterm Haunold“ erschienen, ein Lebens 
bild voll „Heimatglut“ aus einem daseins freu- 
digen Dorfschulmeisterherzen. Jugenderinne- 
rungen aus Heimattagen behandelt auch Karl 
Hans Strobl in dem Bande „Verlorene Hei- 
mat‘ [Robert Lutz, Stuttgart]: frühe Aben- 
teuer, Wanderfahrten, Studentenstreiche und 
erste literarische Versuche — alles überglänzt 
von der Liebe zu dem versunkenen Idyli der 
alten deutschen Stadt Iglau an der böhmisch- 
mährischen Grenze. Auf die Höhen de 
Hundsrücks führen die Jugenderinnerungen 
einer Frau: W. Icus-Rothe „Sonne der Hei- 
mat“ [Deutsches Verlagshaus Bong & Co., Ber- 
lin; mit 42 Federzeichnungen und einem 
Buntbild von K. Albrecht] anmutige Schilde- 
rungen aus Schul-, Fest- und Ferientagen, 
deren persönlicher Wert durch die Beziehung 
zum Volksleben und zur heimatlichen Berg- 
welt noch gehoben wird. 

In die Zeit der Heineschen Reisebilder ver- 
setzt uns Ludolf Wienbargs „Tagebuch von 
Helgoland“, in einem hübsch ausgestatteten 
Neudruck mit einem Geleitwort Werner 
Schendells und zeitgenössischen Abbildungen 
[bei Hoffmann & Campe, Hamburg-Berlin 
herausgegeben, ein liebens würdiges Zeitdoku- 
ment, ganz erfüllt von dem unruhigen Sub- 
jektivismus und Skeptizismus der Jungdeut- 
schen in der weltanschaulichen und geschicht- 
lichen Einstellung und im Verhältnis zu der 
primitiven Umwelt. Gegenüber dieser bewußt 
literarischen und sentimentalischen Naturbe- 
trachtung wirken die Heimatbilder von Her- 
mann Löns ganz naturnah, als Musterstücke 
unmittelbarer Versenkung in das Kleinleben 
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der norddeutschen Landschaft, deren stille 


Schönheiten Löns mit der tiefen Liebe und 
den geschärften Augen des Jägers in einem 
Maße erfaßt hat, wie kaum ein anderer vor 
und nach ihm: „Mein braunes Buch“, ,,Haid- 
bilder“, „Mein buntes Buch“, „Da draußen 
vor dem Tore“ und die Jugenderzählungen 
„Aus Wald und Heide“ [sämtlich bei A. Spon- 
holtz, Hannover]. Das ist rechte Wander- 
schaft mit spähenden Sinnen und einem da- 
seinsfreudigen Herzen, das Menschen, Tier- 
und Pflanzenwelt der Heide mit gleicher Liebe 
und geduldiger Zähigkeit erforscht und zu- 
gleich ihr Leben mit wissenschaftlicher Gründ- 
lichkeit und dichterischer Wärme nachgestaltet. 
Von einem durchaus religiösen Naturgefühl ist 
die hymnische Darstellung in Hans Christoph 
Kaergels „Schlesiens Heide- und Bergland“ 
getragen, die soeben in geschmackvoller Aus- 
stattung.im Neuwerkverlag in Schlüchtern er- 
schienen ist; mit tiefer Ehrfurcht steht hier 
der Mensch vor der Größe der Schöpfung: 
„Die Erde ist überall des Herrn.“ 

Auf den Spuren Theodor Fontanes Geer 
sich die Sammlung „Deutsche Erde“ [Verlag 
F. Fontane & Co., Berlin], deren Erscheinen 
der Krieg leider unterbrochen hat. Es wäre 
sehr wünschenswert, wenn es möglich sein 
sollte, sie wenigstens in gedrängter Form 
von neuem weiterzuführen. Bisher sind er-. 
schienen: „Unter der wendischen Krone‘ von 
H. Krause, und „Das Jülicher Land“ und. 
„Rheinisches Grenzland“, beide von H. Ritter, 
der letztgenannte für uns jetzt doppelt wert- 
voll durch die Schilderungen des Volks- 
lebens in Eupen und Malmedy. Zumal die 
beiden Bände Hermann Ritters unterrichten 
nicht nur über Natur, Volkssagen und Mund- 
art, sondern auch über Handel, Gewerbe 
und Industrie der einzelnen Gebiete in flüssiger 
und unterhaltender Form, die vom persön- 
lichen Erlebnis aus zu allgemeingültiger Ge- 
samtanschauung vordringt. Auf anderem Wege 
suchen die neuen Heimatbücher des Verlags 
Friedrich Brandstetter in Leipzig den Heimat- 
gedanken als Grundlage der Vaterlandsliebe 
zu pflegen. Sie verzichten zunächst auf den 
unmittelbaren Reiz individueller Wanderschaft 
und geben dafür gewissermaßen Anthologien 
des Besten, was Dichter und Forscher bei ver- 
schiedenen Gelegenheiten über die einzelnen 
Stämme und Landschaften in gedrängter 


Form geschrieben haben. Durch die Geschick - 
lichkeit der Zusammenstellung und den pro- 
grammatischen Charakter der einzelnen Ein- 
führungen von seiten der Herausgeber, durch 
ihren volkstümlichen Vortrag auf den Ge- 
bieten der Sage und Geschichte, des Volks- 
lebens und der Kunst, der Handfertigkeit und 
der Industrie in den einzelnen Landschaften, 
eignen sich die schön ausgestatteten, gut ge- 
bundenen und reich illustrierten Bände, die 
zum großen Teil als Musterstücke guter Nach- 
kriegsbücher gelten können, vor allem auch 
als Unterrichtswerke zur Heimatkunde. Sie 
führen von der „Nordmark' durch „Nieder- 
sachsen“ über die „Rote Erde“, durch die 
„Rheinlande“ „Um Main und Donau“ in 
„Deutsches Alpenland“ und wieder vom „Sach- 


senland“ durch „Unsere märkische Heimat“ 


bis in die „Ostmark“. Gleichfalls als Sam- 
melbuch ist das Heimatwerk „Mein Franken- 
land“ herausgegeben von Joh. Beck, E. Grimm, 
H. Hoerner und V. Wolfinger in Nürnberg ge- 
dacht [R. Oldenbourg, München], eine reich- 
haltige Zusammenstellung von Sagen, Natur- 
schilderungen, kulturhistorischen Aufsätzen 
und heimatlichen Dichtungen Frankens für 
Schule und Haus. Ganz in das moderne 
Deutschland der Werkstätten, Fabriken und 
Handelshäuser führt Karl Kollbachs „Deut- 
scher Fleiß“ [2 Bde., J. P. Bachem, Köln] — 
ein Loblied der schaf fenden Arbeit; der zweite 
Band, nach dem Tode des Verfassers von der 
Witwe herausgegeben, ist hauptsächlich West- 


deutschland gewidmet und enthält anschau- 


liche Darstellungen in populärer Form über 
die Solinger Stahlwarenindustrie, über den 
Frankfurter Großhandel, die rheinischen 
Bäder und Großgärtnereien, um schließlich 
zum Hamburger Welthandel zu führen. Als 
erstes Heft der „Rheinischen Heimatbücher“ 
erscheint soeben bei Friedrich Cohen їп Bonn 
das Städtebüchlein „Brühl“ mit Beiträgen von 
Dr. J. Greven und anderen aus der Ge- 
schichte der Stadt und des Schlosses Brühl, 
mit Wanderungen durch Parkanlagen und 
Braunkohlenwerke. In das Gebiet der Volks- 
kunde führen teilweise die nachgelassenen Stu- 
dien von Leonard Korth „Mittagsgespenster‘ 
hinüber, von Dr. К. Hoeber [bei J. P. Bachem, 
Köln] herausgegeben : Kulturhistorische Plau- 
dereien im Anschluß an südwestdeutsche Wan- 
derfahrten, von leidenschaftlicher Naturliebe 
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und einer gründlichen Belesenheit, die von 
Alltagsbeobachtungen aus bis ins graue Alter- 
tum zurückführt. 

Über die psychologischen und pädago- 
gischen Fragen der schulmäßigen Heimat- 
kunde besteht eine ausgiebige Literatur, wor- 
aus E. Hauptmanns wissenschaftlich aus- 
holende Schrift „Heimatkunde“ [ ТЬ. Weicher, 
Leipzig] und zwei Bücher von Hans Stieglitz 
genannt seien: „Der Lehrer auf der Heimat- 
scholle“ und „Vom Heimatgrundsatz‘ [beide 
bei R. Oldenbourg, München]. Das erste außer 
seinem theoretischen Teil besonders wertvoll 
durch die praktische Durchführung eines be- 
stimmten Beispiels für den Heimatunterricht, 
das zweite auch mit einer handlichen Biblio- 
graphie für die Heimatforschung und Heimat- 
lehre. Beide Werke zeigen auch dem Laien, 
daß gerade von der Dorfschule infolge 
ihres unmittelbaren Zusammenhangs mit dem 
Volksleben und der Landschaft durch geeig- 
nete Lehrer persönlichkeiten bedeutsame An- 
regungen zur Pflege der Heimatkunde aus- 
gehen können. Mustergültige Pädagogik be- 
treibt auch des Bamberger Prof. Dr. Beck 
„Heimatkundlicher Führer für junge Wan- 
derer“ (R. Oldenbourg, München ]. Das Büch- 
lein ist reich an charakteristischen Abbil- 
dungen nach Zeichnungen und Photographien, 
enthält ein übersichtliches Verzeichnis guter 
heimatkundlicher Literatur und außer einer 
Anzahl von Heimatgedichten vor allem prak- 
tische Ratschläge und Hinweise für die 
derschaft; ein ausgezeichnetes Erziehungs- 
mittel zur „Reisekunst“. 

Ein Denkmal deutscher Art und Kunst 
am Rheinland ist das kleine Sammelwerk 
„Das Elsaß‘, herausgegeben von С. Aurich, 
Fr. Schultz, W. Wittich im letzten Kriegsjahr 
[bei К. J. Trübner in Straßburg; jetzt Ver. 
wiss. Verl., Berlin] mit Aufsätzen elsässischer 
Autoren über Geschichte und Volksleben, Land 
und Kunst. Auch Roland Anheißers Maler- 
fahrt „Durchs Oberelsaß“, dreißig Städte- 
bilder und Landschaften nach Radierungen 
des Künstlers, ist noch während des Krieges in 
gediegener Ausstattung [bei Breitkopf & Här- 
tel, Leipzig] herausgekommen, und der kul- 
turhistorische Wert überwiegt hier noch das 
künstlerische Interesse an diesen Burgen- und 
Städtebildern, die den alten deutschen Cha- 
rakter des Landes überzeugend verkünden. In 


dem Verlage von N. С. Elwert in Marburg, 
der sich schon früher um die Pflege der Hes- 
senkunst hervorragend verdient gemacht hat, 
sind zwei neue Hefte „Bilder der Heimat 
erschienen: „Aus dem Taunus“, 16 Bilder 
von Fritz Wucherer, und „Main, Spessart. 
Rhön“, ı6 Zeichnungen von Fried Stem. 
beides gute charakteristisch Dokumente 
künstlerischer Heimatfreude, denen sich ım 
gleichen Verlag ein Heft Federzeichnunge 
von Otto Ubbelohde ‚Aus schöner alter Zeit“ 
mit architektonischen und landschaftlichen 
Motiven aus der Marburger Umgebung würdig 
anschließt. 

Ein lebendiges Denkmal der rechten Reise- 
kunst ist das noch an anderer Stelle dieses 
Heftes gewürdigte schöne Bilderwerk aus den 
„Blauen Büchern“ des Verlages Langewiesche 
„Tore, Türme und Brunnen aus vier Jahr- 
hunderten deutscher Vergangenheit‘, das sich 
an alle Wanderfreunde wendet, um sie die 
rechte Lust des geistigen Schauens an den 
Bauwerken der Vergangenheit zu lehren: von 
der wuchtigen Stadtmauer durch die wink- 
ligen Gassen mit den spitzgiebligen Häusern, 
über Marktplätze mit mächtigen Domen und 
zierlichen Brunnen ein wechselndes Bild alte: 
Städteherrlichkeit. Auch die illustrierte Chro 
nik von Siegfried Nassauer „Was die Frank- 
furter Brunnen erzählen“ [Verlag der Gold- 
steinschen Buchhandlung, Frankfurt a. M. 
und das Werk des gleichen Verfassers: „Bur- 
gen um Frankfurt am Main“ mit 130 Abbi- 
dungen [ип gleichen Verlag] versuchen Ver- 
gangenheit aus ihren Uberresten lebendig ru 
erbauen, besonders das erste der beider 
Bücher mit einem reichen wissenschaftliche 
und illustrativen Material aus der Frankfurter 
Stadtgeschichte. Recht geschickt ist die Idee. 
das ganze Leben der Stadt gewissermaßen un 
die Brunnen herum aufzubauen; doch wär 
bei einer weiteren Bearbeitung eine stärker 
Konzentration durch die Vermeidung gewiss: 
Wiederholungen wünschenswert. Eine beson- 
ders geschmackvolle Vereinigung von Tex: 
und illustrativem Teil ist in dem Bändcher. 
„Der schöne Niederrhein‘ von Werner Јаг- 
sen gefunden worden, das in der Sammlun: 
„Heimatlande [bei Е. L. Habbel in Regen: 
burg] erschienen ist, mit ausgesucht schöner 
und stimmungsvollen Lichtbildgraphiken nacı 
architektonischen und landschaftlichen Mc- 
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tiven und einer Anthologie rheinischer Dich- 
tung seit Heine und Eichendorff in ge- 
schmackvoller Auswahl und aparter Ausstat- 
tung. Den Typus einer guten modern ausge- 
statteten landschaftlichen Monographie stellen 
auch Fritz Miehlerts zwei Bände „Das schöne 
Westfalen“ vor [im Verlag von F. W. Ruh- 
fus in Dortmund]. Der Verfasser findet für 
seinen Begleittext schöne Worte von dichte- 
rischer Wärme, um Menschen und Bauwerke 
aus ihrer Umgebung heraus zu erklären; mit 
Entdeckerfreude und -stolz hat er überall 
verborgene Schönheiten ausgegraben. Die Ab- 
bildungen nach eigenen Aufnahmen kommen 
in der Reproduktion zur schönsten Geltung: 
Dorfwinkel, Marktplätze, Kirchenwölbungen 
und -portale, Schlösser, Kirchhöfe und be- 


waldete Höhen geben ein reiches, kennzeich- 


nendes Bild landschaftlicher Eigenart. Vor- 
zugsweise für das Ausland ist eine Veröffent- 
lichung der Reichszentrale für deutsche Ver- 
kehrswerbung in Berlin bestimmt „Deutsche 
Bilder", deren erste Reihe soeben erschienen 
ist, hübsche handliche Bilderbändchen mit 
ganz knapp gehaltenen Text, die in ausge- 
zeichneter Wiedergabe architektonisch hervor- 
ragende Bauten und Kunstschätze aus alter und 
neuer Zeit zusammenreihen. Für die Jugend 
ist ein Bilderwerk „Aus Deutschlands Gauen“ 
zu erwähnen [A. Molling & Co., Hannover ] 
mit Text von August Trinius und Buntdrucken 
nach Aquarellen von Ernst Liebermann, die 
mit einfachen, klaren und eindringlichen Mit- 
teln deutsche Landschaften von der Meeres- 
küste über die Heide und die deutschen 
Mittelgebirge bis zum Alpenland enthalten. 


DIE KLEINE WELT 


DEUTSCHE KLEINSTADT- UND DORFGESCHICHTEN 
VON FRITZ OERTEL 


Schon die letzten Jahre vor dem Kriege 
hatten ein Abfluten des ausgesprochenen 
Großstadtromanes, eine Rückwendung zu ein- 
facheren Lebensformen erkennen lassen, die 
ihren literarischen Niederschlag i im Dorf- und 
Kleinstadtroman fand. Richard Skowronnek 
führte uns auf die Felder Ostpreußens, Clara 
Viebig auf die Hochflächen des Venn. 
Südbayrisches Bauern- und Kleinstadtleben 
schilderte Ludwig Thoma in seinem ‚Andreas 
Vöst“, seinem „Wittiber“ und dem Klein- 
stadtroman „Altaich“. 

Unter den neueren Bauern- und Klein- 
bürgererzählungen nun sind gleich drei rechte 
deutsche Bauerngeschichten aus dem Bay- 
reuther Land von Hans Raithel zu nennen, 
„Annamaig“, „Der Schuster-Hannes und seine 
drei Gesponsen” und „Die Stieglhupfer“ 
[C. F. Amelang, Leipzig]. Wie Altnürnberger 
Holzfiguren stellt Raithel seine Bauern hin. 
Derb ist seine Sprache, und fern von aller sen- 
timentalen Süßlichkeit sind die Menschen, die 
durch Mühsale und Kümmernisse aufrecht 
hindurchgehen und sich noch ein Übermaß 
gesunder Kraft für ihre derben Freuden be- 
wahren. Zwei weitere seiner oberfränkischen 
Dorferzählungen, „Der Weg zum Himmel- 
reich“ und „Der Tellertanz“, in einem Band 


der „Bücherlese zusammengefaßt [P. List, 
Leipzig], reichen an ursprünglicher Frische 
und Eindringlichkeit der Sprache nicht ganz 
an die vorgenannten heran, vielleicht weil sie 
völlig dialektlos geschrieben sind. 

Handfeste südbayrische Bauernerzählungen 
hat auch die im vergangenen Jahre tragisch ge- 
endete Lena Christ geschrieben. Ihre ,,Rumpel- 
hanni“ [A. Langen, München] ist so bekannt, 
daß sie nur kurz erwähnt sein mag. Neueren 
Datums ist die Sammlung bayrischer Ge- 
schichten „Bauern“ und der in die „Bücher- 
lese“ eingereihte Roman „Madam Bäuerin“ 
[beide bei P. List, Leipzig]. Lena Christ er- 
reicht in Vielem, namentlich in der Ballung 
der Geschehnisse und in der männlich-derben 
Charakteristik ihrer Bauern Ludwig Thoma, 
dem sie auch in der Behandlung des Dialekts 
(man lese einmal die Geschichte von ‚Räuber 
Blasius“ I) sehr nahe kommt. Auch mit dem 
Erstlingsroman des jungen Dichters Siegfried 
Reinke „Hiob“ [Langen, München] bleiben 
wir noch in Oberbayern. Er schildert das 
trübe, doch versöhnlich ausklingende Leben 
eines armen Herrgottsschnitzers und Klein- 
bauern. 

Auguste Supper, eine unserer berufensten 
süddeutschen Erzählerinnen, bringt diesmal’ 
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einen bunten Wiesenblumenstrauß von Dorf- 
geschichten: „Der Weg nach Dingsda“ 
[Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], in dem 
sie mit ihrer reifen Kunst aus der kleinen 
Welt seelische Reichtümer schöpft. 

Von der Schwarzwälderin Auguste Supper 
ist es nicht weit über den Rhein zu den im 
gleichen alemannischen Stamme wurzelnden 
deutsch- schweizerischen Erzählern. Unter den 
literarischen Nach fahren Gottfried Kellers und 


Conrad Ferdinand Meyers ist Alfred Huggen- 


berger durch eine Reihe frischer Dor ferzäh- 
lungen bekannt geworden, die er wieder durch 
einen Band „Die heimliche Macht“ [L. Staack- 
mann, Leipzig] bereichert hat. Es sind fünf 
Geschichten aus dem ländlichen Liebesleben, 
die er in die Form eines Pentamerone ein- 
gespannt hat. Jeden Abend während der 
„Heuet“ gibt einer eine selbsterlebte Geschichte 
zum besten. Alle tragen einen fast Kellerschen 
Humor, sind schlicht und unverbogen in der 
Erfindung und in der schweizerisch-eigen- 
wüchsigen Sprache. 

Von dem heimgegangenen Waldbauern- 
poeten, den uns das Alpenland jenseits der ehe- 
mals schwarz-gelben Grenzpfähle geschenkt 
hat, von Peter Rosegger liegt ein Band lau- 
niger Geschichten vor, den der Sohn des Ver- 
ewigten, Hans Ludwig Rosegger, liebevoll aus 
teilweise noch ungedruckten Erzählungen zu- 
sammengestellt hat: „Frohe Vergangenheiten“ 
[L. Staackmann, Leipzig], vierundzwanzig 
köstliche Stückchen, um die uns der Sohn 
bereichert hat. Einen Erstlingsroman „Der 
Bauernstudent“ [ebenda], der hoffentlich der 
Auftakt einer Reihe gleich reifer und ein- 
prägsamer Erzählungen ist, hat der junge 
Deutsch-Österreicher Hans Sterneder aus teil- 
weise eigenen Lebensschicksalen gewoben, den 
Werde- und Schmerzensgang eines in ärm- 
lichster Kleinhäuslerei „zwischen Feldbreiten 
und Wäldern‘ geborenen, als Wanderbursch 
durch die Alpen und Deutschland walzenden 
und nach harten Studienjahren ins Lehramt 
emporgestiegenen und bei aller Wanderlust 
unverbrüchlich in seiner Dorfheimat wurzeln- 
den Bauernstudenten. Altmeister Hans Thoma 
hat dem vortrefflichen Buche ein köstliches 
Titelbild mit auf den Weg gegeben. 

Kehren wir wieder ins Reich zurück, so 
werden wir gleich an der sächsischen Grenze, 
hoch oben am Kamme des Erzgebirges von 


Max Geißler empfangen, der uns in seinem 
erzgebirgischen Dorfroman „Am Sonnenwir- 
bel“ [L. Staackmann, Leipzig] in die Gegend 
des Keilbergs zu Waldbauern und Zechen- 
leuten führt: Tannenduft, Häherruf und Fal- 
kenschrei, Geruch von Erdäpfeln und Kaffee 
in erzgebirgischen Armeleutestuben. 

Zu deutschem Bauerntum auf roter Erde ge- 
leitet uns Gustav Schröer in seiner Geschichte 
eines Dorfes „Der Schulze von Wolfenhagen“ 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. Ein echtes Volks- 
buch ist es, streng und herb in der Lebensauf- 
fassung, erfüllt von ernstem PflichtbewuBt- 
sein und freiwilliger Selbstentäußerung und 
gekrönt vom Segen der Arbeit. Dabei ist diese 
Erzählung frei von jeder moralisierenden Ab- 
sichtlichkeit, die Schröer in früheren Schöp- 
fungen nicht immer ganz vermieden hat. 

Aus westfälischem Bergland treten wir ın 
die ginsterdurchleuchtete, vom Rot der herbst- 
lichen Erika übergossene Heide. Über Felicitas 
Roses bekannten Tagebuch-Roman_,,Heide- 
schulmeister Uwe Karstens“ [Bong & Co., Ber- 
lin] führt ein nur kurzer Weg zu dem im 
Weltkrieg gefallenen Hermann Löns, dem 
Dichter seiner Heide und ihrer Menschen und 
Tierwelt, wie er sie etwa in den „Häusern von 
Ohlenhof“ und im „Letzten Hansbur [ bei- 
des А. Sponholtz, Hannover] gestaltet hat. Die 
Bauernhöfe, die Schub und Wirtshäuser atmen 
ihr eigenes Leben, die Menschen darinnen und 
ihre Schicksale greifen unmittelbar an unser 
Herz. Bekannt sind auch die Heideerzählungen 
D. Speckmanns, deren Gesamtausgabe soeben 
[bei Hesse & Becker, Leipzig] erschienen ist. 
Sie zeichnen sich durch ihre schlichte Sprache 
und klare Führung der Handlung aus, die 
uns in die fromme Heiterkeit meist Lünebur- 
gischer Pfarrhöfe einführt. Die Gesamtausgabe 
wird zum bevorstehenden 50. Geburtstage des 
Dichters besonders willkommen sein. 

An Rudolf Greinzens unverwistliche Klein- 
stadtgeschichten aus dem heiligen Land Tirol 
sei gleichfalls noch erinnert, vor allem an zwei 
Bücher, von denen uns das eine, der Roman 
„Das stille Nest“, der seinen Schauplatz in dem 
nun dem Mutterlande entrissenen Vintschgau 
hat, den Dichter als Bildner tragischer Schick- 
sale zeigt, der andere als humorvollen Plau- 
derer kleinbürgerlicher Freuden und Schmer- 
zen: „Krähwinkel“ [beide bei L. Staackmann, 
Leipzig]. 
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Ludwig Finckhs, des Schwabensohnes hei- 
matlicher Roman „Die Jacobsleiter“ [Deutsche 
Verlagsanstalt, Stuttgart] gibt die Geschichte 
einer vor den Toren der alten Reichsstadt 
Reutlingen in bürgerlich-ländlicher Behäbig- 
keit lebenden Familie, die neue Reiser ın den 
Stamm einer alten Reutlinger Apotheker- 
familie senkt. Durch ein Leben der Arbeit 
und der Wissenschaft führt die Dichtung mit 
x schwäbischem Behagen. 


Vom Lebensabend und dem klaglosen 
Ende eines armen Musikers 1п einer kleinen 
Stadt des Münsterlandes erzählt uns Friedrich 
Castelle in dem Bändchen „Das Haus in der 
Dreizehnmännergasse“ [Friedrich Gersbach, 
Hannover |. Wir lernen die Insassen des Alt- 
männerspitals, des „Dreizehnmännerhauses“ 
kennen, deren Sonderlingsdasein wie in einer 
herbstlichen Kastanienallee dahinströmt, fern 
von aller Unrast des Lebens. 


NEUE DEUTSCHE CHORWERKE 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Wie tiefe Wunden die Not. Deutschlands 
auch den Schaffenden unter den Musikern 
schlägt, dessen wird sich der große Kreis der 
genießenden Musikfreunde wohl kaum recht 
bewußt. Könnte. jemand in Gestalt einer Va- 
riante des „diable boiteux“ in die geheimen 
Schubfächer unserer heranwachsenden Kom- 
ponistengeneration blicken, er würde mit 
schmerzlichem Gefühl wahrnehmen, wie da un- 
zählige heilig gehütete, aufs Höchste gerichtete 
und mit dem Edelsten der Persönlichkeit 
durchtränkte Werke zur Seelenqual ihrer 
Schöpfer ungedruckt und unaufführbar einer 
aussichtslosen Zukunft entgegenharren. Nicht, 
daß der Mitwelt dabei manches Schöne ent- 
zogen wird, ist das Schlimmste, sondern daß 
solches vergebliche Sehnen und Harren ohne 
Aussicht oft Mut und Schaffensfreude der 
Künstler selbst zu unterbinden drohen. Man- 
che kostbare Erfahrung unterbleibt, manche 
sonst dankbar ergriffene Anregung findet 
kein Echo. | 

Und doch ist auch hier die deutsche Seele 
nicht niederzuzwingen. Gerade jetzt sind viele 
große deutsche Chorvereine am Werke, ideal 
gerichteten Schöpfungen ihrer Landsleute, 
unter welchen Opfern auch immer, eine Gasse 
zu bahnen, unterstützt vom Mute unter- 
nehmungsfreudiger deutscher Verleger. 

Da mag an erster Stelle Gerhard von Keuß- 
lers bibiisches Oratorium ‚Jesus aus Naza- 
reth“ [Otto Junne, Leipzig] genannt sein, das 
seine ersten Aufführungen in Prag, Elberfeld 
und Leipzig erlebte. Ich stehe nicht an, es 
nach Konzeption und künstlerischer Durch- 
führung als eine der bedeutendsten Leistungen 
unserer Zeit zu bezeichnen, gleich stark durch 


das von ihm ausgehende Ethos wie durch die 
spezifische Eigenart seiner Tonsprache. Mit 
dem alten „biblischen Oratorıum‘ hat es im 
Grunde nichts gemein, da es von szenischem 
Zusammenhang ganz absieht und, ähnlich wie 
Händels „Messias“, Leben und Wirken Christi 
von einer überpersönlichen Sphäre aus be- 
trachtet. Eine Chortechnik, die vom .Sänger 
wie vom Dirigenten das Äußerste an In- 
telligenz und Mitfühlen fordert, hat hier 
Chorstücke von erstaunlicher Kühnheit und 
Leuchtkraft geschaffen, eingebettet in ebenso 
kühne, streckenlang das (bereits theologisch 
ausgelegte) Evangelium ersetzende sympho- 
nische Orchestersätze. Vielfach ist, rhythmisch 
wie harmonisch, an das alte Kirchenlied an- 
geknüpft, das auch sonst ganze Teile der Par- 
titur ideell befruchtet hat. Die Wahl der Text- 
stellen und ihre tiefsinnige Verknüpfung ver- 
raten nicht nur einen gründlichen Bibelkenner, 
sondern auch einen Künstler, der die Jesustra- 
gödie im innersten erfaßt und erlebt hat. Man 
darf dem Textbuche, obwohl es nur kirchlich 
längst bekannte Worte zusammenstellt, einen 
eigenen dichterischen Wert zusprechen. Und 
so geht von dem Werke, als einem Dokument 
für die starke über uns gekommene religiöse 
Welle, eine werbende religiöse Kraft aus, wie 
sie kaum einem zweiten in der Gegenwart zu- 
gesprochen werden kann. 

In bei weitem bescheidenerem Rahmen hat 
Arnold Mendelssohn seinen Gefühlen beim na- 
tionalen Zusanımenbruch in der Kantate ,,Za- 
gen und Zuversicht‘ [F. E. C. Leuckart, Leip- 
zig] Ausdruck gegeben. Worte der Heiligen 
Schrift, von Trauer zu Trost überleitend, bil- 
den die Unterlage. Auch hier steht eine Menge 
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Schönes und Aufrichtendes, doch ist nicht zu 
verkennen, daß gegenüber Keußler, der die 
Vorbilder der Alten nur benutzt, um sie in 
eigener Phantasieglut umzuschmelzen, Men- 
delssohn zu oft im Konventionellen stecken 
geblieben ist, vielfach sogar auf seinen Na- 
mensverwandten Felix zurückgreift. Dafür ist 
aber seine Komposition auch solchen Chor- 
vereinigungen zugänglich, die sich an die zu- 
erst genannte nie heranwagen können. — In 
seiner Nachbarschaft darf mit Ehren eins der 
letzten Werke des verstorbenen Max Bruch 
„Trauerfeier für Mignon“ [Op. 93; ebenda] 
genannt werden. Obwohl es stilistisch völlig 
in der nachklassizistischen Musik des 19. Jahr- 
hunderts wurzelt, enthalt es doch so viel Stel- 
len echter Poesie und innigen Ausdrucks, daß 
man ihm — in entsprechender Umgebung und 
nicht allzubald nach Rob. Schumanns Kom- 
position derselben Worte — gern einmal be- 
gegnen möchte. 

Zur Verklärung dessen, was Liebe heißt, im 
Sinne eines religiös gestimmten dionysischen 
Lebensliedes hatten sich bereits vor dem 
Kriege der Dichter Will Vesper und Hermann 
Zilcher zusammengefunden. Seit kurzem liegt 
ihre „Liebesmesse [Breitkopf & Härtel, Leip- 
zig] im Druck vor. Ein umfangreiches Chor- 
werk in drei Teilen, das in wundervoll gehobe- 
ner lyrischer Sprache eine Art Philosophie der 
Liebe gibt. Mehr als einhalb hundert einzel- 
ner Stücke greifen ineinander, von denen jedes 
einem oder mehreren Vertretern besonderer 
menschlicher Klassen, Körperschaften, Le- 
bensaltern, Gesinnungen, Religionen in den 
Mund gelegt ist: Das barg, wie schon Cesar 
Franck bei seinen ähnlich angelegten „Beati- 
tudes“ empfunden haben mag, einen starken 
Reiz für den Musiker, aber auch die Gefahr, 
zu breit und schließlich ganz unübersichtlich 
zu werden. Mir scheint diese Gefahr nicht 
völlig überwunden, trotz Zilchers blühender, 
in allen Farben der Neuromantik spielender 


Musik. Es 15% bewundernswert, mit welcher 
Vielseitigkeit er den überaus zusammenge- 
setzten Apparat beherrscht und wie er immer 
von neuem die gefährliche Klippe des Versin- 
kens in bloßen Lyrismus umschifft. Schon 
um dieser imponierenden Gestaltungskraft 
willen wird man das Werk auf eine sehr hohe 
Stufe stellen dürfen, ganz abgesehen von den 
vielen einzelnen Schönheiten der Partitur. 
Auch eins von Zilchers jüngeren Werken: 
„Aus dem Hohen Liede Salomonis“ [op. 38, 
ebenda], ein Duettzyklus für Alt und Bariton 
in Gestalt von Variationen (mit Streichquar- 
tett und Klavier), enthält prachtvolle, rassige 
Musik voll feinster seelischer Abtönungen. In 
diesem Zusammenhang ist auch seines längst 
in den Konzertsälen heimischen „Deutschen 


‚ Liederspiels“ [op. 32, ebenda] zu gedenken. 


Wie hier in diesem besonderen Falle das alte 
deutsche Volkslied den Kern einer neuen 
Komposition bildet, so hat es, geistlich oder 
weltlich, mittelbar oder unmittelbar auch an 
den andern genannten Werken mitgearbeitet. 
Es läßt sich geradezu aussprechen, daß ein 
wahrhaft großes, die ganze Volksseele entzün- 
dendes Tonwerk, gleichgültig ob vokaler oder 
instrumentaler Natur, ohne merklichen Zu- 
sammenhang mit diesem Volksliede in Deutsch- 
land heute nicht denkbar ist. Dies festzuste!- 
len, gewährt schönste Genugtuung. An Hans 
Pfitzners demnächst zu erwartender „Eichen- 
dorff-Suite‘ [Fürstner, Berlin] wird sich zei- 
gen, wie deren Erscheinen gerade in diesem 
Augenblick auf dieselbe innere Notwendigkeit 
zurückgeht wie das Erscheinen jenes wunder- 
schönen, holzschnittgezierten Büchleins „Alt- 
deutsche Volkslieder“ [mit Lautenbegleitung: 
bearbeitet von W. Arndt; Leipzig, C. F. Pe- 
ters], das die köstlichsten unserer Volkslieder 
des 15. bis 17. Jahrhunderts darbietet: näm- 


lich auf die Tatsache einer gründlichen Be- 


sinnung auf das, was unverlierbar unser eigen 


ist und bleibt, das deutsche Volkstum. 


ANMERKUNGEN 


Hans Thoma hat neben seinem künstleri- 
schen Werk auch in alten Tagen noch Zeit ge- 
funden, dem deutschen Volk einige Bücher zu 
schenken, in denen er allerhand Betrachtun- 
gen über die großen Fragen des Menschen- 


daseins niedergelegt hat. Sie sind wie das 
Gesamtwerk Thomas ganz aus der deutschen 
Scele entsprungen, voll tiefer Weisheit und 
Frémmigkeit und einer grenzenlosen Ehr- 
furcht vor den Wundern der Schépfung. Aus 
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ALT-HILDESHEIM 


Nach einer Radierung von Prof. L. Kasimir 


Aus der „Gabe deutscher Kunst für Freunde im Ausland“ 
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der Bedrängnis der Kriegszeit, aus tiefer 
Friedenssehnsucht heraus entstanden und von 
einer gläubigen Zuversicht erfüllt sind die 
drei Trostbüchlein des Meisters, in denen er 
mit der Innigkeit eines wahren Propheten in 
einer kindlich schlichten und zugleich Ы- 
blisch gehobenen Sprache zu seinem Volk und 
zur Menschheit spricht: „Die zwischen Zeit 
und Ewigkeit unsicher flatternde Seele“, 
„Seeligkeit nach Wirrwahns Zeit“, und „Wege 
zum Frieden‘ [sämtlich bei Eugen Diederichs 
in Jena erschienen]. Seine Erinnerungen aus 
acht Jahrzehnten eines schicksal- und arbeits- 
reichen Lebens hat er in dem mit Selbstbild- 
nissen und Verwardtschaftsporträts reich ge- 
schmückten Werk „Im Winter des Lebens“ 
erzählt, dem wir die Kunstbeilage und das 
Bruchstück am Eingang dieses Heftes entnom- 
men haben. Als bisher letztes seiner literari- 
schen Werke ist soeben noch im gleichen 
Verlage das „Jahrbuch der Seele“ herausge- 
kommen. Ein Sammelbändchen aus den ver- 
schiedenen Schriften hat K. F. Eberlein unter 
dem Titel „Hans Thomas Gedichte und Ge- 
danken‘ mit Briefen, Tagebuchblättern und 
anderen Aufzeichnungen und Gedichten des 
Altmeisters herausgegeben. Zu seinem 80. Ge- 
burtstag ist з. Zt. „Das Hans Thoma Buch", 
eine Freundesgabe, bereitet von Karl Josef 
Friedrich [E. A. Seemann, Leipzig] erschie- 
nen, das außer allerhand liebenswürdigen 
Dokumenten freundschaftlicher Verehrung 
auch eine Anzahl von charakteristischen 
eigenen Briefen enthält. Es wird eröffnet 
durch den Brief eines Kindes, der ein schö- 
neres Zeichen der Verehrung ist als alle 
feierlichen Lobsprüche der gelehrten Kunst- 
richter: „Du lieber guter Hans Thoma, ich 
hab’ dich lieb, weil du die Kinder so lieb hast 
und die Blumen und den lieben Gott. Ich 
möchte dir gleich einen schönen Strauß 
Rosen zu deinem Geburtstag schenken. O du 
lieber Großvater Hans, ich wünsche dir, daß 
du recht gesund bleibst, daß du тоо Jahre 
alt wirst und daß die liebe Sonne auf deinen 
Großvaterstuhl scheint.“ 

Die zweite Kunstbeilage dieses Heftes, eine 
Wiedergabe von Luigi Casimirs Radierung 
„Alt-Hildesheim“ ist einem Mappenwerk ent- 
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nommen, das zwölf künstlerische Original- 
graphiken zu einer Gabe der deutschen Kunst 
an Freunde im Auslande vereinigt. Besser als 
alle Reproduktionen können ja gerade gra- 
phische Werke — Radierungen, Holzschnitte, 
Steinzeichnungen — infolge ihres Charakters 
als Originalwerke die Handschrift des Künst- 
lers unverfälscht wiedergeben und damit 
einen vollgültigen Ersatz für größere Kunst- 
werke geben, deren Überführung ins Ausland 
noch äußere Schwierigkeiten entgegentreten. 
So beabsichtigt das Mappenwerk, dem unser. 
Kunstblatt entstammt, gewissermaßen den 
Platz einer Bilderausstellung zu vertreten und 
eine Übersicht über die Sonderstellung ein- 
zelner hervorragender Persönlichkeiten inner- 
halb des gemeinsamen Gesamtcharakters deut- 
scher Kunst zu geben. Die Auswahl ist so 
getroffen, daß neben die Ansichten typischer. 
deutscher Landschaften von der norddeut- 
schen Ebene bis zu den bayrischen Alpen, 
neben charakteristische Vorwürfe aus alten 
Städten auch einzelne Bilder aus dem mo- 
dernen Leben, Werke religiöser Art und 
Phantasiemotive gestellt sind, so daß die 
Eigenart des einzelnen Künstlers nicht durch 
die Forderung innerhalb einer nicht allzu 
scharf gefaßten Einheitlichkeit zur vollen 
persönlichen Geltung kommen soll. Von 
Landschaften und Städtebildern sind zu 
nennen Paul Päschkes „Wannsee“, Philipp 
Francks „Fernblick in der Mark“, aus Mittel- 
deutschland außer Casimirs „Alt- Hildes- 
heim“ Walter Zeisings „Dresden“ und Ernst 
Liebermanns „Eichstätt“ und aus dem deut- 
schen Süden Paul Geißlers „Marktplatz in 
München“, Peter von Halms „Bei Füssen“ 
und Hans Neumanns „Wendelstein“. Dazu 
kommen zwei allegorische Darstellungen 
aus dem Volksleben: ein Blatt von Erich 
Gruner „Vertrieben“ und eine Komposition 
aus dem Landleben von Alois Kolb, und 
schließlich außer einer Phantasie von Lud- ; 
wig von Hofmann „Der Liebesgarten“ eine 
„Kreuzaufrichtung“ von Oskar Graf. Nähere 
Auskunft über das Werk erteilt: Arnold 
Beyer, Schriftführer des Vereins ‚Freunde 
Graphischer Kunst“, Leipzig, Rathaus, 
ring 13. | 
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NEUE DUCHEM UND 


MUDSIRALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


ALLGEMEINES LEXIKON der bildenden Künst- 
ler von der Antike bis zur Gegenwart. Begr. von 
Ulrich Thieme u. Felix Becker. Unter Mitw. von 
etwa 400 Fachgelehrten d. In- u. Auslandes u. ge- 
fördert vom Deutschen Verein f. Kunstwissen- 

schaft herausgeg. von Ulrich Thieme u. Fred. C. 

Willis. Leipzig, E. A. Seemann. Bd. 14. Giddens- 
Gress. (VIII, 600 S. 4°.) Hidrbd. М 165.—. 


Ein neuer Band des Monumentalwerkes, das in etwa 
30 Banden mehr als 150000 Biographien bildender 
Künstler aller Länder und Zeiten umfassen wird. 


ALMANACH der täglichen Rundschau. (200 S. 8°.) 
Berlin, Dom-Verlag. Lwbd. M 20.—. 
Aufsälze und Erzählungen. 


ANZENGRUBERS WERKE, Gesamtausgabe nach 
den Handschriften in 20 Teilen. Mit Lebensab- 

nb, Einleitungen und Anmerk. herausgeg. von 
Ed. Castle in 7 Bdn. (4600S. 8°.) Leipzig, Hesse 
5 Hlwbd. М хдо. —, то Teile in 3 Hlwbdn. 
M 66.—. ; 


ATLANTIS, Volksmärchen und Volksdichtungen 
Afrikas. Herausgeg. у. Leo Frobenius. Bd. VI: 
Spielmannsgeschichten aus der Sahel. (351 S. 8°.) 
Jena, E. Diederichs. Brosch. М 45.—, Hiwbd. 
М 57.—. 

Im nordwestlichen Afrika und westlich des großen 
Nigerbogens hat sich schon vor unserer Zeit ein gro- 
Bes staatliches Leben abgespielt, über das nur wenige 
Nachrichten vorliegen. Jetzt erscheint uns im Lichte 
eines auf innerafrikanischem Boden sicherlich nicht 
erwarteten Bardengesanges, der von ritterlichen Sit- 
ten, von minniglich - charaktervollen Frauen, von 
Helden und Heldentaten zu sagen weiß, dies alles 
in einer anderen und tieferen Perspektive. Dem in- 
neren Sinne und der Darstellung der Charaktere 
nach stehen diese Spielmannsgeschichten unseren 
nordeuropiischen Sagas und Sagen nale und sind 
jeder orientalischen mystischen Auffassung bar. 


BÖDIKER, Carl, Familientelegraphenschlüssel. (320 
S. 80.) Hamburg, W. Bangert. Geb. M 60.—. 


BOCHERVERZEICHNIS, Deutsches, d. Jahre 1915 
bis 1920. Eine Zusammenstellung der im deut- 

schen Buchhandel erschienenen Bücher, Zeit- 
schriften und Landkarten. Mit einem Stich- und 
Schlagwortregister. Bearb. von der Bibliograph. 
Abteilung d. Börsenvereins d. Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig. Lfg. 1. (160 S. 40.) Leipzig, 
Verlag d. Börsenvereins d. Deutschen Buchhänd- 

ler. M 30.—. | 

Das ganze Werk wird etwa 650 Bogen umfassen, 

von denen hier die ersten 20 vorliegen. 


FESTSCHRIFT zum 50. Geburtsta 


Ginzkey’s (57 S. 80.) Wien, Wila. Kart. M 25.—. 


Franz Karl. 


Das Buch enthält zum Teil wertvolle literarische 
Beiträge von Thomas Mann, Emil Ertl, Alfons Pet- 
zold, Stefan Zweig u. a. 


HEINE, Heinrich, Sämtliche Werke in тз Teilen. 
Mit Einl. u. Anm. herausgeg. von Paul Beyer. 
Karl Quenzel u. Karl Hanns Wegener. Mit a Bild- 
nissen u. einer Hdschr.-Probe. T. 1—12. (K1.-8°.; 
Leipzig, Hesse & Becker. (Deutsche Klassiker- 
Bibliothek.) In 5 Bde. geb., einf. Ausg. Hiwbd. 
М 110.—, auf holzfr. Papier Lwbd. M 175.—. 
Hldrbd. M 240.—. 

1. Vorw. Heines Leben u. Schaffen. (80 S.) — 
2. Buch d. Lieder. Neue Gedichte. — 3. Roman- 
zero. (170 S.) — 4. Nachlese zu d. Gedichten. 
(242 S.) — 5. Atta Troll. Deutschland. Bimini. 
Tragödien. (266 S.) — 6. Reisebilder. Т. r u. 2. 
(188 S.) — 7. Reisebilder. T. 3 u. 4. (314 S.) — 
8. Der Salon. (544 S.) — 9. Französische Zu- 
stände. (224 S.) — то. Lutezia. (374 S.) — 
11. Die romant. Schule. Ludwig Börne. Shake- 
speares Mädchen und Frauen. (428 S.) — 
ı2., Hälfte ı. Briefe aus Berlin. Über Polen. Die 
Götter im Exil. Die Götlin Diana. Der Doktor 
Faust. Geständnisse. Waterloo. Memoiren. Ge- 
danken und Einfälle. (382 S.) — ı2. Hälfte з. 
Rezensionen. Aufsätze. Erklärungen u. kurze Mit- 
teilungen. Testamente. Anmerkungen. (296 $.) 


Die unter Berücksichtigung der neuesten Heinefor- 
schung bearbeitete Ausgabe enthält neben dem Text 
Einführungen, Anmerkungen und ein umfangreiches 
Register. 


HEYSE, Paul, Gesammelte Novellen. Auswahl in 
5 Bdn. Mit Geleitwort у. Erich Petzet u. einem 
Bildnis des Dichters. (8°.) Stuttgart, Cotta. Hlwbd. 
М 125.—. 

1. Vorwort. Marion. L’Arrabbiata. Das Mädchen 
von Treppi. Die Einsamen. Anfang und Ende. 
Andrea Delfin. Im Grafenschloß. Der Weinhiter. 
Franz Alzeyer. 

2. Die Reise nach dem Glück. Kleopatra. Die 
Witwe von Pisa. Beatrice. Vetter Gabriel. Am 
toten See. Die Stickerin von Treviso. Der verlorene 
Sohn. Der letzte Centaur. 

3. Nerina. Die Kaiserin von Spinetta. Das See- 
weib. Zwei Gefangene. Die Hexe vom Korso. 
Der lalıme Engel. Die Dichterin von Carcassonne. 
Die Eselin. Das Glück von Rothenburg. 

4. Geteiltes Herz. Unvergeßbare Worte. Grenzen 
der Menschheit. David und Jonathan. Nino und 
Maso. Gute Kameraden. Siechentrost. 

5. Himmlische und irdische Liebe. F. V. R. I. A. 
Mittagszauber. Hochzeit auf Capri. Donna Lio- 
narda. Melusine. Ein Ring. Rita. 
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INSEL-ALMANACH auf das Jahr 1922. Mit 4 Abb. 
a. Taf. (221 S. КІ.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 

: М 5.—. ` 

Der neue Jahrgang des bekannten Almanachs enthält 

Iyrische, novellistische und wissenschaftliche Beiträge 

von Autoren des Verlags. 


KELLER, Gottfried, Werke. Herausgeg. von Max 
Nußberger. Krit.-histor. u. erläuterte Ausg. Bd. 5, 
6. (447, 528 S. КІ.-0.) Leipzig, Bibliographisches 
Institut. Hlwbd. je М 28.—, Lwbd. je M 36.—, 
Hldrbd. auf holzfr. Papier је М 50.—. 

Die Ausgabe, deren vier ersten Bände wir bereits im 

Mai anzeigten, ist auf acht Bände berechnet. Einzelne 

Bände werden nicht abgegeben. 


Derselbe, Werke. Herausgeg., mit Lebensbild, Ein- 
leitungen und Anmerkungen versehen von Max 
Zollinger in Verbindung mit Heinz Amelung 
und Karl Polheim. (80.) Berlin, Bong & Co. 
Ausgabe in 5 Bänden, mit 4 Bilderbeilagen und 

- а Handschriftproben. М 100.—, Hlwbd. Mı20.—, 

:Lwbd. М ho . 
Ausgabe in 6 Bänden, mit 5 Bilderbeilagen und 
2 Handschriftproben. Bd. VI: Briefe, ausgewählt 
u. eingeleitet v. Heinz Amelung. Lwbd. M 210.—, 
Hlfrzbd. M 450.—. 


SCHOLZ, Wilhelm v., Gesammelte Werke. 2. Reihe: 
| Schauspiele, Bd. 2. München, Georg Müller. 


2, 2. Der Gast. Der Jude von Konstanz. (290 $. 
80.) Geh. M 20.—, Hiwbd. M 28.—. _ 


SPECKMANN, Diedrich, Heide - Erzählungen.. Ge- 
samtausg. mit einem Bildnis des Dichters und einer 

Einleitung v. Rich. Dohse. g Teile in 8 Bänden. 
(2840 S. e? Leipzig, Hesse & Becker. 8 Hlwbde. 

NM 225.—, 8 Leinwandbde. М 270.—, 8 Halb- 
franzbde. М 400.—. - 


THULE, Altnordische Dichtung und Prosa. Bd. XI. 
Fünf Geschichten aus dem östlichen Nordland. 
Übertr. у. W. Banisch u. W. Н. Vogt. (382 S. 
80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. М 40.—, Hiwbd. 
M 52.—, Hpergtbd. M 60.—. 

Die Erzählungen spielen im landschaftlich schönsten 
Teil Islands, ım östlichen Nordland. Die Helden sind 
keine großen Charaktere wie Grettir und Egil; dafür 
sind sie typische Vertreter des Bauernlebens. Fami- 
lienzwiste, Fehden, Kämpfe mit Berserkern, Fahrten 
nach Norwegen, allerhand Lebensweisheit, Aberglau- 
ben, Episoden im Verhältnis der Geschlechter, geben 
ein buntes Bild der Zeit, in der das Christentum ein- 
geführt wurde. 


VELHAGEN und KLASING’S ALMANACH. 1922. 

(1448.°.) Leipzig, Velhagen & Klasing. М 10.50. 
Novellen, Lyrik, Beiträge aus Kultur-, Literatur- und 
Kunstgeschichte. Abbildungen, zum Teil farbig, nach 
Gemälden bedeutender Künstler. 


REIHEN-BUCHER ` | 


BANGERTS Auslandsbücherei. Bd. 1—3. (K1.-80.) 
Hamburg, W. Bangert. Geb. je М 16.—. 
1. Großmann, Rudolf, Praktisches Lehrbuch 
des Spanischen. (160 S.) 
a. Spörl, Hans, Taschenbuch der Reisephoto- 
graphie. (160 S.) 

. Bieler, A., Deutsch-Spanisches Wörterbuch 
der Handelskorrespondenz. (160 S.) | 


BÜCHER, Die spannenden. (Gr.-8°.) Berlin, Ull- 
Stein & Co. Geh. je М 3.—. 

Elvestadt, Sven, Der schwarze Stern. Roman. 
Obers. aus dem Norweg. v. Julia Koppel. (61 S.) 

Ewers, Hanns Heinz, Die blauen Indianer. Selt- 

same Geschichten. (62 S.) 

Frank, Bruno, Leidenschaften. (60 S.) 

Zola, Emile, Therese Raquin. Die Geschichte 

einer Mordtat. (72 S.) 


: BOCHEREI der Volkshochschule. Bd. 19—22, 24. 
Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. 
rg. Zander, Enoch, Die Wunder des Meeres. 
Mit 86 Abb. (VI, 134 S. 8°.) M 9.—. 
20. Haring, Erich, Leonardo da Vinci. Sein 
Leben und seine Hauptwerke. Mit 25 Abb. (79 S. 
80.) M 7.—. 
21. Bald ewe in, A., Deutsche Dichter der Neu- 
zeit. (161 S. 80.) М 9.—. | 
22. Pfannkuche, August, Der Staatsgedanke 
unserer großen Denker. (III, 77 S. 80.) М 6.—. 


24. Rumpf, Thoodor, Die Erhaltung der kör- 
perlichen Gesundheit. Mit 4 Abb. (III, or S. 8°.) 
M 7.—. | 


DEUTSCHER STAAT. Herausgeg. у. Gerbers. (8°.) 
Leipzig, Voigtländer. 
Heft. 1. Zorn, Ph., Der deutsche Staatsgedanke. 
(36 S.) Kart. M 9.—. 


DOM-KUNSTGABEN. Herausgeg. von der freien 
Lehrervereinigung für Kunstpflege in Berlin. 
Heft 1—6. Berlin, Dom-Verlag. Je М 14.—. 

1. Arthur Kampf. Mit einem Geleitwort von 
Alexander Troll. — 2. Anselm Feuerbach. Mit 
einem Geleitwort von Otto Riedrich. — 3. Wil- 
helm Trübner. Mit einem Geleitwort von Ger- 
hard Krügel. — 4. Hans Thoma. Mit einem 
Geleitwort von Wilhelm Kotzde. 5. Matthias 

Grünewald. Mit einem Geleitwort von Wilhelm 
Kotzde. — 6. Fritz v. Uhde. Mit einem Geleit- 
wort von Alexander Troll. 


Jede Veröffentlichung umfaßt 12 der bedeutendsten 
Gemälde eines Malers, in Wiedergaben, die dem heu- 
tigen Stande der Technik einfarbiger Nachbildung 
entsprechen. Ein kurzer Text gibt eine Charakteristik 
des Künstlers. 


DOMSCHATZ, Der. Bd. 1—g. (8°.) Berlin, Dom- 
Verlag. 
‚т. Griepenkerl, Robert, Ausgewählte Werke. 
Mit einem Bildnis des Verfassers. Herausgeg. v. 
H. Amelung. Geh. М 25.—, Lwbd. M 35.—, 
Hidrbd. M 55.—. 
2. Der Freischütz. Friedrich Kinds Dichtung 
und ihre Quellen. Mit dem Bildnis Fr. Kinds und 
A. Apels, 8 Kupfern v. J. Bamberg und 2 Hand- 
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BOCHER ` 


schriftproben. Herausgeg. у. F. Hasselberg. Geh. 
M 28 Lwbd.M 2 2 Hldrbd. M Жы 

3. Gervinus, G. G., Einleitung in die Ge- 
schichte des 19. Jahrhunderts, mit Gedächtnisrede 
auf Gervinus. Herausgeg. von H. Körnchen. 
М 18.—, Lwbd. М 25.—, Hldrbd. М 50.—. 

4. Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre. Ab- 


druck der ersten Ausg. von 1821. Mit Faksimiles. 


Herausgeg. v. Max Hecker. Geh. M 23.—, Lwbd. 
М 27.—, Hldrbd. М 50.—. 
5. Die Meistersinger von Nürnberg. 
Rich. Wagners Dichtung und ihre Quellen. Mit 
5 Abb. Herausgeg. у. F. Zademack. Geh. M 25.—, 
Lwbd. М 35.—, Hldrbd. М 55.—. 
6. Der zerbrochene Krug. Heinrich von 
Kleists Lustspiel und die Dichtungen seiner 
schweizerischen Freunde. Mit 2 Abb. N 
v. A. Schelzig. Geh. М 23.—, LWbd. M 30.—, 
Hldrbd. M 55.—. 
. Bahrdt, K. F., Geschichte meines Lebens. 
in Kulturbild aus dem gelehrten Deutschland des 
18. Jahrhunderts. Mit 1 Radierung. Herausgeg. v. 
F. Hasselberg. Geh. М 25.—, Lwhd. M 35.—, 
Hldrbd. М 55.—. 
8. Kinkel, Gottfried, Rheinische Erzählungen. 
Herausgeg. v. Hans Kliche. Geh. М 20.—, Lwbd. 
М 35.—, Hldrbd. M 55.—. 
9. Scherer, Wilhelm, Jacob Grimm. Herausgeg. 
у. Sigrid von der Schulenburg. Geh. М 25.—, 
Lwbd. M 35.—, Hldrbd. М 55.—. 


Die Sammlung will für ältere, zu Unrecht in Ver- _ 


essenheit geratene Werke wieder Leser werben. Sie 
hränkt sich nicht auf schöne Literatur, sondern 
nimmt auch wissenschaftliche Werke auf, denen 
allgemeinere Bedeutung zukommt. Bekannte Dich- 
tungen wie die „Meistersinger“, „Der Freischütz“ 
oder „Der zerbrochene Krug werden durch die Bei- 
gabe der Quellenschriften in ihren literatur- und kul- 
turgeschichtlichen Zusammenhang gestellt und durch 
zeitgenössische Abbildungen illustriert. 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. 36. Reihe. (КІ.- 
80.) Stuttgart, J. Engelhorn. Geh. je M 3.50, 
Pappbd. je M 4.50. 

4. Baudissin, Eva Gräfin von, Frau Gisela! 
Roman. 
5/6. Goldmann, Otto, Der Herr des Athers. 
Roman. (266 S.) 

Spangenberg, Irmgard, Der hölzerne Konrad. 
Еш Heimwehbuch. (156 S. 80.) 


GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-8%.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. Kart. je М 4.20. 
175. Nippoldt, Alfred, Erdinagnetismus, Erd- 
strom u. Polarlicht Mit 7 eingedr. Taf. u. 18 Fig. 
3., verb. Aufl. (135 S.) 

193. Bauer, Hugo, Chemie der Kohlenstoffver- 
bindungen. 3. Bd. Karbozyklische Verbindungen. 
3., verb. Aufl. (153 S.) 
356. Rauther, Max, Fische. Mit 42 Abb. 
с S.) (Das Tierreich, Bd. IV.) 

74. Jäger, Gustav, Theoretische Physik. 4. Bd. 
Elektromagnetische Lichttheorie und Elektronik, 

Mit 7 Fig. 3., verb. ай 8.) 

455. Vageler, P., Bod 

(103 8.) SC 


unde. Mit ı Figur. 
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598. Liebmann, A., Der Landstraßenbau. Mi: 
44 Abb. (138 S.) - eee 

бот. Dunstan, A. C., Englische Phonetik ui: 
Lesestücken. Neubearb. v. Max Kaluza. (125 5. 
821. Wilda, Hermann, Die Werkzeugmaschine 
für Metallbearbeitung. 3. Bd. Die Hobel-, Shapinr- 
und Stoßmaschinen. — Die Sägen und Scheren. — 
Antrieb und Kraftbedarf. Mit 98 Abb. 2., oe- 
bearb. Aufl. (87 S.) 

826. Grabmann, Martin, Die Philosophie ds 
aay (122 S.) (Geschichte der Philosoptr. 


KORSCHNERS Bücherschatz. (K1.-8°.) Berlin, H 

Hillger. Geh. je M 1.—. 

1348. Steiger, Hans, Das Blumenhaus. Ер 
lustige Idylle. (63 S.) 

1344. Passau, Elfriede, Zwei Menschen. Roma 

aus dem Künstlerleben. 10 8.) 

1345. Elvestad, Sven, Die vierte Farbe. Au 

den Papieren des norweg. Detektivs Asbjörn Kraz. 

Kriminalroman. Übers. aus dem Norweg. v. Rba 

Sternberg. (64 S.) 


LIBRI LIBRORUM. (Dichtungen der Weltliteratir 
in den Originalsprachen.) (КІ.-80.) Leipzig, In«- 
Verlag. Leinwandbände. B оа. 
Homer, Ilias. Odyssee. Herausgeg. von Раз 
Cauer. (1011 S.) M 50.—. 


NOVELLENREIHE der Wila. Bd. V. (KLS 
Wien, Wila. 
5. Linden thaler, Christine, Die Geschiche 
von Hans Burkhardt und der kleinen Lotte. (835 
Pappbd. М 15.—. 


ORPLID-BÜCHER, Nr. 51, 52. (КІ.-80.) Вега 

re Juncker. Pappbd. je M 7.—, Hidrbd. р. 
18.—. 

51. Mohr, Wilhelmine, Das weiße Lied. Le 


enden. 
2. Sale, de la, Der Prokurator. Übers. v. 3. 
W. v. Goethe. 
Das zweite Werk ist ein Bruchstück aus Goetz 
„Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten“, o 
freie Bearbeitung einer Geschichte aus Antoine o 
la Sale’s „Cent nouvelles nouvelles 


PANDORA. Bd. 41—52. (КІ.-80.) Leipzig, Inst 
Verlag. Pappbd. je M da | dër 
41. Со SN Nikolaj Vasil’evic, Sinel’. Nos. [Dz 
Mantel. Die Nase.| (80 S.) 
42. Boccaccio, Giovanni, Vita di Dante. (oz 
43. ао Gustave, Тои Contes. Un Cox: 
simple. ende de Saint Julien I’Hospitali=. 
Hérodiws, ( 108 S.) 5 

. Bossuet, Jacques-Bénigne, Deux Orais= 

funèbres. (74 da 
45. Tolstoj, Nikolaevic, Narodnye rır 
Кату. Narodnyja legendy. Teksty k lubocnym ka> 
tinam. 3 pritci. [Volkserzählungen, Volkslegend--. 
Texte zu Volksbilderbogen. 3 5 (80 >. 
46. Dante Alighieri, Vita nuova. (66 S.) 
47. Villon, N Lais. Poésies diverse 
Ballades en jargon. (Notice biographique: W. M. 
lertt.) (94 9. 
48. Jacobus a Vo 


ine, da aurea. [Hi 
ria Lombardica. Ausz.] (99 55 | с 


Kei 


49. Luter, Artur, i Aleksandr Eliasberg, Ne- 
meckie podty у russkich perevodach. Sostavili. 
{Luther u. Eliasberg, Deutsche Dichter in russi- 
scher Übertragung. | 

50. The Summoning of everyman. > 5.) 
51. Fioretti di San Francesco. (78 S.) 

52. Great political Documents of the United Sta- 
tes of America. (112 S. 

ie bereits früher angezeigte Sammlung kleinerer 
erke aller Literaturen in der Originalsprache wird 
iermit fortgesetzt. 


HILOSOPHISCHE REIHE. Herausgeg. v. Alfred 
Manes. (КІ.-80.) München, Rösl & Cie. Pappbde. 
23. Gleichen-Russwurm, Alexander von, 
јан Kellers Weltanschauung. (127 S.) 

Р 11.—. 

t 2. Reick e, Ilse, Frauenbew u.-Erziehung. 
p (162 5.) М 14.—. — 

. 26. Grusemann, Michael, Tolstoi. Seine Welt- 
anschauung. (195 S.) М 16.—. 

227. Bergmann, Ernst, Die Erlösungslehre Scho- 

penhauers. (96 S.) М 10.—. 

3 SE аа Mich., Dostojewski. (199 S.) 

16.—. 

29. Kaim, Julius Rudolf, Psychologische Pro- 

bleme in der Philosophie. (156 S.) М 12.—. 
Зо. Hatzfeld, Helmut, Paul Claudel и. Romain 


PHILOSOPHIE 


Rolland. Neufranzösische Geistigkeit. (161 S.) 
М 13.—. i 
RECLAMS Universalbibliothek. wa Leipzig, 
. Reclam. Einzelheft М 1.50, Pappbd. 2.50. 
3591/5. Lombroso, Cesare, Handbuch der Gra- 
hologie [Grafologia, dt.]. Autor. Übers. nach d. 
tal. d. 1. Aufl. mit neuen Zusätzen d. Verf. von 
Gustav Brendel. Mit grapholog. Anm. u. 470 Faks. 
im Text u. auf Taf. 2. Aufl. (213 S.) Geh. 
. M 7.50; Hiwbd. M 9.50. 
6231. Arndt, Ernst Moritz, Der Rhein, Deutsch- 
lands Strom, aber nicht Deutschlands Grenze. Ein- 
eleitet u. herausgeg. von Lothar Weinich. (77 S.) 
@а3э/4. Hamerling, Robert, Ahasver in Rom. 
Eine Dichtung in 6 Gesängen. Mit einen Epilog 
an die Kritiker. Eingel. u. herausgeg. von Au- 
relius Polzer. (243 ©) Geh. M 1450, Pappbd. 
M 5.50, Liebhaberband M 20.—. 
6235. Ehrenstein, Albert, Dem ewigen Olymp. 
Novellen u. Gedichte. Mit einem Nachwort von 
Wilhelm Schmidtbonn. (62 S., ı Titelb.) Lieb- 
haberband М 15.--. 
6236. Dombrowski, Ernst Ritter von, Grüne 
Brüche. Skizzen а. 4. Jägerleben. Bdchn. 3. (до S.) 
Bdchn. 1—3 in т Pappbd. М 5.50. 
6237/40. Alexis, Wilibald, Dorothee. Vater- 
ländıscher Roman. Bd. 1. (368 S.) 


PHILOSOPHIE 


BAERWALD, Richard, Arbeitsfreude. Beiträge zur 
ya Lebenskunst. (ПІ, 112 S. КІ.-80.) 
5 ipzig, J. C. Hinrichs. Pappbd. M 7.20, Hlwbd. 

15.—. 

DELIUS, Rudolf v., Urgesetze des Lebens. (80 S. 
80.) Darmstadt, О. Reichl. Brosch. M 18.—. 
Die Sehnsucht nach einem festen, klaren, führenden 
Zentralgedanken, nach Einheit und Geschlossenheit 
des Le führte zur Gestaltung dieses syslemati- 
schen Werkes, das die Gesetze der Verwandlung, der 
Arterhaltung, der Form, der Freiheit, der Geschlech- 

ter, der Schönheit u. a. behandelt. 


FICHTE, Drei Schriften über den Gelehrten. Her- 
ausgeg. von F. Medicus. (IV, 228 S. 80.) Leipzig, 
F. Meiner. Hlwbd. М 30.—. ` Ge 


Derselbe, Einige Vorlesungen über die Bestimmung 
des Gelehrten (1794). Um die Zusätze Fichtes 
zur dänischen Übersetzung von 1798 vermehrte 
2. Aufl. Herausgeg. von F. Medicus. (II, 62 S. 80.) 
Ebenda. Brosch. M 7.—. 


Derselbe, Versuch einer Kritik aller Offenbarung. 
Herausgeg. von F. Medicus. (128 S. 8%.) Ebenda. 
Brosch. 15.—, geb. М 24.—. 


HAISER, Franz, Im Anfang war der Streit. Nietz- 
sches Zarathustra u. d. Weltanschauung d. Alter- 
tums. (173 S. Gr.-8%.) München, І. F. Lehmann. 
M 20.—. 

HARTMANN, Nicolai, Grundzüge einer Metaphy- 
sik der Erkenntnis. (XII, 389 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. М 54.—, 
geb. М 62.—. | 


Das Werk will keine neue Metaphysik sein, son- 
dern nur eine Erkenntnistheorie auf metaphysischer 
Grundlage. Der Verfasser geht von der Ansicht aus, 
daß Metaphysik der Erkenntnis eine der Philosophie 
von heute entfremdete Thevrie ist, deren Wiederbe- 
lebung ihn um so wichtiger dünkt, als er in ihrem 
Problem das Kernproblem der Erkenntnis über- 
haupt erblickt. 


HEINEMANN, Fritz, Plotin, Forschungen über die 
plotinische Frage. Plotins Entwicklung und sein 
Б stem. (ХШ, 318 S. 80.) Leipzig, %. Meiner. 
Hiwbd. 60.—. ` 

Die Abkehr der Gegenwart von den rein rationalen 
Methoden zu Intuition und Religion weist zurück 
auf Plotin, den philosophischen Romantiker des 
Altertums. Heinemann gibt eine auf gründliche Quel- 
lenforschung und eingehende Textkritik gestützte 
Darstellung der Entwicklung Plotins und seines 
Systems. ‘ 


JELLINEK, Karl, Das Weltengeheimnis. Vorlesun- 
en zur harmonischen Vereinigung von Natur- u. 
Uetsteswissenichatl, Philosophie, Kunst und Reli- 
ion. 2. Aufl. Mit 180 Textabb. (XVI, 552 S. 4°.) 
Stuttgart, F. Enke. М 70.—. | 
Die volkstümlichen Vorlesungen Jellineks, von denen 
in ganz kurzer Zeit eine zweite Auflage nötig wurde, 
gehen von naturwissenschaftlichen Tatsachen aus zur 
Lehre von den höheren Intelligenzen und zu einer 
Philosophie des Überbewußten. Körper- und Geistes- 
welt werden in einem Monismus vereinigt, der zu 


neuer Religiosität hinleiten will. 
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LUDOWICI, Aug., Die Pflugschar. Philosophie des 
Gegensatzes. (Зоо S. 80.) München, F. Bruck- 
mann. Geh. М 25.—, geb. М 36.—. 


MOSZKOWSKI, Alexander, Entthronte Gottheiten. 
Ketzereien. I. Teil: Der wankende Parnass. (Neu- 
bearbeitung v.: Die Kunst in tausend Jahren.) 
II. Teil: Sokrates der Idiot. (256 S. 8°.) Hamburg, 
Hoffmann & Campe. Hlwbd. М 24.—. 


NATORP, Paul, Platons Ideenlehre. 2. durchges. 
Aufl. Vermehrt um einen „Metakritischen An- 
hang: Logos-Psyche-Eros“. (VIII, 571 S. 80.) 
Leipzig, Е. Meiner. Hlwbd. М 100.—. 


Der Anhang, ш dem Natorp zu der neueren Diskus- 
sion über Plato Stellung nimmt, und eine Fülle von 
Anmerkungen zum Text bedeuten eine wesentliche 
Erweiterung der Neuauflage, so daß Natorps Platon- 
auffassung sich jetzt auf einer viel breiteren Grund- 
lage darstellt. 


rn 


Derselbe, Rabindranath Tlıakkur. (25 S. 8°.) Jena, 
E. Diederichs. Brosch. M 5.—. 

Natorp schildert den Eindruck, den der indische 

Dichter-Philosoph auf ihn gemacht hat, und hebt 

seine Bedeutung für die abendländische Kultur 

hervor. 


RÖMER, Heinrich, Nietzsche. Eine Gesamtdarstel- 
lung in 3 Teilen. 2 Bde. Leipzig, Klinkhardt & 


Biermann. 


1. Bd. Der Mensch und der Schriftsteller. (XVI, 
293 S. 80.) Німа. М 48.—, Lwbd. М 52.—. 
2. Bd. Der Denker. (VIII, 400 S. 80.) Hiwbd. 
М 64.—, Lwbd. M 60.—. 


es ein höchstes Wesen gebe. 


Römer sieht in Nietzsche den Erlöser vom Christer 
tum, das sich erschöpft habe, den Finder und Va. 
künder eines neuen Lebensstiles. 


SCHNEIDER, Artur, Die Erkenntnislehre des J. 
hannes Eriugena im Rahmen ihrer metapsychisch-: 
und anthropologischen Voraussetzungen nach d 
Quellen dargestellt. I. Teil. (VIII, 68 S. Lex 5 
Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. (Schriften 0: 
Straßburger wissenschafil. Gesellschaft z. Heid. 
berg. Neue Folge 3.) М 11.—. 


SCHOLZ, Heinr., Die Religionsphilosophie des А> 
Ob. Eine Nachprüfung Kanis und des ideali- 
schen Posilivismus. (160 S. 8°.) Leipzig, F. M- 
пег. М 24.—, Hlwbd. M 33.—. 

Die Anwendung der Ergebnisse der Philosophie d= 

Als-Ob auf das religiöse Problem führt dahin. di. 

die theoretische Stellung zu der Frage, ob ез е: 

höchstes Wesen gibt, unwesentlich erscheint, d 

es vielmehr nur auf die praktische Stellungnah- 

ankommt, auf eine Lebensführung der Art, als = 


STOLZLE, Remigius, Darwins Stellung zum Gott 
lauben. Rektoratsrede. (34 S. КІ.-80.) Leipz: 
F. Meiner. Kart. M 6.—. 


Während Darwin von Forschern wie Wasmann 2 


Bekenner des Glaubens an die Existenz Gottes b> 
zeichnet wird, nehmen ihn Haeckel und andere? 
Monismus und Atheismus in Anspruch. Stölzle Kr 
diese widersprechenden Ansichten durch ruhige { 


tersuchung der Entwicklung Darwins. 


MARDEN, O. S., Der Wille zur Tat. (235 S. &. 
Stuttgart, J. Engelhorns Nacht. Pappbd. й 18.— 


THEOLOGIE 


BARTMANN, B., Lehrbuch der Dogmatik. 4. und 
5. verb. Aufl. 2. Bd. (X, 544 S. 8°.) Freiburg, 
Herder & Co. M 80.—, geb. М g2.—. 


BISCHOFF, Diedrich, Die Religion der Freimaurer. 
Ein We? zum deutschen Aufbau. (III, 104 S. 80.) 
Gotha, F. A. Perthes. M ı2.—. 


Das Buch will das Wesen des deutschen Freimaurer- 
tums allgemein verständlich machen und verteidigt 
seine Grundgedanken gegen die zahlreichen An- 
greifer. 


BRENTANO, Franz, Die Lehre Jesu und ihre blei- 
bende Bedeutung. Mit Anhang: Kurze Darstel- 
lung der christlichen Glaubenslehre. Aus dem 
Nachlaß. Herausgeg. von A. Kastil. (XVIII, 149 S. 
. Leipzig, F. Meiner. М 21.—, Hlwbd. 


Mit dieser Schrift beginnt die Veröffentlichung des 
wis senschaftlichen Nachlasses Franz Brentanos, der 
sich hier mit dem Wert und der Bedeutung der 
kirchlichen Dogmen auseinandersetzt, die sachlichen 
und logischen Schwächen der christlichen Glaubens- 


ansprüche herausgreift und Vergängliches vom le 
vergänglichen scheidet. 


HAUCK, W. Albert, Jesus. Gesammelte Vortri:- 
(III, 1292, 80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 14... 
Hlwbd. M 18.40. 


HOLZAPFEL, Р. Heribert, Die Kirche und die Er 
denker. Religiös-wissenschaftliche Vorträge. (at * 
80.) München, Kösel & Pustct. St. brosch. M 6.- 

Eine mit scharfer Logik und strenger Wissenscha® 

lichkeit versuchte Apologie der katholischen Kirci- 


LOOFS, Friedrich, Die „Internationale Vereinirs:: 
Ernster Bibelforscher“. 2., sehr erw. Aufiaz 


(бо S. Сг.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 5.— 


SCHROEDER, Leopold von, Religionslehre. E 
Hilfsbüchlein für Lehrer und Schüler. Aus : 
Nachlaß herausgeg. von Karl Völker. (74 S. Sr 
Leipzig, H. Haessel. M 5.—. 


WOLPERT, L., Der Sonntag der Seele. Besinnlicb- 
Lesungen. (VIII, 176 S. 80.) Freiburg, Herder & 
Со. М 14.—, geb. M 19.50. . 


1 98 e 


OCK, Carl Ernst, Das Buch vom gesunden und 
kranken Menschen. Unter Mitw. von Prof. Dr. 
Baisch u. a. herausgeg. von Wilhelm Camerer. 
Mit zahlr. Abb. im Teck u. 5 Farbtaf. 18. vollst. 
umgearb. u. verm. Aufl. (IX, 992 S. 80.) Stutt- 
gart, Union. Hlwbd. М 78.—. 


REYFUS, Georg L., Isolierte Pupillenstörung u. 
Liquor cerebrospinalis. Ein Beitr. zur Pathologie 
d. Lues d. Nervensystems. (VIII, 96 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. M 18.—. 


AGEMANN, G., und A. Dyroff, Psychologie. Ein 
Leitfaden für akademische Vorlesungen sowie zum 

Selbstunterricht. Neu bearb. v. A. Dyroff. 9. u. 
г 10. verb. Aufl. Mit 27 Abb. (XII, 348 S. Gr.-8°.) 
з Freiburg, Herder & Co. М 50.—, Hlwbd. М 60.—. 


"HANDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 

krieg 1914/18. Unter Mitredaktion von Ludwig 
Aschoff herausgeg. von Otto von Schjerning. 
Bd. III. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. | 
III. Innere Medizin. Unter Mitw. von Alwin Bes- 
serer u. a. Herausgeg. von Ludolf v. Krehl. Mit 
74 Abbild. im Text. (VIII, 721 S. 8°.) Geh. 
М 170.—, НІМ. M 200.—. 


HANDBUCH der vergleichenden Physiologie. Bearb. 
von E. Babäk u. a. Herausgeg. von Hans Winter- 
stein. Lfg. 51. (49.) Jena, 6. Fischer. 

51 = Ва. 1. Physiologie d. Körpersäfte. Physio- 
logie der Zeugung. Hälfte 1. (S. 461—556.) 
М 15.—. 

JESSNER, S., Dermatolog. Vorträge für Praktiker. 
Leipzig, Kabitzsch. | 
Heft 7: Die ambulante Behandlung der Unter- 
schenkelgeschwüre. (52 S. 80.) М 5.—. 


KIRSTEIN, Fritz, Leitfaden der Desinfektion für 
Desinfektoren u. Krankenpflegepersonen in Frage 
und Antwort. 10., völlig umgearb. u. erw. Aufl. 
(УІ, 103, 20 S. 80.) Berlin, Springer. М 12.—. 

К ОНМЕМАММ, Georg, Differential- Diagnostik d. 
inneren Krankheiten. 6. u. 7. durchges. Aufl. 
(VIII, 242 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. М 25.—. 


MONOGRAPHIEN zur Frauenkunde und Eugene- 
tik, Sexualbiologie u. Vererbungslehre. Herausgeg. 
у. М. Hirsch. Leipzig, Kabitzsch. 
Nr. 2. Das ärztliche Heiratszeugnis, seine wissen- 
schaftl. u. praktischen Grundlagen. Unter Mit- 


wirkung v. Czellitzer, Julius Heller u. а. Her- 
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MEDIZIN 


ausgeg. v. Max Hirsch. Mit 9 Textabb. (VII, 71 S. 
80.) М 15.—. 
Zu der unter den Nachwirkungen des Krieges be- 
sonders brennend gewordenen Frage ergreifen hier 
Juristen und Ärzte das Wort. Das gemeinverständlich 
ee Werk ist auch für Sozialpolitiker und 
ien berechnet. 


NAUWERCK, Cölestin, Sektionstechnik für Studie- 
rende und Ärzte. 6., verm. Aufl. Mit einer Anleit. 
zur Konservierung u. Aufstellung d. Sektions- 
materials von Ludwig Pick..Mit ı Titelbild und 
124 teilw. farb. Abb. im Text. (VIII, 319 S. 4°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. М 53.—, Німа. М 60.—. 


SCHRIDDE, Hermann und Otto Naegeli, Die häma- 
tologische Technik. 2., umgearb. Aufl. Mit 28 Ab- 
bild. im Text u. 3 farb. Taf. (VI, 150 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. М 26.—, Hlwbd. М 32.—. 


SUDHOFF, Karl, Geschichte der Zahnheilkunde. 
Ein Leitfaden für den Unterricht u. £. d. For- 
schung. Mit 125 Abbild. im Text. (VIII, 206 S. 
Leipzig, J. A. Barth. Geh. M 75.—, geb. 

M 84.—. . 


SZYMONOWICZ, Ladislaus, Lehrbuch der Histo- 
logie und der mikroskopischen Anatomie mit be- 
sonderer Berücksichtigung des menschlichen Kör- 
pers einschließlich der mikroskopischen Technik. 
4. verb. Aufl. Mit 394 Abbild. ım Text und auf 
83 meist farb. Tafeln. (XIII, 570 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Kabitzsch. M 80.—, geb. M 100.—. 


TEMPERATURKURVE mit Verordnungen nach Dr. 
Pöhlmann, Spezialarzt für Lungenkranke. (2 S. 
26 * 46 cm. Leipzig, C. Kabitzsch. M 1.20. 


VOIGT, Bernhard Kurt, Die Heilbedingungen fiir 


die Tuberkulose im Hochgebirgsklima. Mit 1 Fig. 
(П, 70 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
М 15.—. 


WEYLS Handbuch а. Hygiene. 2. Aufl. Herausgeg. 
von A. Gärtner. Bd. VII, Besonderer Teil: Ge- 
werbehygiene. (VI, 1245 S. Lex.-8°.) Leipzig, 
Joh. Barth. Geh. М 173.—, geb. М 197.—. 

Dasselbe, Bd. VII, III. Abt. Abt. 7. Fischer, 
Hygiene der chemischen Großindustrie. Teil III: 
Organische Betriebe. (IV, 289 S. Lex 20.) Ebenda. 
M 78.35. 

Dasselbe, Bd. VIII. Liefg. 37: Gumprecht, F., 


Prophylaxe der Infektionskrankheiten. (V, 305 S. 


Гех.-80.) Ebenda. М 75.—. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


A.STRONOMISCHER JAHRESBERICHT begründet 
von Walter F. Wislicenus. Mit Unterstützung d. 
astronomischen Gesellschaft, bearbeitet im Astro- 
nomischen Institut zu Berlin. XX. Bd.: Die Li- 
teratur des Jahres 1919. (XII, 397 S. Gr.-80.) 
Berlin, Vereinig. wiss. Verleger. Brosch M 78.—. 


BAVINK, Ergebnisse und Probleme der Naturwis- 
senschaft. (XXII, 423 S. Gr.-8%.) Leipzig, S. 
Hirzel. Geh. М 63.—, geb. M 75.—. 

BORN, Max, Die Relativitätstheorie Einsteins und 
ihre physikalischen Grundlagen. Elementar dar- 
gestellt. 2., umgearb. Aufl. Mit 133 Textabbild. 
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(XI, 261 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Geh. 
М 39.—, geb. М 52.—. 


BREHM, Alfred, Kleine Schriften. Mit Brehms Bild- 
nis u. 36 Abbild. auf 8 Taf. (320 S. 80.) Leipzig, 
Bibliogr. Institut. Pappbd. M 33.—. 


HANDBUCH der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung von K. Bölar u. а. en von S. v. 
Prowazek, fortgef. von W. Nöller. Lfg. 9. 10. 
(4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

g. Mit 36 Abbild. im Text, ı schwarzen und 1 far- 
bigen Taf. (5. 1295—1420.) М 45.—. 

10. Mit Ло Abbild. im Text, 3 schwarzen und 
3 farbigen Tafeln. (S. 1421—1626.) M 63.—. 


HELLMANN, Gustav, Die Meteorologie in den deut- 
schen Flugschriften und Flugblättern des XVI. 
Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Geschichte d. Me- 
teorologie. (96 S. 40.) Berlin, Akademie d. Wis- 
иа Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
20.—. 


HOFE, Chr. von, Fernoptik. 2. umgearb. Auflage. 
Mit 123 Textabbild. (VI, 166 S. 80.) Leipzig, 
J. A. Barth. Geb. М 48.—. 


KLEPPISCH, K., Die Cheopspyramide. Ein Denk- 
mal mathematischer Erkenntnis. Mit einem Bilde 
der Pyramide u. 15 Textabbild. (ҮШ, 74 S. 
Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. М 15.—. 

Die Klärung und Lösung des mathematischen Pro- 
blems der Cheopspyramide erweist als leitenden Bau- 
gedanken, der die beste architektonische Wirkung 
der Pyramide еши eine einfache und anschau- 
liche кешш: die Einteilung der Maße nach dem 
goldenen Schnitt. 


KRAUSE, Rudolf, Mikroskopische Anatomie d. Wir- 
beltiere in Einzeldarstellungen. I. Säugetiere. Mit 
75 Abbild. (VI, 186 S. Lex.-8°.) Berlin, Ver- 
einigung wiss. Verleger. Brosch. 48.—. 


LASSAR-COHN, Einführung in die Chemie іп 
.faßlicher Form. 6. verb. Aufl. Mit бо Textabbild. 
(X,307 S. 80.) Leipzig, Leop. Voß. Hiwbd. 
М 27.—. 

LEBENSBILDER aus der Tierwelt Europas. Her- 
ausgeg. v. Hermann Meerwarth u. Karl Soffel. 
Säugetiere. Bd. 4. Leipzig, R. Voigtländer. 

4. Von Antilopen, Ziegen u. Schafen, von Rin- 
dern u. den Walen. 


М 38.—, LWbd. М 43.—. 

Dasselbe. Reihe Säugetiere, 4 Bde. In 2 Leinwand- 
Doppelbänden М 160.—. 

LEHMANN, Otto, Flüssige Kristalle und ihr schein- 
bares Leben. Forschungsergebnisse, dargestellt in 
einem Kinofilm. Mit 161 Textabb. (72 S. Gr.-80.) 
Leipzig. Leop. Voß. М 15.—. 


LEHMANN, Wilhelm, Energie und En 


231 S. Сг.-80.) Pappbd.. 


ie. Eur 
leicht verständl. Darst. ihres Wesens u. d. Grund. 
lagen d. Energiewirtschaft. Mit 8 Textfig. (I 
ho S. 8°.) Berlin. Springer. M 5.40. 


LENARD, P., Über Äther und Uräther. (56 8 

80.) Leipzig, З. Hirzel. Geh. М 9.—. 

LEHNER, Alfons, Tafeln zum Bestimmen der M. 
neralien auf chemischen Wege, besonders vor de- 
Lötrohr. (63 S. 80.) Berlin, Vereinigung wis 
Verleger. Brosch. M 10.—. Е 

MAYER, Fritz, Chemie der organischen Farbstofi- 
Mit 5 Gage $ (VI, 257 S. 
ger. Geh. М 69.—, geb. М 75.—. 

MIE, Gustav, Die Einsteinsche Gravitätstheor. 
(ІУ, 68 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Ge 
М 7.—. 

Versuch einer allgemein-verständlichen Darstellun: 

der Theorie. 


MÜHLENS, Peter, Die Plasmodiden. (Die Malarz- 
erreger u. die Plasmodien der Tiere.) Mit 40 Ab: 
im Text, 2 schwarzen und 3 farb. Taf. (III, >. 
S. 1421—1636. 4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Bart: 
Aus: Handbuch d. patl en Protozoen, Bd. 3. 

eh. М 66.—, Hlwbd. М 74.—. 

ROTH, Walter Adolf, Physikalisch - chemis:!- 
Übungen. 3., verm. und verb. Aufl. Mit 75 Abe 
im Text. (VIII, 278 S. Gr.-8°.) Leipzig, Lep 
Voß. Hlwbd. M 30.—. 


SCHOENICHEN, Walther, Praktikum der Insekte 
kunde nach biologisch-dkologischen Gesichtsput- 
ten. 2., verm. und verb. Aufl. Mit 261 Textab 
(X, 227 S. 4°.)-Jena, G. Fischer. Geh. М 34.—. 
НімЫ. М 40.—. 


SCHWERING, K., Ist ГЕИ B 2. ver- 
besserte Aufl. (VIII, 72 S. 8°.) Freiburg, Herda 
& Со. St. Brosch. М 12.—. 


SOFFEL, K., Bilderatlas der europäischen Säur- 
tiere. Mit 256 Textabb. (бо S. Gr.-80.) Leipz; 
Voigtländer. Hlwbd. M 60.—. 


TAMMANN, Gustav, Lehrbuch der Metallographie 
Chemie und Physik der Metalle und ihrer Legi- 
rungen. 2. verb. Aufl. Mit 219 Fig. im Tex: 
(XVIII, 402 S. Gr.-80.) Leipzig, Leop- Voß. Ge 

M 98.—, geb. М 110.—. 

ZELL, Th., Geheimpfade der Natur. Neue Dole 
mente zur Diktatur der Liebe. (320 S. 8°.) Har 
burg, Hoffmann & Campe. Hiwbd. М 28.—. 


RUTHERFORD, Ernest, Über die Kerustruktur de 
Atome. Baker-Vorlesung. Autorisierte Übers. т 
Dr. Else Norst. (IV, 36 S. Gr.-8°.) Leipzig, ` 
Hirzel. Geh. M 
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RECHT UND STAAT 


BERNHARD, Georg, Die Steuergemeinschaft. Ein 
Weg zur finanziellen Neugestaltung des Reichs. 
(72 S. 80.) Mannheim, J. Bensheimer. Geh. М 7.50. 

Bernhard, Chefredakteur der „Vossischen Zeitung“ 

und Mitglied des Reichswirtschaftsrates, behandelt 


hier die Probleme der Finanzreform in ihren Zu- 
sammenhängen mit der Produktivität der deutsche 
Volkswirtschaft und den industriellen Exportfrage: 
Er schlägt keine neuen Steuern, sondern eine Forz 
der Selbstverwaltung der Gewerbe vor, die es ermix 
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r.-8°.) Berlin, Spre 
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lichen soll, alle Arten überlieferter Steuern indivi- 
duell, entsprechend den wirtschaftlichen Daseinsbe- 
dingungen der einzelnen Gewerbe, anzuwenden. 


DELIUS, H., Die Beamtenhaftpflichtgesetze des 
Reiches und der Länder. 3., verb. u. verm. Aufl. 
(XVI, 316 S. 120.) Berlin, Vereinigung wissensch. 

Verleger. (Guttentagsche Sammlung Deutscher 
Reichsgesetze, Ва. 94.) Geb. М 27.—. 


DIE NEUE PREUSSISCHE AGRARGESETZGE- 
BUNG. Herausgeg. von Mitgliedern des Landwirt- 

· schaftsministeriums. Bd. IV. Gesetz über die Um- 
legung von Grundstücken. Erl. v. J. Peltzer. Ber- 
lin, P. Parey. Geb. М 23.—. 


ECKSTEIN, Ernst, Notopfernovelle vom 6. Juli 
1921. Mit Anmerk. eingehend erläutert. (50 S. 80.) 
annheim, J. Bensheimer. Brosch. M 5.—. 


FISCHER, Eugen, Plaidoyer vor einem Gerichtshof 

. redlicher Menschen in Sachen der Kriegsschuld. 

. (50 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft f. Politik u. Geschichte. M 6.—. 


HEYMANN, Hans, Die Weltkredit- und Finanz- 
reform. Ein Aufruf zum Solidarismus. (141 S. 
Сг.-80.) Berlin, Ernst Rowohlt. Kart. М 30.—. 


Die Schrift gibt Vorschläge zur Beseitigung der 
wirtschaftlichen Anarchie der Gegenwart durch ein 
System internationaler, solidarischer Kredithilfe. 


HOENIGER, Heinrich, Privatrechtliche Gesetze 
außerhalb des BGB. (Privatrechtliche Nebenge- 
вете) nebst den Sozialisierungs-Gesetzen. Text- 

‚ Ausgab. mit Sachreg. unter Mitw. v. Fritz Cahn 
systematisch zusammengest. (XIII, 474 S. КІ.-80.) 
Mannheim, J. Bensheimer. (Sammlung deutscher 
Gesetze. 74.) Hlwbd. М 24.—. 


Die Sammlung bringt in der Gruppierung des Bür- 
gerlichen emie alle ти desc Кериш ег- 

angenen Gesetze und Verordnungen. Zwischen die 
. zum Schuldrecht und zum Sachenrecht 
sind die Sozialisierungsgesetze eingeschoben. 


Derselbe und Emil Wehrle, Arbeitsrecht. Samm- 
` lung der reichsgesetzl. Vorschriften zum Arbeits- 
vertrage. Textausg. mit Sachreg. nebst einer ein- 
führenden Abh. über d. Grundformen d. Arbeits- 
vertrages у. Hoeniger. 2., erw. Aufl. (XLIII, 
380 S. КІ.-89.) Mannheim, J. Bensheimer. (Samm- 
lung deutscher Gesetze. 53.) Pappbd. M 20.—. 


LISZT, Franz v., Lehrbuch des deutschen Straf- 

- rechts. 23. Aufl. Nach dem Tode des Verfassers 
bearb. v. Eberhard Schmidt. (XXXII, 736 S. Gr.- 

30.) Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. М 72.—, 
geb. M 80.—. 


MARR, Heinrich, Proletarisches Verlangen. (70 S. 
80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. М 10.—. 


Die Schrift sucht klar zu machen. warum der Glaube 
an den Marxismus der Massendämonie entspricht, die 
kein individuelles Verantwortungsgefühl und darum 
auch letzten Endes keine Seelsorge, sondern nur Auf- 


klärung kennt. Das Neue ist nun das Phänomen 
der Gruppe, in der sich überpersönlicher Berufs- 
eist manıfestiert. In dieser Auffassung zeichnet 
die Umrisse des neuen deutschen Volksideals. 


MERING, Otto Frhr. von, Gedanken zur Reichs- 
finanzreform im Jahre 1921. (VI, 94 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. M 15.—. 


MITTERMAIER, Wolfgang, Wie studiert man 
Rechts wissenschaft. (176 S. 8°.) Stuttgart, Wil- 
helm Violet. Pappbd. М 15.—. 


NESTRIEPKE, Siegfried, Gewerkschaftslehre. 
(135 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Pappbd. 
М 15.—. 

Das Buch ist eine Sonderausgabe des ersten Teiles 

der Nestriepkeschen „F Gewerkschaftabewegung und 

behandelt das Allgemeine und Theoretische der Ge- 
werkschaftsbewegung. 


OTTO, H., Bürgerkunde. 3., umgearb. Aufl. (VIII, 
‚ 183 S. 80.) Berlin, Р. Parey. Geb. М 12.—. 


Kurze Darlegung der neuen deutschen Regierungs- 


form, der Verfassung und des Verhältnisses zwischen 
Bürger und Staat. 


PIECHOTTKA, Erwin, Gleichberechtigung von Ka- 
pital und Arbeit. (64 S. 80.) Berlin, H. R. Engel- 
mann. Brosch. M 16.50. : 


PINNER, Alb., Gesetz gegen den unlauteren Wett- 
bewerb vom 7. Juni 1909. Textausg. mit An- 

merkungen und Sachregister. 7. Aufl. Bearb. v. 
Alexander Elster. (119 S. 1200 Berlin, Vereinig. 
wissenschaftl. Verleger. (Guttentagsche Sammlung 
Deutscher Reichsgesetze, Bd. 37.) St. Brosch. 
М 10.—. 


QUARCK, Max, Gegen Prostitution und Geschlechts- 
krankheiten. (76 S. Gr.-8°.) Berlin, Hans Rob. 
Engelmann. Geh. М 13.—. 


Der Verfasser, der sich schon früher mit bevöl- 
kerungspolitischen Fragen befaßt hat, bespricht hier 
ein Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrank- 
heiten und Vorschrifien zur Reglementierung der 
Prostituierten. | | 


SCHATZEL, Walter, Die Rechtsbeziehungen der 
Auslanddeutschen zum Reich. (42 S. 8°.) Berlin, 
Hans Rob. Engelmann. (Das Selbstbestimmungs- 
recht der Deutschen. H. 6.) Geh. M 6.—. 


STAUBS KOMMENTAR zum HANDELSGESETZ- 
BUCH. то. и. 11. Aufl. Bearb. v. Heinr. Koenige, 
Albert Pinner, Felix Bondi. (122 S. Lex.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. Registerband 
M 16.—, geb. М 20.—. Gesamtwerk М 296.—, 
geb. М 350.—. 


TEUDT, Heinrich, Die Patentanmeldung und die 
Bedeutung ihres Wortlauts für den Patentschutz. 
Ein Handb. für Nachsucher und Inhaber deut- 
scher Reichspatente. a., verb. u. verm. Aufl. Mit 
16 Textfig., Beisp. u. Auszügen aus den ein- 
schläg. Entscheidungen. (VI, 132 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 36.—. 
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HANDEL UND 


BEHNSEN und GENZMER, Die Folgen der Mark- 
entwertung für uns und die andern. (X, 137 S. 
Kl.-80.) Geer F. Meiner. Brosch. M ı5.—. 


ERDMANN-KÖNIGS Grundriß der allgemeinen 
Warenkunde unter Berücksichtigung der Techno- 
logie und Mikroskopie. 16., durchges. Aufl. v. 
Ernst Remenovsky. 2 Bde. Mit 630 Abb. und 
15 Taf. (LXXIV, 1196 S. Gr.-8°.) Leipzig, J. 
A. Barth. Geh. M 180.—, geb. M 216.—. 

Die 16. Auflage ist unter sorgfältigster Rücksicht- 

nahme auf die Fortschritte der Wissenschaft und die 

Anforderungen des modernen durch die politischen 

Verhältnisse völlig veränderten kaufmännischen Ver- 

kehrs umgearbeitet worden. 


HARTUNGEN, Die Psychologie der Reklame. 
(280 S. Gr.-80.) Stuttgart, C. E. Poeschel. 
М 50.—, Lwbd. М 60.—. 

Eme gemeinverständliche Darstellung aller psycho- 

logischen Fragen der Reklame für den praktischen 

Gebrauch. 


KAHN, Ernst, und Fritz Naphtali, Wie liest 
man den Handelsteil einer Tageszeitung? (192 S. 
80.) Frank furt (Main), Frankfurter Societäts- 
Druckerei. Brosch. M 15.—. 


LEITNER, Friedrich, Die doppelte kaufmännische 
Buchhaltung. 5., erw. Aufl. (ҮШ, 349 S. Gr.-8°.) 
Berlin u. Leipzig, Vereinigung wiss. Verleger. 
(Leitner, Grundriß der Buchhaltun und Bilanz- 
kunde. Bd.1.) Geh. М 42.—, geb. М 48.—. 


PRODUKTION, Verkehr und Handel in der Welt- 
wirtschaft, von Robert Sieger, Ernst Fried- 
tich, Theodor Hossinger und Hermann Leiter. 
Mit 3 mehrfarb. Karten-Beil. (XV, 680 S. 4°.) 
Wien, L. W. Seidel & Sohn. (Andrees Geographie 
des Welthandels. Ва. д.) ІЫ. М 110.—. 


STRELLER, Justus, Die Berufseignung des mitt- 
leren kaufmännischen Bureaubeamten im Buch- 
handel. Mit 4 Fig. u. 2 Textabb. (61 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Schriften zur Psy- 
chalogie der Berufseignung und des Wirtschafts- 

lebens. H. 18.) M 7.50. 


WIRTSCHAFT 


VOLKMANN, Wilhelm, Grundfragen des Vereins 
buchhandels. (80 S. Gr.-8°.) Leipzig, Breitkoy? 
& Härtel. Geh.M 7.—. 


WISSEL, Rudolf, u. Alfred Striemer, Obr 
Planwirtschaft kein Aufbau. (80 $. 80.) Stuttgar:. 
E. H. Moritz. (Wege zum Sozialismus, Heft 1. 
Brosch. M 6.—. 


Eine für weiteste Kreise berechnete Aufklärung- 
schrift. | 


ZIZEK, Franz, Grundriß der Statistik: (VIII, 4652. 
Lex.-80.) München, Duncker & Humblot. Get. 
М 90.—, geb. М 105.—. 


Zizek versucht, das gesamte Gebiet der Statistik, die 
Theorie und den „praktischen“ oder „besonderen Teil 
(Bevölkerungsstatistik, Wirtschaftsstatistik usw.) em- 
heillich darzustellen. Das praktische Ziel des Ver- 
fassers ist, den Studierenden der Wirtschaftswissen- 
schaften einen möglichst leicht verständlichen, пісі“ 
zu umfangreichen Bchelf zur Gewinnung der d- 
legenden Kenntnisse der Statistik zu bieten und auch 
allen Praktikern des Wirtschaftslebens und der öf- 
fentlichen Verwaltung, schließlich auch weiters 
Kreisen der Gebildeten, die moderne Statistik leicht 
zugänglich zu machen und ihnen die Möglichken 
zu bieten, sich bei allen auftauchenden Einzelfragmu 
über die einschlägigen Probleme und über die vor- 
handenen Quellen zu unterrichten. 


ESIMENE TALLINNA KAUBANDUS-A ADRESS- 
RAAMAT. The first Commercial Directory of 
Reval. Erstes Revaler Handels-Adreßbuch. Veri. 
u. Herausg.: Rudolf Zero u. Walter Juhkental 
(130, XII, 196, Зо S., Taf., 1 farb. Pl., Gr.-8°.: 
Tallinn, A. G. „Murawei“; Leipzig, Bibliograpb. 
Institut. Hlwbd. M 100.—. 


MARDEN, Orison Swett, Der erfolgreiche Kauf- 
mann. Ein Ratgeber und Wegweiser für junge 
Kaufleute. Ubertr. von Ph. Weller. (244 S. 8) 
Stuttgart, Jul. Hoffmann. Geh. М 15.—, РаррЫ. 


М 20.—. 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE; PO LITIK 


AXHAUSEN, Günther, Anti-Moskau. (102 S. 80.) 
Leipzig, K. F. Koeller. Geh. M 10.—. 


Das Werk behandelt den Kommunismus in seinen 
verschiedenen Erscheinungsformen, seine Theorie, 
seine Propaganda, die Verbrechen der Kommunisten, 
die rote Armee, die praktische kommunistische Wirt- 
schaft und die Gebei des heutigen Kommunis- 
mus. 


BERGSTRASSER, Ludwig, Geschichte der politi- 
schen Parteien in Deutschland. (148 S. 80.) Mann- 
heim, J. Bensheimer. Geb. М 15.—. 

Die geschichtliche Entwicklung der politischen Par- 

Leien ist hier in ihrem ganzen Verlauf auf wissen- 


schaftlicher Grundlage, doch allgemein verständlich 
dargestellt. 


BLANCKENHORN, Max, Die Steinzeit Palastina- 
Syriens und Nordafrikas. Teil 1. tre S., 1 Tab 
Сг.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. (Das Land der 
Bibel. Bd. 3, Н. 5.) M 1. 20. 


FEDER, Alfred, Lehrbuch der historischen Metho- 
dik. (320 S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
М 20.—, geb. M 26.—. | | 

Eine Darstellung der geschichtlichen Methodenlehre, 

die sich auf philosophischen Grundlagen aufbaut 

und weiteren Kreisen eine Einführung in geschicht- 
liches Denken und Arbeiten bieten will. 
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FICHTE, Beiträge zur Berichtigung der Urteile des 
Publikums über die französische Revolution. Her- 
ausgeg. von Reinh. Strecker. (XII, 255 S. 80.) 
Leipzig, F. Meiner. M 30.—, geb. М 42.—. 

FUCHS, Eduard, Die Juden in der Karikatur. Mit 
280 Textillustr. u. 27 schwarzen u. farb. Beilagen. 
(VIII, Зоо S. Gr.-4°.) München, A. Langen. 
Lwbd. M 200.—. | 


Es handelt sich nicht um eine үн Теп- 


. denzschrift oder ein bloßes amüsantes 
buch, sondern um eine wissenschaftliche Sammlung 
. von Kulturdokumenten. Das für die Geschichte des 

Judentums aufschlußreiche Werk ist zugleich ein 


nterhaltungs- 


Beitrag zur allgemeinen Geschichte Europas, insbe- 


sondere zur Geschichte des Kapitalismus und der eu- 


ropäischen geldwirtschaftlichen Entwicklung. Neben 
den zum großen Teil bisher unbekannten Bildern 


steht die literarische Satire und der Wortwitz aus 


Volksmund, der immer gern an den Juden seine 


. Schärfe erprobte. 


HELMOLTS WELTGESCHICHTE. 2. Aufl. Unter 
Mitarbeit bedeutender Historiker. Herausgeg. von 
Armin Tille. Bd. o Amerika, Australien. (480 S. 
Lex.-8°.) Leipzig, Bibliogr. Institut. M 90.—. 

HENNIG, Richard, Rheinschiffahrt und Versailler 
Friede. (88 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik u. Geschichte. М 12.—. 


HOERNES, Moritz, Das Gräberfeld von Hallstatt, 
seine Zusammensetzung und Entwicklung. Mit 80 
Abbild. auf 4 Bilderseiten im Text. (45 S. 4°.) 
Leipzig, C. Kabitzsch. M 30.—. 

Eingehende Beschreibung der Gräberfunde, die für 

eine ganze vorgeschichtliche Periode maßgebend sind. 


HUCH, Gregor, Der neue Nationalismus und die 
Schuldfrage. Wider Friedrich Wilhelm Foerster. 
(117 S. Ст 
schaft für Politik und Geschichte. М 19.—. 

KERCHNAWE, Hugo, Der Zusammenbruch der 
österr.-ung. Wehrmacht. (205 S. Gr.-8%.) Mün- 
chen, J. F. Lehmann. Geh. М 20.—, geb. М 26.—. 


KRAUSE, Fritz, Die Kultur der kalifornischen In- 
dianer in ihrer Bedeutung für die Ethnologie und 
die nordamerikanische Völkerkunde. Mit 5 Karten 
u. ı4 Taf. Abbild. (VII, 98 S. 4°.) Leipzig, О. 
Spamer. (Staatliche Forschungsinstitute in Das 
zig. Institut für Völkerkunde. Reihe ı: Ethno- 
graphie und Ethnologie. Bd. 4.) M 50.—. 


KÜHN, Paul, Weimar. 3. Aufl. bearb. von Hans 
Wahl. Mit 47 Abbild. auf Taf. (VIII, 192 S. 8°.) 
Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Pappbd. M 30.—, 
Halbseide М 4o.—. 


MAHR, Adolf, Die prähistorischen Sammlungen d. 
Museums zu Hallstatt. Materialien zur Urgeschichte 
Österreichs. Mit 8 Tafeln. (63 S. 4°.) Leipzig, C. 
Kabitzsch. M 20.—. 

Das Buch ergänzt die Darstellung des oben genann- 

ten Werks von Moritz Hoernes, indem es eine genaue 

Beschreibung der Sammlngen des Hallstätter Mu- 

seums gibt. 


MEYER, Elard Hugo, Deutsche Volkskunde. Mit 
17 Abb. Neudruck. (VIII, 362 S. 80.) Berlin, 


80.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 


Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. М 33.—, 
Pappbd. М 40.—. | 


OPITZ, Walter, Deutsche Geschichte werdend und 
wirkend. Mit 18 Karten-Skizzen. 2., verm. Aufl. 
oa S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. Hlwbd. 

20.—. | 


RACHFAHL, Felix, Das deutsche Recht auf Ober- 
schlesien. Die geschichtl. Entwicklung d. schles. 
Lande. (15S. 8°.) Frankfurt a. M., Sank Fuster 
Societäts-Druckerei. М 1.—. 


ROTHBARTH, Margarete, Die großen Vier am 
Werk. Beiträge zur Geschichte der Friedenskon- 
ferenz. (134 S. 8°.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik u. Geschichte. M 20.—. 


Die großen Vier, das sind Clemenceau, Wilson, 
Lloyd George und Orlando. Die Verfasserin be- 
müht sich, eine objektive Darstellung der Versailler 
Verhandlungen zu geben. 


SCHÜLER, Heinrich, Brasilien. Ein Land der Zu- 
kunft. Mit 16 Taf. 5., verb. u. fortgef. Aufl. 
(УШ, 235 5. Gr.-8°.) Stuttgart u. Berlin, Deut- 
sche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 30.—. ` 


SCHWERTFEGER, Bernhard, Die Grundlagen des 
belgischen Franktireurkrieges 1914. Das deutsche 
amtl. Material. (312 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche 
eee far Politik und Geschichte. 

12.—. — Aa 


SONTAG, Ernst, Unserer Zeiten Schande. Das Ver- 

halten d. Franzosen in Oberschlesien während d. 

In. Mai- u. Juniaufstandes 1921. (36 S. КІ.-80.) 
otha, Friedr. Andr. Perthes. М 2.50. 


VALENTIN, Veit, Deutschlands Außenpolitik von 
Bismarcks Abgang bis zum Ende des Weltkrieges 
(1890—1918). (ХУ, 418 S. Gr.-8°.) Berlin, Deut- 
SCH Verlagsgesellschaft für Politik u. Geschichte. 

0.—. 


VERGEWALTIGUNG, Die, der Menschenrechte in 
Dokumenten. Berlin, H. R. Engelmann. 
Heft ı. Die Not der Deutschen ın Oberschlesien. 
(67 S. Gr.-8°.) 
Heft 2. Der Bruch der interalliierten Treuhänder- 
schaft über Oberschlesien. (35 S. Gr.-8%.) Je 
М 2.75. | 


VERHANDLUNGEN дег Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Kommunalisierung. (IV, 475 S. 
Сг.-80.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. М 71.70. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Reparationsfragen. Bd. 1. (IV, 
388 S. Gr.-80.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. 
M 68.85. 


WIRTH, Albrecht, Weltgeschichte der Deutschen. 
(448 S. 80.) Berlin, Karl Siegismund. Geh. 
M 30.—, geb. M 45.—. i 

Das gemeinverstindlich geschriebene Werk behan- 
delt die Entwicklung des deutschen Volkes, die Ent- 
faltung der einzelnen Stämme und die Ausbreitung 
über die Grenzen Europas hinaus. Die Darstellung 
führt von der Urzeit bis zur Gegenwart und bietet 
in knapper Zusammenfassung eine eindringliche Ge- 
staltung des umfangreichen Stoffes. 
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WRISBERG, v., Der Weg zur Revolution 1914 bis 
1918. (179 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. (Er- 
шпегипдеп aus dem Kgl. Pr. Kriegsministerium. 


Bd. 1.) Geh. М 20.—, Hlwbd. М 30.—. 


Das Werk ist kein persönliches Erinnerungsbuch. 
sondern eine Darstellung der verborgenen und 
offenen Geschehnisse vor der Revolution auf Grund 


des in einer besonderen Abteilung des Kriegsminist- 
riums bearbeiteten Materials. 


GANIVET, Angel, Spaniens Weltanschauung u 
Weltstellung. Deutsch v. Albert Haas. Mit ein- 
Vorwort v. August L. Mayer. (156 S. Gr.-&. 
т Georg Müller. Geh. M 20.—, get 

28.—. í 


GEOGRAPHIE 


BYHAN, Artur, Westermanns Völkerkarte. Deut- 
sche Mundarten. 1: 1000000. (146 X 112,5 cm.) 
Braunschweig, G. Westermann. M 200.—. 


Derselbe, Westermanns West- und Mitteleuropa. 
Völker. 1: 1800000. (200X 168 cm.) Braun- 
schweig, G. Westermann. M 250.—. 


DIERCKE, Karl, Deutschland. Bodenverhältnisse 
mit Provinsgrenzen. 1: боо ооо. Braunschweig, 
G. Westermann. M 280.—. 


DIX, Arthur, Politische Geographie. Weltpolitisches 
Handbuch. I. Allgemeiner Teil Mit 22 Textabbild. 
(VI, 196 S. 80.) München, А. Oldenbourg. Geh. 
M 26.— 


Einführung und Grundlagen der politischen Geogra- 
phie. Der II. Teil, „Pol. Geographie der Gegenwart“, 
erscheint im Frühjahr 1922. Dieser wird auch die 
Richtlinien heutiger deutscher Weltpolitik enthalten. 


EBELING, Philipp, u. Christian Gruber, Neuer 
Atlas für Handels- u. kaufmännische Fortbildungs- 
schulen mit bes. Berücks. d. Handels- u. Wirt- 
schaftsgeographie. 3., verb. Aufl. 50 Haupt- u. 
35 Nebenkarten auf 48 Kartenseiten. (48 S. 4°.) 
Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. М 12.—. 


FISCHER, Heinrich, A. Geistbeck und М. 
Geistbeck, Erdkunde für höhere Schulen. 
Ausgabe A in 6 Teilen. (1. Teil, 15. Auflage. 
Geogr. Grundbegriffe, Übersicht der Länder- 
kunde. Mitteleuropa, insbesondere das Deutsche 
Reich; 2. Teil, 15. Auflage. Europa ohne das 
Deutsche Reich; 3. Teil, 15. Auflage. Die außer- 
europäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien; 
h. Teil, 15. Auflage. Das Deutsche Reich; 
5. Teil, 13. Auflage. Länderkunde von Europa. 
Die wichtigsten Handels- und Verkehrswege der 
Gegenwart. Elementare mathematische Geogra- 
phie; 6. Teil, o Auflage. Länderkunde der 
außereuropäischen Erdteile. Vergl. Übersicht der 
wichtigsten Verkehrs- und Handelswege bis zur 
Gegenwart. Allgemeine [plıysische] Erdkunde. 
München, R. Oldenbourg. 

An den bekannten Fischer-Geistbeck’schen Schul- 

geographien haben die Ereignisse des Krieges und 

der Revolution noch nichts geändert; nur in An- 
hängen wird vorerst auf die staatlichen und wirt- 
schaftlichen Änderungen hingewiesen. 


GEISTBECK, Michael und Alois Geistbeck, Ge- 
ographie für höhere Lehranstalten. Auf Grund 
der neuen Lehrordnung vom Зо. Mai 1914. Ein- 
heitsausgabe, 9 Teile. a Teil, 3r. Auflage. All- 
gemeine Heimatkunde von N. Wührer. Landes- 
kunde von Süddeutschland mit bes. Hervorhebung 


Bayerns; 2. Teil, 32. Auflage. Der Globus u. : 
Gradnetz. Überblick über die Erdoberfläche. E= 
gehende Landeskunde des Deutschen Reiches. Ur 
ter Mitwirkung von W. Blos; 3. Teil, 32.Auflr- 
Länderkunde von Europa. Unter Mitwirkung 
L. Bürchner; 4. Teil, 30. Auflage. Die auf: 
europäischen Erdteile. Die Ozeane und ihre B- 
deutung im Völkerleben; 5. Teil, 12. Auflaz 
Physische Geographie. Grundlagen der mathen: 
tischen Geographie; 6. Teil, 12. Auflage. Geor? 
phische Staatenkunde des Deutschen Reiches u- 
seiner Kolonien, mit bes. Betonung wirtschaft 
ырдар Fragen. Unter Mitwirkung v 
Chr. Kitler; 7. Teil, 5. Auflage. Geogr. Staat: 
kunde von Europa mit Ausnahme von Deuts 
land, England und Frankreich. Unter Mitwirkır. 
von N. Wührer, 8. Teil, 4. Auflage. Staatenku:.- 
von Frankreich, Großbritannien und den auter 
europäischen Staaten. Ergänzt von N. Wühr- 
9. Teil, 2. Auflage. Die geogr. Grundlagen +- 
Staatenbildung aed weltpolitischer Fragen mit b~ 
Beziehung auf Deutschland von Fr. Littig c. 
Н. Vogel.) München, R. Oldenbourg. 


Die Erweiterung des Geographieunterrichts an ¿iz 
höheren Lehranstalten Bayerns in den letzten Jah 
hat z. T. eine Umgestaltung der beliebten Sch. 
bücher von Geistheck zur Folge gehabt. Die gece:: 
peer Staatenkunde und die wirtschaftlichen \> 
ältnisse erscheinen mehr in den Mittelpunkt 
Betrachtung gerückt. Manche Teile, z. B. der neun‘. 
verdienen auch außerhalb der Schule beachtet u- 


gelesen zu werden. 


Dieselben, Heimatkunden zur Erdkunde. 
Bayern. Ebenda. 


Frauenfelder, K., Augsburg und Umgebu:: 
(16 S.) — Schneider, Peter, Bamberg. (20 
— Widenbauer, Georg, Bayreuth. (22 S.) 
Simmer, Hans, Freising. (23 S.) — Gras: | 
Anton, Kaiserslautern. (22 6.) — Schmid, hz 
Kempten. (28 S.) — Deuerling, Os»: 
Landshut. (23 S.) — Marte, Ludwi ait 
(19 S.) — Wührer, N., München. (48 S. 
Kittler, Christian, Nürnberg. (20 S.) Ba 
berger, Emmeran, Passau. (29 S.) — Мое: 
Hermann, Regensburg. (24 S.) — Littig, Fn 
rich, Weiden. (28 S.) — Blendinger, J. 
Weißenburg. (16 S.) — Rummel, Georg, Wir- 
burg (20 S.) 


GROTHE, Hugo, Bulgarien. Natur, Volkstum. Sta: 
Geistesleben, Wirtschaft. Ein Beitrag zur Land- 
kunde. (ҮШ, 156 S. Сг.-80.) Wien, L. W. S8. 
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del & Sohn. (Angewandte Geographie. Bd. 48.) 
М 24.—. | 


: STORTZ, B., Das Siebengebirge und. der Rhein. 


Zugleich Führer durch das Siebengebirge mit Go- 
desberg u. Rolandseck. Aus Anlaß seines 50 jähr. 
Bestehens herausgeg. vom Verschdnerungs-Verein 


für das Siebengebirge. Mit ı fünffarb. Karte des 
Gebietes (IV, 196 S. mit Abb. 8°.) Bonn, F. 
Cohen. M 15.—. 


TIROL und seine Grenzlande. ı: 600000. (53,5 


x61 cm.) Berlin, C. Flemming & С. Т. Wiskott. 
М 10.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BOHNENBLUST, Gottfr., Zum Gedächtnis Adolf 
Freys. Rede geh. am 6. März 1920 in der Ton- 
halle zu Zürich. (26 S. 80.) Leipzig, H. Haessel. 
М 2.50. 


BRENTANO, Clemens und Minna Reichenbach. Un- 
edruckte Briefe des Dichters. Herausgeg. von 
W. Limburger. 
lag. Pappbd. М 40.—. 


GLEICH, Gerold v., Vom Balkan nach Bagdad. 
Militärisch-politische Erinnerungen an den Orient. 
(192 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Geh. М 20.—, 
HIWbd. М 30.—. 


HAECKEL, Ernst, Italien fahrt. Briefe an die Braut 
1859/1860. Mit Abb. auf 7 Taf. (175 5. 80.) 
Leipzig, К. F. Koehler. Geh. М 30.—, HIwbd. 
М 40.—. 

Die neuen Briefe Haeckels lassen uns an einer Natur- 

forscher- und Küns erfahrt durch Italien teilnehmen, 

die im Laufe eines Jahres nach Rom, Neapel, Pom- 
peji, Sizilien usw. führte. Hier offenbart sich auch 
die Freude an der wissenschaftlichen Arbeit, die 

Haeckels erste bahnbrechende Leistung, das Kupfer- 

druckprachtwerk über die Radiolarien, zeitigte. 


HAINDL, J. B., Lieder und Leben. Mein Jubel- 
büchlein. (112 S. 120.) München, Kösel & Pustet. 
М 7.—. 

Die ai Humor geschriebenen Erinnerungen an Kind- 

heit, Studienjahre und lange Amtstätigkeit als Prie- 

ster bilden den Rahmen um die Lieder eines from- 
men Gemütes. 


HIRT, Karl Emerich, Der Heereszug Gottes. Das 
Bekenntnis eines Deutschen. 4., veränd. Aufl. 
(117 S. 80.) Wien, Wila. Geb. М 14.—. 

HOERSCHELMANN, IIelene, Vier Jahre in russi- 
schen Ketten. Eigene Erlebnisse. (118 S. Gr.-8°.) 
München, J. F. Lehmann. М 12.—. 


HOHLBAUM, Robert, Franz Karl Ginzkey. Sein 
Leben und Schaffen. Mit 4 Bildbeil. nach Photos 
bearb. у. Herm. Cl. Kosel. (58 S. K1.-80.) Leip- 
zig, Staackmann. M 3.—. 


JEAN PAUL, Briefe. Mit Unterstützung der Sam- 
son-Stiftung bei der bayer. Akademie der Wissen- 
schaften herausgeg. u. erläutert v. Eduard Berend. 
2 Bde. (1580—94, 1794—1817.) Mit vielen Por- 
träls u. Schriftfabsimiles (XXX, 581, 541 8. 
80.) München, Georg Müller. Hirzbd. M 350.—. 


KIRCH EISEN. F. M., Napoleon I., sein Leben und 
seine Zeit. 4. Bd. Mit vielen Abb., Faksimiles, 
Karten u. Plänen. (428 S. Gr.-80.) München, 
Georg Müller. Geh. M 60.—, Hfrzbd. М 140.—. 
(Die Bände -ı—3 kosten geh. je M 60.—, in 
Hfrzbd. geb. je М 160.—.) 


(85 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- ` 


KLEINBERG, Alfred, Ludwig Anzengruber. Ein 
Lebensbild. Mit einem Geleitwort v. Wilhelm Bolin 
u. einem Register. (XII, 448 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Cotta. Ceh. M 48.—, HIWbd. M 60.—. 

Der Verfasser hat den gesamten handschriftlichen 

Nachlaß Anzengrubers benutzt und die Ergebnisse 

des Studiums zu einem lebensvollen Charakterbild 

Anzengrubers gefügt. 


KUTSCHER, Artur, Frank Wedekind. Sein Leben 
und seine Werke. Bd. 1. Mit Abb. (402 S. 80.) 
München, Georg Müller. Geh. М 50.—, Lwbd. 
М 80.—, Hldrbd. М 100.—. 

Diese erste umfassende Biographie Wedekinds durch 

den Münchner Literarhistoriker ist auf zwei Bände 

berechnet, die in der Ausstattung der Gesamtausgabe 
der Werke Wedekinds im gleichen Verlag erscheinen. 


ONCKEN, Hermann, Aus Rankes Frühzeit. Mit den 
Briefen Rankes an seinen Verleger Friedrich Per- 
thes und anderen unbekannten Stücken seines 
Brief wechsels. Gotha, F. A. Perthes. Geb. М 20.—. 

Neben den im Titel genannten Briefen enthält das 

Werk auch bisher unveröffentlichte Briefe an Ranke 

von Alexander von Humboldt, Varnhagen, August 

Graf von Platen u. a., deren volles Verständnis 

Oncken durch kurze Anmerkungen erschließt. 


PLENER, Ernst v., Erinnerungen. Bd. 3. (ХІ, 548 S. 

RENE Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. Hlwbd. 
50.—. 

Der 3. Band enthält die Geschichte des Koalitions- 

ministeriums, gibt eine Darstellung der Tätigkeit des 

Herrenhauses und führt die Schilderung der poli- 

tischen Ereignisse Österreichs bis zum Zusammen- 


bruch der Monarchie im Oktober 1918. 


RICHTER. Ludwig, Lebenserinnerungen eines deut- 
schen Malers. Herausgeg. u. ergänzt v. H. Richter. 
Mit Einl. v. F. Avenarius. Mit 21 Abb. (750 S. 
8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. M 22.50, 
Lwbd. M 30.—, Hfrzbd. M 50.—. 

Die Ausgabe enthält die umfangreichen „Ergänzen 

den. Nachträge“ von Heinrich Richter, dem Sohn des 

Künstlers. 


SCHMIDT, Hans, Meine Jagd nach dem Glück in 
Argentinien und Paraguay. (250 S. 80.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Hlwbd. М 40.—. 

SCHOPENHAUER, Adele, Tagebuch einer Ein- 
samen. Herausgeg. у. Н. Н. Houben. (Зоо S. КІ.- 
80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Imit. Halb- 
pergtbd. М 36.—, Hpergtbd. М 50.—. 

SCHROEDER, Leopold von, Lebens erinnerungen. 
Herausgeg. v. Dr. Felix v. Schroeder. (287 S. mit 
Abb., j Tak. 80.) Leipzig, H. Haessel. М 33.—, 
geb. М 38.—. 
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* LITERATUR- UND SPRACH WISSENSCHAFT з 


SCHURZ, Carl, Jünglingsjahre in Deutschland. 
Wortgetreuer u. unverkürzter Abdr. des 1. Ваз. 
der Lebenserinnerungen v. Carl Schurz als Einzel- 
ausg. (ҮШ, 270 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung 
wiss. Verleger. Geh. M 16.—, geb. M 23.—. 

SCHWEINFURTH, Georg, Auf unbetretenen Wegen 
in Ägypten. Mit Abb. (Доо S. Gr.-8°.) Hamburg, 
Hoffmann & Campe. Hlwbd. М 45.—. 

Der berühmte Afrikaforscher erzählt von seinen Rei- 

sen an der Küste des Roten Meers, von der Ent- 

deckung einer heute noch vorhandenen Römerstadt 
in der Wüste, vom Besuch der ältesten christlichen 

Klöster, von den Goldminenbetrieben Afrikas u. a. 


THOMA, Hans. Jahrbuch der Seele. (88 S. 8°.) 
Jena, E. Diederichs. St. brosch. М 12.—. 


BENTINCK, Lady Nora, Der Kaiser im Exil. (928. 
Gr.-8°.) Berlin, Ullstein. М 6.—. 


Die Verfasserin schildert das äußere Leben des еһе 
maligen Deutschen Kaisers in Amerongen und ver- 
sucht auch, sein Verhältnis zur Frage der Krieg- 
schuld zu klären. 


CARNEGIE, Geschichte meines Lebens. 1835 |> 
1919. (228 S. 80.) Leipzig, К. F. Koehler. Ge: 
30.—, Hlwbd. М 40.—. 


Die abenteuerreiche Geschichte dieses Lebens ist rs- 
gleich die Geschichte des modernen Amerika, Gr 
schichte der riesenhaften industriellen Entwicklu:: 
und Charakterbild des in ihr wirkenden Menschen. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


BALLADEN aus alter Zeit. Aus dem Altenglischen 
und Altschottischen übertr. v. H. Lüdeke. Mit einer 
Einführung v. Alois Brandl. Berlin, G. Grote. Geh. 
М 35.—, Hlwbd. M 45.—, HIdrbd. М 100.—. 


BECHTEL, Friedrich, Die griechischen Dialekte. 
1. Bd. Der lesbische, thessalische, böotische, ar- 
kadische und kyprische Dialekt. (IV, 477 S. Gr.- 
80.) Berlin, Weidmann. Geh. M 78.—. 


BISCHOFF, Heinrich, Nikolaus Lenaus Lyrik, ihre 
Geschichte, Chronologie und Textkritik. 2. Bd. 
Chronologie und Textkritik. Mit einem Anhang: 
Tagebuch von Max Löwenthal über Lenau. (ааз. 
Сг.-80.) Berlin, Weidmann. М Зо. —. 

Das von der Kgl. Belgischen Akademie preisgekrönte 

Werk, dessen ersten Band wir schon früher angezeigt 

haben, liegt mit dem neuen Teil vollständig vor. 


CAUER, Paul, Grundfragen der Homerkritik. 3., 
umgearb. u. erw. Aufl. (Hälfte т.) (IV, 406 S. 8°.) 
Leipzig, S. Hirzel. M 66.—. 


DELIUS, Rudolf von, Die deutsche Barocklyrik. 

(89 S. 80.) Heilbronn, W. Seifert. Pappbd. 
24.—. 

GRIMM, Jacob u. Wilhelm Grimm, Deutsches Wör- 
terbuch. Bd. 11, Abt. 2, Lfg. 3. Bearb. v. Viktor 
Dollmayr. (321—480. 4°.) Leipzig, S. Hirzel. 
М 10.—. 

HEHN, Viktor, Gedanken über Goethe. Neue Lieb- 
haberausg. mit einem Nachwort v. Alex Eggevi. 
(533 S. 80.) Darmstadt, O. Reichl. Lwbd. М 90.—, 
Hfrzbd. М 150.—. 


HORATIUS FLACCUS, Q. Erklärt v. Adolf Kiese- 
ling. 2. Teil: Satiren. 5. Aufl. Erneuert v. Richard 
Heinze. (XLV, 347 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. 
Geh. М 24.—. 

KAULFUSS-DIESCH, K., Deutsche Dichtung im 
Strom deutschen Lebens. (366 S. Сг.-80.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Hlwbd. М до. —. 

KOCH, Heinrich A., Quellenuntersuchungen zu Ne- 
mesios von Emesa. (52 S. Gr.-8°.) Berlin, Wed. 
mann. Geh. M 6.—. 

MAAS, Paul, Die neuen Responsionsfreiheiten bei 
Bakchylides und Pindar. 2. Stück. (21 S. Сг.-80.) 
Berlin, Weidmann. Geh. M 3.—. 


-MEULI, Karl, Odyssee und Argonautika. Unte- 
suchungen zur griechischen Sagengeschichte ш: 
zum Epos. (VI, 121 S. Gr.-8°.) Berlin, Wei 
mann. Geh. М 16.—. 


ROBERT, Carl, Die griechische Heldensage. 3. Вис. 
Die großen Heldenepen. 1. Abt. Die Argonaut 
Der thcbanische Kreis. (Preller, Griechische Mr 
thologie. 2. Bd. 3. Buch. 1. Abt. 4. Aufl. Emevr 
v. C. Robert.) (VII u. S. 757—968. Gr. 
Berlin, Weidmann. Geh. M 33.—. 


SALTEN, Felix, Schauen und Spielen. а Bde. Lei 
360 S. 80.) Wien, Wila. Pappbd. M 80.—, Luk 
М 100.—. 

Gesammelte Theaterkritiken und Studien über The 

ter und Literatur der Gegenwart, insbesondere Wie 


SCHRADER, Otto, Reallexikon der indogerma:- 
schen Altertumskunde. 2., verm. u. umgearb. Auf. 
Herausgeg. v. A. Nehring. 4. Lief.: Haarschmuck 
Hyazinthe. (S. 419—518. Lex.-8°.) Berlin, Ver 
einigung wiss. Verleger. М 24.—. 


SEUFFERT, Bernhard, Prolegomena zu einer Ў: 
land-Ausgabe. 7. Berlin, Verlag der Akademie d:: 
Wissenschaften; Vereinigung wiss. Verleger. 

7. Nachträge und Untersuchungen. (71 S. 4 
М 12.—. 


SOERGEL, A., Dichtung und Dichter der Zeit. Ex- 
Schilderung der deutschen Dichtung der letre: 
Jahrzehnte. 12. Aufl. Mit 345 Textabb. (892 : 
Сг.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. Hlwbd. М 130.-. 
Lwbd. М Bo Нега. М 200.—. 


VOSS, Lena, Goethes unsterbliche Freundin (Ch: 
lotte v. Stein). Eine psychologische Studie an Нә: 
der Quellen. (VIII, 205 S. 80.) Leipzig, Klin 
hardt & Biermann. Hlwbd. М 36.—, На 
M 48.—. 

WIEN, A., Die Seele der Zeit in der Dichtung u: 


die Jahrhundertwende. (Зоо S. Gr.-80.) Leipri 
Voiglländer. Hlwbd. М 4o.—. 


ZILCHERT, Robert, Goethe als Erzieher. Zehn Vor 
träge. (VII, 187 S. 80.) Leipzig, J. С. Hinrich: 
М 17.—, Hlwbd. M 22.50. 
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VS ө 
PADAGOGIK UND UNTERRICHT 


BERUFSETHOS und praktische Berufserziehung. 
Neueinstellung der Gesellschaft für Soziale Re- 
form? Bericht über die Verhandlungen der 8. 
Hauptversammlung der Gesellschaft für Soziale 
Reform in Berlin am 2. u. 3. Mai 1921. (103 S. 
80.) Jena, С. Fischer. (Schriften der Gesellschaft 
für Soziale Reform. Н. 73.) М 10. 50. 


BILDUNGSWESEN der Erwachsenen, Das. Mit 
Beitr. v. Alexander Knoll, E. Böhm und Kühne. 
(56 S. 80.) Jena, G. Fischer. (Die Berufserziehung 
des Arbeiters. T. 3. Schriften der Gesellschaft für 
Soziale Reform. H. 72.) M 5.60. 


DECKELMANN, Heinrich, Die Literatur des neun- 
zehnten Jahrhunderts im deutschen Unterricht. 
Eine Einführung in die Lektüre. (XVI, 528 S. 
Сг.-80.) Berlin, Weidmann. Geb. М 48.—. 


HANDBUCH der preußischen Unterrichtverwaltung 


mit statistischen Mitteilungen über das höhere Un- 
terrichtswesen. (VII, 168, 92 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Weidmann. Geb. М 20.—. 


KAMPF um die Schuldauer, Der. Gegen jede Ver- 
längerung des Lehrgangs der höheren Schule. 
Herausgeg. v. Peter Terna (111 S. 80.) Ver- 
einigung wiss. Verleger. М 14.—. 

Das Buch enthält 15 Betrachtungen bekannter Schul- 
männer und führt in ihnen die auf der Maitagung des 
„Deutschen Ausschusses für Erziehung und Unter- 
richt“ eingeleitete Erörterung über dıe Dauer des 
Lehrgangs der höheren Schulen weiter. Die Frage 
der Kursusdauer wird in ihrem geschichtlichen Zu- 
sammenhange, im Vergleich mit den Schulverhält- 
nissen anderer Kulturstaaten, in ihrer Abhängigkeit 
von der Privat- wie der Volkswirtschaft, vom Stand- 
punkte der Hygiene wie der pädagogischen Wissen- 
schaft und Erfahrung eingehend geprüft. 


LEHRPLANE und LEHRAUFGABEN der höheren 
Lehranstalten für die männliche Jugend in Preußen 
von 1901. Mit den zugehörigen Ministerial-Er- 
lassen von 1901—21 und einem ausführlichen Re- 


dee Ilerausgeg. v. Hans Güldner. (158 S. Gr.- 
0.) Berlin, Weidmann. Geh. М 12.—. 


MAYER, Heinrich, Deutsche Nationalerziehung und 
katholisches Christentum. (120 S. 80.) Kempten, 
Kösel & Pustet. (, Religionspädagogische Zeitfra- 
gen", Heft 6.) Geh. М 12.—. 


Das Buch beantwortet die Frage, wie man sich vom 
katholischen religions-pädagogischen Standpunkt die 
Lösung der in der neuen deutschen Reichsverfassung 

estellten Aufgabe denkt, „in allen Schulen sittliche 
Bildung, staatsbürgerliche Gesinnung, persönliche 
und berufliche Tüchtigkeit zu erstreben“. 


SCHMALE, Friedrich, Praxis des Turnunterrichts. 
Für Volksschulen, sowie für untere und mittlere 
Klassen höh. Lehranst. auf Grund der neuesten 
amtl. Bestimmungen. 6., verm. Aufl. unter bes. 


Berücks. der volkstüml. Übungen, der Spiele u. 
des Wanderns. Mit 8 [eingedr.] Gruppenbildern 
u. 170 Textabb. (X, 228 S. Kl. 85.) Bielefeld u. 

Leipzig, Velhagen & Klasing. Pappbd. М 17.—. 


SIEMSEN, Anna, Erziehung im Gemeinschaftsgeist. 
(80 S. 80.) Stutigart, E. H. Moritz. (Wege zum 
Sozialismus, Heft 2.) Brosch. M 6.—. 


VALENTINER, Theodor, Zur Auslese für die höhe- 
ren Schulen. Ein Beitrag zur differentiellen Psy- 
chologie und Begabungs forschung. (IV, 102 S. 
Gr.-89.) Mit т Beil. Beobachtungsbogen. (4S. 

in 49.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Zeitschrift für 
5 Psychologie. Beihefte, Heft 28.) 

24.—. | 


CONNER, James, Deutsch-italienisches u. italienisch- 
deutsches Konversations-Buch. 3. Aufl. (VIII, 
280 S. КІ.-80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. 
М 10.—. 


FAIK Bey-Sade, Türkisches Lesebuch für Ausländer. 
Teil 2. Berlin-Schöneberg, Langenscheidtsche Ver- 
lagshandlung. 

2. Ausgewählte literar. Stücke. (VIII, 352 S. 8°.) 
Pappbd. М 15.—. 


HURIGIANOFF, Giorgio, Italienische Grammatik f. 
Bulgaren. (VI, 264 8. 80.) Heidelberg, J. Groos. 
Brosch. M 20.—. 55 S. 80.) 
Brosch. M 6.—. 


LOVERA, Romeo, und Adolf Jacob, Rumänische 
Konversations-Grammatik. 3. Aufl. (УШ, 370 S. 

80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 20.—. 
Schlüssel dazu. (57 S. 80.) Brosch. M 6.—. 


MALKIEL, H. J., Französische Konversations- 
Grammatik für Russen. 5. Aufl. (XII, 488 S. 80.) 
Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 20.—. Schlüssel 
dazu. (71 S. 80.) Brosch. M 6.—. 


MOZ EJ KO, B., u. Di Campello, A., Italienische 
Konversations-Grammatik für Russen. 2. Aufl. 
(VIII, 329 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 
М 18.—. Schlüssel dazu. (34 S. 80.) Brosch. 
M 6.—. | 


OLSCHKI-KEINS, Elvira, Italienisches Lesebuch. 
(VIII, 234 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappkd. 
М vn 

Anthologie italienischer Prosa vom Mittelalter bis zur 

Gegenwart. 


OTTO, Emil, u. Otto Smitz, Französisches Kon- 
versatiouslesebuch. ı. Tl. 12. Aufl. (IX, 344 5. 
80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. М 18.—. 

Eine Auswahl stufenmäßig geordneter Lesestücke 

mit Konversationsühbungen für den Schul- und Selbst- 

unterricht. 


PAVIA, Luigi, Chiave dei temi della Grammatica 
spagnuola. 4. Edizione. (73 S. 8°.) Heidelberg, 
J. Groos. Brosch. M 6.—. 


Schlüssel dazu. 
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PAVIA, Luigi, u. Gaston le Boucher, Gram- 
matica della lingua spagnuola. 5. Edizione. (VHI, 
414 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. М 6.—. 


SAUER, Carl Marquard, u. Richard Rup А 
Ujaravi, Spanische Gespräche. 5. Aufl. (VII, 
179 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. М 9.—. 

Ein Hilfsbuch zur Übung in der spanischen Um- 

gangssprache. 


SS VMANK, Paul, “Petite grammaire polonais. 
(VIII, 182 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. 
М 12.—. 


Derselbe. Corrigé des thömes de la р grammaire 
polonaise. (51 S. 80.) Ebenda. Brosch. M 4.—. 


VALETTE, Theodore Gerard Glaude, Niederlän- 
disches Lesebuch. 3. Aufl. (VIII, 234 S. 8°.) 
Heidelberg, J. Groos. Brosch. М 15.—. 


TECHNIK 


ATLAS, Maschinentechnischer, Herausgeg. im Auf- 
trag d. Staatl. Tung-Chi Medizin- u. Ingenieur- 
schule in Woosung Shanghai-China. 1. Band. Ber- 
lin: Verein deutscher Ingenieure; Springer in 
Komm. 


1. Kraft- u. Arbeitsmaschinen. (IV, 114, XXVIII 
Seiten mit Fig. 4°.) In chines., deutscher und 
engl. Sprache. Pappbd. M 50.—. 


BANKI, Donat, Energie- Umwandlungen in Flüssig- 
keiten. Bd. 1. Berlin, Springer. 
1. Einleitung in d. Konstruktionslehre d. Was- 
serkraftmaschinen, Kompressoren, Dampfturbinen 
u. Aeroplane. Mit 591 Textabb. u. 9 Taf. (VIII, 
511 S. Gr.-80.) Hlwbd. М 135.—. 


BENISCHKE, Gustav, Die Porzellan-Isolatoren. Mit 
128 Textabb. (IV, 94 S. Gr.-8°.) Berlin, Sprin- 
ger. М 24.—. 


BERNDT, Georg, u. Hans Schulz, Grundlagen u. 
Geräte techn. Längenmessungen. Mit 218 Text- 
figuren. (VI, 216 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Geh. М 48.—, geb. М 54.—. 


BOCHELER, Robert, Der praktische Möbelschreiner. 
Mit zahlreichen Abb. und 2 Werkzeich. 4. verb. 
u. erweit. Aufl. (200 S. Сг.-80.) Stuttgart, Е. H. 
Moritz. (Illustrierte deutsche Handwerk erbiblio- 
thek.) LWbd. М 40.—. 


Neuzeitliche Einrichtung einer Schreinerwerkstatt, 
Holzbearbeitungsmaschinen, Gesundheitspflege und 
Unfallverhütung, Materialien, praktische Arbeiten 
des Möbelschreiners, Zeichenarbeit und kaufmän- 
nische Arbeit des Schreiners, Stilkunde. 


EBERT, H., Anleitung zum Glasblasen. 5. umgearb. 
Aufl. herausgeg. v. F. Hauser. Mit 73 Fig. im 
Text. (XII, ıro S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. 
Geh. М 22.50, geb. М 28.—. 


GAISBERG, Siegmund Frhr. von, Taschenbuch für 
Monteure elektrischer Starkstromanlagen, unter 
Mitw. von Gottlob Lux u. Carl Michalke bearb. 
u. herausgeg. 78. Aufl. d. „Taschenbuchs Ё. Mon- 
teure elektrischer Beleuchtungsanlagen‘. Mit 231 
Abb. (XX, 326 S. КІ.-80.) München, R. Olden- 
bourg. Pappbd. М 12.—. 


GRABSCHEID, Johann, Elektromotoren. Ein Leit- 
faden zum Gebrauch f. Studierende, Betriebsleiter 
u. Elektromonteure. Mit 72 Textabb. (IV, 68 S. 
Gr.-89.) Berlin, Springer. М 15.—. 


GÜNTHER, Hanns, Radiotechnik. Das Reich der 
elektr. Wellen. Mit 28 Abb. im Text u. ı farb. 


Umschlagb. (78 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. Geh. M 6.20, geb. 9.20. 


HANFFSTENGEL, Georg von, Die Förderung von 
Massengütern. Bd. ı. Berlin, Springer. 
1. Bau u. Berechnung d. stetig arbeitenden För- 
derer. 3., umgearb. u. verm. Aufl. Mit 531 Text- 
figuren. (ҮШ, 306 5. Gr.-8°.) Hlwbd. М 78.—. 


HUMMEL, H., Grundzüge der Mechanik einschl. 
Festigkeitslehre für technische Lehranstalten, wie 
namentlich Fachschulen f. Maschinenbau u. Elek- 
trotechnik, Fachschulen für Maschinengewerbe, 
Masch.- u. Elektrotechnik, Fachschulen f. Schbos- 
serei (mit entsprech. Einschränkung), Gewerbes 
und Maschinenbauschulen, Werkmeisterschulen 
mech.-techn. u. elektrotechn. Fachrichtung, Werk- 
schulen v. Maschinenfabriken, sowie zum Selbe- 
unterricht besonders für strebsame Metallarbeiter 
zur Vorbereitung für die Gehilfen- u. Meisterprü- 
fung leichtfaßlich dargest. Mit 116 Fig. u. 185 
Übungsaufg. nebst Lösungen. (XI, 256 S. КІ.-8°.. 
München, K. Oldenbourg. Kart. М 18.—. 


KEM MANN, Gustav, Die selbsttätige Signalanlag: 
der Berliner Hocli- und Untergrundbahn nebs: 
einigen Vorläufern. Mit 15 Taf. u. 188 Textabb 
(VI, 187 S. 40.) Berlin, Springer. M 150.—. 


MAY, Jakob, Der Rliein- Rhone- Kanal und der 
Schiffszug mit Motorlokomotiven. Ein techn 
wirtschaft. Beitrag zur Frage d. Schiffswiderstan- 
des u. der mechanischen Treidelei auf Grund von 

Schleppversuchen. Mit 41 Abb. u. 1 Taf. (1048. 

4°.) Berlin, Verlag des Vereines deutscher Inge- 

nieure; Springer. (Forschungsarbeiten auf dem 

Gebiete des Ingenieurwesens, H. 237.) М 40.—. 


SEEGER, Paul, Der praktische Elektroinstallateur. 
Leitfaden und Hilfsbuch für Elektro-Installateure. 
Mit 405 meist Original-Abb., zahlr. Tabellen unc 
Aufgaben für die Praxis. (404 S. Gr.-8°.) Stun- 
gart, E. H. Moritz. (Illustr. deutsche Handwerker- 
bibl.) Lwbd. M 60.—. 

Begriff des elektr. Stromkreises. Ohmsches Geset:. 

Beleuchtung. Lichtverteilungskurven mit Tabellen 

Glühlampenschaltungen. Leitungsberechnung für 

Licht- und Kraftanlagen. Leitungsanlage eines Fa- 

brikgebäudes für alle Stromarten. Meßinstrumente. 

Zähler, Schaltuhren usw. Koch- und Heizapparate 

und deren Schaltung. 

SELBSTUNTERRICHT, Technischer, für das deut- 
sche Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbil- 


dung in allen Fächern u. Hilfswissenschaften der 
Technik. Unter Mitw. v. Joh. Kleiber u. bewähr- 
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| ten anderen Fachmännern herausgeg. von Karl 


і 


Nachdem in den Briefen der „Vorstufe“, 


Barth. Fachband ı. München, Oldenbourg. 

ı. Naturkräfte und Baustoffe. (Brief ı.) 64 S. 
mit Abb.) M 7.—. 

auf die wir 
wiederholt hingewiesen haben, die technischen Hilfs- 


' wissenschaften behandelt worden sind, beginnt mit 
diesem Brief der erste „Fachband“, die Einführung 


in die technische Fachwissenschaft. 


THOMA, Hans, Hochleistungskessel. Studien u. Ver- 

. suche über Wärmeübergang, Zugbedarf u. d. wirt- 
schaft, u. prakt. Grenzen einer Leistungssteige- 
rung bei Großdampfkesseln nebst einem Ober- 
blick über Betriebserfahrungen. Mit 65 ar 
Me 116 S. 40.) Berlin, SS М 33.—, ge 


М 39.—. 


FISCHEREI, JAGD, 


CREYTZ, Frhr. Arthur von, Die Dressur des Hun- 
des. Anleitung zur Abrichtung der nicht zur Jagd 
verwendeten Hunde: Haus- und Begleithunde, 
Kunsthunde, Kriegs- und Sanitätshunde, Polizei- 
hunde, Hirtenhunde u. a. m. 5. Aufl. mit 76 Abb. 
у. Alfred Stöcke u. a. (288 S. Gr.-8°.) Neudamm, 
J. Neumann. Hlwbd. M 25.—. 


_ FLEISCHER, M., Die Anlage und die Bewirtschaf- 


tung von Moorwiesen und Moorweiden. 3., neu- 


bearb. Aufl. Mit 63 Textabb. (X, 148 S. 80.) 
Berlin. Р. Parey. Geb. М 24.—. 


F RECKMANN, W., Erschließung und Bewirtschaf- 
a са Niederungsmoores. (153 S. 80.) Berlin, 
arey. Geb. 


Übersichtliche EE ҖИ der wichtigsten 
Versuchsergebnisse einer Moorversuchswirtschaft. 


FREYBE, O., Der chemische Unterricht an landwirt- 
schaftlichen Schulen auf der Grundlage von An- 
schauung und Versuch. I. Teil: Die Chemie des 
Ackerbodens und der Düngemittel. (XII, 224 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Paul Parey. М 28.—. 


GAUL, F., Geräte- und Maschinenkunde. 2., neu- 
bearb. Aufl. Mit 155 Textabb. (VIII, 109 8. 80.) 
Berlin, P. Parey. Geb. М 12.—. 


HAMPEL, Carl, 150 kleine Gärten. Plan, Beschrei- 
bung u. Bepflanzung, entw. u. bearb. für Gärtner, 
Baumeister u. Villenbesitzer. 6., verm. Aufl. von 
„100 kleine Gärten“. Mit Abb. (IV, 186 S. 4°.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. М 28.—. 


HAUBNERS landwirtechaftliche Tierheilkunde. 19., 
neubearb. Aufl. Mit 168 Textabb. (ХИ, 788 S. 
80.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 78.—. 

Das Werk gibt Ratschläge für den Landwirt bei 

plötzlicher Erkrankung des Viehes, seiner Pflege usw. 


HEYNE, Johannes, Die Schafzucht. Rassen, Züch- 
tung, Ernährung, Rentabilität u. Krankheiten des 
Schafes, Wollkunde u. techn. Verarbeitung der 


WELTER, Georg, Elastizität und Festigkeit von 
Spezialstählen bei hohen Temperaturen. (6 S. mit 
Abb. 4°.) Berlin, Verein deutscher Ingenieure; 
Julius Springer. М 18.—. 

WERNICKE, F riedrich, Die Herstellung der feuer- 
festen Baustoffe. 2., verb. u. verm. Aufl. Mit то 
Textabb. u. 4 Taf. 2 220 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer. Hlwbd. M 54.— 


WITTENBAUER, Ferdinand, Aufgaben aus der 
technischen Mechanik. Bd. 3. Berlin, Springer. 
3. Flüssigkeiten und Gase. 3., verm. u. verb. Aufl. 
634 Aufgaben nebst Losungen u. einer Formel- 
sammlung. Mit 433 Textfig. (VIII, 390 S. 80.) 
Hlwbd. М 50.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


Wolle. 4., verm. Aufl. Mit 62 Textabb. Hin 
208 S. 80.) Berlin, Р. Parey. Pappbd. М 16.— 


HUPERZ, Th., Geflügelzucht. Anleitung zur Hal- 
tung und Pflege des Hausgeflügels unter bes. Be- 
rücksichtigung der ländlichen Verhältnisse. 4., ver- 
mehrte Aufl. Herausgeg. v. Wilhelm Kleffner- 
Oestinghausen. Mit einem Lebensbild des Verf. u. 
105 Abb. (290 S. 80.) Neudamm, J. Neumann. 
HIWbd. М 30.—. 


JAGD-ABREISSKALENDER. Herausgeg. von der 
Deutschen Jäger-Zeitung. 1922. (168 Bl. mit Abb. 
Gr. u Neudamm, J. Neumann. Als Abreißka- 
lender М 14.—, in Buchform М 20.—. 


KROEPLIN, W., Der Kaninchenteckel. = S. 80.) 
М 5.— 


Neudamm, Ј. "Neumanit. Brosch. 


LINCKE, M., Das Grubenholz von der Erziehung 
bis zum Verbrauch. Mit zahlr. Abb. (IX, 422 S. 
80.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. М 100.—. 


re Georg Graf zu, Der Hirschruf. Er- 

en u. Erlebnisse auf der Rufjagd. Mit 

Е Abh. auf Taf. u. 4 Kunstblättern in Kupfer- 

tiefdr. Mit einem musikalisch-phonet. Anlı. von 

Martin Seydel. (141 S. Сг.-80.) Leipzig, J. J. 
Weber. Lwbd. M 50.—. 


NEUMANN, O., Die Wintergerste. Ihre Kultur u. 
ihre Verwendungsmöglichkeiten. (36 S. Gr.-8°.) 
Berlin, P. Parey. М 3.—. 


PRIMKE, H., Anleitung zur praktischen Ausfüh- 
rung der landwirtschaftlichen Arbeiten. IV. Die 
Meierei. 2., durchgesehene Aufl. Berlin, P. Parey. 
М 4.—. 


SCHÄFF, E., Omithologisches Taschenbuch für Jä- 
ger und Jagdfreunde. 3. Aufl. (221 S. 80.) Neu- 
damm, J. Neumann. Brosch. M 20.—, Pappbd. 
M 25.—. 
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SCHÖNE LITERATUR 


ANZENGRUBER, Ludwig, Dorfgänge. Bauernge- 
schichten. 4 Teile in 1 Bde. (186, 284 S. КІ.-80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. Hlwbd. М 20.—. 


BARTHEL-WINKLER, Lisa, Die blaue Sehnsucht. 
Roman. (138 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Німа. 
М 15.—. 


BEREND. Alice, Bruders Bekenntnis. Roman. (224 5. 
80.) München, A. Langen. Geh. M 18.—, geb. 
M 30.—. 


Eine Hundegeschichte, deren Held und fingierter 
Erzähler ein braver Dobermann aus altem, „rasse- 
reinen“ Geschlecht ist. 


BIENENSTEIN, Karl, Die Worte der Erlösung. Ein 
Roman der Sehnsucht. (360 S. 80.) Leipzig, 
Bibliogr. Institut. Pappbd. M 25.—. 


BOESE, Carl Heinz, Das Zeichen der Malayen. Aben-. 
teuer-Roman. (208 S. 8°.) Berlin, Dr. Eysler 
& Co. Geh. М 12.—, geb. М 17.50. 


BOLDT, Johannes, Überraschungen. Schwarz-weiB- 
Geschichten. (192 S. 80.) Leipzig, Bibliogr. In- 
stitut. Pappbd. М 17.—. 

BREHMER, Fritz, Der Weg ins Unbetretene. Das 
Schicksal eines seltsamen Mädchens. (270 S. 8°.) 
SC L. Staackmann. Brosch. М 18.—, Hlwbd. 
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BROD, Max, Erlöserin. Ein Hetärengespräch. Dia- 
log. (44 S. КІ.-80.) Berlin, E. Rowohlt. Geh. 
М 10.—, geb. М 16.—. 


DAUBLER, Th., Perlen von Venedig. Gedichte. 
(66 S. 80.) Leipzig, Insel - Verlag. Pappbd. 
М 14.—. 


DAUDET, Allemand, Tartarın am Rhein. (150 S. 
8°.) Berlin, Dom-Verlag. Geh. M 18.—, geb. 
M 24.—. 


Eine Satire auf die Franzosen im besetzten Gebiet. 


DILL, Liesbeth, Die Herweghs. Eine rechtsrheini- 
sche Geschichte. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anst. 
Hiwbd. М 27.—. 


DÖRFLER, Peter, Stumme Sünde. Roman. (160 S. 
8°.) Kempten, Kösel & Pustet. Geh. М 12.—, 
Pappbd. М 18.—, Lwbd. М 20.—. 


EHRENSTEIN, Carl, Bitte um Liebe. Novellen. 
(86 S. 8°.) Berlin, E. Rowohlt. Geh. М 15.—, 
Pappbd. М 24.—, Hldrbd. M 30.—. 


EL-CORREI, Die aus der Brautgasse. Roman. 
(172 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Hiwbd. М 15.—. 


ERNST, Paul, Okkultistische Novellen. (191 S. 8°.) 
München, Georg Müller. Geh. М 15.—, geb. 
М 23.—. 


EULENBERG, Herbert, Der Spion. Ein Lustspiel. 
(88 S. 80.) Stuttgart, J. Engelhorn. Brosch. 
M 


FEDERER, Heinrich, Spitzbube über Spitzbube. 
Eine Erzählung. (V, 255 S. 8°.) Berlin, G. Grote. 
Geh. М 16.—, Hlwbd. М 24.—, Hirzbd. М 60.—. 


Derselbe, Vater und Sohn im Examen. Eine Erzii- 
lung aus Lachweiler. (V, 91 S. 120.) Berl. 
G. Grote. Pappbd. М 10.—. 


FISCHER-CWOJDZYNSKA, Selma, Die Erlös. 
Roman. (192 S. 8°.) Berlin, A. Scherl. НЫ. 
М 15.—. 

FOURNIER, Walter, Die Brunfthexe. Ein Jag. 
histörchen aus den Karpathen. Mit 18 Abb. (95 L. 
8°.) Leipzig, J. J. Weber. Hlwbd. М 20.—. 


FRANCK, Hans, Das Glockenbuch. Drei Era“ 
lungen. (248 S. 4°.) München, Delphin-Verl; 
Pappbd. M 35.—. 

FRENSSEN, Gustav, Der Pastor von Po . R- 
man. Berlin, G. Grote. Geh. М 32.—, Hlwk 
M 42.—, Hfrzbd. M 80.—. 


GANGHOFER, Ludwig, Das wilde Jahr. Fragmen“ 
aus seinem Nachlaß. Mit einem Vorwort v. La 
wig Thoma. (XIII, 384 S. 8°.) Berlin, С. Grov. 
Geh. М 18.—, Hlwbd. М 27.—, Hfrzbd. M 60-. 


GEISTLICH LIED. Eine Sammlung religiöser L- 
дег. (136 S. КІ.-80.) Leipzig, R. Voigtlande 
Hlwbd. М 7.50. ; 

GOETHE, W. v., Märchen und Erzählungen. (35:5 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. M 20-. 
Hlwbd. М 25.—. 


GOLTZ, Joachim von der, Deutsche Sonette. (52: 
Gr.-8°.) München, Georg Müller. Geh. М 8.— 
geb. M 16.—. 


GREINZ, Rudolf, Königin Heimat. Roman. (350. 
80.) Leipzig, L. Staackınann. Hlwbd. М 26-. 
Lwbd. M 30.—. 


HAAS, Rudolf, Der Alte vom Berge. Romx. 
(284 5. 80.) Leipzig, L. Staackmann. НІ»: 
M 24.—, Lwbd. M 37.—. 


HAUN, Ernst, Aus lichtem Dunkel. Der Rom: 
eines Blinden. (220 S. 80.) Leipzig, Bibliogr. I. 
stitut. Pappbd. М 19.—. 


HEGELER,.Wilh., Zwei Freunde. Roman. Stuttga 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 24.—. 


HERZOG, Rudolf, Windzeit und Wolfszeit. G 
dichte. (132 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. М %— 
Hlwbd. M 16.—. 


HEUBNER, Rudolf, Der verhexte Genius. Ein e: 
tesker Roman. (299 S. 8°.) Leipzig, L. Staas 
mann. Hlwbd. М 25.—, Lwbd. М 28.—. 

Der Roman behandelt die Bamberger Zeit E. Th. + 


Hoffmanns. 


HEYKING, Elisabeth v., Weberin Schuld. Nove 
len. Mit einem Bildnis der Verfasserin. 1508 
80.) Berlin, G. Grote. Geh. М 14.—, geb. Hiwi 
М 22.—. 

HÖCHSTETTER, Sophie, Scheinwerfer. Roman a: 
dem Berliner Revolutionswinter. (284 S. © 
Stuttgart, Engelhorn. Brosch. М 18.—, Н 
М 20.—. 
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HÖCKER, Paul Oskar, Der Held des Abends. Ro- 
man. (305 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Hlwbd. 
M 26.—. = 


HÖLDERLIN, Friedrich, Hyperion. (200 S. 80.) 
München, G. Hirth. Geschenkausgabe. HIwbd. 
M 40.—. 


HUSSONG, Friedrich, Die Sülsbrucher Wirren. 
Roman. (170 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Hiwbd. 
М 15.—. 


JAHNKE, Richard, Isolde Alfinger. Vater u. Sohn. 


2 Erzähl. (IV, 96 S. К1.-80.) Bielefeld u. Leipzig, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. М 8.—. 


JOHST, Hanns, Kreuzweg. Roman. (252 S. 80.) 
München, A. Langen. Geh. М 18.—, Lwbd. 
30.—. 


KAERGEL, Christoph, Das Marienwunder. Roman. 
(344 S. КІ.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. Geh. 
М 18.—, Німа. M 26.—. 


KLAB UND, Das Blumenschiff. Nachdichtungen chi- 
nesischer Lyrik. Mit Vignetten von Erna 
(80 S. Kl.-4°.) Berlin, E. Reiß. Kart. М 22.—. 


KOLBENHEYER, E. G., Das Gestirn des Parazel- 
sus. Roman. (478 S. Сг.-80.) München, G. Müller. 
Geh. М 38.—, geb. М 48.—. 


LAUF F, Joseph von, Sinter Klaas. Ein Roman vom 
Niederrhein. (V, 487 S. 80.) Berlin, G. Grote. 
Geh. M 22.—, Hlwbd. M 30.—. 


MARKUS, Stefan, Das verlorene Paradies. Roman. 
(283 S. 80.) München, Thesbis - Verlag. Geh. 
М 20.—, Pappbd. М 26.—. 


MERKL, Kaspar Ludw., Die Geige in Gottes Hand. 
Roman. (356 S. 80.) Berlin, Dos Verlag. Geh. 
М 16.—, Lwbd. М 22.—, Hldrbd. М 45.—. 


MÜLLER-GUTTENBRUNN, Auf der Höhe. Ein 
Lenau-Roman. (350 S. 89.) Leipzig, L. Staack- 
mann. Pappbd. М 25.—, Lwhd. M 28.—. 


Der Band beschließt die Trilogie von Romanen, in 
denen der Verfasser das Leben des Menschen, nicht 
so sehr des Dichters Lenau zu gestalten sucht. Vor- 
aus gingen die Bände: „Sein Vaterhaus‘ und „Dä- 
monische Jahre“. 


MUNK, a Sankt Gertrauden Minne. Eine Le- 
gende. (133 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. 
М 12.—, Німа. M 24.—. 


NOCHTERN, Hans, Das unnennbare Licht. Ein 
Buch der seltsamen Andacht. Buchschm. von Ulf 
Seidl. (83 S. КІ.-80.) Wien, Wila. М 25.—. 


PAGES, Helene, Mutter Nanni und ihre Kinder. 
(IV, 182 S. 80.) Freiburg, Herder & Co. Pappbd. 
M 21.50. 


PAUL, Adolf, Aus der Chronik des „Schwarzen Fer- 
kels". Phantastische Erzählung. (112 S. 80.) Mün- 
chen, A. Langen. Geh. М 9.—, geb. М 15.—. 


Die Geschichte spielt in jener, aus der Literaturge- 
schichte vom Ende des vorigen Jahrhunderts be- 
kannten Berliner Künstlerkneipe „Zum schwarzen 
Ferkel“, in der die Schatten Strindbergs und Drach- 
manns geistern. 


inner. 


PHILIPPI, Fritz, Auf der Hohen Heide. Bauernge- 
schichten aus dem Westerwald. (288 S. 80.) Leip- 
zig, Bibliogr. Institut. Pappbd. M 23.—. 


REINKE, ne, Hiob. Roman. (165 S. 80.) 
München, A. Langen. Geh. М 15.—, Lwbd. 
M 27.7. 


REISER, Hans, Der Ausflug oder Leiden der Ehe. 
Komödie in 2 Aufz. (77 S. 80.) Heilbronn, W. 
Seifert. М 10.—. 


RUMPELSTILZCHEN, Berliner Allerlei. (320 S. 
80.) Berlin, Dom-Verlag. Geh. M 24.—, Hiwbd. 
«М 30.—. ž 

Eine humoristisch-satirische Schilderung des Berliner 
Lebens in der Zeit nach der Revolution von 1918. 


RUTTENAUER, Benno, Pompadour. 25 historische 
Novellen nebst einem unhistorischen Nachtisch. 
(419 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
M 30.—, geb. M 36.—. 


SCHIROKAUER, Alfred, Mirabeau. Roman. Mit 
zahlreichen zeitgenössischen Abb., Handschriften. 
und Dokumenten. (324 S. 8°.) Berlin, Rich. Bong. 
Geh. М 14.—, Німа. М 22.—, Lwbd. М 28.—. 


SCHUREK, Paul, De rode Heben. En Geschicht ut 
Hamborg. (127 5. 80.) Braunschweig, С. Wester- 
mann. Cen 16.—, Pappbd. М 22.—. 


SEIDEL, Heinrich Wolfgang, George Palmerstone. 
Roman. Mit Illustrationen v. Erich M. Simon. 
Berlin, G. Grote. Geh. M 22.—, Hlwbd. М 30.—, 
Hfrzbd. М 70.—. 


STIELER-MARSHALL, E., Der steinerne Mann. 
Roman. (336 S. КІ.-80.) Leipzig, Grethlein & Со. 
Geh. М 18.—, geb. М 26.—. 


STIFTER, Adalbert, Witiko. Roman. (932 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 60.—, Lederbd. 
М 170.—. 

„Witiko“, das dritte Werk in der Reihe der vom 

Insel-Verlag herausgegebenen erzählenden Schriften 

Stifters, ist seit seinem ersten Erscheinen ım Jahre 

1865 nicht wieder gedruckt worden. Es gehört zu 

den mit Unrecht vergessenen großen Dichtungen in 

deutscher Sprache. ' 


STRATZ, Rudolph, Das Schiff ohne Steuer. Ro- 
man. (512 S. 80.) Berlin, Aug. Scherl. НімЫа. 
М 36.—. 


STROBL, Karl Hans, Die alten Türme. Roman. 
(359 5. 80.) Leipzig, L. Staackmann. Geh. 
M 20.—, geb. M 


TRAUTMANN, Franz, Die Abenteuer Herzog Chri- 
stophs v. Bayern, genannt der Kämpfer. Ein Volks- 
buch, darin gar viel Frohes, Düsteres und Wun- 
dersames aus längst vergangenen Zeiten zum Vor- 
schein kommt, von frühesten Jahren des Helden 
an, bis derselbe in das hl. Land pilgerte und bei 
seiner Heimkehr auf der Insel Rhodus selig ver- 
starb. Für alt und jung erzählt. (719 S. 80.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 20.—, Hiwbd. 
M 
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ULITZ, Arnold, Die ernsthaften Toren. Novellen. 
(273 S. 80.) München, A. Langen. Geh. М 18.—, 
geb. М 30.—. 
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URBANITZKY, Grete von, Das Jahr der Maria. 
Gedichte. (68 S. 8°.) Wien, Wila. Pappbd. 
М 26.— 


UZARSKI, Adolf, Möppi. Memoiren eines Hundes. 
Mit тоо Bildern. (500 S. 8°.) München, Delphin- 
Verlag, Pappbd. M 38.—. 


WAGNER, Hans Gustav, Am Tore der Zukunft. 
Novellen und Skizzen. (320 S. 80.) Stuttgart, 
J. G. Cotta. Geh. М 19.—, Hlwbd. М 27.—. 


ZAHN, Ernst, Jonas Truttmann. -Roman. (431 S. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. 
М 27.—. e 

Derselbe, Jugendtag. Ein Buch für die Jugend. Mi 
8 Bildern v. K. Sigrist. Ebenda. М 12.—. 


Erzählungen, Gedichte, Schilderungen aus den Ber- 
gen, Rätsel usw. һа! der Dichter zu einem Jugend- 
lesebuch zusammongeslellt. 


ZICKEL, Reinhold, Der Maskentod von Messina. 
Roman. (196 S. 80.) Frankfurt a. M., Frankfurter 
Socieläts-Druckerei. Kart. M 7.50. 


ZILCHER, Hermann, Doktor Eisenbart. Komödie 
in 3 Akten von Otto Falckenberg. 
bearb. von H. W. von W (114 8. 
Kl.-80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. М 8.—. 


APULEJOS, Der goldene Esel. (310 S. 80.) Ber- 
lin, Propyläen-Verlag. Pappbd. М 40.—, Hldrbd. 
М 80.—. 


ARIO ST. Kleinere Schriften. (660 S. 80.) Berlin, 
Propyläen-Verlag. Hidrbd. M 120.—. 


BARBUSSE, Henri, Zehn Gedichte. Übertragen von 
Fred Anton Angermaver. (26 S. Gr.-8°%.) Wien, 
Wila, Geh. М 25.—. 

Die hier zum erstenmal in deutscher Sprache ge- 

botenen Gedichte gehen einer geplanten mann: 

gabe der Lyrik Barbusse’s voraus. 


Für die Musik 


BOCCACCIO, Dekamerone. une v. Conrad 
(264 S. 80.) Berlin, Propyläen-Ver 


М 45.—, Hpgtbd. М go.—. 


lag. Hiwbd 


BOJER, Johann, Macht der Së Roman. Deutsch 
о.) 


у. Reinhard Carriere. (283 S. München, Georr 
Müller. Geh. М 36.—, geb. М 45.—. 


CASANOVA, Silvio de, Lieder der Liebe und Ein- 

samkeit. (64 S. 8°.) Stuttgart, Engelhorn. Geb. 
12.—. | 

Der italienische Edelmann und Mäzen schrieb dies: 

Gedichte in deutscher Sprache, die er so sehr liebte. 

daß sie, wie Georg Brandes bemerkte, „seine eigen- 

als poetisches Organ aus seinem Bewußtsein ver- 

drängte.“ 


CYRIL-BERGER, Der Kamerad. Roman. Mit einen 
Vorwort von Henry Barbusse. Deutsch von Werner 
Klette. (283 S. 8°.) München, Georg Müller. Gel. 
M 30.—, geb. M 36.—. 

Diese deutsche Ausgabe enthält auch die von da 

französischen Zensur gestrichenen Stellen. 


HOMER, Ilias. Griechisch u. deutsch. (480 S. 88. 
Odyssee. Griechisch u. deutsch. (380 S. 80.) Leip- 
zig, Tempel-Verlag. Hlwbd. је М 40.—, Hpergthd. 
je M 60.—. 


JEHUDA HALERI, Ein Divan. (1448. 80.) Berlin. 
Е. Reiß. Pappbd. М 16.—. 


MARK TWAIN, Hucklebe 
Abenteuer. (235 S. 80.) 
M 16.—, geb. М 20.—. 


MISCHLE SCHUALIM, Die Fuchsfabeln der Ве 
rehhja Ban Matronog mit einem Vorwort in deut- 
scher Sprache v. Lazarus Goldschmidt. (144 S. 
80.) Berlin, E. Reiß. Hpergtbd. М go.—. 

PELADAN, Die Einweihung des Weibes. Roman. 
Deutsch v. Emil Schering. Mit einem Porträ: 
Peladans. (397 S. Сг.-80.) München, Georg Müller. 
Geh. М 30.—, geb. M 36.—. 


Finns Fahrten und 
егип, Ullstein. Geb. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BARLACH, Ernst, Die Wandlungen Gottes. Sieben 
Holzschnitte. (39X48,5 cm.) Berlin, Paul Cassi- 
rer. Gedr. in 110 Expl. Pergtbd. М 3000.—. 


BAUER, Karl, Gocthe. Bilder aus seinem Leben. 
Gezeichnet. Reihe ı, 2. (26,5X31,5 cm.) Mainz, 
J: Scholz. Је М fo.—, 


1. Bilder aus d. Jahren 1749—1788. (15 Bl., 2 S. 
2. Bilder aus d. Jahren 1789—1832. (15 Bl., 2 S. 


BAUM GARD T, Rudolf, Sikor. Ekstatische Novellen. 
Mit 7 Holzschnitten v. Roland Edmund Andernach. 
(170 S. 40.) München, Georg Müller. 650 Expl. 
Hlwbd. M 140. — 

BLUNCK, Hans Friedrich, Hein Hoyer. Roman von 
Herren, Hansen und Hagestolzen. Mit 6 Holzschn. 
v. Hans Pape. (172 S. Gr.-8°.) München, Georg 
Müller. Geh. M 36.—, Hlwbd. M 45.—. 


ORIGINALGRAPHIK 


BUDDE, K., Der Wandsbecker Bote Matthias Clav- 
dius im Bilderschmuck Ludwig Richters. (160 S. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Pappbd. M 20.—. 


EHRENSTEIN, Albert, Wien. Gedichte. (46S. 80. 
Berlin, E. Rowohlt. Gedr. in 800 Expl. Pappbd. 
М 35.—, Hidrbd. М 85.—, Ldrbd. 200.—. 


FEDERN, Karl, Mazarin. Die Geschichte des Kard:- 
nals Mazarin und seiner Familie. Mit 16 Abb 
nach zeitgen. Stichen u. Bildern. (630 S. 4°.) 
München, Georg Müller. Hldrbd. М 180.—, 5 
Expl. in Leder М 300.—. 


GOETHE, Hermann und Dorothea. Neue Ausg. mit 
den Bildern v. A. v. Ramberg in Kupferdruck u. 
einer Einleitung von Ernst Ze SN (XXIII. 
104 S. 80.) Berlin, G. Grote. Hlwbd. М 20. 
Hpergtbd. М 40.—. 
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GRAFFER, Franz, Kleine Wiener Memoiren und 
Wiener Dosenstücke. In Auswahl herausgegeben, 
eingeleitet u. mit Anmerkungen u. Register ver- 
sehen v. Anton Schlossar. Unter Mitwirkung von 
Gustav Gugitz. Mit 72 Abb. nach seltenen zeit- 

össischen Originalen. 2 Bde. (LXXX, 566, 

05 S. Gr.-8°.) München, Georg Müller. Geh. 

н М 120.—, Hidrbd. М 260.—, 100 Expl. in Leder 
Е М 600.—. | 


HEIN, Franz, Wasgenwald. 6 Originalholzschnitte 

mit Geleitwort v. Fr. Lienhard. ( un) 75 sig- 

nierte Originalabzüge in Mappe. Leipzig, R. Voigt- 
länder. Mappe М 300.—. 

HUGGENBERGER, Alfred, und Hans Witzig, 
Der Hochzeitsschmaus und andere Ergötzlichkei- 
ten. Mit zahlreichen Abb. (114 S. 8°.) Leipzig, 
L. Staackmann. Kart. M 20.—. 


SCHONGANER, Martin, Die Passion Christi. 12 
Wiedergaben nach Kupferstichen. (Сг.-80.) Ber- 
lin, Amsler & Ruthardt. Hpergtbd. M 200.—. 

TIECK, Ludwig, Der Runenberg. Mit 27 Federzeich- 

nungen v. Felix Meseck. (бо S. Gr.-40.) München, 
Piper & Co. Німа. M 80.—, 200 sign. Expl. in 
Hpergt. М 180.—. 
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BALZAC, Honoré de, Große und Kleine Welt. Vier 
Novellen. Mit Holzschnitten v. Daumier u. Gavarni. 
(185 S. 80.) München, G. Hirth. Hlwbd. M 40.—. 


BEAUMARCHAIS, Pierre Augustin Caron de, Der 
Barbier von Sevilla. Tartuffe der Zweite. Uber- 
tragen v. Anselm von Chatte. Mit fünf Nachbil- 
dungen der Kupfer у. St. Quentin. (231 S. Gr.-80.) 
München, Georg Müller. 50 Expl. auf Bütten in 
Leder М 450.—, 800 Expl. in Halbldr. М 120.—. 
‚ DAUMIER, Honoré, Naturgeschichte des Reisenden. 

Text nach Maurice Alhoy. Mit 25 Holzschnitten. 

(69 S. 8°.) München, С. Hirth. Hlwbd. M 16.—. 
DEDEKIND, Grobianus. Von groben Sitten und un- 

höflichen Gebärden. Nach den Übersetzungen von 

Caspar Scheidt von Worms (1551) und Wendel 

Hellbach (1567). Neu herausgeg. von Wilhelm 

Matthiessen. Mit vielen Holzschnitten von Hans 


Halm. (374 S. Сг.-80.) München, Georg Müller. 
930 Expl. Halbpergt. 150.—. 


DOSTOJEWSKI, Das Krokodil. Ein auBerst sonder- 
barer Vorfall oder Was in der Passage passierte. 
Ein wahrneitsgetreuer Bericht von einem Vorfall, 
bei dem ein Herr von gewissem Alter u. von ge- 
wissem Äußern in einer Passage von einem Kroko- 
dil mit Haut u. Haaren verschlungen wurde u. 
was daraus folgte. Übertr. v. Edith Ziegler. Mit 
21 Lithogr. v. Rahel Gzalit-Marcus. Г ман 
G. Kiepenheuer. Hlwbd. М 35.—. 

Das Buch zeigt den großen Russen als Schilderer 

humorvoller, grotesker Erlebnisse. | 


GAVARNI, Paul, Der Provinzler їп der Großstadt. 
Text nach Pierre Durand. Mit 37 Holzschnitten u. 
Initialen. (92 S. 8°.) München, G. Hirth. М 16.—. 


GOYA y Lucientes, Francisoo, Los desastres 
de la guerra. 82 Faks. Wiedergaben in Kupfertief- 
druck nach den Vorzugsdrucken des Kupferstich- 
kabinetts in Berlin. Herausgeg. v. Hugo Kehrer. 
(13 S., 82 Bl. 4%.) München, Hugo Schmidt. Sub- 
skriptionspr. M 620.—. 


MUSAIOS, Des Schriftgelehrten, Weise von Hero 
und Leander. Deutsch v. Fritz Norden. Mit 7 
Steinzeichn. у. Erich Stephani. (60 S. 4°.) Mün- 
chen, Georg Müller. 430 Expl. ı—5o mit den 
vom Künstler sign. Lithogr. in Saffianleder geb. 
М 700.—; 51—430 geb. in Halbleder М 170.—. 


SHAKESPEARE, William, Sonette. Ins Deutsche 
übertr. v. Friedrich Huch. Titelzeichn. u. Initia- 
len v. Paul Renner. (45 S. 80.) München, Georg 
Müller. боо Expl. Nr. 1—5o Pergtbd. М 200.—; 
Nr. 51—450 Hpergtbd. М 100.—; der Rest in 
Pappbd. М 50.—. 


VERHAEREN, Emile, Fünf Erzählungen. Mit 28 
Holzschn. v. Frans Mascreel. (100 S. 8°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Pappbd. M 50.—, Vorzugsausg. auf 
Bitten М 200.—. 


VERMEYLEN, August, Der ewige Jude. Aus dem 
Flämischen übertr. у. Anton Kippenberg. Mit 12 
Holzschn. v. Frans Masereel. ea S. 80.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Pappbd. M 12.—, 200 Expl. auf 
Bitten M 250.—. 


KUNST 


BERNSTEIN, M., Die Schönheit der Farbe in der 
Kunst und im tiglichen Leben. Mit 1 Farbtafel. 
(190 5. 80.) München, Delphin-Verlag. Pappbd. 

25.—. 

Eine Farbenlehre für die Praxis der Malerei, des 

Kunstgewerbes, der häuslichen Einrichtung, der Klei- 

dung usw. 2 


BRINCKMANN, F. A. Plastik und Raum als 


Grundform künstlerischer Gestaltung. Mit 18 Text- 


abb. u. 42 Taf. (120 S. 8°.) München, Piper 
& Co. Geh. М 25.—, Hlwbd. М 35.—. 


FRIEDLANDER, Max J., Der Genter Altar der 
Brider van Eyck. Mit 16 Taf. in Lichtdruck, einer 


Einführung u. 7 Lichtdrucken im Text. München, 

Kurt Wolff. Leinwandmappe M 750.—. 
Der Genter Altar, das Hauptwerk der Brüder van 
Eyck, war mit seinen darstellerischen und historischen 
Problemen stets ein Gegenstand ernstester kunsthisto- 
rischer Forschung. Um den Eindruck dieses über- 
ragenden Kunstwerkes lebendig zu erhalten und sein 
eingehenderes Studium zu ermöglichen, wurde eine 
Mappe mit den wichligsten Abbildungen, auch in 
Teilstücken, rusammengestellt. Sie enthält ferner 
einen kunsthistorisch zusammenfassenden Textteil 
von Friedlander. | 
GRAPHIKER der Gegenwart. (80.) Berlin, Neue 

Kunsthandlung Margules. Pappbd. je М 10.—. 
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* KUNST | i 


. Kollwitz, Käte, Text v. Kuhn. 

Ury, Lesser, Text v. Lothar Brieger. 
Jeder Band enthält 16 Seiten einführenden Text und 
32 Seiten Reproduktionen nach graphischen Arbeiten 
der Künstler. 


GURLITT. — Das graphische Jahr Fritz Gurlitt. 
Mit Abb. (150, Il, 80 S. 40.) Berlin, F. Gurlitt. 
- Pappbd. М 50.—, Vorzugsausg. 1—10 mit 20 
Orig.-Graphikblittern М 3000.—, Nr. 11—50 mit 
8 Orig.-Graphikblättern М 1000.—, Nr. 51—100 
mit 4 Orig.-Graphikblättern M 500.—. 
Biographien moderner Künstler und Verzeichnis der 


Werke. 


HOFFMANN, E. Th. A., Handzeichnungen. Heraus- 
gegeben und mit Text versehen v. Leopold Hirsch- 
berg. Potsdam, С. Kiepenheuer. Nr. 1—100 in 
Maroquinkasten M 750.—, Nr. 101—500 in 
Hlwhbd.-Kasten M 350.—. * 

Das Werk zcigt das geniale Zeichentalent des Dich- 

ters. F ишт, їп Sepia und koloriert, geben 

teils grotesk die eigene Person des Schöpfers oder 
einer seiner Mitmenschen wieder, teils spiegeln sie 


das dichterische Werk Hoffmanns. 


JAHRBUCH der jungen Kunst 1921, herausgeg. v. 
Georg Biermann. Mit mehr als Зоо Abb. u. 6 
Orig.-Graphiken. (VIII, 352 5. 4°.) Leipzig, Klink- 
Hardi & Biermann. Hlwbd. M 100.—, dass. mit 
1 Orig.-Stahlstich in Hldrbd. M 300.—. 

Aufsätze zur neuen Kunst, ihren Problemen und 

ihren Einzelerscheinungen. 


KAEMMERER, Ludwig, Käthe Kollwitz, Griffel- 
kunst und Weltanschauung. Ein kunstgeschicht- 
licher Beitrag zur Scelen- und Gesellschaftskunde. 
Mit 56 Vollbildern. (бо S. Gr.-8°.) Dresden, E. 
Richter. ПІмЬа. М 100.—, Lwbd. М 200.—. 


KUNST, Die junge, in Europa. Herausgeg. v. Georg 
Biermann. Bd. 1. Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. 

Huebner, Friedrich Markus, Die neue Malerei 
in Holland. Mit 84 Abb. auf 80 Taf. (119 S. Gr.- 
8°.) Hlwbd. M 50.—. 


KURTH, J., Der japanische Holzschnitt. Ein Abriß 
seiner Geschichte. Mit 88 Abb. u. 3 Signaturtaf. 
2., neubearb. u. stark verm. Aufl. (172 S. 8°.) 
München, Piper & Co. Pappbd. М 50.—. 


LIEBERMANN, Max, Eine Auswahl aus dem Le- 
benswerk des Meisters in 101 Abb. Негаџфер. v. 
Gustav Pauli. (XVI S., 101 Taf. 4°.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. (Klassiker der Kunst, 
Auswahl-Bände.) Illwbd. M 50.—. 

LOGA, Valerian v., Francisco de Goya. 2., verm. 
Aufl. Mit 144 Abb. auf 97 Taf. (VII, 247 S. 4°.) 
Berlin, G. Grote. Hlwbd. М 150.—, Hldrbd. 
M 200.—. 

Der Abbildungsteil der neuen Auflage enthalt man- 

cherlei Verbesserungen und Erweiterungen; auch 

sind Abbildungen nach einigen bisher noch nicht 
veröffentlichten Zeichnungen hinzugekommen. 

MAYER, A. L., Geschichte der spanischen Malerei. 
2., umgearb. u. verb. Aufl. Mit 300 Abb. (500 S. 


4°.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Lwbd. 
M 200.—, Ldrbd. M 240.—. 


Auf Grund eingehender neuer Studien hat der e 

kannte Forscher sein grundlegendes Werk völlig ш- 

earbeitet. 
EUGEBAUER, Karl Anton, Asklepios. Ein Beitr: 
zur Kritik römischer Statuenkopien. Mit 3 Taf. ı 
15 Textabb. (54 S. 4°.) Berlin, Vereinigung wi: 
Verleger. (Winckelmannsprogramm d. Archiok. 
Gesellschaft zu Berlin. 78.) М 30.—. 

ORIENTER, A., Der seelische Ausdruck in der v- 
deutschen Malerei. Mit 94 Abb. (220 S. 4°.) Mi- 
chen, Delphin-Verlag. Pappbd. M 50.—. | 

PASTOR, Willy, Grünewald. (87 S. Gr.-8°.) Be. 
lin, Amsler & Ruthardt. Pappbd. М 35.—. 

POPP, J., Die figurale Wandmalerei, ihre Ger: 
und Arten. Mit 32 Taf. in Lichtdruck. (VI. 
144 S. 80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermar: 
Lwbd. M 75.—. 

RED SLOB, Edwin, Alt- Dänemark. Mit 334 AL 
2. Aufl. (ХХІХ, 193 S. 4°.) München, Dein 
Verlag. (Architektur u. Kunstgewerbe des Ar 
landes, Bd. 2.) Lwbd. M 135.—. 

RIESEBIETER, O., Die deutschen Fayencen d- 
17. u. 18. Jahrhunderts. Mit 450 Abb. (Gi: 
Сг.-80.) Leipzig. Klinkhardt & Biermann. Leb 
M 200.—. 

Das Werk, auf dessen erste Lieferungen vir г 

Heft 7 bereits aufmerksam machten, liegt jetzt г 

eschlossen vor. | 
OSENBERG, Adolf, Geschichte des Kostüms. Lu 
25—28. (40 Taf., 88 S. 4°.) Berlin, E. Wasmut 
M 30.—. 

RUBENS, Des Meisters Gemälde in 535 Abb. Hera: 
gegeb. v. Rudolf Oldenbourg. Mit einem Nach 
an den kürzlich verstorbenen Kunstgelehrten = 
у. Bode. 4., neubearb. Aufl. Stuttgart, Deuts“ 
Verlags-Anstalt. (Klassiker der Kunst.) Hl»: 
М 140.—, Lwbd. М 155.—, HIdrbd. M 215- 

Bei der neuen Auflage handelt es sich um eine dur: 
greifende Umgestaltung des Buches, das eine er 
kritische Übersicht über das Gesamtwerk Rule: 
gibt. Das Bildermaterial bringt 118 neue Abbildurs” 
nach Originalarbeiten; die neuesten Forschung: 
gebnisse sind im Text berücksichtigt. 


SARRE, Friedrich, Konia. Seldschukische Bauder 
miler. Unter Mute. v. Georg Krecker u. M. 
Deri. (IV, Зо S. mit Abb., 12 [) farb.] I. 
54х37 cm.) Berlin, E. Wasmuth. (Sarre: Des 
miler persischer Baukunst, Т. 1.) In Hlw.-May? 
М hoo.—. 

SCHMIDT, P. F., Deutsche Landschaftsmalerei w 
1750 — 1830. Mit 108 ganzseitigen Abb. (з: 
Gr.-8°.) München, Piper & Co. lle bd. М 120- 

STEINITZER, Aus dem unbekannten Italien. Le" 
Folge. Mit 150 Abb. u. 2 Karten. (Зоо $. * 
München, Piper & Co. Geh. М 55.—, Hin: 
М 70.—. 

SYDŐW, Eckart von, Exotische Kunst, Afrika w 
Ozeanien. Mit 45 Abb. u. 1 Tafel. (38, 32 S8. > 
Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Pappbd.M 12.- 


LEONARDO DA VINCI, Das Malerbuch. Nach d- 
Übers. v. Ludwig. Herausgeg. у. E. Voigtland” 
(112 S. Gr.-8°.) Dash Voigtländer. Ні•г- 
M 20.—. Е 
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* HANDFERTIGKEITEN / SPIEL / SPORT * MUSIKLITERATUR * 


HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, SPORT 


BENDER, Lina, Praktische Anleitung zur Haus- 
schneiderei. Bearb. v. Amalie Wittgenstein. Neue, 
verb. Aufl. Mit 222 Abb. (III, 56 S. 4°.) Berlin, 
W. Vobach & Со. М 7.—. 


BEYERS Handarbeitsbicher. Leipzig, Otto Beyer. 
Nr. 43. Niedner, Marıe, Tüll-Arbeiten. Heft a. 
Mit 110 Abb. u. 3 doppelseit. Mustertaf. (46 S. 
4°.) М 9.—. Ä 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen. Leipzig, Otto Beyer. 
Nr. 11. Muster für Wäschestickerei. (15 S. mit 
Abb. 13X16,5 cm.) М 1.50. 


BEYERS Mode-Führer mit großem Schnittbogen. 
Winter 1921/22. Bd. 1, 2. (4°.) Leipzig, Verlag 
O. Beyer. Je M 8.—. 

1. Damen-Kleidung. (40 S. mit z. Т. farb. Abb.) 
2. Jungmädchen- u. Kinderkleidung. (36 S. mit 
z. Т. farb. Abb.) 


BLUMENTHAL, Oscar, Schachminiaturen. Erster 
Teil. 2. Aufl. (VIII, 147 S. 8°.) Berlin, Vereini- 
gung wiss. Verleger. Brosch. M 24.—. 


HENKEL, A., u. A. Witte, Wie frisiere ich mein 
Haar? Anl. zum Selbstanfertigen von Damen- u. 
Kinderfrisuren für Haus u. Gesellschaft nebst 
ärztl. Ratschlägen für Haarpflege u. Haarkuren. 
Mit 164 Abb. von Frisuren. 3., verb. Aufl. (III, 
52 S. 4°.) Berlin, W. Vobach & Co. М 8.50. 


ITTLINGER, Josef, Alpinismus. Ein Ratgeber für 
Bergsteiger, Kletterer u. Skifahrer. 2., neubearb. 
Aufl. (158 S. mit Abb. Kl.-80.) Leipzig, Greth- 
len & Co. М 6.—. 


NIEDNER, Marie, u. O.-Marie Brandt, Das Lehr- 
buch der Wäsche. Lett, zur Herstellung und Be- 
handlung von Leib-, Haus- u. Bettwäsche. Hierzu 
4 Schnittmusterbogen mit etwa 300 Schnitten u. 
einem Anh.: Neueste Vorlagen für Leibwäsche. (70, 
IV S. 4°.) Leipzig, Verlag O. Beyer. М 24.—. 


/ORTH-STEINBERG, Erna, Baby-Ausstattung. Eine 


rakt. Zusammenstellung von Modellen sämtl. Be- 
Kleidungsstücke für Kinder im 1. Lebensjahre 
sowie v. Wäsche-Modellen für d. werdende Mutter 
mit 2 gebrauchsfertigen Schnittmusterbogen zur 
Selbstanfertigung. Neu bearb. v. Paula Gratz. Mit 
einem ärztl. Anh. v. Artur Luerssen: Die Pflege 
und Ernährung des Kindes im ersten Lebensjahre. 
Neu bearb. v. Martin Vogel. 4., bed. verm. u. verb. 
Aufl. (41 S. mit Abb. 4°.) Berlin, W. Vobach 
& Co. M 12.—. 


SCHARFE, Johannes, Fußball ohne Aufnehmen des 
Balles (Assocation-Fußball). Neubearb. v. Walter 
Sanss. Mit zahlr. Abb. u. einem Anh.: „Die amtl. 

Fußballregeln des Deutschen Fußball-Bundes. 
(79 S. КІ.-80.) Leipzig, Grethlein & Со. М 4.—. 


SCHELLENBERG, Paul, Lachschach. Ausgewählt. 


Schachhumoresken. 2., veränd. Aufl. Mit zahlr. 
eingedr. Diagr. (V, 157 S. КІ.-80.) Berlin, Ver- 
einig. wiss. Veneza Geh. M 10.—, geb. M 12.—. 
Der Verfasser hat theoretische und praktische Kennt- 
nis des Schachspiels und seiner Geschichte mit gu- 
tem Humor gewürzt und in seinem Büchlein all die 
harmlosen Schwächen des Schachspielers belustigend 
gegeißelt. 
ULLSTEIN-ALBUM f. Jugend- u. Kinderkleidung. 
Herbst u. Winter 1921/22. Ergänzung. (20 


mit Abb.. farb. Abb. auf d. Umschl. 40.) Berlin, 
Ullstein & Co. M 3.—. 


VOBACHS DAMEN-MODEN-ALBUM. Herbst u. 
Winter 1921/22. (48 S. mit Abb., 4 farb. Taf., 
| Musterbogen. 2°.) Leipzig, W. Vobach & Со. 

7.—. 

VOBACHS KINDER-MODEN-ALBUM. Herbst u. 
Winter 1921/22. (40 S. mit Abb., 4 farb. Taf., 
1 Musterbogen. 2°.) Leipzig, W. Vobach & Co. 
M 7.—. 


MUSIKLITERATUR 


ABERT, Hermann, Wolfg. Amad. Mozart. 5. Aufl. 
Neu bearb. u. erw. Ausgabe v. Jah ns Mozart. 
2. Teil. (800 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. М 180.—. 

ARMIN, George, Von der Urkraft der Stimme. Ein 
Vortrag mit einl. Worten v. Ludwig Wüllner. 
Mit Figuren. (58 S. Сг.-80.) Leipzig, C. Е. W. 
Siegel. M 6.—. 


LUX, Jos. Aug., Schubertiade. (62 S. 80.) Wien, 
Wila. Pa pbd. M 30.—. 

Ein Lebensbild Schuberts mit vielen, in den Text 

aufgenommenen Proben seiner musikalischen Schöp- 

fungen. 

RICHTER, Ernst Friedrich, Lehrbuch der Fuge. 
Anl. zur Komposition derselben u. zu den sie 


vorbereitenden Studien in den Nachahmungen u. 
in dem Kanon, zunächst für den Gebr. am Kon- 
servatorium der Musik zu Leipzig. 8. u. 9. Aufl.. 
mit Anm. u. Erg. vers. v. Alfred Richter. (X, 
204 S. Сг.-80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Geh. М 16.80, geb. М 33.80. 


SCHNORR von CAROLSFELD, Ernst, Musikalische 
Akustik. Mit 5 Abb. (VIII, 67 S. 8°.) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. (Bücherei praktischer Musik- 
ee Herausgeg. von Arnold Schering.) Geh. 
М 8. lo. 


SPITTA, Philipp, Johann Sebastian Bach. 2 Bde. 
(XXVIII, 862, XIV, 1034 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Hartel. Geh. М 140.—, geb. M 196.—, 
Hldrbd. M 300.—. 
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NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 


HINDEMITH, Paul, Op. 11. Nr. 1, Sonate für 
Violine und Klavier. (Es-Dur.) Mainz, B. Schotts 
Söhne. М 4.— u. T. | 

Derselbe, Op. 11. Nr. 2, Sonate für Violine und 
Klavier. (D-Dur.) Ebenda. M 6.— u. T. 

KREISLER, Fritz, Transskriptionen für Violine. u. 

Klavier. Mainz, B. Schott’s Sölıne. 

Schubert, Fr., Ballettmusik aus „Rosamunde“. 
Chopin, Fr., Mazurka (oevre posthume). Je 
М 1.50 u. Т. 

Rimsky-Korsakon, N., Hymne au soleil aus 
der Oper Le coq d'or. М 2.— u. Т. 

SCHMID, Heinrich Kaspar, O. 27. Sonate (A-Moll) 
für Violine und Klavier. Mainz, В. Schott’s Söhne. 
М 6.— u. 250% Т. 


LAUTENMUSIK 


EULENBURG, Philipp zu, Die beliebtesten Skal- 
dengesänge, zur Laule gesetzt von Hans Schmidt- 
Kayser, Heft I. Berlin, Bote & Bock. М 2.— u. Т. 

REGER, Max, Schlichte Weisen, zur Laute gesetzt 
von Hans Schmidt-Kayser. Berlin, Bote & Bock. 
М 3.— u. T. 


KLAVIERMUSIK 


D'ALBERT, Eugen, Ausgewählte Klavierwerke von 
Franz Liszt, Nr. 12: „Die Vogelpredigt“, Legende 
Nr. 1. Berlin, Bote & Bock. М 1.20 u. T. 

Derselbe, Intermezzo aus der Oper „Tiefland“ für 
Klavier zu 4 Händen. Ebenda. М 2.— u. Т. 

BEYER, Ferdinand, Op. 36. Nr. 100. Kleine Fan- 
tasic а. d. Oper „Margarete“, für Klavier. Ebenda. 
М 1.50 u. T 

CRAMER, Henri, Potpourri а. d. Oper „Margarete“, 
für Klavier. Ebenda. M 1.50 u. J. 

FRI CK, Wilhelm, Weihnachten. Fantasie f. Klavier. 
Zweihändig. Ebenda. М 1.50 u. T. 

MATTAU SCH, Hans Albert, Intermezzo f. Klavier 
aus der Oper „Graziella“. Ebenda. М 2.— и. Т. 


NIEMANN, Walter, Op. 62. Ein Tag auf Schloß 
Dürande. Romantische Novelle in 6 Kapiteln nach 
Worten von Eichendorff für Klavier. Zweihändig. 


Leipzig, Steingräber. M 6.—. 


OSCHEIT, Max, Friede auf Erden. Weihnacht 
tpourri für Klavier. Zweihändig. Berlin, Botet 
Bock. M 1.50 u. T. 


SCHUMANN, Robert, Klavierwerke. Kritische Ap 
abe von Dr. Hans Bischoff. Auf ihrer Grun 
Ges revidiert von Dr. Walter Niemann, Bd. 
Kinderszenen, Album für die Jugend, З Sonaz 
für die Jugend; Bd. II: Papillons, Waldszesz 
Bunte Blätter, Albumblätter und Thema; Bd. 1 
Konzert in A-Moll mit unterlegtem 2. Klane 
Leipzig, Steingräber. Bd. I und II je М 10- 
Bd. X М 8.—. 


STRAUS, Oscar, Nixchen, Operette für Gesang с 
Klavier. Nr. т bis 6. Berlin, Bote & Bock. J. 
M 1.50 u. T. 


VOKALMUSIK 


BERGER, Wilhelm, In der Christnacht („О Wc 
terwaldnacht, stumm und hehr‘), Gedicht von“ 
Stieler, für ı Singstimme mit Klavierbegleitux 
hoch und tief. Berlin, Bote & Bock. Je M 15 
u. T. 


GRETSCHER, Philipp, Op. 103. Vier Liliencroe 
Lieder für 1 Singstimme und Klavier. Leipz: 
Steingräber. M 5.—. 


LENDVAI, Erwin, Op. 26. Nr. 3. Republikanisc» 
Hymne, nach einer Dichtung von Carl Bröger ic: 
gemischten Chor a cappella oder mit Orgelbeg'« 
tung. Mainz, B. Schott’s Söhne. Partitur M ai 
u. T. Jede Stimme М —. 30 u. T. 


Derselbe, Op. 29. Vier Löns-Lieder, für Männerch 
a cappella. Ebenda. Partitur М 3.50 u. T. Jæ 
Stimme М —.5o u. Т. 


MOZART, W. A. „Alleluja aus der Motette „E. 
sultate“. Es-Dur. Berlin, Bote & Bock. M 1.5 
u. T. 


REGER, Max, Op. 76. Nr. 52: Mariä Wiegenl- : 
für Frauenchor. Berlin, Bote & Bock. Partitu: 
M 1.20 u. T. Jede Summe M —.20 u. Т. Ес 
a Singstimmen М 1.80 u. T. 


WEIHNACHTS-ALBUM. зо der beliebtesten Li- 
der für Weihnachten und Neujahr. Berlin, Bote A 
Bock. M 2.— u. Т. А 


Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschlar: 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her 
stellungskosten verursacht werden. ж Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Barer 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valu! 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslandı- 
Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. ж Bei den Musikalien be- 

zeichnet T den Teuerungszuschlag. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL « LEIPZIU 
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Das schöne deutsche buch 


Prächtige Geſchenkwerke in beſter künſtleriſcher Ausſtattung biete ich jedem Freund 
des ſchönen Buches in den neu erſchienenen Werken: 


Werner Jansen: Gottes deutscher Garten 


Das Buch gibt ein wundervolles Echo der ewigen Worte im deutſchen Gemüt: Die 
Blüte der geiſtlichen Liederdichtung in ausgewählten einzelnen Verſen. 


Werner Jansen: Der Heiland | Worte des Reinen 
Zum erften Mal bietet diefes Werk in zufammenhängender Form die Lehre des Reinen 
in feinen eigenen Worten, losgelöft von fremden Geſchehniſſen, vereinigt zu einem aufs 
tiefſte ergreifenden Kunſtwerk. 
Beide Bücher wurden von Hertha Podlich handgeſchrieben und unmittelbar auf den Stein 
übertragen. Der Druck erfolgte in Offſet, Titel und Initiale wi auf rauhem, 
blütenweißem Karton im Format 14x19 cm. Der Einband zu „Gottes deutſcher Garten“ 
wurde zweifarbig, der zu „Der Heiland“ in Gold geprägt. 
Ladenpreis jedes Bandes M 60.—. Vorzugsausgabe, von Werner Janſen handſchriftlich 
unterzeichnet, in Halbpergament je M 280.—. 


Verner Jansen: Die Märchen 
Was die Brüder Grimm und andere an Schönſtem und Dauerndem vom Munde des 
Volkes geleſen haben, hat Werner Janſen, der Wiedererwecker der deutſchen Heldenſagen, 
in dieſem Buche vereinigt. In den Bildern, die Profeſſor Paul Hey dazu gab, lebt 
das Märchen. | | | 
Ein prädhtiger Ganzleinenband mit reicher Goldpreſſung, mit 5 mehr: und 20 einfarbigen 
Einſchaltbildern M 360.—. 


Hermann Anders Krüger: Kaspar Krumbholtz 


Der bedeutendſte Erlebnis: und Bekenntnisroman unferer Zeit, eine Schilderung glühender 
Kämpfe um Gott und die Welt. 


Neue Ausgabe in einem Bande. Gebunden IN 100.—. Luxusausgabe auf feinſtem holz: 
freiem Papier, in Ganzleder gebunden M 400.—. 


Zwischen zwei Meeren / 25 Dichter der Nordmark 


Herausgegeben von Jacob Bödewadt. Mit Beiträgen der beften niederdeutſchen Dichter 
und 25 Bildnis zeichnungen von Karl Bauer. 

Dieſes von der geſamten Preſſe glänzend beurteilte Werk vermittelt eine anſchauliche 
und vielſeitige Spiegelung des niederdeutſchen Charakters der nordalbingiſchen Lande und 
ihrer Bewohner. 

Gebunden in Halbeinen M 140.—. Lurusausgabe auf feinſtem holzfreien Papier, in 
Halbpergt. M 800.—, in kuͤnſtleriſchem handbemalten Ganzpergamentbd. M 1000.—. 


Proſpekte über die Werke ſtehen gern koſtenlos zur Verfügung. 


Georg Westermann - Braunschweig und Hamburg 
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Eine Auswahl der NO und Neuauflagen meines Verlags: 


ПОТ ООО РИОШИ ОЕ 


PHYSIKALISCHE RUNDBLICKE. Von Prof. 
Dr. M. PLANCK, ES des N 1918. 
Geheftet Schw. Fr. 4.— .. Gebunden Schw. Fr. 6.— 


DER SEELISCHE AUFBAU DES RELIGI- 
ÖSEN ERLEBENS. Von Prof. Dr. K. GIRGENSOHN. 


Eine religtonspsychologische енисе auf experimenteller Grundlage. 
Geheftet Schw. Fr. 24. , . Gebunden Schw. Fr. 27.— 


ALLGEMEINE ERGEBNISSE UND PRO- 
BLEME DER NATURWISSENSCHAFT. 
Von Dr. BERNHARD BAWINK. Eine Einführung in die moderne 


Naturphilosophie. II. neu bearbeitete und erweiterte Auflage mit 65 Ab- 
bidungen. Geheftet Schw. Fr. 12.60 . . Gebunden Schw. Fr. 15.— 


III 


EINLEITUNG IN DIE PHILOSOPHIE 
VON OSWALD KU L PE. Herausgegeben von Prof. 
AUGUST MESSER. 10. N Аш 

Geheftet Schw. Fr. 7.— . , Gebunden Schw. Fr. 9.— 


тшишпнтиишишин namamana ITT TT TTT TT 


DIE PHILOSOPHIE DES MOGLICHEN. 
Von Dr. JOHANNES MARIA VERWEYEN-BONN. Grundzüge 
einer Erkenntnis- Kritik. 

Geheftet Schw. Fr. 3.60 . . . . Gebunden Schw. Fr. 6.— 


шишиши 


DIE SITTENGESCHICHTE ROMS. Von FRIED- 
LÄNDER-WISSOWA. In 4 Bänden. 
In Halbleinen je Schw. Fr. 14.— . in Halbleder je Schw. Fr. 24.— 


DIE KUNST DER GRIECHEN. Von ARNOLD 
VON SALIS. Erscheint demnächst in neuer Auflage mit 68 Abbildungen 


auf bestem Kunst druckpapier. 


Inne 


SIEHE AUCH DIE ANZEIGE AUF DER UMSCHLAGSEITE 
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VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG. 


Grammatiken deutscher Mundarten 


1, Deutsche Phonetik. Von Otto Bremer. | 6. Syntax der Altenburger Mundart. Von 
Geheftet M 7.50. Oscar Weise. Geheftet М 10.50, gebunden 


з. Bibliographie der deutschen Mundarten- M 15.—. 


forschung. Von Ferd. Mentz. Geheftet 
; 7. Grammatik der Nürnberger Mundart. Von 
E M 15 A. Gebhardt, Geheftet M 18.—, gebunden 
3. Beitrdge sur Geographie der deutschen Mund- M 29.25. 
arten. Von Otto Bremer, Geh. М 7,50. E EES des Vogt e 
4. Grammatik der Mundart von Mühlheim а.а. . Grammatik undart des Vogtlandes. Von 
Ruhr. Von E. Maurmann. Geh.M 6.—, SC ER bet, Geheftet М 27.—, gebunden 


gebunden M 13.50. 
5. Grammatik der ostfränkischen Mundart des | 9. Lautlehre der Mundart von Buttelstedt bei 
Weimar. Von Otto Kürsten und Otto 


Taubergrundes und der Nachbarmundarten. 
Von Otto Heilig. Geh. М 11.25, geb. M 20.25. Bremer. Geh. M 12.75, geb. M 18.—, 


Im Oberelsaß 


30 Städtebilder und Landschaften. Von 
Roland Anheißer. Gebunden М 21.—. 


Die Kunst an der Brennerstraße 


Von Berthold Diehl. Mit 100 Abbildungen, 
Geb. in Halbln. М 15.—, in Halbfrz. M 60.—, 


Geschichte des Tanzes in Deutschland 
Beitrag zur deutschen Sitten-, Literatur- und 

Musikgeschichte. Von Franz M. Böhme. 
2 Bände kartoniert zusammen М 45.—. 


August Hartmann, Volksschauspiele 
in Bayern und Osterreich gesammelt. 
Mit vielen Melodien, nach dem Volksmunde auf- 
gezeichnet von Hyacinth Abele, Geb.M 67.50. 


Deutsche Volksspiele des Mittelalters ` ` 


1. Spiel vom Sündenfall. Paradeisspiel aus | 6. Theophilus, Der Faust des Mittelalters 
Oberufer bei Preßburg, 14. Jahrhundert. (14. Jahrhundert). M 1.50. 


| М 1.50. 7. Das Niederdeutsche Osterspiel aus Reden- 
| 2. Totentanz. Nach Drucken des 15. Jahrhunderts, tin (1464). M 3.—. 

| M 2.—. 8. Das Spiel von den 10 Jungfrauen (Eise- 
| 3. Christgeburtsspiel aus Oberufer bei Preßburg. nach 1322). М 1.50. 

| М 3.75. 9. Totentans-Spiel. M 2.—. 


4. Seth, Die goldene Legende von der Ver- 
heißung. M 1.50, 


5. Das Buch Ruth in Wort und Bild. М 1.50. 


10. Ein hübsch Spiel von St. Georg und des 
Königs von Lybia Tochter (13. Jahrhundert). 
M 1.50. 


Deutsche Märchenspiele 
der künstlerischen Volksbühne nach Grimms Märchen 
von MAX GÜMBEL-SEILING. 
1, Die sertansten Schuhe. M 2.25. S. Das tapfere Schneiderlein. M 2.75. 
2. Gevatter Tod. M 2.25. 6. Das Wasser des Lebens. M 4.—. 
3. Bruder Lustig. M 2.25. 7. Der treue Johannes. M 1.50. 


4. Das Glückskind, (Der Teufel mit den drei | 8. Marienkind. М 3.75. 
goldenen Haaren). M 3.75. 9. Die kluge Bauerntochter. M 3.75. 


Der Teuerungszuschlag ist in die obigen Preise eingerechnet, 
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Die deutsche Heimat, ihre Berge und Täler, ihre Kinder und Bauern hat Meister 


HANS THOMA 


am schlichtesten und charakteristischsten in seiner Kunst wiedergegeben. Seine Auf- 
fassung vom Leben und Natur sind, obwohl anfänglich stark befehdet, heute Millionen 
von Naturfreunden ans Herz gewachsen. Darum sei in der Serie von Arnolds Gra- 
phischen Büchern auf zwei schöne Bände hingewiesen mit je 
100 ganz hervorragenden Wiedergaben: 


DIE GRAPHIK VON HANS THOMA 
KLITHOGRAPHIEN UND RADIERUNGEN) 
von DR. HERBERT TANNENBAUM. M 100.— 


DIE HANDZEICHNUNG VON HANS THOMA 
von DR. W. Р. STORCK. М 125.— | 
* 


Zu beziehen durh alle Kunst- und Bud handlungen oder vom Verlag 


ERNST ARNOLD « DRESDEN « SCHLOSS-STRASSE 34 


Verlag von Friedrich Brandſtetter in Leipzig 


— 


Heimatbucher deutſcher Landſchaften 


Jeder Band ift mit zahlreichen Zeichnungen und Buch ſchmuck ausgeſtattet und in Künſtlerband gebunden 
Die Nordmark (Schleswig-Holſtein, Hamburg, Lübeck). Von J. Schmarje und J. Henning ſen. 4. Aufl. N 18.— 
Unſere märkiſche Heimat (Berlin, Brandenburg). Von Rihard Nordbanſen. 2. Auflage. . 24.75 
Niederſachſen (Hannov., Braunſchweig, Oldenburg, Schaumburg⸗Lippe, Bremen). Bon 8. Flemes „ 10.20 


Die rote Erde (Weſtfalen). Von W. Uhlmann Bixterteide. 4. Auflage . 24.75 
Die Rheinlande (Das Land von Mainz bis zur hollaͤndiſchen Grenze). Bon K. d'Eſter. 3. Aufl.. 24.75 
Wir Rheinlaͤnder (Das Volk). Bon K. d'Eſter. (Unter der PreſſeU))))))))) . . . . Etwa. 32.— 
Am Main und Donau (Niederbayern, Oberpfalz. Franken). Von Fl. Aſanger und K. d'Eſter 18.— 
Deutſches Alpenland (München, Oberbayern, Allgäu). Von A. Mayer-Pfannholy. . .„ 27.— 
Die Oſtmark (Weſtpreußen, Poſen, Oſtpreußen). Von Fritz Braunn. „ 18.— 
Sachſenland (Freiſtaat und preußiſche Provinz Sachſen, Sachſen⸗Altenburg, Anhalt). Bon 

Otto Eduard Schmid rn. „ 27.50 
Schwabenland (Württemberg). Bon Tony Keten. (Erſcheint Oktober 192177777 Etwa „ 32.— 


Heimatliebe ift eine der zarteſten und edelſten Blüten eines gefunden, unverfälichten Gemüts. Ans der Heimat 
liebe ſprießt die Liebe zum Vaterland hervor. Ohne die fete Grundlage der Heimatliebe bleibt die Baterlandsliche 
ein abſtrakter, kalter Schulbegriff. So liegt in der Loslöſung des Volksempfindens von der Heimat eine Gefahr 
für unfer Voltsleben. Es ift ein erfreuliches Zeichen der Zeit, daß man dies erkennt und daß ſich allerorten Kräfte 
regen zum Schutze und zur Pflege eines gefunden Heimatſinns. In den Dienſt dieſer Aufgabe ſtellen fid auch die 
oben angezeigten ишн in denen in erſter Linie neden dem Manne der Wiſſenſchaft die heimatlichen Dichter 
und Erzähler in Doefie und Profa zu Worte kommen. Der Dichter Börries о. Münchbauſen urteilt: ., Jore 
Heimatbücher find gan; ausgezeichnet und gerade das, was wir in dieſer zerriſſenen 
Zeit zu Troſt und Stütze brauchen.“ 


Ein ausführliches Verzeichnis Пері auf Berlangen voſtfrei zur Ber füg une 
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All den Tausenden Deutschen, die Rheinisches Land durchwandern, 
ein getreuer Berater und Weggenosse zu sein, damit sie alle dieses 
reiche Land kennen und lieben lernen, das ist die Aufgabe der Sammlung 


RHEINISCHE HEIMATBÜCHER 


Beiträge zur Landes- und Volkskunde der Rheinlande 


Herausgegeben von Studienrat DR. F. A. JUNGBLUTH, Bonn 


Dem Rheinländer selbst aber vermittelt sie klare Einsicht in Geschichte, Natur, Kunst, Technik 
und Volkseigenart seiner Heimat. Anerkannte Fachmänner sind Mitarbeiter 


Zunächst erscheinen: 
HEFT 1: HEFT 4: 


BRÜHL GOTISCHE PLASTIK 


90 Seiten Text, in farbigem Umschlag nach | 80 ganzseitige, künstlerisch vollendet wie- 


| dergegebene Abbildungen gotischer Meister- 
einem Holzschnitt von Richard Schwarz- werke, mit einleitendem Text aus der Feder 


kopf- Düsseldorf. Preis des Heftes М 7.50. | von Dr. E. Lüthgen- Köln. Preis М 18.—. 
In Vorbereitung befinden sich u. a.: 2. Laacher See | 3. Godesberg | 5. Bonn | 6. Düsseldorf usw. 


FRIEDRICH COHEN IN BONN 


SOEBEN ERSCHIEN: 


WELTGESCHICHTE DER DEUTSCHEN 


von ALBRECHT WIRTH 


448 Seiten mit farbiger Umschlagzeichnung M 30.—, 
in Halbleinen gebunden М 45.—, in Ganzleinen gebunden М 50.— 


Der Verfasser, durch Weltreisen und Rassenforschungen bekannt, hat die Ausbreitung 
des deutschen Volkes in der Welt als Leitmotiv seiner Geschichte genommen. Das Buch 
umfaßt alle Volksschichten und berücksichtigt sämtliche Erdteile. Wichtigste Fragen 
der Kunst, Wissenschaft und Religion werden erörtert, ebenso Wandlungen der Kultur 
von altgermanischen Göttervorstellungen und Häuserbauten bis zur Philosophie und 
Musik der Gegenwart, bis zum Expressionismus. Die Entwicklung der Deutschen wird 
als ein Teil der Weltentwicklung gefaßt. Zustände und Ereignisse bei uns werden ständig 
mit solchen in der Fremde verglichen, mit dem Ergebnis, daß Deutschland nach seinem 
Zusammenbruch besser und höher dasteht, als beinahe alle anderen Länder. Das Buch 
gibt reiche Hoffnung, daß wir uns alles Fremde wieder abschütteln und auch wieder 
dastehen als freies, edles Volk, wie es unsere Ahnen waren. Das Werk gehört in die 
Hand auch jedes Auslanddeutschen, da es für ihn besonders Wertvolles der 
Schilderung der Kriegszeit und Nachkriegszeit bis zu den 
heutigen Ereignissen enthält. 


* 
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Die Seſchichtſchreiber der deutſchen vorzeit 


in vornehmen Halbleinen⸗Geſchenkbänden 
der к an шш von ben Lei Wiere des Mittelalters Notiz, Aug fie ſamt 
Жур: der Фей da 


„Keine 

und ſonders latein 9 acid 8 сте 
alles, wovon Katrin rd. — 
bekannt genug und gewürbi ah 


Leben és Galligan еседа бон Eugippius. 
Uberfegt von R. Rodenberg. 3. Aufl. Geſchenk⸗ 
band M15.—. 

Setenkrieg. Bon Prokop. › Bed von Coſte. 
2. Auflage. Geſchenkband M 

10 Sũcher fränkiſcher 5 Von Gregor 
v. Tours Überſetzt von Gieſebrecht u. Hellmann. 
з Bände. 4. Auflage. Geſchenkband M 90.—. 
Leben des heiligen Bonifatius. Von Willi- 
bald. 8. Auflage. Geſchenkband M 21.—. 
Raiſer Raris Leben. Von Einhart. Überfent 
von O. Abel und M. Tangl. 4. Auflage Ge⸗ 
ſchenkband M 15.—. 

Helmolds chronik der Slaven. uberſetzt von 
W. Wattenbach und B. Schmeidler. 3. Auflage. 


nalden Berichten 


тш 
dieſer Männer liegt ein wahrer Ehag, der noch lange mt 


tft deung, ebenſo wie bas Empfinden, und deutich ae 


Deutſche Nundſchau 


tengeſchichte. Von Jordanis. Überſetzt von 
85. gaben 3. Auflage. Geſchenkbd. M 18.—. 
pandalenkrieg. Von Prokop von EAfarea. 
Se v. D. Eofte. B. Auflage. GefthenPband 

15.— 

Leben des Sifhofs Benno II. von snabeũck. 
Von Norbert Abt . UÜberſetzt von 
M. Tangl. Geſcheukban 


Die Srieſe des zum Sonifatins. Überſetzt 
angi. Geſchenkband M 27.—. 


von M. 
Die Taten Karis des Großen. Bon Notter 
dem Stammler. Überſetzt von W. Wattenbach. 
5. Auflage. Geſchenkband M 18.—. 

chronik des Minoriten Salimbene von Parma. 


Uberfest von A. Doren. 2 Bande. Geſchenk⸗ 


— — — — — — Se e —— —⅞ 


Geſchenkband M 27.—. bände ЯХ 72.—. 
Ausführliche Verzeichniſſe der bisher 94 Bande umfaſſenden 
Sammlung umfonft und poſtfrei 
An Seſchenkzwecken befonders geeignet find die Seſchenk · Raſſetten 


aus den Geſchichtſchreibern der deutſchen Vorzeit. Bis jetzt zwei Kaſſetten in vor⸗ 
nehmſter Ausſtattung je 7—8 Bände enthaltend. 
Jede Kaſſette koſtet M200.— 


* 
Auf Grund der „Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit“ erſchien: 


Quellenleſebuch 
zur Geſchichte des deutſchen Mittelalters 


3. Auflage. 2 Bände. Vornehm gebunden M 54.— find 10 Schweizer Franken 


Inhalt: Aus der Zeit vor der Völkerwanderung. — Aus der a der Völkerwanderung. — Die 
Zeit der Karolinger. — Die Zeit der ſaͤchſiſchen Herrſcher. — lier. — Aus der Zeit der 
Kreuzzüge. — Die Hohenſtaufen. — Zur 5 

Frömmigkeit und Kirchenverfaſſung. 
Neue Bahnen: Ein Buch, das man mit aufrichtiger Freude begrüßt, von dem man ſich wundert, 
daß es nicht (фои Längft erſchienen ift. 
Pädagogifhe Zeitung: ... Bei der Auswahl der Stoffe And kulturhiſtoriſch intereſſante, 
namentlich auch für das geiſtige und ſeeliſche Leben charakteriſtiſche, bevorzugt. Es iſt ein treffliches 
Hilfsmittel zur Belebung und Vertiefung des Geſchichtsunterrichts. 


Hochvalutiges Ausland M100.— find 25 Schweizer Franken 
oder 60 Italieniſche Lire oder 4 Amerikaniſche Dollar 


verlag der dykſchen Buchhandlung in Leipzig 


+ ba + 


Wertvolle weihnachts⸗Geſchenkwerke 


„Wir haben Wilhelm Kuhnert 


Im Lande meiner Modelle. vom Tiermaler ishon Mags als einen barer. 
Wilhelm Auhnert. 2. Aufl., УШ und 281 S. mit 8 farbigen genden Tiermaler geschätzt. 
Tafeln nach Gemälden des Verfaffers, 24 Original’ Stein. Hente müssen wir ihn auch als 


zeichnungen auf Tafeln und Ј02 3. T. ganzſeitigen Feder. бле ann vom a 


zeichnungen im Text. In Halbleinen ЇЙ J00.—, Vorzugs - den Buche lässt er uns einen Blick 
ausgabe mit einer vom Bünftler ſignierten Original - in seine „Werkstatt“ tun und macht 
Radierung in Halbleder M 300.— uns mit seinen Modellen bekannt. 

' Die vielen Skizzen in dem Buche, 
die K. in der Wildnis von Afrika gezeichnet hat, sind wundervoll und sehr interessant. K. erzählt uns, wie er 
das Leben der Natur in der Wildnis belauscht hat, wie er die Tiere beschlichen und beobachtet, wie er auf 
gefährliche Jagdabenteuer ausgezogen ist und wie er die Wunder des ewaltigen Kilimandjaro entdeckt hat. Wir 
lauschen ihm mit Spannung und miissen bekennen, dass uns nur selteu ein Buch aus dem Innern Afrikas so 
sehr gefesselt hat als das Kuhnertsche. Deutsche Bevue, 


Deutſche Graphiker der Gegenwart Ze See pr. P. r. Sch 


Von Burt Pfifter. Quart. 44 S. mit 3] Tafeln, спер. danke, cine Veröffentlichung neuerer 
15 Orig.⸗Steinzeichngn., 8 Holzſch. u. 8 Reproduktionen Graphik mit beigegebenen Origina- 
nach Radierungen uſw. In Halbl.⸗Bd. nach Entwurf v. len auszustatten, mit dem Nach- 
R. Seewald oder in Halbl. Mappe m 160.—. Wumerierte druck auf diesen, lag in der Luft: 
Vorzugsausgabe in Ј00 Exempl. mit ſiguierter e ae die zahllosen mehr oder weniger ge- 
radierung von M. Beckmann, fämtliche Originalarbeiten sitckten graphischen Mappenwerke 


auf der Handpreſſe abgezogen, in Halblederband m 400.— der letzten Jahre werden dadurch 


gewissermassen unter einen wissen- 
schaftlichen Gesichtspunkt zusammengefasst. Die Veröffentlichung hat nun der Verlag von Klinkhardt & Bier- 
mann unternommen und damit ein höchst dankenswertes Werk geschaffen, dessen Wert unter allen Umständen 
bleiben wird. Eine Übersicht fiber das Beste an heutiger deutscher Graphik in Originalen : welch ein Schatz 
von Anschauung und Sinnbildlichkeit! und von bester und unmittelbarer Anschauung, weil doch keine Repro- 
duktion den Eindruck des Handschriftlichen, das Persönliche des Künstlers so zu geben vermag, wie das Ori- 
ginal. Wirklich bezeichnende und qualitätsvolle Blätter haben zum mindesten diese Künstler gesandt: Kollwitz, 
Beckmann, Gaul, Kubin, Klee, Grosz, Campendonck, Heckel, Schmidt - Bottluff, Felixmüller, Feininger, 
Meidner, und sich selber damit den besten Dienst erwiesen, dem Käufer des Buches aber eine im Werte steigende 
Menge schönster Blätter gegeben, aus einem Gebiet, das wie kein anderes dem Wesen der deutschen Kunst und 
dem Ausdrucksbedürfnis unserer Zelt entspricht. Der Vorzugsausgabe wurde eine signierte Originalradierung 
von Beckmann beigegeben. Und zum Überfluss besteht auch der Umschlag aus einer Lithographie von Seewald. 


г 7 e Di d de Buch ahrelan - 
Geſchichte der ſpaniſchen Malerei piren. Der vexannte Forscher und Kenner 
Von Prof. Dr. A. C. Maver. 2. ftar? umgearb. und bat es inzwischen einer vollkommenen Um- 
vermehrte Aufl. Etwa Soo S. mit mehr als 300 Abb. arbeltung unterzogen, auch das Abbildungs- 


я S material ist wesentlich ergänzt worden. Das 
Эп Ganzleinen M 200.—, in Halbleder m 240.— Werk nimmt in der kunstgeschtehtlicken Lite 


ratur einen hervorragenden Platz ein. Wer sich über Greco, Velasquez, Murillo, Ribera und die stattliche Reihe der 
übrigen spanischen Meister unterrichten will, findet in diesem vorzüglich ausgestatteten Werk den berufenen Führer. 


Jahrbuch der jungen Kunſt 192 das ашан 120 erschien, йы den Aus- 


schnitt durch das künstlerische Wollen 
Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Biermann. der Zeit. Baut sich der reiche Inhalt des 


УШ u. 352 S. mit 6 Orig. Graphiken u. mehr als Bandes auch diesmal in wesentlichen Tei- 
300 Abb. In Aalbleinenbd. nad Entwurf D. Ferdy len auf den Veröffentlichungen unseres 
Фогстерес ИТ 100.—, іп Halbld. mit figniert. Orig. „Cicerone“ auf, so enthält er ausserdem 
Stahlſtich von Felixmuͤller (JOO num. Ex.) M 300.— eine Fülle von Beiträgen, die in unserer 

i Zeitschrift nicht erschienen sind. Mehr denn 
je steht das Werden der jungen Kunst heute im Brennpunkt des allgemeinen Interesses. Schriftsteller und Kunst- 
gelehrte von Rang haben sich deshalb hier vereinigt, um die wichtigsten Erscheinungen und Probleme der 
neuen Kunst von den verschiedensten Gesichtspunkten aus zu durchleuchten. Mit mehr ale 300 Abbildungen 
und den für dieses Buch eigens geschaffenen Originalgraphiken ist das Jahrbuch das vielsetiigete und zugleich 
billigste Geschenk für den gebildeten Kunstfreund. $ 


Ausführliche Verlagsproſpekte bitte zu verlangen 


Klinkhardt & Biermann / Leipzig / Liebigftrafe 2 
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NEUIGKEITEN U. GESCHENKWERKE AUS DEM 


VERLAG VON FERDINAND HIRT 
IN BRESLAU 


„jedermanns Bücherei 


Natur aller Länder / Religion und Kultur aller Völker 
Wissen und Technik aller Zeiten 


Die Sammlung wird folgende 16 in sich abgeschl. Abteilungen umfassen: 


Religionswissenshaft 5 к» 
= Gesdhidte Bildende Kunst 


Es sind etwa 300 Bände in einheitl. Ausstattung auf holzfr. Papier vorgesehen. Die Wiedergabe 
der für fast alle Bände in Aussicht genommenen Bildbeigaben erfolgt auf Kunstdruckpapier. 
Die Bände erscheinen in zwangloser Folge. 

* 

Im November 1921 erscheinen die ersten Bände der nachstehenden Abteilungen: 


LITIERATUR GESCHICHTE 


In etwa 24 Bänden. Herausgeber Dr. PAUL MERKER, o. Prof. a. d. Univers. Greifswald. 


° ° von Dr. ALEXANDER BROCKNER, o. Prof. an 
Р olnische Liter atur der Universität Berlin. Mit 9 Abbildungen 


‚ е von Dr. ALEXANDER BRÜCKNER, о. Prof. ап 
Russische Liter alur der Universität Berlin. Mit 16 Abbildungen. 


PHILOSOPHIE 


In etwa 30 Bänden. Herausgeber Dr. ERNST BERGMANN, Frof. an der Univ. Leipzig. 


Der Geist des XIX. Jahrhunderts VNN, Pol an BERG- 
versität Leipzig. Mit 16 Abbildungen. 


ERDKUNDE 


In etwa 36 Bänden. Herausgeber Dr. KURT KRAUSE, Leipzig, u. Prof. Dr. RUDOLF 
REINHARD, Leipzig. 


Po fitis E? 2 Ey, ZO un de EE ARTHUR DIX, Berlin. Mit 
Griechisches Mittelmeergebiet er an Universitat Franken 
am Main. Mit 13 Karten, Diagrammen und 33 Bildern. 


Kartoniert jeder Band М 12,50 / In Halbleinen gebunden М 15,—. 
Subskriptionsbedingungen It. besonderem Prospekt. 


a iat — — 


In den angez. Preisen ist der Veriags=Teuerungszusclag (Okt.1920 inbegriffen. Änderungen vorbebatten. 
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NEUIGKEITEN U GESCHENKWERKE AUS DEM 


VERLAG VON FERDINAND HIRT 
| IN BRESLAU 


Der Genius im Kinde 


Zeichnungen und Malversuche begabter Kinder, zusammengestellt und 
eingeleitet von G. F. HARTLAUB. 


INHALT: Anbetung des Kindes. — Der Genius. — Träumen und Spielen. — Zeichen 
und Gesicht. — Schmuck und Gebärde. — Erfindung und Gesinnung. — Parallelen Einflüsse, 


Umwelt. — Unterweisung. — Anmerkungen und Exkurse. — Hinweise zu den Bildern. 
Umfang 188 Seiten mit über 90 Abbildungen auf Kunstdruckpapier. 
preis broschiert M 60,—. In Ganzleinen gebunden M 72,—. 


In dem Bilderteil sind u. a. viele Zeichnungen von Kindern lebender Künstler, sowie Kinderzeichnungen von 
berühmten Malern selbst (Alfred Kubin, Hans von Volkmann) veröffentlicht. 


Das Riesengebirge 
in der deutschen Dichtung 


von L. HILLEBRAND. 


INHALT: Vorwort. — Die Anfänge. — Das Riesengebirge in der Dichtung von 1500—1700. 
Die Riesengebirgsdichtung im 18. Jahrhundert. — Die Dichtungen der ersten Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts. — Die lyrische und epische Dichtung der Neuzeit. — Die Kynastdichtung. 
Das Riesengebirgsdrama. — Das Riesengebirge in der Prosa-Erzählung der neueren Zeit. 

Zusammenfassung. SS $ 


184 Seiten. / Preis broschiert M 22,—. In Ganzleinen gebu 


Im Dämmer des Rimba 

Sumatras Urwald und Urmensh von Geh. Reg.-Rat o Professor der 
Geographie Dr. W. VOLZ. ` 

112 Seiten, mit Buchschmudt von Otto Kalina. / Preis in Halbleinen gebunden М 17,—. 


Urwald- Veld- Wüste 


Von Dr. LEO WAIBEL, Privatdoz. der Geographie a. d. Univ. Berlin. 
206 Seiten mit 20 Naturaufnahmen und einer Karte. / Preis in Halbleinen geb. M 28,—. 


Die Heldensagen : 


der germanischen Frübzeit 
Von FRIEDRICH WOLTERS und CARL PETERSEN. 
Umfang 324 Seiten. / Preis geheftet М 34,—. In Ganzleinen gebunden М 46,—. 


Vorzugsausg abe (numeriert) auf schweres Hadern apier gedruckt, echt Saffian-Halbleder- 
band, Goldschnitt oben (ein Nachdruck dieser Ausgabe findet nicht statt) М 200,—. 


In den angez. Preisen ist der Verlags" Teuerungszusclag (Okt. 1921) inbegriffen. Änderungen vorbehalten. 


nden M 32,—. 
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Gute Bücher aus dem Verlag bes Gibliographifdjen Jnſtituts in Leipzig 


Halbleder geb 


r . 45 arten, 24 fiber 


fig inde In erde ö К 105.—, oder іп rotem OGanzleinenprachtban 
n 


feln und . 45 Karten, 24 fiver- 
mit Goldprefiung N эр — oder 


chichte Begründet von Si тт e hä $. Gelmelt. Zweite, neubearbeitete Auflage, heran 


von Dr. 


Wi der. heile Text. 9 Bin 


= 
in Lille. Mit mehr als 100 Karten und 400 Bildern gei 278 we are und 
„gebunden zu je —. 


Se dichte der Runſt aller Zeiten und Völker. Fi d Dr, ee 2252 
afeln in Yarbendrud, 6 Bände, in Halbleinen en Erſchienen find die Bände 1—65 zu je N 112.— 


Band 6 erſcheint 1923. Preis noch unbeftimmt. . . . 


Geſchichte der deutſchen Literatur. 


Bon Grof. Dr. Friebe. Vogt und Prof. Dr Max Red. 
4 Auflage. Mit 182 Abbildungen im Text, 80 Ta fein in 


Fardendruck, Kupferſtich uſw. und 40 Beilagen. 8 Bände, in Gangleinen geb. M 288.—; in Halbleder geb. M 450.— 
Rellers Werke. Kritifd hiſtoriſche und erläuterte Ausgabe mit Kellers дереп, einem Bildnis des Dichters 


und einer Handidriftenprobe herausgegeben von M. Unze 


er. 8 Bände, in Halb einen 


geb. N 256.—; in Gangleinen geb. N 330.—; Ausgabe auf holzfrelem Papier: In Halbleder ged. M 480.—. 


Meyers Sifoeifeh-Geogeaphifgjer Kalender 1922. PB 


aſtronomiſchen Notizen, Regiſter und 


1 


nden. Jeder Band in Halbleinen gebunden 


Deutſche Romane 
zeitgenödſſiſcher Dichter 
in geſchmackvollen Geſche nkeinbänden 
Die Worte der Crldfung. dee 
von Rari Sienenfteta 
Renalffance Novellen 50 gen 
Aberraſchungen. SCH x19. 
| heuſtecher. . mn е 


Die Mauern роп Troftenberg. “ е, 


ftadtroman von Haus $гіедгі$ 


von den tiefen Noten des Bans 


Gin . von Wile 
Schaffner. zeln coward Serke. M 18.—. 


Auf heiß umſtrittener Erde. ach 


roman von Marg von Gettfhal . . M 30.—. 
Aus lichtem Dunkel. Blinden von erat 
Der fremde vogel. <" үү da: 
Au der б Hohen heide. sry: 
Geert бод Orautſchau. roman von 
Die her i Rationen. E N 22 —. 


Eine heitere Liebes⸗ 
Der herr aus Java. geſchichte von том 
Vogelsberg M 23 


fille Preife find зи ода. Nad dem Ausland zu Auslandspreifen. Preisänderungen vorbehalten 


resüberſicht. Als Abreißkalender eingerichtete M 30 


in muftergiitiaer kritiſcher Bearbeitung mit Schlußanmerlungen aa 
filers us aben Literaturnachweiſen. Die Sammlung umfaßt z. St. 44 ате mit 


Rultur und Welt 
eine Өйфете! der Wiſſenſchaſten und Rünſte 
Alfred Brehm, Kleine Schriften. 


Mit Brahms Bildnis und 8 Tafeln. Gebunden N 37.—. 


Die Völler Europas u. des Orients. 


SCH EE Dr. Michael Haderlandt. Wit "Sie Ge 
43.—. 


Die Pflanzendede der Erde. “i 


nemeine EE von Prof. Dr. Adelf fen. 
Mit 1 Karte und 6 Tareln. Gebunden . . . 37.—. 


die deutſchen Land ſchaſten ‚und 


& tämme Bon Prof. Dr. Pifres BuG! ff. ne 
ө H Tafeln. Gebunden . . . 23.— 


Die deutſchen Sitten und Bräuche. 
Bon Prof. Dr. Eugen Mogt. Mit 4 Ta f. Seb. M 16 —. 
Der Menſch. Sopannes NET Der 
menſchliche Roeper. Mit 71 Tafeln. Gebunden M 44. — 


Band 2: Die Menſchenraſſen. Mit 3 Karten, 16 тыы. 
dungen im Text und 14 Tafeln. Gebunden . N 31.— 


Der Auſſchwung der deutſchen 
Ru vom 18. Jahrhundert не zum Wei ttrieg. 


Von Prof. Dr. Georg in. Mit 
8 Tafeln. Gebunden M 27.—. 


Die Runſt zur ден der hochrenaiſ⸗ 


Von Prof. Dr. Rael Woermann. Mit 13 on 
fance. Gebunden R 


In Vorbereitung befindet fiğ: 


Die griechiſche Runſt. быш-ш: 
vielen Abbildungen und Tafeln. 


+ 56 a 


| 


. TTT WT — — 


> PSDP DOSS 95 9 9959695 95 95 rr rr 0 000 «фо» ee > ee В 


өө м Textlicher Ratgeber für Ausgestaltung und Geier Bic der Wohnräume. 
Das schöne Heim. Unter Mitarbeit von etwa 40 Kunst- шы Fachschriftitellern herausgegeben 
von Alexander Коф. 500 Seiten. Or.-8%. Buchschmuck von Dagobert Peche-Wien. Leicht gebunden 
Mark 40.—, Ausgabe in Japan und echter Goldprégung. . . . . . . e. ùo è o 0. Mar 120,— 


Mein Stadt- und Landhaus. Yor, Pret manuel von Seidi- Minden Vill Ten 
vom Erbauer. Or.- 8°. Japanband M 50.—, Ausgabe in echt Japan mit Gold, in weißer Kassette . M75.— 


Das Landhaus „Sanct Antonius“. Eir Tafeln der Anderen Arhitekt Maz Ruchty. 
tastischen Landsitzes. Begleitender Text von Fr. v. Ostini. Gr.-8°. Imitierter Japanband . . . Mark 


ALEXANDER KOCHS 
HANDBÜCHER NEUZEITLICHER WOHNUNGSKULTUR 


Herren-Zimmer. Neue Folge, mit 220 Abbildungen und 4 farbigen Blättern . . . 


Speisezimmer und Küchen. apartbana mit etwa зоо Bädern . . 


с i Schlafzi 
Schlafzimmer. Neue Folge. 223 Abbildungen, künstlerisch vorbildlicher Schlafzimmer 


Jeder Band, einfach gebunden Mark 60.—, Ausgabe in imitiert Japan mit Gold und Schugkarton Mark to — 


Kleinwohnungsbauten und Siedlungen. Vo" Piet Geo vs Мевеваог Огт. 
lagen und 2 Lagepläne. Dauerhaft gebunden Mark 56.—, geheftet . . . . . . .. © © «© Mark 48.— 
ч 600 verschiedene, Teil preisgekrönte, ornamentale Mono- 

Monogramme und Zeichen. e Initialen md Siguets auf 49 Tafeln nach Entwürfen 
= géie Künstlern. Vorzugsband in Japan gebunden mit Ooldprägung Mark 80.—, Preis kartoniert He 52.—, 
unden „ ‚ ө ‚ ‚ ͤ ‚ e oè >o TK 45.— 


Möbel in einfachen und edlen Formen Wie іо пешеііфев 
ze‘chnete Tafeln künstlerisch-vornehmer Möbel und Innenräume schlichter Formengebung und Text, von 
Alezander Mantel. Preis dauerhaft gebunden Mark 45.—, kartoniert - . . . . œ Mark 34.— 


Zu diesen Grundpreisen tritt ab т. November 1921 ein Verlagszuschlag von 50 [> 


ALEXANDER KOCHS DARMSTADTER KUNSTZEITSCHRIFTEN: 


а Reichillustrierte Monatsbefte für Malerei, Plastik, 
Deutsche Kunst und Dekoration. фер Gartenkunst Frauenarbeit“ Nute 
werbe. Jahrgang XXIV. (1920-21 ) Mit gegen Зоо Abbildungen, Ton- und Farbblättern. 2 blaue Halbleinen- 
bande, je Mark 85.—, sei ı1.x1.1921 mit 5000 Verlagszuschlag, Oktober-November-Doppelheft 1921, 
Eréffnungsheft des XXV. Jubiläums-Jahrgangs, m. 115 Illustrationen u. Kunstbeilagen Mark 20.— 


° abresband 1921. Mit über 400 Abbildungen, Tondrucken und n Blättern. 
Innen-Dekoration. {а imitiert а elegant gebunden, voraussichtlich. . . . » ark 8 
Eröffnungsheft des Jahrgangs 1922, voraussichtlich . ff a Re et Re Mark 20.— 


ы e s Jahresband 1921 der „Stickerei- und S -Rundschau“, Mit en 
Stickerei und Spitzen. o Abbildungen, Tondrucken und farbigen Beilagen. Elegant н: 
den Mark 65.—. Dasselbe, Ausgabe auf besserem Papier, in Japan mit Gold gebunden. . Mark 130.— 
Eröfnuugsheft des neuesten Jahrgangs 1921/22, mit 75 Illustrationen . Mark 8— 


Nach dem Ausland jeweils in Landes-Währung mit entsprechendem Valuta-Aufschlag nach besonderer Liste 


VERLAGSANSTALT ALEX. KOCH - DARMSTADT \ до 
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ОТЕ AMALTHEA-BÜCHER 


sind dem Inhalte und der Ausstattung nach 
die besten und billigsten deutschen Bücher 


Prospekte durch alle Buchhandlungen oder direkt von der Zentrale, 
WIEN ПІ, SEIDLGASSE 8 


AMALTHEA-VERLAG / ZÜRICH / LEIPZIG / WIEN 


KUNSTHANDLUNG EMIL RICHTER 
INHABER DR RH MEIER 
DRESDEN-A., PRAGER STRASSE 13 UND 14 
Gegrundet 1848 


— — 


VERLAG GRAPHISCHER WERKE 


von 
ERICH BUCHWALD-ZINNWALD « PROF. OTTO FISCHER « GEORG 
GELBKE + OTTO GREINER f « M.v.GRUENEWALDT + ARTUR HENNE 
В. HELLINGRATH « Н. HOBNER « MAX KLINGER Т « PROFESSOR KATHE 
KOLLWITZ . PROFESSOR CARL KOEPPING ў « OTTO LANGE « CARL 
MOSER « WILLI MONCH-KHE « М. E PHILIPP « WALTER REHN 
E. SCHELFHOUT « FERDINAND STEINIGER 
HERMANN TIEBERT » WALTER 
ZEISING 


* 


Prospekte und Auskünfte berertwilligst 
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In unſerem Verlage erſchien foeben: 
Max Reger 
Ein Bild ſeines Jugendlebens und künſtleriſchen Werdens 


Von Adalbert Lindner 


Mit vielen Bildern, einem Fakſimile, einem Anhang „Max Reger im eigenen Wort“ und einer 
Zeittafel über das geſamte Leben und Schaffen des Meiſters. / Broſchiert M. 60.—. In Halb⸗ 
leinen gebunden M. 80.—. In Halbleder gebunden M. 160.—. 


Dieſes echte volkstümliche Buch von Regers erſtem Lehrer, langjährigem muſikaliſchen Mentor und getreuen 

Freund ift ein einzigartiges Zeugnis von größtem urkundlichen Wert und eine Fundgrube für die mut, 

geſchichtliche Forſchung. — Generalmuſikdirektor Fritz Buſch ſchrieb dem Verlag: .. Dies ift wirklich einmal ein 

Buch, an dem man feine ungetrübte Freude haben und zu dem man Verfaſſer, Verleger und Lefer beglückwuͤnſchen 

kann. Es gehört zum Beſten, was über den noch viel zu wenig bekannten Meiſter geſchrieben iſt, und ich 

ſte he nicht an, das wundervoll ausgeſtattete und dabei immer noch preiswerte Buch jedem Muſiker und Muſik. 
freund aufs wärmſte zu empfehlen. 


In unserem Verlage erschienen: 
DR. ERICH FISCHERS 


MUSIKALISCHE KOMÖDIEN 


Durch ihren hohen künstlerischen Wert von allen musikalischen Fachleuten als 
Gegenpropaganda gegen die Verflachung des musikalischen Geschmacks anerkannt! 


Die bekanntesten sind: Der alte Diener (Musik von J. Offenbach). Großmutters Brat- 
apfel (Musik von Joh. Ad. Hiller). Der Herr Doktor (Musik von Franz Schubert). 


Preis jeder Nummer М 4.—, zuzüglich Teuerungszuschlag 
Ausführliche Prospekte sowie Führer von Prof. Dr. Wilhelm Altmann kostenlos 


SCHMALSTICH-IMPROVISATIONEN 
für Klavier über beliebte Lieder und Arien 


1. E. d’Albert, Zur Drossel sprach der Fink. — 2. W. Berger, Ach wer das doch 

könnte. — 3. R. Kahn, Ein Obdach gegen Sturm. — 5. M. Reger, Des Kindes Gebet. — 

6. M. Reger, Mariä Wiegenlied. — 7. M. Reger, Waldeinsamkeit. — 8. M. v. Schillings, 
ie wundersam. — 9. Hugo Wolf, Über Nacht kommt still das Leid. 


Diese Bearbeitungen sind kleine Kabinettstückchen feinster Art 
Sie dürften einem fühlbaren Mangel an guter Hausmusik für Klavier abhelfen 
Jede Nummer M 2.—, zuzüglich Teuerungszuschlag 


MAX REGER-MAPPE 
Band I—II (Zweite Auflage) Auswahl mittelschwerer Klavierstücke 
Preis je M 5.—, zuzüglich Teuerungszuschlag 


Prof. Max Schrecker sg: „Reger ist eins der wichtigsten und besonders in seiner 
Bedeutung für die Schule noch viel zu wenig gewürdigtes Kapitel.‘ 


ED. BOTE & С. BOCK + MUSIKVERLAG + BERLIN WS 
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Neue Romane 


PETER DÖRFLER 


dumme Sünde. Roman. Geheftet М ı5.—, gebunden in Pappband 


M 22.—, in Leinenband М 25.—. „In gewaltiger, seelenaufwiihlender Sprache 
schildert dies Buch die Vergiftung eines Lebens, die Ze einer Seele durch das 
Bewußtsein einmal begangener Sünde, die nicht durch Beichte i Entsühpnung findet.“ 


Neue (Götter. Roman aus frihchristlicher Zeit. Geheftet M 37.50, ge- 


bunden in einem Bande М 45.—, in zwei Bänden M 50.—. „Neben Döblins 
Wallenstein wohl der größte historische Roman, um den die deutsche Literatur während 
der letzten Jahre bereichert wurde. Geprägte Gestalten, farbige Szenen, geistvolle Dialoge 
füllen dieses Buch, Die Einbeit des Werkes liegt in dem Bestreben, die seelischen Grund- 
kräfte der Zeit zu enthüllen.“ (Frankfurter Zeitung.) 


Frühere Romane von Peter Dörfler: 


Judit Finsterwalderin. Roman. Gebeftet M 31.25, gebunden in Pappband Wiese: ‚50, in 
Leinen М 42.—. — Der Roßbub. Roman. Geheftet М ı5.—, gebunden in 

M 22.—, in Leinen М 25.—. — Die Verderberin. Roman. Gehe tet M 12.50, ei 
in Pappband М 19.—. — Der Weltkrieg im schwäbischen Himmelreich. Erzählung. 
Geh. М 12.50, geb. М 18.50, — Erwackle Steine. Erzählungen. Geh. M 7.50, geb. M 13.50. 


HEINRICH SCHOTTE 


Hans Heiner Roseliebs ewiger Sonntag. Heimatroman. Geh. 


М 22.50, geb. in Pappbd. М 30.—. „Ein Buch voll Stimmung, voll Sehnsucht 
und Idealismus, wie sie früher die Romantiker verkörpert haben. Ein wundersames Klingen 
geht durch diese Blätter, in die sich der Le-er gern vertiefen wird.“ (Berliner Tageblatt.) 


JAKOB STAB 


Die Versuchung des Priesters Anton Berg. Roman, Gehettet 


М 20.—, gebunden in Pappband М 26.—, in Leinen M 30.—. „Das Problem 
Krieg und Gott ist in Bildern voll aufwüblenden Erlebnisses geschildert. Das Entsetzen über 
dieses Geschehen erfaßt den verinnerlichten Priester so ungeheuer, daß er an Gottes Güte 
verzweifelt. Und damit ist in der Versuchung des Priesters Anton Berg der tragische Konflikt 
zum Ausdruck gebracht, den Unzählige im Kriege erlebten. (Neues Mannh. Volksblatt.) 


Ausführliche Kataloge über 
Romane, Novellen und Werke der Dichtkunst 
kostenfrei 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


— 


VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET 
KOMM.-GES. 


Verlagsabteilung Kempten 


* 
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ILSE VON STACH 


Wel dem, der keine Heimat hat. Roman. Geheftet М 25.—, 


gebunden in Pappband М 32.—, in Leinenbagd М 35.—. „Ein Gesellschafts- 
und Entwicklungsroman, der mit feinnerviger Kunst die seelische Unrast modernen Lite- 
ratentums, die Kämpfe einer dichterisch und wissenschaftlich hochbegabten Frauenseele 
schildert, die unter der Heimatlosigkeit ihres Unglaubens leidet und doch sich nicht beugt.“ 


Frühere Romane von Ilse von Stach: 


Haus Elderfing. Roman. Geheftet М 25.— den in band M 32.—, gebunden 
in Leinen М 35.—. — Die Sendlinge von Vog era. Roman. eftet M 12. о, gebunden 
in Pappband М 20.—, gebunden in Leinen М 22.—. 


FRANZ HERWIG 


Sankt Sebastian vom Hi edding. Eine Legende aus unseren Tagen. 


Geh. M 14.—, gebunden in Pappband M 18.—, in Leinenband M 22.—. 
Die Geschichte eines Mönches, der sich unter die Arbeiter der Hauptstadt begibt, 
ihresgleichen. Ein eindringliches ев Gemälde des Gegensatzes zwischen christlichem E 
mus der frei schenkenden Liebe und modernem Zwangskommunismus, 


JULIANA VON STOCKHAUSEN 


Die Lichterstadt. Roman. Geheftet M 25.—, in Pappband М 32.—, 
іп Leinenband М 35.—. „Ое junge Dichterin hat mit dieser Erzählung aus der 
Zeit der Renaissance und beginnenden Reformation einen historischen Roman geschaffen, 
wie wir nur wenige besitzen. Mit gleicher Stärke шешеп sie die Schilderung der ver- 
schiedenen Kulturkreise jener Zeit und die Darstellung einzelner Persönlichkeiten. 


Frühere Romane von Juliana von Stockhausen: 


Das große Leuchten. Roman aus dem schwäbischen Bauernkriege. Geheftet М 20.— 
phas in Pappband M 27.—. — Brennendes Land. Der Roman des Barock in der 
Geheftet M 15.—, gebunden in Pappband М 22.—. 


HEINRICH ZERKAULEN 


Der kleine Umweg . Novelle. Geheftet ca. M 12.—, gebunden ca.M 18.—. 
Hier gibt Zerkaulen ein Selbstbekenntnis, unendlich rein und tief, Er schildert seinen Um- 
weg zu dem großen Ziele: Verlorenen Menschen Führer zu sein auf dem steinigen Pfade 
des Lebens. Aber vorerst muß er selbst reifen an der lauten Welt, reifen zu liebendem 
Verzichtenkönnen, (Tremonia.) 
Ausführliche Kataloge über 
Romane, Novellen und Werke der Dichtkunst 


kostenfrei 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET 
KOMM.-GES. 


Verlagsabteilung Kempten 
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Die neuen Romane 
- Walter Bloem: Herrin = 
E Das eigenartige Schickſal einer Schaufpielerin | 
SC Фона M .d In Halbleinen M 30.— Е 
= Jakob Bosshart: Ein Rufer in der Wülte = 
SR Ein Schweizer Roman, zus leich ein Denfchheitsfniegel SE 
me See e а ааа In Halbleinen M 34.— = 
| Kurt Arnold findeifen: Derzen und Masken E | 
a ga Robert „ voll ий, Romantik und Liebe e = 
a Geheftet M 18ThL . In Halbleinen M 28.— == | 
т Max Grube: „Oh Theater!“ SH 
o waer e landen ee al rt OR e mn = 
= Willy Darme: Tage und Nächte des Ballerhofes Sei 
SE Ein Eheroman =: 
aoe Geheftet M 16—.................. Gebunden M 26.— ae 
_ Ludwig Duna: Der Stern des Orfini N 
a Ein von heißem Atem durchwehter Renaiflance- am an GE 
SE Geheftet M 22—................. In Halbleinen M 32.— =z] 


Dans Chriftopb Kaergel: Das Marienwunder 


an енин zwiſchen Tag und Traum, eine neue Menfchwerdung kündend Se 
Geheftet M 18.0 l l‘ ‘l o In Halbleinen M 28.— SE 
Zdenko v. Kraft: Liebestod = 
KM größte Liebeserlebnis Richard Wagners in packender Schilderung SC 
Geheftet M144... ² l l Gebunden m 23.— = 4 
Kurt Küchler: Die kleine Мааа = 
Eine wundervolle, tief ergreifende Legende aus Holſtein => 
бене M 1222 „ Gebunden M 20.— = | 
felix Moeſchlin: Der glückliche Sommer = 
Ein daſeins frohes, glückvolles Schwedenbuch — 
Geheftet M 16. e In Halbleinen M 28.— = | | 
= Paul Reboux: Der einzige Weg er 
= Das totgefchwiegene Anklagebuch eines Franjofen 2 | 
— Geheftet M 16—................. In Halbleinen M 26.— „ 
= Guftav Renker: Deilige Berge = 
а= Ein Alpenroman voll hoher dichteriſcher Schönheit 9 
: Geheftet M 18. )))) In Halbleinen M 28.— = 


d. “ 


ЕЕ Є. Stieler-Marfball: Der ſteinerne Mann 
= Ein Filmroman aus den Bergen, ein Buch voll Kraft Ko Spannung 
= Geheftet M i888 а ов а аа а а In Halbleinen M 28.— 
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LILA AEN NEE 


Albin Zollinger: Die Gärten des Könige А 
Ein glänzendes Kulturbild vom Hofe des Sonnenkönigs = 
Geheftet M 12.— ee Gebunden M 2.— = | 


Grethlein & Co. / Leipzig / Zürich 
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PRACHTAUSGABEN IN HALBLEDERBANDEN > 
als Weihnachtsgeschenke besonders zu empfehlen 


RUDOLPH STRATZ RUDOLPH STRATZ 


Das Schiff ohne Steuer Der Vater Traum 


Roman aus der Gegenwart Roman aus der Zeit der Einheitsbestrebungen 


In eindrucksvollen Bildern werden die Irrwege In spannender Handlung ziehen die Ereignisse 
der deutschen Politik nach Bismarcks Entlassung | des ‚tollen‘ Jahres 1848 in buntem Reigen an 
dargelegt uns vorüber 


Geheftet M 26.—, Halbleinenband М 36.—, - Geheftet М 26.—, Halbleinenband М 36.—, 
Halblederband M 70.— Halblederband M 55.—, Batikband M 65.— 


GEROLD V. GLEICH, Generalmajor z. D. ERICH WIEPRECHT 


Vom. Balkan nach Bagdad Burschen in Not 


Militär-politische Erinnerungen Studentenroman 
Ein berufener Kritiker schildert nach eigenem Die schwierigen Probleme, womit sich das Cou- 
langjährigen Erlebnis die Verhältnisse im nahen n ge egenwärtig abzufinden hat, 
Orient wie sie wirklich sind finden sachkundige Darstellung 


Geheftet М 20.—, Halbleinenband М 30.—, Geheftet M 10.—, gebunden М 15.—, 
Halblederband M 65.— Halblederband М 50.— 


PAUL OSKAR HOCKER IDA BOY-ED 


Der Held des Abends d Glanz 


р Künstlerroman Diplomatenroman 
Die Freundschaft zwischen zwei hochbegabten | Das Schicksal einer geistvollen Frau enthüllt den 
Künstlern wird durch deren Liebe zu derselben tragischen Widers od Weier zwischen äußerem Glanz 
Frau auf eine harte Probe gestellt seelischer Not 
Geheftet M 18.—, Halbleinenband М 26.—, Geheftet M E Halbleinenband M 30.— 
Halblederband M 65.— Halblederband М 55.—, Batikband М 65.— 


pamanna nn inmin 


FELIX PHILIPPI THEA VON HARBOU 
@ е 
Jugendliebe Sonderbare Heilige 
Alt-Berliner Roman Zehn Novellen 
Die köstliche Schilderung des Alt-Berlinertums on nelle Erfindung, dramatische Steigerung 
und das harmlose Spiel der Jugendgeliebten sind e eier Feinheiten sind die Vor- 
‚ Glanzpunkte des Romans züge dieser Novellen 
Geh. М 20.—, geb. М 25.—, Halblederbd. M 50. —. Geheftet M 7.—, gebunden M 12.—, 


Batikband 60.—, Ganzlederband М 100.— Halblederband M 50.— 


: МЕТА SCHOEPP 


FELIX PHILIPPI 


Cornelie Arendt Millionensegen 
Berliner Roman Roman von der Wasserkante 


Die vom feinsten Humor durchglühte Handlung Der Kampf einer kleinen norddeutschen Hafen- 
gestaltet diesen liebenswürdigen Roman zu einem stadt um eine Millionenerbschaft ist mit köst- 
köstlichen Hochgenuß lichem Humor geschildert 


Geheftet М 20.—, gebunden М 25. —, Geheftet М 20.—, gebunden М 26. —, 
Halblederband М 50.— Halblederband М 55.— ‚ Batikband М 65.— 


FELIX PHILIPPI ADELHEID WEBER 


Das Schwalbennest Die Hauensteinerin 
Alt-Berliner Roman Kulturgeschichtlicher Roman 


Ein Bild des Friedens und der Abgeklärtheit | Eine deutsche Edelfrau am Hofe Napoleons I. 
bietet diese Liebesgeschichte zweier prächtiger | bewahrt durch Standhaftigkeit und Klugheit ihr 


enschen eheliches Glück vor Anfechtung 
Geheftet M 20.—, Halbleinenband М 28.—, Geheftet М 22.—, gebunden М 28.—, 
Halblederband М 50.— Halblederband М 50.—, Batikband M 60.— 


Durch jede Buchhandlung und vom Verlag zu beziehen 
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ЗИШТИ: 


d IDN 


а a 


NEUERSCHEINUNGEN 1921: 


— — — 


ROMAIN ROLLAND 


Muſikaliſche Reife ins Land der Vergangenheit 
Mit 17 Bildniſſen 


Geheftet etwa M 30.—, in Halbleinen etwa М 40.— 


Aus dem Inhalt: Der ſatiriſche Roman eines Muflters aus dem 17. Заб 
hundert / Die Mufit im Leben eines engliſchen Dilettanten unter Karl II. / 
Bildnis Handels / Memoiren eines vergeſſenen Meifters (Telemann) 


Das Leben Tolſtois 
Mit 16 Abbildungen 


In Pappband etwa M 32.—, in Halbleinen etwa M 40.— 


Tolſtois Lebenskampf, in entſetzlicher Einſamkeit wie der Michelangelos, wird von Roland zu einem 
ertzebenden Buche geſtaltet. Er gibt uns damit aufs neue eine Tröſtung in den Nöten unferer Zeit. 


* 
HANS GERHARD GRAF ' 


Goethes Ehe in Briefen 


Mit 8 Bildertafeln und einem Fakſimile 


Geh. М 70.—, in Halbleinen M 95.—, in Halbpergt. M 125.— -| 


Als die feit langer Zeit vergriffene zweibändige Ausgabe „Goethes Briefwechſel mit feiner Fran 

erſchien — diefe neue Ausgabe iR eine Auswahl aus ihr, um Üuberungen von Zeitgenofien be⸗ 

reichert — fehrieb die ‚Hilfe‘: „Unendlich beglückend i dieies Buch, alle törichte Kritik an der 
Wahl der Lebensgefährtin Goethes wird danad) do ffentlich für immer ver ſtummen.“ 


* 
MARTIN BUB E R 


der große 100010 und feine Nachfolge 


Geheftet etwa M 30.—, in Halbleinen etwa M 40.— 
In dieſem Buch find ſiebzehn aus legendären Erzählungen aufgebaute Bildniſſe meiſterlicher 
Menſchen vereinigt, Bildniſſe, die in ihrer ſchickſal ⸗ und ſinnhaften Ber einigung das ü berper ſönliche 
Bild der großen Sache der chaſſidiſchen Myſtik und ihrer Entwicklung ergeben. 


RUTTEN & LOENING· FRANKFURT a. М. 
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Der Domſchatz 


Eine Sammlung von Neudrucken unveralteter guter Werke aus der {фбпеп und 
wiſſen ſchaftlichen Literatur. 


Es liegen vor: 


J. Robert Griepenkerl, Ausgewählte 
Werke; mit einem Bildnis des Derfaffers. 


e von Heinz Amelung. Ge: 


heftet M 25.—, Ganzleinen M 35.—. 

2. Der Freiſchütz. Friedrich Kinds Did- 
tung und ihre Quellen; mit den Bildniſſen 
Friedrich Kinds und Auguſt Apels, 8 Kupfern 
von Johann Ramberg und zwei Donn, 
ſchriftproben. Herausgegeben v. Felix Haſſel⸗ 
berg. Geh. M 18.—, Ganzleinen M 25.—. 

3. G. G. Gervinus, Einleitung in die 
Geſchichte des 19. Jahrhunderts; 
mit Rankes Gedächtnisrede auf Gervinus. 

eransgegeben von Dr. Hans Körnchen. 
eheftet M 18.—, Ganzleinen M 25.—. 

4. Goethe, Wilhelm Meiſters Wan- 
derjahre; Abdruck der 1. Ausgabe v. 1821 
chier zum erſtenmal wiederholt) mit Fakſi⸗ 


miles. Herausgeg. v. Prof. Dr. Max Hecker. 


Geheftet M 25.—, Ganzleinen M 50.—. 


5. Die Meiſterſinger von Nürnberg; 
Richard Wagners Dichtung und ihre Quellen. 
Mit 5 Abbildungen. Heransgeg. von Franz 
Sademack. Geh. M25.—, Ganzl. M 35.—. 

6. Der zerbrochene Krug. Heinrich v. 
Kleifts Luſtſpiel und die Dichtungen feiner 
ſchweizeriſchen Freunde; mit 2 Abbildungen. 
Herausgegeben von Alfred Schelzig. Ge⸗ 

eftet M 25.—, Ganzleinen M 30.—. 

7. Karl Friedr. Bahrdt, Geſchichte 
meines Lebens; ein Kulturbild aus dem 
gelehrten Deutſchland des 18. Jahrhunderts. 
Mit einer Radierung. Herausgeg. v. Felix 
Haffelberg. Geh. M 25.—, Ganzl. M 35.—. 

8. Gottfried Kinkel, Rheiniſche No- 
vellen. Herausgegeben von Hans Kliche. 
Geheftet M 20.—, Ganzleinen M 27.—. 

9. Wilhelm Scherer, Jacob Grimm. 
Herausgegeben von Dr. Gräfin Sigrid v. d. 
Schulenburg. Geh. M25.—, Ganzl. M35.—. 


In Vorbereitung ift die Ausgabe von Dichtungen und Schriften von Nicodemus Friſchlin, den 
Brüdern Schlegel, Herder, Hamann, Wieland, Möſer, Fichte, 
Fechner, Ranke und vielen anderen. 


Dom⸗Kunſt gaben 


Herausgegeben von der freien Lehrervereinigung für Kunftpflege in Berlin. 
Der Verlag bringt die ſeinerzeit mit Begeiſterung aufgenommenen, aber feit langem vergriffenen 


Kunſtgaben wieder nen 


heraus, und zwar in weſentlich verbeſſerter Ausſtattung. Jede Ver⸗ 


öffentlichung umfaßt jeweils 12 der bedentendſten Gemälde eines Malers, in Wiedergaben, 
die dem heutigen Stande der Technik einfarbiger Nachbildung voll entſprechen. Ein kurzer 


Cert 


wünſcht. Die Ausſtattung ijt dem 


ibt eine treffende EA e des Hünſtlers, gerade fo viel, wie der Laie zu erfahren 
leibenden Geſchmack größter Einfachheit und ſchlichter Dor, 


nehmheit angepaßt. Preis jeder Kunftgabe M 14.— 
J. Sans Thoma; mit einem Geleitwort 4. Arthur Kampf; mit einem Geleitwort 


von Alexander Troll. 

2. Anſelm Feuerbach; mit einem Geleit- 
wort von Otto Riedrich. 

3. Wilhelm Trübner; mit einem Geleit⸗ 
wort von Gerhard Hriigel. 


von Wilhelm Hotzde. 

5. Matthias Grünewald; mit einem бе. 
leitwort von Wilhelm Kotzde. 

6. Fritz v. Uhde; mit einem Geleitwort von 
Alexander Troll, 


In Vorbereitung befinden ſich: 


7. Sans Baldung (Grien). 8. Boehle. 9. E. v. Gebhardt. Јо. Kalckreuth. 
| JJ. Zeibl. 12. Menzel. 13. Knaus u. a. m. 


In jeder Buchhandlung zu haben 
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MUSIKALIEN FÜR DEN WEIHNACHTSTISCH 


Verzeich- 
nisse 
kostenfrei! 


Tonger’s empfehlenswerte Ausgaben! 


Teagers Editionsausgaben (Großformat) enthalten die 
bekanntesten Werke der Klassiker und Romantiber in nev 
seitlicher Bearbeitung von hervorragenden 
Schulen und Unterrichtswerke, Sammlungen von Vortrags. 
stücken, Tänan und Lieder. 


Tongers Eine-Mark-Ausgaben (Grofformatige Einse! 
ausgaben) bringen die beliebtesten Klavier-Harmonium 
Violinstücke und Lieder 


Tongers Musikschätze, Band l-V bieren vollständigen 
Ersatz für eine umfangreiche Musikbibliothek. Bisher er: 
schienen 5 stattliche geschmackvoll gebundene Bände 
gemischten Inhalts: Salon- und Vortragsstücke, Lieder- 
{antasien, Opernmusik für Klavier und Lieder. Jeder Band 
са. 340 Seiten stark 


Tongers Taschen-Alben, 62 verschiedene Bände, von 
denen über | Million Exemplare abgesetst wurden, haben 
sich einen Weltruf erobert. In bequemem, schön kartoniertem 
Querformat bringen sie 29 verschiedene Lieder. und Arien- 


Sammlungen, 9 Alben mit Klaviervortrdgen, 6 verschiedene 
Mdnner-, Frauen- und gemischte Chor-Sammlungen, ferner 
Harmonium- und Orgel- Vorspiele, sowie Schulen far Gesang 
und für 9 verschiedene Instrumente 


Toagers Chorschätze, von denen bisher 4 für Männer. und 
7 für gemischten Chor erschienen, enthalten die anerkann- 
testen und beliebtesten, jede Gelegenheit berücksichtigenden 
Chöre und ersparen den Herren Dirigenten das seitraubende 
Durchsehen umfangreicher Auswahlsendungen, | 


Toagers Musikbüchereli bringt in leicht faßlicher Form viel 
Wissenswertes für jeden Musik/reund auf den verschieden- 
sten Gebieten der Musik. Die bisher erschienenen 15 Bände 
enthalten u. a.: Eriduterungen über Schöpfungen der 
klassischen Meister, Nachschlagewerke, sowie insbesondere 
für Geiger und Gesangvereine interessante Abhandlungen. 


Tongers Spruchsammiungen „Lebensfreude. 
Die Ansahl der abgesetsten Bändchen (bisher wurden viele 
100000 verkauft) bietet die beste Gewähr für die allgemeine 
Beliebtheit der gehaltvolien, von hohen Idealen. Gesichts- 
punkten geleiteten Spruch. und Gedicht-Sammlung. Bisher 
erschienen 9 Bändchen. 


Verzeich- 
nisse | 
kostenfrei! 


MUSIKVERLAG МОМ Р. J. TONGER . KÖLN a. Rh. 
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10 Bände im Umfange von etwa je 600 Seiten. Mit zahlreichen Karten und Textskizzen 


Verlag vonJohann AmbrosiusBarth in Leipzig - Deutsche 

Verlagsanstalt in Stuttgart - Duncker & Humblot in 

München · E. S. Mittler & Sohn in Berlin · J. C. B. Mohr 

(Paul Siebeck) in Tübingen - Paul Parey in Berlin B. 

6. Teubner in Leipzig Vereinigung wissenschaftlicher 

Verleger Walter de Gruyter & Co. in Berlin Weidmann- 
sche Buchhandlung in Berlin 


Im gemeinsamen Verlag der obenstehenden Firmen beginnt das nachstehende Werk 
über den Weltkrieg zu erscheinen: 


R GROSSE KRIEG 


unter Mıtwirkung hervorragender Fuchmänner 


herausgegeben von 
GENERALLEUTNANT M. SCHWARTE-BERLIN 


Das Werk bringt in volkstümlicher, aber vornehmer Darstellungsform eine geschichts- 
treue Schilderung des gewaltigen Ringens, das Deutschland im Verein mit drei 
Bundesgenossen von nur bedingter Macht zur Sicherung seiner Lebensmöglichkeit 
gegen eine erdrückende Überlegenheit von 27 feindlichen Staaten führen mußte. 
Die erschätternde Größe dessen, was das deutsche Volk im Weltkriege vollbracht 
hat, ist von seiner Gesamtheit bisher gar nicht begriffen. Die trotz vieler Mängel 
und Febler ans Wunderbare streifenden Leistungen und Taten soll das Kriegswerk 
— und zwar nicht nur in den eigentlichen Kriegshandlungen, sondern auf allen 
Arbeitsgebieten — dem Volke vor die Seele führen. Die klare Erkenntnis des Ge- 
waltigen, zu dem sich das deutsche Volk im Kriege fähig zeigte, muß in ihm das 
Bewußtsein erwecken, daß trotz des verlörenen Krieges die innere Kraft zu einem 
neuen großen Aufstieg in ihm lebt. Sie zu wecken und zu fördern, sie vor den 
eigenen Volksgenossen, aber auch vor der ganzen Welt, den Neutralen und den 
Feinden, in ihrer hinreißenden Größe zu zeigen, ist der Zweck des Werkes: 


* 
Inhalt: 
Bd. 1—3: Der deutsche Landkrieg. Bd. 4: Der ösierreichisch- ungarische 
Landkrieg. Bd. 5: Der Seekrieg, Luftkrieg, Gas krieg, Kolonialkrieg, Tür- 
kischer Krieg. Bd. 6—7: Die außenpolitische Geschichte der Kriegszeil. 
Bd. 8—10: Die Organisationen der Kriegführung 
* 
| Mitte November 1921 erscheinen: 
Band 1: Vom Kriegsbeginn bis zum Frühjahr 1915. XVI, 535 Seiten 
mit 16 Textskizzen und 4 Kartenbeilagen. Holzfreies Papier. In 
Ganzleinen М 120. . %% ap In Halbleder М 170.— 
Band 8: Die für den Kampf unmittelbar arbeitenden Organisationen. 
XII, 517 S. mit 2 Kartenbeilagen. Holzfreies Papier. In Ganzleinen 
M 120... EE EE In Halbleder М. 170.— 
Band 4 und 5 sowie 3 weitere Bande sollen 1922 folgen, der Rest 1923. Die einzelnen 
Abschnitte bzw. Bande des Kriegswerkes sind in sich abgeschlossen. 
x 


Bestellungen auf das Werk sind an die Firma 


JOHANN AMBROSIUS BARTH - LEIPZIG | 


Dörrienstr. 16, zu richten, welche die Geschäftsführung des Werkes übernommen hat. 


MÜNCHENER SCRIPTOR-DRUCKE 


HANDOESCHRIEBENE BÜCHER ERSTER KÜNSTLER 


DAS ROSENBAND 
Gedichte aus dem Rokoko, für — 
Freund des verliebten Jahrhunderts 


* 
LIEBESGEDICHTE 
on jedem Liebenden dem geliebten 


enschen zu schenken 
* 
DIE SEELE DES WEINE s 
Trinklieder für jeden frohen 


wie auch empfindsamen 
Freund des Weines 


„TROSTBÜCHLEIN 
den weisesten D Wek 


ichtungen der 
Trost wider das echwere Leben 
* 


MUTTER 
Die schönsten Gedichte zu ihrem Lobe 
* 


DANTE ALIGHIERI 
SONETTI x BALLATE a SESTINE 


Eine Auswahl der schönsten Gedichte aus dem 
„Canzoniere‘‘, dem wenigst bekannten Werke Dantes 


Im Urtext 


Preis jedes Bändchens 15 Mark 
Numerierte und signierte bie ege Wer von 100 Exemplaren. Nr. I-X auf Sege Ganzpergament- 


Handband, Preis M 800 


XI—XX Saffianleder-Handband, 


Preis M —, Nr. 1—80 auf 


Hadern in flexiblem Ganzpergament, Preis М 130.—, exkl. расо 
Zu beziehen durch alle Buchhandiangen 


DREI MASKEN VERLAG MUNCHEN 


Das Bud der Stunde 
Die Folgen der Mark⸗ Entwertung 


für uns und die anderen 
von Dr. H. Sehnfen und Dr. W. Genzmer 


Verfaſſern von „Valuta⸗Elend und Friedensvertrag“ 
Preis M 15.—. Hochvalutiges Ausland: 2 Schweizer Franken 
Aus dem Inhalt: 


Das Londoner Ultimatum / Unſere Verluſte an 
volksvermögen (neue ſyſtemat. Berechnung) / 


Unſere Jahlungsdilanz gegenüber dem Auslande 


Warum nimmt das Ausland unſere Papier» 
mart? / Der verminderte Goldwert von rund» 
ſtücken, Häufern und induſtriellen Anlagen in 
Deutſchland / Tabellariſche Überſicht über den 
шп Soldwert des Stammaktienkapitals 

einer Reihe namhafter Induſtrieunterneh⸗ 


mungen / Der 150 Milliarden-Haushalt und das 
neue Steuerprogramm / Unſere wachſende 
Steuerlaſt u. die Steuerkraſt der verfHiedenen 
Serufsgruppen / Die unentbehrl. Notenpreſſe 
/ Wie lauge wird es dauern, bis die Mark im 
Auslande nichts mehr wert iſt? / die europälfche 
währungsekriſis (ſoſtematiſche Unterſuchung der 
Entwicklung der europäifchen Währungen) / Vor 
einer Ara der Staatebanfrotte in Europa. 


— 


verlag von Selix Meiner in Leipzig 
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Große 8 


About, L'Homme а Oreille саѕѕќе 


— Les Mariages de Р 
Amiel, Journal intime, 
Balzac, Eugenie Grandet 
— La Cousine Bette, 2 vol. 
— Le Cousin Pons 

— La Maison du Chat-qui-Pelote 

— La Peau de Chagrin 

— Ursule Mirouet 

— La Femme de trente Ans 

— Les Chouans 

— Le Medecin de Campagne 

— Le Lys danslla Vallée 

— Le Pere Goriot 

Barbey d’Aurevilly, Les Diaboliques 
— Le Chevalier de Touches 

— Une vieille Maitresse 

Baudelaire, Les. Fleurs du Mal 
Dumas. La Tulipe noire 
— Les trois Mousquetaires, 2 vol. 
Feuillet, Monsieur de Camors 
Féval, Contes de Bretagne 
Flaubert, Madame_Bovary 

— Trois Contes 

— Tentation de Saint Antoine 

— Bouvard et Pécuchet 

— Salammbö 

Fromentin, Une Année dans fe Sahel 
— Un Eté dans fe Sahara 

— Les Mattes d’autrefois 
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chrift + Handliches Format + Billiger Preis 


Bisher erschienen: 


Gautier, Mile de Maupin 

— Nouvelles 

Gobineau, La Renaissance, 2 vol. 
Hugo, atrevingt-treize, 2 vol. 
— Notre-Dame de Paris, 2 vor. 
Lamartine, Graziella 

— Premitres Meditations Poétiques 
Le Sage. Le Diable boiteux s 
Lenclos Ninon de, Lettres 
Maistre, La jeune Siberienne `, 
Mérimée, Carmen (La Dame de Pique, 


etc.) 
Murger, La Vie de Bohème 
Musset, La Confession dun 
siecle 
— Poésies Nouvelles 
— Contes 
Nerval, 
Nodier, 


Enfant du 


Les Filles du Feu 

Contes de la Veillée 
Prévost, Manon Lescaut 

Sand, La Mare au Diable 

— La petite Fadette 

— Marquis de Villemer 

Souvestre, Un Philosophe sous les Toits 
— Au Coin du Feu 

Stendhal, La Chartreuse de Parme, 2 vol. 
— L’Abbesse de Castro . 

— De Amour 

Vigny, Servitude et Grandeur Militaires 
— Cing Mars, 2 vol. 


п: 
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Weitere Bände folgen in Kürze 


Prospekte mit Preisen unter Bezugnahme auf diese Anzeige kostenlos 
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Sammlung illustrierter Einzeldarstellungen 


DIE MUSIK 


Begründet von Richard Strauß / Weitergeführt von Arthur Seidl 


— 


1. Beethoven. Von A. Oöllerich. 5. Aufl., Mit 
8 Vollbildern und 8 Faksimiles М 6.— 


2. Intime Musik. Von Oscar Bie. 2. Aufl. 
Mit 10 Vollbildern . . M 6.— 


3. Wagner - Brevier. Herausgeg. von Hans 
v. Wolzogen. 4. Aufl. Mit 4 Vollbildern 
und 4 Faksimiles .M 6.— 


4. Geschichte der französischen Musik. Von 
A. Bruneau. Übertragen von Max Graf. 
Mit 1 Lichtdruck, 12 Vollbildern und 1 
Faksimile... 2.202000. M 6.— 


5. Bayreuth. Von Hans v.Wolzogen. 3 Aufl. 
Mit 22 Vollbildern u. 1 Faksimile М 6.— 


6. Tanzmusik. Von Oscar Bie. 2. Aufl. Mit 
14 Vollbildern . М 6.— 


7. Geschichte der Programm- Musik. Von 
Wilh. Klatte. Mit 1 Vierfarbendruck, 1 
Lichtdruck, 11 Vollbildern und 5 Fak- 
similen eee eee М 6.— 


9. Die russische Musik. Von A. Bruneau. 
Ubertragen von Max Graf, Mit 1 Licht- 
druck, 15 Vollbild. u. 1 Faksimile M 6.— 


11. Paris als Musikstadt. Von Romain Rolland. 
Übertragen von Max Graf. Mit 1 Licht- 
druck, 14 Vollbild, u. 1 Faksimile М 6.— 


12. Die Musik Im Zeitalter der Renaissance. 
Von Max Qraf. Mit 1 Lichtdruck. und 
11 Vollbildern..........2M 6.— 


16/17. Das deutsche Lied, Von H. Bischoff, 
2. Aufl. Mit 23 Bildnissen und 14 Noten- 
beilagen See @ оо е ө ө е ° М 12.— 


18. Die Musik in Böhmen. Von Rich. Batka. 
Mit 6 Vollbild. und 6 Faksimiles M 6.— 


19. Rob. Schumann. Von E. Wolff. 2. Aufl, 
Mit 10 Volibildern und 6 Handschriften- 
Nachbildungen ‚ M 6.— 


21. Faust in der Musik. Von J. Simon. 2. Aufl. 
Mit 12 Vollbildern, 7 Faksimiles und 11 
Noten beilagen. M 6.— 


22/23. Franx Schubert. Von V. Klatte. 2. Aufl. 
Mit 14 Vollbildern, 7 Handschriften- Nach- 
bildungen und 10 Notenbeilagen M 12.— 


24/25. Bizet. Von Adolf Weimann. Mit 4 
Vollbildern, 4 Faksimiles, 10 Notenbeilag. 
und 3 Handschriften-Nachbild. М 12.— 


26/27. Alexander Ritter. Von Siegm. v. Hau- 
segger.Mit 8 Vollbild., 4 Faksimiles bezw. 
Musikbeilag., sowie unveröffentl. Briefen 
R. Waguer's und seiner Familie М 12.— 


28:29, Das französische Volkslied. Vou Louis 
Schneider. 2. Aufl. Mit 8 Vollbildern u. 
6 illustrierten Notentafeln . . М 12.— 


30. Johann Strauß. Von Rich. Specht. 2. Aufl. 
Mit 12 Volibildern u, bisher unveröffent- 
lichten Notenbeilagen......M 6.— 


31/32. Jagues Offenbach. Von Paul Bekker. 
Mit 10 Vollbildern und 2 bisher unver- 
öffentlichten Faksimiles . . . М 12.— 


33/34. Die moderne Musik and Richard Straaf. 
Von Oscar Bie. 2, Aufl. Mit 15 Bildnissen 
und 13 Notenbeilagen . . . М 12.— 


35. Zur Entwicklangsgeschichte des Melodrams 
und Mimodrams. Von Max Steinitzer. Mit 8 
Bildnissen und 2 Notenbeilagen M 6.— 


36, Das Madonnen Ideal in der Tonkunst. 
Von Eugen Schmitz. Mit 7 Vollbüdern 
und 5 Notenbeilagen......M 6.— 


37/38. Das Christus- Ideal in der Tonkunst. 
Von K. Orunsky. Mit 11 Vollbildern in 
Tonätzung und 3 Beilagen. . M 12.— 

39/41. Betrachtungen zur Kunst. Qesammelte 
Aufsätze von Siegm. v. Hausegger. Mit 
10 Vollbildern, einer Handschriftennach- 
bildung und einer Notenbeilage М 18.— 

42/44. Max Reger. Von Karl Hasee. Mit 8 
Aufsätzen von Regers Hand, 10 Vollbild. 
u. 3 Handschriftennachbildungen M 18.— 

45/46. Hans Pfitzner. Von Arthur Seidl. Mit 
9 Vollbildern und 2 Handschriftennach- 
bildungen: М 12 — 


Zweifarbige Titelzeichnung von Walter Tiemann. Die Bändchen sind 
sämtlich geschmackvoll in Pappe gebunden. 


C. F.W. Siegel’s Musikalienhandlung (R. Linnemann) 


Leipzig « Dörrienstrasse 13 


GEDRUCKT BEI POESCHEL & TREPTE IN LEIPZIG 


—— — 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


{оп Cruſoe“ 


In 
Mit Bildern von Karl Mühlmeiſter 


Lue „Rob 
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K. Thienemanns Verlag in Stuttgart 


DAS DEUTSCHE BUCH 


1.JAHRG. x DEZEMBER 1921 ж HEFT 12 


Einzelpreis М 2.— x Kein Auslandsaufschlag & Halbjährlih М 10.— 


SCHLEIERMACHER ALS MENSCH 


EIN BRIEF AN SEINE SCHWESTER CHARLOTTE 
(23. MARZ 1799) 


bh: liegt sehr tief in meiner Natur, liebe Lotte, daß ich mich immer genauer an Frauen 
anschließen werde als an Männer ; denn es ist so vieles in meinem Gemüt, was diese selten 
verstehen. Ich muß also, wenn ich nicht auf wahre Freundschaft Verzicht tun will, was 
Du denn doch auch nicht fordern wirst, auf diesem sonst so gefährlichen Standpunkt stehen 
bleiben, der aber eben deswegen, weil ich so darauf stehe, nicht so gefährlich ist. Dessen will 
ich mich aber nicht: überheben, sondern immer auf meiner Hut sein. Du meinst, eben diese 
Verbältnisse wären wohl auch meinen Berufspflichten im Wege und setzten mich wenigstens 
einem bösen Schein aus. Was das Erste betrifft, da mußt Du Dich nun lediglich auf mein 
Wort verlassen, daß es nicht so ist. Ich verrichte alles, was mir obliegt, sehr pünktlich und 
genau, aber darauf würde ich, wie Du leicht denken kannst, gar keinen Wert legen, wenn 
ich nicht auch wirklich mit ganzem Herzen dabei wäre, eine Sache, die wenige von meinen 
Freunden recht verstehen und die nur das Herz sich eigentlich reimen kann. Was aber den 
Schein betrifft, so habe ich darüber meine eignen Grundsätze; ich glaube, daß es meinem 
Stande geradezu obliegt, ihn zu verachten, ich meine nicht aus leidigem Übermut Dinge zu 
tun, die man sonst nicht tun würde, nur um zu zeigen, daß man sich aus der gemeinen 
Meinung nichts macht, sondern das, daß, so oft es hinreichende Gründe gibt, etwas zu tun, 
man nach dem Schein dabei nichts fragen müsse. Das ist, wie mir's scheint, sehr nötig und 
ganz eigentlich Pflicht. Daß ein Mann mit einer rechtlichen Frau allein ist, Stunden und 
halbe Tage lang, ist wohl gar nichts Auffallendes in der Welt, und niemand sucht einen 
bösen Schein dahinter. Eine Frau eigentlich zur Freundin zu haben, ist schon übler, und 
daß die Herz gerade eine Jüdin ist, gereicht gewiß vielen zum Anstoß; aber das ist eben eins 
von den jämmerlichsten Vorurteilen. Gewacht habe ich bei ihr nur auf ausdrückliches Bitten 
ihres Mannes, als ihre weiblichen Freundinnen nicht mehr konnten, und ich finde darin nichts 
unter der männlichen Würde. Das liegt wohl nie in wirklichen Diensten, die man einer Frau 
erzeigt, sondern nur in der kleinlichen Galanterie und den süßlichen Aufmerksamkeiten, 
zu denen ich, wenn sie mir auch nicht sonst zuwider wären, immer zu unbeholfen sein 
werde. Der Hauptpunkt aber und der eigentliche Unterschied unsrer Denkungsart über diese 


Die neue Ausgabe der Briefe Friedrich Schleiermachers, der wir das vorstehende Bruchstück entnehmen, 
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Dinge liegt darin, daß Du aber überhaupt dagegen bist, sich in vieles einzumischen, an vielem 
teilzunehmen und in vielerlei Verbindungen mit Menschen zu leben, und ich bin grade dafür. 
Sage mir, Liebe, gehst Du nicht zu sehr von dem System des geselligen Lebens aus, welches 
in der Gemeine das herrschende ist, und bringst Du nicht den Unterschied zwischen Gemeine 
und Welt zu wenig in Anschlag? In der Gemeine wird der Mensch gebildet durch Einsamkeit 
und stilles Nachdenken, in der Welt kann er es nur werden durch die mannigfaltigste und 
zusammengesetzteste Tätigkeit. Es sind zwei verschiedene Wege, aber beide sind gut, und 
jeder Mensch hat nur darauf zu sehen, daß er den einschlage, der seiner Natur am an- 
gemessensten ist, und daß er sich dann auch hübsch dahin stelle, wo er diesen befolgen kann. 
Ein Mensch, der sich in die Angelegenheiten von mehreren verwickeln und in mehreren 
Familien Hausfreund sein wollte, wäre in der Gemeine eine sehr überflüssige Person, ja, er 
wäre sogar tadelnswert und würde allerdings besser tun, sich daraus zu entfernen, weil er in 
die Grundsätze nicht hineinpaßt. Aber ebensowenig würde in der Welt ein Mensch etwas 
taugen, der sich in sich verschließen und nach eurer Weise leben wollte; er füllte seinen Platz 
in der Tat sehr schlecht aus, er wäre mitten in der Welt doch eigentlich ein Gemeinglied 
und täte besser, auch lieber in die Gemeine zu gehen. Ich getraue mich in der Welt hundert 
und tausend sehr achtungswerte Menschen zu finden, die Dich gar nicht verstehen würden. 
wenn Du sagst, daß dieses viel fache Leben, dieses geteilte Interesse die Selbstbeobachtung un 
die Kenntnis des eignen Herzens hindere. Sie würden sagen, das sei ja das einzige Mittel. 
dazu zu gelangen. Man könnte sich ja nicht kennenlernen, ebensowenig als andere Menschen. 
wenn man sich nicht handeln sähe, und vieles müsse ja verborgen bleiben, wenn es nichi 
angeregt werde durch den Wechsel immer neuer und anderer Verhältnisse und Vorfälle. 
Du siehst, wie die Gesichtspunkte verschieden sind, und Du wirst auch leicht sehen, wie 
jeder auf dem seinigen Recht hat. Es ist mit der Seele wie mit dem Körper: welcher nur 
weniger und sparsamer Reize gewohnt ist, den affiziert auch etwas an sich Geringes schon 
merklich ; welcher stärkerer und öfterer Bewegungen gewohnt ist, an den müssen auch wirk- 
samere Reize gebracht werden, wenn etwas ausgerichtet werden soll. Das erste ist euer Fall 
in eurein stillen und einfachen Leben; Kleinigkeiten, die der Mensch in der Welt gar nicht 
wahrnimmt, bringen euch schon zum Nachdenken und decken euch etwas auf, was allerdings 
ein großer Vorzug ist, und ich danke es meinem Aufenthalt in der Gemeine, daß ich ihn in 
einem höheren Grade besitze als irgendein Mensch vielleicht, den ich in der Welt kenne. 
bei ihm muß alles erst in eine merkliche Tätigkeit versetzt worden, ehe er es wahrnehmen soll. 

Halte das, was ich eben von mir gerühmt habe, für keinen Widerspruch mit dem Be- 
streben, meine Art zu leben, zu rechtfertigen. Wenn ich nicht von jener Fähigkeit ein gut 
Teil hätte, so wäre in der Tat mein übriges Leben für die Verwicklungen, in die mich meine 
Berufsverhältnisse als Prediger, als Bürger und, wenn ich es sagen darf, als angehender Ge- 
lehrter notwendig und unvermeidlich bringen, noch zu eingezogen und einfach, und das, was 
ın mir vorgeht, würde bald auch für meinen Blick, der durch diese Verhältnisse vielerlei 
Gegenstände in lebhafter Bewegung zu sehen gewöhnt wird, unmerklich werden; es ist in 
der Tat ein wahres Mittelding zwischen einem nicht zerstreuten, sondern ganz vernünftigen 
Welt- und Geschäfts- und einem Gemeine-Leben. Nimm, um beide Gesichtspunkte zu ver- 
gleichen, noch das hinzu. Jeder Mensch muß schlechterdings in einem Zustande moralischer 
Geselligkeit stehen; er muß einen oder mehrere Menschen haben, denen er das Innerste 
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seines Wesens, seines Herzens und seiner Führungen kund tut, nichts muß in ıhm sein, 
womöglich, was nicht noch irgendeinem außer ihm mitgeteilt würde. Das liegt in dem 
göttlichen Ausspruche: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei, mehr als irgend etwas 
anderes. Ihr steht in einer solchen Art von Geselligkeit mit euren Arbeitern und bedürft 
selten anderer Menschen dazu. Dergleichen gibt es aber in der Welt nicht, und da die Menschen 
gegeneinander mit ihrem Innern wie billig sehr zurückhaltend sind, so muß man sich erst 
ein sehr freundschaftliches Vertrauen erwerben, ehe man so etwas herauslockt, und um 
zu so einer vertrauten Freundschaft zu kommen, muß man mit mehreren Verbindungen 
anfangen, in denen man sie suchen und anzutreffen hoffen kann. So mußt Du die Sache 
auch ansehen, und in der Tat bin ich bei allen Menschen, die ich sehr liebe, mehr oder 
weniger Arbeiter, und sie sind es auch bei mir. Da hast Du mein Glaubensbekenntnis über 
diesen Gegenstand ganz offen und so ausfihrlich, als ich es jetzt geben konnte. Du wirst 
wenigstens, hoffe ich, daraus sehen, wie ernstlich ich Deine freundlichen Warnungen nehme, 
und wie viel mir daran liegt, mein Gemüt und mein Leben so offen als möglich vor Dich 
hinzustellen und Dich instand zu setzen, daß Du richtig darüber urteilen könntest. Du sollst 
diese Aufrichtigkeit immer bei mir finden, es ist mir gar viel daran gelegen, daß dieses Ver- 
hältnis unter uns bewahrt bleibe... 


THEOLOGISCHE LITERATUR 
VON PROF. D MARTIN RADE 


Zwar hat die seelische Not der Kriegszeit 
und darnach die äußere Schwierigkeit, zum 
Druck zu kommen, die Produktion auch der 
Theologen stark gehemmt. Aber an Motiven 
und Anläufen dazu hat es niemals gefehlt. 
Ja, es ist ganz unmöglich, in wenigen Zeilen 
über die Fülle der Erscheinungen einen Über- 
blick zu geben. Nur Richtungen, Wandlungen 
können angedeutet, einige hervortretende 
Namen genannt werden. Zum Glück kann 
man den Suchenden an eine treffliche Quelle 
verweisen. Die „Wissenschaftlichen For- 
schungsberichte‘, die bei Perthes [Gotha] er- 
scheinen, brachten ein Bändchen „Theologie“ 
heraus, von Mulert, Haas, Baumgartner, Jü- 
licher, Zscharnack und Niebergall bearbeitet, 
willkommnen Ersatz für den seit 1915 ein- 
gegangenen „Theologischen Jahresbericht“, 
nicht vollständig wie jener, aber alles Wesent- 
liche, auch aus Zeitschriften, auch Katho- 
lisches trefflich berichtend und beurteilend. 
Hier finden auch die Leser dieser kurzen 
Ubersicht die genaueren bibliographischen 
Angaben der genannten Werke. 

Alljährlich tat unverkürzt Schneiders 
„Kirchliches Jahrbuch für die evangelischen 


Landeskirchen Deutschlands“ [Bertelsmann, 
Gütersloh] seinen, zuweilen charakter- 
voll einseitigen, musterhaften Dienst: was 
man an Statistik und Gegenwartskunde ver- 
langen kann, findet man hier und etliches 
obendrein. Eine wahrhafte „Einführung in 
das theologische Studium“ [Mohr, Tübingen | 
bot Wernle nun in 3. Auflage: nicht nur dem 
Studenten, sondern jedem Theologen oder 
Laien wird damit eine theologische Bibliothek 
ersetzt. Frank-Grützmachers Vademekum, lu- 
therisch-konfessionelles Gegenstück dazu, 
kann nicht damit konkurrieren. Ein Lexikon, 
das den ganzen gewaltigen Stoff in 5 Banden 
meistert, ist unmittelbar vor dem Kriege 
[fertig geworden, von allen Seiten begrüßt und 
begehrt: „Die Religion in Geschichte und 
Gegenwart“ (RGG.), von Schiele und Zschar- 
nack [Mohr, Tübingen ]. 

Den größten Erfolg während der letzten 
Jahre hatte Otto mit seinem ıgı6 erschie- 
nenen Buche „Das Heilige“ [Trewendt und 
Granier, Breslau], nun schon zum sechsten 
Mal aufgelegt. Die Selbständigkeit der Reli- 
gion wird hier aus dem Überwältigenden der 
Erhabenheit Gottes mit neuen Mitteln der Re- 
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ligionspsychologie und Religionsgeschichte dar- 
getan. Wobbermin, Heim, Stange, Schaeder, 
Girgensohn, Ihmels, Steinmann, Julius Kaf- 
tan bewährten sich als Dogmatiker mit wert- 
vollen Monographien, Lemme, Dunkmann, 
Martin Schulze, Stephan mit Gesamtdarstel- 
lungen. Heinrich Scholz, von der Theologie 
zur Philosophie übergegangen, schenkte auch 
jener eine „Religionsphilosophie“ [Reuther 
& Reichard, Berlin]. Troeltsch, gleichfalls 
als Philosoph noch Theolog, wirkte durch 
seine voluminösen Bände I,, Gesammelte 
Schriften“; Mohr, Tübingen] überall nach, 
durch den Nationalökonomen Max Weber in 
seinen Untersuchungen der Zusammenhänge 
von Religion und sozialer Kultur unterstützt 
[ „Gesammelte Aufsätze zur Religionssozio- 
logie“; Mohr, Tübingen ]. „Die christliche Re- 
ligion im Urteil ihrer Gegner“ [Mohr] 
schilderte Erich Foerster, über „Persönlich- 
keit“ [Bahn, Schwerin] philosophierte Emil 
Pfennigsdorf. Der Ethik im strengeren Sinne 
dienten Schlatter, Wendland, von Rohden. 
Kriegs- und Friedensethik behandelten un- 
zählige Schriften, alle Gegensätze heraus- 
arbeitend. Die konfessionelle Polemik trat 
zurück: über „Papst, Kurie und Weltkrieg“ 
schrieb scharf protestantisch ein Anonymus 
[Säemann-Verlag, Berlin]. Die katholischen 
Deutschen (deren Schrifttum noch an anderer 
Stelle behandelt wird) setzten ihrer hohen 
geistigen Haltung während des Krieges blei- 
bende Denkmäler mit den Werken: „Deutsche 
Kultur, Katholizismus und Weltkrieg‘ 
[Herder, Freiburg], „Deutschland und der 
Katholizismus“ [ebenda]. 

In der Praktischen Theologie taten sich 
O. Baumgarten und Niebergall als unermüd- 
lich dio Zeit begleitend hervor. Neues Inter- 
esse erwachte für die Gestaltung des Gottes- 
dienstes: zu dem Senior Spitta treten Rend- 
torff, Anton, Altmann, durch Otto sekundiert 
(Hodgkin „Schweigender Dienst“ ward aus 
dem Englischen übersetzt), hochkirchliche Be- 
strebungen melden sich. Der Religionsunter- 
richt findet schon aus politischen Rücksichten 
vielseitige Behandlung. Schian und andre 
blicken auf die kirchlichen Leistungen im 
Kriege zurück. Heitmann geht mit größtem 
Erfolge der Großstadt, Moering den Männern, 
Jäger und Classen der Jugend nach, Stapel 
zeigt, was ein Volk sei, Hilbert missioniert 


an ihm. Religions- und Volkspsychologie 
suchen sich: Stählin. Kirchliche Gegenwarts- 
kunde vermählt sich mit Landes- und Pro- 
vinzialgeschichte: Rolffs, Wurster. Thimme 
leistet mit seinen Sammelwerken Großes. 


Kirchliche Reformbroschüren schießen auf 


wie die Pilze: Baumgarten, Faure, Graue, 
Liebe. Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
gibt seine grundlegenden Protokolle heraus 
Das spezifische Kirchenrecht will an der 
neuen Kirche mitbauen: Stammler, Rieker, 
Niedner, Kahl. 

Strenge Arbeit tut indessen unentwegt die 
Kirchengeschichte, voran Karl Müller; Hans 
von Schubert gibt „Grundzüge“ [Mohr] 
und andres; v. Soden und Heussi wenden sich 
an die Gebildeten und an die Studierenden — 
ein „Atlas zur Kirchengeschichte“ [Mohr] sei 
nicht vergessen. Krügers viergeteiltes Hand- 
buch [Mohr] wird hoffentlich bald in neuer 
Auflage erscheinen. Zwei Monographien für 
viele: Scheels „Martin Luther“ [Mohr] und 
Harnacks ,,Marcion: Das Evangelium vom 
fremden Gott“ Hinrichs, Leipzig]. Um die 
allgemeine Religionsgeschichte machten sich 
die bei Diederichs und bei Hinrichs und 
Vandenhoeck erschienenen Serien verdient; 
Kirchenväterausgaben wurden auch fort- 
gesetzt. Ein weitere Kreise ziehendes Buch 
war lleilers „Gebet“ (Ch. Kaiser, München]. 
wie denn auch Heilers sonstige Veröffent- 
lichungen viel beachtet wurden. Überraschende 
Wirkung tat Karl Barths „Römerbrief 
[Bäschlin, Bern]; aus Schweizer religiös-so- 
zialer Luft hat sich der Verfasser zu einer 
neuen entschlossenen Hingabe an die biblische 
Offenbarung durchge funden und Paulus mit 
starkem Griff wieder zu unserm Zeitgenossen 
gemacht. Die biblischen Wissenschaften haben 
auch sonst nicht geruht: Bousset starb zu 
früh, nicht ohne starke Spuren zu hinter- 
lassen. Im Neuen wie im Alten Testament 
lassen sich neben der konservativen Richtung 
(König, Kittel, Sellin; Zahn) innerhalb der 
kritischen Richtung eine literargeschichtliche 
(Wellhausen, Budde; Jülicher) und eine re- 
ligionsgeschichtliche (Gunkel, Greßmann. 
Bousset, Heitmüller) wohl noch unter- 
scheiden, dazwischen auch eine stilgeschicht- 
liche (Gunkel; Dibelius); aber die Grenzen 
sind fließender geworden, und nachdem die 
Alttestamentler jüngst in Leipzig Frieden 
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geschlossen haben, wird dieser Friede wills 
Gott auch den andern Disziplinen zugute 
kommen. Es ist ja in der Geschichte der pro- 
testantischen Theologie seit langem so, daß das 
Alte Testament im Prozeß der Entwicklung 


voranging. Harnack in seinem „Marcion“ 


fordert, daß man der Geltung des Alten 
Testaments in der Kirche Schranken setze. 
Mag auch seine Bedeutung für die christliche 
Frömmigkeit zurückgehen, in der Wissen- 


schaft wird es seinen Rang behaupten. Einen 
trefflichen Niederschlag dieser Bibelwissen- 
schaft von heute haben wir in dem Werke: 
„Die Schriften des Neuen Testaments, neu 
übersetzt und für die Gegenwart erklärt“, 
einst von Johannes Weiß, jetzt von Bousset (+) 
und Heitmüller herausgegeben, und dem alt- 
testamentlichen Gegenstück dazu, von Greß- 
man und Genossen [beide Werke bei Van- 
denhoeck & Ruprecht, Göttingen]. 


KATHOLISCHE THEOLOGIE 
VON DR. PHILIPP FUNK 


Die theologische und religiöse Sparte 
nimmt in der Produktion katholischer Ver- 
lage einen breiten Raum ein. Aber leider ist 
das meiste von dem, was im wöchentlichen 
Verzeichnis als „Catholica“ angezeigt wird, 
durchschnittliche Ware, sogenannte „Gebet- 
buchliteratur“, die auch nach dem Urteil 
theologischer und kirchlicher Kreise auf einer 
bedauerlich tiefen Stufe steht, nur geistige 
Schablonenarbeit, Nachdruck von Nach- 
drucken, rein unter dem Gesichtspunkt des 
Geschäfts auf den Markt gebracht, oft auch 
nur unter diesem Gesichtspunkt zusammen- 
gestoppelt. Den religiösen Schaden, der daraus 


fließt, beklagen alle ernsthaften Seelsorger 


und Theologen, zumal ja die katholische 
Überlieferung reich ist an gediegenem, 
höchstwertigem Stoff, der sich für Andachts- 
bücher eignet. Seit einigen Jahren ist ein 
Zug zur Besserung, der Beginn der Besinnung 
auf die klassischen Schätze des katholischen 
Gebetslebens festzustellen. Die Liturgie selbst 
in ihren offiziellen Texten wird wieder zur 
Grundlage auch der privaten Andacht ge- 
macht. Neben den handlichen Ausgaben des 
lateinischen „Missale Romanum“, die von der 
Firma Fr. Pustet in Regensburg schon lange 
in buchtechnisch vollendeter Form und Aus- 
stattung herausgegeben werden, gibt es jetzt 
auch Meßbücher für Laien, die des Lateins 
nicht kundig sind [vorzügliche Ausgaben bei 
Herder, Freiburg 1. Br. und Pustet, Regens- 
burg]. Neben den Textausgaben sind Schriften 
zu nennen, die das liturgische Verständnis 
vertiefen und verbreiten; an erster Stelle die 
vom Benediktinerabt Ildephons Herwegen 
herausgegebene Sammlung „Ecclesia Orans“ 


[Herder, Freiburg i. Br.], deren erstes und 
programmatisches Bändchen eine klassische 
Leistung ist: Romano Guardini „Vom Geist 
der Liturgie“. Die Sammlung in Anlage, Ten- 
denz und Methode ist symptomatisch für eine 
neue, fruchtbare Richtung in der Theologie 
selbst, die platonisierende Theologen und 
Geistesmänner der ganzen kirchlichen Über- 
lieferung in den Vordergrund stellt und der 
stark in den Dienst der christlichen Religions- 
philosophie gestellten phänomenologischen 
Schule entspricht. 

Aber auch ein neuerwachter historischer 
Sinn befruchtet das religiöse Denken des 
katholischen Deutschland. Das Bedürfnis 
nach Texten, nach Kenntnis der alten Schätze 
wächst. Neben den liturgischen Texten sind 
die Kirchenväter und Mystiker gesucht. Eine 
deutsche Monumentalausgabe der Kirchen- 
väter bringt der Verlag Jos. Kösel, Kempten, 
in seiner „Bibliothek der Kirchenväter“. In 
der Edilion der Mystiker sind die Katholiken 
immer noch im Rückstand gegenüber den üb- 
rigen Verlagen. Aber langsam erstehen auch 
gute katholische Mystikerausgaben: Aus- 
wahlen aus Meister Eckhart, Suso, Tauler und 
mystischen Frauen in der Sammlung Kösel; 
eine umfassende Ausgabe der Schriften der 
heiligen Theresia bei Pustet; eine große Tho- 
mas v. Kempis-Ausgabe bei Herder; eine 
Reihe asketischer Texte in Herders „Aske- 
tischer Bibliothek; „Die minnende Seele“ und 
„Deutsche Gebete“ berausgegeben von Bruder 
Bardo [Matth. Grünewald- Verlag]: Alfons 
Heilmanns Auswahlbinde [bei Herder] 
„Seelenbuch der Gottes freunde“, „Feuer vom 
Himmel“. Die theoretischen Grundlagen der 
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mystischen Religiosität umreißt sehr gut 
Engelbert Krebs, „Grundfragen der kirch- 
lichen Mystik“ [Herder], was für den Katho- 
liken sehr wichtig ist, da mit dem Begriff der 
Mystik sich die verschiedensten Inhalte, auch 
ganz unkirchliche Erlebnisarten, verbinden. 

Neben den mystischen und liturgischen 
Schätzen der katholischen Überlieferung, 
deren Neuerschließung und stärkere Po- 
pularisierung einen neuen Aufschwung des 
katholischen Bewußtseins und eine neu- 
erwachte Stilsicherheit im religiösen Gefühl 
und Ausdruck zeitigen dürfte, steht die zwar 
ehrfurchtsvolle aber doch intensive Beschäfti- 
gung mit der Heiligen Schrift nicht 
hintan. Das große deutsche Übersetzungs- 
und Kommentierwerk des Neuen Testa- 
ments, von ersten Fachkräften unter Till- 
manns Leitung unternommen, ist schon 
seit zwei Jahren vollendet [Hanstein, Bonn]. 
Einen ganz neuen Versuch, viel disku- 
tiert, macht Nivard Schlögl. Das Neue 
Testament liegt vor, das Alte folgt demnächst; 
für dieses ist Schlögl anerkannter Fachmann 
[Burgverlag, Wien]. Eine populäre Schrift- 
ausgabe und Erklärung in Einzelbändchen 
bietet Emil Dimmler [Volksvereins-Verlag, 
München- Gladbach]. Als wertvolles Hilfs- 
mittel für die Erziehung weiterer Kreise zur 
Schriftlesung sind die „Alttestamentlichen-“ 
und „‚Neutestamentlichen Predigten“ zu 
nennen, zwei von berufenen Exegeten heraus- 
gegebene Serien [Schöningh, Paderborn], 
mitten im Erscheinen begriffen. Für eigene 
Lesung richtet P. Cohausz, S. J., in seinem 
vorläufig mit zwei Bändchen vertretenen 
Zyklus „Betrachtungen aus der Heiligen 
Schrift“ [Vier-Quellen-Verlag, Leipzig], den 
Stoff literarisch her. Eine gute, allgemein- 
verständliche Einführung in die Literär- 
geschichte des Neuen Testaments stammt aus 
der Feder von P. Cladder, S. J., „Unsere 
Evangelien“ [Herder]. 

Die ständige Orientierung des religiösen 
und theologischen Denkens erfolgt an der 


Dogmatik. Da ıst nun als erfreulicher Fort- 


schritt zu buchen, daß neben dem wissen- 
schaftlichen Ausbau des Lehrsystems im 
strengen Schulsinn ein starkes Bestreben 
fühlbar ist, Dogma und Leben in unmittel- 
bar fruchtbare Beziehung zu setzen. Engel- 
bert Krebs nennt seine dahingehenden Stu- 


dien geradezu „Dogma und Leben. Die kırch- 
liche Glaubenslehre als Wertquelle für das 
Geistesleben“ [Bonifatius-Druckerei, Pader- 
born]. P. Peter Lippert S. J., in seiner li- 
terarisch originellen, künstlerisch gestalteten. 
religiös tiefen und fruchtbaren Serie,, Credo“ 
[Herder] hat dasselbe Ziel, freilich nur für 
Gebildete. Allgemeiner verständlich sind die 
kleinen Büchlein von Emil Dimmler ‚Da 
wunderbare Licht“ Kösel], noch populärer 
die Werke von J. Klug „Der katholische 
Glaubensinhalt“ und „Apologetische Abhand- 
lungen“, 3 Bände [Schöningh]. Das um- 
fassendste Werk der systematischen Glaubens- 
begründung ist das von Esser und Maus- 
bach herausgegebene Sammelwerk „Religion. 
Christentum, Kirche“, eine eingehende fun- 
damentaltheologische Darstellung, die in ver- 
schiedene Einzelabhandlungen zerfällt: „Re- 
ligion und das moderne Seelenleben“, „Gott 
und Welt“, „Natur und Übernatur‘‘, „Die Ur- 
offenbarung“, „Die Religion des Alten Тезіг- 
ments“, „Die Quellen des Lebens Jesu“, „Die 
Kirche als Stiftung Jesu“, „Die Geschichte 
der Kirche“, „Kirche und moderne Kultur“. 
Das Werk erschien unter Mitwirkung der 
hervorragendsten deutschen Theologen soeben 
in drei starken Bänden in neuer Auflage 
Kösel], eine Leistung ersten Rangs. Für die 


Auseinandersetzung mit den Problemen des 


modernen Denkens leistet wertvolle Dienste 
die neue Sammlung religions philosophischer 
und apologetischer Studien уоп F. X. Kiefl 
„Katholische Weltanschauung und modernes 
Denken“. 

Auf dem Gebiete der Ethik und ihrer 
christlichen Begründung stehen die für wei- 
tere Kreise bestimmten Schriften von J. Klug 
sehr hoch im Kurs: ,,Lebensbeherrschung und 
Lebensdienst“, 3 Bände, „Einkehr“, „Die 
Schule Gottes“ [Schöningh]. Ähnliches gilt 
für M. Faßbenders „Wollen eine königliche 
Kunst“ [Herder]. Literarisch wie inhaltlich 
Kabinettsstücke sind die kleinen Kapitel 
des Münchener Abtes Wöhrmüller „Das kö- 
nigliche Gebot“ Kösel]. Eine Reihe moral- 
philosophischer Abhandlungen, auch sozial- 
ethischer Problemstellung enthält Mausbach; 
„Aus katholischer Ideenwelt“ Aschendorff. 
Münster]. Wichtige Fragen schneidet mit 
steigender Anerkennung an P. H. Mucker- 
mann S. J.: „Kind und Volk“, a Bände, und 
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„Neues Leben [Herder]. Die frisch entfachte 
katholische Jugendbewegung macht sich auch 
in einer wachsenden Literatur bemerkbar. 
Eine Reihe derartiger Literatur ist im Burg- 
verlag Rothenfels a. M. erschienen; R. Guar- 
dini „Neue Jugend und katholischer Geist“ 
[Matth. Grünewald Verlag]! ist hier zu 
nennen. Aus dem Gebiet der katholischen Er- 
zichungslehre seien erwähnt die gut auf- 
genommene Schrift von L. Bopp „Welt- 
anschauung und Pädagogik“ [ Boniffatius- 
druckerei] und die sehr umstrittene Kritik 
an der üblichen Pädagogik, die J. Bernberg 
in „Zurück zur Erziehungslehre Christi“ 
[Manz] übt. 

Bei der starken Begabung des deutschen 
Geistes für die Geschichte nimmt die histo- 
rische Theologie einen großen Raum ein. Die 
beiden führenden Lehrbücher der Kirchen- 
geschichte stammen aus der Tübinger Schule: 
Frz. X. Funk [Schöningh] und Alois Knöpfler 
[Herder]. Das beste Handbuch der altkirch- 
lichen Literärgeschichte (in kurzer Fassung) 
ist Rauschen-Wittig, „Grundriß der Patro- 
logie“ [Herder]. Pastors Papstgeschichte, das 
Monumentalwerk, das weit über den Rahmen 
der Kirchengeschichte hinwegreicht, steht 
beim g. Bande [Herder]. Eine glückliche 
Kompendienform der Papstgeschichte in zwei 
kleinen Bändchen [Kösel] von F. X. Seppelt 
ist sehr zu empfehlen. Ein bedeutsames Stück 
innerer Kirchengeschichte (Geschichte des 
Gebets und der Religiosität, leider immer 
noch vernachlässigt) leistet Р. Richstatter S. J. 
in seinem materialreichen Werk ‚Die Herz- 
Jesu-Verehrung des deutschen Mittelalters“ 
[Bonifatius - Druckerei]. Wertvolle Einzel- 


- Kompendien 


funde legt er in seinen „Altdeutschen Herz- 
Jesu-Gebeten“ nieder [Pustet]. Charakter- 
bilder aus der Kirchengeschichte, von hohem 
literarischem Wert, bietet der von Seb. Merkle 
herausgegebene Sammelband „Religiöse Er- 
zieher der katholischen Kirche“ [Quelle 
& Meyer, Leipzig]. Kürzer und mehr auf die 
erbauliche Wirkung eingestellt, aber sehr gut 
ist Hildebrand Bihlmeyers „Gottsucher“ 
[Herder] und P. Kirch S. J., „Helden des 
Christentums“ Bonifatius - Druckerei]. Wert- 
volle neuere Einzel monographien: P. Brauns- 
berger S. J., „Der selige Petrus Canisius“, 
P. Hofer, „Der heilige Klemens M. Hofbauer“ 
(beide auch für die Zeitgeschichte wert- 
voll), Abt Herwegen, „Der heilige Benedikt“ 
[Schwannsche Verlagsbuchhandlung, Düssel- 
dorf], J. Jörgensen, „Der heilige Franz von 
Assisi“ [Kösel]. Dann seien noch die viel- 
beachteten Konvertiten-Selbstbiographien ge- 
nannt, die auch das Ausland stark stofflich 
berühren: P. Willibrord Verkade O. S. B., 
„Unruhe zu Gott“ [Herder], Ernst Roloff. 
„In zwei Welten“ [Dümmler, Berlin] und 
Edna, „Es will Abend werden“ [ Kösel]. 

Eine in der katholischen Literatur Deutsch- 
lands bis jetzt klaf fende Lücke wurde endlich 
geschlossen durch die „Einführung in das 
Studium der katholischen Theologie‘, heraus- 
gegeben von der theologischen Fakultät der 
Universität München [Kösel], eine theolo- 
logische Enzyklopädie höchst konzentrierter 
und praktischer Art. In ihren metaphysischen 
und historischen Bänden gehört hierher auch 
die gediegene Sammlung philosophischer 
„Philosophische Handbiblio- 
thek“ [bis jetzt 6 Bde., Kösel, Kempten]. 


HISTORISCH-POLITISCHE МЕМО ДЕМ 
VON DR. RICHARD WOLFF ' 


„Was ist überhaupt der Unterschied 
zwischen Memoiren und Geschichte?“ fragt 
Leopold von Ranke einmal. „In der ersteren 
walten die Erinnerungen des Autors vor, und 
es ist ihres Amtes, die persönlichen Verhält- 
nisse zu erläutern. Der Geschichtsforscher 
muß dagegen auf seiner Hut sein, sich von 
diesen Erinnerungen fortreißen zu lassen. 
Denn in dem Persönlichen liegt es, daß es 
häufig nicht einmal verifiziert werden kann: 


der Eindruck, den der Handelnde von Freun- 
den oder Gegnern erfuhr, ist dabei immer im 
Spiele; selbst wenn man beide Parteien hört, 
wird es nur selten möglich, ein Urteil zu 
fällen.“ 

Mit dem Werk eines Toten, des größten 
deutschen Staatsmannes, dessen Worte aus 
dem Grabe von unheimlicher Gegenwarts- 
bedeutung sind, muß diese Umschau über die 
neuesten deutschen historisch-politischen Me- 
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moiren beginnen. Bismarcks dritter Band 
spricht zu uns. Nicht „Gedanken und Erinne- 
rungen“, sondern „Erinnerung und Gedanke“ 
nennt er sein Vermächtnis, das „den Söhnen 
und Enkeln zum Verständnis der Ver- 
gangenheit und zur Lehre für die Zukunft“ 
gewidmet ist. Alles Denken und alle Erinne- 
rung sind in diesem Band, der ein Torso ge- 
blieben ist, konzentriert auf die wuchtige An- 
klage gegen den, dem er weichen mußte: 
gegen Wilhelm II. Erschütternd wirkt jetzt 
die Lektüre unter dem Eindruck des 9. No- 
vember 1918, nicht zu Ende zu denken ist der 
Gedanke, wie es wohl geworden wäre, wenn 
dieser Band nicht erst jetzt, sondern vor dem 
1. August 1914 hätte erscheinen dürfen 
[Cotta, Stuttgart]. 

Reich ist auch die Bismarck-Literatur, von 
der hier einige besonders wichtige Werke ge- 
nannt sein mögen. Bismarcks Gesandtschafts- 
berichte aus Petersburg und Paris (1859 bis 
1862), deren Fehlen der Historiker längst 
schmerzlich empfunden hatte, sind von einem 
Mitarbeiter Bismarcks, dem Gesandten a.D. 
Louis Raschdau, leider völlig unbefriedigend 
nach einer Abschrift, der eine große Zahl der 
wichtigsten Dokumente fehlt, veröffentlicht 
worden [Hobbing, Berlin]. Aber auch so er- 
kennt man in ihnen eine Quelle ersten 
Ranges, die mitunter erstaunliche Parallelen 
zu der deutschen politischen Lage bei Kriegs- 
ausbruch enthält. Bereits in 4.—6. Auflage 
erschienen die wertvollen ,,Bismarck-Erinne- 
rungen“ [Cotta] des 1914 verstorbenen, ehe- 
mals freikonservativen Reichstagsabgeord- 
pelen und späteren (1879—1890) lang- 
jährigen Landwirtschaftsministers Lucius 
von Ballhausen, der ein treuer Anhänger und 
Freund des Kanzlers war. Besonders wertvoll 
sind seine im Anhang beigegebenen Korre- 
spondenzen mit dem Fürsten und seinem 
Sohne Herbert Bismarck. Brachte schon 
dieses Buch interessante Einzelheiten zur Ent- 
lassung Bismarcks, so sind die von Freiherr 
von Eppstein herausgegebenen Aufzeich- 
nungen des von Bismarck zu Unrecht ver- 
unglimpften Staatsministers Heinrich von 
Boetticher ganz dem schicksalvollen Thema 
„Fürst Bismarcks Entlassung“ gewidmet 
[Scherl, Berlin]. Diese Aufzeichnungen, 
denen auch solche des Chefs der Reichskanzlei 
zu Bismarcks Zeiten, des Herrn von Rotten- 


burg, beiliegen, sind mit gutem Nutzen bei 
dem Studium des dritten Bandes heran- 
zuziehen. Nicht uninteressant sind die ge- 
hässigen gegen Bismarck nach seinem Sturz 
gerichteten Erinnerungen des Diplomaten 
Julius von Eckardt „Aus den Tagen von Bis- 
marcks Kampf gegen Caprivi“ [Hirzel, Leip- 
zig]. Von erheblicher Bedeutung für den Ge- 
schichtsforscher der Bismarckschen Politik 
der achtziger Jahre ist wegen seines wert- 
vollen historischen Materials das Werk des 
österreichischen Historikers Fr. C. Corti 
„Alexander von Battenberg. Sein Kampf mit 
dem Zaren und Bismarck“ [Seidel & Sohn, 
Wien]. Wegen des wertvollen neuen Materials 
(Berichte und Briefe des österreichischen Bot- 
schafters in Berlin, Grafen Széchényi) sei der 
sehr lesenswerte, jedoch für einen Historiker 
reichlich temperamentvolle Versuch des 
Frankfurter® Historikers Wilhelm Schüßler 
genannt, schon jetzt ein abschließendes Urteil 
über „Bismarcks Sturz“ zu geben [Quelle 
& Meyer, Leipzig]. 

Die dreißig Jahre nachbismarckscher Zeit 
werden in der Geschichte unter dem einheit- 
lichen Signalement der wilhelminischen 
Epoche bezeichnet werden. Höchster Glanz 
und Machtentfaltung, der tiefster Zusammen- 
bruch und Elend folgten. In mehr oder we- 
niger innigem Zusammenhang mit der psy- 
chologisch so außerordentlich schwer er- 
gründbaren Persönlichkeit Wilhelms II. 
stehen alle hier zu verzeichnenden Werke. 
Wilhelm selbst ist hier als Autor aufzuführen. 
Seine Briefe an den Zaren (1894—1914), von 


der Sowjet-Regierung aufgefunden und im 


Ausland veröffentlicht, sind in Deutschland 
in zwei Ausgaben bekannt geworden. Der Ge- 
schichtsforscher wird — schon um der vor- 
trefflichen Einführung von Walter Сое! 
wegen — die bei Ullstein [Berlin] heraus- 
gegebene bevorzugen, weil ihr auch die eng- 
lischen Originale beigegeben sind, während 
die von H. von Gerlach bei Meyer & Jessen, 
Wien, veranlaßte Übersetzung einige Tele- 
gramme des Zaren an Wilhelm beifügt. Wie 
aus so vielem, was wir über den ehemaligen 
Kaiser wissen, lassen auch seine Briefe er- 
kennen, daß Wilhelm II. keineswegs der be- 
wußt zum Kriege treibende Brandstifter 
Europas gewesen ist, wenn er auch durch die 
mangelnde Selbsteinschätzung sich und seiner 
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Nation schwer geschadet hat. Uber seine 
jetzige Lebensweise plaudert in sehr pikanter, 
aber kaum immer zuverlässigen Weise eine 
Dame des englischen Hochadels Lady Norah 
Bentinck, deren vielgelesene Broschüre „Der 
Kaiser im Exil“ [Ullstein] bereits mehrere 
Auflagen erlebt hat. 

Aus der nachbismarckschen Zeit liegen die 
Veröffentlichungen zweier deutscher Diplo- 
maten vor, die neben Bismarcks drittem 
Bande zu den wichtigsten und aufschluß- 
reichsten Quellenwerken der neuesten 
deutschen Geschichte gehören. Es sind dies 
die Schriften des Frh. von Eckardtstein 
„Denkwürdigkeiten“ [3 Bände, List, Leip- 
zig] und Otto Hammanns „Erinnerungen“ 
[Hobbing]. Eckardtstein war von 1891 bis 
1904 deutscher Botschaftsrat in London, Ha- 
mann seit den Tagen Caprivis bis zum Ab- 
gang Beihmanns (Sommer 1917) Presserefe- 
rent und hernach Pressechef im Auswärtigen 
Amte, also beide in den wichtigsten Stel- 
lungen während der entscheidenden Vor- 
kriegszeit tätig. Beide Männer stimmen über- 
ein in der „westlichen“ Orientierung und 
sehen in den vielfachen verpaßten Gelegen- 
heiten zu einem Bündnis mit England, in 
der unmittelbaren Einmischung Wilhelms in 
die Politik, ın der schlechten Auswahl der 
Staatsmänner entscheidende Gründe für die 
Einkreisung Deutschlands. Ihre Erinnerungen 
sind glänzend geschrieben und gewähren dem 
Leser somit auch einen hohen literarischen 
Genuß. Frhr. von Eckardtstein ist jedoch in 
der überaus persönlich gefärbten Schilderung 
nicht frei von dem Hang zum Diplomaten- 
klatsch und seine Angaben dürften mitunter 
mit Vorsicht aufzunehmen sein. Der Schluß- 
band der Hammannschen Erinnerungen, der 
unter dem Titel ‚Der mißverstandene Bis- 
marck“ das Wesentliche der drei vorher- 
gegangenen bereits vergriffenen Bände zu- 
samımenfaßt und die inzwischen erschienenen 
politischen Materialien verarbeitet, ist wohl 
zurzeit der bedeutendste Beitrag zur poli- 
tischen Vorgeschichte des Krieges. 

Unübersehbar groß ist die Zahl der Me- 
moirenwerke der im Kriege an führender 
Stelle tätig gewesenen Staatsmänner und 
Heerführer. Ihnen allen ist die Absicht eigen, 
ihre Politik und Tätigkeit zu verteidigen, was 
entweder durch eine schlichte Rechtfertigung 


oder durch scharfe Angriffe auf die Gegner 
versucht wird. In zwei „Betrachtungen zum 
Weltkrieg“ bezeichneten Bänden [lobbing], 
deren letzter soeben erst, ein Jahr nach 
seinem Tode, erschienen ist, verteidigt Beth- 
mann-Hollweg in schlicht-vornehmer Art 
seine Politik. Der erste Band, der bald 
nach der Revolution den Reigen der großen 
politischen Literatur eröffnete, ist eine bloße 
Rechtfertigung, der zweite, der sich mit der 
Politik im Kriege und seinem Sturz beschäf- 
tigt, eine Anklage gegen die Widerstände, die 
von der obersten Heeresleitung seiner Füh- 
rung. der Reichsgeschäfte entgegengesetzt 
wurden. Kurz und etwas matt berichtet der 
bei Kriegsausbruch tätige Staatssekretär des 


'Äußern, С. von Jagow, über „Ursachen und 


Ausbruch des Weltkrieges“ [Hobbing]. Bis 
auf den deutschen Botschafter in Italien, 
Herrn von Flotow, haben sämtliche bei den 
uns feindlichen Großmächten bei Kriegs- 
ausbruch akkreditiert gewesenen Botschafter 
das Wort ergriffen. Die nur für eigenen Ge- 
brauch verfaßte und bereits während des 
Krieges zu erheblichem Schaden für Deutsch- 
land bekannt gewordene Denkschrift des 
deutschen Botschafters in London, des Fürsten 
Lichnowsky, kann in diesem Zusammen- 
hange übergangen werden. Deutschlands Ver- 
treter in Rußland, Graf Pourtales, liefert in 
dem kurzen Referat über seine letzten Ver- 
handlungen in Petersburg, Ende Juli 1914 
„Am Scheidewege zwischen Krieg und 
Frieden“ [Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte, Charlottenburg] einen 
erheblichen Beitrag zur Schuldfrage. Noch 
unterstrichen wird die Schuld der russischen 
Kriegstreiber durch die Broschüre des letzten 


deutschen Militärattachés beim Zaren Oberst- 


leutnant von Eggeling „Die russische Mobil- 
machung und der Kriegsausbruch! [Stalling, 
Oldenburg]; hier findet man unter anderem 
die berühmt gewordene Schilderung des 
„Ehrenwortes“ des russischen Generalstabs- 
chefs Januschkewitsch. Wesentlich nüchterner 
sind die wenig inhaltsreichen Schilderungen 
des letzten kaiserlichen Botschafters in Paris, 
des Barons von Schoen: „Erlebtes. Beiträge 
zur politischen Geschichte der neuesten Zeit“ 
[Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart]. Von 
erheblicher Bedeutung dagegen sind die Er- 
innerungen des Grafen Bernstorff „Deutsch- 
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land und Amerika“ [Ullstein], der von der 
Heimat abgeschnitten, nicht genügend unter- 
stützt und von der deutschen Militärpartei 
ange feindet, auf seinem schweren Posten in 
Washington bis zum Eintritt Amerikas in den 
Krieg ausharren mußte. Manche wichtigen 
Aufschlüsse verdanken wir den Aufzeich- 
nungen des Rittmeisters Graf von Hertling 
„Ein Jahr in der Reichskanzlei [Herder, Frei- 
burg i. Br.], der vermöge seiner innigen Be- 
ziehungen zu seinem Vater über alle wich- 
tigen Ereignisse im Jahre des Niederganges 
(1917/1918) Bescheid wußte. Der Reichs- 
kanzler Hertling selber hat in der kurzen 
Muße nach seinem Rücktritt seine Autobio- 
graphie „Erinnerungen aus meinem Leben“ 
begonnen. Zwei Bände sind bisher von seinem 
Sohne veröffentlicht worden [Kösel, Mün- 
chen]. Erst der dritte und letzte Band wird 
den Philosophen und Gelehrten als Politiker 
und Staatsmann zu schildern haben. 

Daß ein Mann wie Helfferich, der während 
der entscheidenden ersten drei Kriegsjahre 
die einflußreichsten innerpolitischen Stel- 
lungen bekleidet hatte, für seine Schilderung 
des Weltkrieges ernsteste Beachtung erwarten 
kann, bedarf kaum der Erwähnung. In drei 
stattlichen Bänden „Der Weltkrieg“ [Ull- 
stein] sucht er in scharfsinniger Weise und 
in glänzender Diktion die kaiserliche Politik 
und seine Stellungnahme zu den welthisto- 
rischen Ereignissen zu rechtfertigen. Wohl- 
tuend wirkt bei diesem mit eminenter Sach- 
kenntnis geschriebener Werke die vornehme 
Zurückhaltung und der Versuch zur objek- 
tiven Würdigung der Dinge. Das Buch ist der 
beste Wegweiser durch die wirtschaftspoli- 
tischen Handlungen der deutschen Regierung 
während des Krieges. 

Auch die Leiter der deutschen Politik nach 
dem Zusammenbruch haben nicht ge- 
schwiegen und ihre Politik zu rechtfertigen 
versucht. Erzberger, der vieler fahrene und 
bestgehaßte [Erlebnisse im Weltkriege“; 
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], Scheide- 
mann, der Sozialistenführer [„Der Zu- 
sammenbruch‘; Verl. f. Sozial wissenschaft, 
Berlin], der ebenso umstrittene und zumeist 
von seinen eigenen Genossen befehdete 
Schöpfer der republikanischen Wehrmacht 
Noske [, Von Kiel bis Kapp“; Verl. für Po- 
litik und Wirtschaft, Berlin], und der Diplo- 


mat aus kaiserlicher Zeit, der die auswärtige 
Politik Deutschlands in der ersten Zeit der 
Republik zu vertreten hatte, Graf Brockdorff- 
Rantzau I, Dokumente“; Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik und Geschichte, Char- 
lottenburg] haben der Öffentlichkeit Me- 
moiren beschert; doch kann man von allen 
diesen Büchern kaum sagen, daß sie unsere 
Kenntnisse der von ihnen behandelten Zeit 
sehr bereichert hätten. 

Anders steht es mit zwei Schriften von Per- 
sönlichkeiten, die im kaiserlichen Deutschland 
wegen ihrer pazifistischen Weltanschauung 
und wegen ihres mutigen Eintretens für ıhre 
Überzeugung verfolgt wurden. Der während 
des Krieges zumeist in der Schweiz lebende 
Alexander, Prinz zu Hohenlohe, hat seine in 
der ausländischen Presse erschienenen Kriegs- 
aufsätze gesammelt: „Vergebliche War- 
nungen“ [Musarion-Verlag, München]. Und 
die in internationalem Diplomatenverkehr 
aufgewachsene Hetta Gräfin Treuberg, geb. 
von Kaufmann-Asser, hat ıhre boshaften und 
pikanten Memoiren unter dem Titel ,,Zwi- 
schen Politik und Diplomatie‘ veröffentlicht 
[Straßburger Druckerei und Verlagsanstalt] 
Auch in diesem sehr interessant geschrie- 
benen Buche wird man unter vieler Spreu 
manch gutes Weizenkorn finden. 

Überraschend groß ist die Zahl der hohen 
militärischen Führer, die nach dem Krieg 
zur Feder gegriffen haben, um die von ihnen 
geführten Feldzüge und ihre Politik zu recht- 
fertigen. Ein Beweis dafür, wie groß 
das Interesse der Offentlichkeit an den 
Schilderungen der großen Heerführer ist, 
aber auch dafür, wie eng verknüpft — zum 
größten Nachteile der Entwicklung des Welt- 
krieges für Deutschland — Kriegführung und 
Politik waren. Abgesehen von dem ersten 
Generalstabschef von Moltke, dessen Me 
moiren nach Drucklegung eingestampf: 
wurden — wir sind aber über ihren wesent- 
lichen Inhalt unterrichtet — hat kaum einer 
der großen Generale und Admirale ge 
schwiegen. 

Generalfeldmarschall von Hindenburg: 
„Erinnerungen aus meinem Leben [ Hirzel. 
Leipzig] sind mit schlichter Einfachheit und 
vornehmer Zurückhaltung geschrieben. Si- 
bringen nichts Neues, geben jedoch jedem, der 
dafür empfänglich ist, viel Trost und Be frie- 
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digung. Nichts von Sensation, nichts von 
Kampfstimmung, sondern abgeklärte Ruhe 
und Gottergebenheit. Ganz andere Luft atmen 
die umfangreichen Werke, die Hindenburgs 
Generalstabschef und getreuester Mitarbeiter 
General Ludendorff [bei Mittler & Sohn, Ber- 
lin] veröffentlicht hat: Bd. I Meine Kriegs- 
erinnerungen; Bd. II Urkunden der obersten 
Heeresleitung 1916—1918; Bd. III Krieg- 
führung und Politik. Bd. I ist auch in einer 
Volksausgabe erschienen. Hierzu kommen vier 
Broschüren: ,,Entgegnung auf das amtliche 
Wei buch“; „Vorgeschichte des Waffenstill- 
standes“, Heft 1—3, und „Französische Fäl- 
schung meiner Denkschrift von 1912 über den 
drohenden Krieg“. Im Kriege gab es für ihn 
nur einen Gedanken, den dieser ganz zum Nerv 
gewordene Mensch gegen eine Welt von 
Widerständen durchsetzen wollte: Sieg. Um 
dies Ziel zu erreichen, greift er їп die nach- 
barliche Sphäre der Politik, in der er kein 
Meister war, mit harter Faust herüber, sucht 
sie, anstatt sich ihr zu fügen oder zum min- 
desten ihr Gleichberechtigung zu gewähren, 
mit diktatorischer Gewalt seinem Siegeswillen 
unterzuordnen. Nun, da der Sieg nicht ver- 
gönnt war, kämpft er weiter mit der Feder 
zur Stärkung und Wiederbelebung des 
deutschen Siegeswillens, kämpft er mit 
schneidender Schärfe gegen die politisch 
Andersdenkenden. Namhafte Historiker, auch 
solche, die ihm politisch nahe stehen, haben 
den Schriften Ludendorffs viele Irrtümer 
nachgewiesen; Politiker haben in zahlreichen 
Artikeln sich gegen ihn gewandt. Man lese 
hierzu die interessante Studie von Hans Del- 
brück: Ludendorff, Tirpitz, Falkenhayn 
[Karl Curtius, Berlin]. Beide, Ludendorff 
der Historiker, und Ludendorff der Po- 
litiker, sollen hier nicht beurteilt werden; 
hier kommt es nur auf Ludendorff als Per- 
sönlichkeit an. Und daß ebenso hinter seinen 
Taten als General wie auch hinter seinen 
Schriften eine gewaltige Persönlichkeit steht, 
spürt man bei jedem Satz seiner Bücher und 
Broschüren, gleichgültig, ob sie voller Irr- 
tümer und Widersprüche und auch stilistisch 
nicht schr gewandt geschrieben sind. Luden- 
dorff schafft sich mit jeder neuen Schrift 
neue Freunde und neue Feinde. Wie im 
Kriege bleibt er auch jetzt für In- und Aus- 
land das Symbol des alten militaristischen 


Deutschlands. Ganz ähnlich steht es mit den 
„Erinnerungen“ des Schöpfers der deutschen 
Flotte, des Großadmirals von Tirpitz [K. F. 
Koehler, Leipzig]. Auch er ist eine politisch 
leidenschaftlich umstrittene Persönlichkeit, 
die mit schneidender Schärfe und unversöhn- 
lichem Groll die Andersdenkenden angreift 
und sich als den verkannten Propheten, der 
allein das richtige gewollt und gewußt hat, 
hinstellt. Aber auch aus seinem Buche spricht 
mit zwingender Gewalt der Zauber einer 
großen Persönlichkeit. Tirpitz ist Meister der 
Sprache; seine Memoiren haben alle Vorzüge 
und Nachteile dieser Literaturgattung. Einige 
wenige Sätze, z. B. die letzte Begegnung mit 
dem alten Bismarck in Friedrichsruh, sind ein 
wahres literarisches Kabınettstück ; künstle- 
risch das wertvollste, was die überreiche 
Kriegsmemoirenliteratur geboten hat. 

Die übrigen Veröffentlichungen deutscher 
Heer- und Flottenführer stehen hinter den 
Werken Ludendorffs und Tirpitz’ zurück, ob- 
wohl auch sie viel wertvolles Material zur 
Kriegsgeschichte und zur Politik der letzten 
Jahre enthalten und mit Recht einen großen 
Leserkreis gefunden haben. Zur Aufhellung 
des Dunkels, das über der verhängnisvollen 
Marneschlacht schwebt, haben neben anderen 
die Führer der drei beteiligten deutschen Ar- 
meen das Wort ergriffen: der sächsische Ge- 
neraloberst Frh. v. Hausen, als Führer der 
3. Armee [,,Erinnerungen an den Marnefeld- 
zug von 1911“; K. F. Koehler], Generalfeld- 
marschall von Bülow, als Führer der 
2. Armee [„Mein Bericht zur Marneschlacht“ : 
Scherl] und schließlich auch der Heerführer 
der nördlichen Flügelgruppe, der ı. Armee, 
Generaloberst von Kluck [,,Der Marsch auf 
Paris“; Mittler & Sohn]. Der Nachfolger 
Moltkes und Vorgänger Ludendorffs, General- 
stabschef General von Falkenhayn, gibt eine 
aufschlußreiche Schilderung der obersten 
Heeresleitung während der Jahre 1911—1916 
[Mittler & Sohn]. Auch über seine späteren 
großen Erfolge ın Rumänien hat er in einem 
neuen zweibändigen Werke berichtet: „Der 
Feldzug der 9. Armee gegen die Rumänen 
und Russen. 1916/1917“ [ebenda]. Zwei 
Offiziere, die in den wichtigsten Stellungen 
bei der obersten Heeresleitung tätig waren: 
Oberst Bauer [,,Der große Krieg in Feld und 
Heimat“; Osiander, Tübingen] und Oberst 
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Nicolai [,,Nachrichtendienst, Presse und Volks- 
stimmung im Weltkrieg“; Mittler & Sohn] 
haben in wertvollen Berichten Aufschluß 
über die Tätigkeit ihrer Abteilungen gegeben, 
doch sind beide — vor allem der erstgenannte 
— zu agressiv gegen ihre politischen Gegner 
geworden. Der durch seine Siegesberichte zu 
Beginn des Krieges unvergessene General 
von Stein hat in schlichter soldatischer Ein- 
fachheit seine „Erlebnisse“ geschildert [K. F. 
Koehler], während sein bauptsächlicher Mit- 
arbeiter im Kriegsministerium während des 
Krieges, Generalmajor von Wrisberg, zwar 
sehr aufschlußreiche, aber bewußt partei- 
politische Erinnerungen unter dem Titel 
„Der Weg zur Revolution 1914—1918“ 
[ebenda] herauszugeben beginnt. 

Auch die Nachkriegszeit ist mit zwei 
Werken der markantesten Generale vertreten. 
Der Verteidiger Finnlands und des Baltikums 
General von der Goltz und der verdienstvolle 
General Maerker, dessen freiwilligem Landes- 
jägerkorps in den Revolutionstagen die 
Hauptlast der Erhaltung des auseinander- 
strebenden Staatswesens zufiel, haben mit ein- 
drucksvollen Worten über ihre Taten berichtet 
[beider Werke bei Koehler, Leipzig]. Tirpitz' 
Buch rief den Chef des Admiralstabs, Ad- 
miral von Pohl, mit einer Gegenschrift auf 
деп Plan Sigismund, Berlin]. Ein umfang- 
reiches und vielgelesenes Werk „Deutsch- 
lands Hochseeflotte im Weltkrieg“ [Scherl] 
verdanken wir dem verdienstvollen Flotten- 
führer Admiral Scheer; während dem Vize- 
Admiral von Reuter das traurige Amt der 
Schilderung des tragischen Endes unserer 


Flotte bei Scapa Flow I Koehler] zufiel. Auf. 


dem Wege über die Türkei, in der General 
Liman von Sanders fünf Jahre für Deutsch- 
lands militärische Geltung zu kämpfen hatte 
[„Fünf Jahre Türkei“; Scherl, Berlin] 
führen uns schließlich zwei Bücher in die 
uns verlorengegangene Kolonie Deutsch-Ost- 
Afrika. Mit viel Liebe haben der Gouverneur 
Dr. Schnee in seinem Buch „Deutsch-Ost- 
Afrika im Weltkriege“ [Quelle & Meyer] und 
der Kommandant der deutschen Truppen und 
Marine, General von Lettow-Vorbeck in dem 
Werk „Meine Erinnerungen aus Ost-Afrika“ 
[Koehler], die fast märchenhaft klingenden 
Heldentaten der für einen verlorenen Posten 
unbesiegt kämpfenden Truppen geschildert. 


Auch die Staaten der früheren Donau- 
monarchie Osterreich- Ungarn sind mit 
einigen sehr wertvollen und lesenswerten 
deutschen Memoirenwerken vertreten. Wenn 
auch der alte Kaiser Franz Joseph, der mit 
dem Gefühl des Unterganges seiner Dynastie 
das Zeitliche segnete, nicht so im Mittelpunkt 
des Interesses und der Kritik stand wie Wil- 
helm II., so liegen doch zwei sehr verschieden- 
artige Schriften über ihn vor. Das eine, von 
einem Engländer Francis Gribble vor dem 
Kriege geschrieben, bisher aber in Deutsch- 
land und den Ländern der Habsburger ver- 
boten gewesene Buch über „Franz Joseph. 
Tragödie eines Kaiserhauses [F. Fontane 
& Co., Berlin] bietet mancherlei Inter- 
essantes und wendet sich mit- Vorliebe an 
einen Leserkreis, für den der Reiz der Ge- 
schichte im Anekdotischen und Persönlichen 
liegt. Das andere [Leonhardt-Verlag, Wien] 
von dem Generaladjutanten des alten 
Kaisers, Albert Frhr. von Margutti, gibt 
wertvolle Bausteine zu einer späteren Bio- 
graphie Franz Josephs, läßt jedoch begreif- 
licherweise öfters die nötige Kritik vermissen. 
Über Franz Josephs unrühmlichen Nachfolger 
Kar] liegen einige sehr wertvolle Aufkla- 
rungen Demblins über seinen Verrat Deutsch- 
lands in der „Sixtusaffaire‘ vor [Czernin und 
die Sixtus-Affaire“, Drei Masken - Verlag, 
München!]. 

Graf Ottokar Czernin, der vielge wandte 
Lenker des habsburgischen Staatsschi ffes wäh- 
rend der entscheidungsvollsten Kriegsjahre — 
ein guter Diplomat im schlechten Sinne — 
hat seine Ministertätigkeit in einem glänzend 
geschriebenen Buche „Im Weltkriege [ОШ 
stein] verteidigt. Außerordentlich fein sind 
die Charakteristiken Franz Ferdinands und 
Wilhelms II. gelungen. Das Buch gibt ein 
anschauliches Bild von den verzweifelten 
Schwierigkeiten eines Koalitionskrieges. Der 
Journalist Karl Friedrich Nowak hat mit 
hoher schriftstellerischer Kunst zwei Bücher 
mit wertvollstem, bisher unbekanntem Mate- 
rial, „Der Weg zur Katastrophe“ [Reiß, Ber- 
lin] und „Der Sturz der Mittelmächte“ [ Call- 
wey, München] geschrieben, die einen Höhe- 
punkt der deutschen Kriegsliteratur dar- 
stellen. Im ersten Buche steht hinter dem 
Verfasser Habsburgs großer Stratege Conrad 
von Hötzendorf, im zweiten Buche eine 
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Menge nicht genannter Staatsmänner Deutsch- 
lands und Osterreichs. In der Absicht, geist- 
reich um jeden Preis zu sein, hat Nowak 
die Kritik stark gegen sich herausgefordert; 
doch sind die bleibenden Verdienste seiner 
Schriften sehr erheblich. Man wird dem vom 
Rikola-Verlag [Wien] angekündigten mehr- 
bändigen Memoirenwerke Conrads von Hötzen- 
dorff deshalb mit um so größerer Spannung 
entgegensehen. Deutschlands militärischer Be- 
vollmächtigter in Österreich-Ungarn, General 
von Cramon, hat in sehr objektiver Weise 
seine Erinnerungen geschrieben. „Unser 
Österreichisch-Ungarischer Bundesgenosse im 
Weltkriege [Mittler & Sohn]. Nur gering ist 
die Memoirenliteratur der österreichischen 
Heerführer. General Auffenberg, der den 
furchtbaren Russensturm zu Beginn des 
Krieges in Galizien aushalten mußte, schil- 
dert anschaulich die von ihm geleiteten Unter- 
nehmungen, die in der Schlacht bei Komarow 
ihren Höhepunkt fanden: „Aus Österreich- 
Ungarns Teilnahme am Weltkriege“ [Ull- 
stein]. Mit dem beinahe naturnotwendigen 
Untergang der Donaumonarchie befassen sich 
zwei sehr lesenswerte Bücher: F. Klein- 
waechter, „Der Untergang der Österreichisch- 
Ungarischen Monarchie“ [ Koehler, Leipzig] 
und General Krauß, „Die Ursachen unserer 
Niederlage“ [Lehmann, München]. Der Auf- 
klärung über Ungarns Politik im Weltkriege 
dienen zwei interessante Schriften: Graf Ju- 
lius Andrässy vertritt mit aller Schärfe in 
seinem Buche „Diplomatie und Weltkrieg“ 
[Ullstein] den offiziellen Standpunkt von der 
Schuldlosigkeit der Mittelmächte bei Kriegs- 
ausbruch; während der bekannte Prinz Lud- 
wig Windischgraetz in mannhaften, von 


starkem sozialen und patriotischen Geist er- 
füllten Worten gegen die Korruption seiner 
Zeit, wie sie vor allem das System des Grafen 
Karolyi offenbarte, ankämpfte: „Vom roten 
zum schwarzen Prinzen“ [ebenda]. 
Zahlreich sind natürlich auch die Memoiren- 
werke der Staatsmänner und [leerfihrer 
fremder Nationen, die viel fach auch in außer- 
deutschen Verlagen in deutscher Sprache er- 
schienen sind. Hier seien zum Schluß nur 
zwei aufschlußreiche Werke noch genannt, die 
in deutschen Verlagen erschienen: der ame- 
rikanische Staatsmann Lansing hat seinen 
Bruch mit Wilson ın einer scharfen Anklage- 


schrift gegen diesen der Öffentlichkeit bekannt 


gegeben: „Die Versailler Friedensverhand- 


lungen‘ [deutsch bei Hobbing, Berlin] und 


der ehemalige allmächtige Chef der zaristi- 
schen Geheimpolizei, General Komaroff-Kur- 
loff hat in großen Zügen „Das Ende des 
russischen Kaisertums 1905— 1917“ vom 
Standpunkt eines Anhängers des alten Sy- 
stems geschildert [deutsch bei Scherl, Berlin]. . 

Bei der Kürze des zu Gebote stehenden 
Raumes konnte die große Zahl der zu be- 
sprechenden Werke — die wiederum nur eine 
Auswahl aus der Gesamtsumme der Ver- 
öffentlichungen ist — nur stichwortartig auf- 
geführt werden. Die Bücher selbst verlangen 
und verdienen es, gelesen zu werden; ab- 
gesehen von dem hohen persönlichen, histo- 
rischen und vielfach auch literarischen Werte, 
der ihnen innewohnt, haben die deutschen 
Verleger fast ausnahmslos mustergültiges in 
Ausstaltung und Druck der Werke geleistet, 
auch den Preis des sehr zu Unrecht als teuer 
verschrienen deutschen Buches zumeist sehr 
niedrig angesetzt. 


NEUE BÜCHER FÜR DIE JUGEND 
VON WILHELM FRONEMANN 


Wer die reichen Schätze, die Schriftsteller, 
Künstler und Verleger vor der deutschen 
Jugend ausbreiten, prüfend überschaut, der 
muß feststellen, daß die Unternehmungslust 
der Verleger größer war als die Schöpferkraft 
der geistigen Erzeuger des Jugendbuchs. Nur 
wenige bedeutende neue Werke stehen neben 
der langen Reihe von Neuauflagen und neuen 
Ausgaben, die in Ausstattung, Papier, Druck, 


Einband meist wieder so vollwertig wie vor 
dein Kriege sind. 

Das gilt vor allem für Bilderbücher. Frey- 
hold, dessen „Hasenbuch“ in neuer Auflage 
bei Bruno Cassirer [Berlin] erschienen, hat 
seine Art dem Kinde abgelauscht. Er zeichnet 
in einfachen Umrissen, füllt die Flächen mit 
reinen, leuchtenden Farben und vermeidet 
jede komplizierte Perspektive. Die knappen, 
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ganz naiven Verse voll starker Rhythmik von 
Christian Morgenstern passen sich glücklich 
an. Die Bilder, die Else Wenz- Viëtor in 
„Schweinchen schlachten, Würstchen machen 
Quik-Quik-Quik“ [Stalling, Oldenburg] zu 
lustigen alten Kinderreimen schuf, zeigen, 
daß ihre Kunst immer feiner, zarter und le- 
bendiger wird. Ihr „Puppenstubenspielbuch“ 
[ebenda] enthält sämtliche Innenräume eines 
einfachen Landhauses. Alle Türen und 
Schränke sind zu öffnen. Beigefügte beweg- 
liche Figuren werden in Schlitze eingesteckt, 
sodaß das ganze Familienleben bis zur Flasche 
des Säuglings in Erscheinung treten kann. In 
Alfred Hahns Verlag [Leipzig] erscheint ein 
Bilderbuch derselben Meisterin „Kinderreich, 
was kommt dir gleich!“, das in kräftigen Um- 
rissen und leuchtenden Farben Szenen aus 
dem Kinderland bringt. Besonders reizend 
wirkt ihre Kunst ın den Figurenbildchen zu 
kleinen Kinderreimen: „Alte Reime“ und 
„Hopp, hopp, ho!“ [ebenda]. In den Spuren 
Wenz-Viétors geht Cora Lauzil, die für 
A. Anton & Co. [Leipzig] vier Bilderbücher 
gezeichnet hat: „Was die sonnige Welt dem 
Kinde erzählt“, „Guckt hinein, ihr Kinder- 
lein“, „Die goldene Stunde“, „Kinderlust‘. 
Bemerkenswert erscheint besonders die see- 
lische Belebung der Kinderköpfe. Hans 
Schroedter zeichnete in „Das gefällt mir!“ 
J. Scholz, Mainz] Gegenstände aus dem Um- 
kreis des Kindes mit den einfachsten Mitteln 
für die Kleinsten. Ganz auf Bewegung und 
Leben gestellte Meister zeichnungen zu lieben, 
alten Kinderreimen bringt Arpad Schmid- 
hammer „Backe, backe Kuchen“ [ebenda]. 
Ernst Kutzer läßt auf sein Märchenbilderbuch 
„Hans Wundersam“ den „Weihnachtsstern“ 
und den „Puppenzwerg“ folgen [Alfred 
Hahn, Leipzig]. Wie der Weihnachtsstern ver- 
loren ging und alle Kreatur ihn sucht, das ist 
hier mil Humor und völlig naiv erzählt. Den 
Text schrieb Adolf Holst. Das künstlerisch 
wertvollste Märchenbilderbuch des Jahres 
schenkten uns Bruno Goldschmitt und Hans 
Reiser: „Holdeguck und Dieterwackl, Die 
Асе ins Wunderland“ [Walter Seifert, Heil- 
bronn]. In Zeichnungen und Farbe ist hier 
die altväterliche Drucktechnik des Farben- 
holzschnitts aufs glücklichste nachgeahmt 
und mit heutigem Empfinden durchtränkt. 
М. von Minckwitz gibt in „Sonnenkind“ 


Loewe, Stuttgart] tüchtige Aquarelle von 
zarter Farbengebung und träumerisch weicher 
Naturbeseelung. Gertrud Caspari hat та 
einigen Grimmschen Märchen farbenfrohe 
Bilder von seltener malerischer Delikatesse in 
Pastell geschaffen, die von schmucken Zier- 
bildchen und Randleisten in zwei Farben 
wirkungsvoll unterbrochen und ergänzt 
werden. In den Versen und Bildern der 
„Fahrt zum Christkind“ von Lohmeyer. 
Mohn und Krause [Carl Flemming, Berlin 
steckt viel künstlerische Wille und liebe- 
volles Versenken in kindliche Art. 

Für ältere Kinder scheint das prachtvolle 
Bilderbuch von L. v. Zumbusch „Fröhliche 
Jugend“ [Dietrich, München] bestimmt, zu 
dem Fritz von Ostini niedliche Verse schrieb. 
Zumbusch liebt es, der farbigen Fläche durch 
ungewisse Konturen und Auflockerung der 
Farben einen geheimnisvollen Reiz zu geben. 
Strahlende Helle, Lieblichkeit und Zartheit. 
ein Abglanz himmlischer Schönheit, findet in 
Zumbusch ihren immer neuen Verkünder. 
Zum zeichnerischen und malerischen Er fassen 
der wirklichen Welt gibt E. v. Busse in 
„Zeichenlust und Zeichenkunst in der Kinder- 
stube" Voigtländer, Leipzig] eine vorzüg- 
liche Anleitung. Die Vorbilder stellt ein 
reichhaltiger „Formenschatz für Mutter uni 
Kind“ aus allen Gebieten, die der zeichne- 
rischen Darstellung zugänglich ist. Der Bong- 
sche Verlag [Berlin] stellt eine Reihe von 
„Gemälden, die unsere Jugend kennen sollte“ 
in Autotypien kleinen Formats zusammen 
und gibt zu jedem Bilde eine längere Erlaut~ 
rung aus der Feder eines Kunstfachmannes. 

Im Wettbewerb der Verleger um die 
schönsten Märchenausgaben ist manches er- 
freuliche Buch entstanden. Paul Gärtner gibt 
bei F. Schneider [Berlin] eine neue Grimm- 
Auswahl in 4 Bändchen heraus. Willi 
Jüttner zeichnete Bilder und Buchschmuck 
dazu. Druck und Papier sind erstklassig, so 
daß eine kleine Schmuckausgabe entstand. In 
der schönen Ausgabe von Ludwig Bechsteins 
Märchenbuch [Abel & Müller, Leipzig] ist 
die wild und natürlich gewachsene Märchen- 
poesie allzu artig zurechtgestutzt. Der mo- 
numentalen Ausgabe von Musäus’ Märchen 
Thienemann, Stuttgart] geben die farbigen 
Blätter von Mühlmeister besonderen Reiz. In 
den Phoebus-Büchern bringt der Phoebus- 
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Verlag [München] eine Reihe zierlicher 
Bändchen heraus, Vers und Prosa in bunter 
Folge, nach Druck, Papier und Ausstattung 
die schönsten Geschenkbüchlein. Nr. 52 gibt 
das liebe alte Märchenbuch ‚Die schwarze 
Tante“ mit Bildern von Ludwig Richter. 
Laukhardts Bearbeitung der „Märchen aus 
1001 Nacht“ [Abel & Müller] ist taktvoll 
und zurückhaltend. Bruno Cassırers „Märchen- 
buch“ überbrückt die Kluft, die bisher 
zwischen dem meist in bunter Aufmachung 
auftretenden Jugendbuch und der hochwer- 
tigen mit künstlerischem Geschmack aus- 
gestalteten großen Literatur besteht. Die 
Bände sind mit Meisterillustrationen im Sinne 
Richters, Schwinds, Rethels geschmückt. 
Bernhard Hasler stattete Band IX, „Frau 
Holle u. a.“, mit Federzeichnungen aus, den 
Andersen-Band illustrierte Alfred Kubin, und 
Max Slevogt machte den in großem Format 
erscheinenden Band „Ali Baba und die vier- 
zig Räuber durch schwarze und farbige 
Zeichnungen zu einem Schmuckstück selbst 
für die Bibliophilen. 

Von Andersens wundervollen Märchen- 
schöpfungen liegen vier hübsche Auswahl- 
Ausgaben vor: Andersen, „Kindermärchen“, 
übersetzt von Else v. Hollander, Bilder von 
F. Wacik [F. Schneider], „Andersens Mär- 
chen“, übersetzt von Karl Henniger, Bilder 
von Zeigner-Ebel [Abel & Müller], Andersens 
„Märchen“, Bilder von Paul Hey [Thiene- 
mann) und die schon erwähnte Auswahl des 
Cassirerschen „Märchenbuches“. Ganz neu auf 
dem deutschen Büchermarkt ist eine Auswahl 
der schwedischen Märchendichterin Anna 
Wahlenberg, „Schwedische Märchen“, über- 
setzt von Klaiber-Gottschein, mit Scheren- 
schnitten von Käte Wolff [F. Schneider]. 
Wahlenbergs Märchenkunst ist durchaus 
ethisch gerichtet. Die sittlichen Motive sind 
mit souveräner Beherrschung aller Kunst- 
mittel gestaltet. Will Vesper gibt mit seinem 
Band „Gute Geister“ [Stalling] einen bunten 
Strauß von Märchen, Gleichnissen und Le- 
genden. Mit gütigem und schalkhaftem 
Lächeln, bisweilen auch mit weisem Ernst, 
selten mit etwas Bitterkeit erzählt er seine 
besinnlichen Geschichten. Das Naturmärchen 
hat unter dem Einfluß eines neuen, gesteiger- 
ten Naturgefühls großen Aufschwung ge- 
nommen. Waldemar Bonsels „Biene Maja“, 


ursprünglich als „Roman für Kinder“ ge- 
schrieben, tritt mit der von Hans Franck illu- 
strierten Ausgabe Rütten & Loening, Frank- 
furt a. M.] auch äußerlich in die große Li- 
teratur ein. Koch hat Bertellis Ameisen- 
märchen „Max Butziwackel, der Ameisen- 
kaiser“ übersetzt [Herder, Freiburg i. Br.], 
ein Gegenstück zu „Nala und Re“ von Bernd 
Isemann, aber von geringerer künstlerischer 
Geschlossenheit. Des Dänen Ewald natur- 
wissenschaftliche Märchen [Franckh, Stutt- 
gart] haben mit Recht einen weiten deutschen 
Leserkreis gefunden. Ewald ist kein gefühl- 
voll- romantischer Poet, sondern der dich- 
terisch gestaltende Naturforscher, der mit 
Humor und bisweilen spöttischem Augen- 
zwinkern den Reigen seiner Gestalten vor uns 
aufmarschieren läßt, und gerade dadurch un- 
mittelbar und naturnah wirkt. Der Band 
„Vier feine Freunde“ liegt in neuer Auflage 
vor. Toni Rothmund rankt um die Fabel von 
einem im Kriege verlorenen Kinde, „Die 
Bernsteinperle“ [Levy & Müller, Stuttgart], 
Wald- und Tiermärchen von traumhafter 
Innigkeit und Zartheit. Josefine Siebe findet 
in einem aus langem Zauberschlafe erwachten 
Kasperle die sehr dankbare Figur für ein 
Büchlein lustiger Abenteuer: „Kasperle auf 
Reisen [ebenda], nur hält sie das Märchen- 
motiv vom „hölzernen Bengele“ nicht fest 
und macht aus dem Kasperle ein komisches 
Kind, seine Abenteuer zu Rüpelgeschichten. 
Das amüsanteste und tiefsinnigste Märchen- 
buch des Jahres schrieb Philipp Stauff in 
seinen „Märchendeutungen“ [Dürr, Leipzig]. 
Stauff will nichts weniger, als den Mythos 
des deutschen Volksmärchens aufdecken. Das 
ist sehr verdienstvoll, aber es besteht die 
große Gefahr, daß solche kühnen Deutungen 
als wissenschaftliche Arbeit bewertet werden. 

Till Eulenspiegel verkörpert die Narren- 
rache der rechtlosen, verachteten Volksschicht 
der „Fahrenden“ an dem satten Bürgertum 
des 16. Jahrhunderts. Diesen Umstand hat 
Е. A. Meyer erfaßt, der uns -die „Lustigen 
Streiche des Till Eulenspiegel“ in kultur- 
geschichtlicher Verbrämung erzählt. Ein 
Hildesheimer Domherr um das Erstehungs- 
jahr der ersten Eulenspiegelhandschrift, ist 
der Berichterstatter. Auf den niederdeutschen 
Urtext geht die Schaffsteinsche Ausgabe des 
Till Eulenspiegel zurück. Die deutschen 
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Jugendausgaben des „Don Quixote’ leiden 
meist an dem Fehler, daß sie von dem Ori- 
ginal wenig übriglassen. Jetzt liegen aber zwei 
Musterausgaben vor, die eine übersetzt von 
Albert Geyer [Abel & Müller] und die andere 
von Will Vesper in der Reihe „Der Blumen- 
garten“ [Stalling]. Geyer schließt sich enger 
an den Urtext an und hat in Georg Scholz 
einen glänzenden Illustrator gefunden; 
Vesper faßt straffer zusammen, aber die 
etwas hausbackenen Illustrationen von Hans 
Page passen nicht so recht zu Don Quixote. 
Max Baracks Prosawiedergabe des „Reineke 
Fuchs‘ [Loewe, Stuttgart] vertrüge eine zeit- 
gemäße sprachliche Überarbeitung. Eine herr- 
liche Ausgabe der Schwabschen „Deutschen 
Volksbücher“ brachte Thienemann [Stutt- 
gart]. Die moderne Ausstattung schuf Rudolf 
Koch- Offenbach, die Zeichnungen Rudolf 
Plank. 

„Der Blumengarten“ [Stalling] bietet in 
. aparter Ausstattung mit Bilderschmuck erster 
deutscher Meister außer dem „Don Quixote“ 
und dem Legendenband Will Vespers, die er- 
wähnt wurden, eine gelungene Neuformung 
der viel zersplitterten „Nibelungensage von 
Will Vesper. Er nimmt die nordische Über- 
lieferung zur Grundlage und fügt als plau- 
dernder Forscher die Bruchstücke zu einem 
lebendigen, sinnvollen Ganzen zusammen. So 
wirken die alten Stoffe in ihrer ganzen 
Wucht und Ursprünglichkeit. Die zartlinigen, 
getonten Zeichnungen Voggenauers stellen 
mit ihrer leidenschaftlichen Ausdrucksgewalt 
eine starke künstlerische Leistung dar. Karl 
Wehrhan hat einen stattlichen Band ‚Sagen 
aus liessen und Nassau“ gesammelt Eich- 
blatt, Leipzig]. Er ordnet das reiche Material 
unter leicht übersehbare sachliche Gesichts- 
punkte. Die Form der Erzählung zeigt die 
achtungsvolle Liebe und Sorgfalt des Volks- 
kundlers. Ebermann hat die erreichbaren 
„Elbsagen“, meist aus literarischen Quellen, 
zusammengestellt [Hegel & Schade, Leipzig]. 

Innerhalb der Erzählungsliteratur für die 
Jugend stand bis vor kurzem die Abenteuer- 
geschichte obenan. Defoe, Cooper, Gerstäcker 
sind die Klassiker dieser Literaturgattung. 
Gerstäcker bietet frische spannende Tat- 
sachenerzählung. Er war ein Mann, der etwas 
erlebt hatte, aber mit der Feder herzlich 
schlecht umzugehen wußte. Daher wurden die 


kleinen Erzählungen, die der Band „Aben- 
teuergeschichten“ bietet, mit Recht über- 
arbeitet [Westermann]. Coopers „Leder- 
strumpferzählungen“, in monumentaler Aus 
gabe bei Thienemann, stellen den Typ der 
geographisch- ethnographischen Erzählung dar, 
doch ist die dichterische Kraft Coopers im 
allgemeinen stark genug, um auch höheren 
künstlerischen Ansprüchen zu genũgen. Einzel- 
ausgaben der Lederstrumpferzählungen brach- 
ten Thienemann und Abel & Müller. Neue 
Lederstrumpf-Poesie tut sich in Sven Hedins 
„Tsangpo Lamas Wallfahrt“ [Brockhaus, 
Leipzig] auf. Hedin kennt die Natur Inner- 
asiens und das dortige Völkerleben genügend, 
um über die bloße Abenteuergeschichte 
hinaus das uns so seltsam anmutende Innen- 
leben der innerasiatischen Völkerschaften 
künstlerisch darstellen zu können. In „Jochen 
Peterchens Afrikafahrt“ [Voigtländer] schil- 
dert Berger die Tier- und Völkerwelt Ost- 
afrikas mit mehr dichterischer Kraft als 
Roehle in seiner langausgesponnenen Kriegs 
geschichte „Auf großer Safar? mit treuen А+ 
kari [Union, Stuttgart]. Die Ausgabe des 
„Robinson“ bei Abel & Müller, mit Achtung 
vor dem großen Werk bearbeitet, ist nach 
Ausstattung und Bebilderung musterhaft. Der 
Robinson-Gedanke ist so unverwüstlich, daß 
ihn Sonnleitner als Grundlage für seine drei- 
bändige kulturgeschichtliche Erzählung „Die 
Höhlenkinder“ [Franckh] benutzen konnte, 
die von der Höhlen- über die Pfahlbau- zur 
Steinhaussiedlung führt und auch das Seelen- 
leben des primitiven Urmenschen zu verdeut- 
lichen sucht. Historisch in derselben Linie 
liegen Weinlands Erzählungen „Rulamann“ 
und „Kuning Hartfest“, die ihren alten 
Ruf gegenüber diesen neuen Schöpfungen 
hulten [Neufeld & Henius, Berlin]. Hauffs 
„Lichtenstein“ [Thienemann] hat eine präch- 
tige Ausstattung mit reichem Bildschmuck 
von Robert Engels erhalten. Für die 
„Deutschen Zeiten“ [Thienemann] hat Hein- 
rich Lilienfein eine Erzählung aus dem 
30 jährigen Kriege geschrieben: „Wie Uz das 
gelobte Land fand“. Helene Pages legt einige | 
Kindergeschichten vor, die natürlich, un- 
gekünstelt und einfach erzählt sind: „Groß- 
mutters Jugendland und „Großmutters 
Mädchentage [Herder]. Auch Marie Hom- 
scheid mit ihrem „Schleuderer“ [ebenda] ge- 
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hört hierher. Hier ist die seelische Entwick- 
lung klar und durchsichtig gegeben, ganz dem 
vorgesetzten künstlerischen Ziel entsprechend. 
Trude Bauer weiß sich in ihrem Buch „Hans 
und Suse in der Stadt“ [Thienemann] nicht 
so ganz zum Kinde hinzufinden. Ebenso wie 
Frieda Schanz in ihrem „Geschichtenbuch für 
die junge Welt‘ [Anton] steht sie dem Kinde 
beobachtend, kritisch, mit einer Spur von 
Ironie und Sentimentalität gegenüber. 

Von den Bücherreihen seien außer den 
„Lebensbüchern“ bei Westermann, denen die 
erwähnte Gerstäckerauswahl angehört, Schaff- 
steins Volksbücher genannt, die sich in der 
neuen gewählten Ausstattung sehr schmuck 
darbieten. Aus der erzählenden Dichtung 
findet sich in ihr Altes und Neues.. Neben 
„Don Quixote“ und „Robinson“ stehen Coo- 
pers Lederstrumpferzählungen. Aber auch 
Möricke, Grillparzer, Gotthelf, Droste-Hüls- 
hof sind vertreten. Von den „Blauen Bänd- 
chen‘ desselben Verlags, für die Schullektüre 
bestimmt, aber für die Eigenbücherei nicht 
weniger geeignet, liegen 15 neue Nummern 
vor, darunter Novellen von Gottfried 
Keller, Storm und Josef Ponten. Die 
„Deutsche Jugendbücherei“ [Hillger, Berlin] 
bringt in ihren letzten Heften (Nr. 31—37) 
Tiergeschichten, Märchen und Erzählungen, 
darunter Gottfried Kellers feine Novelle 
„Kleider machen Leute“. 

Als Klassiker des Kindergedichts gilt vielen 
Wilbelm Hey. Seine Fabeln mit den zarten 
Lithographien Spekters sind in einem Neu- 
druck erschienen, der der Originalausgabe 
nachgebildet ist [Perthes, Gotha]. Wolradt 
Eigenbrodt gelangen viele feine, lebendige 
Kinderlieder voll kräftiger Rhythmik: „Aus 
Jer schönen weiten Welt“, „Frühlingsgarten“, 
„Bäumchen im Frühling“ Voigtländer, 
Leipzig]. Die einzige, aber alles überragende 
Neuerscheinung dieser Abteilung ist Christian 
Morgensterns ,,Klein-Irmchen“ [Bruno 
Jassirer, Berlin]. Morgenstern, der viel- 
zewandte Meister der Form und tiefemp- 
kindende Gestalter des heutigen komplizierten 
Jefühlslebens, ist längst als der Dichter des 
Ewig-Kindlichen im Menschen und des reinen, 
заіуеп Kindersinnes bekannt. Hier finden wir 
liese seltenen Blumen der Lyrik zu einem 
-eizenden Bündel gebunden. Meisterzeich- 
zungen in der Art Freyholds (handkoloriert) 


von Gampp geben dem Band auch eine sehr 
starke bildnerische Note. 

Nur einige Worte noch über die belehrende 
Jugendliteratur. Den Mythos der deutschen 
Geschichte wollte Agnes Harder in ihrem 
Buch „Die Kinder Thors“ [Perthes] gestalten, 
aber es wurden einzelne Geschichtsbilder 
daraus. Diese sind allerdings von leidenschaft- 
licher Glut der Empfindung und wohl im- 
stande, lebendige Anschauung von kurzen 
Ausschnitten der deutschen Geschichte zu ver- 
mitteln. 

Auf dem Gebiet der Wissenschaften steht 
neben der Tierschilderung, die in Braeß’ 
„Tierbuch“ [Westermann] und neuerdings 
in den Büchern Heilborns [Bong, Berlin] ihre 
beste Form gefunden hat, die Tiergeschichte, 
in der Thompson unübertroffen ist. Außer 
einem neuen Buch ‚Tiere der Wildnis“ 
[Franckh, Stuttgart] gab er in einem klei- 
neren Bändchen „Domino Reinhard“ [eben- 
da] in glänzenden Schilderungen die Lebens- 
geschichte eines Silberfuchses. Hedwig Lohß 
erzählt in ihrer „Arche Noah“ [Perthes] ohne 
Sentimentalität klar und anschaulich von 
ihren Kindheitserlebnissen mit allerlei Getier. 
Lebhaft und humorvoll plaudert auch Hilde- 
gard Neuffer-Stavenhagen in ihrem „Tier- 
leben“ (Hoffmann, Berlin] vom Kinderleben 
unter Tieren. Ein Hauch froh-wehmitiger 
Erinnerungen weht durch diese Bücher. 
Meyer-Lemgo endlich läßt uns in seinem 
Buch „Eine Mondfahrt“ [Franckh] mit zwei 
Kindern auf einem Kometen nach dem Mond 
reisen und dort an ihren Entdeckungsfahrten 
teilnehmen. 

Zur Erde zurück führen die Reiseschilde- 
rungen, die der Verlag Brockhaus in den 
15 Bänden seiner Sammlung „Reise und 
Abenteuer‘ vereint. Die neuen Bände ent- 
halten: Shackletons „Im 6. Erdteil“, Rum- 
mels „Sonnenländer“ und Gilders „Der 
Untergang der Jeanette-Expedition“. Aus 
Sven Hedins Werk „Durch Asiens Wüsten“ 
hat Gansberg einen Auszug für jüngere 
Knaben gegeben [Westermann]. 

Eine Vereinigung der verschiedenen Jugend- 
schriftengruppen bieten die Anthologien, 
Jahrbücher und Kalender. Düsel-Sergels 
„Tausendschön [Westermann] bringt in 
Form einer gemischten Anthologie das Beste 
aus Volksmund, Sage und Dichtung. Fritz 
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Heyder hat unter dem Titel „Fröhliche Ju- 
gend“ Edelgut aus Vers- und Prosadichtung 
gruppiert und von Schiestl mit kräftigen 
meist getonten Zeichnungen schmücken lassen, 
die in der harten Art mittelalterlicher Holz- 
echnittkunst deren Gewalt des Ausdrucks 
zeigen [F. Heyder, Berlin]. Den „Blumen- 
kranz“, Lieder und Märchen von Beate Lux, 
hat Hans Volkert mit wunderbaren Arabesken 
umrankt, die den Text an Wert weit über- 
ragen [ebenda]. Ein großer Teil der Jahres- 


produktion in guter Jugendliteratur tritt in 


den Jugend-Jahrbüchern zutage. Es ist ge- 
lungen, sie von der zerstreuenden und ver- 
wirrenden Buntheit des Inhalts zu befreien 
und die besten Autoren zur Mitarbeit zu ge- 
winnen. Besonders Scherls ,,Jungdeutschland- 
buch" und ,,Jungmiadchenbuch", die im vo- 
rigen Jahr fehlten, sind Sammlungen, die nur 


vollwertige Beiträge bringen. Als Jahrbud 
naturwissenschaftlich-technischer Richtur: 
mit starken Einschlägen aus dem Gebiet d- 
Erd- und Völkerkundlichen bietet sich &: 
starke Band des „Neuen Universums“ dz 
[Union]. „Der Jugendgarten‘ ist mehr fi 
Mädchen bestimmt und zeigt die früher op 
liche Buntheit des Inhalts. 

Der geistig mündigen Jugend sind schlief- 
lich die Werke von F. W. Förster zu emp 
fehlen: „Lebenskunde“ und „Lebens führung 
[Vereinigung wissenschaftlicher Verleger 
Berlin]. Das ganze Gebiet der persönliche: 
und sozialen Ethik ist in lebhafter Da- 
stellung, die stets vom kongreten Fall au- 
geht, behandelt. Die Jugend wird hier nic 
vor fertige Wahrheiten gestellt, sondern ar- 
geleitet, die Probleme selbst zu sehen ur: 
durchzudenken. 


ANMERKUNGEN 


„Schleiermacher als Mensch“ hat der Her- 
ausgeber die neue Auswahl der Briefe, aus 
denen wir ein Bruchstück an der Spitze 
dieses Heftes veröffentlichen, genannt, und in 
der Tat sind es vor allem die menschlichen 
Züge, die hier im Bilde des Theologen und 
Philosophen Friedrich Schleiermacher klar 
eindrucksvoll hervortreten. Besonders sein 
Verhältnis zu den Frauen offenbart sich in 
den Briefen an seine Schwester Charlotte und 
an Henriette Herz, die geistvolle Jüdin, die 
im Mittelpunkt des Berliner Gesellschafts- 
lebens stand und Schleiermacher aus der Enge 
seiner Weltauffassung zu größerer geistiger 
Freiheit führte. Die mannigfachen, sachlichen 
Bezüge zwischen Zeit und Umwelt hat der 
Herausgeber in ausführlichen Anmerkungen 
aufgehellt. Ein ergänzendes Seitenstück zu 
dem schönen Werk ist der ebenfalls beı 
F. A. Perthes in Gotha erschienene „Brief- 
wechsel Friedrich Schleiermachers mit seiner 
Braut“. Er ist in Geist und Gestalt den 
berühmten Brautbriefen Humboldts ver- 
wandt. 


Die Bildbeigabe des Heftes entstammt de: 
schönen Ausgabe von Daniel Defoes „Robin 
son Crusoes Leben und seltsame Abenteuer 
in der getreuen und unverfälschten Wied: 
gabe des englischen Originals, übertragen e 
Reinhard Woller, die in der sorgfältig au 
gewählten, durch Ausstattung und Bilde 
schmuck gleich mustergültigen Jugendschri- 
tenreihe des Verlages K. Thienemann in Stu‘ 
gart erschienen ist. In reizvoller Ergänzur. 
von Defoes Schilderung, die durch ihre sac: 
liche Schlichtheit am stärksten ergreift, fi- 
ren die leuchtenden und rhythmisch b- 
schwingten Bilder Karl Mühlmeisters © 
Jugend zu unmittelbarer Anschauung er: 
glühenden Ferne voll lockender Abenteu* 
und rätselhafter Wunder. 

Verlagsprospekte und Verzeichnis der Ac 
landspreise sind von K. Thienemanns Verb 
in Stuttgart kostenlos zu erhalten, ebe: 
Auskünfte über die Erwerbung von Cb: 
setzungsrechten und Klischees der Bilder : 
den Thienemannschen Märchenbüchern с: 
Jugendschriften. 
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NEUE BÜCHER FÜR DIE JUGEND 


ZUSAMMENGESTELLT VON WILHELM FRONEMANN 


Diese Bücherliste setzt die in Heft 8 gegebene Bibliographie der Jugendliteratur fort. Werke, die 
dort bereits angeführt waren, sind hier nicht wieder aufgenommen worden, auch wenn sie erst im 
Aufsatz dieses Heftes besprochen wurden. — Die Altersstufe, für die ein Buch im allgemeinen 
| geeignet ist, wurde in eckigen Klammern angegeben, so daß z. B. [X] bedeutet: für Kinder vom 
{ 10. Jahre ab. Ein zugesetztes L bezeichnet die besondere Eignung des Buches für Schullektüre; 
S еіп F soll Ausländer darauf hinweisen, daß das Buch beim Erlernen der 
deutschen Sprache gute Dienste leisten kann. 


BILDERBÜCHER 


ABEKING, Das Mampampe-Buch. Für Thomas Abe- 
king von seinem Vater. (20 farb. Bl. 4°.) Leipzig, 
Abel & Müller. Hlwbd. М 21.—. 


BUSSE F. v., Zeichenlust und Zeichenkunst їп der 
Kinderstube. Ein Formenschatz für Mutter und 
Kind. Hilfsbuch zur künstlerischen und werk- 
tätigen Erziehung. 5. Aufl. Mit 706 Umrißzeich- 
nungen auf тїї Tafeln. (112 S. 4°.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Pappbd. M 28.—. 


САЅРАКІ, Gertrud, Mein Märchenbilderbuch. Mit 
ho bunten u. 4 Vollbildern. (32 S. Gr.-4°.) Leip- 
zig, A. Hahn. Hlwbd. М 20.—. [VII.] L. F. 


CREGKA, Bertha, Brav sein! Bilderbuch mit farb. 
Bildern und Reimen. ү S. Gr.-4°.) Esslingen, 
Schreiber. M 14.50. [VI.] 


DURO -SCHNITT - SCHNEID - AUSMAL - SPIEL 
1. Der Jahrmarkt. 2. Der Bahnhof. 3. Der Guts- 
hof. (29X24 cm.) Leipzig, Hegel & Schade. Je 
М 12.—. [V.] 

GEMALDE und ihre Meister, die unsere Jugend 
kennen sollte. Mit erkl. Texten berufener Führer 
u. Freunde d. Jugend, sowie einem Geleitw. von 
Arnold Reimann, (XV, 354 S., До S. z. Т. farb. 
Abb. реш: R.Bong. (Bongs Jugendbücherei. 
Bd. 1.) Pappbd. М 28.—. [XIV.] 


GOLDSCHMITT, Bruno, Holdeguck und Dieter- 
wackl oder Die Reise ins Wunderland. Eine lu- 
stige Erzählung, wie sie Kinder gerne lesen von 
Hans Reiser. (35 S. до.) Heilbronn, Seifert. Geh. 
М 25.—, Hlwbd. М 34.—, mit handkoloriert. 
Bildern. М 75.—, Hlwbd. М 170.—. [VII.] 


KUTZER, Ernst, Der Puppenzwerg. Ein Märchen, 
Verse von Adolf Holst. (24 S. mit farb. Abb. 4°.) 
Leipzig, Alfred Hahn. Hlwbd. М 13.50. [VII.] 


Derselbe, Der Weihnachtsstern. Ein Wintermärchen. 
(32 S. mit farb. Abb. 4°.) Leipzig, Alfred Hahn. 
Hlwbd. М 22.—. [VII.] 

LAUZIL, Cora, Die goldene Stunde. Ein farb. Bil- 
derbuch mit Bildern und Versen von Adolf Holst. 
(12 S. 22X26 cm.) Leipzig, Anton & Co. Hiwbd. 
М 14.—. [V] 

Dieselbe, Was die sonnige Welt dem Kinde erzählt. 


Dieselbe, Guckt hinein, ihr Kinderlein! Ein farb. 
Bilderbuch mit 16 Bildern und Versen von Marg. 
Weinhandl u. Ad. Holst. (16 5. 25х31 cm.) Eben- 
da. Hlwbd. M 18.—. [V.] 


Dieselbe, Kinderlust. Ein farb. Bilderbuch mit 12 
Bildern u. Versen v. Ad. Holst. (12 S. 22х26 cm.) 
Ebenda. Hlwbd. М 16.—. [V. 


LOHMEYER, Julius, und Mohn, Paul, Die Fahrt 
zum Christkind. Melodien von Th. Krause. Ein 
Weihnachtsmärchenbuch. (48 S. 24X30 cm.) Ber- 
lin, Flemming & Wiscott. Hlwbd. М 22.—. [VII.] 


LUSTIGE BILDER UND VERSE für kleine Leute. 
Mit Bildern von Fritz Baumgarten, Max Richter, 
Arthur Thiele, u. Versen von F. Nagler, M. Rich- 
ter usw. (24 S. Gr.-80.) Leipzig, A. Anton & Co. 
М 4.—. ү] 

LUSTIGE TIERWELT. Ein Bilderbuch für unsere 
Kinder. Mit ı6 farb. Bildern u. lustigen Texten 
у. Max Richter. (8S. Gr.-80.) Leipzig, A. Anton 
& Со. М 2.—. [V.] 


MINCKWITZ, M. v., Sonnenkind. Ein neues Bil- 
derbuch mit 12 Bildern und Text. (13 5. 
22,530, 5 cm.) Stuttgart, Loewe. М 24.—. [VII.] 


PHOEBUS-BÜCHER, Illustr. Universal- Bücherei. 
München, Phoebus-Verlag. 
Buch 41. Die Ammen, Uhr. Aus des Knaben Wun- 
derhorn. Mit Holzschnitten von Ludwig Richter 
und seinen Zeitgenossen. Pappbd. М 5. 50. [V. ] F. 
Buch 54. Unser tägliches Brot in Bildern von Lud- 
wig Richter. Pappbd. M 6.50. [VII.] 


SCHROEDTER, Hans, Unser Heiland. (32 S. 
30X22 cm.) Mit Toxt. Mainz, J. Scholz. Hlwbd. 
М 18.—. [VII.] 

WENZ - VIETOR, Else, Schweinchen schlachten, 
Würstchen machen, ik—quik—quik! Lustige 
Kleinkinderreime für Mutter und Kind. Herausgeg. 
v. Charles Dieck. Oldenburg, H. Stalling. (Nürn- 
GER Bilderbücher Nr. 19.) Pappbd. M 20.—. 
[1 


‚Dieselbe, Kinderreich, was kommt dir gleich! Ein 


Bilderbuch zu lustigen Liedern von Lina Sommer 
u. Karl Ferdinands. (32 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hahn. 
Hlwbd. М 30.—. [VII.] 


Dieselbe, Alte Reime zu neuen Bildern. — Hopp, 


Ein farb. Bilderbuch mit ı6 Bildern und Versen page ho! Alte Reime mit neuen Bildern. Eben- 
von Adolf Holst. = S. 25X31 cm.) Ebenda. da. Hiwbd. je М 10.—. Unzerreißbar je М ı4.—. 
Hiwbd. М 18.—. [V.] 1 5 IV.] 
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VOLKSMÄRCHEN 


BECHSTEIN, Ludwig, Märchenbuch. Für die 
deutsche Jugend bearb. von Paul Benndorf. Mit 
Bildern у. О. Pötzelberger. (104 S. 8°.) Leipzig, 
Abel & Müller. Pappbd. М 10.—. [VIII.] 


BIRKENBIHL, Michael, Nordische Volksmärchen. 
(241 S. 8°.) Braunschweig, Westermann (Lebens- 
bücher der Jugend. Bd. 43.) Pappbd. 38.—. 
[XIII.] 


GRIMMS MARCHEN. Auswahl von Paul Gärtner. 
Buchschmuck von Willy Jüttner. Berlin, F. Schnei- 
der. 

Bd. 1. Von Königen und Königskindern. (142 S. 

80.) Pappbd. М 18.—. (VIII. F. 


LAUKHARDT, C. F., Märchen aus 1001 Nacht. 
Für die Jugend bearbeitet. Mit farb. und schwar- 
zen Bildern у. A. Stieren. (288 S. 8°.) Leipzig, 
Abel & Müller. Pappbd. М 20.—. [X.] 


RICHTER, Ludwig, Die schwarze Tante. (166 S. 
КІ. - 80.) München, Phoebus - Verlag. (Phoebus- 
Bücher. Buch 52.) Pappbd. M 12.50. 


STAUFF, Philipp, Märchendeutungen. Sinn und 
Deutung der deutschen Volksmärchen. 2. verst. 
Aufl. (194 S. 8°.) Leipzig, Dürr. Hlwbd. М 24.—. 
[XV.] 


KUNSTMÄRCHEN 
ANDERSENS MÄRCHEN. Nach dem dänischen 
Original bearbeitet von Karl Henniger. Mit farb. 


Bildern von Wanda Zeigner-Ebel. (320 S. Lex.- 
80.) Leipzig, Abel & Müller. М 21.—. [XII.] 


ANDERSEN, H. Chr., Kindermärchen. Auswahl und 
Übersetzung von E. v. Hollander. Buchschmuck 
von F. Wacik. (143 S. 8°.) Berlin, Franz Schnei- 
der. Pappbd. М 18.—. [XII.] 


ARNTZEN, Johanna, Vom Heiland und seinen 
Freunden. Legenden für die Jugend. Mit vielen 
Scherenschnitten v. Josef Meidinger. 2 Bde. (Je 
180 S. 8°.) Kempten, Kösel & Pustet. Geh. je 
М 15.—, Pappbd. М 22.—. [XII.] 


ECKERSKORN, Josef, Der Märchenbrunnen. Neue 


Märchen für Kinder. Mit 12 Vierfarbendrucken: 


nach Originalen von Karl Max Schultheiß. (80 S. 
80.) Kempten, Kösel & Pustet. Geb. М 25.—. 
IX.] | 


HALBACH, Fritz, Schnuppeldiwupp. Eine Ge- 
schichte für Kinderherzen. Mit Bildern v. Walter 
Siebert-Leman. (55 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. 
Hlwbd. М 15.—. [УП.] 


HAUFF, Wilhelm, Sämtliche Märchen. Für die 
Jugend herausgeg. ү. Ernst Schreck. Mit 16 farb. 
Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. Paul Hey. 
(ХУ, 374 5. 80.) Leipzig, Abel & Müller. Hlwbd. 
М 35.—. [X.] i | 


Derselbe, Der Scheich von Alexandria und seine 
Sklaven. Märchen. Für d. Jugend herausgegeben 
v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. und vielen 
schwarzen Bildern von Paul Hey. (99 S. 8°.) 
Ebenda. Pappbd. М 14.—. [X.] 


Christkind suchen 


Derselbe, Die Karawane. Märchen. Für die Jugend 
herausgeg. v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. u. 
vielen schwarzen Bildern у. Paul Hey. (112 5. 80.) 
Ebenda. Pappbd. М 14.—. [X.] 


Derselbe, Saids Schicksale und andere Märchen. Her- 
ausgegeben v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. 
und vielen Tondruckbildern von Paul Hey. Sn 
112 S. Gr.-80.) Ebenda. Pappbd. М 18.—. [X.] 


Derselbe, Zwerg Nase und andere Märchen. Hrsg. 
v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. u. vielen Ton- 
druckbildern v. Paul Hey. (III, 100 S. Gr.-80.) 
Ebenda. Pappbd. М 18.—. [X.] 


JANSEN, Werner, Die Märchen. Mit 5 farb. und 
20 Doppeltonbildern у. Paul Hey. (440 S. Gr.- 
Gi SC Westermann. Lwbd. М 180.—. 

XII. 


LEHMANN-HAUPT, Therese, Wie Klein-Else das 
ing. Mit Bildern v. H. Suse- 
mihl. (98 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. Hiwbd. 
М 15.—. [VIII.] 


MARCHENBUCH, Das. Band XI. Berlin, Bruno 
Cassirer. 
XI. Andersen, H. C., Die Nachtigall und an- 
dere Märchen. Mit Zeichnungen von Alfred Kubin. 
(ТҮ, 98 S. 8°.) Pappbd. М 14.—. [XII.] 


SIEBE, Josefine, Kasperle auf Reisen. Eine lusti 
Geschichte. Mit Bildern v. K. Purrmann. (19: 3 
Ber Levy & Müller. Pappbd. M 28.—. 


SWIFT, Jonathan, Gullivers Reisen nach Lilliput 
und Brobdingnag zu den Zwergen und Riesen. 
Für die Jugend bearb. v. Paul Benndorf. Mit 
4 farb. Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. Ernst 
Kutzer. (116 S. 8°.) Leipzig, Abel & Müller. Papp- 
band. М 14.—. [X.] | 


WAHLENBERG, Anna, Schwedische Märchen. Über- 
setzt v. Pauline Klaiber-Gottschau. Bd. ı. Der 
Sonnenbaum und andere Märchen. Mit Scheren- 
schnitten von Käte Wolff. (126 S. 8°.) Berlin, 
Franz Schneider, Pappbd. М 15.—. [X.] 


VOLKSSAGEN 


EBERMANN, Oskar, Elbsagen. Die schönsten Sagen 
von der Elbe und den anliegenden Landschaften 
und Städten. Für die Jugend ausgewählt. Mit Bil- 
dern von H. J. Berthold. (185 S. 80.) Leipzig, 
Hegel & Schade. Hlwbd. M 17.50. [XII.] 


RÜBEZAHL, Der Herr des Riesengebirges. Für 
die Jugend erzählt von K. A. Müller. Mit Bild- 
dern von Rolf Winkler. (228 S. weer Leip- 
zig, Abel & Müller. Pappbd. М 21.—. IX.] 


WEHRHAN, Karl, Die Sagen aus Hessen und Nassau 
(203 S. 8°.) Leipzig, Hermann Eichblatt. (Eich- 
blatts deutscher Sagenschatz, Bd. 5.) Geh. М 15.—, 
geb. М 19.—. [XII.] 
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* NEUE BOCHER FÜR DIE JUGEND 


SCHWÄNKE 


UND VOLKSBUCHER 


BARACK, Max, Reineke Fuchs. Für die Jugend 
bearbeitet. Mit Bildern v. Chr. Votteler. (97 S. 
Gr.-4°.) Stuttgart, Loewe. Pappbd. М 22.—. [X.] 


BÜRGER, Gottfried August, Des Freiherrn von 
Münchhausen wunderbare Reisen zu Wasser und 
zu Lande. Für d. Jugend neu bearb. v. Paul Benn- 
dorf. Mit 3 Buntbildern u. vielen Bildern v. Rolf 
Winkler. (78 S. Gr.-80.) Leipzig, Abel & Müller. 
Pappbd. М 14.—. [X.] 


CERVANTES, Miguel de, Don Quijote von der 
Mancha. Für die Jugend bearb. v. Albert Geyer. 
Mit 8 farb. Taf. u. vielen eingedr. schwarzen Bil- 
dern nach Zeichn. v. Georg Scholz. (VIII, 256 S. 
E "ër Abel & Müller. Pappbd. M 30.—. 
[XII. 


EULENS PIEGEL, Ein kurzweilig Lesen, wie er sein 
Leben vollbracht hat. Nach d. ältesten Ausg. vom 
Jahre 1515 f. d. Jugend bearb. v. Paul Benndorf. 
Mit 4 farb. Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. 
Walter Trier. (78 S. 80.) Leipzig, Abel & Müller. 
Pappbd. М 14.—. [X.] 


MEYER, F. A., Die lustigen Streiche des Till Eulen- 
spiegel. Dem deutschen Volke neu erzahlt. Mit 
Bildern у. A. P. Weber. (121 S. Іех.-80.) Wol- 
fenbüttel, Julius Zwißler. Hlwbd. M 32.—. [XII.] 


MUNCHHAUSEN, Der Freiherr von, wunderbare 
Reisen und Abenteuer. Mit Bildern von A. Wag- 
пег. (120 S. 80.) Leipzig, A. Anton & Co. Papp- 
band. М 14.—. [X.] 


SCHAFFSTEINS BLAUE BANDCHEN. (КІ.-80.) 
Köln, H. Schaffstein, Kart. M 3.—. 
Nr. 135. Die heilige Genoveva. Ein deutsches 
Volksbuch nach der Ausgabe des P. Martin von 
Cochem vom Jahre 1687. Mit Holzschnitten von 
Ludw. Richter. [XII.] 
Nr. 139. Die schöne Magelona. Ein deutsches 
Volksbuch nach der Ubersetzung von Veit War- 
beck vom Jahre 1535. Mit Holzschnitten v. Ludw. 
Richter. [XII.] 


SCHWAB, Gustav, Die deutschen Volksbücher. Aus- 
gewählt von Friedrich Schirmer. Mit Bildern von 
W. Planck. (450 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
Hlwbd. M Ab ПУ 


ERZÄHLUNGEN 


COOPER, J. F., Lederstrumpf. Bearbeitet у. Fried- 
rich Meister. Mit Bildern v. Rolf Winkler. (1195. 
80.) Ре Abel & Müller. Pappbd. М 10.—. 
[ XII. 


Derselbe, Der letzte der Mohikaner. Bearbeitet von 
Friedrich Meister. Mit Bildern у. Rolf Winkler. 
(108 8. 80.) Ebenda. Pappbd. М то.—. [XII.] 


DEFOE, Daniel, Robinson Crusoe. Seine Lebens- 
schicksale, en und Abenteuer. Bearbeitet 
v. Friedrich Meister. Mit Bildern v. Georg Scholz. 
(202 S. 80.) Ebenda. Pappbd. М 18.—. [XII.] 


DEHMEL, Paula, Singinens Geschichten. Ein Jung- 
Mädchenbuch. (69 S. КІ.-80.) Leipzig, E. A. See- 
mann. Geb. М 30.—. 20 Exemplare in Seidenband 
М 200.—. [XII.] 


DEUTSCHE JUGENDBÜCHEREI. Begründet von 
den Vereinigten deutschen Prüfungsausschüssen f. 
Jugendschriften, herausgeg. vom Dürerbund. Ber- 
lin, Hermann Hillger. Geh. je М 0.75. [XII.] L. 
Nr. 134. Sentas zeit v. Hilda Blaschitz. 
Nr. 135. Germelshausen v. F. Gerstäcker. Der 
eiserne Armleuchter v. Chr. M. Wieland 
Nr. 136. Hundert neue Rätsel у. A. Döring. 
Nr. 137. Kleider machen Leute von Gottfried 
Keller. F. 


GAUL-MOLNAR, Olga, Rackerchen. Eine lustige 
Kindergeschichte. Mit Bildern v. Ernst Kutzer. 
Einband у. W. Planck. 219 S. 80.) Stuttgart, 
Levy & Müller. Pappbd. М 23.—. [XII.] 


Dieselbe, Duselfritz. Eine lustige Kindergeschichte. 
Mit Bildern v. Ernst Kutzer. Einband v. Willy 
Planck. (215 S. 80.) Ebenda. Pappbd. M 23.—. 
[XII.} | 


GERSTACKER, Friedrich, Abenteuergeschichten. 
Vier Erzählungen. Bearbeitet v. Paul Weiglin. Mit 
Bildern v. Siegmund v. Suchodolsky. (234 S. 80.) 
mn es Westermann. Pappbd. M 24.—. 


HEDIN, Sven, Tsangpo Lamas Wallfahrt. Die Pil- 
er. (346 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. Pappbd. 
М 32.—, Lwbd. М 40.—. [XIV.] 


LOHSS, Hedwig, Hans Martin und sein Dorle. Die 
Geschichte einer Kinderfreundschaft. Mit Bildern 
von Peter Staiger. Gotha, Perthes. Geb. M 20.—. 

LI 


RUDERT, Otto, Die Insel des Flibustiers. (III, 805 S. 
mit Abb., 1 Titelbild. КІ.-80.) Stuttgart, Union. 
үп оше. Bd. 32.) Pappbd. М 18.—. 

хп. 


SCHAFFSTEINS BLAUE BANDCHEN. (КІ.-80.) 
Köln, Н. Schaffstein. Kart. M 3.—. L. F. 
Nr. 134. Aquis submersus v. Th. Storm. Mit 
Zeichngn. у. О. Ubbelohde. [XIV.] 
Nr. 137. Jagdgeschichten von Löns, Frhr. von 
Kapher, Haukiland, Heiland u. a. Mit 
Zeichngn. у. A. Bernuth. [ХП.] 
Nr. 145. Der Meister. Novelle v. Josef Ponten. 
[XIV.] 


SCHAFFSTEINS Volksbücher. Neue Serie. Köln, 
Н. Schaffstein. 
1. Sigismund Rüstig, der Bremer Steuermann 
oder: Der Schiffbruch des Pazifik von Kapitän 
at. Mit Bildern у. H. Schwartz. (291 S. 80.) 
Німа. М 30.—. [XII. 
a. Onkel Toms Hütte. Nach Harriet Brecher- 
Stowe für die Jugend bearbeitet v. Karl Henni- 
er. Mit Bildern у. Н. Schwartz. (181 S. 8°.) 
Iwbd. М 25.—. [XII.] 
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SCHELPER, Klara, Schelmenmädel. Erzählung für 
junge Mädchen. Mit Buchschmuck v. Willy Planck. 
(230 S. КІ.-80.) зара Levy & Müller. Papp- 
band М 15.—. [XII.] 


SCHANZ, Frida, Geschichtenbuch für die junge 
Welt. Mit Bildern у. M. Simrock-Michael und 
Fritz Baumgarten. (170 S. 8°.) гаров, A. An- 
ton & Co. Pappbd. М 15.—. [XII.] 


SCHUMACHER, Tony, Um der Mutter willen. Er- 
zählung für die Jugend. Mit Buchschmuck von R. 
Schmauk und Bildnis der Verfasserin. (230 S. 80. 
Stuttgart, Levy & Müller. Pappbd. М 22.—. [XII. ( 


VENATOR, Else, Ein Jahr bei Hoffmanns. Mit 
Bildern v. Heinrich Susemihl. (150 S. 80.) Gotha, 
F. A. Perthes. Geb. M 20.—. [XIV.] 


KINDERGEDICHTE 


SCH Wilhelm, Hundert Fabeln für Kinder. In Bil- 

сеш nach Otto Speckter. (III, 102 S. 

en b. Сг.-80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. 
Hlwhd. M 15.—. IL. ] 


MORGENSTERN, Christian, Klein Irmchen. Ein 
Kinderliederbuch. Mit handkolorierten Zeichngn. 
von Josua Leander Gampp. (42 S. = Berlin, 
Bruno Cassirer. Hiwbd. М 35.—. [XII.] 


GESCHICHTE 


HARDER, Agnes, Die Kinder Thors. Mit Buch- 
schmuck у. Franz Stassen. (208 S. 80.) Gotha, 
F. A. Perthes. Hiwbd. М 25.—. [XIV.] 


TRINIUS, A., Im Zauber der Wartburg. Eine Wan- 
derung durch ihre Sage und Geschichte. Über- 
arbeitet, vollendet und herausgeg. von A. Richter- 
Heimbach. Buchschmuck v. R. C. Fischer. (1978. 
80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappba. М 18.—. 


[XIV. 
ERDKUNDE 


HEDIN, Sven, Durch Asiens Wüsten. Ausgewählt 
v. Fritz Gansberg. Mit 8 Bildern. Wissenschaft- 
liche Volksbücher für Schule u. Haus. (112 S. 80.) 
es G. Westermann. Pappbd. M 10.50. 

XII 

HEILBORN, Adolf, Unter den Wilden: Entdeckungen 
und Abenteuer, die unsere Jugend kennen sollte. 
Mit 5 bunten Beil. und 36 Textbildern v. Erich 
Sturtevant. (299 S. 80.) Berlin, R. Bong. (Bongs 
Jugendbücherei. Bd. 3.) Pappbd. М 27.—. 


REISEN UND ABENTEUER. Leipzig, Brockhaus. 
(Je 160 S. 8°.) Pappbd. je М 12.—. Lwhd. je 
М 20.—. [XIV. 

Bd. 13. Ernest Shackleton, Im sechsten Erd- 
teil. Mit 22 Abb. u. 2 Karten. 

Bd. 14. Walter v. Rummel, Sonde nde Mit 
37 Abb. u. 1 Karte. 

Ва. 15. W. H. Gilder, Der Untergang der Jean- 
nette-Expedition. Mit 31 Abb. u. 2 Karten. 


TRINIUS, A., Mit Laute und Rucksack. Eine ТЪй- 
ringer Sommerfahrt. Mit Bildern v. M. Thalmann. 
(215 S. 80.) N A. Anton & Co. Pappbd. 
М 15.—. [XIV.] 


NAT UR WISSENSCHAFT. 


BRAESS, Martin, Tierbuch. Märchen, Sagon, Fabeln. 
Geschichten, Schilderungen aus dem Reiche der 
Tiere. Mit Bildern u. Buchschmuck v. W. Schrö- 
der. (193 S. 80.) Braunschweig, G. Westermann. 
Pappbd. M 25.—. [XIV.] 

HEILBORN, Adolf, Wilde Tiere, die unsere J 
kennen sollte. Mit 4 bunten Beil. u. 30 Textbil- 
dern v. Paul Neumann. (348 S. 80.) Berlin, R. 
Bong. (Bongs Jugendbücherei. Bd. 2.) Pappbd. 
M 27.—. 

NEUFFER-STAVENHAGN, Hildegard, Neuffers 
Tierleben. Wie meine Kinder mit Tieren Freund- 
schaft hielten. Mit Buchschmuck v. A. Stieren u. 
8 Wirklichkeitsbildern. (143 S. 8°.) Berlin-Wil- 
mersdorf, Мах R. Hoffmann. Hlwbd. M 22.—, 
Lwbd. М 27.—. [XII.] 

VOGEL, Gustav, Im Reich der Chemie. Mit 53 er- 
läuternden Textfig. (134 S. 80.) Leipzig, Vobach. 
Hlwbd. М 30.—. 


ANTHOLOGIEN, KALENDER 
BESCHAFTIGUNGSBUCHER 


DOSEL, F., und Sergel, A., Tausendschön. Ein 
Märchen-, Vers- und F abelbuch. Aus Volksmund. 
Sage und Dichtung gesammelt. Mit Bildern von 
Albert Sergel. (240 S. 8°.) Braunschweig, Wester- 
mann. In Bappbd. [X.] 

GESUNDBRUNNEN 1922. Kalender des Dürer- 

Bundes. (160 S. К1.-80.) München, Callwey. Kart. 
M 5.60, geb. M 8.50. [XIV.] 

HEYDER, Fritz, Fröhliche Jugend. Ein Volksbuch 
aus dem Reichtum deutscher Dichtung. Mit Zeich- 
nungen v. Rudolf Schiestl. (128 S. 80.) Berlin- 
Zehlendorf, F. Heyder. Hlwbd. М 15.—. [XII.] 


JUGENDGARTEN, Der, Eine Festgabe für junge 
Mädchen. Erzählungen ernsten und heiteren In- 
halts, Gedichte, Unterweisungen aus Natur, Haus 
u. Geschichte, Beschäftigungen, Sport u. Spiele. 
46. Bd. Mit Bildern. (285S. 80.) Stuttgart, Union. 
Hlwbd. M 28.50. [XII.] 

LUX, Beata, Blumenkranz. Lieder und Märchen. Mit 
Buchschmuck v. Hans Volkert. (32 S. Lex.-8°.) 
Berlin-Zehlendorf, Fritz Heyder. Kart. M 6.—, 
Hlwbd. M то.—. (XI. ] 


ONKEL ANTONS KINDER-KALENDER für da 
Jahr 1922. (88 S. 8°.) Leipzig, A. Anton & Co. 
Kart. М 6.—. [XII. 

STIER, Adelheid. Ei ja — gucke dal Sonderband 
von „Für unsere Kleinen‘. (160 S. Lex.-8°.) 
Gotha, F. A. Perthes. Hlwbd. М 18.—. [VIII.] 


ZIEGLER, Walter, Nütze die Zeit. Ein neues Be- 

_ schäftigurgsbuch für Knaben. Mit Зоо erläutern- 
den Abb. u. naturgroßen Schnittzeichngn. im Test 
u. auf 2 Tafeln. (200 S. 80.) Leipzig, Vobach. 
Hlwbd. М 20.—. 

Derselbe, Töchterchens Zeitvertreib. Ein neues Be- 
schäftigungsbuch für Mädchen. Mit über 250 er- 
läuternden Abb. u. naturgro 


Ben ae 
im Text und auf 2 Tafeln. 1 (500 S. 80.) E 
HIWbd. М 20.—. 


+ 220% 


NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 
SAMMELWERKE 


BUBER, Martin, Ekstatische Konfessionen. Verän- 
derte Neuausgabe. (201 S. 8°.) Leipzig, Insel-Ver- 
lag. Brosch. М 26.—, Pappbd. М 38.—. 


ERNST, Paul, Gesammelte Werke. Bd. XII. Mün- 
chen, Georg Müller. 
XII. Erdachte Gespräche. (336 S. Gr.-8°.) Geh. 
М 36.—, Hiwbd. 45.—. 


FLAISCHLEN, Cäsar, Gesammelte Dichtungen. 
6 Bde. ete Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. 
М 125.—, Hpergtbd. М 200.—. 

Die Ausgabe enthält: Von Alltag und Sonne. Aus den 

Lehr- und Wanderjahren. Jost Seyfried. Zwischen- 

ГАН Mandolinchen, Leierkastenmann und Kuckuck. 

Alle Bände sind für diese Ausgabe von der Witwe des 

Dichters durchgesehen. 


KURSCHNERS Universal- Konversations - Lexikon. 
6., bis zur Gegenwart erg. Aufl. Mit etwa 3000 
Textbildern, Landkarten, ı4 farb. u. schwarzen 
Kunstbeilagen. (1000 S. Lex.-89.) Berlin, Hillger. 
Hlwbd. M 70.—, Ldrbd. M 85.—. 

Die neue Auflage umfaßt etwa 60000 Stichworte 

und behandelt auch die neuesten Ereignisse auf allen 

Wissensgebieten. 


LUDWIG, Otto, Sämtliche Werke. Unter Mitwirkung 
des Goethe- und Schiller-Archivs usw. herausgeg. 
v. Paul Merker. Bd. IV u. V. München, Georg 
Müller. Hldrbd. je M 180.—. Bei Bezug der 6 er- 
schienenen Bde. je М 120.—. 

IV. Gedichte. — Hanns Frei. Ein Lustspiel in fünf 
Aufzügen. Herausgeg. v. Hans Heinrich Borcherdt. 
XVII, 405 S. Gr. G6.) 

Die Torgauer Heide. Die Rechte des Herzens. 
Das Fräulein von Scuderi. Die Pfarrose. Heraus- 


gegeben v. Expeditus Schmidt. (412 S. Gr.-8°.) 


Die bisher erschienenen Bände dieser grundlegenden 
ie bringen die bereits bekannten, vollendeten 
Werke, dazwischen aber bereits auch unbekannt ge- 
bliebene kleinere Arbeiten und Vorstudien. Außer 
den genannten neuesten Bänden erschienen früher: 
I. Erzählungen; II. Heiteretei und ihr Widerspiel; 
Zwischen Himmel und Erde; VI. Der Erb- 
orster. 


LUTHER, Martin, Ausgewahlte Werke. Bd. 

Сг.-80.) München, é 
180.—. 

I. Der Ablaßstreit und die Leipziger Disputation. 
Herausgeg. у. Paul Kalkoff. Mit einer Einleitung 
у. Henry Thode u. mit Luthers Vorrede zum ersten 
reg a lateinischen Schriften. 1545. (CVIII, 
24 S.) 
2. Die großen Reformationsschriften von 1520. 
Herausgeg. v. Hans Heinrich Borcherdt und Paul 
Kalkoff. Mit zahlreichen Abb. (CLXXXVI, 3178.) 


т—3. 
eorg Müller. Halbldrbd. je 


3. Aus den Tagen des Wormser Reichstags. Heraus- 
egeb. v. Paul Kalkoff. Mit einer Einleitung v. 
Henry 1 (CIX, 328 8.) 
Diese Auswahl, die sich nicht so sehr an Fachkreise 
als an die literarisch und historisch interessierte All- 
gemeinheit wendet, bietet die heute noch historisch 
bedeutsamen Schriften und läßt vor allem die reiche 
und vielseitige Persönlichkeit des Neformators zur 
Geltung kommen. 


MANN, Thomas, Rede und Antwort. Gesammelte 
Abhandlungen und kleine Aufsätze. (402 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. M 32.—, Hlwbd. М 44.—, 
Lwbd. M 48.—, HIdrbd. М 70.—. 

Dieses Werk ist das direkteste Buch des Dichters; 

es äußert sich zu einer Fülle von Fragen, die er im 

Verlaufe seines Lebens und Schaffens in sich ange- 

regt fand oder die ihm gestellt wurden. Was er von 

Fall zu Fall mitzuteilen hat, schließt sich zu einem 

umfassenden Selbstbildnis zusammen. Es ist darum 

besonders geeignet, in das Gesamtwerk Thomas Manns 
einzuführen, dessen Einzelbände vom Verlag in glei- 
cher Ausstattung vorgelegt werden. 


SCHUTTING, Der, Heimatliches Kalenderbuch. (88 
S. Gr.-80.) Hannover, A. Sponholtz. Geh. М 4.50. 


ČECHOV, Anton Pavlovič, Ѕоёіпепіја. (Werke.) 
T. 12. (273 S. КІ.-80.) Berlin, Slowo-Verlagsge- 
sellschaft [Ullstein]. M 10.—. 


GOLL, Claire, Die neue Welt. Eine Anthologie jüng- 
ster amerikanischer Lyrik. Ubersetzt und heraus- 
gegeben. (101 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. 

20.—, Hlwbd. М 32.—. 

Die Sammlung enthält Dichtungen von Carl Sand- 

burg, Nikolas Faches Lindsay, Edgar Lee Masters und 

einen Kreis anderer belangvoller Talente, unter ihnen 

auch Vertreter der indianischen Dichtung. 


MEISTERWERKE oriental. Literaturen. Herausgeg. 
v. Hermann у. Staden. Bd. VII/ VIII. München. 
Georg Müller. Geh. М 110.—, HIdrbd. М 260.—. 
VII / VIII. Hikaya Hang Tuah. Die Geschichte 
von Hang Tuah. Aus dem malayischen Urtext über- 
setzt у. H. Overbeck. 2 Bde. (XVI, 334, 316 S. 
Gr.-8°.) | 

Das wichtigste Quellenwerk für die Sitten der Ma- 

layen ist zugleich ein interessanter historischer Ro- 

man. Hang fuah ist der Nationalheld, dessen Namen 

im Munde des Volkes fortlebt und an den sich die 

Erinnerung an die Glanzzeit des großen malayischen 

Reiches von Malaka knüpft. Anmerkungen erleich- 

tern das Verständnis des Werkes. 


POE, Edgar Allan, 55 der Dichtungen 
und Erzählungen in 6 Bänden. Herausgeg. von 


Theodor Etzel. Übertr. у. Gisela und Theodor 
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Etzel, Wolf Durian, Emmy Keller und Karl Lerbs- 
Bremen. Berlin, Propyläen-Verlag. Pappbd. je 
M 75.—, Hpergtbd. je M 120.—. 

1. Dichtungen. — II. Geschichten von Schön- 
heit, Liebe und Wiederkunft. — III. Verbrecher- 
geschichten. 


VERLAINE, Paul, Gesammelte Werke. 2 Bde. Eine 
Auswahl der besten Übertragungen. Herausgeg. v. 
Stefan Zweig. Mit zahlr. Bildbeil. (368, 432 S. 80.) 


Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. М 100.—, Hpergtbd. 
М 160.—. 

Diese neue Ausgabe erhält ihren besonderen Reiz und 
Wert dadurch, daß fast unsere ganze lyrische Gene- 
ration an der Ubertragung mitgewirkt hat, Brod, 
Däubler, Dehmel, Eulenberg, Hardt, Hasenclever, 
Hesse, Rilke, von Scholz, Wolffenstein und viele an- 
dere. Durch zeitliche Anordnung der Gedichte wird 
der erste Band gewissermaßen zur lyrischen Selbst- 
biographie. 


REIHEN-BÜCHER 


BIBLIOTHEK der KUNSTGESCHICHTE. Heraus- 

gegeben v. Hans Tietze. Jeder Band mit 20 Taf. 
eipzig, E. A. Seemann. Pappbd. je M. 6.—. 

Bd. 11: Zoege v. Manteuffel, K., Das flä- 
mische Sittenbild im XVII. Jahrhundert. 
Bd. 12: Matéjcek, A., Die böhmische Malerei 
des XIV. Jahrhunderts. 
Bd. 13: Cohn, William, Altbuddhistische Male- 
rei Japans. 
Bd. 14: Waetzold, W., Bildnisse deutscher 
Kunsthistoriker. 
Bd. 15: Grisebach, August, Deutsche Bau- 
kunst im XVII. Jahrhundert. 


BÜCHEREI, Die, der neuen Serapionsbrüder. Heraus- 
вове. у. Carl Georg у. Maaßen. München, Georg 
üller. Pappbd. je М 30.—, Hldrbd. је М 80.—. 
Contessa, Carl Wilhelm Salice, Serapiontische 

Erzählungen. (XXIV, 240 S. 80.) 

Derselbe, Kleine Geschichten und Hoffmanniana. 

(256 S. 80.) 

Derselbe, Märchen und Nachtstücke. (225 S. 80.) 

Motte-Fouqué, Friedrich Baron de la, Ro- 

mantische Erzählungen. (216 S. 80.) 

Derselbe, Gespenstersagen und Rittergeschichten. 

211 S. 80.) 

Weis flog, C., Bürgerliche Historien. (271 S. 80.) 
Die sämtlich von C. G. von Maaßen herausgegebenen 
und eingeleiteten Bände enthalten seltene, so gut wie 
unbekannte Erzählungen aus der Zeit der Romantik 
und der Atmosphäre E. T. A. Hoffmanns. Die ganze 
Sammlung ist auf etwa 25 Bände berechnet und soll 
ein geschlossenes Bild der romantischen Literatur 
geben. 


DER DOM. Bücher der deutschen Mystik. Heraus- 
geg. у. H. Kayser. Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. 
je M 50.—, Apergtbd. je М 75.— 
Hamann, J. G., Schriften. 
Widmaier. (450 S. 80.) 
Baader, Franz von, Schriften. Herausgeg. v. 
Max Pulver. (366 S. 8°.) 


FLUGSCHRIFTEN des 


Callwey. 


erausgeg. v. Karl 


Dürerbundes. München, 


187. Spion el Lorenz Reinhard, Denkmal 


und Schrift. Ein Beitrag zu prakt. Schriftarbeit. 
Mit 115 Beispielen nach Zeichnungen des Ver- 
fassers. (24 S. Gr.-8°.) M 2.50. 


JEDERMANNS BÜCHEREI. (КІ.-80.) Breslau, 
Ferd. Hirt. Kart. је М 12.50, Hlwbd. je М 15.—. 
Bergmann, Ernst, Der Geist des XIX. Jahr- 
hunderts. Mit 16 Abb. (124 S.) 


Brückner, A., Polnische Literatur. Mit 9 Abb. 


(96 S.) | | | 

Derselbe, Russische Literatur. Mit 16 Abb. 
(104 S.) 

Dix, Arthur, Politische Erdkunde. Mit 12 Kar- 


ten. (VI, 132 = 
Maull, Otto, Griechisches Mittelmeergebiet. Mit 
13 Karten и. Diagrammen sowie 33 Bildern. (ҮШ, 
132 S.) 
Diese neue Sammlung will, in 16 Abteilungen ge- 
gliedert, eine Gesamtdarstellung unseres Wissens, mit 
bewußter Beschränkung auf das Wesentliche bringen. 
Die Ergebnisse der Einzelforschungen sollen in ge- 
meinverständlicher Form zusammengefaßt werden. 
Die systematische Gliederuung wird es jedem Leser 
möglich machen, nach und nach eine vollständige 
Bibliothek über sein Arbeits- und Besch&fti 
ebiet zu erwerben. Es sind etwa 300 Bände ın eın- 
Beitlicher Ausstattung vorgesehen. Die Wied 
der Abbildungen erfolgt auf Kunstdruckpapier. 


MEISTER - ERZÄHLUNGEN, Humoristische. Bd. 
1—3. (Kl.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hlwbd. 


]е М 15.—. 
з. Bienenstein, Karl, Das Hasenglöckerl und 
andere Humoresken. — Bierbaum, Otto Julius, 


Zur Kurzweil. Heitere Geschichten. — Heden- 
stjerna, Alfred af, Ausgewählte N 
und Humoresken. — Remling, Konrad 
amerikanische Segen und andere Erzählungen. (III, 
78; 160; 80; 64 S.) 

2. Herfurth, Emil, Die blaue Mauritius und 
andere Humoresken. — Lee, Heinrich, Der 
Raufbold. Eine heitere Geschichte. — Robin- 
son, Peter, Ein merkwirdiger Grinder und an- 
dere Erzählungen. — Zitelmann, Katharina, 
Schlimme Verlegenheit und andere Humoresken. 
III, 63; 126; 79; 80 S.) 

3. Bayers dorfer, A., Der Teufel auf der 
Kirchweihe und andere Humoresken. — Grol- 
ler, Balduin, Ein böser Reinfall und andere hu- 
moristische Skizzen. — Der gordische Knoten 
und andere Marine - Humoresken. — Tobien, 
Richard, Spukgeschichten und andere Erzählun- 
gen. — Wagner, Hermann, Ein Paar Frankfur- 
ter und andere Humoresken. (III, 61; 80; 74; 
72; 80 8.) 


MEMOIREN und Chroniken. (8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. | 

Bühler, Johannes, Die Germanen in der Völ- 
kerwanderung. Nach zeitgenössischen Quellen. Mit 
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he 
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16 Bildertafeln und 1 Karte. (453 S.) Pappbd. 
М 55.—, Hldrbd. M 85.—. 


ORBIS PICTUS. Berlin, Ernst Wasmuth. Је M 19.50. 
. Einstein, Carl, Afrikanische Plastik. 
Lehmann, Walter, Mexikanische Kunst. 

9. Weber, Otto, Hethitische Kunst. 


PHILOSOPHISCHE REIHE. (Kl.-8%.) München, 
Rösl & Cie. 
25. Stein, Ludwig, Einführung in die Sozio- 
logie. (454 8. ) Geb. М 32.—. 


31. Koehler, D. F., Unter rgang oder Auf- 
stieg der abendländischen Kultur (111 S.) Geb. 
М 20.—. 


32. Boldt, Ernst, Von Luther bis Steiner. Ein 
deutsches Kulturproblem. (301 S.) Geb. M 24.—. 
an fer Thassilo v., Die homerische Phi- 
e. (140 S.) Geb. М 13.—. 

or Beets Alfred, Einführung in die Psy- 
chologie (164 8.) Сер. М 14.—. 
35. Kaim, Julius, Die Philosophie Spinozas. 
(117 S.) Geb. М 12.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (Kl. -80.) Leipzig, 
Reclam. Geh. je M 1.50. 
6241/44. Alexis, Wilibald, Dorothee. Vater- 
ländischer Roman. Bd. 2. (364 S.) 
6245. Aus den Reden Gotamo Buddhos. Ubertr. 
von Karl Eugen Neumann. HIdrbd. М 15.—. 
6246. Stieler, Karl, Gedichte. Mit einer Ein- 
leitung, Erläuterungen und Wörterverzeichnissen 
herausgeg. v. Fritz Gundlach. Bd. 6. Neue Hoch- 
landslieder. (104 S.) 
6247/48. Siecke, Ernst, Indogermanische My- 
thologie. (151 S.) Bibl.-Bd. М 4.50. 
6249. Jungnickel, Max, Das Herz in der 
Laterne. Märchenspiel in 5 Bildern. (43 S.) 


ROMAN, Der wohlfeile gute. (КІ.-80.) Berlin, 
S. Fischer. Geh. 5 У Е 
Bang, Herman, Am Wege (1855 


Bruun, Laurids, Van nn кй Zeit. 


(158 S.) 

Hesse, Hermann, Unterm Rad. (180 S.) 
Keyserling, E. von, Beate und Mareile, 
(144 S.) 


Nansen, Peter, Julies T E (175 SC 
Schnitzler, Arthur, f rau Bertha Garlan. 
(181 S.) 


SEEMANNS FARBIGE KÜNSTLERMAPPEN. 
Leipzig, E. A. Seemann. Je M 25.—. 
‘ha. Lovis Corinth. Text vom Meister selbst 
und von Karl Schwarz. 
43. Ludwig Richter, Text: Aus Richters 
Seibstbiographie. 
44. Tintoretto, Text v. Artur Seemann. 


TRIBÜNE der Kunst und Zeit. Herausgeg. von Ka- 
simir Edschmid. Berlin, Reiß. 
XXV. Sternheim, Carl, Tasso oder Kunst des 
2: milieu. Ein Wink für die Jugend. (39 S. 
КІ.-80.) Geh. М 5.50. 


ULLSTEIN - BÜCHER. 
stein & Co. Pappbd. М 7.— 
136. лыр Helene, Das Recht der Mutter. 
Roman. (317 S.) 
Se Harb ou, Thea von, Das indische SE 


Roman. (255 5.) 
TAUCHNITZ-EDITION. Collection of British and 
American Authors. Vol. 4562. Leipzig, Tauchnitz. 


(К. - 89.) Berlin, Ul- 


6250. Tschechow, Anton, Humoresken und Burroughs, Edgar Rice, Jungle Tales of 
Satiren. Aus dem Russischen übersetzt von Her- Tarzan. Geh. M 9.—, Pappbd. M 14.—, Lwbd. 
mann Röhl. (go S.) M 16.50. 

PHILOSOPHIE 


BAERWALD, Richard, Der Mensch ist größer als 
das Schicksal. Betrachtungen über die Methode des 
sieghaften und frohgemuten Lebens. Erw. Aufl. 
(III. 144 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hinrichs. Geh. 
М 12.80, geb. М 16.80. 


HILLER, Kurt, Der Aufbruch zum Paradiese. 
Sätze. (165 5. 80.) München, Kurt Wolff. Geh. 
М 12.—, geb. М 20.—. 

Das Aphorismenbuch des bekannten Aktivisten und 

Herausgebers der Ziel-Jahrbücher enthält nach des 

Verfassers eigenen Angaben den Extrakt, dessen, was 

er seit 1913 gedacht hat. Es ist das Bekenntnisbuch 

eines leidenschaftlich ehrlichen, klaren Denkers und 
bewußten Rationalisten. 


KULPE, Oswald, Grundlagen der Ästhetik. Aus 
dem Nachlaß herausgeg. von Siegfried Behn. 
(200 S. 80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 15.—, Hlwbd. 
M 36.—. 


RABINDRANATH TAGORE, Flüstern der Seele. 
Übertragen von Helene Mayer-Franck. (109 S. 
K1.-80.) München, Kurt Wolff. Kart. М 12.—, 
Lwbd. М 20.—. 

Das Buch enthält Betrachtungen, die der Dichter- 

philosoph aus seinen indischen Vorträgen als einen 

besonderen Gruß an Deutschland zusammengestellt 
hat. 


THEOLOGIE 


BERTRAM, Kardinal A., Laienapostolat,-ein könig- 
liches Priestertum! Ein A an das katholische 
Volk in ernster Zeit. кчы = S. 120.) Freiburg 
1. Br., Herder & Co. М 3.6 


CATHREIN, V., S. J., Die katholische Weltanschau- 
ihren Grundlinien mit besonderer Berück- 
er der Moral. Ein apologetischer Weg- 
weiser in den großen Lebensfragen für alle Gebil- 
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deten. (XII, 522 8. бо) Freiburg i.Br., Her- 

der & Со. М 77.—, geb. Hlwbd. М 89.—. 

GRAF, J., An der Wende der Zeiten. Gespräche Jesu 
im Jüngerkreise. (271 S. 80.) Leipzig, Hinrichs. 
Geh. М 10.—, geb. М 18.—. 

Das Buch versucht, die Fragen zu beantworten, die 

durch die neuere Forschung über das Leben Jesu ge- 

stellt sind. 


HARNACK, Adolf von, Marcion. Das Evangelium 
vom fremden Gott. Eine Monographie zur Ge- 
schichte der Grundlegung der katholischen Kirche. 
(638 S. 80.) Leipzig, Hinrichs. Geh. M 100.—, 
geb. М 112.—. 


HIRSCHER, Johann Baptist, Das Leben der seligsten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria. Zu Lehr u. Er- 
bauung f. Frauen u. Jungfrauen. In gekürzter u. 
überarb. Gestalt herausgeg. v. Johannes Mum- 
bauer. (XII, 371 5. Ki-8°,) Kempten, J. Kö- 
sel & F. Pustet. Pappbd. M 20.—. 


LUTHER und seine Tischreden. Herausgeg 


8 А von 
G. Buchwald. (208 S. Gr.-8°.) Leipzig, R. Voigt- 
länder. Pappbd. M 30.—. j 


MAUSBACH, Joseph, Die katholische Moral und 
ihre Gegner. (476 S. 80.) Köln, Bachem. Hlwbd. 
M 36.—. 


MUNDLE, Wilhelm. Die religiösen Erlebnisse. Ihr 
Sinn und ihre Eigenart. Ein Beitrag zur Frage 
nach d. Wesen d. Religion. (50 S. Ст.-80.) Leip- 
zig, J. C. Hinrichs. М 10.—. 


PFLEGER, L., Die Kongregation der Schwestern 
vom Allerheiligsten Heilande genannt ,,Niederbron- 
ner Schwestern”. Ein Beitrag zur Geschichte der 
christlichen Liebestätigkeit der neuesten Zeit. Mit 
13 Bildern. (XX, 324 S. 80.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. M 50.—, Pappbd. geb. M 60.—. 


WOBBERMIN, Georg, Das Wesen der Religion. 
(322 S. 80.) Leipzig, Hinrichs. M 35.—. 


MEDIZIN 


BAUER, Julius, Vorlesungen über allgemeine Kon- 
stitutions- und Vererbungslehre für Studierende 
und Ärzte. Mit 47 z. T. farb. Textabb. (IV, 186 8. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. M 36.—. 

Neben dem großen, bereits in zweiter Auflage er- 

schienenen Buch von Bauer „Konstitutionelle Dis- 

position zu inneren Krankheiten“ bietet das Buch 
eine kurze Einführung für Studierende und prak- 
tische Arzte. 


BIRNBAUM, Karl, Kriminalpsychopathologie. Syste- 
mat. Darstellung. (VIII, 214 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Geh. 45.—, geb. M 51.—. 


CASPER, Leopold, Lehrbuch der Urologie mit Ein- 
schluß der männlichen e 33 
neu bearb. u. verm. Aufl. Mit 225 teils farb. Abb. 
und 2 Farbentafeln. (XI, 608 S. 4°.) Berlin, Ur- 
ban & Schwarzenberg. M 100.—. 


CHAJES, B., Kompendium der sozialen Hygiene. 
(180 S. 80.) Berlin, Fischers Medizin. Buchhand- 
lung. In biegsamem Kalikoeinband М 36.—. 


DISSELHORST, Rudolf, Anatomie und Physiologie 
der Ben Haussäugetiere. 4. verm. u. umgearb. 
Aufl. (XVI, 430 S. 8°.) Berlin, P. Parey. Німа. 
M 78.—. 


ERGEBNISSE der Chirurgie und Orthopädie. Hrsg. 
von Erwin Payr u. Hermann Küttner. Red. von 


H. Küttner. Bd. 13. 14. Berlin, EE 
‚ 8 


13. Mit 404 z. T. farb. Textabb. (П 5 S. 40.) 

M 280.—. 

14. Mit 137 z. T. farb. Textabb. (IV, 956 S. 40.) 
255.—. 


ERGEBNISSE der gesamten Medizin. Unter Mitarb. 
hervorragender Fachgelehrten herausgeg. v. Prof. 
Dr. Th. Brugsch. Bd. 2, H. 4. Mit 18 Textabb. 
u. 6 farb. Taf. (S. 481—669, IV S., 40.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. M 


FROHLICH, Alfred, und Richard Wasicky, Taschen- 


buch der ökonomischen und rationellen Rezeptur. 


2 e. 


(XVI, 215 S. 160.) Berlin, Urban & Schwarzen- 
berg. M 15.—. 


GARRE, Carl, und August Borchard, Lehrbuch der 
Chirurgie. Mit 564 teils farb. Abb. im Text. 3., 
veränd. Aufl. (XX, 725 S. Gr.-80.) Leipzig, F. C. 
W. Vogel. Geh. M 120.—, Lwbd. M ay 


GROTE, Louis R., Grundlagen ärztlicher Betrach- 
tung. Einf. in begriffl. u. konstitutionspathol. Fra- 
gen d. Klinik f. Studierende u. Ärzte. Mit з Text- 
abb. (IV, 82 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. М 18.—. 


HABERLIN, Paul, Der Gegenstand der Psychologie. 
Eine Einführung in d. Wesen d. empir. Wissen- 
schaft. (VI, 174 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. 
М 48.—. 


HANDBUCH der allgemeinen Pathologie unter Mit- 

wirkung von L. Aschoff u. a. herausgeg. von 
L. Krehl u. F. Marchand. Bd. 3, Abt. 2. Leipzig. 
Hirzel. 
3, 2. Tod und Nekrose. Die Verkalkung. Ablage- 
rung harnsaurer Salze. Die pathol. Pigmentierung. 
Mit 2 Fig. (VI, 497 S. 10) Geh. М 110.—, geb. 
М 180.—. 


HAYEK, Hermann v., Das Tuberkulose-Problem. 2., 
verb. u. erw. Aufl. Mit 46 Textabb. (X, 391 5. 
4°.) Berlin, Springer. М 78.—, geb. М 94.—. 


IRRTOMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhiitung. Herausgeg. von J. Schwalbe. 
Leipzig, Georg Thieme. 

Abteilung Augenheilkunde. 

1. Igersheimer, Josef, Erkrankungen der 

Aderhaut, der Netzhaut, des N. opticus. Augenver- 
änderungen durch Gifte. Mit 15. Abb. (52 S. 4°.) 

M e 


Abteilung Frauenheilkunde. Geburtshilfe. 

1. Fehling, Hermann, Diagnostische und thera- 

2 Irrtümer und ihre Verhütung in der Ge- 
urt. Mit 2 schwarzen u. 3 farb. Abb. (тоз S. 4°.) 

М 16.50. 

2. Zangemeister, Wilhelm, Diagnostische und 
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therapeutische Irrtümer und deren Verhütung im 
‘Wochenbett. Mit 2 Abb. (59 S. 4°.) M 7.50. 
Abteilung Frauenheilkunde. Gynäkologie. 

1. Henkel, Max, Krankheiten der äußeren Ge- 
schlechtsteile und der Vagina, der Harnröhre, des 
Harnleiters und der weiblichen Blase. Gonorrhoe, 
Syphilis und Tuberkulose der weiblichen Ge- 
schlechtsorgane. Mit 9 Abb. (95 S. 40.) М 15.—. 
2. Reifferscheid, Karl, Krankheiten des 
Uterus. Mit 5 schwarzen u. 5 farb. Abb. (31 S. 
4°.) М 6.—. 

3. Jaschke, Rudolf Theodor von, Ovarien, Tuben, 
Ligamente des Uterus und Beckenbindegewebe, 
Bauchfell. Mit 12 Abb. (57 5. 40.) М 10.50. 


PATHOLOGIE, Spezielle, und Therapie innerer 
Krankheiten in 11 Bänden. Herausgeg. von Fried- 


rich Kraus u. Theodor Brugsch. Lfg. 182 bis 


er Berlin, Urban & Schwarzenberg 1921. Je 


PFAFF, Wilhelm, Lehrbuch der Orthodontie für 
Studierende und Zahnärzte. 3., vollst. umgearb. u. 
verm. Aufl. Mit 372 Abb. (XX, 360 S. Gr.-80.) 
Leiprig, Dr. Werner Klinkhardt. Geh. M 80.—, 
geb. 92.—. \ ‚ 


ROHR, Moritz von, Die Brille als optisches Instru- 
rent. 3. neubearb. Aufl. Mit 112 Textabb. (XIV, 
254 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. M 66.—, 
geb. M 78.—. 

SCHALL, Herm., Der menschliche Körper Bd. 2: 
Die Fortpflanzung und ihre Störungen. (345 5. 
Lex. - 80.) Stuttgart, J. B. Metzler. HIwbd. 
M 80.—. 

Eine gemeinverstindliche Darstellung auf wissen- 

schaftlicher Grundlage. 


STEKEL, Wilhelm, Die Geschlechtskälte der Frau. 


Eine ee E e d. weibl. Liebeslebens. 2., 
verb. u. verm. Aufl. (XII, 490 S. 4°.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. M 48.—. 


TOLDT, Karl, Anatomischer Atlas für Studierende 
und Ärzte. тт. Aufl. durchges. u. herausgeg. у. 
Ferdinand Hochstetter. Mit 1505 z. T. farb, Hole. 
schnitten u. 15 Röntgen-Orig.-Aufn. mit 5 Kon- 
turzeichn. Bd. 3. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

3. G. Die Nervenlehre. Н. Die Lehre von den 
Sinneswerkzeugen. Mit 380 z. T. farb. Abb. in 
Holzschn. u. Reg. (II S., S. 745—972. 4°.) 
Hlwbd. M 72.—. , 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


BAVINK, Bernhard, Grundriß der neuen Atomistik. 
(136 S. 80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 25.—, Lwbd. 
M 37.—. 

Das Buch enthält einen Anhang: Elementare Ab- 

leitung einiger wichtiger mathematischer Formulie- 

rungen und Register. 


FODOR, Andr., Das Fermentproblem. Mit zahl- 
reichen Fig. und Tabellen. (288 S. Gr.-8°.) Dres- 
den, Th. Steinkopff. М 4o.—. 

Der Verfasser, ein Schüler Abderhaldens. sucht das 

schwierige Problem, nachdem die einseitigen Be- 

- trachtungsweisen der organischen Chemie und physi- 

kalischen Chemie keine restlose Klärung gebracht 

haben, mit Hilfe der Begriffe der Kolloidchemie 
zu lösen. | 


СОЕТНЕ, Johann Wolfgang von, Naturwissenschaft- 
liche Schriften. Herausgeg. у. Rudolf Steiner. Mit 
einem Vorw. v. Karl Julius Schröer. Bd. 1—4, 
Abt. 1. 2. „ 472 S. mit Fig., LXXIV, 
4o3, XXXII, 540 S., 2 
mit Abb. 80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. М 150.—. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. Un- 
ter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fachmän- 
nern herausgeg. уоп Emil Abderhalden. Abt. т, 
T. 1, H. 2, T. 3, H. 4. Abt. 4, T. 7, H. 1. Abt. 5, 


T 3, H. 2. Abt. 9, T. 1, H. 1. Abt. 10, H. 2. 


Abt. 11, T. 1, H. т. (Lfg. 30—36.) Berlin, Ur- 


ban & Schwarzenberg. 

Зо. Abt. 1. Chemische Methoden, T. 1. Allgemeine 

chemische Methoden, H. 2. 

Paul Hirsch, Prüfung der gebräuchlichsten 

Lösungen und Reagentien auf Reinheit. — Egon 
. Eichwald, Das Arbeiten mit optisch - aktiven 

Kohlenstoffverbindungen. — Julius Schmidt, 


af., XVI, 341, 614 S. 


Methoden zu Untersuchungen auf dem Gebiete der 
Tautomerie und Desmotropie. (S. 149—462.) 
М 50.—. 

31. Abt. 1. Chemische Methoden, T. 3. Allgemeine 
analytische Methoden, H. 4. 

Georg Lockemann, Aschenanalyse. (S. 657 bis 
844 mit Fig., а [т farb.] Taf.) М 30.—. 


32. Abt. 4. Angewandte chemische und physi- 
kalische Methoden, T. 7. Chemische und physi- 
kalische Untersuchungsmethoden der Pharmako- 
logie, Pharmazie, Toxikologie usw., H. т. 
Wilhelm Autenrieth, Nachweis und Bestim- 
mung der Gifte auf chemischem Wege. (420 S. 
mit Fig.) M 66.—. 

33. Abt. 5. Methoden zum Studium der Funk- 
tionen der einzelnen Organe des tierischen Organis- 
mus, T. 3. Entwicklungsmechanik, H. 2. 

L. Rhumbler, Methodik der Nachahmung von 
Lebensvorgängen durch physikalsche Konstella- 
tionen. S. 210—410 mit Fig.) М 36.—. 

34. Abt o Methoden zur Erforschung der Lei- 
stungen des tierischen Organismus, T. ı. Allge- 
meine Methoden, H. ı. | 

Hans Przibram, Methodik der Experimental- 
zoologie. (96 S.) M 15.—. 

35. Abt. 10. Methoden der Geologie, Mineralogie, 
Paläobiologie, Geographie, H. 2. 

Othenio Abel, Die Methoden der paläobiolog. 
Forschung. (S. 129—312 mit Fig.) М 30.—. 
36. Abt. 11. Methoden zur Erforschung der Lei- 
stungen des Pflanzenorganismus, T. 1. Allgemeine 
Methoden, H. 1. 

Max K oernicke, Mikroskopische Technik. (66 S. 
mit Fig.) М 12.—. 
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HANTZ SCH, Arthur, u. Gustav Reddelien, Die 
Diazoverbindungen. (IV. 119 S. mit Fig. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. М 39.—. 


HEGI, Gustav, Illustrierte Flora von Mittel-Europa. 
Mit bes. Berücks. von Deutschland, Österreich u. 
der Schweiz. Zum Gebrauch in den Schulen u. 
zum Selbstunterricht. Bd. 4, Hälfte 2 (1р. 1 = 
Lie, Ao des Gesamtwerkes). (S. 497—540 mit 
Fig., 1 farb. Tafel. Д0.) München, J. F. Lehmann. 
М 15.—. 


LUNGE, Georg, u. Ernst Berl, Chemisch- technische 
Untersuchungsmethoden. Bd. 1. Berlin, Springer. 
1. 7., vollst. umgearb. u. verm, Aufl. Mit 291 
Textfig. u. 1 Bildnis. (XXXII, 1099, 96 S. in 
Umschlag. Сг.-80.) Lwbd. М 294.—. 

Die ,,Chemisch-technischen Untersuchungsmethoden“ 

gchoren seit vielen Jahren zum unentbehrlichen Rüst- 

zeug des technischen und wissenschaftlich arbeitenden 

Chemikers. Die neue Auflage ist im Verein mit zahl- 

reichen Fachmännern von Prof. Berl herausgegeben 

worden und weist infolge der Verbreiterung der tech- 
nischen Chemie eine große Reihe neuer und völlig 
umgestalteter Abschnitte auf. 


MEISENHEIMER, Johannes, Geschlecht und Ge- 
schlechter im Tierreiche. ı. Jena, G. Fischer. 
1. Die natürlichen Beziehungen. Mit 737 Abb. 


im Text. (XIV, 896 S. 4°.) Geh. М 180.—, Lwbd. 


М 210.—, 


HANDEL UND 


CURTIUS, Ernst Robert, Der Syndikalismus der 
Geistes-Arbeiter in Frankreich. (38 S. 80.) Bonn, 
Cohen. Geh. M 6.—. 

Curtius behandelt den französischen Versuch eines 

Syndikalismus der Intellektuellen und einer neuen 

Ständebildung auf ökonomischer, nicht politischer 

Grundlage. 


HAHN, W., u. A. v. Lilienfeld-Toal, Rege- 
lung des Handels und Verkehrs in Rußland. Ge- 
setze u. Verträge der Sowjetregierung. Herausgeg. 
vom Institut für Weltwirtschaft u. Seth an 
d. Univ. Kiel. (VIII, 158 S. 40.) Jena, G. Fischer. 
М 4o.—. 


HANDBUCH für junge Kaufleute. 9. Aufl. der 
„Winke für junge Kaufleute‘. Bearb. v. d. Vor- 
stand u. v. ern der Städt. Handelsschule in 
Stuttgart. Herausgeg. v. Stuttgarter Handelsverein. 
(XVI, 424 S. KL-8 .) Stuttgart, С. E. Poeschel. 
Hlwbd. М 20.—. 


JUST, Robert, Die Geldinflation. Mit bes. Berücks. 
der Geldpolitik der Schweiz während des Welt- 
krieges. (V, 114 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 
М 18.—. 


КОНАЕВ, Erich, Rheinische Wirtschaftsnot. (Зо S. 
Gr.-80.) Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. 
Politik u. Geschichte. М 5.—. 


MOMBERT, Paul, Einführung in das Studium der 


MEYER, Max Wilhelm, Die Welt der Planeten. Neu 
bearb. у. Cuno Hoffmeister. Mit zahlr. Abb. (86 S. 
80.) Stuttgart, Franckh’sche Verlh. M 6.20, geb. 
M 9.20. 


NEUBURGER, Maximilian Camillo, Das Problem 
der Genesis des Actiniums. (S. 315—378. 4°.) 
Stuttgart, F. Enke 1921. (Sammlung chemischer 
u. chemisch-technischer Vorträge. Bd. 26, Н. то, 
11. M 5.—. : 


SOERGEL, Wolfgang, Elephas Columbi Falconer. 
Ein Beitrag zur Stammesgeschichte der Elefanten 
u. zum Entwicklungsmechanismus des Elefanten- 

ebisses. Mit 15 Textabb. u. 8 Taf. (99 S., 16 8. 
Ёна, zu деп Taf. 40.) Jena, С. Fischer. (Geo- 
logische u. palaeontologische Abhandlungen. N F., 
Ва. 14, Н. 1/2.) М 150.—. 


UEXKÜLL, Jakob von, Umwelt und Innenwelt der 
Tiere. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 16 Textabb. 
(VI, 224 S. Gr.- 80.) Berlin, Springer. Geh. 
М 48.—, geb. М 54.—. 


WOLFINGER, Viktor, Raumlehre (Formenkunde u. 
Formenlehre). Ein Arbeits- u. Rechenbuch für die 
Volks- u. Fortbildungsschule. Mit zahlr. Abb. u. 
т Preisverz. Т. 2. München, R. Oldenbourg. 

2. Deckbarkeit u. Ähnlichkeit der Flächen. Von 
den Körpern. (66 S. 8°.) М 3.20. 


WIRTSCHAFT 


Konjunktur. (VI, 226 S. 8°.) Leipzig, Gloeckner. 
Geb. М 4o.—. 


SCHMALTZ, Kurt, Das Valutarisiko im deutschen 
Wirtschaftsleben u. seine Bekäm . Mit einem 
Vorwort v. Prof. Dr. H. Nicklisch. (128 S. 8°.) 
а a С. Е. Boeschel, Geh. М 27.50, geb. 


Das Werk behandelt die Bedeutung der Kursschwan- 
kungen für die wirtschaftliche Betätigung und die 
Mittel der betriebs- und allgemeinwirtsa ichen 
Bekämpfung des Valutarisikos. 


VOIGT, Andreas, Das wirtschaftsfriedliche Manifest. 
Richtlinien einer zeitgemäßen Sozial- und Wirt- 
schaftspolitik. (192 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. 
Geh. 18.—, Hlwbd. М 30.—. 

Ausgehend von den einfachsten Grundtatsachen und 

Grundbegriffen der Wirtschaft und fortschreitend 

zu den verwickelten Gebilden der Neuzeit stellt. der 

bekannte Frankfurter Nationalökonom die Organi- 
sation des Arbeitsmarktes in ihrer Entwicklung dar. 

Das Werk versucht damit zugleich eine Wid 

des „Kommunistischen Manifestes von Marx un 

Engels. 


GROTE, Federico, El Socialismo. Breve Exposición 
у critica de sus doctrinas econömicas у morales. 
Segunda edicién revisada y aumentada. 968. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. М 8.—. 
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GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


BANSE, Ewald, Wüsten, Palmen und Basare. 
(369 S. 80%.) Braunschweig, Westermann. Geb. 
М 120.—. 

Banse hat den Orient 16 Jahre lang bereist und 

studiert. Er gibt anschauliche Schilderungen von Land. 

und Leuten. 


BRESSLAU, Harry, Geschichte der Monumenta Ger- 
maniae historica, im Auftr. ihrer Zentraldirektion 
bearb. (XV, 770 S. Gr.-8°.) Hannover, Hahnsche 
Buchh. (Neues Archiv der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskunde zur Beförderung einer 
Gesamtausg. der Q 
schichte des Mittelalters. Bd. 42.) M 50.—. 


DUTSCHMANN, Georg, Literatur zur Vor- und 
Frühgeschichte Sachsens. (V, 32 S. „ 
С. Kabitzsch. (Mannus- Bibliothek. Nr. 27.) 
М 12.—, Vorzugspr. М 9.60. 


ECKERT, Max, Die Karten wissenschaft. Forschungen 
und Grundlagen zu einer Kartographie als Wissen- 
schaft. т. Bd. Mit 10 Abb. u. 1 Karte. (XVI, 
640 S. 40.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. Geh. М 150.—, geb. М 165.—. 


FISCHER, Karl, Das ostpreußische Problem. (32 S. 


Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft für 


Politik u. Geschichte. М 4.—. 


FORRER, Emil, Die Provinzeinteilun 
schen Reiches. (149 S., 2 Kt., 1 
Leipzig, Hinrichs. M 25.—. 


des assyri- 


ab. Gr.-8°.) 


FRIEDLÄNDER, Ludwig, Darstellungen der Sitten- 

hichte Roms. 9. u. 10. Aufl. Herausgeg. v. 
Georg Wissowa. 4. Bd. (Anhänge.) (VIII, 336 S. 
Lex. - 80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 50.—, 
Hiwbd. M 70.—, шања. М 120.—. 

Dieser Schlußband дег Neubearbeitung vereinigt zum 

ersten Mal die bisher über alle Bände des Werkes 

. verstreuten wertvollen wissenschaftlichen Anhänge, 

die neu gesichtet und ergänzt wurden. 


GEISSLER, Bruno, Die Kulturbedeutung der deut- 
schen evangelischen Kirche in Brasilien. Sieben 
Aufsätze von deutsch-brasilianischen Kirchenmän- 
nern. 2., erweit. Aufl. (70 S. 80.) Leipzig, Hin- 
richs. M 6.50. 


HIELSCHER, Kurt, Das unbekannte Spanien. Bau- 
kunst, Landschaft, Volksleben. Mit Зоо Abb. (248. 
ee 32х24 ст.) Berlin, E. Wasmuth. Lwbd. 

250:—. 


LIDZBARSKI, Mark, Altaramäische Urkunden aus 
Assur. ion Hage u. untersucht. Mit 2 Lichtdr.-Taf. 
u. 4 Textabb. (20 S. 20.) Leipzig, J. C. Hinrichs. 
(Ausgrabungen d. Deutschen Orient-Gesellschaft 


uellenschriften deutscher Ge- 


in Assur. E, 5 == Wissenschaftliche Verdffent- 
lichung der Deutschen Orient-Gesellschaft. 38.) 
Hlwbd. М 40.—, f. Mitgl. М 32.—. 


LINKE POOT, Der deutsche Maskenball. (143 S. 


Сг.-80.) Berlin, $. Fischer. Geh. М 15.—, geb. 
M 24.—. 
Ein heiter-satirischer Zeitspiegel der deutschen Gegen- 
wart, 


MEISTER DER POLITIK. Eine weltgeschichtliche 
Reihe von Bildnissen. Herausgeg. у. Erich Marcks 
u. K. A. v. Miller. 2 Bde. Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. Hlwbd. M 180.—. 


Das Werk enthält u. a. folgende: Beiträge: Erich 
Brandenburg: Karl V.; von De Bismarck; M. 
Gelzer: Cäsar und Augustus; Georg Küntzel: Die 
drei großen Hohenzollern; Erich Marcks: Philipp II.; 
Eduard Meyer: Hannibal und Scipio; A. О. Meyer: 
Cromwell; Müsebeck: Frhr. vom Stein; A: Oncken: 
Lasalle; Felix Salomon: Gladstone; Hans Schulz: 
Gustav Adolf; Adalbert Wahl: Napoleon I. 


MEYER, Eduard, Ursprung u. Anfänge des Christen- 
tums. 2. Bd. Die Entwicklung des Judentums und 
Jesus von Nazareth. (472 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
Cotta. Geh. М 54.—, Hiwbd. М 68.—. 


RACHFAHL, Felix, Das deutsche Recht auf Ober- 
schlesien. Die geschichtl. Entwicklung der schles. 
Lande. (15 S. 8°.) Frankfurt a. M., Frankfurter 
Societats-Druckerei. М 1.—. 


SCHAFER, Dietrich, Deutsche Geschichte. 8., bis 
auf die Gegenwart aah We Aufl. 2 Bde. Mittel- 
alter. (ХІ, 468 S. Gr.-80.) Neuzeit. (X, 574 S. 
Сг.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 60.—, Lwbd. 
М 96.—. 


WATZINGER, Carl, u. Karl Wulzinger, Da- 
maskus, die antike Stadt. Mit 3 Taf. u. 85 Textabb. 
(VIII, 112 S. 20.) Berlin, Vereinigung wissensch. 
Verleger. (Wissenschaftliche Veröffentlichungen d. 
deutsch-türk. Denkmalschutz-Kommandos. fl. A.) 
Pappbd. М 120.—. 


KJELLEN, Rudolf, Dreibund und Dreiverband. 
Die diplomatische Vorgeschichte des Weltkrieges. 
(138 3 80.) München, Duncker & Humblot. 
M 18.—. 

Der bekannte schwedische Staatsrechtslehrer führt 

seine Untersuchungen vom Jahre 1871 bis zum Krieg. 


WIPPER, Geschichte der Neuzeit. Ins Jiddischo 
übertr. у. Max Weinreich. Mit 4 Karten. (136 5. 
80.) Berlin, Wostock. Geh. M 22.—. | 
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BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEM OIREN 


BIDDEN, Wilhelm von, Johann Smidt, ein hansea- 
tischer Staatsmann. (336 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 50.—. 


GOLTZ, Bogumil, Das Paradies der Kindheit. Er- 
innerungen und Eindrücke. (Зоо S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, Robert Lutz. Hlwbd. М 26.—. 

Die Ausgabe ist eine Zusammenziehung der zusam- 

men fünf Bände umfassenden Erinnerungen „Buch 

der Kindheit‘ (1847) und „Jugendleben (1865). 


GRAF, Hans Gerhard, Goethes Ehe in Briefen. Mit 
8 Bildtaf. u. ı алоо S. 80.) Frankfurt 
a. M., Rütten & Loening. Geh. M 75.—, Hiwbd. 
М 95.—, Hpergtbd. М 125.—. 

Gräf traf aus seinem vergriffenen Werk „Goethes 

Briefwechsel mit seiner Frau“ eine Auswahl und 

fügte briefliche Äußerungen von Zeitgenossen ein, 

die sowohl Goethe als auch Christiane kannten. 


HULDERMANN, Bernhard, Albert Ballin. Mit ı Bild- 
nis und 1 Beilage. (424 S. 8°.) Oldenburg, Stalling. 
Hlwbd. M 65.—, Hidrbd. М 150.—, 100 num. 

Expl. in Leder geb. М 200.—. 

Der Verfasser bzw. Herausgeber der verarbeiteten 

Memoiren des verstorbenen Generaldirektors der 

Hamburg-Amerika-Linie hat viele Jahre lang mit 

Ballin zusammen gearbeitet. Ballin hat in seinem 

Nachlaß eingehende Aufzeichnungen über sein Ver- 

hältnis zum ehemaligen Kaiser, seine Bemühungen 

um Verhinderung des Krieges und über seine Mitwir- 
kung bei den großen politischen und wirtschaftlichen 

Fragen hinterlassen. Das Buch enthält wichtiges 

Material über die europäisch- amerikanischen Schiff- 

fahrts- und Wirtschaftsverhältnisse, die Schiffahrts- 

Pool-Verträge, den Morgan-Trust u. a. 


LEITZMANN, Albert, Ludwig van Beethoven. Be- 
richte der Zeitgenossen, Briefe und persönliche 
Aufzeichnungen. Gesammelt und erläutert. Mit 16 
Bildertafeln. 2 Bde. (368, 396 S. 80.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Hlwbd. М 80.—, HIdrbd. М 150.—. 

Das Werk vereint die früheren Beethoven-Publika- 

tionen des Verlages, die durch Heranziehung neuer 

Stücke zu einem abgerundeten Bild Beethovens zu- 

sammengefügt sind. 


SCHLOZER, Kurd von, Petersburger Briefe 1857 
bis 1863, nebst einem Anh.: Briefe aus Berlin— 
Kopenhagen 1862—1864 u. е. Anl. Herausgeg. 
v. Leopold v. Schlözer. (XV, 303 S. 80.) Stutt- 
gart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 40.—. 

Dieser neue Briefband des bekannten Diplomaten 

bildet biographisch das Zwischenglied zwischen den 

Jugendbriefen“ und den „Römischen Briefen“. Sie 

schildern Petersburger Leben und Persönlichkeiten 


in den ersten Regierungsjahren Alexanders II., als 
bereits Panslawismus und Nihilismus, von zwei ent- 
gegengesetzten Seiten her, die Monarchie zu gefähr- 
den begannen. Die Briefe geben auch wichtige Auf- 
schlüsse über Schlözers Verhältnis zu Bismarck, der 
von 1858—1862 sein Vorgesetzter war. 


SCHWEISHEIMER, Waldemar, Beethovens Leiden. 
Ihr Einfluß auf sein Leben und Schaffen. Mit 
4 Abb. (205 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. 
Geh. М 30.—, Hldrbd. M 38.—. 


SEIDEL, Ina, Das Labyrinth. Ein Lebenslauf aus 
dem ı8. Jahrhundert. Jena, E. Diederichs. Geh. 
M 60.—, geb.M 70.—. 

Der Lebensroman des Weltreisenden und Forschers 

Georg Forster, mit zahlreichen, scharf gesehenen 

Zeitporträts. 


SLEZAK, Leo, Meine sämtlichen Werke. (250 S. 
Gr.-8°.) Berlin, E. Rowohlt. Geh. М 25.—, geb. 
M 35.—. 

Eine humoristische fröhliche Autobiographie. 


TSCHIRCH, A., Erlebtes und Erstrebtes. Lebens- 
erinnerungen. Mit 1 Titelbild und 16 Taf. (254 S. 
р S 80.) Bonn, Cohen. Geh. М 42.—, geb. 

Der berühmte Pharmazeut schildert hier seinen in 

vieler Hinsicht merkwürdigen Aufstieg vom Apo- 

thekerlehrling zum Universitätsprofessor. Dabei gibt 
er interessante Einblicke in das wissenschaftliche 

Leben an der Berliner Universität vor До Jahren und 

charakteristische Bilder der großen Gelehrten jener 

Zeit. 


DE BROSSES, Des Präsidenten, vertrauliche Briefe 
aus Italien an seine Freunde in Dijon. (1739 bis 
1740.) Übers. у. Werner u. Maja екан ff. 
2 Bde. Mit 79 Abb. nach zeitgen. Kupferstichen, 
Lithographien u. Porträts. ХП, 519, 541 S. 
Ст.-80.) München, G. Müller. Geh. М 150.—. 
Hldrbd. М 300.—, Ldrbd. М 600.—. 


MORNER, Graf Birger, Maria Aurora Königsmard. 
Eine Chronik. Mit 16 Bildbeigaben. Aus dem 
Schwedischen übertr. у. Clara Nordström u. Sieg- 
fried von Vegesack. Mit einem Vorwort des Ver- 
fassers. (508 S. 80.) München, Georg Müller. 
Hidrbd. M 170.—, 50 Expl. in Leder М 450.—. 


PHILIPPE, Charles Louis, Jugendbriefe an Henri V. 
Vandeputte. Übertr. v. Wilhelm Südel. (125 S. 
80.) Leipzig, Insel-Verlag. Br. M 10.—, Pappbd. 

M 20.—. 


LITE RAT U R WISSENSCHAFT 


JIAUFFEN, Adolf, Johann Fischart. Ein Literatur- 
bild aus der Zeit der Gegenreformation. 1. Bd. 
(X, 291 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaft- 
licher Verleger. Geh. M 48.—, geb. М 60.—. 

Als Ergebnis einer mehr als dreißigjährigen For- 


scherarbeit gibt Hauffen auf breiter G das 
Bild Fischarts (gest. 1591), der Polyhistor und Alchi- 
mist, politischer Dichter und Journalist war und 
dessen Schrifttum das vielgestaltige deutsche Geistes- 
leben seiner Zeit widerspiegelt. Der Biographie soll 
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im gleichen Verlage eine Gesamtausgabe der Werke 
Fischarts folgen. 


HILLEBRAND, L., Das Riesengebirge in der deut- 
schen Dichtung. (184 S. 80.) Brelau, Ferd. Hirt. 
Geh. M 22.—, Lwbd. M 32.—. 


KELLNER, Leon, Die englische Literatur der neue- 
sten Zeit von Dickens bis Shaw. 2., wesentl. ver- 
änd. Aufl. d. „Englischen Literatur im Zeitalter 
der Königin Viktoria“. (402 S. 40.) Leipzig, 
Tauchnitz. Hlwbd. M 35.—. 

KUCHLER, Walther, Ernest Renan. Der Dichter 
und der Künstler. (VII, 213 S. 80.) Gotha, Friedr. 
Andr. Perthes. Geh. M 20.—, geb. M 28.—. 


LEHMANN, Emil, Hölderlins Lyrik. (312 S. 8°.) 
he a J. B. Metzler. Geh. М 60.—, geb. 
M 75.—. | 

Der Verfasser ordnet die Gedichte nach ihrem inne- 

ren Zusammenhang und prüft und bespricht dann 

ausführlich die Gruppen und die einzelnen Gedichte. 


LITZMANN, Berthold, Goethes Lyrik. 
Aufl. (318 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Geb. М 30.—. 


4. verm. 


Die neue Auflage der bekannten Einf in 
Goethes Schaffen ist vermehrt und vor allem durch 
ein Kapitel über Goethes Euphrosyne erweitert wor- 
den. 


POLLMER, Arthur, Friedrich Wilhelm Riemer und 
seine „Mitteilungen über Goethe“. (V, 140 S. Gr.- 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. (Probefahrten. 
Bd. 30.) М 26.—. 


WIHAN, Josef, Die Hamletfrage. Ein Beitrag zur 
Geschichte der Renaissance in England. (111 S. 
Lex. - 8°.) Leipzig, Bernhard Tauchnitz. Geh. 
М 10.—. 


WOLTERS, Friedrich, und Carl PETERSEN, Die 
Heldensagen der germanischen Frihzeit. Breslau, 
Ferd. Hirt. (VI, 315 5. 80.) (Werke 4. Schau u. 
Forschung aus d. Kreise d. Blätter f. d. Kunst.) 
Geh. M 30.—, Lwbd. 40.—. 


JONEMANN, Guillermo, Historia de la Literatura 
Espanola y Antologia de la misma. Con 27 re- 
tratos y una lamina-frontispicio. 2. Aufl. (XII, 
a S. Gr.-8°.) Freiburg 1. Br. Herder & Co. 
M 34.—. 


JUGENDBEWEGUNG, PADAGOGIK 


HARTLAUB, G. F., Der Genius im Kinde. Zeich- 
nungen und Malversuche abter Kinder. Mit 
über go Abb. e S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
Geh. М 60.—, Lwbd. 72.—. 


HERRLE, Theo, Die deutsche Jugendbewegung in 
ihren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zu- 
sammenhängen, (VIII, 728 S. 80.) Gotha, Friedr. 
Andr. Perthes. М 8.—. 

HORRIX, Hermann, Wegweiser durch die Einrich- 
tung, den Lehrstoff und die Lehrweise der Hilfs- 
schule. Unter Mitw. von Fachgenossen herausgeg. 
Mit 8 Abb. 2., verm. u. verb. Aufl. (176 S. 805 
Breslau, Ferd. Hirt. M 24.75. 


SCHMITZ, Hubert, Die religiöse Unterweisung der 
Jugend. Katechetik. 2. umgearb. Aufl. (221 S. 
80.) Köln, J. P. Bachem. Hlwbd. 30.—. 


WOLLEN der neuen Jugend, Das. (80.) Gotha, Frdr. 
. Andr. Perthes. 


т. Schultz-Hencke, Harald, Die Überwin- 
e? der Parteien durch die Jugend. (V, бо 5.) 
Kultur — Politik ihre Dienerin. 4 Aufsätze von 
G. v. Natzmer, Wilhelm Mommsen, Albert Hacker, 
mit einem Anhang von Harald Schultz-Hencke. 
(V. 97 S.) М 12.—. | 


TECHNIR 


BAUVORSCHRIFT für elektrische Anlagen auf 
Handelsschiffen. 1. Ausg. März 1921. Handels- 
‚schiff-Normen-Ausschuß HNA. (18 S. Kl.-80.) 
Berlin, Springer. Lwbd. durchsch. М 12.—. 


BLOCK, Berthold, Die sieblose Schleuder zur Ab- 


scheidung von Sink- und Schwebestoffen aus Säf- ` 


ten, Laugen, Milch, Blut, Serum, Lacken, Farben, 
Teer, Ol, Hefewürze, Papierstoff, Stärkemilch, 
Erzschlamm, Abwässern. Theoret. Grundlagen u. 
р Ausführungen. Mit 131 Textabb. (271 S. 
0.) Leipzig, O. Spamer. (Monographien zur che- 
mischen Apparatur. H. 4.) Geh. М 73.—, Papp- 
band M 78.—. \ | 
ВОЕЕ, Carl Theodor, Werkstattbau. Anordnung, Се- 
staltung und Einrichtung von Werkanlagen nach 
| Maßgabe der Betriebserfordernisse. Mit 207 Text- 
abb. und einer farb. Taf. (VI, 282 S. 4°.) Berlin, 
Springer. Lwbd. M 125.—. 


Während die bisher vorhandene Literatur über den 
Werkstattbau sich fast durchweg auf die bautech- 
nische und organisatorische Seite des Gebietes be- 
schränkt, versucht der Verfasser dieser Arbeit den 
Gegenstand vom betriebstechnischen Standpunkt aus 
wirklich lanmäßig zu durchdringen und wägt das 
Für und Wider der verschiedenen Möglichkeiten ein- 
gehend ab. Den Werkbesitzern und Betriebsleitern 
gibt er Winke für die Anordnung und Gestaltung von 

Werken und für. die Einrichtung von Werkstätten 

und den übrigen zur Werkstatt gehörenden Räum- 

lichkeiten. 

NASKE, Carl, Zerkleinerungs - Vorrichtungen und 
Mahlanlagen. 3. erw. Aufl. Mit 415 Fig. ип Text. 
(XII, 339 5. Сг.-80.) Leipzig, O. Spamer. (Che- 
mische Technologie in Einzeldarstellungen. Allg. 
chemische Technologie.) Geh. M 160.—, Llwbd. 
М 175.—. | D 
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SCOTTI, Carl, Vorlagen für den Zeichenunterricht 
in den Elektrotechnikerklassen an Gewerbeschulen. 
T. 1. München, R. Oldenbourg. 

т. (IV, 3 S., 89 S. Abb., 23 S. Erl. Сг.-80.) Kart. 


‚ М 25.—. 


TASCHENBUCH für Bauingenieure. Unter Mitw. 
von Fr. Bleich u. a. Herausgeg. v. Max Foerster. 
4., verb. u. erw. Aufl. Mit 3193 Textfig. In 
a Teilen. Т. 1. 2. (XVI, 2399 5. 8°.) Berlin, 
Springer. In 2 Lwbdn. М 160.—. 


der Kraftmaschinen. Be- 


TOLLE, Max, Regelun 
tion d. Schwungräder des 


rechnung u. Konstr 


РА 


Massenausgleichs u. д. Kraftmaschinenregler in 
elementarer Behandlung. 3. verb u. verm. Aufl. 
532 Textfig. u. 24 Taf. (ХП, 889 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. М 240.—. 
Das wichtige Gebiet der Regelung der Kraftmaschi- 
nen hat in diesem Buche eine grundlegende Behand- 
lung besonders nach der konstruktiven Seite hin er- 
fahren. Es ist für die, gesamte Maschinenbauindustrie, 
die Konstruktions- und Betriebsingenieure der dieser 
Industrie angehörenden F ишаре auch als Lehr- 
buch an technischen Schulen von besonderem Wert. 


VERSLUYS, J., Voruntersuchung und Berechnung 
der Grundwasserfassungsanlagen. Mit 3 Textabb. 
(40 S. 8°.) München, R. Oldenbourg. M 7.50. 


LANDWIRTSCHAFT, TIERZUCHT 


CAPOBUS-BUSUM, W., Pferde mit Untugenden 
dienstbrauchbar zu machen. 3. Aufl. Mit Abb. 
Neudamm, Neumann. Geh. M 15.—. 


HAUPT, Herbert, Das Verwerfen (Abortus) und 
seine Nachkrankheiten (Zurückbleiben der Nach- 
geburt, Sterilität usw.) bei den landwirtschaft- 
lichen Nutztieren. Mit 4 (1 farb.) Textabb. (39 S. 
Сг.-80.) Berlin, P. Parey. М 3.—. 


JUNGKLAUS, Friedrich, Der kleine Münsterländer 
Vorstehhund. Mit vielen Textabb. (112 S. 80.) 
Neudamm, J. Neumann. Pappbd. М 20.—. 


KRAF FT, Guido, Die Tierzuchtlehre. 12. u. 13., 
neubearb. Aufl. Herausgeg. v. Friedrich Falke. 
Mit 354 Abb. im Text u. ı2 Taf. mit 57 farb. 
Rassebildern. (XII, 360 S. 80.) Berlin, Р. Parey. 
Hiwbd. M 39.—. 


LIMKE, Max, Das Wild und Kulturgatter. Mit 
135 Abb. (224 S. 80.) Neudamm, Neumann. 
Pappbd. М 30.—. 


Das Buch ist zugleich die 3. Auflage von Schu- 
machers „Wildgatter‘. Es behandelt die Anlage im 
allgemeinen, die gebräuchlichen Bauarten, Tore, 
Einsprünge und Einläufe des Gatters; daneben gibt 
es auch rechtliche Erörterungen. 


STRACKE, W., Der qualfreie Fang des Haar- 
raubzeuges. 4. verm. u. verb. Aufl. mit vielen 
Abb. (тоо S. 8°.) Neudamm, J. Neumann. Papp- 

bd. М 15.—. 

Das Buch behandelt den Fang mit der Kasten- und 

eek 8 in Jagdgehegen, Parkanlagen, Garten und 
ebäuden. 


JOUNG-JOUNG, Der kleine Geometer. Ins Jiddische 

übertr. у. Elias Olschwanger. (IV, 187 S. 80.) Ber- 
lin, Wostok. Geh. М 27.—, Pappbd. М 33.—. 
Propädeutisches Lehrbuch der Geometrie für Volks- 
schulen. 


SCHÖNE LITERATUR 


BAUM, Vicki, Die Tänze der Ina Raffay. Roman. 
(375 S. 80.) Berlin, Ullstein. Pappbd. M 36.—. 


BAUR, Marie Theres, Heimat. Ein Büchlein für 
Naturfreunde. (VIH, 95 S. 12°.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Pappbd. М 15.—. 

Das Büchlein will nıcht zur wissenschaftlichen Er- 

kenntnis der Natur, sondern zur Freude an Gottes 

Schöpfung führen. 


BERGER, Ludwig, Copernicus. Hymnen und Mythen, 
(96 S. SE München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, 
geb. М 24.—. 

Derselbe, Griseldis. Ein Volksstück. (112 S. 8°.) 
Ebenda. Geh. М 15.—, geb. М 24.—. 

BLOEM, Walter, Herrin. Theaterroman. (435 S. 
80., Lei zig, Grethlein & Co. Geh. M 20.—, 
Hlwbd. 35.—. 

BÖHM, Hans, Neue Gedichte. (240 S. 80.) Mün- 
chen, Callwey. Geh. М 18.—, Hlwbd. М 24.—. 

BOHNENBLUST, Gottfried, A-Dur. Neue Gedichte. 
Leipzig, H. Haessel. Geh. М 10.—, geb. М 13.—. 


BOSSHART, Jakob, Ein Rufer in der Wüste. Ro- 
man. (416 S. Got Leipzig, Grethlein & Co. Geh. 
М 24.—, geb. 36.—. 

BRUCK, Niklaus, Ausklang. Ein Straßburger Roman 
aus dem Ende der deutschen Zeit. (311 S. 8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags - Anstalt. Hiwbd. 
M 30.—. 

EDSCHMID, Kasimir, Frauen. Novellen. (267 S. 
80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. М 22.—, geb. 
M 30.—, 100 Expl. sign. u. num. ın Halbleder 
М т5о.. 

EGGERSGLUSS, Heinrich, Kämerhöfen. Roman. 
(150 S. Gr.- 80.) Hannover, A. Sponboltz. 
М 22.—. 


EULENBERG, Herbert, Auf halbem Wege. Ro- 
man. (366 S. 80.) Stuttgart, Engelhorn. Geb. 
М 22.—, Hlwbd. M 30.—, Hldrbd. М 60.—. 


EWERS, Hanns Heinz, Die verkaufte Großmutter. 
Ein deutsches Marchenbuch. Mit ı2 Bildbeig. von 
Paul Haase. (229 S. Gr.-8°.) München, Georg 
Müller. Geh. М 28.—, Hlwbd. М 36.—. 
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Derselbe, Brevier. Herausgeg. von Artur Gerstel und 
Rolf Bongs. Mit einem Vorwort v. Georg Goyert 
u. mit 9 Abb. (120 S. 8°.) München, Geor 
Müller. Geh. М 20.—, geb. М 28.—, Hiwkd. 
M 32.—. 

Das Werk enthält Aufsätze aus Ewers’ Schriften und 

eine Bibliographie der Schriften. 

FINDEISEN, Kurt Arnold, Herzen und Masken. 
(363 S. Kl.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
М 18.—, geb. М 28.—. 


FRE KSA, Friedrich, Neue Histörchen. (214 S. КІ.- 
80.) München, Rösl & Cie. Geh. М 16.—, geb. 
M 22.—. 

FULDA, Ludwig, Des Esels Schatten. Lustspiel in 
drei Aufzügen (mit freier Anlehnung an ielands 
Abderiten). (128 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. M ı2.—. 

HADINA, Emil, Lebensfeier. Neue Dichtungen. 
(106 S. КІ.-80.) Leipzig, L. Staackmann. Gch. 
М 10.—, Hlwbd. М 15.—. 


HARDUNG, Victor, Die Liebesfahrten der Eis- 
- heiligen. Erzählung. (244 S. 80.) Braunschweig, 
Westermann. Pappbd. М 32.—. 


HASLER, Eugen, Lias Jahr. Die Geschichte einer 
Liebe. (Gedichte.) Leipzig, H. Haessel. Pappbd. 
М 13.—, Lwbd. М 18.—, Hldrbd. М 30.—. 


HAUPTMANN, Gerhart, Anna. Ländliches Liebes- 
edicht in 24 Gesängen. (140 S. 8°.) Berlin, 
S. Fischer. Geh. М 25.—, Pappbd. M 34.—, 
Lwbd. М 40.—. 


Derselbe, Peter Brauer. Tragikomödie. (102 S. 8°.) 

Ebenda. Geh. М 15.—, Pappbd. М 24.—. 
In der epischen Dichtung erzählt Hauptmann in 
Hexametern die Liebesgeschichte eines jungen Men- 
schen und gestaltet zugleich Natur und Seele des 
ländlichen Lebens. — Das Drama, vor zehn Jahren 
entstanden, spielt in dem an heiteren und schmerz- 
lichen Perspektiven reichen Übergangsgebiet zwischen 
Kunst und Dilettantismus. | 


HELLEN, Eduard von der, Heinrich von Plate. Der 
Roman eines Privilegierten. (360 S. 8°.) Stuttgart, 
Cotta. Geh. М 18.—, Hlwbd. М 27.—. 


HESSE, Hermann, Ausgewählte Gedichte. (82 S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Geh. М 14.—, Lwbd. 


M 25.—. 


HUNA, Ludwig, Der Stern des Orsini. Roman. 
(430 S. K1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
М 22.—, Hlwbd. М 35.—. 


KLEMM, Johanna, Aus allerlei Nestern. Mit 22 Abb. 
im Text u. auf ı Taf. v. K. Wedenmeyer. (IV, 
298 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. M 27.—. 

KUCHLER, Kurt, Die kleine Magd. Legende aus 


Holstein. (132 S. КІ.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Brosch. М 16.—, geb. М 30.—. 

NADEL, Arno, Der Ton. Dichtung. (732 S.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. Lwbd. Dünndruckpapier М 45.—. 

OMPTEDA, Georg Frhr. von, Es ist Zeit. Tiroler 
Aufstand 180g. (414 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Geb. M 30.—. 

PFLOGER, Ernst, Heimat ist alles. Gedichte. (94 S. 
80.) Hannover, A. Sponholtz. М 15.—. 


RATZKA, Clara, Sie, die ich nicht kenne. Krause 
Geschichten um die schöne Ivonne. Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. М 30.—. 


RAUSCH, Albert H., Der Pirol oder Die heimlichen 
Freuden des Lebens. (268 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. М 25.—. 

Eine Satire auf Philisterium und Spießertum. 


RENKER, Gustav, Heilige Berge, Alpen-Roman. 
(337 S. | Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
М 18.—, geb. М 30.—. 


SALOME, Lou Andreas, Die Stunde ohne Gott und 
andere Kindergeschichten. Jena, E. Diederichs. 
Geh. M 25.—, geb. M 35.—. 


SCHARLAU, M., (Magda Alberti) Uber alles die 
Liebe. Roman. (IV, 256 S. 8°.) Freiburg i. Br. 
Herder & Co. М 22.—, geb. М 30.—. 


SEIDEL, Ina, Weltinnigkeit. Neue Gedichte. 4. ver- 
mehrte Aufl. (1145. 80.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Geb. M 18.—. 

In die neue Auflage ist der grdBte Teil des 1915 er- 

schienenen Bandes „Neben der Trommel her nebst 

einigen neuen Gedichten aufgenommen worden. 


SERGEL, Albert, Jenseits der Straße. Gedichte und 
Stimmungen. Verm. Aufl. (IH, 180 S. 8°.) Han- 
nover. Sponholtz. Pappbd. 


SPEYER, Wilhelm, Mynheer van Heedens große 
et nen. (464 S. 89.) Berlin, Ullstein. Papp- 
M 36.—. 


STEHR, Hermann, Die Krähen, Novellen. (198 5. 
m Berlin, S. Fischer. Geh. M 20.—, Hiwbd. 
30.—. 


STIELER - MARSHALL, E., Musik. Roman. 
(325 S. E De Grethlein & Co. Brosch. 
М 18.—, geb. М 30.—. 


Dieselbe, Der steinerne Mann. Roman. (3425. 8°.) 
Ebenda. Hlwbd. M 30.—. 


STRAUSS und TORNEY, Lulu, Der jüngste Tag. 
Roman. Jena, E. Diederichs. Geh. M 50.—, geb. 
M 60.—. 

Der Roman spielt um 1535 in einem westfälischen 

Dorf und ist den Ereignissen der Wiedertäuferzeit in 

Münster eng verknüpft. f 


TAUBE, Otto Frhr. von, Die Löwenprankes. Roman. 
(493 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. М 20.—, 
Hlwbd. М 30.—. 


2 ae 


.THOM, Andreas, Rufus Nemian. Roman aus dem 


Tierkreis Mensch. (197 S. 8°.) Berlin, Rowohlt. 
Geh. М 20.—, geb. М 30.—. 


THOMA, Ludwig, Der Ruepp. Bauernroman. (300 S. 
80.) München, Langen. Lwbd. М 38.—. 


ULLMANN, Regine, Die Landstraße. Erzählungen. 
(194 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. М 15.—, 
geb. M 25.—. 

UXKULL, Lucie Gräfin, Die Kämpfer Jahves. Epi- 
soden aus der Geschichte Israels. (176 S. 8°.) 
Hannover, A. Sponholtz. M 20.—. 


VOIGT-DIEDERICHS, Helene, Mann und Frau. 
Novellen. Jena, E. Diederichs. Geh. М 30.—, geb. 
M 38.—. 
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WEHNER, Josef Magnus, Der blaue Berg. Roman. 
(294 5. А München, A. Langen. Geh. М 24.—, 
Lwbd. M 38.—. 

WELTER, Nikolaus, Dantes Kaiser. Geschichtl. Cha- 
rakterspiel in 5 Aufz. (139 S. Сг.-80.) München, 
Georg Müller. Geh. М 25.—, Pappbd. М 30.—. 

WERFEL, Franz, Bocksgesang. Fünf Akte. (1608. 
Gr.-8°.) München, Kurt Wolff. Geh. М 15.—, 
Hlwbd. М 35.—. 

WOHLBROCK, Olga, Athleten. Roman. (342 S. 8°.) 
Berlin, Ullstein. Pappbd. M 36.—. 


FLEURON, Sven, Die rote Koppel. Aus dem Din. v. 
Hermann Kiy. Jena, E. Diederichs. Geh. M 20.—, 
geb, M 28.—. 

Die „Helden dieses neuen Werkes, das Fleuron 


wiederum als Meister der Tierdichtung zeigt, sind 

Füchse. 

GALAHAD, Sir, Die Kegelschnitte Gottes. Roman. 
nn, A. Langen. Geh. M 36.—, Lwbd. 
M 50.—. 


HAMSUN, Knut, Die Weiber am Brunnen. Roman. 
(430 S. 8°.) München, Langen. Lwbd. M 45.—. 


PHILIPPE, Charles Louis, Blanchard. Ein Frag- 
ment. Ubertragen v. F. Burschel u. W. Sadel. 
Leipzig, Insel-Verlag. Brosch. М 10.—, Pappbd. 

22.—. 

STENDHAL, Friedrich von, Rot und Schwarz. Ein 
Zeitbild von 1830. Deutsche Übertr. v. Artur 
Schurig. Vollst. Ausgabe auf Dünndruckpapier. 
704 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. М! ББ, 

bd. M 160.—. 


KUNST 


BASCH-BORDONE, Julius, Handbuch der Konser- 
vierung und Restaurierung alter Gemälde. Mit ө. 
Anh. über d. einschläg. Vergolderarbeiten. (119 8. 
80.) München, Callwey. М 10.—, Hlwbd. М 15.—. 


BORRMANN, Richard, Aufnahmen mittelalterlichen 
Wand- und Deckenmalereien in Deutschland unter 
Mitw. у. Н. Kolb u. О. Vorlaender herausgeg. 
Lfg. 7. (3, 3 S. mit Abb., 6 farb. Taf., ı farb. 
Doppeltaf. 18х32 cm.) Berlin, E. Wasmuth. In 
Umschl. M 60.—. 


BRAUNGART, Richard, Deutsche Exlibris und an- 
dere Kleingraphik der Gegenwart. München, Hugo 
Schmidt. Pappbd. M 25.—. 


DAS BILD. Atlanten zur Kunst. Herausgeg. v. Wil- 
helm Hausenstein. (Gr.-4°.) München, Piper & Co. 
Hlwbd. је М 70.—. ° 
I. Tafelmalerei der deutschen Gotik. Mit 74 Taf. 
II. Die Bildnerei der Etrusker. Mit 67 Tafeln. 

Diese neue Reihe will das wichtigste Anschauungs- 

material bequem zugänglich machen. Dem umfang- 

reichen Abbildungsteil folgt jeweils ein knappes Nach- 
wort, das in den beiden ersten Bänden Hausenstein 
geschrieben hat. 


DIEHL, August, Die Reiterschöpfungen der Phidia- 
sischen Kunst. Mit 16 Taf. u. 1 Titelbild. (X, 
131 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. M 25.—. 

Das Buch ist nicht nur für Archäologen, sondern für 

alle am Kunstleben teilnehmenden Kreise bestimmt. 


FREY, Adolf, Ferdinand Hodler. Mit Nachw. von 
Emil Würtenberger, herausgeg. v. Lina Frey. Leip- 
zig, H. Haessel. Geh. M 15.—, Hlwbd. M 20.—. 


GIEDION, Sigfried, Spätbarocker und romantischer 
Klassizismus. Mit 101 Abb. (176 S. 80.) Mün- 
chen, Bruckmann. Hlwbd. M 80.—. 


HAGEN, Oskar, Matthias Grünewald. 3., vollständig 
umgearb. u. wesent, verm. Aufl. Mit 121 Abb. 
(252 S. Gr.-40.) München, Piper & Co. Hiwbd. 
М 125.— к K | 


HAUSENSTEIN, Wilhelm, Barbaren und Klassiker. 
Ein Buch von der Bildnerei exotischer Völker. 
Mit 169 ganzseit. Abb. u. 8 Lichtdrucktafeln. 
(270 S. Gr.-8°.) München, Piper & Co. Geh. 
М 140.—, Hiwbd. M 180.—. 


Das Material führt von den Bilder-Urkunden Mexi- 
kos und Perus bis zu den Bildwerken Ozeaniens, von 
den Polarvölkern, nordamerikanischen Indianern und 
brasilianischen Eingeborenen zu den Negern Afrikas, 
vom islamitischen Kulturkreis zu den Japanern, Chi- 
nesen, Indern und Malaien. Tafeln und Text sind 
nicht auf ethnologische Merkwürdigkeiten, sondern 
auf die künstlerische Bedeutung der exotischen 
Kunstwerke eingestellt. 


KLASSIKER der Kunst. Bd. XXVIII. Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. 
Frans Hals. Des Meisters Gemälde in 315, 
meist ganzseitigen Abbildungen. Mit einer Vorrede 
von Karl Voll. Herausgeg. v. W. R. Valentiner. 
Hlwbd.. М 140.—, Lwbd. M 160.—, HIdrbd. 
М 225.—. 

Das Buch enthält mit den Hauptwerken des Mei- 

sters auch etwa Зо bisher noch nicht reproduzierte 

Bilder. Die Abbildungen sind chronologisch ange- 

ordnet, so daß sich ein klares Bild des Entwick- 

lungsganges ergibt. 


KOCH. — Alexander Kochs Handbücher neuzeit- 
licher Wohnungskultur. Bd. УШ. Darmstadt, 
Alexander Koch. 
VIII. Herren-Zimmer. Neue Folge. (194 S. Gr. 
4°.) Geb. M60.—; mit Japan weiß geb. M 80.—. 


Künstlerische Herren- Zimmer und Verwandtes, 
Bibliotheken und Einzelmöbel in mehr als 200 photo- 
aphischen Wiedergaben und A farbigen Tafeln. In 
derselben Sammlung sind zu gleichen Preisen er- 
schienen: „Schlaf-Zimmer, Neue Folge“, „Speise- 
Zimmer und Küchen“. In Vorbereitung befinden sich 
Neu-Auflagen der Bände: „Empfangs- und Wohn- 
räume“ und „Das vornehme bürgerliche Heim“. 
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MEIER-GRAEFE, Julius, Vincent. Zwei Bände. Mit 
106 Doppeltonlichtdrucktafeln. (246, 128 S. Gr.- 
4°.) München, Piper & Со. Hlwbd. М 400.—; 
200 Expl. sign., auf Batten in Halbleder geb. 
М 600.—. 

Diese Biographie Vincent van Goghs ist nicht so 

sehr ein Kapitel Kunstgeschichte als vielmehr ein 

dichterisches Werk, wenn man will: ein biographi- 
scher Roman. Der Bilderband enthält neben den 

Hauptwerken auch viel wenig bekanntes Material. 


NOLTE -BURNER, L., Türen und Tore. Aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Mit 350 
Abb. (УШ, 98 S. 4°.) Stuttgart, Hoffmann. 
М 140.—. 


Das Werk weist die Entwicklung der Tür- und Tor- 
Architektur von der romanischen bis zur jüngsten 
Zeit auf und bringt in einfachen und prunkvollen 
Arbeiten aus jeder Kunst- und Stilform ein wert- 
volles Vorlagematerial für Architekten, Bildhauer, 
Steinmetzen, Holzschnitzer, Schreiner, Sclilosser, 
Schmiede und alle verwandten Kunsthandwerke. 


PIPER, Reinhard, Das Tier in der Kunst. Mit 240 
Abb. Erweiterte Neubearbeitung. (300 S. Gr.-8°.) 
München, Piper & Co. Hlwbd. M 75.—. 


Das Werk erschien zuerst 1910. Jetzt ist sein Um- 
fang verdoppelt. Von den Malereien in vorgeschicht- 


lichen Höhlen bis zu Marc und Munch werden Tier- 
darstellungen aller Art gezeigt und besprochen. 


REINERS, Heribert, Kölner Kirchen. 2., neubearb. 
Aufl. Mit 130 Abb. (297 S. 80.) Köln, J. P. 
Bachem. Hlwbd. М 65.—. | | 


SCHMID, Heinrich Alfred, Die Handzeichnungen 
Arnold Böcklins. Mit 78 Taf. u. 47 Abb. (30 S. 
Gr.-Fol.) München, F. Bruckmann. 2 Ausg. A: 
Hlwbd. geb. oder in Mappe М goo.—. B: Luxus- 
ausg. in Leder geb. M 2000.—. : 

Die Veröffentlichung bietet eine höchst wertvolle 

к zu dem vierbändigen Böcklinwerk des 

gleichen Verlages. | 


STIEHL, Otto, Der Weg zum Kunstverständnis. Eine 
Schönheitslehre nach der Anschauung des Künst- 
lers. Mit 353 Textabb. (VII, 321 S. Gr.-80.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 
М 60.—, geb. Mä ele ate 

Das Werk sucht dem kunstwilligen Laien das Ver- 
standnis der Kunstwerke zu erleichtern. Die Erörte- 
rungen gehen von den einfachsten Grundlagen aus 
und bieten auch dem Lehrer wertvolles Unterrichts- 
material. Den Bildern sind noch, außerhalb des fort- 
laufenden Textes, Erläuterungen beigefügt, so daß 
das Buch auch als Nachschlagewerk gebraucht wer- 
den kann. 


‘ 


MUSIKLITERATUR 


AST, Max, Der Schulgesang. Handb. d. Schulgesang- 
methodik mit ausführl. Stimmbildungslehre, vielen 
Notenbeisp. und Abb. für Schulgesanglehrer und 
solche, die es werden wollen. 2., verb. Aufl. (208 S. 
Сг.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. М 24.75. 


JAHRBUCH der Musikbibliothek Peters. Herausgeg. 
v. Rudolf Schwartz. Jahrg. 27. (VIII, 95 S. 4°.) 
Leipzig, C. F. Peters. М 10.—. 


LINDNER, Adalbert, Max Reger. Ein Bild seines 
Jugendlebens und künstlerischen Werdens. (300 8. 
Сг.-80.) Stuttgart, Engelhorn. Brosch. М 60.—, 
Hlwbd. М 80.—, HIdrbd. М 120.—. 


Während sich die Mehrzahl der bisher über Reger 
geschriebenen Bücher mit dem späteren Schaffen 
befaßt, hat Adalbert Lindner, der erste Lehrer und 
langjährige musikalische Mentor Regers, die Jugend- 
zeit behandelt, das Wachsen und Werden Regers, an 
dem er selbst teilnahm. 


LUTGENDORFF, W. L. von, Die Geigen- und 
Lautenmacher vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 
3. erweit. Aufl. 2 Bde. Mit 150 Bildnissen und 
Abb. berühmter Instrumente im Text, 136 Abb. 
auf Tafeln und za. goo Faksimiles von Geigen- 
zetteln und Brandmarken. (1200 S. Lex. - 80.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags - Anstalt. 


Geh. М 400.—, Lwbd. М 500.—, Hidr. М 600.—. 


Die neue Auflage dieses Künstler-Lexikons von nahe- 
zu absoluter Vollständigkeit ist wieder bedeutend er- 


weitert und durch viele neue Geigenzettel-Wieder- 


gaben und Abbildungen wertvoller Instrumente be- 
reichert, von denen die schönsten diesmal auf ganz- 
seiligen Tafeln angeordnet sind. 


STORCK, Karl, Die Musik der Gegenwart. (220 S. 
Lex.-8°.) Stuttgart, J. B. Metzler. Hlwbd.M 75.—. 


Eine gewissenhaft abwägende kritische Studie über 
die moderne Musik und ihre Vertreter. Mit Abbil- 
dungen der bekanntesten Musiker. | 


E Mie MUSIKBÜCHEREI. (K1.-80.) Köln, P. 

. Tonger. | 
5/6. Girschner, Otto, Repetitorium der Musik- 
geschichte. Das Wichtigste sus der Musikgeschichte 
aller Kulturvölker in Fragen und Antworten. Für 
‘Unterricht und Selbststudium bearbeitet. 4. verb. 
Aufl. (267 S.) Geb. M 14.40. 


10a/b. Meyer, Fritz, Berühmte Gegen und ihre 
Schicksale. Musikalische Plauderei. 2. erw. und 
verb. Aufl. mit zahlreichen Abb. (145 S.) Geb. 
М 12.—. | 


12/14. Volbach, Fritz, Erläuterungen zu den 
Klaviersonaten Beethovens. Ein Buch für jeder- 
mann. 2. Aufl. Mit zahlreichen Notenbeispielen. 
(299 S.) М 19.20. 
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NEUE MUSIKALIEN 


KLAVIERMUSIK 


BACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Neue Ausgabe von 
Feruccio Busoni, Egon Petri und Bruno Mugel- 


lini. Bd. XXIV. Suiten und Sonaten (Mugellini). 


PILZ, H., und Schneider, B., Kinderreigen und 
Singspiele mit erläuternden Scherenschnitten von 
Hannah Schneider. 20 Reigen und Spielliedchen 
für Gesang und Klavier. Leipzig, Steingräber. 


M 10.—. 


SCHNEIDER, B., op. 41. Sonne, Sonne, scheine 
Mit Scherenschnitten von Hannah Schneider. 25 
alte und neue Volkskinderlieder für Gesang u. Kla- 
‚vier. Leipzig, Steingräber. М 10.—. 


STRAUSS, Richard, op. 71, №. 1—3. Drei Hym- 
nen von Friedrich Hölderlin. Für eine hohe Sıng- 
stimme und großes Orchester. Berlin, Fürstner. 
Orchesterpartitur, Orchesterstimmen. Preis nach 
Vereinbarung. Klavierauszug (Otto Singer) je 


Leipzig, Breitkopf & Härtel. M 12.—. 

BUSONI, Feruccio, Duettino concertante nach Mo- 
zart für 2 Pianoforte. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
13.—. 

TANZE, Preisgekrönte, aus dem Wettbewerb der 
Zeitschrift für Musik, für Klavier, zweihändig (v. 
Frey, Gretscher, Keyl, Püschel, Klammer, Rahl- 
595 Leipzig, Steingräber. М 25.—. 


VOKALMUSIK 

JODE, Fritz, Der kleine Rosengarten, Volkslieder M 3.60. 
von Hermann Löns, vertont. Jena, Eugen Diede- т. un an die Liebe. (18 S.) 2. Rückkehr in 
richs. Kart. М 5.—. die Heimat. (18 S.) 3. Die Liebe. (16 S.) 


Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger 
änderungen, die durch Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. а Die Lieferung 
in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, 
wonach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere 
Auslands-Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und D R. FRIEDRICH MICHAEL я LEIPZIG 


IHEC 
e Nachſchlage werke für den Bu 


Wöchentliches Verzeichnis 
der etſchienenen und der vorbereiteten Neulgkeiten des Buchhandels. 


8°. Jährlich 52 Nummern und 12 Monateregiſter. Vierteljaͤhrlich M 30.— 
Bibliotheke-Rusgabe (einfeitig auf dünnem Papier, perforiert) Viertel.. M 45.— 


Halbjahrs verzeichnis Graber Hinrich) 
der im deutſchen Buchhandel erſchienenen Bücher, Zeitfchriften und Landkarten. 
Mit Voranzeigen von Neuigkeiten, Verlags⸗ und Preisänderungen, nebft einem Regiſter. 
(Dor 1916: J. C. Hinrihe’fye Buchhandlg., Verlag, Leipzig.) 


E Deutſches Bücherverzeichnis der Jahre 1911—1914 
Eine Zufammenftellung der im deutſchen Buchhandel erſchienenen Bücher, Zeitſchriften und 
Landkarten. Mit einem Stich und Schlagmwortregifter. Umfang 639 Bogen zu је 8 Seiten 
in 3 Bänden. Ladenpreis: Gebefret M 610.—, in 3 Halblederbänden gebunden M 860.—, 

in 4 Halblederbänden (Bd. III in о Halbbänden) gebunden M 925.— 


Deutſches Bücherverzeichnis der Jahre 1915—1920 
Amfang etwa 650 Bogen zu fe 8 Seiten; in etwa 30 Lieferungen oder 3 Bänden. 
Lieferung 1—5 liegt vor;. weitere Lieferungen in raſcher Folge 


Wicht ! 


andel 


Verlag des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig 


Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 


Vollſtändig ſind erſchienen: 
Zweite, neubearbeitete Auflage, unter Mitarbeit 
Helmolts Weltgeſchichte. von ibe 40 berannten aide berans: 


gegeben von Armin Tille. Mit mehr als 100 Karten und 400 Bildern auf 278 Beilagen 

und 1047 Abbildungen im Text. 9 Bände, gebunden je ЯХ 125.— 

se Weltgeſchichte it dis zur Gegenwart durchgeführt und ſomit die einzige unter den großen Weltgeſchichten, die 
en Geſamwerlauf des Welikrieges — Borgefchichte, Gang, Wirkungen — in den Bereich rer Darftellung einbezieht. 


Kritiſch⸗hiſtoriſche und erläuterte Ausgabe mit Kellers Leben, einem 
Kellers Werke. Bildnis des Dichters, einer Handſchriftenprobe ſowie Einleitungen 
und Anmerkungen herausgegeben von Max Nuß berger. 8 Bände. In grünes van бе 
bunden M 272.—. In grünes Ganzleinen gebunden M 3 


Ausgabe auf holzfreiem Papier: in Halbleder gebunden 365. 


Von Prof. Ог. Otto Warburg. Mit 786 Textbildern und 
Die pflanzenwelt. 93 Tafeln in Farbendruck und Atzung. 3 Bände. SC out 
leinen gebunden je N 135.—. In Halbleder (nur vollſtändig) 


Den patt Auflage. SC Ge von Prof. 
D rehms Tierleben. 5, V. Franz, Der Dr. L. Heck F. Hempelmann, 


Prof. Dr. R. Heymons, Ог. M. Ae Prof. Dr. W. агай, Dr d Nie, Prof. Dr. 
H. Simroth, Dr. O. Steche und Prof. Dr. F. Werner herausgegeben von Prof. Dr. Otto 
zur Straſſen. Mit 3231 Abbildungen im Text und auf 346 ſchwarzen Tafeln ſowie 279 
farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände. In Ganzleinen gebunden 

In Halbleder gebunden (nur vollſtändig) 


Kleine Ausgabe für Volk und Schule. Dritte, пей: 
8 rehms Tierleben. bearbeitete Auflage gen Dr. Walther Kahle. Mit 587 
Abbildungen im Text und 142 Tafeln in Farbendruck, Atzung und поени 4 Bände. In 
Ganzleinen gebunden je M 185.—. In Halbleder gebunden (nur vollſtändig) .. M 840.— 


Von Prof. Dr. Anton Kerner von Marilaun. Dritte Auflage, 
Pflanzenleb en neubearbeitet von Prof. Dr. Adolf Hanfen. Wit 472 Abbildungen 


im Text, 3 Karten und 100 Tafeln in Farbendruck, Atzung uſw. 3 Bde. In Ganzleinen geb. 
Di 375.—. In Halbleder gebunden (nur vollſtändig) M 6 


Deutſche Romane zeitgenöffifcher Dichter 


Neueſte Erſcheinungen: 
Die Worte der Erlöfung. bee SC Aus lichtem Dunkel. ge vow етай 


von Karl Bienenſtein. Gebunden Haun. Gebunden 2— 
Shwarweiß 88 Bauernaeſchichten 

Aberraſchungen. on Johannes goirt Auf der hohen heide. on Welerwald 

Gebunden M 21.— von Fritz Philippi. Gebunden M 28.— 


Kultur und Welt 
Eine Bücherei der Wiſſenſchaften und Rünſte 
Neueſte Erſcheinungen: 
n 


Rei eſkigzen ). Mit Brenms Bildnis und 20 Abdbil⸗ Mit 45 Abbildungen im Text und 
dungen auf 8 Tafeln. Gebunden . . M 42.— 13 Tafeln. Gebunden M 50.— 


nach dem Ausland zu Auslanòspreiſen х Preisänderungen vorbehalten. 
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1 ZWEI FOHRENDE THEOLOGISCHE ZEITSCHRIFTEN! 


Theologiſche 
Studien u. Kritiken 


Dreiundneunzigſter Jahrgang 


Eine Zeitſchrift für das ge- 


дейби für 


Kirchengeſchichte 


XXXIX. Band 
Neue Folge 11 


Begründet von Theodor Brieger r 
In Verbindung mit der Geſellſchaft 
für Kirchengeſchichte herausgegeben 
von 
Prof. D. Otto Scheel 


ſamte Gebiet der Theologie 
begründet von D. C. Ullmann und 
D. F. W. C. Umbreit und in Ver⸗ 
bindung mit D. E. von Dobſchütz, 
D. K. Eger und D. H. Guthe her⸗ 

| und ausgegeben von D. F. Kattenbuſch 
Prof. D. Leopold Zſcharnack und D. F. Loofs. 


FRIEDRICH ANDREAS PERTHES A.-G. GOTHA 1921 | 


688400980311930390083003088900009380003038080000580000008198009000008040888400000908000840800808080048 


J.C. Hinrichs’sche Buchhandlung « Leipzig 


Vor kurzem erschienen: 
HABNACK-EHBUNG 
Beiträge zur Kirchengeschichte, ihrem Lehrer Adolf v. Harnack zu seinem 70. Geburts- 
tag dargebracht von einer Reihe seiner Schüler. 509 Seiten. 
Gr.-8°, M 60—, gebunden M 75—. 
Mit Beiträgen von: E. v. Dobschũtz / Н. Windisch / G. Grützmader / Р. Loof 
C. Schmidt / L. Zscharnack / E. Klostermann / M. Rade / H. v. Soden u. anderen. 


HABOION: Die „Internationale Vereinigung 
Das Evangelium vom fremden Gott Ernster Bibelforscher“ 
Eine Monographie zur Geschichte der Grundlegung | Von D. Dr. Friedrich Loofs, Professor in 
der katholischen Kirche von Adolf v. Harnack | Halle a. d. S. — Zweite, sehr erweiterte Auflage. 
638 Seiten. Or.-8%. М 100.- ; gebunden M 112.—. 60 Seiten. 8°, М §.—. 


Zur religiösen Frage der Das Wesen der Religion 
eg nwart Von D. Dr. Georg Wobbermin, Professor in 
Zwei Vorträge von D. Nathan Söderblom, Heideiberg. 
Erzbischof von Uppsala. Autorisierte Übersetzung | (Syst. Theologie nach religionspsych. Methode IL i) 
von Peter Katz, — 32 Seiten. Gr.-8°. М 4.—. 324 Seiten. 8°, Erwa M 35.~. 


Zu vorstehenden Preisen tritt kein Verlags«Teuerungszusdhlag. - Nad dem Aus- 
land unter Hinzurednung des für unsern Verlag jeweils gültigen Valuta- Ausgleichs. 


Spesialprospekte, Verlagskataloge sowie regelmäßig erscheinende Berichte 
über Neuerscheinungen. kostenfrei. 


BUCHER ZUR ZEITGESCHICHTE 


HELFFERICH BERNSTORFF 


Der Weltkrieg Deutschland und Amerika 
2 Bände gebunden М 120.— In Halbleinen gebunden M 30.— 


ж * 


C Z ER NIN AN DRA SSV 
Im Weltkriege Diplomatie und Weltkrieg 


In Halbleinen gebunden M 25.— In Halbleinen gebunden M 40.— 
PRINZ LUDWIG WINDISCHGRAETZ 


Vom roten zum schwarzen Prinzen 
In Halbleinen gebunden M 36.— 
ж 


Zu den Мег angegebenen Preisen tritt ein Verlags-Teuerungszuschlag von 25°), 


VERLAG ULLSTEIN- BERLIN 


DICHTER DEUTSCHER ART 
| Theodor Storm 


Neue Urtertaus abe in 8 vornehm autgeftatteten Halbleinenbänden. Mit 18 Vollbildern 
von C. Soltau und einer Bildniszeichnung von K. Bauer. Jeder 
Band Über 600 Seiten. Preis für Band 1—11 zuſammen M 300.—. | 
e Spulgeihidten und andere Novellen. Gebunden M 66.—. 


Mit Zeichnun von O. Soltau. Taſchenausgabe auf fein olzſreiem Dünndruckpapier. 
Meifternovellen. Ganzieinen M 144.—. Haldleinen M Cie ene mr 


` Novellen in Einzelausgaben. 4 Bändchen. Gebunden је M13 50. 1. Viola tricolor — Ein ſtiller Muſtkant. 2. Wald- 
winkel — Beim Vetter Coriftian. 3. Im Nachbarhauſe links — Groe, <. Bole Popoenſpäler. 


Stormbücjerei. d Rovellenbindden. In geſchmackvollem, künſtleriſchem Geſchenkrarton. Gebunden IR 54.—. 


Zimm Kröger 
Neue Geſamtaus gabe anden. ; 
Novellen. nen ol АА вы nden. Mit 3 Bildniſſen des Dichters, 2 Handſchriften und 3 Landſchafts 


SE der Bände. 1. Eine ftille Welt 3. Aus alter Truhe. 3. Leut eigener Art. 4. Wege nach dem Gil. 6. Des 
ebens Wegzölle. 6. Dem unbekannten Gott. 


= Werner Janſen 
Das Buch Treue. Nibelungenroman. Das Buch Liebe. Gudrunroman. 


Das Bu Leibenſchaſt. Amelungenroman. Leder Band geb. M 90.—. In Halbln. M 96.—. 
Treue, Liebe, Leibenſchaſt. s saisieinensinde in gett N зоо.—. 


Verlag Georg Weftermann * Sraunfchweig und gamburg 
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KARL VON HASE 
Kirchengeschichte Handbuch 


Ва, I: Alte Kirchengeschichte. Mit dem Bildnis ч : 
des Verfassen im 90. Letemishe Geheltet Aer protestantischen Polemik 


М 18.—, gebunden М 29.25 gegen die römisch-katholische Kirche 


Bd. II: Alte Kirchengeschichte. Germanische | Große Ausgabe. 6. Auflage. Geheftet М 18.—, 
Kirche, Geheftet М 18.—, gebunden М 29.25 |. gebunden М 25 50 
Ausgabeinvolkstümlicher Gestalt. 7.Auf- 
lage. Mit einem Bildnis des Verfassers. Ge- 
heftet M 7.50, gebunden М 16.50 


Bd. III: Neue Kirchengeschichte. 1. Abteilung: 
Von Luther bis zum westfälischen Frie- 
den. Geheftet М 10,50, gebunden М 21.75 


п. Abteilung: т. Hälfte, Kirchengeschichte des Ideale und Irrtümer 

17. und 18. Jahrhunderts, Geheftet M 9,— i lk be. 7. A ; 
bunden М 20.25 eroe да Moes $ EE 
II. Abteilung: 2. Hälfte, Geschichte der pro- А 

testantischen und der katholischen Kirche im A nnalen mernes Leb ens 
19. Jahrhundert. Mit Register. Geheftet М 9.—, | Mit einem Bildnis des Verfassers. Geheftet M 9.—, 
gebunden M 29,25 gebunden M 18.— | 


Das geistliche Schauspiel 


Geheftet M 4.50 


GUSTAV THEODOR FECHNER 


Die Tagesansicht Die drei Motive 
gegenüber der Nachtansicht und Gründe des Glaubens 
3. Auflage. Geheftet М 7.50, gebunden М 22.50 2. Auflage. Geheftet M 4.50 
Elemente der Psychophysik Kleine Schriften 
2 Teile, 3. Auflage, Geh. M 22.50, geb. M 34.50 Geheſtet М 7.50, gebunden М 15.— 


All denen, die sich noch Sinn für die höchsten Menschheitsfragen bewahrt haben, seien die Schriften 
des Philosophen aufs wärmste empfohlen 


WILHELM WINDELBAND 
Die Geschichte der neueren Philosophie 


in ihrem Zusammenhange mit der allgemeinen Kultur und den besonderen Wissenschaften 
2 Bde. 6. Auflage. 1, Bd.: Von der Renaissance bis Kant. 2. Bd.: Von Kant bis Hegel und Herbart 


Beide Bände zusammen geheftet М 45.—, gebunden M 75.— 


Windelbands Geschichte der Philosophie gehört zu den bedeutendsten Werken des Gebietes, Zu 

Haeckel und Ostwald stellt sie mit der Ableitung der geschichtlichen Kategorien und Prinzipien 

aus dem gemeinsamen Urquell einer alle Wissenschaften übersteigenden Erkenntnistheorie den 

schroffen Gegensatz dar. Eine von einer inneren Wärme beseelte, klare und lebendige Darstellungs- 
form erleichtern das Studium, Theologen ist das Werk ganz besonders zu empfehlen. 


VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 
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ERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG | 
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Das gute Bud als Weibnachtsgeschenk ! | 


Sieben neue Romane 


aus dem 


VERLAG JOSEF KÖSEL Ð FRIEDRICH PUSTET / K.-G. 


VERLAGS ABTEILUNG KEMPTEN 


PETER DÖRFLER | 
Stumme Sünde / Roman. Geheftet 15 Mark, in fauberem Pappband ge- 
bunden 22 Mark, in Ganzleinen gebunden 25 Mark. 
SE Nr . ER 


ILSE VON STACH 
Weh Sem, Ser keine Heimat hat / Roman. Geheftet 25 Mark, in Papp- 
band 32 Mark, in Leinen gebunden 35 Mark. 


Ein dern l ә icklun a Ein 
en 


JULIANA DON STOCKHAUSEN 


Die Eichterftadt / Roman. Geheftet 25 Mark, in Bappband 32 Mark, in 
Leinen gebunden 35 Mark. 
Ein Kulturgemälde voll Leldenſchaſt und Größe. Ein hohes Lied von deutſcher Art und deutſcher 


Sehnſucht. In zeitehtem Gewand und doch von unmittelbar packender Lebens glut und Lebentz wahrheit. 


HEINRICH SCHOTTE 


Sans Heiner Rofeliebs ewiger Sonntag / Ein Heimatsroman. Ge- 
heftet M 22.50, gebunden 30 Mark. 
Der ewige ари сом нк! und fubelnder Lebensbeja Ein Buch voll Eehn- 


fugt und Idealis ein wunderſames Singen und leiſes Klingen geht es durch die Blätter. 


FRANZ HERWIG 


Sanft Sebaftion бот Wedding / Eine Legende aus Tagen. 
Geheftet 14 Mark, in Pappband 185 Mark. e 


Die Tat eines Minds, der ſich unter Die Arbeiter der Hauptſtadt begibt. Ein elndringliches Gemälde 
des Gegenſatzes zwiſchen Kommunismus, freiſchenkender Liebe und modernem Zwangs kommunismus. 


JAKOB STAB 


Die Derfuchung des Priefters Anton Berg / Roman. Geheftet 20 Mark, 


gebunden 26 Mark, in Leinen 30 Mark. 


Das Problem Krieg und Gott, gefaltet in Bildern voll aufwühlenden Erlebnifies. Dies Buch über 
die Schuldfrage mußte ein Deutſcher ſchreiben, einer, der jenſeits aller Leidenſchaften ſteht. 


HEINRICH ZERN ALLEN 


Der kleine Umweg Novelle. Geheftet 15 Mark, gebunden 21 Mark. 


Ein — voll Reinheit und Tiefe. Wer verlorenen Menſchen Führer fein will auf dem 
ſchweren Lebens weg, muß ſelbſt erft reifen zu llebendem Verſtehen und freudevollem Verzichtenkoͤnnen. 


Zu beziehen durch alle Buch hand ungen 


Va ер 
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AMAL 
BUCH 


. Hermann Bakr: Adalbert Stifter. Preis 

broschiert М 9.—, gebunden M s.—. 

. Auguste Wilbrand! Baudius: Aus Kunst 
und Leben, (Erinnerungsskizzen einer alten 
Burgschauspielerin.) Mit 25 Bildern. Preis 
broschiert М 26.—, gebunden М 32.—. 

. Robert Faesi: Raine’ Maria Rilke, Preis 
broschiert М 18.—, gebunden М 24.—. 

4. Jonas Frankel: 1. V. Widmann. Mit 1 Bild- 

tafel. Preis brosch. М 18 —, geb. М 24.—. 

5. Max Hochdorf: Zum geistigen Bilde Gotts 
Jried Kellers. Preis brosch. М 18.—, eleg. 
gebunden M 24.—. 

б. Karl Kobald: All. Wiener Musthstatten, 
(Gluck, Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert.) 
Mit ca. 70 Abbildungen. Preis brosch. М 40.—, 
gebunden М 48. -. 

7. Stefan Hock: Lyrik aus Deutschösterreich, 
(11.—20, Jahrhundert ) Preis brosch. М 24.—, 
eleg. gebunden M 30.—. . 

8. Fr. Rosenthal: Schauspieler aus deutscher 
Vergangenheit. Mit 65 Bildbeigaben. Preis 
broschiert M 20.—, gebunden M 26. —. 

9. HannsSchlitter : VersäumteGelegenheiten, 
Die oktroyierte Verfassung vom 4. März 1849. 
Ein Beitrag. Preis broschiert М ı0.—, 

to,—~13. Hanns Schlitter: Aus Österreichs 
Vormärz. Band I: Galizien und Krakau; 
Band 11: Böhmen; Band III: Nieder öster- 
reich; Band 1V : Ungarn. Amalthea- Bücherei. 
Jeder Band broschiert М о. –. 

14. Benedetto Croce: Goethe. Stich von Lips. 
Preis gebunden M 40.—. 

25. Nanny von Escher: Alt-Zürich. Mit 12 Ab- 
bildungen von Prof, Bullmamn- Winterthur, 
Preis broschiert M зо. .-, gebunden М 36 —. 

16.—27 Jakob Minor. Aus dem alten und neuen 
Burgtheater. Heraus.egeben v. Stefan Hock. 
Mit vielen Bildern, Doppelband. Preis eleg. 
gebunden М ss. —, 

18. Unsere liebe Frau in Österreich. Legen- 
den und Sagen. Gesammelt von Franz Sırunz, 
Bilder v Dürer u. anderen deutschen Meistern. 
Preis gebunden М 24.—, Halbleinen М 34.—. 

19. Karl Kobald: Schubert und Schwind. Ein 
Biedermeierbuch. Zahlreiche Illustrationen 
nach Orizinaien aus dem Kreise Schuberts 
und Schwinds Preis gebunden M 48.—. 

20.— 22 August Fournier und ArnoldWinkler : 
Tagebücher von Gentz (1829— 31). Bisher 
Ungedrucktes. Mit einem Faksimiledruck der 
Tagebücher und Bildern Franz I., Metternichs, 
Gentz’ und Fanny Eißlers. Preis broschiert 
М 65.—, gebunden М 75. -. 

23. Josef Korner: Arthur Schnitzler und sein 
Werk Mit teilweise farbigen Szenenbildern, 
Erscheint Herbst 1921. 

24.— 25 Alfred Schnerich: Wiener Kirchen 
und Kapellen. Mit 15 Grundrissen und 1 Far- 
benbild nach Jakob Alt und ca. so Rildbei- 
gaben. Preis broschiert М 42.—, gebunden 
М so.—, Halbleinen М 55. —. 

36. Benedetto Croce: Ariost. Corneille, Shake- 
sfeare. Übersetzt von Julius von Schiosser, 

27. Benedetto Croce: Dante, Übers. v. Julius v. 

Schlosser. Preis brosch. М 40.—. geb. М 48.—. 


% 


La 


AMALTHEA-VERLAG 
ZURICH. LEIPZIG. WIEN 


+ До + 


Aw WË А. 


BÜCHER FÜR DEN 
WEIHNACHTSTISCH 


ROMANE 


Artur Anders, Wien « Paul Busson, F.A.E. Ein 
deutscher Roman e Kurt Frieberger, Danae e 
М. Е. delle Grazie, Der Liebe und des Kuhmes 
Kränze (2Bd. — Irma von Höfer, Fanni ElBler 
e Emanuela Mattll-Löwenkreuz, Rebe Trau e 
Gusiav Renker, DerAbend des Heinrich Biehler 
« Werner Scheff, Juan Fernandez « Herbert 
Schüler, Sieger des Lebens « Georg von Terra- 
mare, Das Mädchen von Domremy (2 Bände) 
e Albert von Trentini, Deutsche Braut « Grete 
von Urbanitzky, Die Auswanderer e Kathe Wil- 
heim, Der verlorene Stolz. 


NOVELLEN 


Artur Anders, Der stille Weg Bruno Ertler, 
Venus im Morgen — Venus die Feindin — Die 
Königin von Tasmanien « Hans Fraungruber 
Neue Ausseer Geschichten e Kurt Frieberger, 
Alle Wege zu Dir selber « Robert Hohibaum, 
Fallbeil und lteifrock « Hans Nüchtern. Der 
Нив gegen die Stadt e Paul Rainer, Legenden 
aus dem Pustertal — Unterm Haunold Julius 
Franz Schatz, Das Buch vom Ruhen in Gott 
e Fritz Stüber-Gunther, Wiener Wandelbilder 
e Georg von Terramare, Matthias Grandeggers 
Erlebnis • Erwin Weill, Miniaturen der Liebe. 


ESSAYS, 
KULTURGESCHICHTLICHES UND 


ERINNERUNGEN 


Hermann Bahr, Bilderbuch « Franz Karl Ginz- 
key, Der Doppelspiegel « Felix Salten, Schauen 
und Spielen (2 Bände) « Karl Anzengruber, 
Fuhrende Sänger von heute « Anna Bahr-Mil- 
denburg, Erinnerungen « Anton Bettelheim, 
Wiener Biographengänge e Helene Bettelheim- 
Gabillon, Im Zeichen des alten Burgtheaters 
e Edmund Hellmer, Hugo Wolf, Erlebtes und 
Erlauschtes e Joseph Aug. Lux, Schubertiade, 
ein literarisch-musikalisches Schubertbuch 
— Zwölf Wiener Elegien « Wolfgang Madjera, 
Der Minne Sang und Sehnen « Richard Smekal, 
Altwiener Theaterlieder « Georg von Terra- 
mare, Ein Spiel von der Geburt des Herrn, 
den Hirten und den Königen. 


Ф LUX US DRUCK E x 
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AUSLIEFERUNGEN: 


Graz: Verlag Leykam: Budapest: Kultura ; 

Prag: J. G. Calbe; Czernowitz: Emil Gutherz : 

ера: L. A. Kittler; Stuttgart: Koch, Neff 

ё Oclinger, Olten: Schweizerisches Vereins- 
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WIENER LITERARISCHE ANSTALT 
G. M. B. H. WIEN-LEIPZIG 


JUGENDBUCHER FÜR WEIHNACHTEN 
EE EE 


Müze die geit 
Iluſtrierter Handweifer {йг 
Knaben 
Von Walter Ziegler 
Mit 280 erläuternden Ab- 
Bifdungen und naturgroßen 


Schnittzeichnungen im u. 
und auf zwei Tafeln / Hal 
leinenb M. 20.— 
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Diebrierter dweiſer fur 
ultri n 
нен 

Von Walter Ziegler 
Mit Über 300 erlduternden 
Abbildungen u. naturgroßen 
Schnittzeichnungen im бен 
und auf zwei Tafeln / Sa 
leinenba оо оо ep eg M. 20.— 
Nichts verheißt in fo erſchöͤpfen⸗ 


Gm Reiche der Chemie 


Von Suſtav Vogel 

Mit 53 erläuternden Figuren 
im Text WW 

Salbleinendand „ — M.20— 


Kurzweilig - nützlich - gefahrlos. 
Reire Mutter ih А барор. 


ven: und te bringt dies dem Maße dem Wünſchen unserer 
rk m. ſeiner fülle von Wunder⸗ Töchter Erfüllung, wie dies fie dieſes verdienſtvolle Werk 
werken kindlicher Schaffensluſt Schatzkäſtiein kindlich. Kleinkunſt ihres Sohnes Händen weiß 


Zu den Preifen kommt noch der ortsübliche Teuerungszuſchlag 


te bei einer Buchhandlung oder, wo eine ſolche nicht bekannt, gegen Einzahlung des 
Beſtellen Sie Betrages auf Poſtſcheckkonto 61826 beim Verlage W. VOBACH & Cu LEIPZIG 


kataftropgen zu befürchten, wenn 


E EE 
BÜCHER DER SCHÖPFERFREUDE 


Alfred HahnsVerlag ' 


(Dietrich & Sell) 


KUNSTLER-BILDERBUCHER 


von Gertrud und Walter Caspari, Else Wenz-Vietor, Ernst Kutzer u.a. 
sind allgemein bekannt und beliebt. 


Wir empfehlen neben hervorragenden früheren Erscheinungen folgende Neuigkeiten: 
(Vergleiche auf Seite 1% dieser Zeitschrift!) 


Wenz-Viëtor: Kinderreich, was kommt dir gleich / Alte Reime / Hopp 

hopp ho! / Hochzeit im Walde. 

E. Kutzer: Hans Wundersam / Der Weihnachts- 
stern / Der Puppenzwerg / Kunterbunt. 

G. Caspari: Mein Märchenbilderbuch. 


Prospekte versendet der Verlag gern kostenlos! 


Aus Wenz-Viétor, Kinderreich 
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Erich Lilienthal 


Der Volkskönig 


Roman 


Verlag Hans Robert Engelmann Berlin W 15 


Broſchiert зо Mark: In Halbleinen gebunden 30 Mark 
Luxusausgabe in Halbleder oder Halbpergament 80 Mark 


herauf, aus Not und Sehnſucht von Millionen, die Revolution ſich ringt, und 

der, die Stimmen des bis dahin ſtreng regierten Volkes in der eigenen Bruſt ver: 
nehmend, den Ereigniſſen entgegengeht. Nicht innerlich widerſtrebend, fih mit einem Gchein⸗ 
koͤnigtum begnuͤgend und dabei auf die günftige Stunde hoffend, vorbehaltlos ſteht der König 
zum Volk. Und beruft felbft die Fuhrer der Maffe, die Aufwiegler und Verfolgten von 
geſtern. Sie ſollen mitentſcheiden, Laft und Verantwortung mit ihm tragen, die Wege in 
die Zukunft weiſen, und dieſe Wege ebnen. 
Erwächſt nun aber aus die ſer Opfertat Rettung, Heilung, Verſöhnung, das gluͤckliche Zeit: 
alter? Es kommt anders als der König, als auch das Volk will. Im Bewußtſein ihrer 
Macht und Würde vergeſſen die Führer der Maffe allzu raſch das urſpruͤngliche Streben 
nach Gerechtigkeit, dem ganzen Volke dienlicher Reform. Bald (йстеп fid) wieder Mauern 
zwiſchen Regierung und Volk, Ehrgeizige, Streber, Verdiener halten die Mauer. Der Koͤnig 
leidet: er ift feinem Ziele — „mit freiem Volk auf freiem Grund zu ſtehen“ — ferner als 
zuvor. Das Volk ftöhnt: Die Führer haben uns verlaffen. 
Endlich aber, in der Stunde der Gefahr, da ein Feind das Land bedroht, wächſt der König 
über die ratloſen Räte und Regierer hinaus, gehoben und getragen vom Vertrauen der 
Maffe Millionen, die inſtinktiv nach der kraftvollen Füͤhrerperſönlichkeit, dem Herzog, dem 
Helden verlangen. Und nun erft wird er König, der des Volkes Schickſal in ſtarken und 
gerechten Händen hält. Volkskönig 
Ein Zeitbuch, nicht ein Streitbuch iſt dieſer Roman. Die Probleme des ſozialen Ausgleichs, 
der Bodenreform und vor allem des Kührertums find aufgeworfen, aber nicht in demago: 
giſcher Weiſe gelöſt. Es wird weder ein „abſolutes“ noch „konſtitutionell⸗demokratiſches “ 
Königtum in der üblichen und üblen unterhaltendstendenziöfen Weiſe propagiert. Menſchen, 
von den Strömungen der Zeit erfaßt, werden zu Handelnden, ein König, ſeiner äußeren 
Macht freiwillig ſich entkleidend, wird durch Hingabe und Beiſpiel der wirkliche Lenker, 
Menſchkoͤnig! Und diefe Strömungen der Zeit, ebenſo wie die durchfluteten Menſchen, 
ſind klar und meiſterhaft geſchildert von einem, der das Weſen der Revolution tiefer erfaßt 
hat, als die Schreier auf dem Markte, und der Liebender des Volkes geblieben iſt. Uber 
allen Begebenheiten dieſes Buches liegt ein Glanz, der das Harte und Häßliche mildert, 
und ins traumhaft Wirkliche ruckt. Das Innige und Zarte aber wunderſam fein und leud: 
tend macht. Das Ganze in einer ſchoͤnen, dichteriſchen Sprache, die bild: und ſinnbildhaft 

geſtaltet. Es iſt Erich Lilienthals erſtes großangelegtes Werk. Sein Name 
wird wiederkehren, man wird hinfort nach ſeinen 
Büchern greifen. 


re 


Der Berfaffer ift der bekannte Direktor des Deutſchen Auslandsſekretariats, Berlin 
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De Buch handelt von einem König, dem die Krone eben zufällt, als aus den Tiefen 
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Ein Buch für alle Völker 


JAKOB STAB 
Die 
Versuchung des Priesters 
Anton Berg 
ROMAN 


Geheftet 20 Mark, in Pappband 26 Mark, in Leinenband 30 Mark 
| * 


ON allen Romanen, die aus dem Erlebnis des Weltkrieges heraus 

geschrieben werden mußten, ist dieser vielleicht der erschütterndste. 
Er bringt keine Anklage, gegen wen auch immer es sei. Wie das 
Schicksal der antiken Tragödie, unabwendbar, fatumgleich, spielen sich 
die Ereignisse ab, die ihr gequältes Opfer in Verbrechen und Schuld 
verstricken. Tief senkt sich der Blick des Dichters in die Seelen der 
Menschen von diesseits und jenseits der Fronten, tief in die Wesen- 
haftigkeit aller Dinge, für die es keine Schuld gibt, weder des Indivi- 
duums, noch der Völker. Und weiter geht sein Blick über die Jahr- 
hunderte hinaus, hoffnungsfroh und gläubig sieht er aus dem düsteren 

Grau unseres Völkerelends das Licht hervortauchen und 
hört das selige Lachen des Friedens 
über die Menschheit 
klingen. 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
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Verlag Josef Kösel & Friedrich Pustet, Komm.-Ges. 
Verlagsabteilung Kempten 
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KUNST UND 
KUNSTGESCHICHTE 


AUS DEM KUNSTVERLAG 


ANTON SCHROLL & CO. GM.B.H. IN WIEN 
1, GRABEN 29 


Preise unverbindlich, 100 Mark == 15 Schweizer Franken 


VENEZIANISCHE BILDHAUER DER RENAIS- 
SANCE, von Leo Planiscig Mit 700 Abb., 1921. 
Preis, ganz in Leinen geb. М 600. -. Vorzugsaus- 
gabe in handgearbeitetem Halbldrbd. M 1500.—. 


PARMIGIANINO UND DER MANIERISMUS, von 
Dr. Lili Fröhlich-Bum. Mit 195 Abbildungen 
und 24 Tafeln in Lichtdruck. Preis geb. М 300. —. 
Vorzugsausg. in handgearb. Halbldrbd. M 450.—. 


MICHELANGELO-STUDIEN, v. Arch. Dr. Dago- 
bert Frey. Mit 45 Abbildungen Preis M 50.—. 


RÖMISCHE UND ROMANISCHE PALASTE. Eine 
a or Untersuchung v. Karl 
M. Swoboda. Mit 16 Tafeln u. 100 Abbildungen. 
Preis M 50.—. 

BUDDHISTISCHE PLASTIK IN JAPAN BIS IN 
DEN BEGINN DES VIII. JAHRH. VOR CHRISTI. 
1 von Karl With Mit 230 Bildertafeln 
nach eigenen Aufnahmen des Verfassers. Preis 
in Ganzleinenband М 200. —. 


DIE GEMALDEGALERIE DES KUNSTHISTORI- 
SCHEN MUSEUMS IN WIEN, von Dr. Gustav 
Glück, Direktor der Sammlung. Mit 150 großen 
Abbildungen d. hervorragendsten Stücke. Le Bu. 
Cin Vorbereitung.) 


DIE SAMMLUNG ALTER MUSIKINSTRUMENTE 
DES KUNSTHISTORISCHEN MUSEUMS IN 
WIEN. Beschreibendes Verzeichnis von Julius 
Schlosser. Mit 44 Abbildungen und 57 Tafeln 
in Lichtdruck. Preis handgebunden M 360.—. 


UNSERE MUSIKINSTRUMENTE. Eine Einführung 
in ihre Geschichte von Julius Schlosser. Im 
Anhang 48 Tafeln mit zahlreichen Abbildungen 
der Sammlung des Kunsthistorischen Museums 
in Wien. (In Vorbereitung‘. 


DIE KAISERLICHE SCHATZKAMMER IN WIEN 
von Julius Schlosser. Mit Abbildungen und 
64 Tafeln. Einmalige Auflage von 300 Exemplaren. 
In künstlerisch ausgestatteter Mappe М 1000. —. 


DIE DEUTSCHEN RENAISSANCEPLAKETTEN 
der Sammlung Walcher-Molthein. Hersgeg. 
von Dr. Edmund W. Braun, mit 13Abbildgn. 
u. 73 Taf. in Lichtdruck. 1918. 4%. Preis М 200.—. 


ч 

MICHAEL PACHERS ST WOLFGANGER ALTAR, 

von Robert Stiassny. Textband in Quart mit 

59 Abbildungen, Tafelband in Groß-Folio: mit 

48 Tafeln in Lichtdruck, in Mappe. 1919. Preis 
des vollst. Werkes M 400.—. 


OSTERREICHISCHE BAROCKPLASTIK von 
E. Tietze-Conrat, Mit 96 Bildertafeln. Preis 
gebunden М 45.—. 


ALTE INNENRÄUME ÖSTERREICHISCHER 
SCHLÖSSER, PALÄSTE UND WOHNHÄUSER. 
Herausgegeben von Josef Folnesics. 120 Taf. 
in Lichtdruck nach Naturaufnahmen. 2. Auflage. 
1921. Folio. Preis in Mappe M 500.—. 


INNENRÄUME UND HAUSRAT DER EMPIRE. 
UNDBIEDERMEIERZEIT INÖSTERREICH-UN- 
GARN. Herausgegeben von Josef Folnesics, 
68 Tafeln, davon 60 in Lichtdruck und erl&utern- 
dem Text.5. Aufl. 1922. Fol. Preis in Mappe М 300.—. 


WIENER BCRGERMOBEL THERESIANISCHER 
UND JOSEFINISCHER ZEIT (1740 - 1790) Heraus- 
gegeben von М. Zweig. Mit 7 Abbildungen und 
SE Tafeln in Lichtdruck. 1921. Preis in Mappe 


BAU- UND KUNSTDENKMALE DES KÜSTEN- 
LANDES. Aquileja, Görz, Grado, Triest, Ca 
d'Istria, Muggia, Pirano, Parenzo, Rovigno. Pola, 
Vecchia etc. Herausgegeben von Dr Hans Fol- 
nesics u. Dr. Leo Planiscig. 120 Lichtdruck- 
tafeln mit einem reich illustrierten Text. Folio. 
Preis in Mappe M 500.—. : 


DALMATIENS ARCHITEKTUR UND PLASTIK. 
Gesamtansichten und Details mit illustriertem 
Textv.Architekt Cirillo M. Ivekovic, Baurat. 
5 Bände zu je 40 Foliotafeln in Lichtdruck sind 
erschienen. (Bd. VI—X in Vorb.) Preis jedes Bds. 
in Mappe М 150.—. 


VOLKSKUNST DER BALKANLÄNDER. In ihren 
Grundlagen erläutert v. Arthur Haberlandt. 
Mit 26 (8 farbigen! Tafeln u. 40 Textabbildungen. 
1919. 40. Preis in Mappe М 120.—. 


PROPORTIONSTAFELN DER MENSCHLICHEN 
GESTALT. Für Kunstwerkstätten und Fach- 
schulen zusammengestellt v. Prof. Dr. Vinzenz 
Heller. 15 Taf. mit erläuterndem Text. — 2. Aufl. 
Preis in Mappe М 24.—. 


DIE BILDENDEN KONSTE, Wiener Monats- 
hefte. Mit zahlreichen Abbildungen u. Tafeln 
in Ein- u. Mehrfarbendr. Redaktion: Dr. Hans 
Tietze. Jeder Jahrg. geh. M 60.—; geschmack- 
voll geb. M 100.—. Jahrgang I ist vergriffen. 
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Der vollständige 
illustrierte Katalog des Verlages (64 Seiten Quart 
mit 47 Abbildungen) steht Interessenten gegen Zusendung von М 6.— portofrei zu Diensten. 
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Das größte 
Wörterbuch der englischen Sprache! 


MURET-SANDERS 


Enzyklopädisches Wörterbuch der engli- 
schen und deutschen Sprache mit Angabe 
der Aussprache nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt 
* 


GroBe Ausgabe. Teil I: Englisch-deutsch 
(2 Bände). — Teil II: Deutsch-englisch 


(2 Bande). Gesamtumfang nahezu 5000 S. 
Alle 4 Bände solide in Halbleder geb. (ein- 
schließl. Buchhändler-Zuschl ) M 1320.—. 
Nach dem Ausland üblicher Zuschlag. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Preisänderung vorbehalten. 
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LANGENSCHEIDTSCHE 


VERLAGSBUCHHAN DLUNG 
(Prof. G. Langenscheidt) 
Berlin-Schöneberg х (Gegründet 1856) 


Sensationell! Soeben erschienen! 


FRANZ JOSEPH 
Tragödie eines Kaiserhauses 


von FRANCIS GRIBBLE 
Deutsch von Edgar Neumann 
Mit einem Vorwort von Paul Dobert 


8°, 224 Seiten in vornehmer Ausstattung 


Geheftet M 18.—, gebunden M 25.— 


Dem deutschen Volke wird hier ein Buch geboten, 
dessen englische Orig.-Ausg. gewaltiges Aufsehen 
erregte. In deutscher Sprache kann es erst jetzt er- 
scheinen, weil es mitseinen Enthüllungen und der 
scharf herausgearbeiteten Kritik des Engländers 
früher sofort verboten 
worden wire. Es trägt mit Recht den Titel ,,Tra- 
gödie eines Kaiserhauses",denn es umspannt nicht 
nur einen der interessantesten und wichtigsten 
Abschnitte der Weltgeschichte, der zu einer ihrer 
gewaltigsten Katastrophen führte,sondern es wirkt 
mit seiner packenden Darstellung interessanter, 
bisher verschleierter und geheimnisvoll sich ab- 
spielender Begebenheiten u. der ungeschminkten 
Schilderung der dabei handelnden Persönlich- 
keiten männlichen und weiblichen Geschlechts 
tatsächlich wie eine machtvolle Iragödie, die 
jeden vom ersten bis zum letzten Akt 
‚ mit immer wachsender spenpune 
in ihrem Bann hält. 


x 
F. Fontane Q Co., Berlin SW 68 
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HOLTZES S PRAC H LE HñRBOU CHER (SAMMLUNG JÜGEIL) 
FÜR DEUTSCHE 


Bulg. Sprachführer M 8.— 

Dan. Grammatik, LTL ,, 15.—, Schl. M3.— 
Engl. * „ 24.—, e 99 4.— 
Engl. Lesebuch „ 4.— 

Franz. Grammatik „ 20.—, Schl. „ 4.— 
Franz. Gram. II. Kurs. „ 25.—, Schl. „ 4.— 
Cours de Littérerature гапе. „ 7.— 
Hebr. Grammatik M 20 —, Schl. , 5.— 
Holl. Grammatik. Neue Aufl. in Vorber. 
Ital. Grammatik М 15.—, Schl. „4 
Ital. Lesebuch p 4— 

Lat. Grammatik, I. TI. „ 12.—, Schl. M4.— 


FÜR ENGLÄNDER 
French Grammar Sh. 3/—, Schl. Sh. —/9 
German Grammar „ 3/—,Schl. „ —/9 
Italian Grammar „ 3/—,Schl. „ —/9 
FÜR FRANZOSEN 
Grammaire allem. Fr. 250, Schl. Fr. —.80 


эў anglaise „ 2 50, Schl. „ —.80 
Pr italienne „ 2.50, Schl. „ —.80 
Se russe „ 2.50, Schl. „ —.80 
Chrestomathierusse,, 2.50, Schl. „ —.80 


Neugriech. Sprachführer M 8.— 
Poln. Grammatik. Neue Aufl. i.Vorbereitg. 
Portug. Grammatik. M28.—, Schl. M4.— 
Portugies. Lesebuch „ 5.60 


Rum. Sprachbrücke „ 3.— 
Russ. Grammatik „ 35.—,Schl. „ 6.— 
Russ. Lesebuch 


Schwed. Grammatik. Neue Aufl. i. Vorber. 
Span. Gramm. Etwa M50.—, Schl. M 6.— 
Lehrb. d. span. Spr. М 20.—, Schl. , 3.— 
Span. Lesebuch „ 10.— 
Türk. Lehrbuch „ 20.— 

FÜR ITALIENER 
Grammatica francese L 12, Schl. L 4 
Grammatica inglese „ 12, Schl. „4 
Grammatica spagnuola „ 12, Schl. „4 
Grammatica tedesca „ 12, Schl. „4 


FUR SPANIER 
Gramatica alemana Pes. 3, Schl. Pes. 1 
Col. de Trozos castellanos Pes. 2.50 


HOLTZES WORTERBOCHER IN TASCHENFORMAT 


М 26.— 
Bulgarisch, 2 Bde. je „ 
Dänisch-norwegisch Kr. 2.50 od. 
Französisch Fr. 250 „ 


Altgriechisch, 2 Bde. je 
Neugriechisch Dr. 4.— od. „ 26.— 
Holländisch Fl. 1.75 „ 5, 26.— 


FUR DEUTSCHE 


Polnisch М 26.— 
Portugiesisch Milr. 4.— od. „ 26.— 
Rumänisch „ 3— 
Russisch „ 26.— 
Schwedisch Kr. 2.— od. „ 18.— 
Spanisch Pes. 3.— od. ,, 26.— 

ngarisch ээ 26.— 


FÜR ENGLÄNDER 


Pulish Sh. 7/— od. М 26.— 
Russian „ 7/— „ „ 26.— 
Swedish „ 5/— „ Kr. 4.— 
Spanish „ 7/— „ Pes. 6.— 


FUR FRANZ OSEN 


Itallen Fr. 5.— od. L. 14.— 
Polonais „ 7.— „ M 26— 
Russe „ 7.— „ „ 26.— 
Suédois „ 5.— „ Кг. 4— 


Bohemian Sh. 7/— od. М 26.— 
Dano-Norwegian „ 5/— „ Кг. 5.— 
Dutch „ 5/ͤ— „ Fl. 250 
French „ 5/— „ Fr. 5.— 
Italian i И үүн 
Allemand Fr. 2.50 od. М 26.— 
Anglais „ 5.— „ Sh. 5/— 
Bulgare 2 vol. a, 7.— „ M 26.— 
Danois-norwégien „ 7.— „ Кг. 7.— 
Hollandais „ 5.— „ Fl. 250 
Graeco-latinum Ег. 5.— od. М 26.— 


Hebraicum et chaldaicum-latinum Fr. 3.— 
oder M 16.— 
Hebräisch-deutsch M 14,— 


Italiano-bulgare, etwa L. 28.— ой М 50.— 
Italiano-danese et Danese-italiano L. 14.— 


oder Kr. 5.— 


Italiano-russo L. 12.— od. М 20.— 


Русско-новогреческій 10 Dr. od. М 16 —. Русско-польскій и польско-русскій М 18.— 
Русско-шведскій и шведско-русскій Kr. 4.— od. М 26.— 


Die Frankenpreise verstehen sich in Schweizerwährung 


Ausführliches Verzeichnis über die Holtzeschen Handwörterbücher, 
Gesprächbücher und griechischen und römischen Klassiker auf Verlangen postfrei 
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